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licLS  gedieht  von  Biterolf  und  Dietleib  ist  nur  in  der  grossen 
Ambraser  handschrift  (blaU  166 — 195)  erhalten,  die  in  den  jähren  1502 
—  1515  für  kaiser  Maximilian  von  Hans  Ried  zolner  am  Eisack  in 
Bozen  angefertigt  (Pfeiffers  Germania  9,  381 — 384),  uns  ausser  kleineren 
gedickten  auch  die  Kudrun,  den  Erec  und  die  büchlein  Uartmanns  und  das 
frauenbuch  Ulrichs  von  Liechtenstein  allein  überliefert,  die  handschrift  be- 
schreibt Haupt  in  der  vorrede  zum  Erec,  ihren  inhalt  verzeichnet  Primisser 
in  der  beschreibung  der  Ambraser  Sammlung  1819  ».  275 — 279  und  von 
der  Hagen  im  ersten  teil  des  heldenbuches  1 855  s,  XII  fg,  ein  facsimile  aus 
den  Nibelungen  gab  der  freiherr  von  Lassberg  im  liedersaal,  den  anfang 
der  Kudrun  v.  d,  Hagen  im  dritten  bände  der  Gesammtabenteuer. 

Die  erste  nähere  nachricht  vom  Biterolf  gab  Primisser  im  intelligenz- 
blatt  der  Wiener  litteraturzeitung  1816  wr.  48  und  in  Büschings  wöchent- 
lichen nachrichten  1817.  3,  26;  abgedruckt  ist  dann  das  gedieht  nach  der 
handschrift  im  zweiten  bände  der  deutschen  gedichte  des  mittelalters  von 
V,  d,  Hagen  und  Büsching  1 820.  dieseti  druck  konnte  ich  zu  gründe  legen, 
zumal  da  eine  vergleichung  der  handschrift,  die  ich  herm  dr  Wilh,  Sche- 
rers bereitwilliger  gute  danke,  ergab  dass  einzelne  ungenauigkeiten  im  texte 
fast  sämmtlich  in  den  anmerkungen  v,  d.  Hagens  s,  14 — 20  berichtigt 
waren,  wo  meine  angaben ,  namentlich  bei  den  absätzen  die  v.  d,  Hagen 
öfters  geändert  hat,  auch. von  diesen  anmerkungen  abweichen,  folge  ich 
Scherers  berichtigungen  aus  der  handschrift. 

Was  diese  neue  ausgäbe  betrifft,  deren  aufgäbe  es  war  das  gedieht  in 
reiner  würdiger  gestalt  darzustellen,  so  fühle  ich  mich  verpflichtet  gleich 
an  diesem  orte  meinen  grösten  dank  herm  pro  f.  Müllenhoff  auszusprechen, 
der  mir  nicht  nur  die  Verbesserungen  Haupts  die  unter  dem  texte  angegeben 
sind  mitgeteilt,  sondern  auch  selbst  mit  so  ununterbrochner  teilnähme  die 
arbeit  begleitet  und  mich  dabei  mit  rat  und  tat  so  unterstützt  hat,  dass  das 
beste  daran  auf  ihn  zurückgeht. 

Bei  der  frage  nach  der  zeit  und  dem  Verfasser  des  Biterolf  ist  nur 
als  curiosität  zu  erwähnen  die  meinung  des  ritters  A.  von  Spaun  der  noch 
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im  jähre  1840  zum  verfasset  der  Nibelungen,  des  Laurin  und  des  Biterolf 
Heinrich  von  Ofterdingen  machen  wollte,  gegen  ihn  schrieb  in  v.  d.  Rü- 
gens Germania  (1844)  6,  181  Zinnow,  von  dem  auch  ebenda  (1843)  5, 
25  einige  bemerkungen  über  den  Biterolf  zu  finden  sind:  vgl.  dazu  Kober- 
Steins  grundriss  §  83  anm.  e.  im  jähre  1 860  stellte  K.  Weinhold  in  dem 
vortrage  über  den  anteil  Steiermarks  an  der  deutschen  dichtkunst  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts  die  behauptung  auf  dass  Biterolf  Klage  Kudrun  nicht 
in  Steiermark  gedichtet  seien  und  dass  der  Biterolf  'mindestens  in  die  zweite 
hälfte  des  13.  Jahrhunderts*  zu  setzen  sei.  es  wird  auch  genügen  diese 
meinung  erwähnt  zu  haben.  W.  Grimm  hatte  in  der  deutschen  heldensage 
1829  den  Biterolf  und  die  Klage  einem  dichter  zugeschrieben;  Lachmann 
zu  den  Nib.  s.  287  trat  ihm  bei.  ob  diese  identität  des  Verfassers  aufrecht 
zu  erhalten  sei,  soll  im  folgenden  untersucht  werden,  man  muss  dazu, 
wie  schon  W.  Grimm  HS.  150 — 153  begonnen,  die  sprachlichen  und  metri- 
schen eigentümlichkeiten  beider  gedichte  zusammenstellen,  ich  beginne  mit 
den  reimen  und  führe  die  entsprechenden  fälle  aus  den  Nib. ,  besonders 
aus  dem  zwanzigsten  Hede  (s.  Lachmann  zu  den  Nib,  s.  255)  mit  an. 

Sehr  oft  reimt  im  Bit.  und  in  der  Klage  an  :  an;  vor  andern  conso- 
nanten  als  n  wird  a  :  ä  selten  gebunden,  war  :  dar  Bit.  2639.  jär  :  gar 
12023.  här  :  dar  Kl.  355  BCD.  gar  :  här  Kl.  C  2266  (KL  1848  ist  dar  : 
envar  zu  lesen),  räm  :  nam  Bit.  12407.  unmaht :  bräht  Kl.  1154  (nicht 
in  C).  vgl  nakt  :  bedäht  Nib.  1390,  1 :  bräht  1598,  3.  in  diesen  beiden 
stellen  hat  C  anders;  dagegen  steht  bräht :  mäht  1012,  9  m  C.  im  klin- 
genden reim  findet  sich  a  :  ä  m  Bit.  nicht;  in  der  Klage,  da  2099  enahte  : 
bedähte  von  Lachmann  emendiert  ist,  nur  C  1743  wänden  :  banden. 

i  :  i  wird  vor  n  gebunden  in  :  sin  Bit.  3073.  3161.  5163.  5393. 
8263.  9449.  11857.  n\2\.  Kl.  1354.  1460.  in  :  sidin  Bit.  5803.  min  : 
sin  6909.  in  :  win  12381:  Bloedelin  Kl.  1893.  Bloedelin  :  unsin  Kl.  C 
1338.  Pilgerin  :  In  3417.  min  :  hin  reimt  Nib.  2027,  3  C.  sin  :  in  1 191, 
3  wozu  in  der  anm.  einige  stellen  aus  Bit.  und  Kl.  angeführt  sind.  —  das 
i  von  adjectiven  aw/" -lieh  wird  verkürzt  mich  :  schämelich  Bit.  8331 
:lobelich  7219 iwaetlich  7327: herlich  13193.  sich:lobelich  2181.  10593 
:  wsetlich  8463  :  unbillich  12141  :  unglouplich  Kl.  1654  :  ungelich  Kl  C 
2959.  sehr  oft  wird  auch  Dietrich  auf  ich  dich  mich  sich  gereimt  Bit. 
7803.  7853.  7955.  8031.  8061  usw.  Kl  746.  816.  828.  847.  859  usw. 
Nib.  2276,  1.  2297,  3. 

0  :  ö  reimt  ennort :  gehört  Kl  2022  (fehlt  in  C.)  bort :  gehört  Kl 
C  1288.  Nib.  C  475,  9. 

e  :  e  reimt  vor  r  her :  sper  Bit.  5953,  sonst  nur  in  eigennamen  Rüe- 
deg^r:er  10113:sper  12443.  Gunther:wer  10955.  Sigeher:wer  10731. 
dazu  stimmen  die  reime  des  XX.  liedes  Glselher :  wer  2043,  1.  Rüedeger : 
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her  2117,  3.  vgl  ger  :  Volker  1826,  1  C.  m^r  :  her  400,  l.  Lachmann 
zu  den  Nib.  s.  255.  Ulrich  von  Liechtenstein  reimt  im  frauendienst  (nie 
im  frauetibuch)  sehr  oft  er  auf  mer  und  auf  eigennameti  wie  Wolfger, 
Rüedeger;  zweimal  aufh{*T  124,  31.  472,  I.  beispiele  a^is  Neidhard  gibt 
Haupt  zu  89  5. 

e  :  p  reimt  wie  in  den  Nib.  {gramm.  P,  139)  besonders  oft  im  Bit, 
mdegen:slegen  29(37.  3031.  S751.  8851  usw.  in  der  Kl.  mir  689.  1948. 
msserdem  findet  sich  in  der  KL  nur  legen  :  phlegen  1237,  mehr  im  Bit. 
legen  :  degen  3787  :  l)ewegen  933  ;  wegen  5341.  5521.  siegen:  wegen 
12031  :  phlegen  10091.  siege  :  gewege  12575  :  phlege  12871.  stete  :  bete 
2503.  2531.  5831  :tete  1575.  hresten  :  vesten  10251.  10463.  12213. 
gebresten  :  gesten  1219.  engegene  :  degene  und  sedele  :  edeie  s.  unten. 
a  :  e  findet  sich  zweimal,  s wester  :  laster  Kl.  474  (m  C  geändert). 
krefle  :  nöthafte  Bit.  12295. 

e  :  i  reimt  im  Bit.  vor  zz  und  ck.  wizzen  :  vermezzen  2159.  ge- 
wizzen  :  vermezzen  0459.  10S81.  itewizzen  :  vermezzen  12505.  [über 
die  kürzung  des  i  vgl.  itewizzen  :  vlizzen  Kudr.  331,  2  in  der  cäsur  und 
von  itewizze  :  bizze  Mariengrusse  Haupts  zeitschr.  8,  285,  331).  dicke  : 
recke  9017.  ecken  :  gelicken  10539.  in  der  KL  findet  sich  von  diesem 
reime  kein  beispiel  als  330  in  der  hs.  a. 

0  :  a  Bopi)(»n  :  knappen  Bit.  7709  hat  in  der  KL  und  in  den  Nib. 
keine  analogie.  die  österreichische  form  des  participiums  geswam  :  varn 
Bit.  3445  begegnet  auch  Nib.  421,  6  BCD :  bewarn  und  2080,  1  C:  vam. 
6  :  uo.  dö  :  zuo  im  Bit.  sehr  oft,  1193.  3395.  5309.  7291.  7325 
usw.  KL  332.  1 199.  C  4039  :  tuo  Bit.  2451.  2487.  5489.  9931  :  fruo 
1013.  4855.  4861.  7579.  9305.  9567.  Nib.  1757,  3.  1768,  3.  Gemöt : 
guot  Bit.  13135  :  tuot  Nib.  2033,  1.  Gemöten  :  guoten  Bit.  6207. 

u  :  uo.  sun  :  tuon  KL  619.  879.  1042.  1170.  1288.  C4041.  Bit. 
1947.  2081.  2107  mw.  sehr  oft.  Nib.  332,  1.  930, 1.  1153,  1.  1849,  3. 
1853,  3.  2220,  3.  102,  9  BC.  565,  5  C.  nu  :  zuo  Bit.  8373.  KL  1247 
:duo  JS:/.  C1347. 

ou  :  ü  und  ou  :  iu  bei  folgendem  w  findeii  sich  in  beiden  gedichten 
(gramm.  P,  194.  203.)  trouwen  (in f.) :  frouwen  Bit.  11329.  getrouwen  : 
gehouwen  1 407  :  frouwen  5157.  11483.  12585.  if?.  254.  602.  1438 
igebouwen  (part.)  KL  632.  829.  1096.  ich  trouwe  :  frouwe  5fY.4631.— 
trouwen  (gen.)  :  frouwen  Bit.  7019.  7149  :  verhouwen  10499. 

Reimfreiheiten  im  gebrauch  von  comonanten  sind  lc:ich  marschalc : 
enphalch  Bit.  3229.  KL  719  ;  bevalch  Nib.  1674,  l.  vgL  verch  :  werc 
Nib.  2147,  3.  Krone  12039.  tac  :  gesach  Nib.  1680,  1  D  :  sprach  Kudr. 
1166,  1.  wider>vac  :  sach  Bit.  7359  hat  Benecke  zu  Iwein  4431  beseitigt 
durch  die  Verbesserung  widersprach,   die  alte  form  gelicken  :  ecken  Bit. 
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den  Nih.  sind  häufig  geseit  und  verdeit,  gekleit  reimt  219,  4.  600,  3. 
932,  3.  verkleit  1782,  4.  geleit  1755,  5.  list  2  sing.  :  sist  1574,  4. 

In  einigen  fällen  wird  auslautendes  e  abgeworfen.  Sifrit :  bit  Bit. 
7299  :  Sit  11265.  11695.  11977.  Imfrit  :  mit  3435  :  sit  11627.  in  der 
Kl.  nur  Irnfrit  :  mit  1186.  auch  in  den  Nib.  reimt  Sifrit :  erbit  56,  1 
:bit  158,  1.  320,  1.  331,  1.  853,  l:mit  59, 1.  173, 1.  914,  1 :  sit  153, 1. 
209,  3.  329,  1.  338,  5.  935,  1.  Imfrit :  sit  1968,  1  C  {vgl.  Müllenhoff 
zur  gesch.  der  Nib.  s.  27.  Lachmann  auswahl  s.  XIX.  XX).  in  der  Kudr. 
nur  Sifrit  :  sit  722,  1.  aber  öfter  in  Ulrichs  frauendienst  Liutfrit  :  sit 
170,  13.  174,  17.  199,  3  usw.  —  van  {nom.) :  man  Bit.  1557  :  dan  9802. 
van  (dat.)  :  dan  3665.  9781.  van  {acc.) :  wän  11497.  s.  Lachmann  zu  den 
Nib.  216,  1.  Koberstein  quaest.  Suchenw.  s.  37.  40.  die  form  vanen  steht 
im  reim  Bit.  3711.  5359.  9687.  11023.  11951.  —  der  dativ  lant  reimt 
im  Bit.  3407.  12428. 

Beide  gedichte  reimen  sie  (eos)  Bit.  1599.  6259.  10089.  Kl.  438. 
623.  (ii)  Bit.  7419.  10519.  11715.  —  nur  im  Bit.  findet  sich  zwelviu  : 
iu  173.  driu  :  vieriu  4493.  die  von  Lachmann  auswahl  s.  XIX  ausge- 
sprochene beschränkung  dieser  reime  ist  aufzuheben.  Hartmann  reimt 
driu  :  vieriu  Greg.  633.  Ulrich  frauend.  driu  :  vieriu  74,  29.  iu  :  siebeniu 
291,  9.  Helbling  diu  :  zwelviu  2,  437.  getriu  :  vieriu  13,  112.  Wemher 
Helmbr.  driu  :  sibeniu  401.  —  sint  und  sit  reimen  oft  im  Bit.  Kl.  Kudr. 
Nib.  {s.  Müllenhoff  zur  gesch.  der  Nib.  s.  18),  doch  ist  sint  in  den  drei 
ersten  gedichten  häufiger.  —  süene  :  küene  Bit.  11413.  12371.  12403. 
12535.  Kudr.  1644,  1.  Kl.  583  wo  C  suon  :  tuon  hat '^  daneben  suone  : 
tuone  Bit.  12525.  suone  reimt  auch  Krone  25722.  suon  :  tuon  Neidh. 
31,  13.  103, 18.  Liechtenstein  &8,  16.  656,  28.  Krone  4043.  5616.  7452. 
11130.  11693.  12179.  Roseng.  Z>  751.  mS.  —  im  reim  geschwäch- 
ter vocal  begegnet  zweimal  in  der  von  guten  dichtem  geübten  weise  {Lach- 
mann zu  Iw.  2112)  baten  :  zunstaten  Bit.  9050.  bater  :  vater  Kl.  1044. 
—  über  die  reime  einiger  eigennamen  ist  noch  zu  bemerken :  neben  Bech- 
lären  reimt  Bechlaeren  :  waeren  Bit.  5323  und  anm.;  neben  Burgondaere 
Bit.  4703.  7743.  12321.  13039.  Kl.  2049  steht  Burgenden  :  erwenden 
Kl.  779.  über  die  accusative  auf  e  wie  Dietriche  Dietleibe  Ortwine  s. 
W.  Grimm  HS.  151  und  Haupt  zu  Neidh.  54,  32.  über  den  nom.  Rüe- 
degere  :  ere  Bit.  13213  die  anm.  dazu. 

Vier  gleiche  reime  {s.  W,  Grimm  zur  gesch.  des  reims  s.  624)  finden 
sich  Bit.  1157.  1495.  1937.  6577.  8261.  10365.  11105.  Kl.  202.  1106. 
C  2927.  auch  Bit.  5731.  1 1047  an :  an :  an :  an  darf  man  hierher  rechnen. 

Die  rührenden  reime  sind  im  Bit.  und  in  der  KL  gleichmässig  ge- 
braucht, häufiger  als  in  der  Kudr.  und  in  den  Nib.  s.  W.  Grimm  a.  a.  o. 
568/".  wo  noch  bemerkt  wird  dass  die  Überarbeitung  C  in  der  Klage  mehr 
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r&hrende  reime  einge fährt,  in  den  Nib.  dagegen  tie  bis  auf  vier  ver- 
mieden hat. 

Auch  die  dappelreime  Hnd  gleiekmäsmg  gebraucht;  das  erste  wort 
rnuss  eine  partikel  oder  ein  pronomen  sein,  im  Bit,  aber  ist  es  auch  einmal 
snhstantivum,  fursten  wip  :  ffirsten  lip  6S37  ^)  und  einmal  verbum  wolde 
bestan  :  wolde  er  gän  108()9.  eine  differenz  ist  auch  dass  in  der  Klage 
dreifacher  reim  nicht  vorkommt,  wol  aber  im  Bit,  noch  die  wege  :  noch 
die  Stege  927.  und  ouch  den  ilp  :  und  ouch  dtn  wfp  9667.  wol  ze  suone  : 
wol  ze  tuone  12525.  W,  Grimm  a,  a,  o.  590.  596.  im  gehrauch  des  er- 
weiterten reimes  mit  ufitrennbaren  partikeln  zeigen  beide  gedichte  keinen 
erheblichen  unterschied,   W,  Grimm  a.  a.  o,  600. 

Der  Versbau  im  Bit,  und  in  der  Klage  ist  streng  und  weicht  vom  ge- 
brauch der  Nibelungen  nur  ab  in  der  Unterdrückung  des  e  das  vor  aus- 
lautender liquida  steht  oder  selbst  auslaut  ist,  mit  beispielen  a%ts  der  Kl, 
belegt  diesen  fall  Lachmann  zur  Kl,  27.  hier  sind  beispiele  aus  dem  Bit, 
zu  geben  für  e  vor  auslautender  liquida,  denn  das  auslautende  e  wird, 
zumal  in  verben,  so  oft  abgeworfen  dass  beispiele  zu  geben  nicht  nötig  ist. 
mit  dem  verse  under  kristen  und  under  heiden  Kl,  27  stimmt  wörtlich 
Kl.  424.  Nib,  1274,  2  B  utid  Bit,  275  wo  das  under  im  text  «u  behalten 
war  ^).   wie  hier  beginnt  das  folgende  wort  mit  eifiem  vocal  magn  und  418. 


*)  voget  vie  :  voget  hie  3959  fällt  weg',  da  offenbar  durch  ein  versehen  des 
Schreibers  voget  aus  der  ersten  zeile  in  die  zweite  gekommen  ist,  wo  es  keinen 
sinn  gibt. 

')  es  ist  in  der  Kl.  wie  im  Bit.  häufig  dass  ga/tz  oder  beinahe  gleiche  verse 
wiederholt  werden,  von  vielen  beispielen  nur  wenige:  mit  willigen  banden  Kl.  469 
=:  1912.  dö  sprach  der  Botelanges  suon  'daz  solt  ich  billiche  tuon'  Kl.  1042  =  1280, 
nur  dass  hier  sol  steht,  beidia  sin  kint  und  ouch  sin  wip  53H  =  1167.  daz  man  si 
mit  braunen  vergoz  1566  vgl.  unz  daz  man  si  mit  wazer  vergoz  1979.  in  Volkes 
stürmen  herten  sich  dicke  wol  erwarten  164  vgl.  der  in  manegem  stürme  herte  sich 
dicke  wol  erwerte  640.  die  stolzen  burgsere  Bit.  1419  =  1427  =  1639.  der  sich  d& 
Diete  hete  genant  3408  =  3737=4016  =  4117.  degene  aUer  beste  1552=5694=8674= 
9044=12388.  die  zwene  künegc  junge  die  kiienen  Harlunge  5655/*.  =  5719/*.  vgl, 
7631/1  12857/*.  wie  si  wwren  geriten  und  wie  si  hseten  gestriteu  13091/*.  vgl.  wie 
er  wsre  geriten  und  waz  er  ha^tc  gestriten  13447/*.  s.  auch  die  anm.  zu  2787.  auch 
haben  Bit.  und  Kl.  verse  mit  einander  gemein ,  z.  b.  unz  an  den  jungesten  tac  Bä. 
6903  =  Kl.  598  =  KL  1214.  die  ie  daz  beste  täten  Bä.  7689  =  Kl.  948.  beidiu  späte 
onde  fruo  Bä.  443  =  Kl.  1125.  sol  er  des  haben  ^re  Bä.  ZU  ^  Kl.  C 1864.  daz  im  got 
gebe  leit  Bä,  10622=A7.  C  3605.  doch  wurde  es  grundlos  sein,  hieraus  einen  beweis 
für  die  identäät  des  Verfassers  herleiten  zu  wollen:  die  beiden  gedichten  gemein- 
samen verse  sind  ohne  individuelles  gepräge  und  ähnliche  Übereinstimmungen  finden 
sich  auch  bei  anderen  dichtem  Jener  zeit,  ohne  dass  directe  entlehnung  anzunehmen 
wäre,  man  vergleiche  z.  b.  er  begunde  ez  sinen  friunden  sagen  Bit.  10612  mä 
Wol  fr.  ff^ilh.  312y  14  er  begunde  ez  sinen  friunden  klagn.  der  dinge  ich  mich  nimer 


/■ 
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säznan5887.  Sahsn  und  8966.  diezn  unt  11190.  wäm  ouch  1 1239. 
geruotn  unz  11425.  warn  erslagen  11447.  warn  erkant  12069.  waera 
duch  1202.  waern  och  12337.  undr  einander  1597.  7255.  undr  uns 
6539.  f)QT  consonantischem  anlaui:  ^m  verriten  4285.  waern  ze  3207. 
herrn  weiz  6738.  waern  wol  7835.  ^mze8113.  warn  der  8948.  willn 
bekant  11550.  herrn  für  11577.  enwaern  so  12369.  herrn  Dietrichen 
I2881O.  tiufl  bin  7764.  oft  findet  sich  diese  Unterdrückung  des  e  nach 
der  ersten  hehung  und  man  kann  auch  schwebende  betonung  oder  Über- 
ladung des  ersten  fusses  annehmen;  in  diesem  falle  habe  ich  das  e  stehen 
lassen. 

Der  auftact  ist  im  Bit.  wie  in  der  Kl,  sehr  oft  zweisilbig,  schwebende 
betonung  der  beiden  ersten  silben  im  verse  {Lachmann  zu  Iwein  1118)  ist 
ebenfalls  häufig,  z.  b.  leider  ja  muosen  si  daz  tuon  KL  619.  filiezen  üz 
starken  wunden  304.  wurden  gelegt  üf  den  r^  1091.  mangen  des  1220. 
worden  der  907.  funden  der  893.  Sweihmel  nu  1712.  Swemmel  und 
1746.  Gere  die  tjoste  hete  genomeu  Bit.  .10154.  bezzer  in  al  dem  riebe 
2277.  zieren  waer  er  dar  inne  11853.  swelhem  diu  ^rste  wunde  12928. 
zeinem  dem  aller  besten  645  usw.  die  Überladung  des  ersten  fusses 
{Lachmann  zu  Iw.  309),  die  für  die  Klage  von  Lachmann  zur  Kl.  27  mit 
drei  beispielen  belegt  wird,  findet  sich  auch  Kl.  1673  wie  hästu  zuo  mir 
also  getan  und  C  220 1  der  marcgräve  tugende  riebe,  in  den  beiden  ersten 
aventiuren  des  Biterolf  kommt  sie  nur  dreimal  vor:  die  nahtselde  möhten 
werden  guot  552:  der  tiuvel  gesendet  in  min  laut  919  und  si  truogen 
den  recken  holden  muot  1175,  und  in  allen  drei  versen  lässt  sie  sich  be- 
seitigen wenn  manschreibt  tiufl  truogn  nahtseid,  s.  oben,  von  der  dritten 
aventiure  an  ist  die  Überladung  sehr  häufig:  von  einem  dem  besten  under 
in  2533.  der  marcgräve  sprach  *nu  lieze  ich  dir  7508.  vgl.  4213.  5583. 
5930.  6779.  8367.  9039.  si  hiezen  iu  alle  widersagen  4911.  da  schuofen 
die  beide  guote  5793.  genuzzen  die  Burgondaere  12321.  daz  eilendes 
mich  geniezen  län  8251.  in  unmuoze  fragen  er  began  10873.  diu  ougen 
gein  im  dö  wenken  lie  8682.  ouch  urborten  sich  vil  sere  13038  und 
viele  andere  stellen. 

Über  den  versschluss  ist  folgendes  zu  bemerken,  verschleifung  auf 
der  letzten  Senkung  kommt  im  Bit.  vor  in  der  von  Lachmann  zu  Iw.  1159 
angegebenen  weise  möhte  verdagen  7254.  umbe  verjähen  11671.  porte 
gedranc  12309.   porte  getriben  12338.   eine  verlän  12877.   der  legitime 


geschame  Bit.  4502.  mit  Lemz.  1822  =  Nib.  2S1,  4  des  rates  ich  mich  nimer  geschame. 
mit  rosse  mitaUe  Bit.  889  mit  Trist.  177,  21  mit  orse  mitalle.  Bit.  4095  ist  gleich 
Kudr.  1567,  2  wir  tuonz  niht  durch  versmahen.  Bit.  1 1042  Ak  stürben  helde  guote  = 
Rab.  745,  1  =  Dietr.  flucht  652ü. 
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(KHsfaU  des  zweiten  e  findet  sich  in  beiden  gedickten  in  der  letzten  Senkung: 
ietweders  Bit.. 2900.  10088.  iemans  7582.  12601.  turnierens  8224. 
8349.  8395.  9536.  wichens  10025.  schnens  Kl.  439.  anders  528. 
Bit.  6282  ist' nicht  Günthers  phlegen  zu  schreiben,  sondern  Guntheres 
phlegen,  da  der  dichter  nicht  e,  sondern  4  in  dem  namen  hat.  im  gebrauch 
verkürzter  einsilbiger  Wörter  mit  betontem  vocal  in  der  letzten  Senkung 
des  sttimpfreimenden  verses  stimmen  Bit.  und  Kl.  hn  ganzen  zu  den  Nib. 
(Lachmann  zu  307,  1).  von  im  ir  ist  sehr  häufig^  dar  Bit.  354.  444.  461. 
1333.  1756.  1799.  2009.  3228  usw.,  in  der  Kl.  nur  1050.  vil  Bit.  565. 
1163.  1365.  2202.  2963.  5721.  8630.  10036,  in  der  Kl.  nicht,  wol 
Bit.  3471.  3685.  5806.  6085.  11001.  12775.  13329.  Kl.  167.0.  her 
Bit.  7951.  9038.  Kl.  673.  1917.  an  Bit.  10617.  für  nicht  in  der  KL, 
im  Bit.  860.  1269.  2060.  2545.  2557.  2639.  3226.  4311.  7537.  12383. 
12459.  ebenso  steht  unt  nur  im  Bit.  (s.  Haupt  zu  Engelh.  463)  baz  unt 
baz  1962.  brötuntwin  5516.  üz  unt  in  9312.  durch  unt  durch  10765. 
-em  steht  in  der  letzten  Senkung,  wenn  eine  prdposition  vorhergeht  oder  ein 
anlautendes  m  folgt,  in  beiden  gedichten  häufig;  ohne  diese  beiden  be- 
schränkungen  nur  im  Bit.  kaltem  sne  1 595.  keinem  jehen  64 1 2.  dem 
nam7844.  einem  her  9443.  ieglichem  pris  1 1 409.  etelichem  leit  1 1 864. 
£benso  zeigt  sich  nur  im  Bit.  die  abschwächung  des  m  im  dativ  zu  n  mit 
vil  ungefuegen  sit  11266.  in  zuhticlichen  sit  11627.  nach  ir  alten  site 
13410  wie  Kudr.  722,  2  mit  höchverten  sit.  vgl.  W.  Grimm  zu  Freidank 
165,  15. 

Vor  einsilbigem  worte  das  vocalisch  anlautet  steht  am  versschltisse 
hiatus  tiure  an  Bit.  883.  Helche  e  Kl.  37 ;  durch  verschweigung  des  e 
wird  der  hiatus  entfernt  solt  ich  Bit.  7294.  jär  alt  210.  ze  kiesen  ist 
12627.  unt  in  9312.  s.  Lachmann  zu  Iw.  7764;  auslautende  liquida 
geht  vorher:  sehr  häufig  n  und  r;  m  bis  auf  zwei  stellen  (alsam  ich  Bit. 
8984.  dem  In  Kl.  1644)  nur  im  anfang  des  Bit.  alsam  e  433.  945.  1261. 
im  ist  329.  im  e  1537.  1  nur  zweimal  wol  in  Bit.  8949.  wil  ich  8696. 
von  andern  consonanten  ist  z  in  der  Kl.  häufiger  als  im  Bit. :  daz  e  Kl. 
285.  daz  an  907.  1010.  1982.  daz  In  1651.  daz  ir  1729.  daz  an  Bit. 
3361.  minez  an  2774.  gesaz  er  2902.  liez  er  10114.  f  begegnet  nur 
einmal  üf  in  Bit.  10213.  ch:  noch  e  Bit.  5746.  11817.  ich  e  8364. 
mich  an  6500.  Kl.  914.  -et  geht  vorher  Bit.  935.  2593.  2725.  2821. 
9231.  9945.  12619.  12729.  Kl.  1091.  398;  -ec  nur  in  der  Kl.  1881. 
C  1281.   ab  in  Bit.  1809  fällt  durch  Lachmanns  Verbesserung  von  in  weg. 

Es  sind  bisher  schon  einige  besonderheiten  des  Biterolfeinganges  her- 
vorgehoben worden,  vor  der  besprechung  der  sprachlichen  eigentümlich- 
keiteti  des  Bit.  und  der  Klage  müssen  die  beiden  ersten  aventiuren  des  Bit.  für 
sich  betr achtet  werden:  ich  habe  sie  für  später  von  anderer  hand  zugesetzt. 
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Zunächst  fällt  in  die  äugen  der  neue  an  fang  1989  und  die  namens- 
angabe  Dietkibs  und  seiner  mutter  2002/.  die  doch  beide  schon  193 — 195 
genannt  waren,  auf  diesen  neuen  an  fang  und  einige  Widersprüche  zwischen 
den  beiden  ersten  aventiuren  und  den  übrigen  machte  schon  W,  Grimm 
HS.  128  aufmerksam,  er  erklärte  sie  aber  für  gedächtnisfehler  die  bei  so 
gehäuftem  Stoffe  verzeihlich  seien,  die  Widersprüche  innerhalb  des  haupt- 
gedichtes  (so  nenne  ich  der  kürze  halber  v.  1989  bis  zum  schluss)  sind 
gering  und  werden  sich  auf  die  von  Grimm  angenommene  weise  und  durch 
die  Überarbeitung  des  älteren  gedichtes  weiter  unten  erklären  lassen;  weit 
grösser  sind  aber  die  Widersprüche  zwischen  der  einleitung  1  — 1988  und 
dem  hauptgedichte.  das  schwert  Weisung  führt  561.  63;ß.  679  Biter olf 
der  123  auch  noch  ein  anderes  hat,  Sehnt;  hernach  führt,  in  Übereinstim- 
mung mit  den  übrigen  gedichten  der  deutschen  heldensage,  Dietleib  den 
Weisung  3658.  12265.  Biterolfwill  1201.  1923  von  feinden  am  seinem 
lande  vertrieben  sein,  was  später,  auch  als  Rüdeger  ihn  erkennt,  nicht 
erwähnt  wird,  doch  wird  hierauf  wie  auf  den  Widerspruch  dass  Biterolf 
4204  einen  söhn  von  drittehalb  jähren  und  eine  tochter  verlassen  hat 
{wieder  ist  die  angäbe  der  tochter  der  sage  gemäss),  183.  210  aber  nur 
einen  zweijährigen  söhn,  weniger  gewicht  zu  legen  sein,  in  der  HS.  96 
wird  auf  den  seltsamen  umstand  hingewiesen  dass  nur  716  eine  hindeutung 
auf  Walthers  kämpf  mit  den  Burgunden  sich  findet  j  während  doch  später 
veranlassung  genug  dazu  war.  man  könnte  zwar  auch  5085/1  auf  diesen 
kämpf  und  die  schliessliche  Versöhnung  beziehen,  doch  wird  man  lieber 
annehmen  dass  im  hauptgedicht  dieselbe  version  der  sage  vertreten  ist  wie 
in  dem  mhd.  gedichte  von  Walther  und  Hildegunde,  dass  Walther  mit  den 
Hennen  kämpft  {s.  Haupts  zeitschr.  12,  273).  dafür  spricht  10443/". 
7664/".;  Walthers  worte  11933/.  sind  nicht  dagegen,  denn  die  Vermutung 
W.  Grimms  HS.  94,  dass  vielleicht  Walther  auf  der  flucht  bei  Rüdiger 
aufnähme  gefunden  habe,  ist  in  jedem  falle  abzulehnen:  Rüdiger  wäre  ja 
sonst  treulos  gegen  seinen  herm.  Walther  ist  vielmehr,  so  lange  er  für 
Etzel  kämpfte,  oft  Rüdigers  gast  gewesen :  daran  denkt  er  hier,  auch  9925 
widerspricht  nicht,  denn  Biter  olf s  Verwunderung  darüber  dass  Walther 
jetzt  Günthern  beisteht,  ist  wegen  der  vorhergehenden  zeilen  lieber  durch 
die  Verwandtschaft  Walthers  mit  Biterolf  zu  erklären  als  durch  einen 
frühem  kämpf  Walthers  gegen  Günther.  —  an  Etzels  hofe  sind  in  der 
einleitung  Rüdiger,  Ramunc  von  Vlachen,  Gotele,  Gibeche,  Hornboge  der 
gefangene  Polenherzog,  Schrutan  von  Meran  und  die  drei  vertriebenen 
Irinc  Irnfrit  Hawart,  zioischen  die  1239  Otte  der  degen  eingeschoben 
wird,  dessen  sonst  nirgend  erwähnung  geschieht,  seine  heimat  wird  nicht 
angegeben,  doch  nach  dem  zusammenhange  müssen  wir  ihn  für  einen 
thüringischen  oder  sächsischen  helden  halten,  der  wahrscheinlich  auch  aus 
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$emer  Heimat  vertrieben  war,  in  bezug  auf  den  Polenherzog  Homboge  ist 
ein  doppelter  mderspruch  gegen  das  hauptgedicht:  hier  wird  erst  3422  f. 
der  krieg  geführt  der  mit  der  gefangennähme  des  Polen  für sten  endet,  und 
dieser  heisst  Herman.  ausserdem  ist  im  hauptgedicht  Homboge  von  Vla- 
chen  stets  mit  Ramunc  verbunden  wie  Nib.  1818,  2.  1283,  1.  1284,  1. 
in  der  einleitung  des  Bit,  haben  wir  also  den  Hornboge  von  Polen  den 
sonst  nur  die  Rabenschlacht  und  Dietrichs  flucht  kmnen,  wie  es  auffällt 
dass  er  und  Otte  hier  genannt  werden,  so  ist  es  seltsam  dass  Blcedelin  und 
Sigeher  von  Turkie  fehlen,  schon  W,  Grimm  HS,  141  hatte  an  detn  heU 
denverzeichnisse  anstoss  genommen  und  wollte  v,  1231  — 1235.  1239. 
1240  auswerfen,  durch  diese  athetesen  würden  allerdings  Gibeche  und 
Schrtaan  die  Zusammengehörigkeit  erkalten  die  sie  im  hauptgedicht  haben, 
doch  würde  so  nur  ein  kleiner  teil  des  widersprechenden  aufgehoben,  — 
Biterolf  nejint  sich  bei  Etzel  Biete  {dieser  name  wird  durch  den  reim :  biete 
3437  gesichert),  in  der  einleitung  dagegen  Fruote,  denn  so  muss  man  1912 
tcegen  des  reimes  :  guote  lesen,  und  darnach  sind  auch  die  nächsten  verse 
1910.  1916,  1930.  1966  geändert,  auch  wegen  der  anspielung  auf  den 
Dänenköfiig  ist  es  notwendig,  Fruote  zu  lesen,  die  annähme  des  dichters 
dass  mit  dem  könig  Fruote  ein  ritter  gleiches  namens  in  das  land  ge- 
kommen sei  {denn  nur  so  lassen  sich  v.  1914-16  verstehen) ,  ist  nicht 
sehr  geschickt;  aber  es  ist  recht  seine  art  dass  er  die  gelegenheit  nicht  vor- 
überlässt,  auf  einen  sagenberühmten  helden  kurz  kinzuweisen,  s,  uriten, 
wie  Fruote  von  Dänemark  im  Rosengarten  DE  von  Günther  vertrieben  ist 
1362  und  in  Dietrichs  gefolge  gegen  die  Burgunden  kämpft  84,  so  mochte 
der  dichter  der  einleitung  zum  Bit,  sich  vorstellen  dass  Fruote  zu  Etzel 
gekommen  sei,  der  ja  nach  der  sage  ein  hört  aller  flüchtigen  helden  war, 
in  der  zeit,  als  man  in  willkürlicher  er  findung  und  in  der  art  höfischer 
gedichte  die  heldensage  zu  erweitem  anfieng,  mag  auch  die  gestalt  des 
königs  Artus  auf  die  Stellung  in  der  man  sich  Etzel  dachte  nicht  ohne  ein- 
fluss  geblieben  sein. 

Die  einleitung  erwähnt  viele  namen  die  später  nicht  vorkommen. 
Otte,  Homboge  von  Polen,  Fruote  und  Schrit  sind  schon  erwähnt,  femer 
SifUram  von  Kriechen  ^)  1 107  der  in  der  Klage  1113  in  Puten  wohnt  und 
sonst  nur  in  der  Rab,  und  Dietr,  fl,  ohne  ortsbezeichnung  vorkommt  HS. 
113,  der  alte  Else  862.  903.  906.  vgl.  Lachmann  zu  Nib.  1485,  3,  Bodislau 
der  Preussenkönig  1473,  die  erdichtete  preussische  Stadt  Gamalt  1392  usw,, 
Paris  567  usw.,  Ungerland  1119.  von  Helche  erfahren  wir  dass  ihr  vater 
Oserich  heisst  1962,  und  1375/".  ist  auf  die  in  der  Thidrekssaga  erzählte 


^)  später  kommt  Kriechen  nur,  wie  auch  Biusen  8053  steht,  in  der  aÜgemeiaen 

hedeutunff  Slave  vor  3648.  9988.    s.  Haupts  zeüschrift  10,  166. 

Heldenbach  I.  ß 
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gewaltsame  eniführung  der  Helche  angespielt,  das  schwer t  Schrit  123 
veranlasst  den  dichter  zu  einem  excurse  über  die  drei  schmiede,  Mime  den 
alten  in  Äzzaria^  Hertrtch  in  Wasconje  lant  und  Wieland  der  seinem  söhne 
Witege  das  schwert  Mimminc  und  den  helmLimm^e  verfertigt  habe,  dabei ge- 
denkt  er  1 74  der  zwölf  berühmten  schwerler  die  auch  im  Eckenliede  209 
und  im  Roseng.  Z>  186  vorkommen,  s,  W.  Grimm  einl.  zum  Roseng.  V 
und  Wackemagel  in  Pfeiffers  Germ.  4,  139.  wie  hier  der  dichter  ab- 
schweift um  seine  Kenntnisse  zu  zeigen,  so  spricht  er  auch  als  er  Biter olfs 
residenz  Toledo  nennt  von  der  nigrömanzl  79  und  anm.,  erwähnt  Kleider- 
stoffe aus  Abalin  1155  und  Alzabe  1 161  anm,  und  vergleicht  Etzel  mit 
helden  die  meist  in  der  spielmannspoesie  beliebt  sind:  Salomon  287,  Ni- 
belot  von  Baryse  295.  anm.  zu  299,  Antfuhs  von  Gabelin  315  (sonst 
nirgend  bekannt)  ^  Baligan  von  Lybia  und  Persia  315.  1371,  von  Babi- 
lone  Mercian  307.   über  die  beiden  letzten  vgl.  Haupts  zeitschr.  12,  392. 

Nach  der  manier  der  spielmannspoesie  sind  auch  die  bitte  um  schwei- 
gen an  die  zuhörer  15.  16  wie  KL  7.  8  (Wackemagel  litt.  §  53,  1.  54, 
6.  51,  1.),  das  auftreten  despilgers  210  (Wackemagel  §  42,  21)  und  die 
wiederholte  berufung  auf  ein  buch  (rede  23.  buoch  125.  179.  198. 1674. 
1964,  woraus  sich  die  besserung  von  1390  ergab;  ebenso  wird  ein  buoch 
erwähnt  Kl.  C  19.  35.  67)  Wackemagel  s.  146.  auch  sonst  wird  die  er- 
zählung  bei  weitem  häufiger  als  im  hauptgedichte  unterbrochen  durch  be- 
rufungen  auf  das  maere  203.  208.  490.  1458  vgl.  553.  578  oder  durch 
verse  wie  diu  maere  tuon  ich  iu  bekant  124.  sinen  namen  wil  ich  iu  sa- 
gen 138.  vgl.  60.  169.  176.  485.  1738.  1968/1,  durch  hinweisen  auf  die 
berühmtheit  der  sag€.bß4:.  641. 781. 1627. 1812  oder  durch  Versicherungen 
des  dichters  dass  er  nicht  mehr  weiss  23.  107.  568.  833.  1018.  1121. 
1731.  im  hauptgedicht  kommt  auch  öfter  die  berufung  auf  das  msere  vor, 
auf  eine  frühere  schriftliche  aufzeichnung  nwr  2006  und  in  der  interpolierten 
stelle  10664.  noch  eine  eigentümlichkeit  der  einleitung  ist  wahrzunehmen 
die  in  manchen  stellen  der  Kudrun  eine  parallele  hat:  der  ausdruck  ist 
breit  durch  die  ungewöhnlich  häufige  Verbindung  von  synonymen  begriffen, 
z.  b.  83.  153.  406.  440.  467.  5.65.  1163.  1414.  1731  und  viele  andere 
stellen,   sogar  vier  synonymen  finden  sich  50.  927. 

Sprachliche  differenzen  finden  sich  auch;  wenn  einzelne  davon  zu- 
fällig sein  mögen,  so  haben  sie  doch  in  ihrer  gesamtheit  den  wert  eines 
bewßises.  ich  stelle  zuerst  ausdrücke  zusammen  die  sich  nach  vers  1988 
nicht  finden,  hiubei  639.  mute  855.  922.  946.  gemutet  932.  ertriche 
1039. 1481.  (vgl.  Kudr.  705,  3.  1238,  3.  im  Bit.  13308  steht  es  in  an- 
derem zusammenhange),  meii  677.  1075.  teidinc  545.  wlcgeselien  1574. 
hiute  vischin  ze  bezöge  1157  und  anm.  lassteine  1595.  anm,  winahten 
478.   diet  1677  (auch  Kl.  263.  C2509).   der  eren  Ingesinde  165  vgl. 
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frou  ^re  KL  1575.  1579.  steinwant  1063  anm.  ^irkaere  1536  vgl,  zir- 
kler  Wolfdietr.  B.  901.  906.  908. 926.  (7895.  vertiurt  2.  unverdrozzen 
1413  anm.  hochgelobet  277  anm.  stritgemde  1582,  ^e  gemde  35.  Kl 
969.  1986.  Nih.  733,  1.  2155,  3.  unberäten  1280.  genözsam  313. 
gram  1276.  Kl  996.  1037.  2141.  ziere  1516.  wizer  denne  blanc  1164 
(vgl  daz  tuot  mir  ^^irs  danne  wol  Kl  C  211S=Parz.  149,  14).  fuoder- 
maeze  1634.  sperlief  407.  ungozümet  1300.  freuden  laere  1500.  Kl 
1123.  zeichenlichen  680.  mitaile  889.  wimschlichen  67.  286.  {Kl.  943. 
vgl  ze  wünsche  Bit.  .46.  nach  wünsche  steht  5685).  gemechUchen  1576 
(auch  Lampr.  5318  W.  im  mhd.  tob.  2,  15^  nur  aus  später  zeit  belegt). 
umbe  sus  1944.  alsam  e  433.  945.  1261.  ze  gloube  sagen  1614  anm. 
sich  erbieten  890.  sich  es  gelouben  902. 1 076  vgl  Schmeller  wb.  2,  412. 
was  im  zorn  602.  1945.  wart  im  zorn  866.  daz  ist  war  465.  1349. 
1449.  vgl  231.  sich  vertreten  453. 1082.  sich  erstriten  536.  sichervehten 
717.  einen  ervehten  1453. 1470.  einen  eines  dinges  irren  465.  ISbi (auch 
Nib.  588,  3.  vgl  2207, 2.  nach  1 988  kommt  irren  nur  mit  dem  accusativus 
der  Sache  ein  paar  mal  vor),  geruowen  län  400  (Nib.  825, 2.  vgl  ungeruo- 
wet  lan  Kudr.  452,  2).  sin  lop  vii  witcn  vert  44  anm.  dem  so  vii  der 
Zungen  von  guoten  recken  waere  bl  280  anm.  ere  werben  882.  guot 
und  ere  w.  1053.  den  sige  w.  1346.  fride  w.  1634.  später  nur  fru- 
men  w.  2553.  diu  msere  w.  8238,  sonst  mit  präpositionen  verbunden, 
was  in  der  einkitung  nur  38  steht,  von  landen  ze  landen  526,  später  nur 
von  tage  ze  tage  4057  in  einer  stelle  die  dem  Überarbeiter  zuzuschreiben 
ist.  daz  man  ir  keinen  m^re  hohers  lobes  nie  vemam  1 87  und  swie  ho- 
hes namen  was  genant  —  Merciän  306  u)omit  zu  vergleichen  ist  1 1 635. 
die  Voranstellung  des  relativsatzes  740.  1084.  1167.  die  participial- 
adverbia  unberihtc  24.  unervorhte  158  vgl  erslagene  Nib.  2238,  2  und 
Lachmann  zu  1723,  4.  kemenate  wird  schwach  decliniert,  anm.  zu  439. 
die  gebaere  sam  ez  im  zorn  waere  601,  eine  formel  der  spielmannspoesie 
s.  Haupts  Zeitschrift  12,  394  und  oben  s,  XVIII. 

Umgekehrt  fehlen  in  der  einleitung  ausdrücke  die  nach  1989  häufig 
sind:  gezogenliche,  schinen  läzen,  schfn  werden,  prüeven,  ande,  verschro- 
ten ,  halt  u.  a. ;  manches  kommt  hier  nur  vereinzelt  vor,  wie  die  epitheta 
thire  876  (das  adv.  steht  883),  tiurlich  1195  anm.  einem  zuo  sprechen 
1193  anm.  zihi  1072  anm.  schart  997.  1149.  fremdwörter  sind  wenig 
in  der  einleitung,  palme  225.  balteniere  249  vgl  W.  Grimm  zum  Roseng. 
643.  porte  öfter,  portenaere  1499.  samit  1162.  harnasch  474.  har- 
naschvar  1809.*  kemenate  439.  1880.   nigrömanzi  80.   garzün  586,  595. 

Die  reime  der  einleitung  sind  genauer  als  die  des  hauptgedichts.   von 

den  oben  besprochenen  eigentümlichkeiten  finden  wir  nur  an  :  an  häufig, 

ausserdem  legen  :  bewegen  933.    gebresten  :  gesten  1219.    dö  :  fruo 

B* 
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1013  :  zuo  1 193.  sun :  tuon  1947.  getrouvven  :  gehouwen  1407.  Bergen 
:  werben  1629.  alsam  :  dan  1637.  Hagene  :  degene  771.  -en  :  -e 
1225.  1871.  — biete  :  diete  1677.  gegän  reimt  1498  neben  gegangen 
215.  ergangen  1468;  stä  387  neben  ste  442.  946.  ge  441.  enpbähen 
reimt  nicht,  nur  enphän  :  gän  1229:  getan  1889:  man  1939.  geseit  Öfter, 
verdeit  480.  seit  287.  treit  391.  vier  gleiche  reime  sind  verhältnis- 
mässig häufiger  in  der  einleitung,  s.  oben  s.  XII;  der  rührende  reim  dage- 
gen, da  1569.  1606  zu  ändern  waren,  seltener,  Gelphrät  :  rät  845.  Hä- 
wart  :  wart  1241.  lasterlicb  :  ungelich  498.  —  der  versbau  zeigt  keine 
bedeutenden  unterschiede;  überladener  erster  fuss  ist  in  der  einleitung  selte- 
ner, versschlüsse  wie  im  e  häufiger  als  im  hauptgedicht,  s,  oben  s.  XIV,  XV. 

Fasst  man  die  resultate  der  betrachtung  über  die  beiden  ersten  aven- 
tiuren  zusammen,  so  wird  es  als  erwiesen  gelten  dürfen  dass  diese  einlei- 
tung von  dem  Überarbeiter  herrührt,  er  fand  wol  in  seiner  vorläge  eine 
erzählung  von  Biterolfs  ausfahrt ,  sie  deuchte  ihn  aber  zu  kurz ,  so  dass 
er  sie  durch  eine  vielleicht  in  bewuster  parallele  zu  Dietleibs  fahrt  weiter 
ausgeführte  darstellung  ersetzte,  dass  es  ihm  darum  zu  tun  war  ein  kurz 
erwähntes  factum  in  die  länge  zu  ziehen,  vermute  ich  aus  der  oben  be- 
sprochenen breite  des  ausdruCkes,  den  Unterbrechungen  der  erzählung  und 
der  art  wie  er  seine  dichtung  mit  gelehrten  excursen  aufputzt,  vergleicht 
man  den  anfang  der  Kudrun  str.  1  —  203,  so  findet  man  viel  ähnliches, 
möglich  ist  dass  man  diese  art  Vorgeschichten  aus  den  höfischen  gedichten 
gelernt  hatte:  in  gleicher  weise  ausführlich  wird  im  anfang  des  Parzival 
Tristan  Wigalois  von  den  vätem  der  helden  erzählt. 

Es  fragt  sich  nun  weiter  ob  der  übrige  teil  des  Bit.  1989  bis  zum 
schluss  einem  oder  mehreren  Verfassern  wird  zuzuschreiben  sein,  es  blei- 
ben noch  einige  differenzen  und  Widersprüche;  so  tritt  8783.  10754  Ha- 
debrand  von  Steiermark  der  von  Dietleib  gesandt  ist  {was  aber  nirgend 
gesagt  wird)  im  turnier  vor  Worms  plötzlich  auf,  während  doch  13342/1 
erst  später,  nachdem  Biterolf  das  land  von  Etzel  empfangen  und  die  bürg 
Steier  gebaut  hat,  das  land  den  namen  Steier  erhält.  8425/1  werden  auf 
Hagens  rat  tausend  mann  aus  Worms  zum  turnier  gesandt:  Verwirrung 
entsteht  dabei  einmal  durch  Ortwins  hundert  mann  8482  weil  damit  eilf- 
hundert  würden  und  weil  8665  Ortwin  mit  dem  hofgesinde  d.  h.  mit  Gün- 
thers mannen  kommt;  ferner  dadurch  dass  wir  beim  turnier  ausser  den 
genannten  tausend  8780/1  auch  hundert  vom  Sande,  die  Sachsen,  die 
Schwaben  und  die  von  Frankreich  finden,  sodann  ist  Unklarheit  über  die 
zahl  und  die  namen  der  Amelungen.  5240  werden  zwölf  genannt,  in  den 
aufzählungen  derselben  {s.  das  namenverzeichnis)  zwischen  neun  und  drei- 
zehn, für  den  zweimal  erwähnten,  sonst  nirgend  bekannten  Adeibart  Hesse 
sich  10380  Gerbart,  10650  Wiebart  setzen:  doch  würde  durch  diese  ge- 
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waUsame  dnderung  mchts  erhebUehes  gewonnen,  die  angaben  ilber  Etzeb 
hier  schwanken:  4565.  4919  werden  40000  mann  genannt,  4698.  5304 
aber  30000;  auch  die  zahkn  bei  den  andern  heeresteilen  werden  ver- 
schieden angegeben.  Rüdeger  sagt  1 1 775  er  habe  geschworen  nur  sechs- 
undachtzig  helden  bei  der  fahne  zu  haben:  davon  ist  nichts  erzählt,  1 1 542 
bestimmt  er  selbst  im  lager  die  bedingungen  deskampfes  die  1 1 673  &un(hem 
und  seinen  verbündeten  mitgeteilt  werden,  von  Schwaben  werden  drei 
herzöge  genannt,  Fridleip  5073  (der  neben  ihm  5076  genannte  Herleip 
von  Westfalen  scheint  wegen  des  -leip  mit  ihm  in  beziehung  zu  stehen), 
Herman  6249  und  Berhtolt  der  da  wo  die  beiden  andern  vorkommen 
grave  von  Elsazen  heisst.  Herman  und  Fridleip  erscheinen  nur  je  einmal, 
sie  sind  Statisten  die  die  zahl  der  namen  vermehren  helfen  sollen. 

Von  diesen  Widersprüchen  Hessen  sich  einige  durch  auswerfen  etlicher 
verse  beseitigen,  aber  man  darf  sie  nicht  allzu  streng  urgieren  bei  einem 
dichter  der  sich  selber  freut  über  die  grosse  zahl  von  helden  die  er  zu- 
sammengebracht hat  1 1372/.  und  der  sonst  die  mantiig fachen  kämpfe  in 
guter  Ordnung  erzählt,  die  gegenüberstellung  der  einzelnen  helden  761 0/1, 
die  wie  das  Verzeichnis  lehrt  mit  consequenz  durchgeführt  wird,  ist  sogar 
sehr  geschickt  gemacht  mit  rücksicht  auf  die  freundlichen  oder  feindlichen 
beziehungen  der  helden  unter  einander  und  verdient  alles  lob.  durch  die 
erwähnten  Widersprüche  in  der  erzählung  und  Wiederholungen  wie  z.  b, 
8898  und  8946,  9848  und  10066,  11770.  11864.  118901)  ist  man  nicht 
berechtigt  für  das  gedieht  mehr  als  einen  Verfasser  anzunehmen,  einiges 
davon  wird  man  wol  dem  Überarbeiter  zuschreiben  können :  wenn  dieser 
die  einleitung  1  — 1988  hinzufügte,  so  ist  es  weit  wahrscheinlicher  dass 
er  auch  im  gedichte  selbst  änderungen  und  Zusätze  machte  als  dass  er  es 
unterlassen  hätte,  als  solche  Zusätze  vom  Überarbeiter  wird  man  die 
übrigens  spärlichen  beziehungen  auf  den  inhaU  der  beiden  ersten  aven- 
Huren  betrachten  dürfen:  3197?  s.  Lachmann  zu  den  Nib.  1485,  3. 
5462  f.  die  erwähnung  von  Wolfrats  und  Astolts  kämpf  gegen  Biterolf; 
femer  die  heimat  Rtldegers  in  Arabien  4104  und  sein  kämpf  dort  mit 
Biterolf  4161,  vgl.  in  der  einleitung  751.  ebenso  die  moralisch-geist- 
Uchen  betrachtungen  4041  f.  {wo  die  klage  über  den  verfall  in  der  gegen- 
wart  zu  beachten  ist)  lb64f.  13380/".;  denn  in  der  einleitung  ist  der- 
gleichen sehr  beliebt,  s.  82/1  342/*.  368/.  490/.  1269/  1672/  aber  mit 
athetesen,  glaube  ich,  wird  hier  nirgend  anzukommen  sein,  nur  die 
verse  10663  —  10672  welche  wieder  an  Dietleib  erinnern  wollen  und 


1)  die  doppelte  kinegserklärung  durch  boten  4683/1  und  dann  als  Günthers  feinde 
rieh  schon  Worms  nähern ,  durch  Rüdeger  5889  gehört  nicht  hierher,  sie  war  der 
ritte  gemäss  ftne  die  vergleichung  des  Roseng.  2?  798  (HS.  126)  und  des  MoroU  201. 
258  zeigt. 
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den  Zusammenhang  ungehörig  unterbrechen,  musten  ausgeworfen  wer- 
den, dann  lassen  sich  die  übrig  bleibenden  13500  verse  in  abschnitte  von 
30  versen  zerlegen ,  was  übereinstimmt  mit  der  Klage  A  {Lachmann  vor- 
rede zu  den  Nibi  s.  XII).  ziemlich  oft  fallen  auch  mit  diesen  ab- 
schnitten die  absätze  der  haMschrift  zusammen  die  öfter  fhitten  im  satze 
sind  und  stets  vor  der  ersten  reimzeile,  nie  vor  der  zweiten,  sie  sind  durch 
grosse  anfangsbuchstaben  bezeichnet  die  ausgerückt  sind,  wo  die  absätze  der 
handschrift  nicht  mit  denen  zusammenfallen  welche  der  sinn  verlangt. 

Was  die  heimai  des  Biterolf  anlangt,  so  weisen  schon  die  genaue  be- 
kanntschaft  des  dichter s  in  der  österreichischen  Donaugegend,  die  feind- 
selige gesinnung  gegen  die  Baiern ,  die  künde  von  den  sitten  der  Böhmen 
und  Walachen  und  die  teilnähme  der  slavischen  helden  am  kämpf  nach 
Österreich  {Müllenhoff  zur  gesch.  der  Nib.  s.  17);  der  Vorwurf  des  ge- 
dichtes,  die  erwerbung  Steiermarks  durch  Biterolf,  genauer  nach  Steier- 
mark, bestätigung  geben  die  oben  angeführten  reimfreiheiten  in  ihrer 
Übereinstimmung  mit  der  Kudrun,  Virich  von  Liechtenstein,  auch  mit  Sei- 
fried Helbling  und  Otacker.  ebenso  gibt  der  Sprachgebrauch  beweise,  nicht 
speciell  für  die  steirische,  doch  für  die  österreichische  heimat  des  Bit.  vgl. 
von Karajan Heinrich  der  Teichner  s.  17  und  die  anm.  ÄwgetelincOOO.  sun- 
derbär  3229.  flatsche  6533.  zäfen  6793.  widerwiime  1 0266.  vreide  1 1 377. 
es  lässt  sich  von  diesen  Worten  wie  von  manchen  andern  die  nicht  gerade  im 
Bit.  vorkommen  der  beweis  führen  dass  sie  auf  Osterreich  beschränkt  sind, 
nur  muss  man  sich  dabei  an  die  gedichte  aus  dem  an  fang  des  id.jahrh.  halten 
und  absehen  von  spätem  wie  das  Passional,  '^r  jüngere  Titurel,  das  leben 
der  heil.  Elisabeth,  die  gedichte  Konrads  von  Würzburg:  diese  bilden  sich 
nachepigonenart  aus  den  werken  der  früheren  zeit  einen  eklektischen  Sprach- 
schatz, der  dialectische  Verschiedenheiten  ebenso  wie  den  um  1200  entschie- 
den hervortretenden  unterschied  zwischen  der  spräche  der  höfischen  dichter 
und  des  volksepos  aufhebt,  den  anfang  damit  macht  schon  Rudolf  von  Ems. 
Für  die  Klage  kann  man  sich  wegen  der  fieschaffenheit  ihres  inhalts 
in  beschränkterem  masse  auf  die  geographischen  angaben  des  gedicktes 
selbst  berufen,  aber  die  reime  und  manches  im  wortgebrauch  beseitigen 
jeden  zweifei  an  ihrer  österreichischen  heimat. 

"Für  W.  Grimms  behauptung  HS.  150 — 153  dass  Bit.  und  Kl.  von 
einem  Verfasser  seien,  spricht  ausser  den  von  ihm  erwähnten  Übereinstim- 
mungen in  den  reimen,  die  oben  weiter  ausgeführt  sind,  vieles  im  Sprach- 
gebrauch worüber  die  anm.  zu  vergleichen  sind,  es  kam  hier  wie  bei  den 
reimen  darauf  an  das. von  Grimm  gegebene  zu  vervollständigen,  es  ist 
nun  zu  erwägen  was  sich  gegen  Grimms  annähme  sagen  lässt.  einige 
sprachliehe  differenzen  sind  schon  HS.  1 52  angegeben,  nachtragen  kann 
man  hier  engegenwert  Bit.  9335.   magedin  1825.  7403.  13014.   wizzen 
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:  yermezzen  2 1 59  und  mich  manches  neue  zufügen,  auch  sachliche  differen- 
seH  hat  Grimm  a,  a,  0,  hervorgehoben  und  nach  ihm  £,  Sommer  in  Haupts 
%eitschr,  3,  193/1  sie  sind  nicht  bedeutend  und  Hessen  sich  mit  Grimms 
annähme  vereinigen,  eine  Übereinstimmung  bis  in  die  kleinsten  einzeln 
heiten  darf  man  hier  von  einem  dichter  nicht  erwarten,  wenn  man  zweier^ 
lei  erwägt:  die  gewaltige  zahl  der  sagen  undpersonen  im  Bit.,  zumal  die 
weitverzweigte  Verwandtschaft  und  zweitens  die  zeit  die  zwischen  der  hand- 
hmg  des  Bit.  und  der  der  Kl.  liegt  sowie  die  verschiedene  vorläge,  s. 
Müllenhoff  einl.  zur  Kudr.  s,  1 02.  ans  der  verschiedetien  zeit  der  hand- 
lung  begreift  sich  dass  Dancwart  Volker  Pilgrim  im  Bit.,  Hunolt  Ortwin 
Gere  Siegfrieds  aufenthalt  bei  Etzel  in  der  Klage  nicht  erwähnt  werden, 
als  ein  gedächtnisfehler  erklären  lässt  sich  die  differenz  in  den  burgundi- 
schen  hofämtem  HS.  130  und  die  abweichung  über  Vlacheti  und  Turkie: 
im  Bit.  heisst  Etzels  vasall  Sigeher,  den  nur  Bit.  und  Kl.  kennen,  von  Tur- 
kie und  Blcßdel  hat  Vlachen ;  in  der  KL  heisst  Sigeher  von  Vlachen,  Turkie 
wird  dem  sonst  nirgend  bekannten  Walber  gegeben.  Sigestabs  Verwandt- 
schaft mit  Dietrich  ist  Kl.  744—749  genau  erzählt,  im  Bit.  5252  heisst 
er  nur  Dietrichs  neve.  einige  erwähnungeti  des  Bit.  die  in  der  Kl.  fehlen, 
finden  sich  auch  in  den  Nib.,  so  Blodelingen  (Nib.  1237,  5  C)  Medelicke 
Gibeche  Schmtan  Hornboge  Ramunc;  Gere  ist  herzöge  Bit.  9650  Nib. 
540,  bC,  marcgräve  Nib.  9,  3.  Dietr.  flucht  8312;  Hagen  ist  mit  Günt- 
her verwandt j  Walther  heisst  von  Spanje,  Liudeger  und  Liudegast  sind 
brüder  Bit.  10761.  Nib.  208,  2.  dagegen  kennt  die  Klage,  nicht  der  Bit., 
Etzels  vorübergehendes  Christentum  {^Müllenhoff  zur  gesch.  der  Nib.  s.  75), 
frau  Ute  und  den  namen  von  Rüdegers  tochter.  Herman  von  Polen  der 
im  Bit.  Etzels  vasall  wird ,  braucht  man  nicht  mit  Sommer  zeitschr.  3, 
203  m  der  Kl.  173  als  frei  anzunehmen,  der  schon  HS.  152  besonders 
hervorgehobene  Widerspruch  dass  in  der  Kl.  25  wie  Nib.  1175,  2.  1331, 
3.  1852,  3  zwölf  könige  bei  Etzel  sind  {und  der  dichter  setzt  noch  hinzu 
TOD  der  wärheit  ich  das  nim),  im  Bit.  328  aber  dreizehn:  dieser  wider- 
sprttch  fällt  fort  durch  die  oben  dargelegte  annähme  dass  die  einleitung 
des  Bit.  vom  Überarbeiter  zugesetzt  ist. 

Die  angeführten  abweichungen  der  sage  verschwinden  gegen  die  vielen 
iibereinstimmungen.  nur  im  Bit.  und  in  der  Kl.  kommen  vor  Wolfwin  ah 
Hildebrands  neve  HS.  107,  Wicnant,  Hildeburc  von  Ormanie,  Herman 
von  Polen,  Rinfranken  neben  dem  gewöhnlichen  namen  Burgonde  {im  Bit. 
heissen  sie  auch  einige  male  Franken),  Sigeher  der  mann  Etzels  (die  u»^ 
richtige  angäbe  über  ihn  HS.  115  wird  s.  190  berichtiyt),  die  genauere 
erz^lung  von  der  flucht  des  Irinc  und  Imfrit.  die  darstellung  Siegfrieds 
ohne  homhaut  stimmt  überein,  in  Bit.  und  Kl.  C  die  nennung  von  Dietrichs 
vater  Dietmar  (vgl.  Haupts  zeitschr.  12,  335),  in  Bit.  und  Kl.  AB  dass 
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Irinc  in  Lütringen  seine  heimat  hat ,  während  er  in  KL  C  und  Nib.  von 
Tenemarke  heisst.  auch  mit  den  Nib.  stimmen  Bit.  und  KL  in  manchen 
emzelheiten  überein:  Dancrat  ist  der  vater  der  Burgundenkönige  {zu  Nib. 
7,  2,  Wackemagel  litt.  §  62,  7),  Dietrich  hat  keinen  feuerathem  {Bit.  1 1 1 24 
ist  nicht  mit  HS.  106  darauf  zu  beziehen,  vgL  Haupts  zeitschr.  12,  335), 
Wolfhart  ist  Hildebrands  schwestersohn,  Sigestab  herzog  von  Beme.  im 
Bit.  KL  Nib.  C  wird  Treisenmüre  genannt,  während  Nib.  A  Zeizenmäre 
liest,  dass  aber  die  Übereinstimmung  in  solchen  und  andern  einzelheiten 
nicht  auf  die  beiden  gedichte  Bit.  und  KL  beschränkt  ist,  macht  es 
rätlich  darauf  nicht  zuviel  gewicht  zu  legen,  von  grösserer  bedeutung 
ist  dass  der  dichter  des  Bit.  eine  so  ausgebreitete  und  specielk  kenntnis 
fast  der  ganzen  deutschen  heldensage  besitzt,  sein  werk  zeichnet  sich 
durch  solche  fülle  und  gediegenheit  des  details  aus  der  sagengeschichte  zu- 
mal deramelungischen,  aber auchsogar der öslerreichischenheldenuneWolf- 
rat  und  Astolt  aus,  dass  es  mehr  als  irgend  ein  andres  zusammenhängendere 
und  umfassendere,  aus  gleich  reinem  und  reichem  Stoffe  geschöpfte  darstel- 
hingen  der  alten  sagen  vermissen  lässt.  die  kenntnis  des  dichters  der  KL 
dagegen  erstreckte  sich  kaum  über  das  hinaus  wqs  er  in  seiner  schrift- 
lichen vorläge  vorfand,  und  selbst  wichtige  abschnitte  der  Nibelungensage, 
wie  die  reise  der  Burgunden  nach  Heunenland,  waren  ihm  unbekannt, 
ausserdem  zeigt  sich  der  dichter  des  Biterolf  völlig  herr  seines  Stoffes,  in- 
dem er  sogar  selbst  seine  fabel  frei  erfindet,  während  *  die  dürftige  unfreie 
weise*  des  Klagedichters  {Lachmann  zur  KL  s.  288)  es  nicht  weiter  brachte 
als  zu  einer  fast  mechanischen  Umformung  eines  altem  Werkes,  in  beiden 
beziehungen,  in  der  kenntnis  der  sagen  und  in  der  freiheit  der  erfindung, 
ist  der  abstand  zwischen  beiden  gedichten  so  gross  dass  nicht  wohl  einzu- 
sehen ist  wie  ein  und  derselbe  dichter  innerhalb  weniger  jähre  die  kluft 
könnte  überwunden  haben. 

Zu  demselben  ergebnis  führt  ungefähr  die  betrachtung  des  Stiles  bei- 
der gedichte.  wir  bemerken  zunächst  die  enge  Zusammengehörigkeit  des 
Bit.  und  der  KL  mit  den  Nib.  und  der  Kudmn  wofür  die  anm.  manches 
beibringen,  in  allen  vier  gedichten  zeigt  sich  der  gegensatz ,  dass  einmal 
die  formein  des  volksepos  sich  finden  die  von  den  höfischen  dichtem  mit 
wenigen  ausnahmen  wie  Ulrich  von  Zetzichoven  und  Wolfram  von  Eschen- 
bach gemieden  werden,  dass  daneben  die  einwirkung  der  neuen  höfischen 
kunst  sich  geltend  macht  s.  Lachmann  über  drei  niederrhein.  ged.  s.  160. 
das  Verhältnis  dieser  beiden  elemente,  auf  denen  die  darsteUung  beruht, 
ist  in  jedem  gedichte  ein  anderes,  betrachten  wir  zunächst  diese  beiden 
punkte  für  den  Bit.  und  die  Kl.  genauer,  zur  spräche  des  volksepos  ge- 
hören ausdrücke  wie  wigant  recke  degen  helt  zer  hant  {anm.  zu  5078) 
holde  anm.  zu  7695.  ellenthaft  gemeit  maere  snel  veige  küene  kindisch 
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Dötveste  anm.  zu  872.  vermezzen  hervart  urliuge  wal  sarwät  brünne 
ecke  eilen  marc  vole  zu  2784.  furbüege  wie  verch  und  zusammensetzun- 
gm  zu  1624.  künne  durkcl  wsetlich  gremelich  su  6413  hei  wie,  hei  waz, 
daz  er  nimmer  wort  gesprach  zu  10172,  und  manches  andere;  femer 
^egramm.  4,  405/".  angeführten  Wendungen,  der  Übergang  atis  der  in- 
directen  rede  in  die  directe,  zu  1246,  das  innerhalb  derselben  rede  wie- 
derholte  sprach  zu  1 0625.   auch  die  Verwendung  der  pronomina  in  der 
anrede  gehört  hierher ,  vgl.  Lachmann  zur  KL  1486.    die  strenghöfischen 
dichter  Hartmann  und  Gottfried  mit  ihren  nachahmem  setzen  gewöhnlich 
das  feine  ir  und  beschränken  das  du  auf  wenige  fälle,   bei  Wolfram  und 
in  den  volksmässigen  gediehen  steht  oft  ir,  aber  es  wird  datieben  auch 
das  dn  bewahrt  wie  in  den  gedichten  des  \2.jahrh,  Ruother  Eneit  Lanze- 
lä.   die  gramm.  4,  304/*.  gegebenen  bestimmungen  erleiden  häufige  aus- 
nahmen,  ein  bestimmter  grund  ist  für  das  ir  und  du  nicht  in  jedem  falle 
TM  erkennen.    Wolfram  ist  in  der  anrede  der  verwandten  unter  einander 
genau  (dass  Parzival  erst  als  gralkönig  den  altem  bruder  Feirefiz  duzt, 
wird  ausdrücklich  hervorgehoben,  sonst  ihrzt  er  ihn  wie  Gahmuret  den 
Galoes  7,  19/1  9,  19,  der  den  jüngeren  bruder  duztS,  28/1);  sonst  aber 
bricht  bei  ihm  noch  oft  das  alte  du  durch  das  höfische  ir  durch,   beispieh 
des  du  aus  der  KL  sind  von  Lach  mann  zu  v,  i486  angegeben;  trotz  des 
tadeis  in  dieser  anm.  hat  er  später  hier  das  du  der  hs,  A  in  den  text  ge- 
setzt»  im  Bit,  698.  3395  war  das  iu  auch  nicht  in  den  singularis  zu  än- 
dern oder  auszuwerfen,  in  der  eiiüeitung  zum  Bit.  kommt  dumtr vor  1766/1 
zwischen  Etzel  und  Helche;  435  sagt  Biterolf  zu  Dietlinde  du,  die  ihn 
420  geihrzt  hatte  {vgl.  gramm,  4,  305);  657.  787  duzt  Biterolf  seinen 
neffen  Walther,  obwohl  er  ihn  auch  wieder  ihrzt,   nach  1989  kommt  du- 
zen ziemlieh  oft  vor;  beispieh  die  sich  aus  der  gesteigerten  Stimmung  er- 
klären lassen,  gibt  Lachmann  a,  a,  o,,  doch  überall  wird  man  nicht  damit 
audcommen,  man  müste  den  begriff  des  affectes  allzu  sehr  dehnen,   so 
sagt  Rüdeger  zu  Wolf  hart  du  7508.  Hildebrand  zu  Witege  1 1804.  Wahs- 
muot  zu  Eckehart  10208.  Walther  zum  garzAn  ir  9945.  du  9981. 

An  die  höfischen  dichtungen  erinnert  zuerst  der  gebrauch  der  fremd- 
wörter.  in  der  KL  kommen  ausser  geistlichen  ausdrücken  nur  vor  cover- 
tiure  1453.  pfeUe  1164.  C  2423.  sigelät  2078.  kemenäte  (7  112.  2635. 
äyentiure  D  nach  21.  in  der  einleitung  des  Bit.  sind  auch  wenig,  s.  oben 
s,  XIX;  viel  mehr  nach  1989.  ausser  den  technischen  turnierausdrücken 
tjost  piineiz  vesperle  buhurt  turnei  turnieren  turnieraere  ziraier  (zu  8691) 
tnmzüne  baniere  pusüne  trumbe  hamasch  buckel  buckelaere  glsevin  hä- 
mit  sarjant  garzün  cröjieren  cröjieraereaMCÄäventiure2799.  pheteraere  und 
mangen  5923.  bisant  1 3096  und  manche  kleider-  und  edelsteinnamen  saphir 
Smaragde  sardln  jächande  balase  rubine  7482/.  läsürblä  2804.   läsürvar 
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7084.  pheUe  diiblät  9860.  ph.  tusenvar  2303.  9843.  ph.  üz  Ninive 
7463.  düblet  2308.  borte  uz  ArabI  7060.  vgl  anm,  zu  6815.  7047. 
auf  kenntnis  höfischer  gedichte  weist  auch  die  erwähnung  der  Bertüne  Bit. 
6635  (Wolfram  Äaf  Bertüne  Britüne  Bertenoise,  Wtmf BritüneBritanoise), 
der  sper  von  Angran  7088.  7460  (sonst  nur  hei  Wolfr.  Parz,  335,  20. 
384,  30.  703,  24,  von  dem  sie  Wimt  im  Wig,  7089.  9981.  10671. 
11033  entlehnt),  der  Isalde  Kl,  1378.  Poymunt  Kl.  1426  s.  Lachmann 
zu  den  Nib,  s.  290.  Haupts  zeitschr.  12,  355.  femer  die  vielen  hezie- 
hungen  auf  den  minnedienst  {zu  2259),  das  weigern  des  namens  Bit,  590. 
2402.  2510.  2815.  vgl,  HS,  363.  einzelne  ausdrücke  die  bei  den  höfi- 
schen dichtem  belieht  sind,  kommen  vor,  im  Bit,  meist  häufiger  als  in  der 
Kl,  prüeven  (zu  2785),  urborn  (zu  4190),  zihi  zii  (zu  1072),  koste  (zu 
742),  beviln  (zu  6918),  pris  prisen  (zu  52),  betragen  (zu  242),  gefüege 
(zu  9842),  hurt  hurten  (zu  8788),  eren,  ungelückes  hört  (zu  12418),  der 
gegensatz  zwischen  ere  und  gemach  (;su  3910),  klär  Kl,  355.  C  2798. 
(Nib,  1594,  4.  im  Bit,  nicht),  manche  stellen  im  Bit,  wie  516/".  2010/1 
erinnern  an  höfische  dichter  ohne  dass  sich  eine  directe  entlehnung  nach- 
weisen Hesse,  auch  das  fehlen  mancher  beliebten  wendung  im  Bit,  ist  zu 
beachten:  es  wird  keine  varnde  d\et  erwähnt  wie  Nib,  37.  Kudr,  48.  57. 
1671.  1673  und  im  Erec,  ebensowenig  das  singen  der  rittet  und  knappen 
(Kudr,  545.  695.  1117.  1560.  1588.  1696.  JST/.  1424). 

Am  meisten  aber  fällt  ins  gewicht  die  ganze  composition  der  Biterolf- 
fahel,  dass  die  ausfahrt  Dietleibs,  seinen  vater  zu  suchen,  an  den  Lanztt- 
let  und  Wigalois  erinnere,  hat  schon  Müllenhoff  einl,  zur  Kudr,  s,  106 
angemerkt,  auch  die  rückkehr  Biterolfs  und  Dietleibs  zu  Dietlinde  mit 
den  ehrenden  grüssen  der  Helche  und  die  ankunft  Dietlindes  bei  Helche 
erinnert  daran  wie  am  Schlüsse  mancher  gedichte  aus  der  Artussage  die 
gemahlm  oder  geUebte  des  helden  an  Artus  hof  geführt  wird,  sodann  der 
kämpf  vor  Worms,  der  dichter  lässt  die  helden  der  deutschen  sage  zwar 
nicht  einzeln  zum  kämpfe  ziehen  wie  die  bretonischen  helden  auf  aben- 
teuer  ausreiten,  aber  zwei  kämpfe  von  den  dreien  die  vor  Worms  statt- 
finden sind  ganz  im  höfischen  Stile  gehalten:  das  tumier  und  der  kämpf 
der  sechsundachtzig  helden  bei  Rüdegers  fahne.  von  den  Böhmen  und 
Heunen  wie  von  den  Amelungen  wird  besonders  erwähnt  dass  sie  den 
kunstgerechten  turnierkampf  nicht  verstehen:  dies  ist  ein  wichtiger  finger- 
zeig  für  die  abfassungszeit  des  gedichtes.  während  die  älteren  gedichte  nur 
von  den  haupthelden  die  wappen  nennen ,  ist  die  aufzählung  derselben  im 
Bit,  fast  vollständig;  zu  vergleichen  ist  Kudr,  1368 — 1373  und  Haupts 
zeitschr,  12,  314. 

Betrachten  wir  nach  diesen  einzelheiten  den  stil  beider  gedichte  im 
ganzen,  so  ist  das  streben  nach  höfischer  manier  zu  erzählen  in  der  Klage 
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ersichtlidij  aber  wie  Lackmann  zu  den  Nih,  8.  287  mit  recht  bemerkt  die 
höfische  ort  ist  noch  nicht  sicher  ausgebildet,  die  Klage  zeigt  wenig  ein- 
Wirkung  der  höfischen  kunst,  sie  tmterbricht  die  erzdhlung  oft  durch  re- 
fiexionen^  zumal  geistliche  ^),  die  dar  Stellung  ist  wenig  gewandt,  die  ge- 
häuften  Wiederholungen  desselben  wortes  401/1  452/1  1 141/1  1156/1 
1385/1  C  548 — 551  verrät  eine  gewisse  ungeschicktheit  im  ausdrucke 
im  Bit,  dagegen  ist  die  erzdhlung  fliessender  und  glatter  {nur  in  langem 
sätxin  verwickelt  sich  der  dichter  einige  male  wie  z.  b.  1100/1  2094/1), 
der  einfluss  der  höfischen  dichtung  zeigt  sich  in  weit  höherem  masse  als  m 
der  Klage ,  wie  oben  an  dem  Sprachgebrauch  und  an  der  composition  des 
Bit.  nachgewiesen  ist.  daher  haben  toir  Lachmanns  worte  zu  den  Nib.  s, 
287,  die  er  allerdings  auf  Bit.  und  Kl.  bezog,  auf  die  Klage  beschränkt: 
im  Bit.  ist  die  höfische  art  sicher  und  geschickt  angewandt  vom  dichter, 
gleidiwol  ist  ein  bestimmtes  vorbild  nicht  für  ihn  nachzuweisen :  wegen 
der  sper  von  Angran  ist  nicht  an  Wolfram  zu  denken,  der  art  des  Bit. 
sehr  nahe  stehen  diejenigen  teile  der  Nib.  welche  die  höfische  manier  am 
meisten  an  sich  tragen,  ausser  XX  besonders  III,  die  fortsetzung  von  /F, 
VI,  XII,  XVII  und  die  interpolationen  von  I  und  IV;  auch  in  manchen 
dingen  die  Kudrun  wie  Miillenhoff  in  der  einleitung  dar  getan  hat.  für  ein- 
zelnes im  Sprachgebrauch  sind  die  anm.  nachz^isehen,  welche  zeigen  dass 
manches  im  Bit.  zur  Klage,  anderes  aber  grade  zur  Kudr.  genau  stimmt, 
die  emleitung  des  Bit.  zeigt  mit  der  Kudr.  Übereinstimmung  in  einigen 
geographischen  namen,  Abalie  Alzabe*  s.  Müllenhoff  einl.  s.  106.  femer 
m  der  berufung  auf  ein  buoch  505,  1  (vgl.  rede  617,  2.  für  ein  wunder 
schriben  57,  4.  1697,  4)  und  in  der  häufigen  Versicherung  des  dichters 
dass  er  nicht  mehr  wisse,  sodann  muss  Kudr.  744,  2  daz  man  da  ze  Swe- 
ben solhez  nie  gewan  auf  Berthold  V  von  Zärrngen  bezogen  werden 
(Wackemägel  litt.  §  43,  61),  der  auch  im  Bit.  ohne  zwei  fei  mit  Berhtolt 
von  Swäben  gemeint  ist.  vgl.  Friduoc  von  Zseringen  Dietr.  fl.  8637.  Wl- 
golt  forste  über  Z.  559.  SIgeher  von  Z.  Rab.  716.  Haupts  zeitschr.  6, 
160.  damit  wird  zugleich  eine  Zeitbestimmung  für  Bit.  und  Kudr.  gewon- 
nen. Berthold  regierte  1186  —  1218. 

Recapitulieren  wir  jetzt  was  für  und  gegen  W.  Grimms  annähme  ge- 
sagt ist,*so  hat  sich  obens.  XXIIIf.  ergeben  dass  die  Widersprüche  desinhalts 
nicht  gegen  einen  dichter  entscheiden,  wohl  aber  spricht  der  verschiedene 
umfang  der  sagenkenntnis  und  ihre  handhabung  im  Biter olf  nicht  dafür, 
dasselbe  resultat  liefert  ungefähr  die  betrachtung  des  formellen:  manches 
im  reim  und  versbau  ist  beiden  gedickten  gemeinsam ,  doch  lässt  sich  dies 

^)' sprichwörtliche  redeweise  ist  in  der  KL  955.  1755  vgl.  Haupts  zeitschr.  12, 
218.  C3545/:  vgl.  Freid.  177,  21.  22.  im  Bü.  2486.  2925.  7886.  8358.  8964.  12439 
und  anm. 
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auch  genügend  erklären  aus  der  gleichen  heimat  und  zeit  des  Bit,  und  der 
Klage,  dagegen  finden  sich  im  Bit.  manche  freiheiten  in  viel  ausgedehnterem 
masse  {wobei  man  den  grösseren  umfang  des  gedichtes  nicht  allzu  sehr  in 
anschlag  bringen  darf),  manche  andere  auch  die  in  der  Kl,  gar  nicht 
vorkommen,  dazu  treten  die  vorhin  besprochenen  differenzen  im  stil  und 
Sprachgebrauch,  wenn  man  auch  zugibt  dass  ein  dichter  spräche  reim 
und  Versbau  mit  der  zeit  ändern  konnte  wie  es  für  Hartmann  die  anm, 
zu  Iwein  vielfach  dartun,  so  wird  man  doch  auch  hier,  da  die  annähme 
eines  Verfassers  für  Bit,  und  Kl,  nur  auf  einer  Vermutung  beruht,  lieber 
diese  Vermutung  wegen  der  angeführten  Verschiedenheiten  fallen  lassen 
als  sie  trotz  dieser  Verschiedenheiten  aufrecht  zu  erhalten  suchen. 

Die  Übereinstimmungen  beider  gedickte,  welche  W,  Grimm  auf  seine 
Vermutung  geführt  haben,  wird  man  aus  der  gleichen  heimat  und  schule 
ihre$  Verfassers  erklären  müssen  und  in  der  Übereinstimmung  keine  nöti- 
gung  finden  für  die  annähme  dass  beide  au^erselhen  hand  hervorgegan- 
gen sind  oder  auch  nur  dass  der  jüngere  dichter  des  Bit.  die  Klage  gekannt 
und  benutzt  hat. 

Für  die  Zeitbestimmung  des  Bit.  und  der  Kl,  ist  ihre  stellmg  zu  den 
spielmannsgedichten  des  12.  und  id.jahrh,  zu  erwägen,  wie  im  letzten 
drittel  des  12,  jahrh,  das  volksepos  aus  dem  nordwestlichen  Deutschland 
in  den  Südosten  zog,  so  auch  die  spielmannspoesie,  die  rheinischen  gedickte 
dieser  art  (Oswalt,  Orendel,  auch  wol  der  Morolt  ist  dazu  zu  rechnen) 
sind  strophisch  und  durchaus  willkürlich  und  phantastisck  in  ihrer  com- 
position,  die  Übertragung  dieser  dicktungsart  nack  Süddeutsckland  zeigt 
der  Ruother  der  nach  Haupt  {zeitsckr,  7,  262)  von  einem  rkeiniscken 
spielmann  in  Baiem  gedicktet  ist,  um  1200  finden  wir  die  spielmanns- 
poesie in  Österreich:  Klage  Biter ol f  Laurin;  aber  diese  gedickte  zeigen  in 
form  und  inkalt  bedeutende  differenzen  gegen  die  vorhin  erwähnten,  sie 
bedienen  sick  der  kurzen  reimpaare,  die  groben  oft  rohen  zügesind  bis 
auf  vereinzelte  nachklänge  verschwunden ,  gesucht  wird  das  köfiscke  ele- 
m^nt.  dass  sick  dies,  wie  oben  gezeigt  ist,  nur  im  allgemeinen  nackweisen 
lässt,  aber  kein  bestimmter  dickter  der  nachgeahmt  wäre  sich  angeben  lässt 
(während  für  die  kindkeit  Jesu  die  im  an  fang  des  Id.jakrk,  in  Österreick 
gedichtet  ist  die  entlehnungen  aus  Hartmanns  Gregor  und  Er ec  nackgewiesen 
sind  von  Gombert  de  tribus  carminibus  theotiscis  [1861]  s,  7);  dieser  um- 
stand in  Verbindung  mit  der  oben  bemerkten  anspielung  auf  den  Zäringer 
Berthold  und  der  turnierunkunde  der  östlichen  helden  weist  auf  die  zeit 
um  1200.  wir  werden  daher  mit  Lachmann  zu  den  Nib,  s.  287  die  ab- 
fassung  der  Klage  in  das  letzte  zeknt  des  12.  jakrk.,  die  des  Bit.  aber  wol 
in  den  an  fang  des  1^.  jakrk.  setzen;  und  nickt  viel  später,   d.  k.  nickt 
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weit  über  1210  hinaus  die  jetzige  gestalt  des  Bit,  mit  der  einleitnng  vers 
I  — 1988  und  vielleicht  hie  und  da  einzelnen  Zusätzen. 

Für  Bit.  und  Kl.  ist,  je  nachdem  man  das  geistliche  element  in  der 
Kl.  oder  das  ritterliche  im  Bit.  mehr  urgierte,  ein  geistlicher  oder  ein  ritter- 
licher Verfasser  aus  der  schule  der  fahrenden  Sänger  angenommen  wor- 
den, beide  annahmen,  auch  auf  eines  der  gedichte  bezogen,  wird  man 
aufgeben,  geistliche  betrachtungen  finden  sich  auch  bei  laien;  ein  ritter- 
licher dichter  ist  nicht  wahrscheinlich,  weil  sich  für  den  an  fang  des  \  d.jahrh. 
die  dichterische  teilnähme  der  ritter  am  deutschen  volksepos  nicht  nach- 
weisen lässt.  die  Kl.  wurde,  wie  später  der  Bit.,  von  einem  meister,  der 
vielleicht  auch  im  dienste  eines  edeln  stand,  für  ritter  gedichtet,  auf  einen 
fahrenden  scheint  besonders  Bit.  6622  hinzuweisen. 

Dass  bald  nach  dem  beginn  des  13.  jahrh.  die  behandlung  der 
Heldensage  sich  wieder  mehr  entfernte  von  der  höfischen  dichhing,  zeigen 
Albrecht  von  Kemenaten  und  noch  mehr  gedichte  wie  Ortnit  Wolfdietrich 
Rosengarten,  sie  haben  wieder  grosse  ähnlichkeit  mit  den  spielmannsge- 
dichten  des  \  2.  Jahrhunderts,  besonders  in  der  neigung  zu  phantastischen 
Übertreibungen  und  zum  derben,  sie  verlassen  wieder  die  kurzen  reim- 
paare  und  bedienen  sich  entweder  der  Bemer  weise  oder  der  Nibelungen- 
strophe, ich  rechne  zu  den  anfangen  dieser  richtung  die  Überarbeitung 
der  Klage,  des  Bit.  und  der  Kudrun,  von  den  beiden  letzten  gedichten  na- 
mentlich die  Vorgeschichten  Bit.  1 — 1988.  Kudr.  1  —  203.  hier  wurde 
natürlich  das  vorgefundene  metrum  beibehalten,  spielmannsmässige  namen 
und  Wendungen  in  der  einl.  des  Bit.  sind  oben  s.  XVIII  aufgeführt,  die  selb- 
ständigen dichtungen  der  neuen  spielmannsart  fallen  in  das  zweite  und 
dritte  Jahrzehnt  {vgl.  Müllenhoffs  nachweis  über  das  alter  des  Ortnit  in 
Haupts  zeitschr.  13,  185);  wenn  man  auch  die  hier  in  rede  stehenden 
Überarbeitungen  für  die  frühesten  belege  der  neuen  manier  hält,  so  wird 
man  sie  doch  nie  über  1215  hinabrücken  können. 

Der  inhalt  des  Bit.  wird  HS.  185.  355  als  eine  freie  er  findung  des 
dichters  bezeichnet,  der  katalogisierende  dichter  wählte  einen  für  die  ent- 
faltung  seiner  beiden-  und  sagenkenntnis  sehr  günstigen  Vorwurf,  dieser 
zerfällt  in  zwei  teile ,  die  Jugendgeschichte  Dietleibs  und  den  kämpf  Dit- 
trichs  und  der  Hennen  gegen  die  rheinischen  beiden,  den  ersten  teil  wird 
er  auch  sehr  frei  behandelt  haben:  ausser  den  namen  Biter olf  und  Diet- 
leib  wird  alles  seine  er  findung  sein,  daraufweist  schon  der  sitz  in  Spanien 
hin  (Müllenhoff  einl.  zur  Kudr.  1 03) :  der  dichter  wollte,  da  Biterolf  und 
Dietleib  von  Steier  heissen,  die  vermeintlich  fehlende  Vorgeschichte,  wie 
sie  dorthin  gekommen  seien,, ergänzen,  doch  entzieht  sich  das  einzelne 
der  nachforschung ,  da  wir  nur  den  bericht  der  Thidrekssaga  haben  der 
von  unserm  gedieht  etwa  ebefisoweit  absteht  als  die  erzählung  von  Thid- 
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reks  kämpf  mit  Isungs  söhnen  von  der  fabel  des  Rosengartens  (W.  Grimm . 
einl.  s.  LXIX.),  den  zweiten  teil,  der  den  ersten  anumfang  um  das  drei- 
fache  übertrifft,  schuf  der  dichter  wol  in  bewustem  gegensatz  zu  den  Ni- 
belungen: er  wollte  dem  tragischen  Untergang  der  Burgunden  einen  ritter- 
lichen kämpf  ohne  Verluste  gegenüberstellen,  in  dem  auch  die  beliebten 
helden  Dietrich  Rüdeger  Hildebrand  über  die  Burgunden  siegten,  wie  ge- 
schickt er  die  helden  gruppiert,  ist  schon  s.  XXI  hervorgehoben,  hier 
sei  nur  noch  erinnert  an  das  auftreten  der  helden  aus  deutschen  und  sla- 
vischen  ländem,  der  dichter  hat  sie  aufgenommen  um  die  zahl  der  helden 
ansehnlicher  zu  machen,  zugleich  scheint  er  eine  gewisse  Vorliebe  für  geo- 
graphische notizen  zu  haben,  dies  zeigt  sich  schon  bei  den  namen  aus 
Spanien  Frankreich  Irland  die  er  nennt,  das  königreich  Bergen  muss  eins 
der  spanischen  reiche  sein,  wenn  mir  auch  der  nähere  nachweis  dafür 
nicht  hat  gelingen  wollen.  Rüdegers  heimat  Arabien  wird  man  ebenfalls 
im  südlichen  Spanien  suchen  müssen,  die  deutschen  helden  yom  Sande 
Missen  Bräbant,  die  Duringe  Hessen  sind  natürlich  eine  willkürliche  zu- 
tat des  dichters.  die  namen  der  führ  er  nennt  er  nur  selten ,  nur  die  drei 
herzöge  von  Schwaben  (s.  oben  s.  XXI)  und  Herleip  von  Westfalen  der  viel- 
leicht der  Herlibo  der  ann.  Palid.  HS.  394  ist.  dass  der  dichter  den 
Stuotfuhs,  der  in  andern  gedickten  stets  von  Rine  heisst,  von  PüDe  und 
von  Palerne  nennt,  und  erwähnt  dass  Baltram  später  könig  dort  wurde, 
passt  für  die  zeit  Heinrichs  VI  und  Friedrichs  II.  die  slavischen  namen 
Witzlan  Poytan  Schirn  Stoyne  Sy tomer  Ladislau  Ratebor  Bodislau  kannte 
der  dichter  in  seiner  östlichen  heimat.  ihre  einführung  wie  die  der  helden 
aus  deutschen  landschaften  ist  in  der  gleichzeitigen  dichtung  ohne  pa- 
rallele. 

Erwogen  zu  werden  verdient  noch  das  Verhältnis  des  Biterolf  zum 
Rosengarten,  der  hauptinhalt  beider  gedichte  ist  der  kämpf  Dietrichs  und 
seiner  genossen  gegen  Siegfried  und  die  burgundischen  helden.  dass  ein 
solcher  kämpf  nicht  der  ursprünglichen  sage  gemäss  sondern  eine  will- 
kürliche erfindung  ist,  hat  man  längst  bemerkt,  das  motiv  dazu  erscheint 
im  Roseng.  einfacher  als  im  Bit.,  denn  hier  ergiebt  sich  eine  Unsicherheit 
des  dichters  in  bezug  auf  den  eigentlichen  haupthelden :  zuerst  ist  es  Diet- 
leib,  dessen  hyperbolische  erhebung  über  alle  andemheldenschonW,  Grimm 
in  der  HS.  tadelte;  hernach  bei  dem  kämpfe  vor  Worms  hat  der  dichter 
zwar  durch  bestimmte  hinweise  Biterolf  und  Dietleib  als  die  eigentlichen 
helden  bezeichnet:  in  der  tat  aber  treten  beide  zurück  gegen  Dietrich  Hil- 
debrand Rüdeger',  denen  ebenbürtig  gegenüberstehen  Siegfried  Hagen 
Walther. 

Die  frage  n  welches  von  beiden  gedichten  älter  sei,  lässt  sich  leicht  be- 
antworten wenn  wir  bloss  die  überlieferten  texte  berücksichtigen:  der  Ro- 
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seng,  ist  jünger,   doch  auch  die  erste  4ar Stellung  des  Roseng.  die  wir  nicht 
besitzen,  wird  man  nicht  viel  vor  1230  setzen  dürfen,  denn  erst  dem 
zweiten  viertel  des  Xd.fahrh.  kann  diese  derbe  humoristische  hehandlung 
der  deutschen  heldensage  und  zwar  in  der  Nibelungenstrophe  angehören 
(ehd,  s.  LXXL).    W.  Grimm  nennt  es  in  der  einl,  s.  LXXIII  auffallend 
iass  der  Bit,  vom  Roseng.  nichts  weiss,  da  doch  die  ereignisse  des  Bit.  spä- 
ter fallen,   doch  es  läset  sich  von  einem  früher-  oder  späterfallen  genau 
genommen  nicht  reden,  sondern  man  muss  sagen,  die  ereignisse  des  Bit 
und  des  Roseng.  passen  überhaupt  nicht  genau  zusammen,    im  Ros.  ist 
Krimhild  noch  braut  und  Dietleib  von  Steier  erscheint  als  kämpfer,  im 
Bit.  dagegen  kämpft  Dietleib  in  früher  Jugend  vor  der  belehnung  mit  Steier 
vor  Worms  und  Krimhild  ist  schon  vermählt,   ferner  ist  im  Ros.  Nudung 
schon  van  Witege  erschlagen,  Brünhild  tritt  als  königin  auf  vor  Krimhilds 
Vermählung,    dies  und  manches  andere  zeigt  die  willkürliche  erfindung 
die  mit  den  personen  der  heldensage  sehr  frei  schaltete,  im  Bit.  beziehungen 
auf  den  Ros.  zu  finden  wird  man  also  nicht  erwarten  können,  selbst  wenn 
man  von  der  oben  gegebenen  Zeitbestimmung  absähe,   es  zeigt  sich  aber 
umgekehrt  dass  der  Rosengarten  wie  aips  den  Nib.  {einl.  s.  LXXII)  so  auch 
aus  dem  Bit.  entlehnt,   auf  diese  Vermutung  kommt  man  leicht  durch  die 
betrachtung  dass  in  demselbeti  lande  ^)  dieselbe  willkürliche  erfindung  des 
kampfes  zwischen  den  Bemer  und  Wormser  helden  zu  verschiedener  zeit 
behandelt  wird ;  und  es  finden  sich  manche  berührungen  in  einzelnen  Zü- 
gen welche  diese  Vermutung  befestigen,    vor  allem  die  art  wie  Dietrich 
durch  Hildebrand  und  Wolfhart  zum  kämpf  gegen  Siegfried  ermutigt 
wird,   während  im  Bit.  dieser  auftritt  geschickt  und  zierlich  erzählt  wird, 
ist  er  im  Ros.  sehr  ins  grobe  gezogen:  Hildebrand  und  Dietrich  zanken 
und  schimpfen  sich  erst,  dann  beginnt  der  kämpf  mit  einem  faustschlag 
Hildebrands,  den  Dietrich  erwiedert.    hernach  wird  Hildebrand  für  tot 
ausgegeben  und  muss  noch  während  des  kampfes  mit  Siegfried  den  Diet- 
rich wiederholt  strafen  damit  dieser  ausdauert,  femer  erinnert  an  Bit. 
die  yesandschaft  Rüdegers  nach-  Worms,  der  erst  bedroht,  dann  reich  be- 
schenkt wird,   diese  zuerst  vorgegebene  hfirte  gegen  feindliche  boten  zeigt 
auch  Dietrich  im  Ros.  ABC  gegen  die  boten  der  Krimhild  {einl.  s.  XXVIII), 
Günther  gegen  Rüdeger  Bit.  6662/".  es  ist  dieser  zug  eine  gröbere  ausfüh- 
rung  der  sitte  im  epos  dass  feindliche  boten  trotz  des  widersagens  gut  auf- 


* )  Dietrich  bedauert  sich  den  Dietleib  nicht  durch  Gefälligkeit  verpflichtet  zu 
haben  {einl.  s.  XXIX).  diese  notiz  über  den  sonst  so  wenig  bekannten  Dietleib,  ver~ 
glichen  mit  der  im  gedieht  vom  Übeln  weibe  Haupts  zeitschr.  12,  369  wird  mit  als 
beioeis  gelten  können  dass  der  Ros.  in  Österreich  gedichtet  ist.  anzuschlagen  ist 
dabei  auch  dass  in  Otackers  reimchronik  154»  sich  das  einzige  alte  zeugnis  über  den 
Ros.  findet. 
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genommen  und  beschenkt  werden  Bit.  4978.  Nih.  151.  auch  die  leitung 
des  heeres  durch  Hildebrand  der  des  heres  meister  ist  C  1151,  den  weg 
zeigt  C  798,  alle  helden  kennt  D  1004  und  die  kämpfte  anordnet^  erinnert 
an  Bit,  wo  Hildebrand  diese  tätigkeit  mit  Rüdeger  teilt,  die  heraldik  ist 
im  Ros.  auch  sorgsam  beachtet;  die  fahne  der  Krimhild  {einl.  s.  VIII)  er- 
innert an  die  der  Brünhild  im  Biterolf.  um  nicht  der  feststehenden  ge- 
schichte  der  einzelnen  helden  allzu  schroff  und  willkürlich  zu  wider- 
sprechen, war  die  beschränkung  notwendig  dass  trotz  der  blutigen  kämpfe 
keiner  der  helden  {die  namenlose  menge  abgerechnet)  fallen  darf,  im 
Bit.  wird  einige  male  geradezu  motiviert  weshalb  die  helden  leben  bleiben 
2906.  2914.  11162.  im  Ros.  werden  nur  getötet  die  vier  riesen  Asprian 
Schrutan  Pusolt  und  dessen  bruder  Ortwin ,  in  D  statt  der  beiden  letzten 
Stufing  und  Herbort,  dazu  stimmt  dass  im  Bit.  nur  Stuotfuhs  von  Pülle- 
lant  fällt:  er  erscheint  auch  als  riese,  s.  das  namenverzeichnis  und  Or. 
1212.  Haupts  zeitschr.  12,  287. 

Dass  der  ton  ein  ganz  anderer  ist,  versteht  sich  von  selbst,  im  Bit. 
kommen  hübsche  scherzhafte  züge  vor;  dazu  gehört  besonders  die  ganze 
Zeichnung  Wolfharts  der  mit  besonderer  liebe  behandelt  wird,  und  die 
scherze  der  helden  nach  der  beendigung  des  kämpf  es.  im  Ros.  ist  die 
scherzhafte  behandlung  der  kämpfe,  das  derbe  das  bis  zur  roheit  sinkt, 
die  hatiptsache.  daher  tritt  Ilsan  in  den  Vordergrund,  Siegfried  ist  hör- 
nem,  die  riesen  treten  auf  {HS.  391),  Krimhild  schlägt  sich  auf  den  mund 
{einl.  s.  LXXIX).  so  erklärt  sich  auch  die  oben  erwähnte  vergröberung 
der  scene  zwischen  Hildebrand  Wolfhart  und  Dietrich,  daneben  zeigt  sich 
eine  Vorliebe  für  die  phantastische  er  findung  die  in  den  spielmannsgedich- 
ten  des  \2.jahrh.  her  seht  und  die  wir  wiederfinden  in  den  volksmässigen 
gedichten  der  zwanziger  und  dreissiger  jähre  des  Id.jahrh.,  s.  XXIX; 
mit  Ortnit  und  Wolfdietrich  stellte  schon  W.  Grimm  den  Ros.  zusammen 
einl.  s.  LXXVIII.  hierher  gehört  die  Schilderung  von  den  wappenröcken 
der  hüter,  das  kunstwerk  mit  den  singenden  vögeln  {evnl.  s.  IX.  schon  im 
Alex.  5454 — 5478  W.  ist  ein  ähnliches  kunstwerk  beschrieben,  vgl. 
Orendel  1252.  Mor.  IdOO.  Wolfd.  B.  567/*.  824/1  Dietr.  drach.  6.  33), 
die  rüstung  der  riller  durch  Her  che,  einl.  XXXIV  und  die  beschreibung 
der  pr acht  des  rosengartens ,  die  man  nicht  mit  W.  Grimm  einl.  LXVI  für 
eine  blosse  Überladung  halten  wird:  sie  gehört  zum  wesen  dieser  dichtungsart. 

OSKAR  JÄNICKE. 


n 


Der  alte  text  de$  Laubik  ist  erhalten  in  folgenden  handschriften,  in 
der  handschrift 

K  der  Kopenkagener  universitätshihliothek  nebst  dem  Walberan,  mss. 
Magnaean.  nr.  32,  ehemals  ßObll  kl.  folperg,,  von  denen  das  letzte 
blatt  (60),  das  den  schltiss  des  Walberan  enthielt  j  abgerissen  ist ,  seculo 
ut  yidetur  XIV  geschrieben^  gedruckt  in  Nyerups  symbolae  ad  Utteraturam 
teutonicam  {Havniae  1787)  «p.  1  —  48,  1714  verszeilen,  der  Walberan 
etwa  1250  Zeilen  sp.  47  —  82.  eine  neue  vergleichung ,  unter  den  gegen- 
tDärtigen  umständen  unausführbar,  hätte  nach  uns  vorliegenien,  in  frühe- 
ren Jahren  von  dr  Lund  in  Kopenhagen  gemachten  notizen  wenig  oder 
gar  nichts  wesentliches  ergeben.  —  ein  pergamentdoppelblatt  ^des  XlVjhs. 
m  4^ '  aus  einem  zweiten,  von  der  Kopenhagener  hs.  nur  in  einigen  ortho- 
graphischen kleinigkeiten  abweichenden  exemplar,  mit  den  versen  1350 — 
1407  des  Laurinj  soweit  sie  in  K  vorkommen,  und  63  —  \li  des  Walbe- 
ran, ward  in  München  gefunden  und  gedmcktin  Karl  Roths  dichtungen 
des  deutschen  mittelalters  (Stadtamhof  1845)  s.  112  — 115,  dazu  einl. 

$.xrv—xvi. 

m  der  königlichen  bibliothek  zu  München  cgm.  811,  13/14  61/.  8  ^ 
pop.  aus  dem  XV jh.  {von  der  Hagens  und  Büschings  grundriss  s.  66),  61. 
1—6  324  z.  ==  V.  805  —  1166,  bl.  7  51ä.  =  v.  1219—83,  6/.  8  —  13 
278 2^.  =v.  1333 /f.  —  ein  derselben  hs.  angehöriges  blatt,  das  aus  dem 
nachlass  von  der  Hagens  in  die  königliche  bibliothek  zu  Berlin  {nr.  287. 
S^)  gekommen  ist,  füllt  die  zwischen  dem  6  und  Iten  Münchetier  blatt 
befindliche  lücke  von  v.  1 167 — 1218  aus;  dies  und  das  Münchener  bL  7 
sind  die  zweiten  hälften  des  dritten  und  zweiten  doppelblattes  der  läge,  der 
die  bll.  1 — %  als  innre  angehörten  und  deren  erstes  die  lücke  zwischen 
bL  7  und  8  ausfüllen^  den  anfang  des  gedichts  aber  immer  noch  nicht  ent- 
halten würde. 

r  der  stadtbibUothek  zu  Regensburg,  fol.  pap.  XVI  jh.,  auf  bl  69» 
unten  mit  roter  schrift  Ain  liecht  yom  Hiliprant  oder  von  dietrich  von 
pern,  dann  bl.  69^  —  9P  1369  verszeilen  mit  einer  grossen  lücke  von 
reichlich  100  versen  {v.  1429—1547)  aufbl.  90\-  auf  bl  412».   4l4a. 

Heldenbuch  I.  C 
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425»^.  426^  die  Jahreszahlen  1510.  1501.  1502,  s,  Mones  anzeiger  1838 
s.  493. 

V  der  Wiener  hofhibliothek  2959  {rec.  2269),  4^^  pap.  aus  dem  ende 
des  XVjhs.  {Hoffmanns  Verzeichnis  s.  102—106);  auf  bl  57*  — 84»> 
z.  1  {=v.  1450)  ungefähr  1350  verszeilen;  dann  von  bl  84^  z.  2  —  93i, 
(452  vv,)  folgt  die  hs.  dem  jungem  texte  d. 

w  der  Wiener  hofbibliothek  3007  {nov.  297),  8^  pap.  vomj\  1472 
(Hoffmanns  Verzeichnis  s,  176  — 181),  auf  bl,  28*  von  den  Recken  — 
57a  D21S  ist  von  den  recken  gesayt  wsw.  1487  zeikn.  die  hs.  aus  der  der 
Oswald  in  Haupts  zs.  2,92/f.  wörtlich  abgedruckt  ist,  gehört  in  den  bereich 
der  in  der  vorrede  zu  den  Denkmälern  deutscher  poesie  und  prosa  s.  XXV. 
XXVI  kurz  characterisierten  mundart  und  zwar  ohne  zweifei  nach  Schle- 
sien, auf  die  deutschen  gedichte  folgt  von  bl.  253i,  —  265^  ein  'böhmi- 
scher' anhang. 

P  zu  Pommersfelden  nr.  2798,  8^  pap.  aus  dem  XIV jh.  {Beth- 
mann  in  Haupts  zs,  5,  370/*.),  bl.  77^  Dit  mer  heyzet  der  Laurin  —  bl. 
101*  hie  hebet  sich  ane  der  rosengarte  {Pfeiffers  Germania  4,  1^.), 
1488  verszeilen;  ihrem  dialect  nach  stammt  die  hs.  aus  Thüringen. 

z  des  domcapitels  zuZeiz,  62  bll.  8^  pap.  aus  dem  XV jh.,  nach 
einer  notiz  auf  bl.  22i,  aus  Merseburg  {Haupt  zs.  11,  532/1)  stammend, 
aufbl.23^  —  46a  wacÄ  ZacÄer«  abschrift  1190  verszeilen,  gedruckt  in 
Haupts  zs.  11  (1859),  501—532. 

h  der  königlichen  bibliothek  zu  Berlin  {nr.  287.  S%  4  bll.  12» 
perg.  aus  dem  XIV jh.,  früher  eigentum  des  herm  von  der  Hagen,  20 
Zeilen  auf  jeder  seite  =  v.  492  —  656. 

f  der  Stadtbibliothek  zu  Frankfurt  am  Main,  59  bll.  fol.pap.  aus 
dem  XIV jh.  {FBoth  in  Zarnkes  deutschem  Cato  s.  162/*.  und  zum  Schwan- 
ritter s.  39);  auf  bl.  16*  Hie  hebet  sich  der  kleine  rosengarte  —  21%  8381 
verszeilen,  in  mittelrheinischem  dialect,  vgl.  ausser  Roth  zum  Schwanritter 
WGrimm  Rosengarten  s.  LXXXIIff. 

Dfr  jüngere  text  liegt  ausser  dem  letzten  teil  von  v  vor  in  der  be- 
kannten hs. 

s  des  ^heldenbuchs*  der  Strassburger  Seminarbibliothek  kl.  4®,  bl. 
247  Diz  ist  der  dein  laurin  vnd  der  deine  rosegartten  —:  bl.  278»  diz 
buch  hatt  diebolt  von  hanowe  der  goltsmider  geschriben.  31  foha. 
nach  Wilken  geschichte  der  heidelbergischen  büchersammlungen  s.  406 
um  die  mitte  des  XVjhs. 

einer  hs.  gleichzuachten  ist 

d  der  älteste  {Strassburger?)  druck  des  heldenbuchs  von  c.  1477,  6/. 
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255  Dises  ist  der  dein  Rosengart  /  oder  der  dein  künig  Laurin  /  Vnd  von 
den  schönen  frawen  —  bL  280^  Hie  endet  sich  das  lesen  von  dem  deinen 
Laorein. 

hieran  schliessen  sich  zunächst  die  jungem  Strassburger  separat- 
abdrücke  des  Laurin  von  1 500  und  1509,  dann  auch  der  besonders  in  rück- 
sieht  auf  den  innem  versbau  mehr  modeiiusierte  text  (WGrimm  HS,  275) 
gedruckt  zu  Nürnberg  /  durch  Friderich^Gufknecht  um  1560,  der  bald  nach 
seinem  erscheinen  ins  niederdeutsche  übertragen  und  bei  Jochim  Low  o.j,  in 
Hamburg  gedruckt,  später  auch  in  das  Feyerabendtsche  heldenbuch  (Frank- 
fort am  Mayn  1590)  aufgenommen  tourde,  ein  nicht  unmerkxoürdiges 
Zeugnis  für  die  fortdauernde  beliebtheit  des  gedichts,  das  einzige,  in  einem 
miscellanbande  der  ministerialbibliothek  zu  Celle  erhaltene  exeniplar  hat 
Oskar  Schade  Leipzig  1854  'spätem  herausgebem  zur  vervolständigung 
ires  kritischeti  apparats*  wiederabdrucken  lassen, 

verlorn  ist  die  sd  verwandte  '  alte  membran  zu  Freyburg  im  Breisgau' 
Von  dem  kunich  Luarine  und  von  sinem  rosengarten,  den  er  zoch  zu  Ty- 
rold  in  der  wilde,  und  wie  in  bezwang  her  Dietrich  von  ßerne,  so  wie 
deren  '  copia  geschrieben  anno  Xsii  1753  mens.  Febr,\  nach  der  Ludwig 
EttmiUler  den  Kunech  Luarin  Jena  1829  herausgab,  aber  so  dass  aus 
seiner  ausgäbe ,  die  an  seltsamer  behandlung  der  spräche  und  des  textes 
noch  ihres  gleichen  sucht,  schlechterdings  nichts  zuverlässiges  im  einzelnen 
Aier  die  hs.  zu  entnehmen  ist. 

die  verszählung,  die  Schade  seinem  abdmck  (N)  und  Ettmüller  seiner 
ausgäbe  (E)  beigefügt  haben,  gewährt  indes  den  vorteil  den  text  sd  citieren 
zu  können ,  wo  es  nur  darauf  ankommt  den  inhalt  der  zusätze  und  Ver- 
änderungen und  die  manier  der  umarbeiter  kennen  zu  lernen. 

Sämtliche  vorhin  aufgeführte  handschriften  und  drucke  mit  aus- 
nähme allein  von  Khz  hat  herr  dr  Franz  Roth  in  Frankfurt  am  Main  in 
den  Jahren  1839 — 52  teils  abgeschrieben  teils  so  vollständig  und  genau  ver- 
glichen, dass  die  vergleichung  die  handschrift  nicht  vermissen  lässt.  durch 
andre  arbeiten  verhindert  sich  uns  anzuschliessen  wid  die  ausgäbe  des  Lau- 
rin für  diese  samlung  zu  übernehmen,  aber  beseelt  von  dem  wünsche 
diese  zu  fördern  und  das  erscheinen  des  gedichts  nicht  länger  zu  verzögern, 
hat  er  mit  edler  uneigennützigkeit  den  ganzen  von  ihm  gesammelten,  appa- 
rat  uns  abgetreten,  wer  weiss  wie  schmerzlich  es  ist  auf  die  ausführung 
jahrelang  gehegter  und  gepflegter  plane  verzichten  zu  müssen,  wird  mit 
uns  einen  so  seltenen  beweis  selbstloser  hingebung  im  dienst  der  Wissen- 
schaft mit  tiefem  dank  und  hoher  achtung  anerkennen,  dass  der  Laurin 
endlich  in  reinerer  gestalt  erscheint,  bleibt  immerdar  Franz  Roths  verdienst, 
und  was  wir  für  die  herstellung  des  gedichts  tun  konnten,  geschah  mit  dem 
wünsch  ihm  unsererseits  den  schuldigen  dank  abzutragen,   möge  er  jetzt 
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mit  andern  daran  einen  teil  der  freude  haben^  die  uns  die  nicht  eben  leichte, 
aber  in  schwerer  zeit  trostreiche  arbeit  gewährte. 

Alle  unsre  hss,  stammen  ab  von  einem  exemplar,  das  wir  mit  A 
bezeichnen,  dessen  text  schon  vielfach  verderbt  und  verwildert  war.  alter- 
tümliche oder  veraltet  scheinende  Wörter  und  reime,  zumal  auch  die  rüh- 
renden reime  waren  darin  beseitigt,  verse  durch  die  herstellung  der  ge- 
wöhnlichen Wortfolge  zerstört,  misverständnisse  und  versehen  hatten  zu 
änderungen  und  besserungsversuchen,  vermeintliche  lücken  zu  ergänzun- 
gen,  laune  und  zufall  zu  einschiebsein  (195f.  1413 — 15.  1561  —  64?) 
verführt,  da  an  einigen  dieser  verderbten  stellen  131.  319.  (1341.)  1459 
reime  von  i  auf  ei  zum  Vorschein  kommen ,  so  kann  man  das  exemplar, 
von  dem  die  litterarische  Verbreitung  des  gedichts  ausgeht,  oder  die  textgestaü, 
auf  die  sämtliche  hss.  zurückweisen,  frühstens  in  das  ende  oder  die  zweite 
hälfte  des  Xllljhs.  setzen,  wenn  das  gedieht  selbst  auch  seinem  Ursprünge 
nach  älter  sein  muss.  es  könnte  aber  auch  das  exemplar  A  dem  anfange 
des  XIV  jhs.  angehört  »haben:  nur  würde  die  weitere  geschichte  des  textes 
nicht  erlauben  es  tiefer  in  das  XIV  jh.  hinabzurücken. 

Die  hss.  zerfallen  ihrer  herkunft  nach  und  nach  den  in  ihnen  her- 
sehenden  mundarten  in  zweigruppen,  eine  baierisch-  österreichische  Kmrf 
und  eine  mitteldeutsche  wPzhf ,  denen  sich  noch  der  jüngere  text  des  hel- 
denbuchs  sd  anschliesst.  die  hss.  der  ersten  gruppe  geben  ohne  zweifei 
das  gedieht  in  seiner  heimischen  Überlieferung,  aus  dengegenden  denen 
es  seinem  Ursprünge  nach  angehört ,  und  man  wird  ihnen  daher  leicht  ein 
näheres  Verhältnis  zu  A,  von  der  alle  abstammen,  zutrauten,  dies  bestä- 
tigt sich  auch  bald,  übereinstimmend  mit  der  landschaftlich-  mundartlichen 
einteilung  sondern  sich  die  hss.  nach  den  in  den  vollständigen  exemplaren 
erhaltenen  an fangsw orten  des  gedichts  in  zwei  classen :  die  baierisch  -  Öster- 
reichischen beginnen  £z  was  ze  Berne  gesezzen,  die  mitteldeutschen  Zu 
Berne  was  gesezzen.  eine  andre  einteilung  aber  ergibt  sich  nach  dem 
Schlüsse,  das  ende  des  gedichts  ist  unverkürzt  allein  erhalten  in  K,  in  den 
übrigen  elendiglich  verstümmelt  {s.  anm.  zu  1600),  so  dass  man  sich  das 
Verhältnis  zu  A  nur  so  vorstellen  kann  dass  die  ihrer  aufzeichnung  nach 
ältesten  hss.  Pf  so  ziemlich  die  letzten  in  der  reihe  werden : 


K 


^A\'f 


>sd 
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K  stammt  in  gerader  linie  von  A,  aber  nicht  ohne  mittelglieder :  sie 
hat  manche  auslassungen  und  Verderbnisse,  die  nicht  alle  erst  dernach- 
lässigkeit  und  barbarei  des  letzten  Schreibers  zur  last  fallen,  die  suppo- 
merte  hs.  B  mit  dem  verstümmelten  schltus  überlieferte  das  gedieht  im 
übrigen  vollständiger  als  K  oder  deren  original,  so  dass  unter  den  von 
ihr  abstammenden  die  jüngste  von  allen,  die  mit  der  ganzen  roheit  und 
Willkür  eines  ungebildeten  Schreibers  aus  dem  anfange  des  sechszehnten 
Jahrhunderts  geschriebene  r  noch  manche  verse  und  versreste  bewahrt  hat, 
die  die  meisten  oder  selbst  alle  übrigen  hss,  als  entbehrlich  oder  als  zu  ver- 
derbt und  unverständlich  übergiengen,  ihr  steht  für  die  zweite  hälfte  des 
gedichts  die  noch  dem  XV jh,  angehörende  m  zur  seile,  so  dass  beide  zu- 
sammen, obgleich  jede  für  sich  eine  menge  willkürliche  änderungen  hat, 
nur  eine  hs.  aus  dem  XIV jh,  vorstellen,  unabhängig  von  dieser,  wenn 
aufA  derselben  herkunft  von  B  ist  v,  die  an  willkürlich  roher  behnndlnng 
dies  textes  keiner  anderen  nachsteht;  aber  auch  sie  hat  noch  von  B  her  allein 
ein  unentbehrliches  verspaar  30 1  f  bewahrt,  ihrer  grundlage  nach  nimmt 
sie  eine  mittlere  stelle  ein  zwischen  Kmr  und  der  verlorenen  C,  die  zuerst 
den  anfang  Ze  Berne  was  gesezzen  und  andere  änderungen  hatte,  in  denen 
die  übrigen  hss.  übereinstimmen,  und  die  grundlage  für  die  weitere  Verbrei- 
tung des  gedichts  hergegeben  hat,  auch  dies  war  eine  baierisch  -  Österrei- 
chische  hs. ,  da  statt  Stire  425.  576.  737  noch  in  P  Steyrin,  in  w  Steyern 
(f  Stier)  geschrieben  ist,  auch  ein  zu  Presburg  gefundenes  bruchstück  einer 
rohen,  erweiternden  bearbeitung  des  gedichts  aus  dem  XVjhrh,,  das  wir 
im  anhang  wiederholen,  beginnt  Czu  Pem  was  gesezzen,  setzt  also  eine 
zur  familie  von  C  gehörende  y  ohne  zwei  fei  baierische  oder  österreichische 
hs.  voraus,  während  die  fränkische  strophische  bearbeitung  im  Dresdener 
heldenbuch,  auf  die  sich  wahrscheinlich  schon  eine  stelle  im  Ring  des  Hein- 
rich Wütenweiler  bezieht,  auf  einer  mit  rm  verwandten  und  noch  mit  K 
vielfach  stimmenden  hs,  aus  der  familie  von  B  beruht,  wie  im  anhang 
nachgewiesen  wird,  für  die  Verbreitung  des  altem  textes  im  Südosten  ze^t- 
gen  endlich  auch  noch  die  beischriften  zu  den  in  den  minen  des  Schlosses 
Lichtenberg  in  Tirol  entdeckten  Wandgemälden  aus  dem  XVjhrh.  s.  anm. 
SU  451/1  Haupt  12,  425 /f;  femer  die  interpolierte  hs,  aus  der  Wolfgang 
Lazius  im  sechszehnten  Jahrhundert  (s.  anm.  zu  1325  und  lesarten  zu 
1572 — 74)  ein  paar  stellen  anführt,  obgleich  sich  nicht  entscheiden  lässt 
welcher  familie  sie  angehörte. 

Der  text  C  gelangte  nun,  so  viel  wir  sehen  von  zwei  exemplaren  ans, 
die  schon  in  einzelnen  punkten  von  einander  abwichen,  nach  dem  mittlem 
und  westlichen  Deutschland,  das  eine  exemplar  ist  am  reinsten  und  voll- 
ständigsten in  der  thüringischen,  durch  ihr  alter  und  die  Sorgfalt  des 
Schreibers  sich  auszeichnenden  hs.  P  wiedergegeben,  und  an  sie  schliessen 
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sieh  in  einem  etwas  westlicheren  dialect  die  ungefähr  gleich  aüen  blättchen 
von  h  nahe  an,  weisen  jedoch  in  einzelheiten  noch  über  P  hinaus,  für  die 
kmntms  der  nächsten  grvndlage  oder  vorläge  von  P  ist  die  sonst  von  aUen 
wertloseste  und  entbehrlichste  z  nicht  ganz  ohne  nutzen,  die  nur  eine  art 
bearbeitung  und  abkürzung  von  jener  gibt,  von  demselben  teoßt,  von  dem 
diese  thüringischen  hss.  ausgegangen  sind,  hat  sich  dann  auehj  aber  in 
einem  frühem  Stadium  der  schlesische  abgezweigt,  der  in  w  freilich  nur  in 
einer  ziemlich  verwilderten  gestalt  vorliegt,  dieselbe  grundlage  ist  noch 
an  vielen  orten  sichtbar^;  aber  neben  vielen  willkürlichen  änderungen 
bewahrt  w,  wie  die  jüngeren  baierischen  hss.  manchmal  auch  älteres  als 
P  und  bot  mehrmals,  z.  b.  1221/:  1361.  1466.  1529. 1580.  82,  entweder 
allein  oder  mit  r  die  einzige  hilfe  zur  herstellung  des  ursprünglichen. 

Das  zweite  exemplar  das  aus  C  hervorgieng  hielt  gleichfalls  noch  oft 
die  ältere  lesart  fest,  so  dass  £s  gegen  Fsvmit  baierisch-Österreichischen  hss. 
stimmen  {vgl.  13.  44  mit  anm.  355  anm.  usw.)  und  419  f  allein  das  ur- 
sprüngliche bewahrte,  aber  auf  dem  wege,  auf  dem  dieser  text  zuerst  wie 
es  scheint  an  den  untern  Main  oder  mittlem  Rhein,  dann  hinauf  nach  Ale- 
mannien  gelangte,  erfuhr  er  nicht  nur  manig fache  änderungen,  sondern 
nach  und  nach  auch  zahlreiche  Zusätze,  die  ersten  anfange  der  interpo- 
lation  zeigen  sich  in  f ,  in  vielen  einzelheiten  und  schon  in  grösseren  ein- 
schiebsein {s.  anm.  zu  195.  477),  obgleich  sie  nur  eine  arge  Verkürzung 
einer  älteren  hs.  gibt,  bei  der  alle  irgend  entbehrlich  scheinenden  verse  weg- 
gelassen und  das  gedieht  fastauf  die  hälfte  seines  umfangs  heruntergebracht 
wurde,  hier  führte  es  auch  zuerst  wie  später  in  sd  den  nebentitel  der  kleine 
Rösengarte,  nachdem  es  vielleicht  schon  in  C,  da  auch  in  P  ein  'grosser' 
Rosengarten  folgt,  mit  diesem  in  einer  hs.  vereinigt  war.  seinen  abschluss 
erhielt  der  interpolierte  jüngere  text,  so  wie  er  in  sd  und  zum  teil  in  v  vor- 
liegt, ohne  zweifei  in  Alemannien.  reime,  wie  maere  :  here  N  15.  2347, 
mere  :  here  ;  Styraere  119.  1105  {anm.  zu  730),  Bernaere  :  sere  (858 j, 
here  :  waere  :  videlaere  :  kerkaßre  1357.  1659.  1971,  sind  im  XlVjhrh. 
auch  bei  Walther  von  Rheinau  ganz  gewöhnlich,  und  nach  Alemannien  weist 
unzweifelhaft  har  {statt  her)  :  war  777;  auch  me  {statt  mer)  :  we  2413, 
dö  {statt  da)  :  frö  1293.  2499  seien  angemerkt,  sowie  dass  die, reime  1  :  ei 
beseitigt  sind,  aus  Konrads  von  Würzburg  turnier  von  Nantes  konnte 
freilich  jeder  stümper  einige  verse  wörtlich  entlehnen  {anm.  zu  373),  dem 
das  gedieht  bei  seiner  arbeit  zur  hand  war,  aber  am  ersten  doch  wohl  in 
Alemannien.  dass  auch  nach  den  Zusätzen  in  f  mehrere  hände  an  der  erwei- 
terung  des  textes  zu  arbeiten  fortfuhren,  scheint  die  doppelte  ernleitung 


^)  zu  145  ist  nicht  angeführt  dass  der  vers  in  Pw  lautet  dar  czu  leytin  sy  sich 
dar  in,  ebenso  in  w  113.   ausserdem  vgl.  570  615.  636.  752.  usw. 
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(i.  die  einleihmg  zu  den  anm.)  zu  beweisen;  die  ungereimten  Wiederholungen 
derselben  erfindungen  unmittelbar  hinter  einander  (anm.  zu  29(5.  892.  963. 
1045)  im  innem  gedieht,  wo  eine  Scheidung  älterer  und  jüngerer  interpo- 
lationen  nicht  gelingen  will,  aber  scheinen  eher  der  manier  eines  und  des- 
selben  letzten  bearbeiters  anzugeh^hren.  diese  bleibt  sich  auch  sonst  gleich, 
X.  6.  in  der  Umsetzung  der  erzdhlung  in  rede  und  gespräch,  und  wie  die 
hdumMung,  so  auch  der  ton  und  stilund spräche,  so  fembeiihmnochvonstil 
die  rede  sein  kann,  selbst  die  zerstretiten  beziehmgen  zur  heldensage  (s. 
onL  zu  den  anm.  und  anm.  zu  676.  1269.  1347.  1359.  139S.  1600, 
20)  sprechen  für  die  einheit  des  bearbeiters  und  wie  die  entlehnung  der 
kmradischen  verse,  für  eine  gewisse  litterarische  bildimg  desselben,  rüh- 
ren die  Schlussverse,  wo  das  werk  dem  sagenhaften  Heinrich  von  Öfter- 
dingen  des  Wartburgkrieges  zugeschrieben  wird,  von  ihm  her,  so  ist  er 
freilich  selbst  zu  dem  gehrenden  volk  und  den  lohndichtern  zu  zählen,  s. 
onm.  zu  1600,  30.  seiner  spräche  und  verskunst  nach  muss  er  noch  im 
vierzehnten  Jahrhundert  gearbeitet  haben,  zwar  sind  die  allerdings  zahl- 
reichen differenzen  von  s  und  d  noch  keineswegs  von  der  art ,  dass  man 
daraus  schon  auf  eine  längere  dauer  der  schriftlichen  überliefei^ng  schlies- 
sen  müste;  doch  floss  d  aus  einer  älteren  und  bessern  hs.  als  s  ist,  allem 
anscheine  nach,  so  viel  Eltmüllers  ausgäbe  erkennen  lässt,  auch  die  Frei- 
burger hs.,  und  gar  viele  abschriften  mag  die  bearbeitung  überhaupt  nicht 
erfahren  haben,  bis  sie  gedruckt  wurde,  sie  hatte  sich  bis  dahin  nicht  über 
Alemantiien  hintius  verbreitet,  denn  v  ist  in  ihrem  letzten  teil  offenbar  nur 
eine' ab-  und  Umschrift  von  d  ins  baierisch- österreichische:  so  sehr  stimmen 
sie  in  allen  einzelheiten  gegen  s  überein.  das  erste  alemannische  zeugnis 
ßr  den  Laurin,  eine  stelle  in  der  bis  1386  reichenden  chronik  des  Strass- 
burgers  von  Könighoven  (gest.  1420),  die  Dietrichs  streit  mit  den  zwergen 
von  dem  im  rosengarteri  d.  i.  dem  grossen  zu  Worms  unterscheidet,  bezieht 
sich  deutlich  genug  auf  eine  hs.  des  jungem  textes,  wo  beide  gedickte  ver- 
einigt waren,  und  führt  gerade  in  die  zeit,  in  die  wir  die  bearbeitung  glau- 
ben setzen  zu  müssen,  sie  lautet  in  der  Berliner  hs.  (ms.  germ.  fol.  769 
bl.  51^)  wesentlich  ebenso  wie  in  Schilters  abdruck  und  bei  WGrimm  HS. 
281 :  wie  Dieterich — mit  Ecken  dem  risen  streit  und  mit  den  twergen  und 
in  dem  rosengarten ,  do  scbribet  kein  meister  von,  während  die  interpo- 
lierte, aus  Tirol  stammende  hs.  (ms.  germ.  fol.  839  bl.  50*^)  ähnlich  wie 
die  sogenannte  Klingenberger  (Haupt  12,  422)  noch  deutlicher  auf  den 
Laurin  hinweist  —  mit  den  tbergen  (dem  twerck  bei  Haupt)  jn  dem  ro- 
sengarten, davon  die  pauren  singen  und  sagen,  davon  kain  maister  schreibt. 
wohl  etwas  später  fällt  dann  das  zeugnis  des  Kostenzers  Hermann  von 
Sachsenheim  (gest.  1458)  in  des  spiegeis  abenteuer  (meister  Ältswert  146, 
\9ff.  WGrimm  HS.  281) 
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konig  Laurin  der  vil  cleyne 

kund  nit  so  süesses  gniessen, 

do  er  von  henden  und  von  füessen 

dem  Bemer  yesch  ein  pfandt, 

Dietlieben  und  meyster  Biltbrant 

zu  Tyrol  in  den  rosen; 
aber  auch  hier  deutet  Dietlieb  statt  Dietleip  unzweifelha ft  4iuf  den  jungem 
text.  in  der  im  august  1473  unterzeichneten  vorrede  zu  der  chromk  der 
vornehmsten  weiber,  also  noch  vor  dem  erscheinen  des  ersten  drucks  machte 
der  Ulmer  Heinrich  Steinhöwel  ^den  starken  Laurin*  zu  einem  grafen 
Laurenz  von  Tirol  {WGrimm  HS.  309),  wie  später  auch  Aventin  (HS. 
302)  den  'könig  Lareyn',  von  dem  'seyn  alte  reimen  ein  gantz  bu>ch  voll 
noch  vorhanden*,  und  seinen  söhn  ^Ylsing*  als  historische^personen  in  seine 
Chronik  einreihte,  wie  bei  Aventin,  so  stützt  sich  die  bekanntschaft  mit  dem 
Laurin  auch  bei  Luther  (HS.  308),  Paracelsus  {Haupt  12,  431),  Fischart 
{HS.  311,  auch  in  der  geschichtsklitterung  c.  3,  1590  s.  90)  —  Spangen- 
berg bei  WGrimm  HS.  313/.  zählt  schon  nicht  mit,  da  er  wie  WGrimm 
selbst  bemerkt  nur  aus  Aventin  schöpfte  —  natürlich  nur  auf  die 
drucke  des  XV  und  XIV  Jahrhunderts,  nur  Wolfgang  Lazius{s.  XXXVII) 
kannte  ihn  damals,  soviel  wir  sehen,  aus  einer  hs.  die  ausserdem  noch,  nach 
seinen  anführungen,  die  Nibelunge  not  enthielt. 

Im  vierzehnten  Jahrhundert  verbreitete  sich  also  zuerst  der  Laurin 
durch  alle  landschaften  des  obem  und  mittleren  Deutschlands,  und  überall 
erzeugten  sich  mehr  oder  minder  eigentümliche  texte,  nur  von  einem  nie- 
derdeutschen Lörin  findet  sich  vor  dem  sechszehnten  Jahrhundert  keine  spur, 
doch  gelangte  er  nach  Dänemark,  die  hübsche,  ganz  im  tone  der  kcempe- 
viser  gehaltene,  noch  heute  dort  als  Volksbuch  gangbare  kongLaLarinskri^- 
nike,  von  der  Nyerup  in  Stockholm  eine  hs.  aus  dem  anfang  des  XVI jhs. 
fand,  deren  abfassung  daher  gewis  noch  ins  XV  fällt,  —  er  wiederholte 
sie  in  der  Morskabslcesning  1816  s.  66—  84  nach  einem  druck  von  1701, 
—  folgt  noch  einem  altem  text.  aber  die  bearbeitung  ist  zu  frei  um  zu 
entscheiden  von  welcher  mitteldeutschen  textgestalt  sie  ausgieng,  da  selbst 
die  Schwester  Dietleibs  {s.  zu  753)  unbenannt  bleibt,  nur  weil  der  name 
Laurin  unverändert  wiederkehrt,  ist  wohl  an  keine  niederdeutsche  bear- 
beitung als  mittelglied  zu  denken.  Dietleibs  benennung  her  Tilof  Vand  ist 
wahrscheinlich  ebenso  wie  Viderik  Verlandsön  für  Witege  dem  dänischen 
Volkslied  entnommen  und  aus  Thetlöf  Danske  entstellt,  die  krönike  war 
endlich  die  quelle  eines  wie  es  scheint  bis  jetzt  ungedruckten  fceröischen 
liedes  Dvarga-kongur,  s.  SGrundtvig  Folkev.  1,  76/.  79.    , 

So  überblicken  wir  die  spätere  geschichte  des  gedichts  hinlänglich, 
und  erwägt  man  die  reihe  der  Veränderungen,  die  der  text  bis  zum  XV jh. 
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durchzumacheti  hatte,  erst  die  Verstümmelung  des  Schlusses  in  B,  dann  die 
absonderung  von  C  und  ihre  zerteilung  in  zwei  exemplare,  darauf  der  an- 
fang  der  interpolation  und  endlich  der  abschluss  des  jungem  textes,  so 
wird  man  geneigt  sein  die  hs.  A,  von  der  die  Verbreitung  beginnt,  eher 
noch  ins  ende  des  dreizehnten ,  als  in  den  an  fang  des  vierzehnten  Jahrhun- 
derts zu  setzen,  um  nun  aber  zu  einem  text  zu  gelangen,  der  einigermassen 
für  den  ursprünglichen  gelten  kann,  wird  es  vor  allem  imrauf  ankommen 
sieh  des  inhalts  von  A  zu  bemächtigen,   es  ist  dabei  auszugehen  von  den 
kss.  K  und  P :  sie  sind  nicht  nur  die  vollständigsten  neben  r,  sondern  ver- 
treten auch,  abgesehen  von  fsd,  die  am  weitesten  auseinander  liegenden 
richtungen  und  Seiten  der  Überlieferung  und  behandeln  den  text  noch  nicht 
mit  der  schrankenlosen  wilücür  wie  die  jungem  hss.,  wenn  auch  von  Sorg- 
falt und  achtsamkeit  bei  K  nichu  die  rede  sein  kann,  wo  sie  übereinstimmen 
und  die  übrigen  oder  deren  mehrzahl  ihneti>  beitreten  oder  auch  mit  ihren 
änderungen  auf  dieselbe  lesart  hinweisen,  kann  über  den  aufz^istellenden 
text  nur  ein  zwei  fei  sein,  wenn  ein  alter  aus  A  ererbter  fehler  vorliegt 
und  conjectur  und  Verbesserung  eintreten  muss,  die  nur  hin  und  wieder 
schon  aus  den  hss.  selbst,  besonders  den  jungem  entnommen  werden  kann, 
gehen  K  und  P  aus  einander,  wird  man  derjenigen  hs.  folgen,  der  sich  die 
übrigen,  namentlich  mrv,  anschliessen,  so  lange  nicht  überwiegende  gründe 
fir  die  lesart  der  allein  stehenden  hs.  sprechen:  eine  entscheidende  auctorität 
steht  K  ihrer  inneren  beschaffenheit  nach  trotz  ihrer  geraderen  abstammung 
von  A  ebenso  wenig  als  sonst  einer  hs.  den  andern  gegenüber  zu.  wo  aber 
die  stimmen  sich  so  verteilen  dass  die  baierisch-österreichische  und  die 
mitteldeutsche  Überlieferung  einander  gegenüber  stehen,  wird  man  immer 
gerne  jener  den  vorzug  vor  dieser  einräumen,   doch  bleibt  zu  bedenken 
dass  der  ztutand  in  dem  das  gedieht  in  mrv  überliefert  ist  nicht  so  viel 
vertrauen  erweckt  um  ihnen  ganz  das  gewicht  beizumessen,  das  ihnen  ihrer 
Herkunft  nach  und  hätten  sie  weniger  von  der  Willkür  der  abschreiber  ge- 
litten gebüren  würde,  dass  dagegen  unter  den  mitteldeutschen  hss.  nament- 
lich P  sich  durch  alter  und  sorgfaU  auszeichnet,   auch  ändern  alle  hss. 
und  schlagen  in  ihren  änderungen  nicht  nur  leicht  dieselbe  richtung  ein, 
sondern  treffen  darin  auch  oft  merkwürdig  überein;  was  nicht  zu  ver- 
wundern ist  bei  einem  gedieht  das  sich  so  sehr  in  wiederkehrenden  form^ln 
bewegt  und  den  abschreibem  geläufig  und  im  gedächtnis  war.  selbst  die 
Übereinstimmung  von  K  und  P  kann  auf  diese  weise  herbeigeführt  sein 
und  die  stimme  der  übrigen  hss.  gegen  sie  entscheiden,  da  selbst  w  von  einer 
äitem  hs.  als  die  unmittelbare  vorläge  von  Pz,  und  fsd  von  einem  exemplar 
abstammen  das  im  einzelnen  C  noch  näher  stand,  so  kann  hie  und  da  in 
jeder  hs.  oder  in  einzelnen  der  verschiedenen  familien  und  gruppen  das 
echte  alte  sich  erhalten  haben,   bei  diesem  stände  der  dinge  muss  also  in 
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jedem  falle,  wo  die  hss.  mehr  oder  weniger  aus  einander  gehen,  die  erwä- 
gkng  eintreten  welche  lesart  am  ersten  die  echte  und  ursprüngliche  oder 
am  wenigsten  durch  änderung  entstanden  sein  kann,  die  entscheidung  bleibt 
in  manchen  fällen  unsicher  und  muss  sich  dann  bei  dem  bloss  wahrschein- 
lichen oder  auch  nur  dem  angemessenen  begnügen,  bei  mehreren  wieder- 
kehrenden  formein  und  versen,  die  in  den  hss.  in  verschiedenen  fassungen 
vorkommen,  lässt  sich  z.  b.  nicht  immer  entscheiden  an  welche  stelle  die 
eine  oder  die  andre  fassung  ursprünglich  gehört,  da  die  abschreiber  offen- 
bar wie  in  andern  volksmässigen  gedichten,  und  wie  im  neuen  testament, 
bemüht  gewesen  sind  die  parallelen  einander  völlig  gleich  zu  machen, 
manchmal  hätte  eine  unter  dem  text  stehende  lesart  vielleicht  ebenso  gut 
in  den  text  gesetzt  werden  können ,  als  die  aufgenommene,  nur  zuweilen 
kann  die  conjectur  zu  dem  zurückgreifen,  wasjenseit  der  Überlieferung 
dem  schwanken  der  hss.  zu  gründe  liegt,  einiges  Hess  sich  durch  die  beob- 
achtung  der  neigung  und  abneigung  der  Schreiber  für  oder  gegen  gewisse 
Wörter  gewinnen,  völlige  Sicherheit  aber  in  allen  einzelheiten  ist  nie  zu  er- 
reichen und  auch  manches  schon  in  A  vertauschte  wort  nicht  wieder 
herzustellen,  wenn  dies  auch  mit  einigen  wie  getwergelin,  zeswe  statt  reht, 
sän  und  harte  hier  und  dort  gelang. 

Obgleich  nun  keine  hs.  ausser  z  für  die  herstellung  des  gedichts  ganz 
zu  entbehren  ist  und  jede  einmal  das  echte  und  ursprüngliche  bewahrt 
hüben  kann,  so  muste  doch  auf  die  Vereinfachung  des  apparats  und  die 
beseitigung  des  wüstes  unnützer  lesarten  und  Varianten,  die  nur  die  Über- 
sicht erschwert  und  den  wahren  stand  der  sache  verdeckt  hätten,  besonders 
bedacht  genommen  werden,  sämtliche  lesarten  anzuführen  hatte  nur 
einen  sinn  an  den  tiefer  verderbten  stellen  und  wo  alle  oder  die  meisten 
hss.  von  einander  abweichen,  und  selbst  dann  noch  durften  die  hss,  die  sich 
mit  ihren  änderungen  so  weit  von  den  übrigen  entfernen,  dass  sie  für  die 
in  frage  stehende  ursprüngliche  lesart  zu  zeugen  aufhören,  mit  stillschwei- 
gen übergangen  werden,  zuweilen  sind  jedoch  in  diesem  falle  die  siglen 
der  ändernden  und  völlig  abweichenden  hss.  in  klammem  nach  einem 
komma  oder  spatium  als  nicht  in  betracht  kommend  ausdrücklich  ange- 
merkt und  dasselbe  zeichen  ist  angewandt,  nur  ohne  das  komma  oder  den 
Zwischenraum,  wenn  eine  hs.  neben  der  änderung  noch  eine  sonst  bezeugte 
lesart  belegt  oder  diese  doch  deutlich  zur  Voraussetzung  hat.  angegeben 
sind  femer  alle  lesarten,  in  denen  mehrere  hss.  zusammen  gegen  den 
aufgestellten  text  übereinstimmen,  also  namentlich  die  abweichungen  der 
mitteldeutschen  von  der  baierisch^österr eichischen  Überlieferung  und  um- 
gekehrt, aber  jede  lesart,  mit  der  nur  eine  oder  die  andere  hs.  dem  coi^ 
sensus  der  übrigen  gegenüber  steht,  konnte  unerwähnt  bleiben,  wenn  sich 
durchaus  keine  möglichkeit  zeigt  dass  sie  in  A  gestanden  haben  kann,  {wenn 
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z.  b.  V.  34  in  K  lautet  wer  sie  ansichtigt  will  werden,)  und  nur  wo  noch 
diese  möglichkeit  hei  lesarten  von  K  oder  sonst  etwa  bleibt,  oder  wo  es  an- 
gemessen und  nützlich  schien  dass  eine  lesart  nur  einmal  belegt  sei  aus- 
drücklich hervorzuheben  und  so  die  ertistimmigkeit  der  übrigen  für  die 
lesart  des  textes  darzutun  (vgl,  7  getorst  f,  27  wunder  w  usw,),  sind  sie 
angeführt  worden,  durch  diese  beschränkung  ist  eint  masse  von  zufälligen 
schreib  fehlem  und  Schreiberroheiten,  eine  metige  von  änderungen,  die  für 
die  herstellung  des  gedichts  keinen  wert  haben,  abgetan  und  doch  genug 
geschehen  um  in  jedem  falle  das  Verhältnis  der  hss.  beurteilen  zu  können, 
i  isf  freilich  fast  nur  angeführt,  wo  sie  sich  P  oder  sonst  einer  andern  hs. 
anschliesst  oder  eine  Verbesserung  aus  ihr  zu  entnehmen  war;  wer  ihre 
inderungen  und  auslasmngen  alle  kennen  lernen  will,  muss  sich  an  den 
ahdruck  halten,  d  ist  neben  s  nur  genannt  wo  es  nützlich  schien  beider 
Übereinstimmung  zu  betonen  oder  wo  beide  vofi  einander  abweichen,  in 
der  regel  zählt  sonst  s  für  d  mit,  d  für  s  nur  wo  diese  lückenhaft,  für 
den  gang  der  bearbeit^mg  von  f  zu  sd  und  das  Verhältnis  des  jüngeren 
textes  zum  ältereyi  wird  das  unter  den  Varianten  %ind  in  den  anmerkungen 
beigebrachte  genügen,  wir  glauben  nicht  nur  alles  was  für  die  beurteilnng 
der  hss.  und  ihres  Verhältnisses  und  für  die  herstellung  des  textes  von 
fmlzen  sein  kann  gegeben,  sondern  eher  schon  des  guten  zuviel  als  nicht 
genug  getan  zu  haben,  und  sind  nach  einer  dreimaligen  durcharbeitung 
des  handschriftlichen  materials  überzeugt  dass  brauchbares  nicht  mehr  da- 
raus zu  gewinnen  ist. 

der  gesamte  von  Franz  Roth  beschaffte  apparat  wird  an  die  könig- 
liche bibliothek  in  Berlin  übergehen  und  jedem  damit  für  die  nachprüfung 
gelegenheit  geboten  sein. 


Der  ztistand  in  dem  sich  das  gedieht  zu  ende  des  XIII  oder,  wenn 
man  will,  zu  an  fang  des  XIV  jhs.  in  der  hs,  A  befand  führte  schon  zu 
dem  Schlüsse  dass  es  seinem  Ursprünge  nach  älter  sein  müsse.  Lachmann 
[über  singen  und  sagen  8.  1 10)  erkannte  in  dem  '  auszug  *  bei Nyerup  'ein 
gedieht  in  dem  altertümlichen  ton  des  zwölften  Jahrhunderts'  und  in  den 
amnerkungen  zu  den  Nibelungen  s.  290  stellte  er  es  ans  ende  der  reihe 
der  freiem  Spielmannsdichtungen,  dass  er  damit  das  richtige  getroffen, 
kann  nicht  mehr  zweifelhaft  sein. 

Die  sage  von  dem  zwergkönig  Laurin  und  seinem  rosengarten  und  un- 
terirdischen reich  ist  eine  tirolische  {WGrimm  HS.  356).  in  einer  gegen 
He  mitte  des  XI jhs.  ausgestellten,  salzburgischen  Urkunde  (Juvav.  p.  247) 
konnte  der  name  Luaran  nachgewiesen  werden  (Haupts  zs.  7,  531.  12, 
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310),  der  trotz  der  abweichung  in  den  vocalen  der  stammsilhe  und  der  ab- 
leüung  von  dem  in  allen  hss.  des  gedichts,  ausser  der  von  Ettmüüer  be- 
nutzten Freiburger  des  jungem  textes,  auch  noch  durch  andere  Zeugnisse 
feststehenden  Laurln  schwerlich  verschieden  ist.  von  dem  namen  Lau- 
rin  heisst  es  ausdrücklich  1 860  f.  da  bi  ist  er  erkant  über  al  in  dem  lant. 
er  scheint  seiner  bildung  nach  romanischer  herkunft ,  könnte  aber  auch 
wie  Lauriacum  Lauro  Laures-heim  seinem  stamme  nach  keltisch  sein  mit 
einer  dem  zwergkönig  ganz  angemessenen  bedeutung  der  fülle  und  menge 
{Zeuss  gramm.  celt.  1,  38.  39.  vgl  Ebel  in  Kuhns  beitragen  1,  310).  die 
sage  selbst  kann  leicht  auch  von  den  ältesten  bewohnem  des  landes  ererbt 
sein,  heutzutage  verlegt  sie  den  sitz  des  königs  und  seinen  rosengarten  in 
die  üppige  gegend  von  Meran,  namentlich  nach  bürg  Tirol  (Alpenburg  sa- 
gen und  mythen  Tirols  1857  s.  127/".  deutsche  alpensagen  1861  s.  246/*. 
Zingerle  sagen  märchen  und  gebrauche  aus  Tirol  1859  s,  66),  wo  man 
nach  Äventin  im  XVI jh,  auchLaurins  hämisch  gezeigt  haben  soll{WGrimm 
HS,  302,  vgl,  zs,  12,  378/".);  eine  weniger  glaubhafte  tradition  nenmJt 
statt  Meran  und  Tirol  den  hohen  Schiern  östlich  von  Bozen  {Alpenburg 
sagen  s.  126/".  alpensagen  s.  337).  der  dichter  kann  v.  66/1  95 /f.  den 
rosengarten  bei  bürg  Tirol  gedacht  haben,  aber  den  holen  berg  den  Laurin 
bewohnt  mit  dem  wonniglichen  plan  davor  dachte  er  noch  eine  tagereise 
weiter  entfernt,  die  ironie  der  vv.  893  —  96,  dass  die  Berner  sich  über 
die  entfemung  des  weithin  sichtbaren  berges  täuschen,  verrät  den  bewohnet 
eines  berglandes,  und  da  er  T61ff,  Steier  und  die  Steiermark  als  fremd 
betrachtet ,  so  ist  er  für  einen  Tiroler  zu  halten,  seinen  stand  als  spiel- 
mann  verraten  1033/".  1045 /f.  und  besonders  1218. 

Er  verherlichte  also  eine  sage  seiner  heimat  und  hat  der  fabel  von 
Dietrichs  abenteuer  mit  Laurin  gewiss  erst  eine  festere ,  bestimmte  gestalt 
gegeben,  selbst  wenn  von  den  kämpfen  der  Bemer  mit  tirolischen  zwergen 
und  riesen  schon  im  zwölften  Jahrhundert  und  früher  im  volke  die  rede 
war,  ist  es  nicht  unmöglich  dass  er  zuerst  die  helden  mit  der  locahage  von 
Laurin  combiniert  hat.  ohne  zweifei  gehört  ihm  erst  die  Verflechtung  Diet- 
leibs  und  seiner  namhaften,  aber  sonst  unbekannten  Schwester  in  die  fabel 
und  die  verherlichung  des  steirischen  helden  an,  die  grundlage  für  die 
einflechtung  gab  die  allbekannte  sage  von  der  entführung  schöner  frauen 
und  Jungfrauen  durch  zwerge  her  {vgl.  WGrimm  HS.  Sb&).  die  erfin- 
düng  ist  einfach  genug  und  noch  frei  von  den  Übertreibungen  und  Unge- 
heuerlichkeiten der  spätem  volksepen  und  erlogenen  höfischen  mären,  die 
durchführung  zeugt  von  einem  sichern  tact  und  einem  richtigen,  noch  un- 
verbildeten gefühl,  wie  hübsch  ist  die  Steigerung  in  den  bitten  DietUibs 
um  Laurin  aus  den  händen  des  zornigen  Dietrichs  zu  befreien  (580.)  586. 
592.  600 /f.  620.  624  /  wie  geschickt  die  Steigerung  in  der  handlung  über- 
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haupt,  sowohl  im  verkäUnis  des  zweiten  zum  ersten  (eil,  ab  auch  in  ihren 
kleineren  (Umschnitten!  wie  richtig  und  rührend  zugleich  die  roUe  die  iku- 
ktxt  der  KünMld  zufällt,  das  mitleid  das  sie  zu  dem  gefangenen  Laurin 
fasst  und  das  sie  die  Versöhnung  einleiten  Idsst!  wie  rührend  und  schön 
endlich  diese  selbst  und  der  abschluss  der  freundschaft  zwischen  Dietrich 
und  dem  kleinen!  die  darstellung  ist  durchweg  lehendigt  das  Wohlgefallen 
des  dichters  an  seinem  gegenstände,  sein  anteil  an  den  personen  der  hand- 
hmg  bleibt  sich  immer  gleich,  rein  und  kindlich  ist  seine  freude  an  schönen, 
von  blumen  gebüsch  und  bäumen  bestandenen  platzen  mit  ihrem  vogelsang 
und  an  den  herlickkeiten  des  zwergkönigs.  nach  der  seile  der  roheit  hin, 
ist2b\ff,  das  schlimmste  der  gruss  mit  dem  der  arg  gekränkte  Laurin  den 
Bemer  und  Witegen  empfängt,  eine  gewisse,  märchenhafte  Sorglosigkeit  und 
wibefangenheit  in  der  wähl  seiner  mittel  teilt  der  dichter  mit  deti  genossen 
seiner  richtung,  wer  hat  z.  b,  darnach  zu  fragen  wie  Künhild  1326 /f. 
das  verdecken  des  Scheins  im  berge  zu  stände  bringt?  ein  paar  kleine  un- 
eienheiten  in  der  erzählujig  wurden  su361.  1514.  1762  angemerkt,  in 
der  Wiederholung  derselben  worte  formein  und  reime  ist  er  vielleicht  noch 
unbdcümmerter  als  irgend  einer  seiner  Vorgänger  und  kunstgenossen,  und 
diese  monier  erlaubt  es  selbst  ausgefallene  verse  mit  grosser  Sicherheit  zu 
ergänzen/  damit  aber  paart  sich  ein  lyrischer  ton,  der  an  das  jüngere 
Volkslied  erinnert  —  man  lese  nur  v,  89 — 94  —  und  der  bald  an  eine 
strophische,  dem  gesang  angemessene  gliederung  das  gedichts  denken  lässt; 
einevermutung  der  der  Vortrag  durch  einen  leser  1218  {vgl.  10  45 /f.  und 
xur  gesch.  der  NN.  s.  9/*.  23)  lächt  entgegenstünde  %md  die  das  häufige,  ja 
gewöhnliche  unterbleiben  der  reimbrechung  und  das  auseinanderfallen  der 
reimpaare  zu  begünstigen  scheint,  die  indes  wider  erwarten  bei  näherer 
betrachtung  sich  nicht  bestätigt,  wenn  auch  bis  vers  100  sich  absätze  von 
20  Zeilen  herstellen  lassen,  den  lyrischen  sangmässigen  ton  erzeugte  allein 
die  munterkeit  und  lebhafte  emp findung  des  dichters.  sein  werk,  reiner 
naxviUU  voll,  wie  ein  märchen  au^  dem  munde  eines  knaben,  ist  unstreitig 
die  anmutigste  blute  der  freieren  Spielmannsdichtung,  eine  blume  unserer 
Volksdichtung  überhaupt,  an  deren  reiz  sich  jeder  erfreuen  wird  der  mit 
jugendlicher  anspruchslosigkeit  und  hingebung  zu  gemessen  nicht  verlernt 
hat.  das  urteil  WGrimms  (HS.  372)  dass  es  'sich  a?»  keiner  stelle  über  eine 
flache  gleichförmigkeit  erhebe',  aber  wird  niemand  mehr  unterschreiben. 

An  werk  von  dieser  art,  das  alle  zeichen  einer  noch  fröhlich  aufstre- 
benden, nicht  der  verfallenden  dichtung  an  sich  trägt,  kann  spätestens  um 
\2\0  entstanden  sein,  wie  derBiterolf,  setzt  der  Laurin  die  anfange  derhö- 
fischritterlichen  dichtung  oder  doch  die  Verbreitung  des  neuen  geschmacks 
schon  voraus,  bestimmte  nachahmungen  einzelner  stellen  hartmannischer 
werke  lassen  sich  freilich  nicht  nachweisen;  die  ähnlichkeit  der  Schilderung 
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der  helustigungen  am  hofe  Laurins  v.  1119/f.  mit  Iwein  Q^ff.  liegt  in  der 
Übereinstimmung  der  sitten,  vgl.  LanzeL  25  6 /f.  Bit,  5941 /f.  für  die  de- 
taillierte heschreibung  der  prachtvollen  rüstung  Laurins  151 /f.  aber 
möchten  schon  ähnliche  beschreibungen  in  höfischen  gedichten  u(ie  dem 
Erec  das  allgemeine  vorbild  hergegeben  haben,  auf  alle  fälle  ist  das  även- 
tiure  suochen,  das  das  grundmotiv  des  ganzen  gedichts  abgibt,  'der  reinen 
Volksdichtung'  in  dieser  weise  ursprünglich  ^  fremd'  und  wie  im  Goldemar 
Sigenot  und  Ecke  '  auf  die  einwirkung  ritterlicher  sinnesweise  und  dichtung' 
zurückzuführen,  Haupt  in  der  zs,  6,  528.  für  dies^  gedichte  Albrechts 
von  Kemenaten  aber  gab  der  Laurin  ohne  zweifei  das  nächste  vorbild  ab. 
auch  sie  behandeln  tirolische  zwerg-  und  riesensagen  mit  mehr  oder  weni- 
ger freiheit  der  er  findung,  ganz  nach  spielmannsart,  ihr  'lebhafter, 
frischer,  aber  unausgebildeter,  eckichter'  slil  und  höherer  bänkelsängerton 
stammt  weder  aus  der  höfischen  poesie  noch  aus  der  edleren  volksepik, 
sondern  der  freieren  Spielmannsdichtung,  und  erst  vom  Laurin  aus  begreift 
man  wie  der  ritterliche  dichter  in  jenen  ton  hinein  geriet,  indem  er  seinen, 
Vorgänger  in  jeder  weise  zu  überbieten  suchte,  man  vergleiche  nur  die 
naturschilderungen  im  Ecke  und  Laurin.  ob  bei  Albrecht  noch  bestimmtere 
anklänge  an  den  Laurin  vorkommen,  wird  der  künftige  herausgeber  seiner 
werke  entscheiden,  aber  gleich  die  eingänge  der  gedichte  beweisen  wohl  die 
Verwandtschaft,  nun  muss  Albrecht  um  1230  zu  dichten  angefangen  haben 
und  nur  wenige  jähre  früher  hatte  die  freiere  Spielmannsdichtung  sich  zu- 
erst grösserer  altepischer  Stoffe  und  der  form  und  Strophe  des  edleren 
volksepos  bemächtigt,  gleichzeitig  entstanden  damals  in  Tirol  oder  nahe 
gelegenen  landschaften  der  Ortnit  und  die  Wolfdietriche  A  von  Kunsienobel 
und  B  von  Salnecke  {zur  gesch,  der  NN,  s,  23/".  17.  Haupts  zs,  13,  192), 
jene  sichtbar  noch  mit  dem  bestreben  höheren  anforderungen  zu  genügen, 
während  die  niedern  spielleute,  die  den  Wolfdietrich  B  verfassten,  sich  wie 
geflissentlich  davon  abwandten,  die  armseligkeit  und  nachlässigkeit  des 
Stils  und  der  dar  Stellung ,  die  sich  in  stäts  wiederkehrenden  formein  be- 
wegt, die  neigung  zum  märchenhaften,  die  anklänge  an  das  spätere  Volks- 
lied {zur  gesch.  der  NN,  s,  13)  lassen  hier  eine  entartung  der  weise  des 
Laurin  nicht  verkennen,  er  muss  also  älter  sein  und  man  wird  nicht 
fehlgreifen  wenn  man  als  äusserste  grenzen  für  die  zeit  seiner  abfassung 
die  jähre  1195  und  1215  ansetzt. 

Mit  diesen  ansätzen  stimmt  die  spräche  und  reimkunst  des  gedichtes 
sehr  wohl  überein,  obgleich  jene  durch  änderungen  und  vertauschungen  in 
A  mehr  gelitten  haben  mag,  als  sich  jetzt  noch  ermessen  lässt,  da  selbst  der 
reim  nicht  davor  schützte,  mehrere  apocopen  tieftoniger  e  kommen  im 
reime  vor,  im  sing.  prät.  schwacher  kurzsilbiger  verba  424  vespart,  1 092 
kleit,  1304  spilt  und  selbst  langsilbiger  643  rant,  1181  sant,  im  dativ  der 
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ma$c.  und  neutr.  503  nit,  116»  zorn,  14S4  Hildebrant,  1792  muot,  1856 
lant,  des  fremdworts  plan  mehrmals,  des  deminutivs  mimdelin  955  und 
der  composita  186  trachenbluot,  1852  kristenleben,  wenn  diese  so  zu 
nehmen  sind^  endlich  bei  den  ndverbien  auf  liehe,  aber  die  kürzung  dieser 
adverbien  und  des  dativs  fehlt  auch  nicht  in  der  Klage  und  dem  Biterolf 
(10046  lant,  12118  hort),  ja  nicht  einmal  in  den  Nibelungen  (6,  4  nit, 
336,  .3  lip)  und  schon  in  mehreren  gedichten  aus  dem  ende  des  zwölften 
jhs.  sind  die  apocopen  im  reime  häufig ,  in  Albers  Tnugdalus  43,  79  gert, 
45,  7  widerseit,  45,  16  erkant,  48,  20  laehet,  58,  4  neiget,  60,  4  kniet, 
63, 50  het;  48,  79.  52,  60  schier,  52,  40  halt;  55,  30  aht,  63,  29  goum; 
m  Wertüiers  Maria  der  Berliner  hs,  152, 17  chleit,  165,  1  leit,  166,  4 
seit,  166,  13  gert,  171,38  bräht,  205,  3 1  behaget ;  150,31.  151,27. 
157,  35.  172,  4  muot,  153,20  genöt,  160,  11  chron,  163,  40  gereit, 
168,  28  die  sin,  169,  1 1.  178,  28  ^ht;  im  SUlrich  112.  653  spart,  655. 
961  seit,  859  gehört,  1475  gert;  94.  537.  543  schier,  154.  238.  572. 
1598  rein,  231.  410.  427.  523  -lieh,  232.  1220  ser,  259  rieh,  312 
widerker,  883  suon,  1 114  gebein,  1296  suoz;  in  dem  baierischen  Messe- 
gesang  {Dettkm,  nr.  XLF/  s.  408),  in  der  von  Karl  Bartsch  herausgege- 
benen S  Margarete  {German.  4, 461)  usw. ;  über  den  Alphart  s.  DHB  2,  XXXI. 
auch  für  den  reim  gote  :  spot  in  dem  verdächtigen  schluss  des  Laurin 
1887  'gewähren  diese  gedichte  zum  teil  zahlreiche  belege,  Tnugd.  52,  22 
gote  :  spot,  51,  24.  52,  32.  53,  52  böte  :  got,  59,  1  got :  geböte,  43,  86 
nase  :  was,  53,  18  schäme  :  man;  Maria  168,  18  gebot  :  gote,  168,  42 
hoTe  :  bisgof,  (181,  34  nam«,* :  gezäm^),  202,  22  gote  :  gebot ;  S  Ulrich  97. 
205  gote  :  gebot,  631  got  :  böte,  1256  böte  :  tot,  1012.  1313  gjjbet : 
tete  :  hete;  Messegesang  9  in  :  ime,  21  nam  :  ermane,  63  den  :  beneme, 
S  Margarete  (419  name  :  säme),  638  gap  :  abe.  schon  aus  der  häufig- 
keü ,  mit  der  solche  und  andere  Kürzungen  im  zweiten  zehfit  des  XIII jhs. 
bei  Heinrich  vom  Türkin  und  im  Welschen  gast  hervorbreclien ,  war  zu 
schliessen  dass  sie  in  der  volksprache  und  gemeinen  rede  seit  längerer  zeit 
gewöhnlich  waren. 

auch  die  ungenauigkeit  der  reime  pflanzt  sich  neben  der  strengeren 
Tegel  aus  dem  XII  jh,  durch  das  dreizehnte  fort,  aber  nur  der  alten 
kunst  gemäss  scheinen  diese  reime  des  Laurin,  219  obene  :  vögele,  647 
biderbe  :  widere,  1465  brünege  :  menege.  ungleiche  consonanten  werden 
gebunden  h  :  g  im  inlaut,  m  :  n  m  auslaut  oft,  emet  :  enet  919,  b  :  d 
1001,  p  :  t  197.  425.  575.  1109.  1341.  1419,  s  :  z  149.  483.  729,  auf- 
fallender  z  :  f  (liez  :  lief)  581.  611  und  noch  mehr  z  :  g  «m  inlaüt  füezen 
:  slöege  307,  wo  aber  eine  änderung  (s.  anm,)  unzulässig  scheint;  ferner 
U :  Ib  1321.  1329,  nn  :  mm  76L  835.  1467,  nn  :  nd  65.  1221,  nn  :  ng 
253.  1215.  1821,  nd  :  ng  1066.  1077,  nt  :  nc  1521,  rt  :  rc  1285.   un- 
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möglich  scheint  nur  friuntschaft :  wart  1884  (s.  anm.)  und  nicht  zu  ent- 
schuldigen damit  dass  z.  h,  Ottacker  das  r  unbeachtet  lässt  vurt :  gemuot 
140s  gebot :  Herbort  152»,  Beiem  :  zweien  179S  guft  :  nötdurft  235».  im 
klingenden  reim  wird  einmal  die  Verschiedenheit  der  consonantenim  in- und 
auslaut  spannen :  anger  253  nicht  beachtet  und  sehr  häufig  nicht  das  aus- 
lautende n,  in  landen  :  schände  22  usw.,  sogar  einmal  nicht  im  stufhpfen 
reim  dri :  sin  413. 

von  reimen  mit  ungleichen  vocalen  ist  nur  der  im  ganzen  südöstlichen 
Deutschland  geläufige  an  :  an  häufig,  zweimal  begegnet  ar  :  är  1703. 
1778,  einmal  der  gleichfalls  baierisch-österreichische  ^r:  ?r  343,mcrÄru?Är- 
digerweise  niemals  wenn  nichts  übersehen  e  :  ?,  u  :  uo,  i  :  1,  i :  ie;  nur 
1289  niet  (nieht)  :  diet;  wohl  aber  merkwürdige  bindungen  von  a  :  o,  o  : 
e,  a  :  u,  ä  :  ö.  zuerst  die  im  Südosten  seit  dem  XII  jh.  nachweisbare  von 
art :  ort  mehrmals:  garten  :  borten  103.  137.  289.  408.  1157,  orten  : 
sparten  (harte  mP)  1579,-  wie  im  Tnugd.  42,  57.  59,  64  harte  :  worte, 
43,  76  Worten  :  harten,  59,  57  wort :  vart,  in  der  SMargareta  515  wart : 
wort,  bei  Heinrich  vom  Türlein  3430  worte  :  harte,  11203  wart :  wort 
usw. ,  nach  einer  noch  heute  in  der  volksmundart  {Schmelkr  §  332)  ver- 
breiteten ausspräche  des  o  vor  r.  dieser  kann  jedoch  kein  anteil  zuge- 
schrieben werden  wenn  1859  tote  :  tete  mit  altertümlicher  freiheit,  die  bei 
gleichheit  der  consonanten  gerne  Verschiedenheit  der  vocale  zuliess,  gereimt 
ist.  dagegen  erklärt  den  reim  zogen  :  sagen,  der  1758  hergestellt  werden 
muste,  {vielleicht  auch  Boppe  r  knappen  im  Bit.  7709)  die  neigung  der 
mundartlichen  ausspräche  des  a  zu  o  (ä),  Schmellers  ä  (§  67.  111), 
und  neben  ihr  die  entgegengesetzte  von  6zuk  vielleicht  ebenso  sehr  als  die 
von  kzu6  die  im  XII  und  beginnenden  XIII jh.  sonst  einzig  dastehenden 
und  daher  im  ersten  augenblick  höchst  befremdlichen  stözen  :  vazzen  419, 
erläzen  :  stözen  703,  schöne  :  mäne  751,  baten  :  genöte  1509.  nur  703, 
wo  der  reim  gerade  am  leichtesten  wegzuschaffen  war  {s.  anm.),  haben  die 
hss.  keine  änderungen  versucht ,  wohl  aber  an  den  drei  übrigen  stellen, 
wenn  auch  ohne  vollständigen  erfolg,  so  dass  selbst  1509,  wo  fast  allein  die 
verworrene  Überlieferung  von  R  vorliegt,  noch  die  herstellung  möglich  und 
geboten  war.  offenbar  ist  ein  genügender  grund  das  alter  und  die  echtheit 
der  reime  anzuzweifeln  nicht  vorhanden,  in  dem  Presburger  bruchstück 
des  Laurin  (anhang  s.  295/".)  findet  man  oft  a  für  ö,  in  den  von  Karajan 
1848  herausgegebenen  kleinen  gedichten  des  Michael  Behaim  nicht  nur  a 
für  0  und  ö,  und  o  für  ä  geschrieben,  sondern  unbedenklich  auch  mit  ein- 
ander und  mit  dem  aus  au  mhd.  ou  entstandenen  ä  (ö)  gereimt,  bei  Su- 
chenwirt ist  nach  Kobersteins  lautlehre  s.  20  von  der  Vermischung  oder 
berührung  dieser  laute  keine  spur,  bei  dem  Teichner  findet  sich  nach  Ka- 
rajan 8.  17  fast  nur  ar  statt  or  und  van  statt  von  (vgl.  einleit.  zu  Alphart 
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«.  XXX),  hei  Ottacker  ausser  ran  {s,  a,  a.  o.)  nur  Torht :  marht  106^,  sorge 
.'karge  125*,  verwarren  135^  (Lachmann  zu  Walther  34,  18)  und  bat : 
not  81^.  dagegen  schon  früher  im  Lohengrin  ä  :  6,  bäten  :  verschroten, 
stözen  :  erläzen,  grözen : sdzen,  nach: zöch  usw.  {gramm,  1  ^,  343, 1  ^,  207. 
Rückert  s.  272),  und  noch  viel  häufiger  bei  dem  Sogenannten  Sei fridHelh^ 
Ung  a  :  o  oder  ö,  hove  :  drave  II,  343,  bJater :  loter  1297,  geflört :  schart 
VII,  379,  yanen  :  wonen  919,  gedrasch  :  vrosch  VIII,  529,  tokzen :  wak- 
zen  XV,  235 ;  ä  :  o  oder  ö,  probst  :  bähst  II,  829,  bischof :  gräf  825, 
höre  :  gräre  911,  träge  :  synagöge  1181,  SaJomön  :  hän  1309,  got :  hat 
1409,  Swäben  :  loben  III,  211.  IV,  305.  333,  schäf  :  luslof  345,  herzo- 
gen :  wägen  385.  811,  :  vrägen  691,  wol  :  mal  731.  744,  löt  :  kät  V,  23, 
got :  kät  94,  gemalt :  golt  VII,  343,  klä  :  vrö  399,  Simeön  :  hän  879, 
magzoge  :  betrage  1 165,  rät :  got  VIII,  47,  yräge  :  herzöge  143.  XV,  561, 
gräf  :  hof  VIII,  351,  hat :  spot  491,  voget  :  gevräget  1115.  1187,  her- 
zöge :  betrage  1223,  sämen  :  komen  IX,  130,  5  :  blä  :  krä  :  ougenbrä  : 
wä  XII,  32—39,  Swäbe  :  lobe  XIV,  53,  herzöge  :  undervräge  XV,  803 
V.  a.  ebenso  auch  im  Walberan  omen  :  amen,  an  :  6n,  ärt :  ort,  6t :  ät, 
öte  :  äte  (5.  anm.  zu  1),  %üid  der  Walberan  stammt  mit  dem  Laurin  ohne 
zweifei  aus  derselben  landschaß,  so  wenig  als  man  mm  aus  Suchenwiri 
schliessen  dürfte  dass  der  unterschied  der  a-  und  o-laute  in  der  öster- 
reichisch'haierischen  mundart  bis  zu  seiner  zeit  noch  durchaus  feststand, 
was  der  Lohengrin  und  sogenannte  Helbling  widerlegen,  ebenso  wemg  wird 
man  Idugnen  dürfen  dass  die  reime  auf  ä  :  ö,  a  :  6  m  einem  um  1200 
oder  1210  entstandenen  gedieht  vorkommen  konnten,  vielmehr  darf  man  sich 
eher  darüber  wundern  dass  sie  in  gedichten  wie  dem  Tnugdalus,  der  Crone, 
dem  Welschen  gast  fehlen,  als  dass  sie  im  Laurin  begegnen,  denn  für  die 
Verwilderung,  wie  sie  bei  Helbling  zu  tage  kommt,  wo  ein  unterschied  der 
laute  kaum  noch  besteht,  sind  doch  die  anfange  in  der  niedem  volksprache 
mindestens  schon  ein  paar  menschenalter  früher  anzusetzen,  ein  triftiger 
einwand  gegen  das  alter  des  gedichts  ist  also  jedesfalls  aus  den  reimen 
nicht  zu  entnehmen,  eine  weitere  bestätigung  des  früheren  ansatzes  aber 
wird  noch  eine  auf  das  Verhältnis  des  gedichts  zur  heldensage  und  ge- 
schickte der  epischen  dichtung  näher  eingehende  betrachtung  ergeben. 

Der  dichter  verlegte  das  abenteuer  mit  dem  zwergkÖnig  in  Dietrichs 
frühere  zeit:  noch  ist  Bern  in  seiner  hand  und  Witege,  sein  geselle,  —  der 
ihn  237  selbst  so  nennt  —  nicht  zu  Ermenrich  übergegangen,  aber  die 
grossen  dinge,  die  er  ausgeführt  haben  soll  27,  die  taten  die  ihn  über  alle 
helden  erheben  4.  26.  28.  40,  werden  nicht  näher  angegeben,  noch  sonst 
andres  detail  aus  seiner  sage  angedeutet:  nicht  einmal,  was  doch  so  nahe 
gelegen  hätte,  wird  formelhaft  sein  vater  oder  sein  ross  und  seine  waffen 
mit  namen  genannt  {erst  in  der  Überarbeitung  zu  676  der  heim  Hildegrin) 
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aber  geuns  nicht  aus  unbekanntschaft  des  dichters  mit  der  sage,  in  der 
einleitung,  die  den  Dietrich  einführt,  will  er  seine  zuhörer  nicht  erst  mit 
diesem  bekannt  machen,  sondern  nur  auf  den  funkt  hinführen,  von  dem  die 
erzählung  ausgeht,  wie  er  mitten  in  der  epischen  sage  steht  und  diese  als  aU- 
gemein  bekannt  voraussetzt,  z^igt  sich  gleich  v.2{,wo  er  es  nicht  für  nötig 
hält  zu  sagen  wer  Wielandes  söhn  ist.  dass  Dietrichs  rühm  im  lande  ver- 
breitet war  und  von  ihm  *  gesagt*  wurde,  wird  mehrmals  angedeutet  394/1 
401.  804^.  811.  lOlAff.  1647.  seine  darstellung  von  Dietrichs  character 
beruht  ganz  auf  der  Vorstellung  die  sonst  das  gute  epos  davon  gibt.  Diet- 
rich ist  nicht  nur  der  tapferste  und  gewaltigste,  sondern  auch  -der  edelste 
held.  sein  edelsinn  ist  bekannt : 

wan  man  vil  tugende  von  dir  seit, 
sagtKünhild  1647  und  im  vertrauen  dar  auf  bittet  sie  um  Schonung  ßrLaurin 
.  und  die  zwerge.  auch  dem  schmähenden  grusse  des  erzürnten  Laurin,  den  auf- 
reizenden reden  Witeges  gegenüber  bleibt  er  gelassen  und  besonnen  265 /f. 
309/f.  und  erst  nach  demun  fall  Witeges,  als  Laurin  durch  keine  Vorstellungen 
zu  besänftigen  ist,  geht  er  zum  angriff  über,  um  nun  im  kämpf  die  höchste 
ausdauer  und  dann  durch  den  widerstand  mehr  und  mehr  zum  zorne  gereizt 
seine  ganze  furchtbarkeit  und  unüberwindlichkeit  zu  zeigen,  dreimal  wird 
im  gedieht  sein  feueratem  erwähnt,  aber  nicht  geradezu  wie  im  Biter olf 
11131  als  ein  fiuwerröter  wint  oder  wie  im  Ecke  198,  10  als  ein  brinnen 
{vgl.  Ecke  \1(i  ff.)  bezeichnet,  obgleich  die  erste  stelle  544/". 

man  sach  im  von  dem  ttiunde  gän 

sam  von  der  esse  tuot  daz  fiuwer 
nur  die  gewöhnliche  rohe  Vorstellung  zu  wiederholen. scheint,  die  edlere 
und  ohne  zweifei  richtige,  echt  epische  ergibt  sich  einzig  und  allein  aus 
1224/1  1472/1,  wonach  Dietrichs  atem  wenn  er  zürnt  so  heiss  und  glühend 
wird  dass  was  davon  betroffen  erhitzt  und  selbst  verbrannt  wird,  in  die-  • 
ser  weise  mag  nun  auch  das  ältere  edle  epos  die  hyperbel  zuerst  angewandt 
haben ,  um  den  furchtbaren  zorn  Dietrichs  bei  der  begegnung  mit  Witege 
vor  Raben  zu  versinnlichen,  ZE.  nr.  XXXI  bei  Haupt  12,  335. 

Noch  stärkere  Voraussetzungen  als  bei  Dietrich  macht  der  dichter  bei 
Dietleib.  zwar  wird  er  425  nicht  ohne  den  beisatz  von  Stire  eingeführt,  — 
auch  heisst  er  576  und  sonst  mehrmals  der  jmige  589. 697. 1359. 71. 87. 95. 
99.  1427,  —  aber  nach  seinem  auftreten  mit  Hildebränd  und,  Wolfhart 
mtiss  man  doch  annehmen  dass  er  nicht  nur  mit  ihnen  von  Bern  aysgeritten 
ist,  sondern  auch  wie  sie  zu  Dietrichs  mannen  und  gesinden  gehört,  allein 
602/.  bietet  er  diesem  erst  seinen  dienst  an  und  erst  789—821  bringt  Hil- 
debrand es  unter  ihnen  zu  einer  geselleschaft,  doch  ohne  dass  darauf  ein 
dauernder  auf  enthalt  in  Bern  folgt:  1691  )f.  1753  —  58  begibt  sich  Diet- 
leib nach  vierzehntägigem  verweilen  mit  seiner  Schwester  heim  nach  Steier. 
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offenbar  ward  dfes  aU  ein  selbständiges^  sowohl  von  Bern  als  von  Etzel  un- 
abhängiges land  und  ßrstenium  gedacht,  von  wo  aus  Diedeib  nach  beiden 
Seiten  hin  verkehrte.  Etzel  ikbergibt  es  dem  Biterolf  zu  ende  des  gleichna-- 
wugen  gedichts  nicht  zu  lehen^  sondern  zu  eigen,  daraus  erklärt  sich  auch 
die  schwankende  Stellung  Dialeibs  in  der  Flucht,  WGrimtn  HS,  193/1  vgl. 
DHi.  %  L.  jene  Unabhängigkeit  aber  wird  in  unserm  gedieht  nicht  allein 
siiUsehweigind  angenommen.  Kütihild  reicht  1304  dem  Dietleib  seinen 
xhud 

dar  an  daz  merwunder  spilt. 
auch  hier  weist  der  bestimmte  artikel  (vgl.  lachmann  zu  den  Nib.  9\3,  1. 
1447,  3)  auf  eine  sage  als  allgemein  bekannt,  über  die  wir  nur  durch 
zwei  stellen  im  Übeln  wibe  und  Rosengarten  A  sehr  unvollkommen  unter- 
richtet  sind,  WGHmm  HS.  194.  ZE.  nr.  XXVUl,  5  bei  Haupt  12,  369/1 
auch  wird  1373 /f.  Dietleibs  schwert  gerühmt  wid  gesagt  dass  er  es  oft 
im  streite  gebraucht  habe,  aber  erst  der  üherarbeiter  ne^mt  es  mit  namen 
Wakung  (zu  1269.  1359)  und  erwähnt  auch  zfierst  Biterolfs,  des  voters 
Dietleibs  (s.  zu  1398.  1600,  20),  ohne  dass  freilich  erhellt  ob  ihm  das 
gedieht  dieses  namen  bekannt  war,  da  das  schwert  auch  sonst  genannt 
wird.  WGrimm  HS.  280;  Ha^ipt  1 2,  386.  die  naivität  womit  der  di$hter 
Laurin  737 /f.  ganz  nach  spielmanfisart  dem  Dietleib  selbst  toie  einem  mit 
det  localität  und  den  personen  nicht  recht  vertrauten  zuhörer  von  seitier 
bürg  Steier  und  der  entfilhrung  seiner  Schwester  erzählen  und  diese 
nennen  lässt 

Stire  ist  ein  burc  genant  737 
firou  Rünhilt  ist  si  genant  753, 
verrät  aufs  deutlichste  dass  er  hier  eine  eigne  neue  erfindung  vorträgt, 
nach  dem  Biterolf  4204  hatte  Dietleib  zwar  eine  Schwester,  aber  sie  bleibt 
unbenannt  und  ist  sonst  unbekannt. 

Die  beiden  Dietrichs  Witege  Wolfhart  Hildebrand  treten  ebenso  wie 
er  in  ihrem  sonst  bekannten  epischen  character  auf  Witege  (Wielandes  sun 
21.  297)  ist  der  erste  der  sich  erbietet  Dietrich  nach  dem  rosengarten  zu 
begleiten  81 /f.,  er  ist  es  der  dann  den  garten  unbarmherzig  verwüstet, 
um  die  hoffahrt  des  kleinen  zu  beugen  ^21  ff.,  und  nachdem  er  vergeb- 
lich den  zögernden  Dietrich  durch  strafreden  297 /f.  333 /f.  zum  angriff 
auf  Laurin  zu  bewegen  versucht  hat,  selbst  sich  beeilt  den  kämpf  mit  ihm 
aufzunehmen,  später,  schon  bei  der  Versöhnung  mit  Laurin  827/1  zeigt  er 
sich  argwöhnisch  und  Laurins  trug  fürchtend  873.  940  folgt  er  nur  ungern 
den  übrigen  in  den  berg  891.  981 /f.  die  rolle  des  unbesonnenen  aber  fällt 
nmnatürlich  Wolfhart  zu,  877/f.930/f.,  der  der  wuetunde  423.877. 1539 
heisst.  beide  sind  im  letzten  kämpf  gesellen  1533/f.  da  aber  sonst  beständig, 
seit  uralter  zeit,  Herne  Witeges  geselle  ist,  so  erklärt  es  sich  dass  \b77,  wie  in 
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der  Eneit  160,  23,  im  Bfterolf  1 2272 /f.  und  Alphart  450, 1.  4,  die  beiden 
Schwerter  Nagelrinc  (oder  Nagelinc?)  und  Mimmunc  zusammen  genannt 
werden,  so  dass  jenes,  das  sonst  dem  Heime  gehört,  hier  Wolf  hart  beigelegt 
werden  muss.  Hildebrand  endlich  ist  der  fecht-  und  zuchtmeister  (1478/*. 
48 /f.)  und  ratgeher  Dietrichs,  und  von  seiner  Weisheit  hat  der  dichter  eine 
80  grosse  Vorstellung  dass  er  ihn  wie  einen  allwissenden  über  die  geheim- 
sten listen  und  künste  Laurins  dem  Dietrich  auskunft  erteilen  lässt,  die 
abkunft  die  ihm  der  mehrmals  wiederkehrende  vers  von  Garte  ein  wiser 
wigant  (s.  zu  44  und  anm,)  beilegt,  bestätigen  Sigenot  17,  3 

Hiltbrant  bin  ich  geheizen 

und  bin  von  Garten  ouch  gebom, 
und  der  grosse  Wolfdietrich  D  {WGrimm  HS.  232),  wonach  Herbrand, 
Hildebrands  vater,  die  bürg  zu  Garten  besass  und  sie  an  seinen  Schwieger- 
sohn Amelolt,  den  vater  Alpharts  und  Wolfharts  vererbte,  a7i  diese  Zeug- 
nisse schliessen  sich  noch  verschiedene  texte  des  Rosengarten  (WGrimm 
vorr.  s,  XVIII),  so  dass  die  angäbe  auf  einer  in  Tirol  und  darüber  hinaus 
verbreiteten  tradition  beruhen  muss,  alle  helden  und  nicht  allein  Dietrich 
und  Dietleib  sind  fürsten  (anm.  zu  Sb\)  und  t?.  13  ist  nicht  nur  auf  Hil- 
debrand  und  Witege,  sondern  auch  auf  Wolfhart  zu  beziehen,  der  im  Bi- 
terolf  11 573 /f.  erst  zu  einem  landesherrn  erhoben  wird. 

Im  letzten  teile  des  gedichts  aber  tritt  noch  eine  merkwürdige  person 
auf,  an  die  sich,  ioenn  nicht  alles  täuscht,  eine  wichtige  folgerung  knüpft. 
Ilsung,  dem  Hildebrand  Ml  Äff.  Laurin  zur  pflege  und  bekehrung  zu 
übergeben  rät ,  muss  in  der  tirolischen  sage  wohlbekannt  gewesen  sein,  da 
der  dichter  es  nicht  für  nötig  hielt  ausdrücklich  etwas  über  seine  Stellung 
am  Bemer  hofe,  über  sein  geschlecht  oder  sein  Verhältnis  zu  Hildebrand 
anzugeben,  der  ausgefallene  vers  1775  wird  das  schwerlich  enthalten 
haben,  es  wird  vielmehr  als  bekannt  vorausgesetzt,  obgleich  Ilsung  sonst 
nirgend  vorzukommen  scheint,  aber  man  muss  ihn  wohl  nach  177 4:  ff. 
1782  ff.  für  einen  zucht-  und  lehrmeister  der  Jugend  am  hofe  und,  da  er 
Laurin,  als  sein  guter  rat  nicht  anschlägt,  dem  gesinde  überlässt  17 Sb  ff., 
Überhaupt  wohl  für  den  hofmeister  halten,  dem  auch  die  niedere  diener- 
Schaft  untergeben  war:  er  heisst  1782  der  wise  man,  1814.  1861  der 
edele,  küene  degen.  und  so  wird  er  mit  Elsän  dem  alten  und  guoten,  dem 
Dietrich  in  der  Flucht  6021/".  7112  f.  Bern  übergibt  und  in  der  Raben- 
Schlacht  280  ff.  gleichfalls  die  Stadt  und  die  hutüber  Diether  und  die  jungen 
söhne  Elzels  anvertraut,  eins  sein,  denn  dass  die  Flucht  8315  einmal  einen 
Ilsunc  mit  Wolßart  und  sechs  andern  ausreiten  lässt,  kann  keinen  grund 
abgeben  jene  zu  trennen,  da  beide  gedichte  die  namen  beliebig  häufen  und 
auch  dieselben  personen  unter  verschiedenen  formen  eines  und  desselben 
namen  auftreten  lassen,  Haupt  12,  259.  nun  darf  die  Vermutung  unbe- 
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deiikUck  weiter  gehen,  da  der  Ilsung  erteilte  auftrag  Laurin  im  kristentum 
SM  unterrichten  1783/1  den  gedauken  zu  nahe  legt  dass  jener  kein  andrer 
ist  als  Hildehrands  jüngerer  hruder,  der  aus  dem  grossen  Rosengarten 
woU  bdcannte  möneh  Els4n  oder  Ilsän.  dass  der  grosse  Rosengarten  jün- 
ger als  der  Laurin  ist,  aber  seinem  Ursprünge  nach  der  ersten  hälfte  des 
XIII  jhs.  angdiört,  darf  für  ausgemacht  gelten,  Haupts  zs.  12,  361/1416/'. 
im  Laurin  ist  von  einem  andern  rosengarten,  als  dem  des  zwergkönigs  keine 
spur,  das  spätere  gedieht  aber  mmmt  einen  ganz  ähnlichen,  gleichfalls  mit 
einem  faden  oder  mit  goldborten  gehegten  garten  in  Worms  an  {WGrimm 
Roseng,  s.  VIII)  und  wiederholt  auch  nur  einen  versuch,  der  schon  im  Ei- 
terolf  gemacht  war,  die  südöstlichen  und  westlichrheinischen,  helden  ein- 
ander im  kämpfe  gegenüberzustellen,  wie  der  Biterolf  mit  sichtbarer  vor- 
Hebe  für  jene,  es  ist  eine  echt  spielmannsmässige  er  findung  und  diese  von 
ihren  Vorläufern  gewis  nicht  unabhängig,  von  dem  manch  Ilsan  ist  früher 
nichts  bekannt,  die  figur,  die  in  andern  sagen  ihre  Vorbilder  und  gegen- 
Mcke  hat,  ist  doch  unter  diesem  namen  und  in  dieser  rolle  erst  mit  der 
ganzen  dichtung  ausgebildet,  diese  selbst  sieht  das  mönchtum  Ilsans  nicht 
als  alte  ursprüngliche  sage  an,  da  sie  noch  berichtet  dass  Dietrich  ihm  er- 
laubt habe  ins  kloster  zu  gehen  (WGrimm  HS,  252.  Roseng,  s.  XVII f,) 
und  dass  er  früher,  noch  ehe  er  manch  war  d.  h,  in  der  älteren  echten 
sage,  andre  abenteuer  bestanden  und  taten  vollbracht  hat,  da  der  von 
einem  faden  oder  borten  gehegte  garten  in  Worms  deutlich  an  das  ältere 
gedieht  erinnert  und  die  namen  Ilsunc  und  Ilsän  wesentlich  dieselben  sind, 
so  ist  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  anzunehmen  dass  nur  der  Ilsung  im 
Laurin  erteilte  auftrag  der  erste  anlass  gewesen  ist  dem  bruder  Hildebrands 
das  mönchtum  anzudichten,  auch  die  notizen  des  Wolfdietrich  D  über 
das  geschlecht  der  Wülfinge,  die  ohne  zwei  fei  aus  dem  den  beiden  andern 
ungefähr  gleichzeitigen  Wolfdietrich  C  {zur  gesch,  der  NN,  s.  24)  stammen, 
wissen  nur  von  einem  Elsaa  und,  soviel  man  sieht,  noch  nichts  von  seinem 
mönchtum.  ist  dies  richtig,  so  geben  sie  einen  fingerzeig  wenn  auch  nicht 
für  die  zeit  der  ab  fassang,  doch  für  die  Verbreitung  des  Rosengarten,  das 
Verhältnis  aber  der  jungem  dichtungen  zu  unserm  gedieht  und  seine  be- 
Ziehungen  zur  grossen  heldensage  und  zu  ihrer  geschichte  bestätigen  aufs 
neue  die  früher  über  sein  alter  aufgestellte  ansieht. 

Der  Laurin  ist  nicht  nur  die  anmutigste  und  glücklichste  Schöpfung 
der  freieren  Spielmannsdichtung ,  er  ist  auch ,  so  gering  sein  umfang ,  in 
der  reihe  der  erzeugnisse  unserer  volkspoesie  eins  der  wichtigsten  und 
folgereichsten,  da  wie  nachgewiesen  wurde  sein  einfluss  in  den  dichtungen 
Albrechts  von  Kemenaten,  dem  Wolfdietrich  B  von  Salnecke  und  dem  Ro- 
sengarten zu  erkennen  ist  und  er  für  diese  zum  teil  das  vorbild  und  den 
anstoss  abgegeben  hat.  dagegen  ist  mcht  einzuwenden  dass  die  vervielfäl- 
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Hgung  und  grössere  Verbreitung  des  gedichts  erst  von  einem  exemplar  aus 
dem  ende  des  X///  oder  dem  anfang  des  XIV  jhs.  ausgieng.  es  war  von 
an  fang  an  für  ^leser'  bestimmt  1218,  für  fahrende  Uute  die  aus  dem  vor- 
lesen ein  geschäfi  machten,  durch  einen  solchen  konnte  es  bald  bekannt 
genug  werden,  aber  es  lag  in  seinem  und  dem  vorteil  eines  jeden  seiner 
nachfolger  sich  so  lange  als  möglich  im  ausschliesslichen  besitz  desselben 
zu  erhalten,  und  nur  indem  es  unter  ihnen  nach  und  nach  von  einer  hand 
in  die  andre  übergieng,  von  einem  auf  den  andern  vererbte  j  konnte  und 
muste  es  mit  der  zeit  mehrere  abschriften  erfahren,  dass  dies  geschehen, 
beweisen  die  Verderbnisse  in  A,  aber  es  konnte  längere  zeit  darüber  ver- 
gehen, ehe  es  einem  grösseren  leserkreise  zugänglich  wurde,  dass  die  äl- 
teren spielmannsgedichte,  der  Orendel  und  Oswald  sich  noch  länger,  wohl 
bis  gegen  das  fünfzehnte  Jahrhundert  ausschliesslich  in  der  hand  der  fah- 
renden befunden  haben,  lehrt  der  zustand  in  dem  sie  uns  überliefert  sind, 
derjenige  aber  durch  den  der  Laurin  in  der  hs.  A  sozusagen  zuerst  in  die 
Utteratur  übergieng,  war  ohrie  zweifei  der  Verfasser  der  fortsetzung, 
des  Walberan. 


Der  Walberan  schliesst  sich  gleich  in  seinen  ersten  versen  so  nahe  an 
den  Laurin  an,  dass  seine  bezeichnung  als  über  secundus  in  der  hs.  viel- 
leicht nicht  einmal  dem  sinne  und  der  absieht  des  Verfassers  entspricht,  er 
wollte  eine  fortsetzung  liefern  und  dem  gedieht  einen  neuen  schluss  geben, 
in  dem  Laurin  seine  treue  gegen  Dietrich  bewährte  und  vielleicht  auch 
seine  anhänglichkeit  noch  dadurch  bewies  dass  er  es  verschmähte  dem  Wal- 
beran in  den  orient  zu  folgen;  ohgleich  sich  hierüber  nur  eine  Vermutung 
aufstellen  lässt,  da  das  letzte  blatt  in  der  hs.  fehlt,  die  er  findung  —  denn 
von  einer  sage  kann  hier  nicht  die  rede  sein  —  ist  im  höchsten  grade 
armselig,  von  den  Bemer  helden  kommen  nur  die  aus  dem.  Laurin  bekann- 
ten vor,  auch  Dietleib  518  und  Ilsung  387.  749,  und  ausserdem  unter 
den  begleitern  Laurins  684.  691  seltsamer  weise  noch  ein  Wielant,  was 
nicht  gerade  für  eine  hinlängliche  bekanntschaft  mit  der  heldensage  spricht, 
vgl.  WGrimm  HS.  276.  doch  sind  daraus  die  namen  Nibelunc  und  Schil- 
tunc  (Haupt  1,  7,  myth.  343)  für  zwei  helden  Walberans  entnommen, 
obgleich  die  Verbindung  beider  die  Verwechselung .  des  letztem  mit  Schil- 
bunc  {Haupt  12,  295)  nahe  legt,  auch  Wolfhart  tritt  395.  745.  1001 /f. 
1035  noch  mehr  in  seinem  epischen  char acter  hervor  als  im  Laurin,  und 
Dietrichs  wappen,  ein  goldner  löwe  in  rotem  felde,  wird  982  richtig  an- 
gegeben, HS.  142/.  der  Verfasser  kannte  auch  denOrtnit  {nicht  Otnit), 
wie  sich  gleich  Uff.  ergibt  und  überdies  noch  die  nachahmung  einiger 


ZUM  Laujun  u?iu  Walbeka.x  LV 

MteUm  (s.  anm.  %u  138.  160)  beMätigt.  war  er  seiner  spräche  nach  ein 
landsmann  des  dichters  des  Laurin,  so  begreift  sich  leicht  dass  er  den 
witen  sal  zc  Berne  1203  kannU  (Ilanpt  12,  328.  vgl  322/1 .428/*.)  und 
über  die  läge  von  Venedig  244/f.  443  orientiert  war.  seine  Vorstellung 
vom  Orient  bietet  keine  bestimmte  historische  haltpunkte,  zeugt  aber  von 
einer  gewissen  gelehrten  kenntnis,  die  Syrer  sind  mohren  \,anm.  zu  253), 
kamele  gebraucht  man  dort  als  lasttiere  130.  seine  geographischen  nameh 
sind  zum  grossen  teil  biblische,  auch  die  schon  atis  dem  herzog  Ernst  bekann-- 
ten,  kananäischen  riesen  stammen  ans  der  bibel,  gefies,  0,  4  (Haupt  1,  280. 
294).  rätselhaft  bleibt  das  wazzer  Thmoiiin  in  Armenien  775,  sowie 
der  name  Walberaa  selbst,  der  doch  wohl  ein  orientalischer  sein  soll  einen 
ort  Themanin  nennen  die  Araber  {Ritter  erdkunde  9,  723.  11,  151 /f.) 
in  der  gegend  des  durchbruchs  des  Tigris  in  die  ebene  als  apobaterion  des 
Noak.  dass  der  Euphrat  in  Armenien  entspringe ,  wüste  der  Verfasser  4b, 
dessen  gelehrsamkeit  auch  in  der  beschreibung  des  astronomischen  kunst- 
Werks  S2S  ff,  zu  tage  kommt^,  das  Walberan  auf  dem  helme  trägt,  auch 
gibt  er  773.  878  saiainandtr  die  lateinische  flexion. 

Diese  gelehrsamkeit  und  belesenheit,  die  einen  litteratus  erkennen  lässt, 
bUeb  übrigens  ohne  einfluss  auf  seinen  stil,  der  im  wesentlichen  der  aüe 
spielmannsmässige  ist  und  den  ton  des  älteren  gedichts  festzuhalten  sucht, 
dies  war  ihm  so  geläufig  dass  er  eine  reihe  verse  daraus  wiederholte,  an 
andern  stellen  diente  es  ihm  als  vorbild,  so  Laur,  151  — 230  bei  der  6e- 
schreibung  von  Walberans  rüstung  l^hff.  aber  spräche  U7id  geschmack 
seiner  zeit  waren  schon  so  tief  gesunken  und  so  entartet^  dass  auch  ein 
besseres  latent  etwas  erfreuliches  nicht  mehr  zu  stände  gebracht  hätte,  die 
hs.  K,  die  allein  den  Walberan  bis  auf  deti  schluss  erhalten  hat,  und  das 
in  München  gefundene  bruchstück  einer  ihr  fast  gleichen  werden  überem- 
stimmend  noch  ins  XIV  jh.  gesetzt,  die  textgeschichte  des  gedichts  aber 
ist  dieselbe  mit  der  des  Laurin  derselben  handschrift:  die  Verderbnisse 
die  K  mit  den  andern  hss,  des  Laurin  gemein  hat  abgerechnet,  ist  der  text 
beider  gedickte  durchaus  auf  dieselbe  weise  verderbt  und  in  gleichem  masse 
verwädert,  die  hs.  A,  von  der  K  und  sämtliche  übrige  hss.  des  Laurin 
abstammen,  war  also  ohne  zweifei  die  erste  die  deti  Walberan  enthielt,  und 
man  muss  annehmen  dass  der  Verfasser  desselbefi  dem  Laurin  zuerst  eine 
weitere  schriftliche  Verbreitung  gegeben  hat.  die  nächste  folge  war  dann 
freilich  dass  man  sich  bald  seines  lästigen  anhangs  entledigte  und  zugleich 
auch  den  schluss  des  Laurin  über  bord  warf:  in  allen  hss, ,  in  denen  der 
schluss  des  Laurin  verstümmelt  ist,  fehlt  auch  der  Walberan,  und  beide 
kürzungen  stammen  sicherlich  aus  derselben  quelle,  der  hs.  B.  die  ab- 
fasiung  des  Walberan  fäUt  darnach  mit  der  hs,  A  in  dieselbe  zeit,  gegen 
das  ende  des  XIII  oder  spätestens  in  den  an  fang  des  XIV  Jahrhunderts, 
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m»d  m  der  spräche  des  gedichts,  wie  sie  sich  namentlich  in  den  reimen 
kmnd  gibt,  wird  sich  kaum  etwas  finden,  was  nicht  aus  dem  sogenannten 
Seifrid  HelhUng  oder  aus  Ottacker  zu  belegen  wäre,  dass  gleichwohl  bei 
der  aufstellung  des  textes  die  Orthographie  und  lautbezeichnung  des  reinen 
mittelhochdeutsch  der  blütezeit  angewandt  wurde,  wird  die  anmerkung  zu 
Walb,  1  wohl  hinlänglich  rechtfertigen. 


Einen  vom  Walberan  sehr  verschiedenen  und  doch  auch  ihm  wieder 
ähnlichen  anhang  hat  die  fabel  von  Laurin  noch  einmal  durch  mehrere 
zusammenhängende  Strophen  des  Wartburgkrieges  (168 — 173  beiSimrock) 
erhalten,  von  denen  die  Pariser  Uederhandschrift  nur  die  erste  (168. 
WGrimm  BS.  172),  die  die  weitere  erzählung  ankündet  und  einleitet,  die 
Kohnarer  hs.  allein  auch  die  übrigen  überliefert,  dass  aber  die  erzählung 
mieht  etwa  von  verschiedenen  händen  begonnen  und  zu  ende  geführt  ist, 
scheint  der  Zusammenhang  der  Strophen  zu  beweisen,  sie  werden  daher 
sämtlich  früh  ins  XIV,  wenn  nicht  gar  noch  ins  Xllljh.  zu  setzen  sein,  sie 
geben  zeugnis  von  dem  interesse  das  der  Laurin  in  der  ersten  zeit  seiner  lit- 
terarischen Verbreitung  erweckte,  str.  169.  170  setzen  einen  unverstün^^' 
melten  text  des  gedichts  mit  vollständigem  schluss  voraus,  und  der  Verfas- 
ser erwähnt  den  Walberan  bloss  darum  nicht  weil  er  eine  neue  dichtung  an 
seine  stelle  setzen  oder  vielmehr  über  ihn  hinaus  der  fabel  den  letzten, 
vollen  abschluss  geben  wollte,  denn  seine  erfindung  eines  bruders  Lau- 
rins  im  fernsten  osten  der  weit,  mit  einem  namen  der  an  Sintram  oder 
Sindrän  (Laur.  1677,  Walb.  3)  erinnert,  wird  doch  nicht  unabhängig 
sein  von  dem  oheim,  der  aus  Vorderasien  dem  kleinen  mit  heeresmacht  zu 
hilfe  zieht,  stehen  aber  beide  er  findungen  zu  einander  in  dem  imgegebenen 
Verhältnis,  so  ergibt  sich  für  den  fehlenden  schluss  des  Walberan  jedes- 
falls  soviel  mit  Sicherheit  dass  Laurin  nicht  mit  in  den  Orient  entführt  und 
so  dem  kreise  der  heldensage  entrückt  wurde,  die  für  ihn  in  der  geschichte 
Dietrichs  nur  noch  die  rolle  übrig  Hess,  die  ihm  die  Strophen  des  Wart- 
burgkrieges anweisen. 

Sinnels  der  zwergkönig  hat  den  berg  Palakers  in  der  ndAe  des  öst- 
lichen lebermeeres  inne;  ihm  dient  ein  grosses  heer  zwerge.  sein  bruder 
ist  Laurin  der  könig,  der  hat 

gebirge  in  tiutschen  landen  unde  ouch  in  der  Walhen  lant. 
aber  Sinneis  hat  viel  von  drachen  und  krokodiUen  zu  leiden,  die  ihm  seine 
leute  verschlingen,   er  sendet  boten  an  Laurin  und  der  gewinnt  ihm  zwei 
greifender,  die  ein  strauss  bebrütet,  die  in  der  Pariser  hs.  allein  stehende 
St.  168  schUesst  dann 
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hoert  ob  ichz  kan : 

lät  iuch  der  mser  berihten  fOrebaz. 
nach  den  in  der  Kolmarer  hs.  folgenden  Strophen  verzehren  nun  die  grei- 
fen die  drachen,  ohne  den  zwergen  selbst  schaden  zu  können,  die  fortan 
ein  wonnigliches  leben  führen  und  fischen  und  jagen: 

sus  lebent  si  vor  dem  berge  als  ir  ^ren  wol  mac  zemen. 

des  bejagent  si  cristenllchen  pris, 

als  si  da  bat 

der  fürste  wis 

von  Beme,  der  üz  höhen  ^ren  nie  getrat. 
wenn  die  zwerge  von  Dietrich  aufgefordert,  *anf  christliche  weise',  nicht 
nach  heidenart  lob  erwerben,  so  muss  mit  ihien  eine  bekehrung  wie  mit 
Laurin  vorgegangen  sein  und  die  Strophe  169  setzt  den  unverkürzten 
tehluss  des  gedichts  voraus;  ebenso  auch  170,  mit  der  Wolfram  die  von 
Klingsor  unvollendet  gelassene  geschickte  des  Bemers  fortsetzt: 

Laurin  der  kunic  h6chgebom 

der  gienc  sich  für  den  Berner  stan         da  er  in  sitzen  vant. 

er  sprach  'iu  ist  ein  leben  hie  erkorn, 

daz  solt  ir  län  zehant. 

Ir  hant  niht  mo  zuo  lebeno  hie         dan  noch  wol  fünfzic  jär: 

swie  Stare  ir  sit  gewesen  ie,        s6  nimt  iuch  doch  der  tot. 

ich  wil  iu  sagen  offenbar, 

mfn  bruoder  git  iu  tüsent  jar  zuo  lebene  sunder  nöt\  usw. 
Laurin  wird  hier  also  nicht  als  elender  gaukler,  sondern  dem  echten 
Schlüsse  des  gedichts  entsprechend  als  freund  und  genösse  Dietrichs  an 
seinem  hofe  lebend  angesehen,  er  macht  Dietrich  den  Vorschlag  in  Sinneis 
reich  sich  zu  begeben,  gold,  krätUer,  edele  gesteine  und  andre  kostbare 
dinge  werden  ihm  das  leben  auf  tausend  jähre  verlängern;  um  aber  das 
voUc  zu  täuschen,  soll  Dietrich  eifien  feurigen  berg  bereiten  lassen  und 
durch  denselben  eine  wohl  gebahnte  Strasse: 

s6  meinent  al  die  liut,  wir  stn  gevarn 

in  hitze  gröz : 

ich  wilz  bewam , 

wir  werden  dort  irdischer  gote  gnöz.     171,  13  IT. 

S6  wsenent  si,  wir  sin  in  ein  abgründe  tief  gevarn, 

swie  gar  ein  gemelichiu  sache  si  mit  uns  getan. 

gar  allez  trüren  suln  wir  spam, 

wol  tüsent  freuden  suln  wir  dort  für  eine  sorge  hän.    172,  9  IT. 
der  Bemer  ist  einverstanden,  der  berg  wird  hergerichtet  und  sie  begeben 
sich  fort. 
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Ir  herren,  nu  hänt  ir  vernomen  wiez  umb  den  Benier  stät, 

wie  er  von  hinnen  ist  gevarn  in  künic  Sinneis  lant 

und  tüsent  jär  ze  lebene  hat. 

weit  ir  nu  hoeren  vremdiu  mser,  diu  tuon  ioh  iu  bekant : 

Wie  sider  die  Römaere  sint  gevarn 

al  für  den  berc, 

ich  wilz  bewam : 

min  munt  hat  inne  manic  wunderwerc.  173,  9  flf. 
hier  ist  die  römisch-katholische  legende,  die  den  Arianer  Theodorich  gleich 
bei  seinem  tode  in  den  vulkan  oder  die  hölle  fahren  Hess  ( WGrimm  HS. 
38,  ZE.  nr.  XXXI,  6  bei  Haupt  12,  334),  auf  ganz  spielmannsmässige 
weise  combiniert  mit  der  in  der  vorrede  zum  alten  heldenbuch  erwähnten 
volkssage  {HS.  300,  Haupt  12,  333/".)  von  der  entrückuiig  Dietrichs  durch 
einen  zwerg.  dass  aber  Laurin  zu  ihrem  träger  gemacht  wird,  so  dass  er 
nun  Dietrich  den  letzten  liebesdienst  erweist,  ist  hübsch  und  sinnreich,  und 
der  abschluss  den  sowohl  seine  als  Dietrichs  sage  damit  erhält  vollkommen. 

Düsternbrok  den  4.  September  1866. 


Berichtigungen. 

BiTEROLF  141  langer  570  weihen  635  an  zu  tilgen        744  and  onch 

909  daz      1090  möht      1094  ich  sin  niht  gewan      1149  fuorten      1218  Vlächen 
1513  da  1560  si  nach  IbSS  punkt,  1585  kolon,  IbSl  punkt 

1888  frou  zu  tilgen  1922  mnos  2330  brustslac  2627  swann  2961  striihte 
3048  fuogte  4317  daran  4355  algemeine  4601  diu  4610  endn 
4731  müeze  5038-13017  Stdtfuhs  5056  Dürenge  5263  Ez 

5904  Dietrich      6057  RUedegere      6208  Giselhern       7193  übermuot       7298  wir 
gesehen        7502  al  gemeine  8113  ze  helfe         10289  si         10754  Stiremarke 

10968  Dietrich         12387  Do         aufs.  101  lies  6S20.    aufs.  177  :12060. 

Laurin  s.  202  z.  2  v.  u.  ist  83  zu  tilgen.        s.  231  v.  1543.  44  /.  in  :  sin 
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1    dventiure  von  Bäerolfe 

Ob  uns  hie  ieman  wese  bf  1  * 

so  vertiurtes  muotes  firt, 

den  des  kunde  gezemen 

dai  er  möhte  vernemen 
5  ditze  firemde  msere, 

(daz  ist  so  redebffire 

daz  ez  wd  von  rehte 

ritter  unde  knehte, 

dar  zuo  wtp  unde  man 
10  wo!  fär  guot  mügen  hän), 

den  sage  ich  endeliche 

von  einem  künege  rlche, 

wie  der  waere  genant 

ode  wä  er  boute  siniu  laut, 
15  sine  bürge  unde  stete. 

nn  mochet  hasTen  mtne  bete 

daz  ir  swiget  dar  zuo, 

daz  ich  in  daz  kunt  getuo. 

Von  sfnen  alten  mägen 

20  darf  mich  nieman  fragen: 

wie  die  schuofen  ir  leben, 

des  kan  ich  iu  niht  ende  geben. 

der  dise  rede  tihte, 

der  liez  uns  unberihte, 
•5  und  ist  doch  übele  beliben. 

haete  er  iht  da  von  geschriben, 

daz  lieze  wir  iuch  unverdeit : 


wid  nnern  sune  Dietleibe. 

uns  hat  des  nieman  niht  geseit. 
Von  dem  man  hie  gesprochen 
h&t, 

30  des  wil  ich  niht  haben  rät 
ich  enkände  iu  sfnen  namen. 
er  endörfte  es  sich  niht  schämen, 
ob  er  noch  lebendic  waere. 
er  was  so  lobebaere 

35  und  hete  s6  ^re  gemden  muot, 

daz  biderben  liuten  sanfte  tuot  1^ 

swii  man  saget  von  einem  man, 

der  wol  nach  ^ren  werben  kan. 

Bitrolf  so  hiez  der  selbe  degen. 

40  der   herre   hete  sich  gar  be- 
wegen 
unzuht  unde  schände ; 
het  er  iht  rfcher  lande, 
daz  gelt  daz  wart  also  verzert 
daz  noch  stn  lop  vil  wtten  vert. 

45      Er  schuof  vil  ritterhch  sin 

leben 
und  kunde  ouch  s6  ze  wünsche 

geben, 
swä  im  ze  gebenne  geschach, 
daz  man  im  niuwan  ^ren  jach, 
stn  muot  der  was  also  gestalt, 

50  si  waeren  junc  oder  alt, 


2  Ynnertärtes         5  dise  H  (d,  L  verbessert  durch  F,  H.  von  der  HagenJ 
7  hSrent  wol        8  baide  r.         13  vod  wie         14  oder  stets         27  des        28  das 
32  Ahtfti        35  ei^erndeD  H       36  des       39  s6]  also        47  geben       48  nun 
H.    so  oder  nun  stets  in  der  handschrift 

Heldenbuch  I.  »  1 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


si  waeren  tump  oder  wts , 
si  mohten  haben  wol  für  prts, 
ritter  unde  knehte, 
den  stnen  lop  ze  rehte. 

55       Der  selbe  recke  bete  ein  wtp 
daz  man  so  werder  frouwen  lip 
bi  ir  beider  stunden 
unsanfte  hsete  fanden, 
ir  name  hiez  frou  Dietlint : 

60  vil  dicke  ist  ir  gejehen  sint, 
swä  man  vernam  daz  msedre, 
daz  si  ze  loben  wsere, 
si  was  von  höher  art  erbom. 
diu  schoene  diu  was  niht  yerlom 

65  die  si  aa  ir  übe  truoc 
.  si  was  ze  lobenne  ^enuoc, 
da  si  so  wunschllchen 
bi  edelen  forsten  riehen 
gekroenet  in  ir  lande  gie. 

70  man  yernam  in  der  werlde  nie 
Yon  tumben  noch  von  wisen  2^ 
ein  frouwen  baz  geprlsen. 

Der  fürste  bete  sfner  map, 
swenne  er  ritter  wolde  hän, 

75  ahte  tüsent  oder  baz 

in  der  houbetstat  da  er  saz: 
Tölet  so  was  diu  genant, 
dar  inne  dienten  im  diu  laut, 
.ein  berc  ht  nahen  da  bl 

80  da  der  list  nigrömanzi 
von  erste  wart  erfunden, 
den  man  bi  unsem  stunden 
noch  vaste  üebet  unde  Uset; 
swie  ir  vil  w^nic  iht  gqniset 

85  die  sich  dran  hänt  gefilizzeu, 
swie  wol  si  doch  daz  wi^en 
daz  si  da  mite  sin  verlorn. 


der  edel  künic  wol  gebom 
der  was  herre  ob  in  dft. 

9>Qr  sit  geschuof  er  anderswft 
sfn  dinc  so  fürstenilchen, 
daz  man  in  allen  riehen 
sagte  von  im  m%re 
daz  er  ein  degen  waere. 

95      Sin  ^re  höhe  stuont  genuoc: 
swä  man  der  besten  ie  gewuoc, 
da  was  er  einer  neben  in. 
.    slniu  jär  diu  giengen  Mn 
also  lobelfchen 

100  daz  man  nie  abö  riehen 
s6  sanftes  willen  selten  vant 
swie  stn  eilen  und  sin  hanl 
dicke  wunder  bete  getan, 
swä  ieman  künde  iht  des  begän 
5  da  von  man  redcen  loben  sei, 
daz  künde  er  vUzicllchen  wol. . 
ich  enweiz  von  wan&e  ez  waere 
komen 
ode  wä  ez  hete.der  helt  geoomen, 
er  bete  daz  beste  wicgewant 

10  daz  man  deheinöz  lützel  vant 
so  rehte  staeticllchen  guoL 
da  von  gehoBhet  was  sin  muot, 
swaz  er  ie  stürmq  drinne  streit, 
daz  in  doch  wäfen  nie  versneit. 

15  Er  hete  ein  swert,  daz  was  guot, 
daz  im  den  sin  und  den  muot 
vil  dicke  tiurte  s^re. 
stn  lop  und  ouch  stn  ere, 
des  half  daz  wäfen  alle  zit: 

20  er  kam  in  neheioen  strit , 
ez  engestuende  im  ie  akö  .    2^ 
daz  stn  der  red^e  waßre  fird* 
Sehnt  was  daz  swert  genant. 
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diu  msre  tuoa  ich  iu  bekant. 
1»  an  einem  buochehdrte  ich  sagen, 
ißf  swerte  wurden  driu  geslagen 
von  einem  smidemeigter  gaot, 
der  beide  dn  onde  muot 
dar  an  wände  sä«, 
M  dai  man  in  den  landen  mdre 
s6  stetes  niht  enf onde; 
wand  er  den  list  wol  künde 
bai  danne  anders  ieman  da. 
er  saz  in  Azzarll, 

»  Y<m  T6\6X  zweiniic  mlle : 
er  bete  euch  d  der  wtle 
der  swerte  mdre  geslagen. 
sinen  namen  wil  ich  iu  sagen, 
er  hies  Mime  der  alte: 

40  stn  knnst  yü  manegen  valte 
der  lenger  waere  wol  genesen 
und  des  tödes  muoste  wesen 
von  der  swerte  krefte. 
xe  siner  meisterschefte 

45  ich  nieman  kau  geliehen 
in  allen  fürsten  riehen, 
in  einen  den  ich  iu  nenne, 
daz  man  in  dar  bl  erkenne : 
der  was  Hertrtch  genant 

50  und  saz  in  Wascooje  laut 
durch  ir  sinne  kraft 
sd  beten  si  geselleschaft 
an  werke  und  allen  dingen: 
si  mobten  wol  volbringen 

55  swaz  in  ze  tuonne  geschach. 
swie  vil  man  starker  liste  jach 
Wielande  der  da  worhte 
ein  swert  daz  uneryorhte 
Witege  der  helt  truoc, 

CO  und  einen  hehn  guot  genuoc 


der  dä  Limme  was  genant: 
euch  worhte  er  allez  daz  gewant 
daz  zuo  dem  swerte  wol  gezam, 
Witege  truoc  ex  äne  schäm, 

65  der  ^ren  ingesinde : 
er  bete  ez  slnem  kinde 
geworht  so  er  beste  mohte ; 
dannoch  im  niht  tobte 
daz  er  an  disem  maere 

70  s6  wol  gelobet  waere, 

als  Mime  unde  Hertrich :       3  • 
ir  kunst  was  vil  ungellch. 
die  rede  bescheide  ich  iu: 
der  swerte  wären  zwelviu, 

75  diu  sluogen  dise  zwene  man, 

als  ich  iu  kunt  hän  getan; 

daz  driuzehende  Wielant, 

daz  was  Mimminc  genant. 

Daz  buoch  hoßren  wir  sagen, 

80  diu  s wert  entorste  nieman  tragen 
er  enwaere  fürste  od  fürsten  kint. 

Bitrolf  und  frou  Dietlint, 
si  beide  zugen  einen  degen, 
der  wart  s6  höhe  sIt  bewegen 

85  an  lobe  und  euch  an  ^re, 
daz  man  ir  keinen  mere 
höhers  lobes  nie  vernam. 
als  ez  ir  ^ren  wol  gezam, 
so  erzöch  man  ir  beider  kint: 

90  der  helt  der  wart  getiuret  sint 
in  allen  fürsten  landen 
für  einen  üz  erkanden. 
Dietleip  also  was  er  genant: 
der  helt  was  des  ungeschant, 

95  stn  muoter  hiez  fruu  Dietlint, 
diu  was  eins  riehen küneges kint; 
in  erbte  an  ^re  deste  baz. 
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daz  buoch  hat  uns  gesaget  daz, 
wie  in  stnen  landen 
200  mit  guoten  wtganden 
Biterolf  der  riche 
saz  werdicliche. 
Uns  kündet  ouch  daz  maere 
in  welhem  alter  waere 

5  der  vil  junge  wigant, 
dö  sin  vater  siniu  lant 
rumte  unde  dannen  reit: 
als  uns  daz  maere  hat  geseit, 
dö  was  der  junge  degen  halt 

10  niuwan  zweier  jär  alt. 

von  einem  maere  daz  geschach, 
daz  der  küene  vor  im  sach 
einen  alten  wisen 
witzic  unde  grtsen 

15  vil  verre  dar  gegangen, 
der  wart  da  wol  enphangen 
von  Biterolf  dem  riehen 
vil  harte  vhziclichen. 
dö  er  in  zuo  im  komen  sach, 

20  der  künec  vil  güetlichen  sprach 
*herre,  sit  mir  wülekomen:  3** 
ich  haete  gerne  daz  vemomen, 
von  wanne  ir  wallet  in  daz  lant. 
ir  traget  krücken  an  der  haut 

25  und  palme  über  herte, 
ich  waen  daz  iur  geverte 
in  sorgen  dicke  si  gewesen; 
er  muoz  vil  angestlich  genesen 
der  bouwet  so  diu  rlche.' 

30  dö  sprach  vil  witzicUche 
der  alte  man  'daz  ist  war, 
ich  hän  vil  nähen  hundert  jär 
gelebt  in  sorgen  mine  tage, 
daz  ich  vil  selten  ieman  klage, 

35  muwan  daz  gote  diu  wile  min 


und  ich  bevolhen  müeze  sin.' 
Biterolf  der  wigant 
sprach  ze  sinem  gaste  zeh»it 
'bruoder,  ir  sult  sitzen  gän. 

40  ich  mae  des  niht  rät  hän, 
ich  enmüeze  iuch  fragen, 
des  enlät  iuch  niht  beträg^i , 
ir  tuot  mir  kunt  diu  maere 
der  ich  unsanfte  enbaere.* 

45      iö  nu  gesezzen  was  der  gast, 
(an  dem  herren  niht  gebrast, 
er  künde  vil  wol  wirt  gestn,) 
dö  hiez  er  schenken  stnen  win 
dem  alten  balteniere: 

50  den  brähte  man  im  schiere, 
vor  im  säzen  stne  man : 
der  herre  fragen  dö  began 
den  alten  umb  diu  maere, 
wä  gewallet  waere 

55'  dirre  wäre  gotes  degen, 
und  wä  er  üf  den  sinen  wegen 
die  besten  haete  gesehen : 
ob  er  im  künde  des  verjehien, 
des  bat  er  vliziclfche. 

60  in  sinen  witzen  riebe 
antwurten  dö  begunde 
der  alte  zuo  der  stunde. 
Er  sprach  *herre,  ich  wil  des  jehen, 
ich  hän  wunders  vil  gesehen 

65  in  stürmen  und  in  striten 
bi  mtnen  jungen  ztten : 
mit  sorgen  bin  ich  her  gewesen 
und  in  grözer  not  genesen, 
nu  wolde  ich  gote  ze  buoze  stän 

70  des  ich  in  jugende  hän  getan ; 
des  vleiz  ich  mich  vil  sere.     4» 
in  hohem  prIse  und  ere 
erkenne  ich  manegen  wigant, 
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ich  iAn  «ryarn  maiiic  knt 
iTS  under  kristai  mide  beiden, 
in  den  namen  beiden 
s6  hdchgdobten  ich  nie  vant, 
der  also  manic  rieb  lant 
mit  kreflen  bete  ertwungen, 
80  dem  80  Yil  der  zungen 
von  guoten  recken  wsere  bi, 
(des  weil  icb  al  gemeine  firt 
daz  nu  künege  sint  genant,) 
äne  den  Yon  Hiunen  knt, 

86  Etiden  den  vil  rieben, 
der  lebet  wol  wunschllcben. 
swaz  man  von  Salomöne  seit, 
swie  der  sin  liep  und  oucbstn  leit 
mit  einander  künde  tragen, 

w  der,  berre,  wsBn  bl  sinen  tagen 
s6  manegen  ritter  nie  gewan 
so  ich  ein  zit  gesehen  bän 
bt  Etzelen  dem  rieben: 
im  kan  sich  nibt  geliehen. 

»  Man  saget  von  Nibelöte  daz, 
wie  er  ze  Bär^se  saz 
in  einem  rieben  lande ; 
den  icb  vil  wol  erkande. 
der  machte  bimele  guldin, 
MO  selbe  wolde  er  got  sin, 
mit  kraft  er  töte  ttlsent  her; 
ez  mohte  nieman  keine  wer 
wider  in  gefiieren, 
ez  getorste  ouch  gerüeren 

5  mit  strtte  nieman  siniu  lant. 
swie  hohes  namen  was  genant 
Ton  Babil6ne  Merciän , 
er  tamde  nimmer  widerstan 
dem  von  Hiunen  rieben 

10  nocb  sich  im  geliehen. 
Sol  er  des  baben  ^re , 


so  nenne  icb  ir  iu  meto 
die  im  genözsam  solden  sin: 
Antfubs  von  Gabelin, 

15  und  Baligän  von  Lybiä. 
der  bete  üz  PersiA 
wol  abzic  tüsent  beiden : 
swie  der  unbescbeiden 
ie  taete  swaz  er  wolde, 

so  ob  er  nu  striten  solde 

mit  Etzelen  dem  rieben,        4^ 
er  taete  ez  angestlicben. 
Sit  ir  iu  msere  bitet  sagen, 
s6  sol  icb  iuch  nibt  verdagen 

S5  wie  ez  umb  den  künic  stät. 
swenne  er  ze  tische  gät , 
s6  tragent  im  ir  kröne  bi 
zeben  könige  unde  dri; 
swaz  ander  recken  bi  im  ist, 

so  die  enmöbte  icb  in  so  kurzer  frist 
gesagen  nocb  gezellen , 
die  durch  ir  böhez  eilen 
zuo  im  ritent  in  sin  lant. 
dar  zuo  bän  icb  bi  im  erkant 

35  ein  daz  aller  beste  wip 

diu  in  der  werlde  nocb  den  lip 
in  jfrouwen  zübten  ie  getruoc. 
ze  sagen  bsßte  icb  iu  genuoc 
wie  höbe  ir  gröziu  wirde  sikX 

40  und  waz  si  höher  tugende  bat. 
Helcbe  so  ist  genant  ir  name. 
kristenliche  kae  scbame 
solde  noch  diu  frouwe  leben : 
dö  wolde  ez  Etzel  nie  begeben 

45  unzdazmansimzewibeerwarp. 
da  von  der  touf  an  ir  verdarp, 
niuwan  eine  ir  staeter  muot , 
daz  si  so  kristenUcbe  tuot 
daz  si  kan  nieman  nibt  versagen. 
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350  des  muoz  si  bt  ir  werden  tagen 

tragen  daz  lop  mit  ^re. 

tüsent  stunde  m^re 

kumet  ir  geste,  danne  im  tuo. 

den  gewalt  Mt  ü  wol  dar  zuo 
55  daz  si  gebe  swem  si  wil, 

sin  s!  lützel  oder  vü. 

des  siht  man  zallen  ztten 

üf  vil  hertez  strtten 

schirmen  l^ren  da  diu  kint: 
60  die  kristen  mit  den  beiden  sint 

mit  zöhten  in  dem  hoT«  da. 

swie  yil  ich  künige  anderswä 

her  bi  mtnen  stunden 

gewaltic  habe  erfunden, 
65  so  ist  aliez  gar  ein  wint 

wider  daz  Botelunges  kint\ 
Dö  sprach  des  edeln  fürsten  w!p 

'nu  riuwet  mich  derHekhen  h'p, 

daz  diu  künegin  rtche 
70  so  rehte  jaemerliche 

sol  gescheiden  sin  von  ir  e;   5* 

daz  tuot  mir  inniclichen  we. 

bruoder,  kunnet  ir  gesagen 

(die  frage  kan  ich  niht  yerdagen), 
75  kam  iht  m^re  kristen  dar, 

d6  si  die  beiden  mit  ir  schar 

von  ir  vater  fuorten  dan?' 

'daz  ist  mir  niht  kunt  getan,' 

antwurte  er  ir  schiere , 
80  *wan  kristenliche  ziere 

siht  man  allenthalben  da. 

ich  enweiz  wie  ez  dar  umbe  std, 

wer  mit  ir  kam  in  die  heiden- 

schaft: 

ich  gesach  von  knsten  nie  die 

kraft 


85  die  bt  ir  zallen  i^ten  sint, 
beidiu  die  alten  und  diu  kint*. 

Da  mit  hiez  er  in  roolren  g^n. 
der  künec  woh  niemtn  wizzen 

län, 
wie  drumbe  stüende  sin  aniot. 

90  dö  tete  er,  ab  ein  wtser  tnot, 
der  sin  dinc  s6  tougen  Irett: 
er  Yorhte,  und  wurde  das  geseit 
des  er  dar  umbe  bete  moot, 
daz  ez  nieman  diuhte  gaot. 

95  yil  rieh  er  selbe  wiste  sich, 
er  gedtiite  '  ich  wände  über  mich 
mit  lobe  nieman  w«re  komen: 
nu  hän  ich  wunder  hie  T^nomen. 
mtn  herse  in  dem  gedingea  stiit 
400  daz  mich  nimö  geruowen  Ut, 
ichn  versuoche  wer  er  si. 
wont  im  sd  yil  der  recken  bt, 
als  ich  hän  yon  im  yemomen, 
so  wil  ich  gerne  zuo  im  komen 

5  schouwen  Ak  die  rittersdiaft, 
wie  ir  eilen  unde  ir  kiBft 
so  höhe  ob  uns  in  lüfte  swebet 
daz  er  sd  werdicUchen  lebet'. 
Ditz  hal  er  liute  und  ouch  sin  wip 

10  und  die  bekanten  stnen  Up. 
dd  er  sinnen  dar  began, 
nieman  wolde  er  wizzen  län, 
wenne  daz  geschehe 
daz  er  Etzelen  saehe 

15  und  Heichen  4ie  yil  riehen^ 

■  des  gedähte  er  tageltchm 
unz  er  die  muoze  doch  gewan. 
sinen  mägn  und  slne^  ntan 
schuof  er  dö  yogete  under  in. 

20  dö  sprach  stn  wtp  diu  künigin 
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'na  weit  ir  doch  iu>€h  selbe 

leben.  5^ 

z wiu  solde  ich  min  gerihte  geben 
jenen,  luete  ichz  selbe  bai? 
herre,  Ut  mich  hoeren  dai, 
415  warumbeberihtirsödiulant?' 
'da  ist  mir,  frouwe,  daz  bekant, 
der  hiute  wul  gesunder  gkt 
daz  man  des  morgen  niht  enhät. 
ob  er  denne  stirbet  niht, 

w  nnde  im  lihte  sus  geschiht 
daz  er  von  siecheit  wirdet  kranc, 
so  diuhte  manegen  gar  ze  lanc 
wenn  ich  im  rihte  alsam  ^. 
daz  btten  taete  dem  armen  we, 

»  und  müesten  unbereitet  vam. 
daz  wil  ich  hie  mite  bewara.' 
Der  künec  zer  küniginne  sprach 
'firowe,  du  solt  euch  dln  gemach 
in  dlner  kemenäten 

«  fiüegen  unde  beraten 
daz  dir  des  nimmer  abe  gö. 
wer  vor  dlnem  tische  M 
beidiu  späte  unde  firuo 
und  dir  der  liebest  sl  dar  zuo, 

45  den  wele  dir,  frouwe,  hie  zehant. 
waz  ob  ich  riümen  muoz  daz  lant 
durch  unser  beider  ^e, 
daz  ich  her  wider  iht  möre, 
frouwe,  sorge  umbe  dich, 

50  swie  ich  behüete  selbe  mich, 
daz  ich  des  gar  lud  angest  sl, 
du  sist  vor  ungemache  frl.' 
Sich  selben  hiez  er  so  vertreten 
daz  in  dem  lande  und  in  den 

steten 

56  sin  daz  Uut  vil  wol  enbar. 

er  liez  ouch  tougenllchen  gar 


würken  daz  er  wolde  dan 
selbe  Zweifler  stner  man 
föeren  in  diu  fremdiu  lant. 

60  die  besten  recken  die  er  vant 
die  weite  Biterolf  dar  zuo. 
ergedäht  'swie  hie  min  volcgetuo, 
es  ensl  dazz  nimmer  müge  ge- 
schehen, 
ich  wil  der  Hiunen  künic  sehen/ 

65  doch  wart  er  geirret,  daz  ist  war, 
slner  verte  siben  jär 
mit  strlte  und  mit  hervart 
daz  ie  bl  ime  ze  tuonne  wart 
daz  er  niht  künde  komen  dan. 

70  s6  manegen  sige  der  künec  ge  wan 
daz  fride  nu  heten  siniu  lant.  6' 
niwe  gewaefen  unde  gewant, 
daz  was  den  zwelven  nu  bereit, 
harnasch  ros  und  ouch  diu  kleit 

75  gap  man  in  vollicllchen 
bl  Biterolf  dem  riehen: 
si  muosten  siniu  wftfen  tragen. 

nach  einen  wlnahten  tagen 
der  herre  von  den  Bergen  reit. 

80  sin  vart  was  alle  die  verdeit 
die  im  die  nsehsten  wären  bi, 
stt  er  die  sorgen  niht  liez  fri 
diu  dicke  sorge  mit  im  truoc: 
er  tete  ir  leides  genuoc. 

85  Sit  man  iuz  rehte  sagen  sol, 
ez  ge  viel  den  frouwen  ouch  niht 

wol 
der  friedel  mit  im  dannen  riten. 
mich  dunket  daz  si  langer  biten 
dann  ez  ir  wiUe  wsere. 

90  man  saget  uns  an  dem  maere 
daz  dö  minnete  nieman  wip, 
er  enhaete  danne  ir  lip 
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ze  siner  rehten  ^  genomep. 
nu  ist  ez  üz  den  zählen  komen : 
495  ob  einer  möhte  drfzic  hän, 
er  wolt  sich  niht  genüegen  län , 
er  hete  ir  dannoch  gerne  m^. 
dirre  frevel  tuot  der  s^le  we 
und  ist  dem  libe  lästerlich 
500  und  stet  den  tugenden  ungelich, 
ez  sl  man  oder  wip, 
der  minnet  mer  dann  einen  lip. 
Ez  was  doch  unbescheidenheit 
daz  der  helt  sus  dannen  reit 

5  und  ez  nieman  wolde  sagen. 
^  des  wänden  si  in  allen  tagen, 
er  waere  in  noch  s5  nähen  bi 
(des  wären  si  gewaltes  frl), 
ob  er  sich  gerne  lieze  sehen, 

10  daz  möhte  zaller  zit  geschehen, 
man  warte  sin  ze  siben  tagen: 
ir  bat  diu  kuniginne  sagen 
ob  ieman  wsere  daz  bekant 
daz  er  in  dehein  ander  laut 

15  teidinc  hete  gesprochen, 
ir  senfte  wart  zebrochen 
die  si  so  volliclichen  truoc : 
leides  hete  si  nu  genuoc, 
dö  er  so  lange  von  ir  reit. 

20  daz  was  ir  herzenllchen  leit. 
Der  herre  fuor  so  dannen  6** 
mit  sinen  zwei!  mannen, 
dö  er  von  hüse  sich  verstal, 
daz  er  sich  allen  den  verbal 

25  die  den  helt  erkanden 
von  landen  ze  landen, 
swie  vil  da  heime  klage  ergie, 
dar  umbe  er  doch  daz  niht  lie, 
er  fuor  als  er  ö  hete  gedäht. 

30  er  hete  in  arbeite  bräht 


sich  und  stner  manne  lip. 
des  muoste  ir  eteliches  wip 
da  von  werden  ungemuot, 
swä  so  man  den  degen  guot 

s5  üf  shien  sträzen  an  gereit, 
daz  er  sich  ie  da  von  erstreit 
daz  im  doch  nieman  niht  ennam. 
der  recke  fuor  äne  schäm 
also  vermezzenllche 

40  unz  in  Hiunen  riche. 
Der  knaben  wont  in  der  mäze  bl 
daz  si  der  sorgen  wären  firt, 
ir  rosse  wurde  wol  gephlegen. 
da  zöch  man  mit  inüf  den  wegen 

45  dri  soumaere 

geladen  harte  swaere 
mit  so  guotem  golde, 
swaz  man  koufen  solde, 
daz  in  dar  an  niht  gebrast. 

50  swä  noch  fiiere  alsam  ein  gast, 
und  hsßte  er  dar  zuo  wisenmuot, 
die   nahtselde  möhten  werden 

guot. 
iedoch  so  hoere  wir  daz  sagen, 
swaz   tüsent  soumaer  möhten 

tragen 

55  daz  wart  im  allez  samt  genomen, 
waer  er  niht  bazvon  hüse  komen 
denne  man  doch  wsenen  wil. 
sin  lip  der  hete  Sterke  vil, 
dar  zuo  er  manllch  eilen  truoc. 

60  er  fuorte  ein  wäfen  guot  genuoc, 
Welsunc  so  was  daz  genant, 
sin  vil  ellenthaftiu  haut 
diu  künde  ez  also  wol  getragen 
daz  maus  maere  hörte  sagen. 

65  ez  was  scharf  und  ouch  vil  breit, 
ze  Paris  durch  die  stat  gereit 


493  zu     494  ez  fehlt  H     495  mochte      502  mer  myanet      504  sfist      507  es  H 

510  mochte  ze  aller      515  teding      519  da      521  faor  fehlt,  Hergänsste  es  hinter 
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Biterolf  der  wtgant. 
uns  ist  niht  rehte  daz  genant, 
Wä  sich  ein  forste  hete  genomen 
570  ode  weihe  ende  er  dar  bekomen 
waere  durch  diu  rfche:       .    7» 
er  fiior  dem  wol  gellche, 
sam  er  haete  sinen  \i\} 
gezieret  durch  diu  stolzen  wip. 

75  Wahh^r  86  was  er  genant: 
er  was  der  künec  von  Spanjelant. 
derwas  vonHiunenherbekomen, 
als  ir  wol  habt  6  vemomen. 
daz  Bitrolf  gerne  wsere  dk 

w 

Dem  jungen  beide  was  geseit 
daz  hie  mit  zwelf  gesellen  reit 
in  rehter  mftze  ein  alter  man. 
im  wart  ouch  kunt  daz  getan 

e  daz  si  äne  helme  niht  cnriten. 
einen  garzün  hiez  er  si  des 
biten, 
daz  si  im  enbuten  msere 
war  ir  geverte  waere. 
dd  sprach  Biterolf  der  degen 

so  ^der  mich  f^get,  wie  ich  üf  den 

wegen 
rite  und  die  gesellen  min, 
dem  saget  daz  wir  geste  sfn 
und  wellen  riten  durch  diu  laut, 
ich  tuon  im  anders  niht  bekant.' 

»  Der  garzün  sagte  dem  künege  daz 
'herre,  ich  weiz  niht  umbe  waz 
er  iu  anders  niht  enböt: 
äne  ertwungenliche  not 
rite  er  swar  in  dunket  guot. 
600  er  hüt  so  h^rlichen  muot 


unde  ouch  die  gel>aere, 

sam  ez  im  zorn  waere, 

daz  ich  in  geCr^get  hkn.^ 

dö  sprach  der  künic  'dazllitstan. 

5  ich  wil  in  gerne  selbe  sehen, 
in  swelher  fuoge  ez  mac  gesche- 
hen, 
Sit  im  min  name  ist  unbekant. 
und  fuere  er  also  durch  diu  laut, 
des  mAese  ich  immer  laster  hau. 

10  nu  wil  ich  in  daz  sehen  lÄn: 
wirt  noch  nach  mseren  zim  ge- 
saut, 
er  enbiut  mirs  heim  in  mtniu 

laut.' 
Sine  man  er  dk  beliben  hiez. 
der  fürste  dö  daz  niht  enliez, 

15  er  hielt  g4n  im  üf  den  wegen, 
dö  sach  ouch  Biterolf  der  degen 
an  dem  Schilde  guot  genuoc 
hl  dem  wäpen  daz  er  truoc, 
daz  er  was  von  Spanjelant. 

20  dö  gedähte  er  sä  zehant 

daz  wider  komen  waere         1^ 
Walth^r  der  degen  maere 
üz  hiunischen  riehen, 
im  selben  angestlichen 

25  und  den  sinen  niht  ze  guote. 
in  b^den  in  ir  muote 
herter  wille  was  gestalt: 
des  wurden  üf  daz  gras  gevalt 
Sit  ir  moere  beider. 

so  den  gesten  wart  nie  leider 
und  ouch  den  Walthöres  man. 
der  alte  sit  da  von  gewan 
einen  grimmigen  muot: 


570  er  fehlt  576  es,  verbessert  von  W.  Grimm  ffS.fi^,  Spanilant  577  her] 
ee  verbessert  van  J.  Grimm  tat,  ged.  s.  102.  581  beiden  586  garsun  587  die 
BÜre  589  da  590  da  fragt  591  rite  604  da  605  selb  607  nn 
bekant        611  ward    za  im        616  da        618  waffen        620  da  gedacht  er  ye  so 

625  and  den]  mit  H       629  more        631  Walthers 
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dö  spranc  er  an  den  helt  guot, 

635  an  Walth^m  den  jungen, 
dö  sluoc  er  Weisungen 
durch  einen  helmen  riehen 
harte  krefticUchen 
unz  üf  ein  hiubel  guldfn. 

40  daz  im  genas  der  Itp  stn, 
daz  hat  man  noch  för  wunder. 
d6  tmoc  euch  da  besunder 
Walth^r  ein  wäfen  an  der  haut, 
daz  yU  wtten  was  erkant 

45  zeinem  dem  aller  besten 
daz  si  dö  inder  westen. 
ze  strite  künde  er  als  ein  degen : 
er  hete  senfte  «ch  bewegen, 
den  künec  von  Bergen  er  dö  sluoc 

50  daz  öz  der  sarwsete  truoc 
diu  ecke  heiz  fiuwer  röt. 

dem  fursten  witze  daz  gebot 
unde  ouch  sin  bescheideoheit : 
dö  er  so  heriichen  streit, 

55  dö  bat  den  zom  lan 

der  alte  disen  jungen  man: 
'Waz  hülfe,  ob  ich  slüege  dich 
ode  ob  du  houbetlösen  mich 
tastest  mit  der  dinen  kraft? 

60  unser  bdder  meisterschaft 
wäre  ringe  hie  gelegen, 
bist  duz  Walth^r  der  degen, 
so  hou  üf  mich  niht  m^re. 
ez  ist  ein  kleiniu  ere, 

65  der  den  andern  so  bestit, 
daz  der  schulde  niht  enhät.' 
er  sprach  *ir  habt  mich  rehte 
erkant: 
ich  bin  Walth&r  genant.' 
dö  sprach  Biterolf  der  degen 


70  'sösol  man  senfte  mir  gewegen: 
min  swester  was  diu  muoter 

dln,  8* 

und  ob  du  vor  den  banden  min 
also  ze  töde  waerst  erslagen, 
so  möhte  ich  nimmer  dich  ver- 
klagen.' 

75  Dö  sprach  der  kindische  man 
'so  ist  mir  Uep  daz  niht  gewan 
iuwer  lip  dervon  diu  meil, 
und  ist  ouch  unser  beider  heil: 
wan  habt  ir  Weisungen  hie, 

80  so  genas  als  zeichenllchen  nie 
in  der  werlt  nehein  man, 
dann  ich  vor  iuwer  han  getMi. 
(eheim,  slt  mir  willekomen. 
mir  ist  liep  daz  ich  hän  vemomen 

85  daz  ir  nodi  sit  so  wol  gesunt.' 
ir  liuten  winkten  si  zestunt, 
den  vil  liebe  da  geschach, 
dö  man  die  staeten  suone  sach. 
dö  si  beten  daz  vemomen 

90  wie  diu  suone  was  bekomen, 
dem  fursten  nigen  al  zehant 
die  guoten  beide  üz  Spaigelant. 
Walthör  dö  Biterolfen  bat 
daz  er  ze  Paris  in  die  stat 

95  wider  rite  hinder  sich ; 

dö  sprach  der  degen  'nein  ich. 
ze  Paris  ich  nu  niht  enwii: 
ich  h4n  ze  reden  mit  iu  vil, 
des  sult  ir  mich  niht  verdagen.' 

700  er  sprach  'ich  wil  iu  gesagen 
swes  ir  mich  hie  gefräget, 
wan  mich  des  niht  betraget.' 
Si  säzen  nider  üf  den  plan, 
den  recken  fragen  er  began 


634  da      636  da   WAfaagen  U      639  heftbl       642  dö]  da      645  ze  einem  der 
649  von  dto  Fergen      651  der      652  weyse      654  da      655  da  pat  er  den 
663  liawe     669  da     675  Da      679  wan]  vnd      681  nye  dhab      683  mir]  w  gpt 
686  Iren       692  SpanUant       694  Parys  wie  697        697  n6  nichts        700  sagen 
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70»  TOD  hhmiseheii  ridien. 
m  besdieidenltcheii 
sagt  er  im  daz  im  was  erkant, 
der  beiden  rite  imd  wie  dai  lant 
berihtet  mit  ir  herren  was, 

10  mid  daz  vil  Idtzel  der  genas 
die  er  in  sine  shte  nam, 
and  wie  der  königinne  sam 
ir  leben  in  biunischen  rieben, 
nnd  wie  rebte  wönnicUcben 

u  die  recken  lebten  dar  enlant, 
imd  wie  sich  des  beides  bant 
bete  ervobten  an  dem  Rln. 
des  smielte  sA  der  neve  sin. 
Waltb^  66  berbergen  biez, 

w  die  geste  er  von  im  nibt  enliez, 
man  ensdiüefe  in  mowe  unde 

gemacb.  8*" 

der  junge  beh  zem  alten  spracb 
'flriunt  und  lieb^  oebeim  min, 
ir  sult  dorcb  kurzwtle  sin 

tt  M  uns  bie  docb  drlzic  tage, 
uns  ich  in  aUez  daz  gesage 
das  icb  mit  iu  ze  reden  bän; 
daz  kan  s6  gllbes  nibt  erglin, 
alsd  ir  des  habt  gedäbt. 

w  midi  bAt  min  eilende  br^t 
tf  n6  grözen  ungewin 
daz  ich  im  immer  vlent  bin/ 
Die  hatten  biez  er  M  daz  velt 
spannen  unde  diu  gezelt 

«6  dk  si  ander  solden  ligen. 
diu  sunne  diu  was  nu  gesigen 
den  iMTgen  alsd  niben, 
d6  ffl  gerilltet  sUien 
gerideje  ttt  einem  anger  wlt. 

«  der  mit  liebem  gaste  slt 


se  tische  wirdiclteben  sas, 
die  koste  gap  er  Ine  bai: 
▼or  dem  er  kAmeemertedenlip, 
der  beralcb  im  lant  ondouch 

stn  wtp. 

45  die  beide  sliefen  deste  min, 
diu  naht  gienc  in  also  hin: 
ö  daz  si  siben  aber  den  tac, 
der  belt  mit  flrige  bl  im  lae 
wie  stüende  Rfledeg^res  leben 

50  ode  waz  im  bete  der  künec  ge- 
geben 
wider  Ardbl  daz  lant. 
er  spracb  'dft  st^t  in  slner  bant 
allez  daz  der  könic  bftt. 
er  bftt  urliuges  rtit 

55  nftch  slnem  erbe  an  slnen  tot. 
daz  Etzelen  golt  r6t 
mac  er  geben  swem  er  wil. 
er  bcet  mir  oucb  wol  aM  tu 
gegeben  unde  m^re; 

60  Hdcbe  diu  b^re, 
diu  b6t  mir  tugentllcbe 
kröne  und  lant  riebe. 
96  bedftbte  icb  mich  baz: 
icb  wiste  ftne  zwlvel  daz, 

65  daz  icb  selbe  bete  lant 
Etzelen  unde  Beleben  bant 
beten  mir  und  HUdegunde 
verüben  in  der  stunde 
swes  wir  beten  Ak  gegert. 

70  von  Etzelen  wir  nftmen  swert, 
b^de  icb  unde  Hagene.  9* 

umb  uns  eilende  degene 
liez  sicbz  der  kdnic  b^re 
kosten  micbek  m^re, 

75  se  tAsent  marken  oder  baz. 


713  HoBiAcli       718  10       721  schaeff  in  rae       722  ni  dem       728  koade 
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und  tete  vil  willicltcheq  daz/ 
Dd  sprach  Bitrolf  der  wlgant 
:  >ich  wil  ouch  hhiniscbiu  lant 

und  die  recken  schouwen 
780  und  Heichen  die  frouwen 

voü  der  ich  wunder  hoere  sagen, 

wie  si  in  ir  höhen  tagen 

lebe  und  in  ir  ziten, 

daz  si  äne  widerstdten 
81^  si  daz  miltiste  küneges  wip, 

diu  noch  ie  gewan  den  lip. 

nu  solt  du,  Walther,  neve  min. 


fridemeister  mines  landes  sin. 

lä  dir  beyolhen  sin  min  guot, 
90  s6  friunt  dem  andern  dicke  tuot. 

ich  wil  bevelhen  dir  mtn  wip 

und  läz  ouch  mtner  recken  lip , 

vil  lieber  friunt  der  guote, 

sin«in  diner  huote.' 
95  er  sprach  '  got  mfieze  iuch  dort 

bewam, 

ir  sult  hie  heime  wol  gevam : 

an  aller  bände  dingen 

s6  sol  iu  wol  gelingen/ 


2  äventture  wie  Büerolf  zen  Hkinen  erste  kam. 


Urloup  nam  er  von  im  dan. 

800  dö  sähen  wol  d/es  forsten  man 
daz  vil  friuntlich  scheiden 
geschach  dö  von  in  beiden. 
Biterolf  der  kerte  dan, 
Walther  und  die  sine  man 
5  ze  Paris  kerten  in  die  stat 
wol  leiste  er  des  er  in  gebat: 
ez  bete  der  degen  guote 
sin  lant  in  friundes  huote. 
derfurstevon  den  Bergen  reit, 

10  daz  er  mit  nieman  da  enstreit, 
ze  Burgonje  durch  daz  lant.  . 
wart  er  sit  iht  an  gerant, 
daz  werte  so  sin  eilen 
und  siner  hergesellen 

15  daz  im  nieman  niht  ennam: 
si  riten  daz  sis  kne  schäm      9*^ 
kömen  durch  daz  riebe, 
doch  wart  ez  willicllcbe 
an  si  versuochet  manege  stunt. 

20  ir  eilen  wart  die  mäze  kunt 
daz  man  si  muose  rIten  län. 
geleites  er  und  sine  man 
gerten  harte  selten; 

777  Da         785  bey  des  miltisten 
821  mSsset        823  bewerten        844 


da 


in  dorfte  nieman  schelten 
85  ir  eilen  daz  si  durch  diu  knt 

brähte,  da  der  künic  vant 

höchvart  und  michel  übermuot. 

ja  muoste  sIt  der  helt  guot 

mit  guoten  beiden  striten: 
80  haet  man  in  läzen  rIten, 

daz  waerein  selben  wol  bekomen. 

in  wart  da  nihtes  niht  genomen. 
Uns  ist  der  maere  niht  geseit 

wie  der  küene  helt  reit 
35  ode  wä  er  nahtselde  nam. 

er  fuor,  als  im  wol  gezam, 

in  koste  harte  Hebe. 

er  reit  wol  dem  geliche 

daz  unkunt  waeren  im  diu  lant. 
40  also  kam  der  wlgant 

Zuo  der  Tuonouwe  fluot: 

da  säzen  beide  vil  guot 

ze  Beiem  in  dem  lande. 

do  enböt  dem  wigande 
45  der  vil  küene  Gelfrät 

daz  si  des  da  haben  wolden  rat 

daz  ieman  fuere  durch  ir  lant, 

swie  er  waere  genant^ 

789  lass         795  mfis         Sil  Bnrgone 
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ritter  oder  kouGman, 
850  em  solde  bilUcben  hän 

geleite  durch  ir  marke. 

dö  Bitrolf  der  vil  starke 

hete  yemomen  gar  ir  muot, 

er  sprach  *ich  fftere  kein  guot 
&5  da  von  man  mute  sule  gem. 

ir  seht  mich  rtten  hie  mit  spem, 

swie  lötzel  wir  der  Schilde  hän. 

dne  kouf  ich  mich  begän 

etewenne  ein  langez  jdr. 
60  na  saget  den  helden  fOr  war, 

wir  sin  ritter  als  si  sint, 

und  bitet  des  alten  Eisen  kint 

daz  si  uns  des  geniezen  län. 

wir  haben  in  nihtes  niht  getan.' 
tö  den  jungen  helden  dz  erkom 

wart  des  gastes  rede  zom.    10* 

dö  namens  ir  Schilde 

und  suochten  daz  gevilde 

da  si  die  wlte  funden ; 
70  si  wsen  niht  phlegen  künden 

güetllche  da  ir  geste. 
Gelfirät  der  nötveste 

der  reit  Biterolfen  an, 

da  von  er  selbe  dö  gewan 
75  stnes  Ubes  arbeit; 

der  tiure  degen  vil  gemeit 

ze  gähes  gar  emande 

daz  er  in  an  gerande. 

Der  alte  fdorte  vor  stn 
80  einen  scliaft  humin 

geneiget  harte  s^re. 

der  an  im  warp  iht  ere, 

dhi  kam  in  vil  tiure  an. 

Gelphräte  bresten  dö  began 
85  sin  Schaft,  so  dicke  schefte  tuont : 

der  Biterolfes  der  gestuont. 


des  stach  er  nider  üf  daz  gras 
der  stn  da  wartende  was 
mit  rosse  mitalle. 

90  sich  erbot  nftch  dem  valle 
Gelphrät  der  wigant: 
an  lief  er  in  zehant. 
der  forste  was  ouch  nider  komen : 
des  swertes  hete  er  genomen  ^ 

95  einen  swanc  vil  wlten. 
der  herre  künde  strtten : 
den  schilt  er  an  daz  ende  sluoc 
durch  herte  gespenge  guot  ge- 

nuoc: 
da  erreichte  er  ouch  die  ringe. 
900  nu  wart  dem  getelinge 
des  gastes  eilen  wol  erkant: 
der  helt  geloubte  sichs  zehant. 

Nu  was  Else  ouch  komen. 
den  schilt  hete  fQr  sich  genomen 

5  ein  der  Biterolfes  man; 
da  von  Else  dö  gewan 
ein  spertiefe  wunden: 
er  stach  in  bl  den  stunden 
daz  im  nider  flöz  das  bluot. 

10  vier  und  drtzic  ritter  guot 
die  wären  da  mit  in  komen. 
den  gesten  wart  dk  niht  genomen, 
wan  daz  si  wunden  künden  wem 
beidiu   mit   swerten   und  mit 

spem: 

15  die  geste  sluogen  siben  man. 
*  ich  wil  die  ritter  die  ich  hän  IC» 
noch  gesunt\  sprach  Gelphrät, 
^niht  Vliesen,  slt  dise  hat 
der  tiuvel  gesendet  in  min  lant. 

20  si  slüege  wol  des  einen  haut, 
der  mir  verhouwen  hat  die  wät. 
solher  mute,'  sprach  Gelphrät, 


850  er  853  iren 
867  da  870  sy  wanden 
komen       905  einer  des 


859  lannger         862  und]  nu  864  niht]  noch 
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*wir  werden  ddien  rlche, 
die  man  uns  YoUidlclie 

M5  mit  swerten  muszet  übtf  rant. 
ich  wil  in,*  sprach  d^  wigant, 
'weder  aträze  noch  die  wege, 
weder  brücken  noch  die  stege 
nimmer  für  geriten/ 

so  daz  lantTolc  wolde  strlten: 
dö  verbot  ez  Gelphrät 
'slt  man  mis  sd  gemutet  hM, 
BÖ  sult  ir  strites  iuch  bewegen. 
&wer  ez  w^  in  sin  kamere  legen 

35  swaz  er  in  sd  gewinnet  an, 
mines  teiles  ich  iod  gan 
ze  haben  immer  äne  strlt.' 
also  schieden  si  sich  sIt. 

Si  riten  nider  durch  daz  lant 

40  daz  si  sh  nie  mannes  hant 
geruort    mit    striten    üf  den 

wegen, 
unz  daz  Biterolf  der  degen 
die  burc  ze  Bechelären  sach. 
ztto  den  stnen  er  d4  sprach 

45  'ir  beide,  rihtet  alsam  ^, 
ob  man  durch  mute  iuch  best^, 
daz  wir  in  teilen  miser  golt 
daz  si  uns  werden  nimmer  holt/ 
si  täten  als  er  in  gebot: 

50  doch  was  in  guoter  witze  not. 
ir  einen  sanden  si  dö  dan, 
der  vant  zwene  wartmän 
vor  im  üf  der  marke: 
si  beten  sorge  starke 

55  daz  si  wurden  an  gerant. 
die  zw^ne  fragte  er  zehant 
daz  si  im  sagten  maere 
wes  diu  burc  da  wsere. 
Si  sagten  äne  v&ren 


60  <si  heizet  Bechelären, 
ir  herre  heizet  Rüedeger« 
uns  hat  diu  marcgrävinne  h^r 
hiute  her  vil  fruo  gesamt 
daz  wir  behüeten  ditze  lant^ 

65  der  wartman  sprach  *nu  saget 

mir  daz, 
(ir  vart  lihte  deste  baz),       11^ 
wer  sint  die.  nach  iuritenthie?' 
er  sprach  'die, sint  vil  selten  ie 
kumen  her  in  ditze  lant. 

70  wir  haßten  gerne  daz  bekant 
ob  w8Br  hie  heime  er  Rüedeg^, 
ob  uns  der  marcgräve  h^r 
enthielte  unz  an  den  morgen\ 
'des  Sit  an  alle  sorgen' 

75  sprach  der  eine  wartman; 
'sIt  wir  daz  vemomen  hän 
daz  ir  nahtselde  gert, 
der  werdet  ir  vil  wol  gewert.' 
Dö  sagte  daz  gesinde 

80  der  schoBnen  Gotelinde, 
da  wseren  komen  geste. 
hüsfrowe  diu  beste 
diu  ie  fürsten  hüs  besaz 
gebot  dem  Ingesinde  daz, 

85  daz  man  ir  schöne  soldephlegen. 
dö  kam  Biterolf  der  degen 
daz  in  diu  marcgraevinne  sach : 
von  sinen  zühten  daz  geschach 
daz  si  sich  ere  an  im  versan; 

90  da  von  ze  friunt  er  si  gewan. 
dö  man  in  und  euch  sin  volc 

enphie, 
diu  marcgrävinne  daz  niht  lie, 
si  bat  in  für  sich  bringen 
mit  sinen  jungelingen. 

95  dö  hete  man  ir  daz  geseit 


931  da       932  remätet       934  ez]  sy       944  da       945  aissam       946  m&t 
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dax  ir  Kehten  sdütden  breit 
TOD  den  iweiten  wasren  gehart. 
d6  nu  der  gast  enphangen  wart 
ton  ir  und  ouch  ir  wiben, 
i«#  d6  lies  si  nifat  beilben, 
Sin  IMgte  in  nmbe  sine  vart, 
dkl  si  vil  TÜsicltche  wart 
und  ir  geainde  gar  Terholn. 
ji  bete  er  sich  s6  üx  yerstohi 

&  dax  ez  dii  heirae  was  verdeit : 
iwiu  solde  erz  Uuq  hie  geseit  ? 
er  verdagte  ex  Gotelinde 
und  allem  ir  gesinde. 
doch  dient  man  im  mit  vollen 
wol: 

10  swer  guoter  wirde  danken  sol, 

alse  ouch  im  da  was  geschehen, 

dem  wirteersolgenlden  jehen : 

alsam  täten  ouch  si  duo. 

dö  in  der  nshste  morgen  fruo 

n  was  getaget  in  dax  laut, 
den  recken  hiez  man  ir  ge- 
want  11*» 

üf  die  soumsere  tragen, 
ich  enkan  iu  dax  niht  vol  ge- 

sagen 
wie  schöne  si  in  und  sine  man 

so  Yon  in  scheiden  liexen  dan. 
Dö  er  urloup  bete  genomen, 
si  sprach    'dax   min  geleite 

komen 
sol  mit  im  yol  durch  dax  laut. 
le  Medelicke  ist  unbekant 

»  wie  wir  si  hie  gegrüezet  hän : 
si  sullen  Ruedegeres  man 
YÜ  wol  Termldenüf  den  wegen.' 
dannen  reit  der  kuene  degen 
nider  in  daz  Osterlant. 


»0  vil  seine  wart  er  an  gerant, 
,       wan  man  dax  geleite  sach: 
nieman  in  di  abe  enbrack 
da  mite  si  fnoren  wol  behuot. 
in  sprach  du  nieman  waneguot 

35       Der  herre  kam  in  Osterlant, 
du  er  eine  burc  ouch  vant, 
dra  hiex  xe  MAtlren, 
dli  ritter  üf  wftren 
die  besten  üf  ertrtche. 

40  die  beide  lobellche 
der  geste  wurdoi  gewar. 
dö  huoben  sich  ir  drtxic  dar 
und  woklen  nemen  in  ir  guot, 
so  man  noch  dicke  den  gesten 
tuot 

45  der  herren  xw^ne  mit  in  riten. 
wart  an  den  gesten  iht  erstriten, 
dax  müeste  Ane  ir  danc  gesche- 
hen, 
swie  dickeman  dax  bete  gesehen 
dax  den  beiden  jungen 

60  an  strtte  was  gelungen, 
Wolfrftte  und  Astolden, 
die  hie  werben  weiden 
mit  strite  guot  und  ^e: 
si  muosten  desto  m^ 

55  dar  nach  ungemüetes  hin. 

die  geste  fragen  man  began, 
wer  si  geleite  durch  dax  laut. 
Biterolf  spradi  ^  unser  baut 
und  unser  degenlicfaer  muot 

60   git  uns  geleite  vaste  guot.' 
Wolfrät  der  neigte  sä  denschaft : 
do  geschuof  diu  Biterolfes  kraft, 
er  gesaz  als  ein  steinwant. 
dö  bete  der  holt  an  siner  haut 

65  ein  sper  geneiget  s4re. 
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er  dolte  ungerne  unere:    12*' 
Wolfräten  stach  er  dar  nider,  ^ 
daz  ros  lief  zuo  derbör^  wider, 
darumbe  enliez  er  niht  den  strit, 
1070  er  versuochte  ez  anders  slt 
hie  mit  Biterolfe  spiln. 
der  künde  ritterschaft  so  zun 
daz  er  im  lützel  iht  vertruoc: 
durchschilt  midringe  er  in  sluoc 

75  daz  diu  brunne  meil  gewan; 
da  von  geloubte  sichs  der  man. 
D6  sin  bruoder  daz  ersach, 
Astolt  ir  einen  nider  stach, 
den  andern  er  ze  töde  sluoc. 

80  dö  wart  zomic  genuoc 
Bitrolf  der  kuene  wfgant : 
dö  vertrat  des  beides  haut 
sich  unde  euch  stne  man. 
die  Etzel  noch  nie  gewan 

85   im  ze  friunde  bi  ir  tagen, 
'  in  beiden  wart  von  im  geslagen 
wunden  durch  die  sarwät. 

dö  sprach  der  küene  Wolfrät 
'  ich  gesach  nie  grimmer  einen 
man: 

90  möhte  er  Etzelen  golt  hän, 
daz  beieite  er  wol  eine, 
der  minen  al  deheine 
sol  siner  nieman  rüeren  an : 
mir  ist  leit  daz  ich  niht  e  gewan 

95  künd  6  ich  bete  hie  gestriten; 
ich  enhaete  in  nimmer  an  ge- 

riten. 
swie  ich  ie  strites  bete  muot, 
ich  lieze  in  immer  mer  singuot 
fueren  daz  ichs  gerte  niht. 
1100  swaz  im  durch  Osterlant  ge- 

schiht, 


daz  wil  ich  im  gelten  gar, 
ob  sin  niht  wirdet  gewar 
eine  der  vil  küene  degen : 
vermidet  in  der  üf  den  wegen, 

5  für  wärmacichdeswizzenniht; 
äne  aleine  ob  in  gesiht 
von  Kriechenlande  Sintram. 
Sit  mir  des  siges  niht  gezam, 
so  mac  in  nemen  der  Krieche, 

10  von  dem  manec  edel  sieche  ' 
ist  worden  in  den  riehen.' 

si  rieten  friuntiichen 
sich  von  den  gesten  scheiden, 
geleite  von  den  beiden 

15  sider  Biterolf  gewan 

daz  er  mit  urloube  dan      12*> 
von  den  guoten  recken  reit; 
si  wurden  dienstes  im  bereit 
für  Wiene  unz  in  Ungerlant, 

20  da  er  sit  derHiunen  künic  vant. 
Des  enhän  ich  niht  vemomen, 
ist  er  äne  strit  komen 
hinz  Etzelburc  der  riehen, 
dö  er  so  friuntiichen 

25  wart  geleitet  durch  die  marke. 
Bitrolf  der  vil  starke 
horte  sagen  diu  maere 
daz  da  heime  waere 
der  künec  von  Hiunen  riebe 

30  mit  beiden  lobeliche : 

der  bete  er  ein  vil  michel  kraft, 
dö  freute  sich  der  ritterschaft 
Biterolf,  dö  daz  geschach 
daz  er  si  bi  dem  künige  sach. 

35       Do  er  nu  ze  Etzelburc  was 

komen, 
dö  wart  sinvaste  wargenomen. 
swie  vil  da  ritter  waere. 


1075  prune         77  Da         79  tot        80  da        82  da        88  da        90  mocht  er 
Etzel        1115  seyder        19  Hun^^erlant        22  an  streite       24  da       29  H&nreiche 
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man  hiez  den  degen  msre 
h^rbergen  nftch  gewonheit: 
UM  sweriezeskünegeshoYe  gereit, 
der  Wirt  vil  w^nic  übersehen, 
ilfömttoste  ouch  im  geschehen. 

Wol  behalten  wart  ir  wät. 
durch  den  Biterolfes  rät 

46  u  legten  bezzer  kleider  an. 
dem  künege  wart  dö  kunt  ge- 

ikn 
daz  da  ritter  waeren  komen : 
swä  si  hffiten  sich  genomen, 
si  fuerten  durkel  Schilde  schart. 

50  da  von  ir  wol  gegoumet  wart 
der  kunec  hiez  dö  besehen  hin : 
^htot  si  iht  berren  under  in, 
daz  sol  man  mich  wizzen  län\ 
der  böte  sach  ir  herren  an : 

ft  der  truoc  w&t  von  Abalin, 
dar  under  hiute  vischtn 
ze  bezöge  wiüren  wol  genät: 
swaz  slner  beide  bt  im  stät, 
die  truogen  ouch  die  besten  wät 

<o  die  ieman  noch  gesehen  hat: 
daz  w^n  phelle  üz  Alzab^, 
samlt  grüene  alsam  der  kl^ 
gesniten  wite  und  ouchvillanc, 
dar  under  wizer  danne  blanc 

«  riche  yedem  hermin 

daz   si   niht   bezzer  mohten 
sin.  13' 

Der  ie  ritter  gerne  sach,  . 
Ton  des  boten  daz  geschach 
daz  si  ze  hove  muosten  komen. 

70  die  daz  beten  4  vemomen 
daz  fremde  wigande 
wsren  in  dem  lande. 


die  Ütens  al  gellche  sehen, 
bl  ir  gruoze  mohtle  er  jehen, 
75  si  truogen  den  recken  holden 

muot. 
dise  beide  vil  guot 
kömen  da  der  kunic  saz : 
der  wirt  sin  selbes  dö  vergaz 
daz  er  von  sedele  niht  enspranc. 
80   des  sagte  im  desto  seiner  danc 
Bitrolf  und  die  sinen  man 
des  gruozes  des  im  wart  getan, 
si  nigen  im,  er  hiez  si  sider 
zuo  ime  sitzen  nider 
85  und  hiez  in  schenken  sInen  wIn. 
wie  künde  er  ungefrdget  sin 
da  von  dirre  maere, 
von  wanne  komen  wiere 
dCT  recke  unde  ouch  sine  man! 
90   der  künec  versümen  des  began, 
daz  der  eine  ir  aller  phlac 
an  dem  diu  hoehste  zuht  lac. 
Der  künec  von  Bergen  sprach 
duo 
dem  sune  Boteiunges  zuo 
95   '  Etzel,  tiurllcher  degen, 

wir  haben  uns  üf  den  fremden 

wegen 
gearbeit  harte  sere 
daz  wir  die  grözen  ^re 
hie  zen  Hiunen  wolden  sehen; 
1800  und  waer  doch  anders  niht  ge- 
schehen , 
wan  daz  uns  vinde  hänt  ver- 

triben, 
und  wsem  ouch  anderswä  be- 

liben, 
wan  durch  dinen  lop  den  riehen, 


1140  za  des  kunigs         52  haben  sy         55  Abalyn         56  haut 
60  doch       61  Auabe      62  samat  sr&en  als  fam       65  harmleio 
80  destee        84  im         86  vnfraget  H         90  versoniien        99  kud 
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den  man  vil  volliclichen 
1205  saget  in  ander  künege  lant ; 
und  wirt  uns  des  iht  erkant, 
so  var  wir  immer  deste  baz." 
der  känec  dd  lang^  niht 
en8a2, 
Ton  dem  sedele  er  bakle  spranc 
10  und  sagte  im  der  reise  danc 
die  si  da  riten  in  sin  lant. 
er  sprach  'min  goit,  min  ge- 

want, 
Silber  ros  und  ouch  min  wät 
und  allez  daz  min  kamere  hat, 
15  daz  sol  mit  iu  geteilet  sin. ' 
er     tete    in    guoten    willen 
schin  13<* 

und  bevalch  die  geste  alzehant 
Rämunge  üz  der  WläclAn  lant. 
Vil  dringens  muoste  da  ge- 
schehen 
20  von  den  die  ez  niht  heten  ge- 
sehen 
wie  si  derHiunenkünecenphie. 
A6  sach  man  Ruedegeren  hie 
und  Gbtelen  den  riehen, 
die  enphiengen  yliziclichen 
25   die  fremden  wigande 
in  hiunischen  landen, 
si  nigen  als  si  solden. 
die  andern  die  da  wolden 
ouch  mit  gruoze  si  enphän, 
so   die  sach  man  zuo  den  gesten  gän: 
Gibeche  unde  Homboge, 
von  Pölän  der  herzöge, 
der  was  in  vancnusse  da, 
zuo  den  gesten  gienc  er  sä ; 
85  also  tete  ouch  Schrütan, 
der  herzöge  von  Merän, 


von  Dörengen  der  wigant 

der  was  Imfirit  genant; 

dar  gienc  ouch  Otte  der  degen 

40  des  prisvilhdhe  wasgewegen; 

Irinc  unde  ooeh  Hiwart, 

von  den  vil  wol  gegriiezet  wart 

der  firemde  gast  in  Hkuien  lant. 

darnüdienphieneinsäiehant 

45   vil  vliziclichen  Röedeger. 
dd  dankete  im  der  degen  h^r 
d^  guoten  nahtseiden 
die  er  mit  sinen  beiden 
ze  Bechelären  nämen, 

50  dd  si  dar  kämen, 

von  d^  marcgraevinne: 
'diu  erbot  uns- die  minne, 
daz  uns  nie  baz  erboten  wart 
an  unser  langen  üzvart* 

55  '  daz  wolde  got, '  sprach  do  der 

degen, 
'  daz  iuwer  waere  also  gephlegen 
als  ich  iu  des  gunde. 
gelebe  ab  ich  die  stunde , 
daz  ir  ritet  durch  daz  lant, 

60   iu  wirt  min  wille  baz  erkant.* 
Si  säzen  nider  alsam  ^. 
dö  was  der  küniginne  w^, 
wenne  daz  geschaehe 
daz  si  die  geste  saehe. 

65  si  was  guoten  recken  holt: 
da  mite  bete  si  daz  versolt  14* 
daz  man  ir  maneger  tugent  jach, 
swä  daz  von  firouwen  sit  ge- 

schach, 
die  valschen  hetenz  niht  fär 
guot: 

70   si  jehent  noch  daz  in  ir  muot 
st6  Vit  valsche  minne. 


120%  leüger  immer       18  Walhen       20  denen       23  Gottein       25weysanden 
29  si]  sein  ff        31  Gibehe        33  vaocknnfs  37  Daringen         38  Irenfrid 

39  da         44  80  ze  hant  itets        58  ob        59  da  ir        62  da 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


19 


dem  Site  der  kuniginne 
niht  ze  rehte  w^en  kirnt, 
er  mcAte  irz  velschen  manage 

stunt 
i»5  swemieabezderkQnecvemam, 
er  wart  ir nimmer drumbe  gram 
Da2  sis  den  helden  schöne  erbot, 
si  half  yU  manegem  üz  der  not, 
die  er  yü  ofte  hete  \än 
sa  bt  im  yU  nnberlten  gän: 
si  habte  im  üf  sfn  4re, 
and  daz  er  Rüedegöre 
bete  gegeben  den  gewalt 
daz  der  snelle  degen  bait 
»  die  armen  wol  beruochte, 
swaz  ir  sin  lant  besuochte. 
Froun  Heichen  antfanc  niht 

geschach 
wan  dö  81  den  helt  sach 
Sit  an  dem  dritten  morgen. 
90  diu  üronwe  was  in  sorgen 
wie  si  die  beide  enphienge  also 
daz  sin  die  geste  waeren  frö 
und  daz  sis  euch  haßte  ^re: 
des  Yleiz  si  sich  vi!  sere. 
95  der   dritte  morgen  der   was 

komen, 
A6  hete  der  helt  wol  Yemomen 
daz  in  diu  frouwe  woide  sehen, 
des  enkunde  onch  anders  niht 

geschehen 
wan  da  si  bl  dem  künige  saz. 
iMo  der  helt  liez  nngezümet  daz 
daz  si  Yon  dem  sedeie  stnont, 
8Ö  frouwen  noch  in  zühten 

tnont. 
Biterolf  dö  zuo  ir  gie : 
s6  Yliziclich  si  in  enphie 


5  daz  si  da  Yon  wart  rösenYar. 
si  blicte  harte  dicke  dar: 
ez  was  ein  wol  gestalter  man. 
frou  Heiche  in  biten  dö  began 
daz  er  sich  niht  Yerdriezen  da 

10  lieze,  und  hete  er  anderswä 
bezzer  friunt  danne  an  in, 
da  woldens  immer  dienen  hin 
daz  er  in  eine  waere  holt: 
^mtnes  herren  lant  und  unser 
golt, 

15    daz  soi  mit  iu  geteilet  sin: 
l^tiu  durch  den  willen  min  14^ 
versmähen  niht  des   köneges 

guot 
ob  ir  iu  schaden  iht  getuot 
durch  iuwem  gebresten,' 

20   also  sprach  si  zen  gesten, 
'daz  wäre  unwislicher  muot: 
der  künec  sd  gerne  git  sin  guot 
daz  ez  nieman  kan  gesagen. 
vil  gerne  beeren  wir  die  klagen 

25    die  unser  gäbe  ruochent 
und  ez  an  uns  versuochent.' 
der  gast  sprach  mit  guoten  siten 
'frouwe,  s wen  man  hoeret  biten, 
ob  der  denne  wirt  gewert, 

30    so  ist  getan  des  er  da  gert. 
ich  diene  iu  gerne  swaz  ich  mac : 
des  ie  derHiunen  kunic  phlac, 
yU  wol  versihe  ich  mich  dar  zuo, 
swaz  ich  im  miner  dienste  tuo, 

35    er  löne  mirs  in  einem  tage.' 
slt  wart  daz  frouwen  Heichen 
klage 
daz  er  niht  von  in  beiden  nam. 
swenn  aber  den  künicdes  gezam 
daz  er  herverten  reit. 


1274  ze  maaiger         75  ob         76  darumbe         79  verlan        87  emphang 
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28  wenn      33  versieh      38kiiiihti!r      39  in  herferten 

2* 


20 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


I 

1340   der  gast  vor  sinen  recken  streit 
sam  er  ervehten  wolt  diu  lant: 
die  besten  die  man  bt  im  vant, 
so  was  er  einer  drunder 
unde  iedoch  besunder 

45   der  beste  den  man  dö  vant. 
den  sige  warp  ie  des  beides  bant 
vil  dicke  lobellcben 
vor  Etzehi  deme  riehen. 
Daz  treip  der  fürste,  daz  ist 
war, 

50   vil  näben  in  daz  dritte  jär 
daz  im  der  dienste  nie  gebrast: 
dar  umbe  diente  da  d^r  gast 
daz  er  die  recken  gerne  sach. 
zem  künege  man  vil  ofte  sprach 

55   'seht  disen,  dermöhtekünicsin. 
■  er  tuot  s6  degenltchen  schtn 
und  ouch  so  ritterliche  tat: 
swiez  umbe  sin  gesiebte  stät, 
der  recke  ist  also  gemuot 
,  60   daz  ir  und  allez  iuwer  guot 
kündet  üiht  verenden, 
daz  er  mit  sinen  henden 
tuot  in  manegen  ziten 
in  iesllchen  striten.' 

65  Dö  sprach  der  kunec  'ich  weiz 

vil  wol 
wie   ich   den  helt  versolden 
sol:  15» 

iedoch  hän  ich  des  immer  schäm 
daz  er  nie  niht  von  mir  genam. 
mine  gäbe  biete  genomen, 

70   waere  er  mir  s6  nähen  komen, 
Baligän  der  vil  riebe, 
der  vil  gewalticllche 


ist  ob  den  beiden  alse  ich  bin. 
e  er  äne  gäbe  kseme  hin, 

75  ja  gibe  ich  im  e  zdiea  lant.' 
stt  wart  Biterolf  gesant 
da  sich  ander  beide  werten 
in  stürmen  also  herten: 
Etzele  unde  sine  man 

80   michel  ere  da  gewan. 
Biterolf  und  Rüedeg^r 
und  Schrütän  der  degen  h^r 
die  täten  swaz  si  künden, 
si  beten  in  ir  stundai 

85   Etzelen  gedienet  also 
daz  ers  6  was  vil  dicke  fir6 : 
nu  muoste  er  sin  triüric  wesen. 
siner  Uute  w^nic  was  genesen 
vor  einer  stat  da  man  streit. 

90   als  uns  daz  buoch  hat  geseit, 
diu  stat  diu  lac  durch  Prinzen 

lant: 
si  was  Gamall  genant 
vil  tüme  hete  se  unz  in  daz  mer. 
^  des  wart  daz  hiunische  her 

95   getwungen  vil  sdre , 
unz  daz  mit  Rüedeg^re 
Biterolf  der  helt  truoc 
ein  zeichen  riebe  genuoc 
zem  aller  hoehsten  bürgetor. 
1400   die  in  des  solden  wesen  vor, 
durch  list  wichen  in  hindan: 
Biterolf  und  sine  man 
und  Rüedg^res  Ingesinden, 
die  muoste  man  dö  vinden 
5   innerhalp  der  bürge  tor. 
vil  manic  ketene  was  da  vor 
mit  s  werten  üf  gehouwen: 


1343  darundter  48  dem  54  zu  dem  55  dise  der  kunig  58  wie  es 
59  so         60ir]erJ7        65  Da         69  Met        71  Balygan        78  io]  mit 

83  teten  89  State  90  buoch]  dick  92  u,  1501  Gamaly;  auch  1451  Gamalyn 
93  tAren  sy  het         98  vil  reich        99  zum  aller  höchsten  1401  liste 
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wie  mohtens  des  getrouwen 
dax  si  worden  stt  gevangen? 
1410  81  heten  sich  vergangen 
ein  gazzen  ze  yerre. 

Biterolf  der  herre, 
dar  helt  vil  unrerdrozzen , 
mit  wörCen  und  geschozzen 

15  wart  er  des  ertwungen 

daz  er  kam  gesprungen      15^ 
an  einen  tum  yesten. 
den  werten  dk  den  gesten 
die  stolzen  burgaere : 

so  des  wart  der  sdiade  maere. 
Dö  wart  geyangen  Rüedeger 
und  Biterolf  der  degen  h^r 
wol  mit  ahzic  mannen, 
die  andern  muosten  dannen 

tt  harte  schedellchen  komen. 
den  sige  heten  dd  genomen 
die  stolzen  buiigaere. 

daz  wart  harte  swsere 
Etzelen  deme  riehen ; 

M  Heichen  sicherllchen 
truobte  ez  s^  den  muot 
daz  s6  manegen  helt  guot 
Etzele  weste  von  in  tot: 
noch  was  daz  ein  groezer  not 

35  daz  dise  gevangen  lägen  hie. 
swaz  er  des  stnen  schaden  ie 
von  stnen  vfnden  gewan, 
s6  klagte  er  nie  sine  man 
s6  bitterlichen  sdre. 

M  hundert  tüsent  oder  mdre 
möhten  dar  under  ligen  t6t, 
4  daz  si  kcemen  üz  der  n6t. 

Herverten  dd  began 
der  kunic  selbe  und  stne  man. 

45  Helche  diu  h^re 


klagte  die  grözen  dre 
diu  an  den  beiden  was  gelegen. 
swieEtzel  bete  manegen  degen, 
si  muosten  sider,  daz  ist  wlu*, 

80   gevangen  ligen  wol  vier  ]kr 
in  der  stat  ze  Gamaltn, 
daz  er  mit  al  den  recken  sin 
si  nie  künde  ervehten; 
wan  daz  den  guoten  knehten 

55   ein  gelucke  stt  geschach 
daz  durch  einen  tum  brach 
diu  Biterolfes  wfsheit; 
als  uns  daz  maere  ist  her  geseit, 
dar  üf  raowicllchen  lac 

60   des  landes  herre  manegen  tac, 
er  und  diu  kuniginne , 
und  sliefen  nahtes  drinne; 
Dk  von  si  slt  daz  laut  verlum. 
Biterolf  durch  einen  tum 

65   in  den  andem  bete  gegraben: 
}k  wolde  er  da  niht  langer 
haben  16* 

qudle  als6  gevangen. 
waer  des  niht  ergangen, 
Etzele  und  alle  sine  man 

70   die  künden  niht  ervobten  hän 
ükz  der  selben  veste 
die  vil  werden  geste. 
Bodislau  der  künic  hiez. 
daz  in  ie  genesen  liez 

75   Biterolf,  da  er  in  vant, 
dar  umbe  lle  des  beides  haut 
den  kunic  stnes  t6des  firt, 
daz  im  lac  beneben  bi 
daz  aUer  schcenste  windisch  wip, 

80   diu  ie  gewan  den  ir  lip 
üf  al  dem  ertriche. 
er  schiet  in  baldeclicbe 


1408  raoehten  sy       11  gasse       14  werflTen  vnd  mit        21  Da       35  Itigen  ge- 
fuigeo        41  mochten        42  komen        62  darynne       73  Bodislaw       79  schonest 
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von  der  kunigmne  dan. 
den  künec  besliezen  er  began, 
1485   als  er  beslozzen  selbe  lac. 
mit  ir  banden  manegen  slac 
diu  frouwezuoir  brüsten  sluoc : 
leide  s6  was  ir  genuoc, 
ja  Yorbte  si  ir  mannes  tdt. 

90   der  gast  ir  scbrien  sä  verbot, 
SJ  getorste  ninder  werden  lüt. 
do  bevalcb  der  Dietlinde  trut 
den  künic  Ruedegere: 
er  lie  bi  im  niht  m^re, 

95   wane  zeben  siner  man. 
vil  tougenbche  kam  er  dan, 
nach  Yolgeten  im  wol  sibenzec 

man.   , 
zuo  der  porte  er  kam  gegän , 
er  vant  den  portensere : 
1500    des  wart  sit  freuden  laere 
Gamall  diu  guote  stat. 
des  sluzzels  er  nibt  langer  bat, 
daz  boubet  er  im  abe  gesluoc. 
sorgen  bete  er  dö  genuoc 

5   wie  erz  den  Hiunen  möhte  ge- 

sagen» 
daz  ^rnibtselbe  wurde  erslagen: 
des  muoste  er  eine  frlst  bän. 
daz  sin  gesüide  bete  er  lan 
innerbalp  der  porte  ligen; 

10   des  mobte  deste  baz  gesigen 
dö  daz  biuniscbe  her. 
an  dem  lande  und  uf  dem  mer 
biez  man  bebüeten  d6  die  stat. 
ir  spil  dem  was. so  nähen  mat, 

15   des  si  beten  e  gephlegen: 
Biterolf  der  ziere  degen .     16^ 


allenthalben  schäch  bot 

der  Prinzen  kunec  kam  in  die 

not, 
.  und  möhte  er  Etzdhi  aeU^  hän, 

20   daz.  er  in  gerne  bete  Un. 

Der  Hiunen  gast  der  was  nu 
kernen. 
Etzele  bete  nie  yemooien 
s6  rehte  liebiu  msere: 
mit  beiden  lobebsere 

25   huop  ex  sich  zuo  dembärgetor. 
sän  ze  strlte  sich  da  vor 
rihten  nu  der  Hiunen  man. 
in  der  stat  sich  des  vergan 
der  bürge  buetaBra, 

30   und  was  in  yil  unrnsre. 
Der  besten,  die  der  kumc  dar 
brähte,  wart  $ch6ne  gar 
vor  dem  tage  tüsent  man. 
Biterolf  der  gie  von  dan, 

35   sam  der  helt  wsßre 
des  nahten  zirkiere. 
er  kam  hin  wider  dA  im  ^ 
vil  dicke  was  gewesen  we : 
da  von  si  laut  und  stete  vlum. 

40       dö  sande  er  üf  den  einen  tum 
einend  hervanen  breit, 
sehzic  beide  vil  gemeit 
die  liez  er  durch  daz  loch  dar  in. 
dö  gie  er  aber  wider  bin 

45   da  er  den  wirt  gevangen  vant: 
der  muoste  Rüedegeres  baut 
dulden,  alse  er  in  ö. 
drizic  firouwen  oder  me 
sach  er  bl  im  weinende  stän: 

50   ob  si  in  leben  wolden.län, 


1490  80       91  gedorfft       92  4a  beaalch  des 
ten       1502  slusses  H      5  er  den  haiden  mocht 

13  da  IbsifehU.H         16  zeite 

26  sam     darnor         27  haydea         32  schöae 

45  pant        47  als  er  im  vor  ee 


96  taugen       97  noch       99por- 
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des  bat  der  wirt  die  geste. 

degene  all^  beste 

qnicben  *ir  ersterbet  niht ; 

swaz  bah  anders  hie  geschiht, 
19SS  ir  goueiet  iuwers  wlbes 

mer  danne  iuwers  llbes.' 
D6  wart  der  Etieien  yan 

Yon  den  Rüedegöres  man 

an  einen  schaft  gebunden. 
•0  den  stiezen  sie  ze  stunden 

tU  höhe  üz  einer  zinne. 

d6  TliSgt  dhi  kfiniginne 

daz  man  ir  lieze  ir  liut  genesen. 

'daz   mnoz  an  Etzeln  gnäde 
Wesen  ^ 
«  s]iradi  Biterolf  der  wigant. 

'iedodi  gewiget  iu  wol  mtn 
haut,  17* 

iu  und  den  frouwendiehiesint, 

daz  man  der  guoten  ritter  kint 

fäeret  mit  uns  lebendic  hin. 
To  iedoch  ist  Etzel  nu  her  in.' 
Dd  wert  diu  naht  niht  m^re. 

der  Hiunen  künec  lü  h^e 

liez  sfniu  hom  erschallen 

daz  stne  wkgesellen 
75  imhulfensturmenzuoderstete. 

daz  Mut  gemfichltchen  tete 

daz  ez  Bu  an  die  were  gie. 

yii  ubeie  näehgd>üren  hie 

beten  si  dar  inne. 
10  mit  stritgerendem  sinne 

der  kunec  den  schilt  nam  zuo 
der  haut: 

ik  von  s6  bete  er  Hiunen  laut 

kbendic  nimmer  m^  gesehen : 


so  herte  muoste  ez  noch  ge- 
schehen 
85   TOB  strtte  bt  im  drinne. 
si  sähen  üz  der  zinne 
noch  des  Zeichens  niht  wagen: 
der  Hiunen  künicwaererslagen, 
wan  Yon  Lütringe  Irinc, 
90   dem  vil  höhe  stniu  dinc 
ze  manegem  strite  wären  ko- 

men, 
der  bete  binder  sich  genomen 
Etzeln  den  vil  riehen. 
man  mohte  wol  geltchen 
96   die  lassteine  kaltem  sn^ 
den  si  vil  dicke  sähen  ^ 
von  winden  undr  einander  gän : 
also  dicke  wurden  län 
die  schuzze  nider  üf  sie. 
1600   ouch  wart  von  slingen  würfen 

hie 
erdoezet  manic  helmvaz.  . 
waz  half  der  Hiunen  kunic  daz, 
daz  er  selbe  drinne  was? 
mit  grt^zer  nüt  er  da  genas. 
5    ze  siben  torn  sich  huop  der  strtt ; 
dd  was  der  Etzelen  ntt 
vaste  under  si  bekomen: 
waBre  er  noch  niht  danne  ko- 

men, 
s6  waere  er  von  den  steinen  tot. 
10       nu  gie  den  burgaeren  nüt 
ob  in  gezwtvelt  der  muot; 
wan  si  ein  zeichen  harte  guot 
sähen  üf  dem  turne  wagen, 
wer  möhte  in  daz  ze  gloube 
sagen 


1557  Da  70  in]  hin  ^  71  niht  fehU  74  wcichgesellen  78  nach- 
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IMS   das  ir  koMc  ^rraoigai  bc? 
derfrirtindimitddgewac  17^ 
das  er  m  sdbe  firide  sdmrf: 
man  hdrte  lote  slnen  mof 
das  en  tr  känic  waere. 

»»   dd  sach  man  oodi  rtfillMUTC 
das  Tok  dort  mide  Ine. 
der  porte  man  dehdne  lie, 
man  Terroochte  ez  nnz  dar  an: 
des  manegen  Terchwonden  man 

»   gewan  der  könee  Ton  Hinnen 

lant 
da  tete  selbe  des  Carsten  hant 
daz  ez  tu  lange  wart  geseit 

swie  buchen  bl  im  streit 
Dar  känic  Ton  den  Bergen, 

30   Sit  muoste  er  firide  werben, 
in  der  gewalte  er  ^  da  was, 
▼il  maneger  sIt  Ton  im  genas 
der  des  tddes  müeste  wesen. 
man  mohte  fhodermaeze  lesen 

36   die  pblle  vor  der  müre  ligen. 
senfte  muoste  sin  yerzigen: 
man  fuort  den  wirt  gevangen 

dan, 
stn  schoene  wip  tet  man  alsan. 
die  stolzen  burgaere, 

40    mich  dunket  daz  ir  waere 
YÜ  maneger  da  von  ungemuot, 
A6  si  die  vesten  tüme  guot 
der  Hiunen  känege  muosten 

geben, 
ob  si  iht  langer  wolden  leben. 

45  Mit  not  gedingte  Rüedeg^r 
von  Prinzen  lant  dem  kunege 

hör. 
die  Hiunen  brächen  nu  hie  vor 


t3  manege  tir  mde  tor. 
den  ÜDteB  mv  gediBgn  bM, 
M   das  Mg  nflit  die  JiugM  IM 
die  si  dar  iuie  ftndeB. 
doch  sach  man  M—ty  wun- 
den, 
dan  sin  was  TJ  wngwUht 
swie  dicke  der  ffimwi  känic 
hakt 
55   bete  dar  din  grdMi  her, 
si  wimim  ieaköie  wer 
daz  er  nnd  alk  shie  wiaii 
mit  sdiaden  muosten  adieid^ 

dan. 
diu  stat  waor  immer  firf  gelegen, 
60  niuwan  durch  den  einen  degen, 
der  löst  sich  sdben  uz  der  not 
der  Prinzen  lac  da  maneger  tot, 
dk  Yon  daz  er  den  tum  durch- 
brach. 
YÜ  gewaltic  man  dö  sach 
65   Etzdn  den  yU  ridien: 

nie  wolde  er  entwfch^i      t8* 
unz  man  im  den  känec  gap  bi 

der  baut, 
der  muose  im  liute  und  ouch 

sin  lant 
antwurten  und  sin  selbes  llp. 
70   schiere  hiez  er  im  sin  wip 
ZUG  sinem  stuole  wisen: 
sol  man  unkristen  pHsen, 
s6  mohte   ouch    si   ze  prlse 

wesen. 
an  einem  buoche  hörte  ich  lesen 
75   ze  einem  wluren  maere 
daz  neheiniu  schoener  waere 
von  windischer  diete. 


1617  im         20  da         34  f&der  metze         36  mnsten  sy  gesigen  42  da 

tAroen         46  Breussen  lanndt  der         47  prachten  H        49  den  was  56  waren 

verr  H        62  Brefisaen         64  da         68  messet         72  breysen  73  preyse* 
76  nie  kaine 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


25 


der  81  b!  ir  biete, 
der  mobte  man  dk  schouwen 
ino  sebs  und  abzic  fironwen, 
wtp  nnde  oucb  meide, 
ttu  bUten  dise  beide, 
der  gast  und  ber  Rüedeg^r, 
daz  er  der  kamere  keine  mdr 

85  in  der  stete  lieze  brecben: 
wold  er  sieb  scböne  reeben, 
86  solde  er  mit  im  füeren  dan 
die  königinne  unde  ir  man, 
und  daz  er  beribte  daz  laut 

»  und  die  stete  näcb  slner  baut. 
IM  Yolgete  er  vil  dräte 
näcb  der  beide  rate, 
er  nam  so  vil  der  gtsel  sider 
daz  er  mit  im  fuorte  wider 

»  Tier  bundert  ritter  oder  baz. 
der  kunic  tete  ez  umbe  daz, 
daz  man  ez  sagte  ze  maere 
daz  sin  bol^esinde  waere 
der  künec  Ton  Prinzen  landen. 
17M  in  die  stat  si  sanden 

und  suocbten  drüz  die  besten 
die  si  dar  inne  westen, 
ez  waere  frouwe  oder  meit. 
gr^zen  scbaz  und  rfcbiu  kleit 

5  fnorten  si  dö  mit  in  dan. 
ab  icb  iu  gesaget  bdn, 
96  ribten  si  sieb  sä  zebant 
mit  Terte  zuo  der  Hiunen  lant. 
NAdi  dirre  grdzen  ari>eit 

10  mit  urloube  Ton  in  reit 
der  marcgr^Te  riebe, 
er  bete  tU  müelicbe 
erbiten  daz  ez  gescbaebe 
wie  er  Becbelären  saebe 


15   unde  oucb  Gotdint  sin  wip: 
diu  bete  irminniclicbenlip  t8** 
nMk  im  Terklaget  söre. 
dem  guoten  Ruedeg^re 
die  wege  wftren  wol  I>ekant 

so   ddk^rte  er  Ton  der  Prinzen  lant 
gäbende  tU  starke 
ze  B^beim  durcb  die  marke: 
icb  waen  er  scböne  enpbangen 

wart 
näcb  siner  langen  üzTart, 

85   dd  er  gesunder  wider  reit, 
wim  wizzen  nibt  der  witrheit 
wie  er  sin  dinc  dl  beime  Tant. 
beidiu  liute  und  oucb  sin  laut, 
daz  mobte  allez  deste  baz, 

80    do  er  nu  ze  Becbelären  saz. 
icb  wil  gelouben  und  des  jeben 
daz  sin  antfanc  was  gescbeben 
init  guote  in  sinem  lande, 
dem  edeln  wigande 

35   wären  sine  recken  bolt. 
daz  bete  er  wol  an  in  Tersolt. 
Waz  er  nu  da  ze  tuonne  babe, 
der  maere  muoz  icbkumenabe, 
icb  wil  iu  Ton  den  forsten  sagen. 

40   si  kämen  küme  in  Ti^zic  tagen 
zuo  derTuonouwe  an  die  fluot. 
si  fuorten  manegen  ritter  guot, 
etelicbe  wol  gesunde, 
sumelicb  tu  s^re  Tnmde, 

45   und  beten  dort  in  strltes  not 
ir  tU  manegen  läzen  tot 
ze  Etzelburc  der  rieben 
kam  tU  fralicben 
der  känic  da  er  Beleben  Tant. 

50   die  liute  über  al  sin  lant 


1678  hette  H        84  kämm«  ff       87  in       88  kanigin        91  Da        94  ü 
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der  känfte  wurden  wol  gemuot. 
sin  wip  diu  küniginne  guot 
din  gienc  CQr  einen  palas: 
der  kunec  von  sinem  rosse  was 
1755   gestanden  nähen  bi  der  tür. 
mit  Heichen  giengen  dö  ddir  für 
die  da  bi  ir  solden  sin. 
'willekomen,  herre  min/ 
sprach  daz  tugenthafte  wip, 

60  'mir  ist  iiep  daz  ich  dinen  llp 
s6  wol  gesunden  hän  gesehen: 
des  wil  ich  mir  gelückes  jehen.' 
ir  gruozes  dankte  er  ir  gar  wol, 
ab  man  iriunde  danken  sol. 

66   mit  armen  er  si  umbeslöz , 
er  sprach  ^mln  dienest  ist  so 
gröz  19* 

daz  du  mirs  gerne  danken  solt. 
ich  bin  dir  inniclichen  holt 
und  händirmergesindesbräht. 

70    da  mit  hän  ich  an  dich  gedäht 

in  Sturme  da  ich  angest  leit. 
'    manege  frouwen  unde  meit, 
die  solt  du  heizen  für  dich  gän, 
die  ich  ze  gisel  mit  mir  hän 

75   gefüeret  her  in  ditze  laut, 
frouwe,  daz  st  dir  bekant, 
ich  han  der  Prinzen  künic  hie/ 
firoalichen  si  d6  mit  im  gie. 
abe  zdch  er  sin  gewant, 

80   ztto  ir  saz  er  sk  zehant 
und  sagte  ir  diu  maere 
wie  im  dort  gelungen  waere. 

Ir  heile  danken  si  began 
daz  er  die  selben  stat  gewan 

8»  diu  im  86  lange  widerstreit, 
und  daz  diu  Rüedeg^res  leit 
beten  ende  so  genomen. 


M  sprach  er  'daz  ist  alles komen 
Yon  unserm  kfienen  gaste. 

90   landes  hundert  raste 

bete  yerdienet  wol  sin  hant. 
ich  enhete  die  stat  noch  daz 

laut 
käe  in  niht  betwungen. 
daz  uns  ist  gelungen, 

95   daz  ist  von  stnem  eilen  komen/ 
dö  si  hete  daz  vemomen , 
dö  sprach  vil  guetUche 
diu  küniginne  riebe 
'da  sul  ¥mr  denken  wol  dar  zuo 
1800   daz  man  nach  sinem  willen  tuo 
allez  daz  er  selbe  wil. 
möhten  wir  im  also  tiI 
geben  sam  wir  lande  hän , 
daz  solde  allez  sin  getan.' 

5       Dar  nach,  dö  si  daz  gesprach, 
der  känec  die  frouwen  ir  gemach 
schaflen  mit  ir  meiden  Uez. 
bat  er  im  bereiten  hiez : 
si  badeten  hamaschräm  yon  in. 

10   von  Prinzen  laut  die  künigin, 
die  hiez  man  dö  ze  hovekomen. 
si  hete  ö  wunders  vil  vemomen 
von  frouwen  Heichen  richeit: 
vil  frouwen  unde  manic  meit 

15  mit  ir  ze  hove  muosten  komen. 
der  wart  so  schöne  war  ge- 
nomen 19^ 
daz  siz  für  minne  muosten  hän. 
dö  sach  man  in  engegen  gän 
des  känic  Etzelen  wip. 

20   maneger  schoßnen  firouwen  llp 
hete  si  da  vor  dicke  erkant: 
so  sohoenitt  in  der  Hiunen  laut 
was  bi  ir  ziten  nie  bekomen. 


1761  kunflte  77  Breussen  78  si]  so  H         88  da  90  lannde 
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a6  die  der  konic  hete  guiomen 
im  in  der  stat  se  Gamalin. 
hundert  und  xwelf  magedln 
sach  man  bi  der  froowen  gftn, 
ritterwip  tu  wo]  geX&a 
mniciinde  Tiere. 

3«      m  ir  zühten  schiere 

firou  Heldie  den^ir  grooi  bot 
mich  danket  das  si  noch  der 

not 
dar  orab  niht  toe  wseren. 
si  beten  nich  den  maeren 
einander  hie  gesehen: 
ie  höher  gmoz  geschehen, 
den  tete  firon  Helche  ir  gesten ; 
iedoch  sach  man  in  bresten 
ir  senfte:  des  wurden  naz 

41  ir  wange  trahene,  ich  gloube 

daz. 
doch  tröste  si  des  wirtes  wip, 
tU  wol  gehandelt  wart  ir  lip. 
Frou  Hekhe  boten  saiule  dan, 
lern  künege  si  urloup  des  ge  wan 

tt  ob  81  ir  geste  solde 
küssen,  ob  er  wolde 
haben  daz  für  guot. 
dö  spradi  er  '«swaz  si  gerne 

tuet, 
da  ist  euch  woi  min  wille  bi. 

fio  «wie  si  mit  in  gerne  st , 
des  sol  ich  si  irren  niht 
swaz  man  der  klagehaften  siht, 
waz  wirret,  machet  si  die  frö  ?' 
daz  enböt  ir  der  kunic  dö. 

S6  dö  si  daz  urloup  gewan, 
Tor  liebe  lachen  si  began: 
die  kunegin  si  dö  kuste. 


Tor  hebe  si  des  taste. 

den  andern  si  et  wol  erbot 
60   Aä  mit  schiet  si  si  Ton  der  not, 

diu  in  was  klagende  nahen  hl. 

f  unhic  Wochen  nnde  drf 

si  yrirea  sIt  gesinde  di. 

si  wsren  ninder  anderswo 
65  gewesen  sanfter  in  der  stunt: 

den     konewiben     tete    man 
kunt,  20  • 

si  solden  ligen  bi  ir  man. 

dö  man  in  daz  urloup  gewan, 

ir  iesUchen  döhte  ez  guot 
70       man  phlac  ir,  so  man  gtsel 

tuot, 

der  alten  und  d»  jungen. 

mit  guoter  Testenunge 

und  daz  si  giengen  toe  bant, 

des  muoste  da  der  besten  hant 
75   mit  gestabten  eiden  swem. 

do  endorfte  in  ouch  daz  nie- 
man  wem, 

si  riten  üz  oder  in. 

Des  Prinzen  wip  diu  känigln 

was  nie  baz  beraten, 
80   in  ir  sdber  kemenäten 

ir  gesinde  hete  ez  guot. 

desto  sanfter  stuont  ir  muot 

hin  wider  in  ir  herren  laut, 
nach  einem  gaste  wart  ge- 
saut, 
86   den  bat  man  hin  ze  hoTe  g^n, 

Ton  des  sdiulden  was  getJüi 

daz  man  brach  der  Prinzen 
stat. 

firou  Helche  diu  küniginne  bat 

daz  er  des  lön  solde  enphän. 


1850  in  ir]  mit         31  Heichen  H         36  ie]  ir  ^  39  ir  senfte]  irs  senflten 

nSt        44  ze  dem         48  da         54  daz]  da  ^         55  da  88  da         69  taaeht 
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1890   des  er  ze  dienste  hete  getan 

Etzelen  dem  riehen: 

des  bat  si  vllzicltchen. 

D6  er  hin  ze  hove  gie ,  t5 

diu  frouweinTlizicUeheenphie. 
95   sit  fragte  si  in  maere 

wie  er  geheizen  waere. 

daz  hete  er  nieman  da  geseit. 

do  gedäht  der  degen  vil  gemeit 

*  swie  ez  doch  recken  niht  en-       so 
tüge, 
1900  HU  muoz  ich  mich  mit  einer  luge 

mit  rede  Ton  ir  enbinden 

daz 

i6  er  vor  der  frouwen  saz,  35 

5   er  gedähte  im  eines  namen: 
er  dorfte  sichs  niht  enschamen ; 
der  in  von  wären  schulden  truoc, 
biderbe  was  er  genuoc: 
er  was  ein  recke  üz  Tenelant, 

10   Fruote  so  was  er  genant.  40 

Dö  sprach  der  degen  guote 
*frouwe,  ich  heize  Fruote.' 
daz  hete  der  künec  ouch  e  ver- 

nomen 
daz  ein  recke  waere  komen  45 

15   mit  jenem  künege  in  daz  laut, 
der  ouch  Fruote  was  genant.  20^ 
ditt  frouwe  sprach  *■  ez  tuot  mir 
wol 
'  daz  ich  doch  daz  wizzen  sol, 
wan  ich  iuch  gerne  nennen  wil.       50 

20   wir  hän  dar  nach  gefräget  vil 
daz  ich  et  nie  künde  ervarn.' 
er  sprach  'da  von  muose  ichz 
bewam: 


ich  bin  ein  eilender  man, 
durch  vinde  haz  hto  ichz  ynr- 

dem  künege  wart  ez  ouch 

geseit. 
dö  gie  der  degen  yil  gemeit 
zuo  Heichen  der  vil  riehen: 
si  beide  guetilchen 
hüten  im  ein  fQrsten  laut, 
der  sich  da  hete  Fruote  genant, 
des  hoehster  name  von  Bergen 

hiez, 
da  er  richiu  lant  und  krdne  liez. 
Dö  si  in  buten  an  ir  guot, 
dö  sprach  der  recke  wol  gemuot 
*•  her  känec,  nu  lät  miclis  dne  sin 
unz  daz  ez  baz  die  hende  min 
verdienen,  als* ich  willen  hän. 
ich  hän  noch  selbes  niht  getan 
dar  umbe  ich  kröne  süle  en- 

phän,' 
sprach  der  vil  werde  man. 
'gediene  ichz,  so  Übet  mir: 
die  wile  ichs  alles  wol  enbir, 
daz  niht  ensprechen  luwer  man, 
diu  gebe  si  umbe  sus  getün.' 
der  kunec  ersmielte,  ez  was 

im  zom: 
'so  hete  ich  manege  gftbe  vlom,' 
sprach  der  Botelunges  suon; 
'solde  ich  nieman  Uebez  tuen, 
wan  als  ir  wille  wsere, 
so  möhte  mir  mit  swsere 
dienen  ein  ieslicher  man.' 
der  gast  der  sprach  'die  wfle 

ich  hän 
des  ich  da  brähte  in  iuwer  lant, 


1890  zu         93  Da         94  vleyssiclichen         98  da  1900  midi  fehlt 

3  man  mit  ettwen  das  4  da  10  Diete  ebenso  1912.  1916.  1930. 1966. 

1 1  Da         16  er  JSr        22  mfis  24  ich  ff         32  reich         33  Da         34  da 

46  verlorn        51  yetzlich        53  ich  fehlt,  H 


BITEHOLF  UND  DIETLEIB 


29 


s6  nime  ich  schaz  noch  gewant.' 
1166      Die  rede  liezens  also  sün. 
do  begunde  ein  iegeltcher  gän 
dar  in  d6  sin  wille  truoc 
si  fanden  du  ze  hove  genuoc 
der  kurzwtle  der  man  phlac: 
M  ik  mite  vertriben  si  den  tac. 
daz  jär  nam  doch  ende  sint. 
des  kfinic  öserlches  kint 
bete  ir  gtsel  baz  unt  baz. 
daz  buoch  hat  uns  verholn 

daz, 
«  wes  iö  die  Hiunen  muosten 

phlegen, 
und    wie    ouch    Fruote    der 

degen  21* 

truoc  sine  degenheit. 

ein  ander  maere  ist  uns  geseit: 

mdht  ich  daz  ?ol  ze  ende  sagen, 

7«  söwoldeichiuchnihtverdagen. 

3  äventiure  wie  Dietleip  zen 

Von  dem  ich  iu  wil  nu  sagen, 
M  derwuohs  in  stnen  jungen  tagen 
in  einem  riehen  lande, 
den-zugen  wigande, 
wan  er  was  eines  küneges  kint. 
diu  küniginne  Dietlint 
K  diu  hiez  sin  phlegen  schöne, 
dar  umbe  daz  er  kröne 
ob  riehen  landen  solde  tragen, 
daz  daz  ieman  künde  sagen , 
gelebte  er  daz  und  nseme  swert, 
*^  daz  er  niht  waere  kröne  wert: 
daz  wsere  siner  muoter  leit. 
ir  name  der  ist  uns  ouch  ge- 
seit: 
si  was  frou  Dietlint  genant, 


des  ist  uns  ende  niht  gegeben 
wie  die  Hiunen  d6  ir  leben 
schuofen  di  in  ir  landen, 
ode  waz  den  wiganden 

75   der  künec  erbot  zen  dren. 
nu  möezen  wir  yerk^ren 
die  rede  die  wir  gesprochen  hän. 
nu  wil  ich  iuch  beeren  Iftn 
umb    einen    den    küenesten 
degen: 

80   da  man  ze  prIse  solde  wegen 
tüsent  künege  riebe, 
man  funde  im  niht  gellche. 
der  kom  sIt  in  Hiunen  laut: 
Aä  Ton  er  witen  wart  erkant, 

85   dö  man  in  bl  den  recken  sach. 
ob  man  im  iht  der  ^en  jach 
die  tumber  degen  werben  sol, 
die  künde  er  ouch  verdienen 
wol. 

Hürnen  einen  vater  euochte. 

ir  dienten  siben  forsten  laut; 

ft   da  hiez  ir  sun  her  Dietleip. 
der  ditze  msere  an  schreip , 
der  wolde  es  niht  Tergezzen. 
er  wart  ein  helt  Termezzen 
vil  tiure  und  vil  riebe: 

10   dem  tete  er  wol  gellche, 
wan  er  in  sIner  jugende    21  ^ 
phlac  vil  maneger  tugende 
und  vleiz  sich  maneger  ^re. 
waz  sol  ich  sprechen  m^re? 

15   die  in  beten  under  in  erzogen, 
von  den  er  ikf  den  regenbogen 
vil  selten  wart  gesetzet, 
si  wolden  sich  ergötzet 
ir  herren  mit  dem  kinde  hän. 


1955  Hessen  ff         56  da 

72  dt        75  erpät  ee  zun 

Mr  89  zen]  ^en        2013  vUfs 
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»so   allez  daz  ivact  wol  getan, 
swie  nuoLJBi  gxp  die  lere, 
des  wuchs  er  nach  ir  ere. 
si  zogen  in  vlizicliche: 
ainem  Tater  yü  gellche 

25   gebären  er  begonde. 

(des  was  yil  manege  stunde 
daz  si  ir  herren  heten  vlom.) 
den  jungen  recken  woi  gebom 
b!  beiden  d6  man  wesen  hiez : 

aQ   TÜ  gerne  er  sich  scheiden  liez 

von  ammen  die  stn  phlagen  e. 

dem  kinde  tete  daz  dicke  we : 

swa  er  ander  kindel  bt  im  sach, 

ir  etellchez  *  Tater'  sprach; 

35  s6  fragte  er  ie  der  ms^e 
wä  sin  Tater  waere. 
Sin  muoter  weinende  sprach 
^daz  ist  lanc  daz  ich  den  sach, 
der  dir  ze  Tater  was  genant. 

40   des  lop  was  so  wite  erkant 
daz  wir  den  gerne  möhten  han. 
nu  ist  min  Tlust  also  getan 
daz  ich  nach  im  hän  immer 

leit: 
wir  enwizzen  wie  er  uns  ent- 
reit, 

45   do  ich  in  guoten  freuden  aaz 
und  sach  ouch  an  dem  künege 

daz, 
daz  imTilhöhestuontdermuot. 
TÜ  manegen  edehi  ritter  guot 
er  mir  hie  ze  dienste  lie. 

50   dö  er  nu  Jungest  Ton  mir  gie, 
A6  kuste  er  mich  an  minen 

munt 
und  bat,  mich  friste  gotgesunt: 
daz  was  do  ich  in  ze  leste  sach. 


ob  ie  wibe  leit  gescbach, 
55   86  ist  ouch  mir  Tü  lät  gesche- 
hen.' 

dö  sprach  daz  kint  'h6rt  ie- 
manjehen 

war  er  hin  gek^ret  sl?^ 

si  sprach  'der  frage  ich  selten 
fri 

bin  gewesen  zehen  jär, 
60   ob  ieman  sagte  mir  für  war, 

dem     dJn    Tater    wsere    er- 
kant, 22* 

ob  er  in  ander  fursten  lant 

gerit^  st  durch  minne,^ 

als  sprach  diu  küniginne, 
65    *oder  durch  sin  degenheit. 

nu  ist  mir  anders  niht  geseit, 

wan  daz  ich  stn  äne  bin. 

da  Ton  get  mir  min  wtle  hin 

tU  dicke  jaemerlichen. 
70   nie  forsten  also  riehen 

gesach  ich  so  diemuete. 

sin  zuht  und  ouch  stn  guete , 

die  riuwent  mich  tU  s^re: 

dar  zuo  ich  keinen  mere 
75    ninder  miltern  hän  gesehen , 

so  wir  die  besten  hoeren  jehen.' 
D6   sprach  der  junge  helt 
gemeit 

*  muoter,  und  wsere  ez  iu  niht 
leit , 

eUende  ich  immer  wolde  stn , 
80   ich  enfunde  danne  den  Tater 

min.' 

si   sprach  'friunt  und  lieber 
suon , 

war  umbe  woldest  du  daz  tuen  ? 

waer  er  uns  lebendic  nähen  bt, 


2023  in  feklt        27  verloren        30  vngeern        36  wä  sin  Haupt]  was  ein 
42  verlast        44  wissen  nicht        50  und  51  da        52  fristet        56  da         64  also 
73  rewent        77  Da        80  fund  dan        b3  so  nahen 
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95 


sd  lieze  er  ans  des  selten  frl 
em  saibß  uns  under  standen, 
ich  hiufi  niht  anders  fanden, 
idi  wane  des,  er  si  et  tot.  so 

so  wsr  dai  also  gröz  ein  not, 
soldichdin,  liebezkint,  enbem. 
du  solt  die  muoter  dtn  gewem 
daz  du  nimmer  von  ir  kämest ; 
iä  mite  ouch  du  dir  selben       s5 

firumest 
du  suochest  diner  lande  reht. 
ob  dir  daz  ritter  unde  kneht 
raten  wolden,  liebez  kint, 
and  die  mit  dir  verglselt  sint,       so 
die  tröstes  an  dir  solden  leben, 
einen  rät  wil  ich  dir  geben: 
du  wirst  ze  könege  hie  genant, 
a«  du  solt  behalten  dlniu  laut, 

als  ir  din  Tater  hie  vor  phlac.       » 
si  sint  nu  vil  manegen  tac 
in  diner  beide  haut  gewesen, 
derfrumenlützel  wsere  genesen, 
5  wser  der  von  Käriingen  niht: 
swaz  ie  den  liuten  dingeschiht       m 
Waithdr  ez  heizet  widertuon. 
der  ist  diner  basen  suon.' 
D6  sprach  der  kindische  degen 
^got  den  läze  wir  sin  phlegen, 
nu  Yfir  sins  lebens  niht  en-       45 

hän.  22  >> 

firouwe,  ich  wil  bi  iu  bestün.' 
diu  rede  freute  ir  al  den  sin. 
doch  gedähte  er  zallen  ziten 

hin,  50 

wa  er  stnen  vater  funde. 
80  er  tougenlichest  künde, 
so  nam  er  beide  kleider  war. 


10 


15 


95  kinde :  sinde  H 
16  aller  tau^elichist 


unz  daz  er  erkunte  gar 

wie  man  gdn  «llils  hamascb 

traoc. 
niemanne  er  des  zuo  gewuoc. 
er  lernte  rtten  umbe  daz^ 
üf  frevele  ros  er  dicke  saz; 
Schilde  nam  er  an  die  hant , 
die  tjost  er  kündeliche  ervant. 
sin  muoter  sin  d6  hüeten  hiez 
daz  man  in  ze  rehte  riten  liez. 
wä  von?  ez  dühte  si  ze  fruo. 
dö  greif  ab  er  sd  kindisch  zuo 
daz  von  siner  tumben  hant 
vil  der  schefte  wart  verswant. 
Swaz  er  die  wlsen  sach  begän , 
des  enwolde  er  niht  verlän, 
em  lernete  ez  sä  zehant. 
swä  er  die  schirmmeister  vant 
mit  Schilde  und  buckelaoren, 
er  hiez  im  ie  bewaeren 
die  kunst  bescheidenliche. 
den  jungen  künic  riebe 
ein  meister  l^rte  üz  Irlant, 
daz  diu  kunst  des  beides  hant 
über  alle  schirmsere  truoc: 
dar  zuo  was  er  starc  genuoc. 
vil  eilenthafte  stuont  sin  muot. 
der  junge  starke  degen  guot 
vant  ein  gewsBfen  riebe 
daz  ^  vil  ritterliche 
sin  vater  dicke  bete  getragen , 
und  einen  heim  wol  geslagen 
von  gesmidigem  stäle: 
der  wünnicUchen  male 
vil  manegez  man  dar  üfe  vant, 
diu  des  smides  meisterhant 
bete  gestreut  in  den  glaoz; 


2085  er  sack 

viten         9  Da 

30  sohaflfte  32  wolt  er  vniider  we^en 

39  lemnet         45  gewaffeo         49  stahele,  H 

m  ir,  Grimm  Mu  ^t/us  B.  bS       61  darauf 
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18  ersynnet        20  nymand         28  da 
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siben  helmellsten  ganz 
21S6   in  beten  umbevangen. 

da  bi  sach  er  ouch  bangen  9o 

ein  wäfen  scbarf  unde  breit. 

ez  waere  siner  muoter  leit, 

solde  si  ez  wizzen, 
60   daz  der  belt  vermezzen 

daz  wäf^  also  gerne  sacb.  23* 

TÜ  beimllcbe  daz  gescbacb  95 

daz  er  ez  von  der  scheide  nam. 

d6  sprach  daz  kint  vii  lobesam 
65    'solde   ich   dich  nach  willen 

tragen^ 

bat  dich  ie  beides  bantgeslagen, 

daz  wirt  eriteniuwet  dir. 

kumest  du  nu  ze  mäze  mir,       2200 

ze  ringe  noch  ze  swaere, 
70   wie  frö  ich  des  waere.' 

er  schütte  ez  als  ein  schirm- 
swert. 

eins  herren  was  ez  wol  gewert : 

ez  was  zuo  im  bestatet  s6  5 

daz  er  sin  was  selbe  fr6 , 
75   dö  er  die  güete  dran  versan. 

er  bal  ez  alle  sine  man, 

dar  zuo  meide  und  ouch  diu  wip. 

dö  wäfente  er  sin  selbes  lip ,  10 

daz  er  doch  übele  künde. 
80   baz  danne  dri  stunde 

Schutt  er  den  halsberc  ane  sich, 

der  junge  degen  lobelicb 

(wie  s^re  in  des  luste !)  15 

daz  er  gen  der  brüste 
S5   daz  hinder  teil  ie  kerte. 

diu  arbeit  in  l^rte 

daz  er  ez  sit  ze  rehte  truoc. 


haele  bete  er  des  genuoc 
daz  er  daz  wäfen  drüber  bant  ^ 
den  schilt  nam  er  an  die  hanU 
dö  baut  er  üf  den  helmhuot: 
nach  ritterschefte  «Uiont  stn 

muot. 
Yon  nagele  huop  er  einen  schafL. 
dar  an  yersuochte  er  sine  kraft-, 
der  was  von  helfenbeine: 
ob  er  den  alters  eine 
also  tumber  solde  tragen, 
daz  möhte  man  für  wunder  sa- 
gen. 
Von  drien  stücken  was  deK 
Schaft 
von  des  selben  beides  kraft, 
der  manege  tjost  da  mite  reit« 
von  Kalle  ein  sper  vil  breit 
was  vorne  an  daz  ort  geslagen» 
swaz   man  von  spiegelvarwe 

sagen 
möhte  deheiniu  maere, 
swaz  es  noch  liehter  warare 
danne  ie  dehein  glas  gewan, 
der  selbe  helme  wol  getan     ' 
der  mohte  geliehen  wol  dar  zuo. 
der  nu  in  beiden  rehte  tuo , 
der  sol  si  ninder  füeren     23^ 
em  welle  tjoste  rüeren. 

Entwäfen  er  sich  began. 
dö  brähte  ez  der  vil  tumbeman 
hin  wider  da  erz  ligende  vant 
in  dübt  wie  wäfen  unde  gewant 
im  allez  rehte  solde  komen: 
baet  sin  muoter  daz  vernomen, 
si  hete  ez  übte  baz  behuot. 


2158  was  61  die  H  64  da  65  nach  meinem  willen  67  eri- 

teniwet]  er  ettwen         71  schüttet         72  er  H        75  da    daran         78  da  waffnet 

81  an         88  hele         89  darüber         91  da    hornhut        92  ritterschafft 
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dann        13  er]  eylen  er         14  da        16  gedaucht 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


33 


»10     ?il  tUzic  was  der  degen  guot, 

ob  er  der  künigimieii 

immer  möhte  entrinnen. 

mit  rittem  reit  er  ikf  den  plan, 

(daz  hete  er  selten  ^  getAn,) 
B  da  er  die  valken^ere  vant. 

nieman  liez  er  sin  erkant 

waz  sfn  wille  waere. 

der  junge  helt  vil  maere, 

808  wolde  er  sich  stein  dan: 
so  sfn  muoter  biten  er  began 

daz  si  im  gunnen  solde, 

swenne  er  rHen  wolde, 

beizen  mit  den  beiden 

dz  stnes  Tater  seiden. 
»  Den  nrloup  er  von  ir  gewan. 
d6   schicte   er  dri  knaben 
dan, 

wA  im  die  seiden  kernen  zuo 

an  dem  naehsten  morgen  fruo. 

vil  küme  er  beit,  daz  began, 
^  stt  er  rtten  wolde  dan, 

dem  tage  diu  naht  den  schln 
benemen. 

ez  enmohte  im  anders  niht  ge- 
zemen 

daz  er  sich  hete  also  verholn. 

siner  muoter  wart  verstoln 
«  slnes  lieben  vater  wicgewant : 

er  liez  ez  mit  sfn  selbes  hant 

die  müre  durch  ein  venster 
nider; 

ez  nämen  sine  knaben  sider 

und  brähten  ez  da  er  si  hiez. 
^      TÜ  selten  man  in  släfen  liez 

ninder  wan  da  lägen  wfp 

und  stobser  juncfirouwen  lip: 


künde  er  minnehängephlegen, 
so  waere  er  sanfte  iä  gelegen. 

u   dd  was  im  minne  unerkant, 
da  Yon  vil  selten  si  sin  hant 
hete  gerüeret  inder  an. 
swaz  im  da  liebes  was  getan , 
des  wart  in  niene  habedanc: 

60   in  düht  daz  wesen  bf  in  lanc. 
D6  er  den  tac  abrüste  er- 
sach,  24* 

ze  sfner  muoter  er  dö  sprach 
'firou we,  ich  wil  nu  beizen  vam.^ 
si  sprach  'got  müe^e  dich  be- 
warn.' 

65    *  muoter,  als  tuo  er  ouch  dich, 
nu  du  ungesträfet  läzest  mich 
von  dfner  kemenäten  gän.^ 
er  sprach  Mu  hast  mir  liep 

getan, 
ich  kürze  hiute  mir  den  tac, 

70   so  ich  aller  beste  mac , 
mit  den  valkenaeren  min. 
got  hüete,  liebe  muoter,  dfn.' 
Von  sfnem  rosse  ist  uns  ge- 
seit, 
daz  er  üz  der  bürge  reit, 

75  .  Belebe  sA  waz  daz  genant 
ir  lützel  man  dekeinez  vant 
bezzer  in  al  dem  riebe , 
im  enwaere  daz  gellche 
daz  her  Dietrich  der  degen  reit. 

80    doch  ist  uns  daz  für  war  geseit, 
ez  was  der  selben  stöete. 
sfner  sterke  und  siner  güete 
bedorfte  wo!  der  junge  man. 
vil  ungesellicliche  getan 

85   was  von  hove  sfn  reise. 


1922  mocht  30  er  piten         36  da  schied         45  weychgewant  öfter 
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des  landes  manic  weise 
nach  im  weiDen  sIt  began. 

nvL  vant  der  kindische  man 
sine  knaben  imd  die  wät: 
2290   d6  wolde  er  des  niht  haben  rät, 
em  ischutte  an  sich  daz  liehte 

gewant. 
dö  rumte  er  sines  vater  lant, 
e  es  inne  wurde  Dietlint. 
in  fuorten  stne  knaben  sint 
95   ze  Tölet  für  die  guoten  stat. 
w|e  vaste  er  sich  da  hebi  bat ! 
sam  tätens  euch  sin  selbes  sft. 
den  schilt  von*golde  spannen 

wlt, 
den  bedahten  si  sd  gar 
2300   daz  des  iä  nieman  wart  gewar. 
Der  Schaft  der  was  euch  über- 
zogen 
(daz  msere  daz  ist  ungelogen) 
mit  einem  phelle  tusenvar, 
daz  des  nieman  wart  gewar 
5   daz  er  von  helfenbeine  schein: 
si  fuorten  in  alle  viere  enein. 
den  heim  er  ouchtougentruoc. 
von  düblet  guot  genuoc 
ein  hulft  ob  sinem  satele  lac : 
10    dar  umbe  daz  der  schin  niht 

wac 
wider    dem    schilde  wol  ge- 
tan, 24  »> 
er  künde  keiner  slahte  man 
vermelden  daz  siz  waeren. 
er  liez  in  manegen  swseren 
15   stn  volc  über  al  daz  lant. 
dö  stnen  recken  wart  erkant 
daz  er  niht  beizen  was  geriten, 


sin  muoter  begonde  biten 
mit  weinen  daz  man  suocl 
helt, 

20   'habt  ir  ze  valkensere  erw( 
den  minen  einigen  suon, 
so  moht  ir  nimmer  wirs 

tuon.' 
Dö  suochten  si  in  üf  dem  ] 
beidiu  wider  unde  dan, 

25   in  künde  et  nieman  vinde 
der  frouwen  ingesinden 
in  die  kamem  waren  kom 
dö  was  der  hamasch  geno 
da  er  ^  alle  zite  lac. 

30       mithendenmanegenbru 
frou  Dietlint  dö  ir  selber  sli 
dö  wart  ir  leide  genuoc 
und  allem  ir  ingesinde 
nüch  ir  vil  lieben  kinde. 

35  Si  klagt  daz  si  ie  wart  geh 
*ö  bete  ich  minen  tröst  verl 
min  freude  ist  nu  geriten 
owe,  wie  ich  verweiset  bii 
ob  mir  min  man  und  ouch 
kint 

40   beide  also  verlorn  sint , 
ow^,  wie  möhte  ich  die 

klagen? 
min  ungelücke  in  mtnen  t 
daz  muoz  sin  verwüzen. 
wem  hat  mich  nu  läzen 

45    der  friden  solde  disiu  lant 
nu  tregt  min  houbet  noch 

haut 
vor  leide  nimmer  m^re  go 
diu  ungenäde  ist  mir  so  h< 
daz  si  mich  nimmer  wilver 


2290  da  91  er  92  da  2301  Des  H  3  tusinfar  6  fderten  «Ue 
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1350  des  muo2  ich  ou^il  trüricsün.' 
wax  half  it  weinen  unde  ir  kla- 
gen? 
er  firemdete  si  ze  manegen  tagen 
daz  er  ai  lange  niht  gesach: 
Ton  einen  schulden  daz  ge- 
schach, 

u  daz  er  ir  gar  ze  Terre  reit, 
der  junge  degen  vil  gemeit 
begunde  finägen  durch  diu  laut : 
vil  gerne  hete  er  daz  erkant 
wa  er  slnen  vater  solde 

n  suochen ,  den  er  wolde 
YÜ  gerne  und  williclichen  se- 
hen: 25« 
daz  mohte  sanfte  niht  gesche- 
hen, 
swä  si  ie  die  State  funden, 
wie  übele  si  da  künden 

ft  werben  nach  der  sptse. 
doch  wären  si  s6  wfse , 
si  wehselten  umb  silber  golt. 
der  ieman  wolde  wesen  holt 
durch  slnen  kintlichen  muot, 

70  den  möhteir  leben  dünken  guot. 
ich  weiz  ir  nahtseiden  niht: 
wie  in  an  ir  vart  geschiht, 
daz  ist  mir  rehte  niht  bekant 
wan  ze  Bürgende  lant 

75  dar  begundens  fragen, 
die  sträze  in  allen  lägen 
nähen  vil  geliche : 
si  beten  fremdiu  riebe 
da  Tor  selten  ie  bekant. 

M      in  der  Burgonde  lant 
fuoren  si  äne  ungemach. 


durch  daz  mans  ungewäfent 

sach, 
da  von  nieman  mit  in  streit, 
sus  fuorten  si  vil  guotiu  kleit, 

85   diu  richiu  kint   wol  mohten 

tragen, 
dö  hörten  si  vil  schiere  sagen 
von  einer  bürge  diu  was  guot, 
dar  ikf  säzen  vil  höchgemuot 
vierzic  ritter  oder  baz; 

90    die  hiezen  fragen  umbe  daz , 
von  wanne  füeren  disiu  kint. 
man  sagte  in  von  der  bürge  sint 
daz  diu  Tronje  was  genant: 
daz  hüs  und  ouch  daz  guote 
lant 

95    was  allez  Hagenen  undertän. 
d6  disiu  frage  was  ergän, 
von  den  knaben  die  hie  riten 
antwurten  in  yü  höhen  siten 
so  mohte  man  in  vinden. 
2400    des  wart  ouch  den  kinden 
misseboten  da  etewaz. 
niht  täten  äne  schulde  daz 
von  Tronje  die  burgaere : 
durch  daz  si  nieman  msere 
5   mit  antwurte  wolden  sagen, 
si  wänden  prls  an  in  bejagen. 
Sehse  ir  balde  zuo  in  riten. 
Sit  dö  wart  an  in  erstriten 
vil  kleiner  lop  und  ere. 

10    waer  ir  gewesen  mere , 

des  gesindes  daz  da  reit,    25^* 
si  beten  deste  groezer  leit 
erworben  an  den  gesten. 
den  jungen  nötvesten 


2352  frembdte         59  nach  seinem         63  stete         70  mocht         74  Bur^undi 
75  da  befunden  sy  hin  79  daruor     ie]  ee  80  Burgonie  81  an 

82  TBgewAppnet         2403  Tronige  5  a.  nyemand  nicht  w.         8  da         10  wer 
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2415   wäfenten  iö  die  dri  man. 
yil  balde  er  des  began, 
er  wolde  wem  sine  wSt. 
d6  wolden  si  niht  haben  rät, 
si  wolden  mit  im  strften : 

20   si  möbten  gerne  biten 

noch  hin  nach  disem  siben  tage, 
ob  ieman  waetlich  pris  bejage , 
s6  mohte  man  in  prtsen  baz 
dö  er  üf  sinem  rosse  saz. 

85       zehant  dö  reit  in  einer  an, 
den  stach  er  von  dem  satele 

dan 
wol  drier  sperschefte  lanc. 
der  hinder  satelboge  spranc 
yU  verre  mit  dem  manne  nider. 

30   ich  waen  in  luste  des  iht  sider 
daz  er  strite  mit  im  mS ; 
der  einic  stich  tet  im  so  w^ 
daz  er  dort  sinnelöser  lac. 
der  ander  schaden  sich  bewac, 

35  Mit  zome  reit  er  in  dö  an. 
da  von  künde  im  niht  gestlüi 
Übergurt  und  fürbüege : 
der  gast  was  ungefüege, 
er  frumte  ez  allez  mit  im  hin. 

40   der  rede  ich  so  berihtet  bin : 
wsere  an  sInem  schafte  sper, 
in  selben  mit  unsenfte  her 
beten  si  im  gevolget  dar. 
si  waeren  noch  so  sinne  bar , 

4$   daz  in  der  dritte  sä  bestuont, 
als  noch  gelfe  liute  tuont. 
den  zwein  den  was  niht  wol 

geschehen: 
der  dritte  bete  sich  versehen , 
er  gewunne  michel  ^re  an  im. 


50    '  ich  enweiz  ob  Ichs  iht  schaden 

nim,* 
sprach  er  zuo  den'gesellen  duo. 
Mch  waen,  er  dem  geliche  tuo 
daz  er  ir  tüsent  steche  nider.' 
unwerdicltch  gelac  er  sider 

55   vor  des  jungen  recken  hant: 
sich  selben  er  vil  verre  vant 
hinderm  rosse  üf  dem  plan. 

alr^rste  wart  des  war  getan 
daz  sin  schaft  was  äne  sper. 

60    dö  sprächen  si  'ir  sit  uns  her 
ein   teil  vil  lästerlichen  ko- 
men.  26* 

hat  iu  daz  iuwer  zuht  benomen,* 
sprächen  dö  die  wisen, 
*daz  ir  des  speres  Isen 

65   niht  enstiezet  an  den  schaft  ?' 
'ich  ensach  der  ritterschaft 
niht  der  ich  hie  solde  phlegen; 
ez  ist  noch  also  guot  gelegen 
stille  bt  dem  helme  m)n, 

70   des  muoz  ez  ungeschiftet  stn. 
ich  enweiz  an  iu  niht  disen  haz.' 
die  ungevallen  sprächen  daz 
'Swaz  wir  nuritter  möhtenhän, 
so  wellen  wir  iuch  rtten  län.' 

75    er  sprach  *daz  vergelte  iu  Krist, 
nu  mir  niht  m^r  geschehen  ist 
wan  daz  ich  versuochet  bin.' 
iedoch  si  sanden  boten  hin 
gegen  Motzen  durch  den  ntt: 

80   den  kom  er  also  nähen  stt 
daz  in  wol  gesähen  die. 
Ortwines  witwe  bete  hie 
wol  hundert  ritter  oder  baz. 
ich  weiz  niht  endelichen  daz , 


2415  gewappent  do         16  er  fehlt,  H        18  da         20  mochten        21  dwen  H 
22  waydlich  23  daz  iST         24  da     gesafs         30  wan         31  »tctxXxi 
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Ton  wanne  ir  rltet  durch  daz 

lant, 
daz  sult  ir  ai  wizzen  Iftn.' 

20    dö  sprach  der  vil  jange  man 
'ich  rite  Ton  so  maneger  stete, 
ich  kan  si  weren  niht  ir  bete 
daz  ich  inz  halbez  müge  sagen, 
dar  zuo  muoz  ich  si  des  Ter- 
•  dagen 

25   war  mir  ze  riten  st^t  min  sin: 

ich  selbe  enweiz  wä  ich  wil  hin.' 

Der  garzün  lief  und  sagte  in  daz. 

dö  sprach  ir  einer  'deste  baz, 

sIt  er  üf  strites  wiDen  vert, 

30   sul  wir  versuochen  wie  sich  wert 
des  vil  guoten  beides  hant.' 

vil  schiere  wart  er  an  gerant 
von  einem  dem  besten  ander  in. 
den  stach  er  flugelingen  hin 

s5    (vne  guot  sin  wille  an  im  er- 
schein 1) 
daz  er  als  ein  swaerer  stein 
viel  hinderm  rosse  üf  daz  gras, 
dö  der  satel  laere  was, 
einen  knaben  er  ez  nemen  hiez. 

40   der  ander  ez  dö  niht  enliez, 
er  wolde  ez  noch  versuochen 

baz. 
dö  tete  er  dem  selben  daz : 
ich  w8Bn,  er  Uhte  an  im  erstrite. 
alsam  er  ungegurtet  rite 

45   sin  ros,  so  schiet  er  in  der  von. 
si  wären  des  vil  ungewon 
daz  ez  in  waere  ie  geschehen, 
noch  liez  in  der  dritte  sehen 
Waz  künste  stüende  in  sfner 
hant. 

2503  stet :  pet         5  sy  wolten  euch  dann  ze  tode  slahen :  lassen        8  fSr 
10  «ort  het  11  da      dort  fehU         12  allen         13  ^arsun         14  da         16  ich 

W        17  haben         20  da        22  ^eweren        23  mhg  ^esa^en        24  mnefs 
25  wohin        26  ieb  wayfs  selbe  nidtt        27  garson        30  sollen        34  fl&gelichen 

38  da        42  da        44  als  sam        45  schied  in  darnon  J/       47  nie 


M85  in  welher  zlt  er  dar  gerite. 
ez  was  ie  der  boesen  site 
daz  man  die  frumen  hazzen  tuo. 
ez  reit  der  junge  recke  duo 
gegen  Hetze  sine  sträze  dan. 
90  durch  daz  ez  in  was  kunt  getan, 
so  beten  sich  ir  zwelve  dar 
(ez  was  ouch  grcezer  niht  ir 

schar) 
nich  im  gerihtet  üf  die  slä : 
si  wänden  an  im  ertwingen  da 
»  allez  daz  si  dühte  guot. 
der  jung^  degen  höchgemuot 
zuo  den  sinen  knaben  sprach, 
do  er  dise  nach  im  rIten  sach 
'soi  ich  si  slahen  oder  län, 
MO  ob  die  ritter  mich  bestän?' 
dö  sprach  der  wisest  under  in 
'slaht  ir  si,  wie  kome  wir  hin 
von  dirre  also  grözen  stete? 
weit  ir  mich  wem  miner  bete, 
(  si  enwolden  iuch  ze  töde  slän, 
ir  sult  si  unverwundet  län.' 
ein  garzün  wart  zuo  in  ge- 
sant: 
von    wanne    er   fuere  durch 

daz  laut, 
daz  solde  er  si  wizzen  län. 
10  81  erkanden  waz  er  bete  getan 
dö  <ar  dort  für  Tronje  reit:  26*» 
ez  was  in  allez  wol  geseit. 
Den  garzün  grüezen  er  began. 
dö  dankete  er  dem  jungen  man 
15  und  sprach  vil  balde  vrider  in 
*von  guoten  rittem  her  ich  bin 
ein  böte,  die  hänt  mich  iu  ge- 
sant: 
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f56o   dttgelfderwartvoniiiigesant 
vil  verre,  daz  er  sich  Tersan 
daz  ri  an  dem  jungen  man 
möhten  werben  firumen  niht 
der  Tierde  sprach  *  deist  ein  ge- 
schiht 

55  uns  allen  harte  lästerlich, 
wsere  er  inder  im  gellch, 
86  solden  wir  in  dar  für  USin, 
der  Talsche  site  nie  gewan, 
Baltram  üz  Alexandrtn; 

eo   niuwan  daz  der  11p  sin 

küme   halp   als  er  gewahsen 
ist.  27* 

dar  zuo  hän  ich  keinen  list 
wer  der  yil  guote  ritter  st. 
im  wonet  niht  ritterschefte  bi 

«5   also  gröz  als  umbe  ein  här.' 
beten  si  gewist  für  war 
daz  er  waere  noch  ein  kneht, 
si  selbe  diuhte  gar  unreht 
daz  si  in  beten  an  gerant. 

70       si  sprächen  'ir  mugt  durch 

daz  lant 
rtten  swä  iuch  dunket  guot. 
Wir  beten  des  vil  staeten  muot, 
wir  solden  hieb  betwungenhän.^ 
der  knabe  sprach  4r  sult  ez  län 

76   dm*ch  iuwer  selber  ^re. 
muotet  ir  iht  m^re 
'  danne  daz  ir  twinget  mich, 
ist  ez  niht  schäme,  daztuonich 
s6  ich  aller  schierest  kan. 

80   beide  ich  künde  nie  gewan 
die  durch  so  gar  vergeben  ntt 
an  ieman  buchen  keinen  strit, 
als  ich  umbe  iuch  hän  versolt. 
ir  guoten  ritter,  slt  mir  holt. 


86  wirde  ich  ritter,  ab  irsft, 
86  sei  ich  niemaB  kernen  nit 
Af  ritterlichen  rin  getragen, 
ich  enm6hte  prls  an  im  besa- 
gen.* 
d6  si  beten  daz  venomen 
90   dazerwasknehteswtsekomen 
d6  was  ez  in  allen  ieit     \kkM 
si  sprächen  '  swenne  ir  ritter 
hl  dem  namen  (Qeret  an, 
man  sol  iuch  unbetwongoi  län. 
96  Ir  einer  spradi  zuo  ime  sider 
'wie  stüende  uns  ob  wirna^ 

men  wider 
diu  ros  diu  bl  iu  ledic  stänt? 
ich  wil  daz  sis  iuch  füeren  länl 
und  gebet  si  swem  iuoh  dunke 
guot.'         [muo 
2600   er  sprach  'ja  hän  ich  niht  dei 
daz  ich  ieman  iht  des  neme 
des  mir  ze  haben  niht  enzeme. 
in  Metzen  si  d6  mit  im  riten 
nach  vil  firiuntifchen  sitea, 
5    86  gäbens  im  die  koste  da. 
da  mite  erfuoren  si  in  sä, 
war  sin  gedinge  waere. 
dö  sprach  der  degen  msere, 
ob  si  inder  westen  kmiu  lan 
10    dar  inne  in  wssre  bekant 
mit     vollen     werdiu    ritter 
Schaft.  27 

si  sprächen  'ja,  vil  michel  krai 
habe  wir  hie  beide  nähen  bf . 
junger  fürsten  der  aint  dri 
15    vogete  über  ditze  lant. 
Wormez  ist  ein  stat  genant 
da  diu  Dancrätes  kint 
mit  gr6zer  ritterschefte  sint 


2653  mochten        54  das  ist        64  ritterschafit  H       68  daachte       76  araette 
88  mochte  91  da  94  so  sol  man  95  im  97  ross  so  bey    . 
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Ouch  liez  ein  gesinde  da 
MO    Gibeche,  daz  man  anderswo 

beuer  ritter  selten  vant. 

si  bMe  heten  ditze  hnt: 

DU  ist  ez  an  die  jungen  komen.* 
er  fr^e  'habt  ir  iht  ver- 
nomen, 
»  ob  inder  bl  in  si  ein  man 

der  ze  gaoter  mäze  kan 

ritterschaft,  swanne  er  die  siht  ? ' 

si  sprächen  'dan  ist  fremder 
niht,' 

und  firftgten  in  der  m»re 
M  in  welher  mäze  er  waere. 

'des  enhän  ich  niht  vemomen. 

iedoch  ist  er  ze  stete  komen, 

gewahsen  ebenmaeze  ein  man, 

dar  zuo  ich  daz  Temomen  hän 
«  daz  im  grawe  nu  der  hart. 

ob  ir  inder  sine  Tart 

habt  erfunden  durch  daz  lant , 

gerne  hsBte  ich  daz  erkant.' 
Si  kundens  sagen  niht  für 
war. 
40  doch  zeigte  im  ir  einer  dar, 

ob  er  in  yinden  weide , 

daz  er  in  suochen  solde 

in  hiunischen  riehen: 

sich  enknnde  niht- geliehen 
M  zuo  der  grözen  Überkraft 

die  der  künec  mit  ritterschaft 

bete  zallen  ziten 

mit  schimphen  und  mit  striten ; 

'des  hat  er  zallen  zIten  vil. 
50  freude  und  emstlichiu  spil, 

der  ist  Terre  mere  dft 

denn  in  den  landen  anderswä.' 


D6  sprach  daz  kint  'dar  muoz 

ich  vam. 

got  der  sol  iuch  bewam 
55   und  vergelte  iu  disen  wIn. 

nach  dem  ungemache  min 

habt  ir  mich  gehalten  wol. 

des  ich  iu  immer  danken  sol/ 
von  in  schiet  er  äne  haz. 
60   si  täten  williclichen  daz , 

daz  si  im  zeigten  durch  daz 
lant :  [28  • 

ir  huote  wart  mit  im  gesant 

von  Metzen  siben  mlle  dan. 

ob  er  Sit  art)eit  gewan, 
60   ^  er  ze  Rine  waere  komen, 

des  enhdn  Ich  niht  vemomen. 

ir  böte  der  fiior  mit  im  dan. 

do  heten  si  gemach  getan 

ir  guoten  moeren  die  si  riten. 
70    noch  wart  allez  hie  gestriten 

mit  rede,  ez  waere  Baltram, 

von  dem  man  manegen  pris 
vemam, 

der  sider  künec  ze  Pülle  wart. 

die  knaben  schuofen  dö  ir  vart, 
75   dö  si  ir  geleite  heten  län; 

durch  Lütringen  si'dö  dan 

riten  an  den  Wasgenwalt. 

dö  sprach  der  junge  degen  halt 

'nu  reichet  mir  den  heim  her 
80   unde  schiftet  mir  daz  sper 

wider  an  den  minen  scliaft. 

ez  sint  lihte  hie  mit  kraft 

schächaere  in  disem  tiefen  tan: 

an  den  kan  nieman  lop  begän, 
85   wan  swaz  man  ir  stüege  tot , 

daz  waere  lande  und  iiuten  not.' 


2620  Gybche        22  dise        28  dan]  dem       31  er  sprach  disen  hän       33  eben 
Mffe        35  gralie         47  ze  allen         49  za  allen        51  vil  verre        53  Da 
60  toten        66  han        68  da        69  moren        73  Pulle        74  da        77  Wafchen- 
waH  ime  2699        78  da        81  den  fMt 
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4  äventiure  wie  Dietleip 

Belebe  mahticltchen  gie. 
ane  huote  er  daz  niht  He, 
einen  knaben  hiez  er  vor  im  dan 
2690   durch  huote  riten  in  den  tan, 
da  si  da  durch  solden  vam, 
und  daz  er  solde  wol  bewam 
daz  er  iht  wurde  an  gerant, 
er  entaete  imz  e  bekant. 
95    si  riten  dan,  dö  daz  geschach. 
der  knabe  niemen  füeren  sach 
weder  heim  noch  isenwät. 

stt  er  mit  fride  geriten  hat 

s6  schöne  durch  den  Wasgen- 

walt, 

2700   dö  hiez  ab  der  degen  halt 

von  dem  Schafte  nemen  daz 

sper. 
dö  riten  liute  zuo  im  her : 
die  selben  fragen  er  began , 
ob  der  künec  und  sine  man 
5    da  ze  Wormze  waeren. 

dö  hörte  er  an  den  mseren ,  28** 
daz  si  waeren  üz  geriten 
und  beten  einen  strit  gestriten 
in  der  Sahsen  landen, 
10   und  daz  si  wider  sanden 
ir  volc  nu  allez  an  den  Rln. 
er  sprach  zuo  den  gesellen  sin 
*Wie  sul  wir  danne  über  komen, 
daz  uns  iht  werde  hie  benomen 
15    des  wir  da  her  gefäeret  hän?' 
er  sprach  'diuht  iuch  daz  guot 

getan 
daz  wir  Wormez  vermiten 
und  anderswä  zem  Rine  riten 
da  wir  möhten  über  komen? 


mit  QunthSre  streÜ, 

20   Sit  wir  haben  daz  vemomen 
daz  hie  ist  Volkes  solhiu  kraft, 
wir  enmügen  ir  ritterschaft 
mit  unser  kraft  gestriten  nibt. 
ob  aber  ez  danne  also  geschiht 

25   daz  uns  ieman  ritet  an, 

ich  tuon  als  ich  e  hän  getan.' 

Nach  dem  rate  si  dö  riten 
da  si  Wormez  vermiten: 
die  liezen  si  zer  zeswen  hant. 

30   ein  stat  ist  Oppenheim  genant, 
da  fuorte  man  si  über  Rin. 
si  wolden  da  niht  langer  sin, 
durch  daz  si  vorhtenungemach. 
der  junge  helt  dö  selbe  sach 

35   daz  liute  fuoren  gegen  im  dan. 
der  künic  bete  lützel  län 
hinder  im  der  sinen  schar : 
sine  recken  wären  gar 
ze  Wormez  in  die  stat  nu  ko- 
men. 

40   dö  bete  der  künic  zim  genomen 
Gömöten  unde  Hagenen; 
er  sprach  mit  den  degenen 
da  er  üf  der  sträzen  reit, 
under  einem  Schilde  breit 

45   si  sähen  riten  einen  man. 
der  künic  goumen  des  began, 
die  andern  füeren  bi  im  blöz. 
der  fürsten  freude  diu  was  gröz 
daz  er  mit  sige  von  Sahsen  reit: 

50    des  was  er  stolz  und  ouch  ge- 

meit. 
Er  sprach  'Hagen,  nu  mugt  ir 

sehen 
dort  von  einem  Schilde  brehen 


2687  Reiche  H       88  an  des        92  er  fehlt        94  tet  ims  dann  vor        96  kM- 

ben^    nyenen      2700  da      2  da      5  Wurrnde      6  da      17  Wurms  ime  2728. 2739 

18  zu  dem       22  m&gen       29  za  der       34  da      40  da  zim]  zu  sich       52  dor  H 
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eine  buckel  riebe. 

ez  ist  gewisllche 
ff55  niemaii  der  minen. 

swä  hah  er  der  sinen         29* 

iht  mere  habe  läzen, 

er  rttet  üf  der  sträzen 

sam  er  Hz  strite  si  bekomen. 
CO  gerne  bete  icb  daz  yemomen 

war  sin  wiUe  waere. 

mnget  ir  der  maere 

fragen»  Hagen  der  ncve  min, 

ob  ez  mit  fuoge  möhte  sin , 
66  so   erkande  ich  gerne  sinen 

muot.' 

'daz  tuen  ich.'  sprach  der  de- 
gen  guot. 
Dö  reit  Hagene  nach  imdan; 

den  hehn  er  binden  uf  began. 

durch  daz  er  in  gewäfent  sach, 
70  siner  knaben  einer  sprach 

'dort  ritet  einer  nach  uns  her 

ander  Schilde  und  füeret  sper.' 

dö  sprach  der  lundische  man 

'sd  schiftet  ouch  mir  minezan.' 
75  der  künec  sin  biten  wolde  hie. 

daz  Hagenen  ros  vil  balde  gie: 

Dietleip  umbe  warf  daz  sin ; 

dö  wolde  da  daz  kindelin 

biten  des  der  nach  im  reit. 
M  im  wurden  maere  nie  verseit 

unsanfter  denne  er  da  vemam. 

dem  knehte  daz  Ton  nieman 
zam 

daz  er  striife  solde  dein. 

sin  gewaefen  und  den  vok 
«  Hagene  brüeven  dd  began : 

schiere  er  sich  dö  versan, 


der  sin  ze  koufen  bete  gegert, 
ez  waere  tüsent  marke  wert. 
Hagene  gruozte  in  überrant. 
90   im  neic  der  knabe  sä  zebant: 
dö  wand  der  degen  maere 
daz  ez  ein  ritter  waere. 
'ich  sol  iuch  fragen,  daz  ist 

reht. 
mich  hat  gesendet,  guotekneht, 
95   ein  richer  künec  her  umbe  daz 
daz  ir  im  kündet  äne  haz 
von  wanne  ir  ritet  durch  diu 

laut, 

ode  ob  iuch  ieman  habe  gesant 

durch  äventiure  üf  ritterschaft. 

S800    sich  gelichet  grözer  kraft 

der  iuwer  schaft  von  helfen- 

bein. 
iwers  helmes  varwe  ist  niht 

enein, 
diu  ist  von  vier  stücken  gar: 
läsürblä  und  silbervar, 
5   daz  ein  teil  swarz  alsam  ein  kol, 
daz  st^t  gen  der  blenke  wol ;  29^ 
daz  Werde  röt  alsam  ein  bluot 
von  rotem  golde  harte  guot. 
sin  gespenge  ist  so  lobellch 
10   daz  in  ein'  edel  keiser  rieh 
mit  grözen  ^ren  möhte  tragen, 
weit  ir  mir  niht  der  maere  sagen 
diu  ich  dem  künege  sagen  sol  ? ' 
er  sprach  'wold  ich,  ich  sagte 
iu  wol 
16   von  wanne  ich  rite  od  war  ich 

wil. 
so  müese  ich  muoze  haben  vil, 
solde  ichz  alle  beeren  \än 


2753  ein         57  gelassen         63  den  nenen  ff        67  Da  rayt  Hagen         73  da 
76  des  ff         78  da  beidemal         79  hiten         81  dem  ff        85  Hagen  oft 
86  fynaen  er  also  began,  verbessert  von  ffaupt         87  begert  90  naiget 

94  haben  £r       2804blalasnr        5«.  7  als  sam        16  mäfs  ich  muefTe 
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ßr  die  ich  her  geriten  hdn.' 
Er  sprach  'so  lät  doch  daz  ver- 

nemen 
2890   wie  in  s6  jungem  mac  gezemen 
daz  hamasch  daz  ir  f&eret  an 
und  iuwer  tos  so  wol  getan 
und  daz  sper  lieht  spiegelvar. 
und  waere  roemisch  künec  so 
gar 
25   ge wftfent  unz  üf  stn  reht , 
ez  lobte  im  ritter  unde  kneht/ 
Dö  sprach  der  kindische  degen 
'  ir  habt  ^  Übte  üf  iuwern  wegen 
gewäfent  liute  wol  gesehen: 
M   als  ist  iu  ouch  an  mir  gesche- 
hen.' 
d6  sprach  von  Tronje  der  helt 
*slt  ir  enbieten  niht  enwelt 
Gunthar  dem  künege  rieben, 
s6  tuot  ir  billicben 
86   daz  ir  selbe  ritet  dar. 
ir  seht  uns  alle  dri  gar, 
wir  sin  ouch  yonstrtte  komen.' 
er  sprach  *  daz  habt  ir  wol  ver- 

nomen 
daz  ich  dar  umbe  enfräge  niht. 
40   ich  enruoche  ob  immer  mich 

gesiht 
der  künec  und  alle  sine  man.' 
Hagene  sprach  *  ich  müese  hän 
ein  spotten  von  dem  herren 

min, 
lieze  ich  ez  nu  also  sin 
45   daz  ich  im  braehte  maere  niht.' 
dö  sprach  der  knabe  *und  weit 

ir  iht 
an  mir  ertwingen,  deist  unsin: 


ine  weiz  selbe  wer  ich  bin.' 
Hagene  zomic  wart  gemuot. 

50   <nu  muoz  ich,'  sprach  der  degen 

guot, 
'iuch  des  twingen,  ob  ich  kan, 
daz  ir  den  künec  suk  hoeren 

län 
diu  maere  diu  ir  mich  yerdeit.' 
üf  den  knaben  er  dö  reit: 

55   da  von  im  Türkei  wart  stn  rant 
dö     bete    ouch    des    kindes 
haut  30* 

geneiget  üf  den  küenen  man 
und  stach  in  so  daz  im  began 
bresten  vil  der  ringe. 

60   swie  höhe  stn  gedinge 
dem  von  Tronje  wsere, 
in  frumt  der  gast  vil  mffire 
in  stner  brünne  bluotvar. 
Hagenen  was  sfn  schaft  gar 

65   ze  stücken  worden  vor  der  haut, 
dö  zucte  der  wtgant 
ein  schoene  s  wert  daz  s^re  sneit : 
der  junge  helt  was  ouch  bereit 
wie  dö  erklungen  in  diu  swert ! 

70   dö  wart  Hagene  gewert 
aber  einer  wunden, 
do  gezucte  er  an  den  stunden 

.    .  sinem  herten  sinne 
75   daz  des  kindes  swert  unmäzen 

sneit. 
er  sprach  *ir  habt  mir  geseit 
daz  mich  des  mac  betragen, 
sol  ich  iuch  möre  fragen.' 
Der  helt  was  in  die  brüst  wont 
80   dö  käte  er  umbe  sli  sestunt: 


2820  jvnm        24  Rl^mischer        27  Da        28  e]  vor       ao  also  ist  mnA  eack 
ai  da    TroiM^        40  gerftck        42  müsse        46  da        47  das  ist        48  ick 
wayfsaallMr  nicht      54da      55diircU      &6da      62iBiSr     63pnaie     64HaseM 
66  da        69d6]das        70  da        72  da        2880«.  83  da 
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bener  wtere  ez  #  geschehen. 
i6  in  der  kOnec  begunde 

sehen 
abd  kamen  bluotes  naz , 
Gerndt  der  sprach  daz 
M6  '  dia  m»re  sint  uns  noch  ver- 

deit 
mir  ist  unmaezüchen  leit, 
idi  sihe  Hagenen  rtten  wunt.' 
schiere  tet  in  der  degen  kunt 
swaz  im  jener  hete  geseit. 
»  G^öt  sprach  *ez  wirt  im  leit, 
mim  gebreste  miner  kraft/ 
TÜ  schiere  er  schilt  unde  Schaft 
zacte  zomic  gerouot. 
dd  gAhte  der  helt  guot 
«  di  er  den  mikmiden  vant. 
▼on  im  wart  er  an  gerant, 
als  ein  recke  degene  tuot. 
d6  was  oachnihtzewolgemuot 
der  vil  junge  wigant: 
m  durch  ir  ietweders  rant 
begunden  bresten  diu  sper. 
▼il  küme  gesaz  er 
der  Hagenen  rechen  wolde: 
wan  daz  er  noch  niht  solde 
6  sterben  in  so  kurzen  tagen,  30^ 
der  gast  in  anders  haete  er- 

slagen. 
Diu  swertsibeide  innfde  zugen. 
die  Schilde  si  des  niht  entnigen, 
si  muosen  beide  werden  schart. 
10  Gtoiöt  iö  verhouwep  wart 
ein  teil  durch  liehtez  stn  ge- 

want, 
und  hete  der  gast  an  stner  haut 
erhaben  höher  iht  daz  s wert , 
86  waar  des  t6des  d^  gewert 


15   der  tiure  degen  G^m6t 
des  beides  sin  im  daz  verbot, 
nie  m^  sluoc  er  üf  den  gast: 
guoter  Site  niht  gebrast 
dem  knaben  daz  er  ez  liez  stn. 
90       der  recke  ouch  bluotrarwen 

schln 
brAhte  dft  shi  bruoder  reit, 
dem  l^unege  wart  yon  schulden 

leit, 
dö  er  den  schaden  hete  er- 
sehen, 
er  sprach  'ich  hftn  gehceret  je- 
hen, 
»   daz  schade  nach  gelöcke  kumet. 
wie  Ifitzel  iuch  daz  bddefirumet 
daz  ir  recken  sit  genant! 
nu  sol  versuochen  daz  mfn  haut 
wie  ich  und  ouch  der  gast  ge- 
var.' 
30   der  kfinic  körte  schiere  dar. 
Dd  wolde  er  des  getrouwen  wol, 
durch  daz  man  forsten  fCkrhten 

sol, 
er  müese  im  volgen  in  die  stat. 
wie  balde  er  im  daz  sagen  bat, 
15   war  umbe  er  hmte  daz  getto, 
daz  er  im  den  stnen  man 
verwundete  und  den  bruoder 

stn. 
er  sprach  'si  wolden  bMe  mtn 
gewallic  sf  n,  ine  weiz  durch  waz. 
40   stt  irz  der  kOnec,  sd  saget  mir 

daz 
ob  ir  mich  wellet  riten  Un: 
hAn  ich  iht  wider  iuch  getAn, 
daz  ist  ftne  mfne  schult  ge- 
schehen.* 


2886  vomafzlichen         88  degene  H        91  mir         93  zornigs 
98  da        2903Htgeii        9BnienMi        10  da        13  Mher 
23  dl        30  schare  H       31  Da        33  mnfs        39  ich  flawayra 


97  recken 
17  aymer 
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dö  spradi  der  helt  4ch  muoz 

geliehen 
8945    ob  idi  hän  kunicUchez  reht.' 
also  balde  sprach  der  kneht 
's  wie  tump  ich  mlnes  muotes  sf , 
s6  Sit  ir  als  ich  sinnes  firl, 
ob  ir  dar  umbe  mich  bestät 
50   daz  sich  min  hant  errettet  hat/ 
Der  künic  was  ein  küene  man: 
sä  zehant  reit  er  in  an. 
der  knabe  enblient  dem  rosse 

daz 
(mit  sporn  ruorte  erz  desto 

baz) 
55   daz  ez  deste  wlter  spranc.  31* 
er  stach  den  kunec  daz  im  er- 

klanc 
sin  schiltgespenge  s^re. 
er  haßte  nimmer  mere 
deheinen  gast  bestanden  sider, 
60   wan  daz  im  daz  ros  nider 
des  Stiches  strüchte  üf  daz  gras : 
da  von  Gunthar  d6  genas, 
des  küneges  schaft  zestoup  vil 

gar. 
der  junge  helt  wol  wart  gewar, 
65   er  taßte  im  schaden,  möhte  ez 

sin. 
ir  helme  truogen  fiuwers  schtn 
vil  schiere  von  ir  beider  siegen, 
des  wart  dö  Günther  der  degen 
verwundet  von  des  gastes  hant 
70  durch  sin  liehtez  stahelgewant. 
Wol  sach  er  daz  er  waere 

Stare, 
von  im  warf  er  dö  daz  marc, 
daz  swert  vorhte  er  söre. 
er  bat  in  durch  sin  ere 


75  daz  er  im  sagte  mare 
ob  er  ein  fürste  waara 
ep  sprach  'wie  möhte  ich  forste 

sin? 
ja  gewan  ich  bl  den  tagen  min 
deheiner  lande  nie  gewalt. 
80   ich  getruoc  ouch/  sprach  der 

d^en  halt, 
'weder  schilt  noch  wäfen  nie. 
ich  bin  ein  kneht  und  rite  hie; 
den    schilt  fuer  ich  niuwan 

durch  not, 
Sit  mir  got  des  niht  gebot 
65   daz  ich  in  ritter  solde  tragen, 
haet  ir  beide  mich  erslagen, 
so  wolt  ir  min  ze  ritter  jehen.' 
dö  sprach  der  künec  'ich  hlin 

gesehen 
so  küener  knaben  niene  mö. 
90   mir  tuot  daz  innicUchen  w4 
daz  ich  iuch  ie  bestanden  hän. 
weit  ir,  so  sol  ich  daz  niht  län, 
ich  versuene  ez  als  ich  beste 

mac. 
daz  ist  mir  ein  leider  tac 
95   daz  ich  iuch  hiute  hän  gesehen.* 
dö  sprach  der  gast  'ich  mac 

niht  jehen 
daz  iu  sf  min  swaere  leit. 
haet  ich  mit  ungewizzenheit 
iuwem  zom  verdienet  hie , 
3000   SQ,  getete  man  knehte  rehter 

nie.' 
Der  kunec  sprach  'über  minen 

schaden 
so  wil  ich  iuch  ze  hüse  laden: 
nu  geruochet  mit  mir  ritenhin, 
swie  ich  selbe  verwundet  bin.* 


2944  da        46  alsbald        53  rosse  fehÜ,  H       60  mm        62  da        77  mocht 
83  nur        89  nie  nicht        96  da        dOOOgetarJ? 
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MOS  d6  spradi  der  junge  ^kh  en- 

wfl.  31  »• 

haet  ich  der  järe  noch  so  vil 
ab  ich  der  noch  zelebenneh&n, 
idi  wil  ez  nimm^  Uc  yerlAn 
idi  «ireche  daz  mir  ist  ge- 
schehen.' 
10  wol  mohte  er  an  dem  künege 

sehen 
dat  im  vil  trüebe  was  der  sin. 
na  wolde  er  von  im  rtten  hin. 
er  sprach  *  geselle,  wizzet  daz, 
ch  ich  iu  waere  s6  gehaz, 
u  mid  möht  ir  täsent  Itbe  hän , 
ich  hto  so  manegen  küenen 

man 
daz  ir  in  vil  kurzer  stunt 
Verliesen  müeset  den  gesunt.* 
Die  helde  schieden  sich  d6  sä. 
»  swie  ez  dem  knaben  anderswä 
Sit  gefbor  Af  stnen  wegen, 
d6  k^rte  Gunthar  der  degen 
ze  Wormez  bt  den  stunden: 
er  brftht  sich  selben  wunden 
e  unde  ouch  G^möten 
vil  sdre  verschroten 
unde  ouchHagenen  den  degen. 
d6  begunden  under  wegen 
reden  die  hergesellen 
M  von  des  knaben  eilen: 

d6  sprach  Hagne  ^icb  wil  des 

jehen^ 
waer  ez  iu  selben  niht  gesche- 
hen, 
so  zah  ir  mirz  ze  schänden, 
got  enlftze  mich  ze  banden 


S5   solhem  knehte  niemer  komen. 
er  hsete  mir  den  11p  benomen, 
hsete  ich  Iftzen  niht  den  strit. 
her  künec,  daz  irs  gewamet 

stt: 
sol  Bitrolf  Inder  erben  hftn, 

40   8^  sippet  der  vil  junge  man 
an  Walth^r  den  wigant, 
den  recken  tkzer  Spanjelant.' 
D6  sprach  der  könec  *  desn  weiz 

ich  niht. 
ich  ahte  wol  daz  im  geschiht 

45   niht  leides  von  den  mtnen  man.' 
'  Sit  ich  im  arges  niene  gan,' 
sprach  dö  der  starke  G^möt, 
'war  umbe  füegte  ich  im  den 

tot? 
daz  mir  min  brünne  ist  bluo- 
tes  naz, 

50   von  Hagenen  schulden  ist  mir 

daz 
komen,  daz  er  an  gereit 
den  jungen  degen  vil  gemeit.' 
Hagene  sprach  Mch  wil  iu  sa- 
gen, 
er  kumt  lihte  noch  nach  disen 
tagen :  32 » 

55   mac  er  von  ieman  helfe  hän , 
so  werden  wir  von  im  besten. 
s6  wsBre  bezzer  daz  wir  in 
s6  frt  niht  liezen  riten  hin.* 
dö  sprach  der  voget  von  Rine 

60   '  mir  ist  ungruoz  der  sine 
daz  leit  daz  ich  verdienet  hän ; 
nu  muezen  wir  ez  läzen  gän. 
haet  ich  sin  zehen  tOt  geslagen. 


3005  da  sprach  der  iunge  hell  ich  wil  6  als  uil  9  reche  15  mocht 
ISmuelTet        23  Wurmbs        28  da        29  reden]  ze  den  ^        31  da  sprach  Hagen 

35  nicht  mer  40  sipet  41  der  i7  42  aus  Spanien  lanndt  43  Da 
nach  3048  seyt  ich  im  bin  vngehafz         49  pmne       50  Hagene  H       54  noch  leichte 

55  hiiffe  g^ewÖhnHeh        59  da 
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man  möht  ik  von  niht  anders 
sagen 
65   wan  das  ez  waere  ein  kneht.  • 
ez  ist  keines  forsten  reht 
daz  imer  gerüere  den  sin  hant/ 
dö  riten  ze  Wormez  üf  den 
sant 
die  dri  beide  blaotvar: 
70  die  liute  nämen  alle  war 
ob  den  forsten  unde  ir  man 
der  tiuvel  baete  daz  getan, 
die  besten  liefen  gegen  in 
^herre,  waz  mac  ditze  sin? 
75   üz  Sturme  ir  kämet  wol gesunt : 
wä  stt  ir  s6  worden  wunt?^ 
Der  künec  daz  wolde  nieman 

sagen: 
si  bdde  bat  erz  oucb  verdagen, 
sinen  bruoder  unde  Hagenen : 
80   dö  hälen  siz  die  degene. 
ez  was  den  Burgondeu  leit: 
ze  strtte  scbiere  was  bereit 
vier  hundert  ritter  oder  baz. 
der  künic  der  verbot  daz , 
85   daz  si  im  schadeten  üf  den 

wegen, 
und  ob  si  saehen  nu  den  degen, 
er  müese  es  wol  genozzen  stän. 
dö  hiez  er  alle  sine  man 
ziehen  abe  die  sarwät : 
90   der  räche  wolde  er  haben  rät. 
ich  enweiz,  sit  si  wären  wunt, 
wie  si  wurden  nu  gesunt. 
diu  maere  enwil  ich  niht  ver- 
dagen, 
ich  muoz  iu  von  dem  kinde 
sagen, 


95  weihe  wege  er  dö  gn 
dö  er  von  Wormze  g 
dem  lande  reit  er  nftl 
dö  rieten  im  die  knal 
wolde  er  strites  habe: 
3100  so  zQge  im  abe  die  u 
er  möhte  in  niht  gesi 
die  im  widerriten 
vil  dicke  mäesen  üf  de 
daz  in  Gunthar  der  d 
5  bede  Hagene  und  G^ 
die  beide  niht  slüegei 
daz  waere  ein  gröziu 
dö  zöch  er  abe  diu  st 
nach  der  knaben  rätc 


10 


dar  uxobe  daz  die  hei 

gewunnen  nahtselde. 

Die  fremden  dö  's 

siten 

für  sich  in  österfiranl 

15  da  noch  ein  wazzer : 
Möun  ez  den  namen 
dö  kom  in  daz  ze  hei 
daz  si  da  funden  veil 
des  si  bedorften  in  ii 

80  vische  fleisch  unde  l 
und  guoten  fränkisct 
der  ir  wirt  da  solde  \ 
der  schuof  in  ruowe 

mach, 
der  Biterolfes  sun  sp 

25   'mfige  wir  mit  fride  bi 

der  wirt  sprach  'ir 

genesen 

bi  uns  unze  morgen 

dö  grifien  sine  knabc 


3064  mocbt    gesäten       68  da   Wurms       71  ire      79  Hagene      80 
85  si  im]  ihem        88  da        91  ich  wayfs  nicht        93  enwil  ich]  eni 
96  da    Wurms       97  der  H    nacher       98  da       3100  sarbat       3  muel 
13  da        16  Monn        17  da        23  ru        28  da 
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aade  engurten  diu  marc: 
»90  jjk  kuolten  si  die  voln  sUrc. 
Den  rossen  man  ir  spise  truoc. 
der  wirt  gap  in  des  genooc 
des  si  des  nahtes  solden  hiüi. 
d6  da  ruowen  began 

36  der  edelen  Dietlinde  iunt , 
den  stnen  wirt  fragte  sint 
der  junge  degen  maere , 
welch  der  site  waere 
der  liute  in  dem  lande. 

40  dö  sprach  er  sä  zehande 
'ir  mögt  hie  guoten  fride  hän. 
ich  wil  iuch  daz  wizzen  län: 
überrltet  ir  die  marke, 
man  roubet  also  starke 

*i  ze  Beiem  ime  lande; 
ez  enwa^  daz  man  erkande 
geleite  daz  ir  möhtet  hän, 
yU  dicke  werdet  ir  bestän.' 
er  sprach  'nu  ratet,  wirt  min, 

M  waz  daz  geleite  möhte  sin 
iä  mit  wir  kumen  durch  daz 

lant\ 
er  sprach  ^Aä  nemet  an  iuwer 

hant 
eines  lörboumes  zwi: 
,  si  wsnent  alle  dazz  iu  si    33* 

u  gegeben  von  dem  riebe; 
so  vart  ir  wf suchet 

D6  in  nu  komen  was  der  tac, 
daz  edel  ingesinde  ]ac 
langer  an  den  betten  niht; 

<K)  als6  gesten  noch  geschiht, 
si  muosten  deste  fröejer  sin 
daz  si  liezen  hinder  in 
der  fremden  lande  deste  mer. 


d6  was  dem  jungen  recken  h4r 

i6   sin  imbfz  worden  wol  bereit, 
dem  wirte  wart  ouch  niht  ver- 

seit, 
swie  höhe  er  siz  gelten  bat 
dö  rümten  si  die  selben  stat 
und  schieden  güetlichen  dan. 

70       ir  wirt  zeigen  in  began 
die  rehten  sträzen  durch  daz 

laut, 
dö  nam  ir  einer  an  die  hant 
ein  ris  als  in  der  wirt  geriet, 
dö  er  von  sinen  gesten  schiet. 

75  Dö  muoste  ir  fride  staete  sin. 
Sit  brähten  si  daz  kindelln 
so  nähen  in  der  Beier  laut 
daz  im  daz  wol  wart  erkant, 
wä  diu  Tuonouwe  hine  flöz. 

80   vil  manegen  Beier  daz  verdröz 
der  si  ir  fride  fueren  sach; 
vil  maneger  doch  dar  under 

sprach 
'soldens  äne  geleite  sin, 
swaz  die  fuernt  daz  weere  mtn.' 

S5   beten  abe  si  daz  erkant 

daz  öbele  von  im  was  gewant 
etellcher  so  gemuot, 
hsBte  er  aller  künege  guot, 
daz  sis  im  haetennihtgenomen, 

90   so  waere  ouch  üz  ir  munde  ko- 
men 
der  tumben  rede  niht  so  vil. 
daz  bete  er  für  ein  kindes  spil. 

Swie  si  nieman  wiste  da , 
er  fuor  iedoch  die  rehten  slä 

95   da  ouch  sin  vater  ^  hine  reit, 
also  daz  nieman  mit  in  streit, 


3133  so  sy         34  r8eii         35  Dietlinden  oft 
45  im        46  were  dann        47  jn&chte         48  werd 
61  froer         64  da         69  von  dann         70  in  feMt 
IpUdte        85  abe]  ob        93  weyfzte 


36  sinen  fehlt         40  da 
54  all  daz  es        60  als 
72  da         79  hin        83  on 
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unz  in  daz  hiunische  lant. 
swem  daz  lörzwt  wart  erkant, 
der  weste  vil  wol  daz  er  län 
die  liute  solde  finde  han: 
ez  was  von  altem  rehte  komen. 
si  haeten  sin  dochniht  genomen, 
hsete  siz  der  wirt  verdeit : 
si  müesten  michel  arbeit    33^ 
haben  der  tage  manege  stunt. 
wären  si  6  niht  worden  wunt, 
si  waem  'ze  hove  unsanfte  ko- 
men, 
si  müesten  schaden  hän  geno- 
men. 
Dd  si  nach  ir  tumben  siten 
zno  der  Etzeln  bürge  riten, 
si  suochten  herberge  sä. 
vil  der  beiden  gomnte  ir  da 
wie  ir  geverte  wsere  gewantt 
daz  beten  oiich  tU  gerne  erkant 
etellche  kristen. 
genuoge  gerne  wisten, 
wser  ieman  ritter  under  in. 
schiere  zeigte  man  in  hin 
da  des  küneges  marschalc  saz : 
so   ir  einer  im  dö  sagte  daz, 
si  waeren  geste  in  Himien  lant. 
dö  hiez  er  si  sä  zehant 
herbergen  in  die  stat. 
tU  yltziclfchen  er  si  bat 
zen  Himien  willekomen  sin. 
guot  gemach  diu  klndelfn 
die  naht  gewunnen  unze  fruo. 
knaben  schuof  aldä  dar  zuo 
sunderbär  der  marschalch, 
den  er  die  tumben  geste  en- 
phalch. 


15 


25 


30 


85 


40 


Er  hiez  ir  göetUch^ 

diuros  wol  füetem,  sa 

wie  si  kömen  in  d 

dem  künege  tete  en 

kant 
^  daz  der  släfen  wob 
dö  sprach  der  übern 
'si  suln  mir  willekon 
dem  liute  und  ouch  • 

mtn, 
ob  si  wellen  hie  best 
si  suUen  morgen  für 
d  daz  si  enbizzen  sin 
der  rede  wtste  man  • 
diu  daz  beten  wol  y 
daz  si  ze  hove  sold< 
45  Die  jungen  knaben  in 
bereiten  hiezen  in  er 
si  legten  frischiu  klei 
s6  guot  daz  nieman  I 
bezzer  knabenwaete  i 
die  hetens,  als  daz  n 
gefüeret  von  ir  lande 
die  drl  wären  wol 
nach  edelen  liuten  w 
dö  was  der  vierde  deg< 
niht  halp  ge  wahsen  zei 
daz  Yolc  dd  merken  1 
swie  Helche  diu  rieh» 
schoene  und  minnicU 
bete  vil  der  meide, 
noch  süezer  ougenw« 
laege  an  disem  junge: 
die  schoensten  die  si 
ez  waere  maget  oder 
noch  schoener  waer  i 

Itp. 


50 


55 


60 


3200  sollen  ff        1  rechten  ff  4  vil  michel        7  waren        9  D 

25  ze      26  get  g.  ff      27  vntz  28  aUdo      30  dem      33  si  fehlt, 

37  sollen         38  den  leuten  42  weyfzte         49  so  ^eter  knabei 

50  betten  sy  wie    spricht        54  da  55  ze  einem        60  nach  ff       6: 
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ans  Er  traoc  ouch  här  alsam  ein 

maget, 
der  junge  degen  nnyerzaget, 
daz  fOr  den  swertrezzel  hie : 
swanne  erz  angebunden  lie , 
iror  regene  mohte  er  sich  da 
mite 
To  deeken  nach  der  valken  site ; 
▼il  schöne  goltvar  ez  schein, 
der  liute  wünsch  was  niht  enein 
die  in  vor  in  sähen 
stunde  bt  in  nähen : 
7S  der  wünschte  sfnes  Itbes , 
der  also  schoenes  wtbes 
daz  er  die  immer  solde  hän ; 
der  wünsche  wart  da  vil  getan. 
Si  muostens  alle  hän  yerlom. 
V  dd  stuont  der  degen  hoch  ge- 
\  bom, 

da  man  den  kristen  messe  sanc. 
michel  s6  wart  der  gedranc, 
si  beten  in  nie  mö  gesehen. 
iö  diu  wlle  was  geschehen 
«  daz  man  gote  gediente  hie , 
daz  Yolc  f9r  einen  palas  gie. 
dö  gienc  ouch  vor  den  slnen 

man 
der  künec  mit  guoten  recken 

dan: 
zehant  er  vor  den  fürsten  saz. 
M  dö  liez  ouch  niht  der  knabe  daz, 
er  kam  dar  man  in  können  bat. 
der  künic  saz  an  sfner  stat. 
mit  dem  marschalke  er  dö  gie, 
da  er  sich  die  beide  sehen  lie, 
K  für  den  künic  Heben. 

do  enphienc  in  minniclfchen 
des  fürsten  Botelunges  suon, 


als  er  daz  gerne  mohte  tuon. 
vil  beide  stuont  bedrungen  da : 
8300   dA  vor  hetens  anderswft 

so  schoenenknaben  nie  gesehen, 
des  küneges  gruoz  nu  was  ge- 
schehen, 
Dö  fragte  er  in  der  msere 
wA  hin  stn  wille  waere        34*» 
i    ode  ob  er  wolde  da  bestän. 
dö  sprach  der  kindische  man 
*herre,  ich  waere  gerne  hie, 
wan  ich  des  hörte  jehen  ie 
daz  ich  nu  selbe  bän  gesehen , 
10    ez  waere  kunege  nie  geschehen 
dem  m^re  recken  wonte  bt. 
ob  ez  in  iuwem  hulden  st, 
her  künec ,  so  wil  ich  hie  be- 
sten.' 
dö  hiez  er  in  dar  näher  gän 
15   und  lobte  im  daz  an  sfne  hant, 
swie  schiere  im  ledic  wurde 

ein  laut, 
er  endörft  sichs  niht  verzthen, 
daz  wolde  er  im  Ithen. 

Stn  vater  saz  ouch  da  zehant 
80   der  knabe  was  im  unbekant, 
ouch  erkande  er  stnes  vaterniht. 
swä  ieman  sippefriunt  siht, 
wart  ers  mit  künde  niht  gewar, 
in  treit  iedoch  daz  herze  dar. 
25   mit  vltze  in  manic  recke  enphie. 
diu  küniginne  daz  niht  lie, 
si  hiez  den  knaben  betagen  ir: 
si  sprach  'nu  heizet  her  ze  mir 
des  küneges  jungen  gast  ko- 
men.* 
30    si  hete  der  maere  wol  vemomen 
daz  an  im  waere  jugende  schin. 


3265  als  sam 
>1  da        96  ine 
4  da        17  dorft 
Heldenbach  I. 


69  darmit         76  der  annder  also  80  da         90  da 

99  helden  ständen         3306  da         8  das         9  han  selbs 

22  icht  H       27  sy  kiet  d.  k.  bey  tagen  ir  H       28  zn 
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ez  giengen  skäneges  kindelln 
zwei  dar  da  der  knabe  gie: 
Ort  unde  Erpfe  wären  die. 
»86   der  ?ierde  daz  was  Nuodunc, 
der  edel  marcgräve  junc, 
der  schcenen  Gotelinde  kint: 
der  gie  mit  im  ze  hove  sint. 
Man  bete  ir  maere  yil  geseit: 

40   frou  Helche  durch  gezogenheit 
vil  baide  von  ir  sedele  stuont; 
swiez  kuniginne  niht  entuont 
daz  ü  üf  gegen  knehten  stän, 
ledoch  wart  ez  von  ir  getan. 

46   si  enpbienc  in  unde  sprach  also 
4cb  und  der  künic  sin  des  fr6, 
ir  jeht  ir  weit  hie  bi  uns  sin.* 
A6  sprach  daz  edel  kindelln 
^  möbt  ich  iu  beiden  dienen  ibt, 

60   so  kume  ich  gäbes  binnen  niht. ' 
diu  frouwe  sprach  dö  under  in 
4uwer  zit  sol  komen  hin 
bl  minen  sQnen  beiden, 
lät  iu  hie  niht  leiden ,         35* 

66   daz  wil  ich  iu  wol  raten, 
in  miner  kemenäten 
sult  ir  sin  unde  Nuodunc'. 
du  nigcn  die  zw^nefürstenjunc 
Heichen  der  rieben 

Go   vil  gezogenllchen. 

Mit  zuhten  brähtens  in  daz  an 
daz  er  ir  dienen  began 
allez  daz  man  im  gebot 
tiurres  knaben  was^  unnöt 

66   daz  den  ieman  funde. 
künden  sich  begunde 
der  recke  meiden  unde  man, 
dft  von  er  firiunde  vil  gewan. 


geste  erffiület  was  dai  bnt 

70   dävondasmand^awillaivi] 
an  Etzeln  zaUeo  dten, 
daz  er  smider  strttm 
in  allen  teilte  mit  «in  guot 
des  was  daz  volc  vilhdchgemu« 

76   daz  man  dicke  b!  im  vant 
dem  jungen  knaben  warterka 
ze  bove  kurzwtle  vil. 
er  sach  da  maneger  hande  s] 
von  beiden  mit  vil  ^zer  kral 

80   dicke  schuzzen  si  den  schaft 
dk  bl  würfen  si  den  stein, 
dö  was  under  in  dehein 
der  ez  tete  für  den  gast, 
solher  krefte  im  niht  gebras 

86   si  liefen  oder  Sprüngen, 
die  alten  zuo  den  jungen: 
so  verre  brach  er  in  diu  zil , 
ir  wsßre  lützel  oder  vil , 
daz  man  im  prises  muoste  j 
ben. 

90   frouwen  mohtenz  dicke  seh 
durch  diu  venster  da  ez  g 

Schach, 
der  künec  ze  sinem  wlbe  spra 
^wir  suln  den  gast  ze  kinde  hd 
ob  er  wil  hie  bl  uns  besten'. 

96  ^Des  volge  ich  iu  /  s6  sprach 

duo. 
*er  grift  s6  degenllchen  zuo, 
sin  wirt  getiuret  unser  lant. 
swie  lützel  er  uns  si  bekant, 
er  ist  von  guotem  künne  kome 
3400   swä  sich  der  degen  habe  gen« 

men\ 
der  frouwen  rede  diu  was  w^ 


3332  kunifrs         34  Erpfe,  verbessert  v<m  ff^,  Grimm  HS.  140        35  ward 
37  Gotlinden  oft         40  Helchen  H        42  wie  es         4S  da         50  von  kinnen 
58  da  oaii^eD         64  tewrs  k.  wat  vnd  ot        65  deo]  daoo        71  ze  allen        72 
ansoDoder^        76  wart /eAI^,  IT       79  kelde  IT       82  da    kain        87  bracht 
89preyra       93  lalleaL       95  alao        97  ffetaeret 
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6  sich  verante  dai  jdr , 
der  känic  faenrerten  reit, 
in    diien    stümien,    da    er 
strdt,  35«» 

m  ih  entete  ez  nieman  baz 
(die  recken  sÄhen  alle  daz) 
denne  der  gast  in  sinem  lant, 
der  sich  dk  Diete  hete  genant, 
swaz  ir  in  urliuge  rite, 

10  da  enfuor  nieman  gerner  mite 
denne  ouch  hsete  getUn, 
?on  dem  ich  iu  gesaget  hän, 
der  tumbe  und  der  vil  werde 

gast, 
an  im  des  willen  niht  gebrast: 

15  swä  man  strftes  solde  phlegen, 
vil  gerne  waere  da  der  degen , 
wan  daz  in  der  künec  niht  lie. 
dar  nach  ez  in  die  rede  ergie 
daz  man  in  doch  in  strite  sach. 

»      ich  enweiz  wä  von  daz  ge- 

Schach , 
der  kfinec  ein  ungetriawen  man 
het,  den  fürsten  lüz  Pölän: 
dar  schnof  er  stne  hervart. 
des  heres  leitsere  wart 

<9  Rfiedeg^r  der  riebe, 
der  tete  daz  vllzicllche. 
Der  künic  der  hiez  riten  dar 
aht  tüsent  ritter  wol  gar. 
swaz  er  degene  mohte  hän, 

so  der  lies  er  nieman  da  bestän. 
do  bevalch  er  besundert 
ritter  ^weinzic  hundert 
üzer  Lutringen 

A 

dem  köenen  Iringen. 


85   Hä wart  unde  ouch  Imfirit , 

die  zwöne  beide  riten  mit: 

also  tete  ouch  Diete. 

die  besten  die  er  biete, 

die  schiet  er  an  die  her?art 
40   der  Prinzen  künec  dö  Iftzen  wart 

daz  er  trflege  mit  im  baz. 

ein  teil  tet  er  ungerne  daz , 

wan  er  ir  nächgebüre  hiez. 

der  künec  ins  niht  dar  umbe 
erliez 
45   daz  er  im  biete  geswam: 

er  muoste  üf  stne  vlnde  varn. 

Dem  edelen  gisel  kam  ein  her. 

die  Pöldn  satzten  sich  ze  wer. 

du  hiez  der  künic  rtten  dan 
50   die  stnen  erbaeren  man, 

die  stolzen  beide  unde  junc 

Homboge  und  Rämunc, 

und  Sigeher  der  frle, 

der  heh  von  Turkle ,  36» 

55   die  fuorten  sunder  rltterscbaft. 

der  junge  gast  der  liute  kraft 

unmüezic  mit  gewaefen  vant. 

dö  wolde  er  mit  in  in  daz  lant 

da  si  da  strttes  solden  phlegen. 
60    ze  bove  gie  der  junge  degen 

da  er  den  künic  sitzen  sach. 

der  junge  recke  zuo  im  sprach 

*ich  sihe  daz  volc  sich  allez 
schäm : 

berre,  mit  wem  sol  ich  nu  varn 
65   in  des  dienste  ich  da  s!  ?^ 

der  künic   sprach   'du  mäht 
nihtbf 

recken  sin  dk  strit  geschiht. 


3402  verendte         9  vrlan^e  10  dann  für  niemand  ^erne         1 1  den 

20  ieh  ways  nit        21.  22  der  k&nig  het  an  im  ein  teuren  man  die  Fürsten,  verbessert 
vitt  Haupt  24  here  lauter  H  31  da  33  aus  Luttringen  34  den  H 

35  Habart         40  seiaasen         44  Uefs         45  hette  seschworn         49  da 
51  kdde  jaose :  Ramuoge        53  frey :  Turckey        58  da        66  magst  immer 

4* 


52 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


ichn    Uez   dichs  unbegröezet 

niht 
ob  ich  saehe  an  dir  die  kraft: 
S4T0   ich  hto  so  vil  der  ritterschaft 
daz  man  da  kinde  hat  wol  rat. 
geselle,  ich  sage  dir  wie  ez  stat. 
swer  fremden  gast  wil  überse- 
hen, 
dem  mac  ?il  übte  ein  schade 
geschehen. 
75   du  solt  hie  heime  hl  mir  wesen, 
du  mäht  hie  ?il  baz  genesen 
danne  dort  in  Sturmes  not, 
da  tU  der  recken  nimetdertöt.' 
Dem  knaben  dö  vil  leide  wart 
80   daz  in  der  künec  die  bervart 
niht  vam  mit  den  recken  He. 
in  sine  herberge  er  dö  gie. 
dar  under  hete  er  einen  sin, 
er  dähte  4ch  muoz  et  doch 
da  hin.' 
85       der  Priuzen  künec  der  wolde 

dan. 
sin  wtp  die  liez  er  da  bestän 
bl  Heichen  der  riehen: 
diu  phlac  ir  minnicUchen. 
des  küneges  zeichen  man  üf 
baut. 
90   Rüedeg^r  der  wlgant 


und  Gotele  der  marcman, 
daz  her  si  wisJten  dö  von  i0 
die  recken  giengen  in  den  8^ 
urloup  namens  über  al 

*  95   von  Etzelen  dem  riehen, 
der  bevalch  dö  yllzidlchen 
die  recken  stne  geste 
den  hoehsten  die  er  weste, 
an  den  gar  sin  ^  lac. 

3500   wol  fiiste  er  daz  ir  sdiöne  phl 
Rüed^er  der  riebe 
und  ouch  vil  willicllche. 
Dö  er  von  dem  künege  gie, 
dö  hiez  er  vaste  hüeten  hi^  3 
5   des  knaben  daz  er  iht  von  d 
rite  mit  den  sinen  man: 
wan  er  daz  wol  an  im  ersac 
daz  im  vil  leide  dran  geschai 
daz  er  in  rtten  niht  enlie. 
10    da  von  hiez  er  sin  hüeten  l 
diu  huote  werte  zwöne  tage 
daz  was  des  jungen  beides  kla( 
iedoch  bereite  er  sich  dar  z 
vil  harte  tougenlichen  duo. 
15   sfnen  knaben  den  tete  er  ki 
daz  er  in  vil  kurzer  stunt 
nach  den  andern  wolde  vai 
swie  s^re  ez  Etzel  hiez  bewa 


5   dventiure  wie  Dietleip  in  einem  stürme  mit  sinem  vater  streit* 


Der  luiabe  sin  gewaefen  nam. 

80   er  Ute ,  alse  im  dö  gezam , 
daz  der  degen  guote 
kom  üz  der  Hiunen  huote 
vil  fruo  an  einem  morgen, 
doch  was  er  in  den  sorgen 

85   daz  er  in  dem  lande 


der  wege  niht  erkande. 
er  kom  zer  Tuonouwe  dan: 
da  lönte  er  einem  schefinan 
daz  er  in  über  brähte. 
30   wie  balde  er  dö  gähte 
von  dem  urvare  da! 
schiere  kam  er  üf  die  slä 


3479  da 
6  reyte 
29  da  er 


84m&s         92wi8teoda         96  da         3503  Da  wir  JST        4 
8  daran         13  beraitet  sichlT         22  Haenen         27  zn  der 
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ik  daz  h^  hinereit: 
des  was  er  firö  unde  gemeit. 
»s5       808  gMite  der  helt  halt, 
ez  waere  wazzer  oder  walt, 
unz  er  da  ein  flieze  sach, 
dli  den  liuten  geschach 
ungemach  vil  großzllch: 

40  dar  kom  der  junge  degen  rieh, 
da  er  sach  die  ünde. 
er  gedähte  ^  ob  ich  niht  gründe, 
so  enweiz  ich  wie  ich  über  sol.' 
doch  gefuogte  sich  im  wol 

4s  daz  er  ein  urvar  da  yant 
ein  wönic  höher  üf  daz  lant: 
dö  w^n  Etzelen  man 
▼Q  n^k^  vor  im  geriten  dan, 
da  er  die  übervart  da  vant.  37* 

»  daz  wazzer  schiet  Aä  diu  lant: 
ez  heizet  noch  der  Prinzen wäc. 
?il  maneger  sach  da  stnen  mäc 
in  tQ  grözer  arbeit, 
der  junge  helt  dö  balde  reit 

36  unz  er  zuo  dem  here  kam, 
daz  stn  nieman  war  genam. 
der  zite,  so  man  uns  seit, 
wären  drl  schar  breit 
geriten  üf  die  Pölän: 

M  die  Prinzen  heten  daz  getan, 
wan  ez  in  Etzele  gebot, 
nu  wärens  anderhalp  in  not 
▼on  dem  hofgesinde. 
TÜ  man^er  muoter  kinde 

«  mohteezwolzeschadenkomen. 
sich  heten  Taste  für  genomen 
die  guoten  wigande 
▼on  hiunischem  lande, 
Gotele  unde  Rüedegör 


70   und  Diete  der  degen  h^r: 
mit  vier  tüsent  mannen 
vor  den  andern  dannen 
kömens  an  die  Pölän. 
dö  man  des  strites  began, 

75   so  muoste  ez  werden  herte. 
der  herzöge  werte 
vU  grimme  stne  marke. 
Biterolf  der  starke, 
eine  gazzen  er  durchsluoc 

80   lanc  unde  wtt  genuoc 
al  durch  der  Pöläne  her, 
swie  vaste  im  waere  ze  wer 
der  herzöge  Herman. 
da  von  vil  maneger  gewan 

85   tiefe  wunden  unde  wtt. 
der  gast  der  durchsluoc  sit 
daz  her  unz  an  ein  ende : 
vor  des  beides  hende 
lac  ir  also  vil  gestreut, 

90   daz  lant  was  des  ungefreut. 
swaz  halt  die  Etzelen  man 
in  strfte  künden  da  begän, 
daz  was  wider  in  ein  wint. 
dö  kom  daz  Dietliude  kint 

95   vaste  her  gedrungen. 
bMenthalben  klungen 
den  recken  an  den  banden 
diu  wäfen  üf  den  randen. 
Sin  eilen  brähte  in  zuo  in  dar.  37»» 
3600    do  begunde  toumen  diu  schar 
von  dem  heizen  bluote: 
dö  muosten  beide  guote 
sterben  von  des  kindes  hant; 
und  ob  er  eine  daz  lant 

5   ze  Pölän  solde  erstrtten, 
so  künde  er  in  den  ziten 


3533  hin        37  ein  flieze]  fliessende        43  so  wayfs  ick  nit  44  gefnege 

47  dt       48  nahen        54  da        57  man  uns]  mans        58  berait  59  Bolan 

SlPolonier        90  war        92  künde  AT        93  winte :  kinde  J7  94  da        36Ö0  da 
b-  temen        1  hertzen        2  da        3  hannde :  lannde  H 
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nimmer  baz  gevehten. 
von  also  guoten  knehten 
da  wart  vU  maneger  harte  wunt. 
8610   von  morgen  an  den  äbmit 
daz  wal  si  bouten  s^re. 
der  jimge  degen  here 
der  bete  sich  verdrungen, 
daz  alte  noch  die  jungen 

15   Westen  niht  der  maere 
wer  der  degen  waere. 
Swä  man  sacb  den  belt  guot, 
da  kös  man  vaste  daz  biuot 
riechen  von  den  wunden. 

20   sich  bete  ouch  vor  den  stunden 
her  Diete  yergangen 
einen  sweif  langen 
durch  der  vfande  schar: 
si  künden  sküneges  vanen  dar 

25    nach  dem  beide  niht  getragen, 
dö  bete  der  junge  durchslagen 
eine  gazzen  wlte : 
er  versan  sich  in  dem  strlte 
daz  er  der  zeichen  niht  ensach. 

80   da  von  s6  muoste  er  imgemacb 
Mn  von  schüzzen  und  von  sie- 
gen, 
do  widergienc  im  jener  degen. 
Er  wände  ez  wa&r  sin  viant : 
den  er  durch  vil  manegiu  laut 

35   bete  gesUochet  anderswä, 
den  sacb  er  berlichen  da 
vor  im  strlten  in  der  schar, 
vil  balde  spranc  der  belt  dar 
und  sluoc  im  einen  solhen  slac 

40   daz  fiuwers  vanken  gelac 
vil  gestreut  über  rant. 


dd  sluoc  des  eiteren  hant 
41  den  heim  stäheltn, 
daz  der  junge  vor  shi 

45   strühte  nider  in  daz  bluot. 
dö  was  der  fride  niht  ze  guot. 
Vor  im  lac  vil  der  siechen, 
er  kös  für  einen  Kriechen 
den  vil  kindischen  man:    38* 

50   dö  kös  für  einen  Pölän 
der  junge  den  alten, 
er  bete  vil  nach  gehalten 
dar  an  im  selben  den  tot. 
irte  in  niht  daz  bluot  röt, 

55   so  haete  er  vil  wol  erkant 
des  beides  wäfen  an  der  hant. 
dö  sluoc  der  degen  junge 
den  guoten  Welsunge 
so  starke  üf  den  vater  sin 

60   daz  der  fiuwerröt^  schtn 
lougete  üz  den  ringen« 
diu  swert  hörten  klingen 
die  beide  üz  Hiunen  riebe, 
dö  kom  vil  baltltche 

65   mit  dem  Etzelen  van 
Rüedegör  der  belt  dan. 
Do  erkande  er  bi  dem  scbilde 
der  vor  in  daz  gevilde 
bete  gemachet  bluotnaz. 

70   vil  ungeme  sacb  er  daz, 
daz  dirre  degen  vor  im  stuont : 
er  vant  si,  so  noch  beide  tuont, 
üf  helme  houwen  söre.    . 
dö  wart  von  Rüedegöre 

75   ein  michel  dringen  da  getan : 
er  woldes  in  dem  strlte  lan 
niht  einander  slahen  tot. 


3608  vor        10  vor        11  paweten        18  cbos       23  veinde       24  des  kunigs 

26  da         32  da     ihener         33  veint  ff        35  anderswo  :  do        39  solcher  ff 

43  stahlein         46  da      niht  ze]  nahen         48  kos  fehUy  ff       50  da       57  da 

schlneg  der  der  degen  ff       63  H&nreiche        64  da        67  Da        74  da        76  wolt 

es  im  den  ff 


VrrEROLF  UND  DIETLEIB 


55 


des  jungen  eilen  daz  gebot, 

daz  der  alte  ktme  genas. 
3680  in  bdden  vil  unknnde  was, 

es  was  ein  ^ater  und  sin  kint. 

lü  küme  es  understuont  sint 

Röedeg^r  der  riche 

harte  angestUche. 
»  Dar  marcgräve  vil  wol  sach , 

d6  es  im  schaden  geschach 

ander  disen  fcüenen  man 

da^  er  sich  vil  wol  yersan, 

daz  es  wsere  daz  kint, 
90  swie  er  nik^h  in  kaame  sint, 

den  si  zen  Hiunen  heten  län. 
der  alte  sich  d6  :wol  yersan, 

dö  er  gehörte  den  klanc 

des  swertes  scharf  unde  lanc, 
s  deme  geliche  geXäü 

du  er  da  heime  hete  län , 

an  ir  beider  klänge. 

swie  er  were  lange 

gewesen  von  sinem  lande,   38^ 
3700  und  swier  doch  niht  erkande 

den  helt  der  du  swert  truoc, 

dd  was  im  ande  genuoc 
Dö  nu  an  disen  beiden 

dm  strit  hete  gescheiden 
5  der  marcgräve  Rüedegör, 

der  lörte  den  jungen  degen  h^r 

daz  er  des  vanen  naome  war, 

swenn  er  gebraeche  durch  die 
schar. 

er  bräbte  dö  ze  rehte 
10  die  vil  guoten  knehte 

under  Etzelen  vanen. 

lihte  mohte  er  si  manen 

daz  die  küenen  degene 

3679  daz  fehlt         80  waychent  was 
kmDM.       91  zun        92  alte  fehlte  ff    da       93  da       3696  vor  3695        3700  wie 
er       2  da        17  ans        20  et]  er        24  feUeten        27  selbigen        29  Habart 
35  ans        38  da        42  in  da        44  da     ward        47  da  niast 


den  vlnden  hin  begegene 
ift   mit  einander  giengen. 

des  rfttes  schaden  geviengen 

die  forsten  Azer  Pöldn. 

der  herzöge  von  Merän 

der  tete  wol  daz  sine: 
10   daz  tete  et  iä  ze  schlne 

der  vil  käene  SchrAtlin, 

unde  euch  ander  Etzeln  man. 

Homboge  unde  Rämunc 

die  valten  manegen  helt  junc. 
s5   also  tet  euch  her  Ruedeg^r, 

der  frumte  manegen  verchser 

in  dem  selben  strlte 

mit  maneger  wunden  wlte. 

Imfirit  unde  Häwart, 
so   die    frumten    manegen    rinc 

schart 

mit  den  scharfen  swerten. 

niht  bezzers  si  dö  gerten 

wan  du  si  alle  slüegen  tot. 

nieman  tete  so  gröze  not 
85   dem  forsten  Azer  PöUn, 

so  der  unkunde  man 

der  sich  da  Diete  hete  genant. 

dö  worhte  des  jungen  beides 
haut 

noch  möre  dar  under 
40   der  vinde  besunder, 

danne  viere  der  besten 

die  si  inder  bt  in  westen. 
Sit  muoste  ez  doch  ende  hän. 

dö  der  schade  was  geXäa 
45   von  Etzelen  mannen, 

und  du  si  wolden  dannen, 

dö  muoste  ouch  volgen  mit  in 
dan 

85  maggpraue  ff         86  da         90  im 
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der  herzöge  üz  Pölän, 
wan    er    den    sige    da    bete 
vlorn,  39* 

8750   die  g;uoten  ritter  üz  erkom 
die   hiez  man  zuo  einander 

komen, 
die  in  beten  da  genomen. 
Dd  man  si  bi  einander  sacb, 
Rüed^er  der  belt  dö  spracb 

55    'nu  bewart  iuwer  wunden 
und  lät  si  die  gesunden 
wider  füeren  in  daz  laut, 
und  beizet  oucb  bie  zebant 
suocben  die  töten, 

60   die  s^re  verscbröten, 
swä  die  ligen  üf  dem  wal, 
daz  wir  wizzen  die  zal 
waz  wir  baben  bie  verlorn 
durcb  der  vtande  zom.' 

65   dö  spracb  der  degen  Rämunc 
'si  sin  alt  oder  junc, 
wol  driu  tüsent  oder  baz 
die  ligent  in  dem  bluote  naz, 
die  wir  biute  bän  yerlom 

70   durcb  der  küenen  Riuzen  zom 
unde  oucb  von  den  Pölän.' 
dö  spracb  der  Etzelen  man 
Rüedg^r  der  tugentricbe 
'so  tuot  als  wislicbe, 

75   scbüttets  üz  der  sarwät. 
swaz  der  töten  bie  bestät, 
die  suln  wir  alle  begraben, 
daz  si  die  wolve  und  die  raben 
ibt  zieben  an  daz  gevilde. 

80   ir  wäfen  unde  ir  scbilde 
sul  wir  allez  füeren  wider.' 

vil  wol  geleisten  si  daz  sider 
daz  in  Rüedeger  gebot, 
si  bräbten  manegen  rinc  röt 


85   de^  erslagenen  wigande 
zuo  dem  Etzeln  lande. 
Of  die  wagen  biez  dö  legen 
Homboge    und  Rämunc  der 

degen 
ir  scbilde  unde  ir  sarwät: 
90   den  was  nibt  arbeite  rät 
^  si  alle  wurden  begraben. 

die  Uute  beten  sidi  erhaben 
gegen  biuniscben  landen, 
den  guoten  wfganden . 
95   gebrast  wol  tüsent  manne, 
dö  si  scbieden  danne. 
Rüedeger  der  guote 
bet  Taste  in  siner  buote 
die  vil  werden  geste:  39^ 

3800   an  den  tet  er  daz  beste. 
Dö  si  nu  fuoren  über  hmt 
und  man  in  vancnüsse  vant 
den  berzogen  von  Pölän, 
die  Prinzen  beten  oucb  getlin 
5   daz  beste  daz  si  künden. 
Etzele  in  sinen  stunden 
vil  ritter  mit  ir  mägen  twanc. 
swer  gediente  stnen  babedanc, 
der  dübt  sieb  saelic  gebom: 
10   da  von  wart  üute  vil  verlorn, 
wan  er  was  guotes  riebe 
und  gap  daz  wiUiclIcbe. 

ir  boten  sanden  si  dö  dan 
mit  den  dem  künege  kunt  ge- 
tan 
15   wurden  disiu  msere 
wie  in  gelungen  waere. 
der  msere  wart  der  künic  frö. 
man  borte  ir  etellcbe  dö 
ir  gedinge  böbe  tragen: 
20   den  aber  ir  friunt  dort  erslagen 
üf  dem  wale  lägen, 


3749  het  da  verloren 
88  die        94  die 


64  veinde       65  da 
96  da      von  danne 


68  li^en        72  da 
3802  y&ncknufTe 
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die  beweinten  hie  ir  migen. 
Der  künic  fiigen  d6  began 
«wie  haben!  die  geste  mingetön, 
9»5  die  köenen  heifiesdlen? 
ist  aber  uns  ir  eilen 
ze  finunen  iht  gestanden? 
wir  haben  in  den  landen 
veriom  dnen  jungelinc, 

so  dai  mir  alliu  mlniu  dinc 
niht  sint  s6  swaere, 
ob  er  geriten  niht  waere 
In  urloup  yon  uns  binnen/ 
der  böte  sj^ach  mit  sinnen 

96  'nu  Ut  iu  wesen  niht  ze  leit: 
swai  allez  iuwer  her  gestreit, 
daz  was  wider  in  ein  wint. 
86  wol  gestriten  bat  daz  kint 
daz  manz  immer  wol  mac  sagen. 

a  ooeh  hat  Ak  liute  vil  erslagen 
der  Ak  Diete  ist  genant 
man  fteret  wider  in  daz  lant 
sebxic  nnd  hundert  bare, 
oudi  bringet  man  m  zwire 

«  den  (Ürsten  üzer  Pölän. 
Gibeche  unde  Schrütln , 
die  tdtenz  in  dem  stürme  guot : 
des  was  firaellche  gemuot 
Räedeg^  der  wlgant.         40  * 

50  ja  enmac  ichs  hie  zehant 
besunder  niht  genennen, 
an  den  ir  muget  erkennen 
daz  si  sin  degenliche  gemuot.' 
'ich  wdz    wol,'   sprach  der 
künic  guot, 

u  'übte  mac  man  mir  daz  sagen, 
wie  si  min  dre  kfinnen  tragen, 
des  danke  ich  in  als  ich  sol : 


si  mögen  mir  gelouben  wol, 
ich  teile  in  allez  dai  ich  h&n.' 

•0       d6  din  rede  was  getan, 
D6  sach  man  sounuere 
geladen  harte  swasre 
hin  ze  hoye  bringen, 
den  stolzen  jungelingen 

«5   den  wart  sIt  gedanket  wol , 
so  man  nkdk  arbeite  sol 
danken  iegelichem  man. 
den  Pöldne  yoget  bete  dan 
mit  im  geffteret  Rüedegte: 

70   den  sach  nu  der  künic  h^r. 
yil  liebe  was  im  ze  muote , 
daz  er  in  siner  huote 
also  yerre  was  nu  komen. 
firou  Helche  bete  ez  euch  yer- 
nomen: 

75   A6  lobte  si  die  heryart, 
daz  niene  wart  gespart 
daz  si  beide  mohten  bän. 

enphangen  wart  der  P6Un 
yon  in  in  der  mkne  A6 

80 .  daz  ers  niht  was  ze  firö. 
Der  künec  ein  teil  in  zome 

sprach 
*'  ir  sult  mir  minen  ungemach 
gelten  und  die  mtnen  man, 
die  ich  yon  iu  yerlorn  hftn.' 

85   d6  sprach  der  gast,  ez  waere 

reht: 
*ez  st  ritter  oder  kneht, 
swaz  ir  liget  erslagen  tot, 
die  sol  ich  büezen  mit  der  n6t 
als  ich  dar  umbe  gtsel  bin.' 

90   und  waere  niht  diu  künigin, 
s6  hete  er  sin  houbet  vlom 


3824  htbes     min]  nun        2S  wir  Hmmt]  vnd        32  ob  er  so  geriten  were 
38  ivwer]  wer  H       37  wider  fehlt,  H       39  gesaicen        45  aus        46  Gybche 
47  tettens         50  mag         54  spraeh]  daz  H        59  aUen         61  Da        75  da 
76  Biene  Haupt]  nun        85  da        91  verloren 
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durcli  den  Etzden  zom. 
dem  helde  des  tddes  si  gewac. 
in  des  küneges  bände  er  dö  lac 
3895   wol  mit  hundert  slner  man. 
den  firau  Helche  sit  gewan 
des  riehen  küneges  hulde 
nach  ir  vil  grözen  schulde. 
Der  kunec  was  frd  unde  ge- 
meit.  40*» 

3900   gegen  sinen  gesten  er  dd  reit 
da  si  da  fuoren  üf  den  wegen: 
einen  ieslichen  degen 
gruazt  er  nach  sinem  rehte. 
ritter  unde  knehte 

5   wurdoi  da  von  wol  gemuot. 
d6  sach  er  disen  degen  guot 
der  ane  urloup  von  im  reit: 
iedoch  was  im  sin  gruoz  bereit, 
der  knabe  neic  im  unde  sprach 

10    '  ^re  enfüeget  niht  gemach , 
unsenfte  hat  nach  eren  strit. 
her  künec,  habt  ir  gezurnet  stt, 
d^t  mir  leit.  ich  enmohte  hie 
beliben  niht,  A6  daz  ergie . 

15   daz  si  alle  riten  da  hin: 

dar  nach  stuont  euch  mir  der 

sin. 
swaz  ich  ze  tuonne  solde  hän, 
mich  dühte,  und  wäre  ich  hie 

bestän, 
ich  waer  niht  einer  böne  wert. 

20   da  sd  manic  helt  sin  swert 
y^rsuochet  hat  üf  sarwät, 
ze  sehenne  hete  ich  des  niht 
rät' 

'    Der  künic  smielen  des  began. 


dd  kerte  er  mit  im  wider  dan 

t5   da  er  die  recken  alle  enphie: 
die  helde  er  ninder  von  im  lie. 

dö  si  nu  wären  kennen  in, 
dö  gienc  diu  edel  künigin 
ztto  im  üf  den  palas. 

so '  swaz  herter  dinge  geschehen 

was, 
diu  hiez  der  künic  sdieiden 
mit  rede  yor  in  beiden, 
dö  sagt  dem  künege  vil  hör 
von  Bechelären  Rüedegör 

35   vcm  disen  wiganden, 
waz  si  an  den  blanden 
Wunders  hseten  getan, 
und  wie  si  einander  bestän 
hasten  in  dem  gedingen 

40   daz  si  einander  twingen 
für  zwene  ylnde  solden; 
'ob  wir  si  alle  wolden 
gerne  da  geschejden  hän, 
wir  hetenz  müeliche  getan.' 

45   also  sagte  im  Rüedegör 

'dö  kam  ich  da  die  reok^i  hör 
zeinander  truogen  herten  haz* 
vil  küme  ich  fiiogte  in  beden 

daz, 
daz  ich  in  sagte  mBsx>e        41* 

50   dazz  ein  gesinde  wasre. 
Dö  gerihten  si  sich  sit 
nach  den  vanen  in  den  strIt. 
da  von  hörte  man  dö  schal 
yon  s werten  diezen  über  al, 

55  unz  daz  dirre  junge  man 
in  stdte  hete  also  getan, 
daz  si  alle  wurden  wIchhaft. 


3893  tods  sy  gewach         3902  yetlichen         6  da         9  nei^         11  ynsanffte 
13  das  ist         Ib  reitm  H        17  tan        18  duncket        23  schmieli        24  da 
26  helt         27  da         33  da        36  veinden  H       40  si  fehlt,  ff    an  eiiM»der 
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ir  beleip  iö  vil  von  siner  kraft 
do  er  den  P6Une  ?oget  vie: 
3960  di  ?o]i  ist  er  gisei  hie/ 

dar  könic  danken  dd  began 
dem  alten  und  dem  jungen  man 
und  andern  guoten  knehten. 
ze  dienste  er  im  gerehten 

66  mit  gäbe  machte  manegen  man. 
fron  Helche  ouch  danken  began 
den  jungen  zuo  den  alten: 
si  künde  tugende  walten, 
die  wunden  bete  man  In  ge- 
tragen. 

7»  der  künic  hiez  in  niht  versagen 
swes  si  bedorften  zuo  ir  not : 
den  gesunden  man  ez  wol  erbot. 
Wie  si  gefuoren  nach  der  zit  ? 
vil  wol  gedingen  mohte  sIt 

»  der  fürste  von  Pölän. 
urioup  von  dan  gewan 
der  Prinzen  künic  in  sin  laut, 
fron  Helche  golt  und  ouch  ge- 

want 
gap  meiden  unde  wlben, 

w  d6  si  bi  ir  beliben 
langer  niene  mehten. 
d6  gap  den  guoten  knehten 
Etzele  der  vil  riche 
stn  guot  yil  willicllche. 

86  frou  Helche  si  mit  zühten  lie , 
d6  ir  üzreise  ergie, 
scheiden  von  den  landen. 
Yon  Etzelen  banden 
muos  er  stn  laut  enphaben, 

90  yerren  unde  nähen 

die  guoten  bürge  unde  stete. 
dö  half  der  küniginne  bete 


dem  herzogen  von  Pölän 
daz  er  unde  ouch  i»lne  man 

95   mit  gedinge  riten  in  ir  lant. 
Sit  dö  muose  ir  beider  haut 
Etzeln  dienen  manegen  strtt. 
der  wunden  vil  geheilte  slt, 
doch  mohtens  alle  niht  ge- 
nesen. 41^ 
4000   wie  mohte  tugenthafter  wesen 
Helche  diu  vil  riebe! 
weinende  güetllche 
lie  si  von  ir  scheiden  dan 
beidiu  wlp  unde  man: 

5    ouch  beten  si  daz  wol  erkant, 
daz  sis  da  ze  Hiunen  lant 
immer  lieze  mit  ir  man. 

nu  wart  ouch  als  vor  getan 
In  dem  hove  ze  manegen  stun- 
den. 

10   der  künec  wart  ofte  funden 
in  frallchem  muote, 
und  sine  recken  guote. 
.    sider  nach  den  ziten 
dient  im  in  siben  striten 

15   also  des  küenen  gastes  haut 
der  sich  da  Diete  hete  genant, 
daz  man  im  ^re  muoste  jehen. 
da  bl  man  dicke  mohte  sehen 
disen  kindischen  man 

to   der  ouch  vil  höhen  pris  gewan : 
der  ervaht  Etzelen  slt  ein  lant, 
daz  ist  Pomerän  genant, 
swie  ofte  man  imz  werte, 
die  wige  grimme  herte 

86  vor  des  küneges  volke  er  vaht. 
dö  sunnen  tage  unde  ouch  naht 
der  künic  unde  sin  wlp 


395«  belib        59  da        60  gnsel]  ein  vogt       64  ze]  mit       69  in       74  mohte] 
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wie  8i  im  behielten  den  Ilp 

ir  landen  ze  eren. 
4030   yil  manegen  degen  hören 

hete  derkünecinslnenphlegen : 

da  für  muo8t  man  in  einen 
wegen 

an  maneger  hande  dingen. 

ez  muo8te  im  wol  gelingen. 
95       Yil  fireude  Hian  ze  hove  vant : 

ob  si  alle  selbe  heten  lant, 

sin  künden  nimmer  baz  gevam. 

der  kunic  hiez  daz  w(ä  bewarn 

daz  er  den  slnen  gesten 
40   iht  lieze  gebresten. 

Guot  ritter^chaft  man  ik  sach: 

durch  öre  heten  ungemach 

die  werden  und  die  wtsen. 

den  künec  man  mohte  prlsen 
45   daz  ers  in  allen  wol  gestuont. 
forsten  ez  nu  selten  tuont 

die  ez  in  läzen  s6  behagen. 


swie  man  von  im  hörte  sagen 
daz  er  ein  beiden  waere,    42* 

50   man  saget  yü  witen  maere 
von  im  unz  an  den  lesten  tac, 
daz  shi  wirde  nie  gelac 
unz  an  sines  llbes  tot 
hete  ein  kunec  nu  goldes  röt 

65   groBzer  danne  waere  ein  berc, 
si  taeten  niht  als  miltiu  werc. 
der  forsten  lop  und  ere, 
daz  swindet  leider  söre. 
daz  wuohs  ö  von  tage  ze  tage. 

60   daz  muoz  nu  sin  der  wtsen  klage 
daz  ez  so  gar  ist  komen  abe: 
daz  ist  der  guoten  ungehabe. 
forsten  zugen  ö  kint,     . 
daz  wurden  ouch  edele  forsten 
sint. 

65   da  man  nu  fursten  erben  siht, 
wie  grözer  schänden  man  den 
giht! 


6  äventiure  tote  Dietleip  stn^  vater  vant. 


Dise  rede  sul  wirbellben  län, 
swaz  si  tuon  od  hän  getan, 
und  sagen  ein  ander  maere 

70   wie  hl  dem  känege  waere 
yil  manic  ritter  unerkant, 
der  golt  bürge  noch  lant 
an  im  erdienen  wolde  niht. 
als  was  ouch,  so  man  uns  des 
giht, 

75   bi  Etzehi  unde  Heichen  sint 
der  schoenen  Dietlinde  kmt, 
daz  sich  Bitrolf  und  sin  suon 
nie  mohten  kunt  getuon, 
ez  enhaete  ir  herze  daz  geseit 


80   den  küenen  recken  vil  gemeit 
dazs  einander  solden  wesen  holt, 
swie  siz  niht  haeten  versolt, 
si  wehselten  doch  dicke 
yil  güetliche  blicke. 

85  In  hete  sin  yater  doch  erkant, 
wan  daz  der  junge  sin  gewant 
hete  gemachet  sturmyar: 
heim  und  brunne,  daz  was  gar 
besprungen  mit  dem  bluote. 

90  ouch  hete  der  degen  guote 
slnen  helfenbeinlnen  schaft 
geverwet  s6  in  strites  kraft 
daz  er  nieman  was  erkant, 


4029  Iren  d'/ter       32  in  fehlt,  H      37  sy       38  wol]  volck  ZT       46  f&rsten  die 
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wtti  im  selben  in  der  hant  42^ 
4096      ir  beider  nam  vil  ofte  war, 
der  ouch  von  fremden  landen 

dar 
was  mit  arbeiten  komen: 
swie  er  sin  niht  bete  yemomen, 
sich  yersan  der  degen  msere 
m  dax  ez  sin  künne  wsere. 
ench  muoste  daz  da  ?on  ge- 
schehen 
das  er  den  alten  ^  gesehen 
bete  ?or  den  xlten 
dicke  in  berten  striten 
s  se  Ar&bi  in  dem  lande, 
swie  er  sin  niht  erkande , 
di  ofte  der  künic  streit, 
4  daz  der  degen  vil  gemeit 
dannen  muoste  entwichen 
a  vor  im  zen  Hiunen  riehen. 
Er  ged&hte  4ch  wil  mich  wol 

versehen 
daz  si  mirs  gerne  niht  verjehen, 
sint  si  einander  künde, 
swie  ab  ichz  erfände, 
tt  so  erfireute  ez  harte  mir  den 

muot.' 
d6  gienc  er  zuo  dem  degene 
guot 
dtf  sich  da  Diete  bete  genant. 
er  nnderreite  ez  sä  zehant 
nmbe  den  belt  vil  maere 
M  daz  im  niht  leit  enwsere , 
in  solde  ouch  niht  betragen 
des  er  in  wolde  fragen. 
er  sprach,  er  hörte  ez  wol  für 

guot: 
'swaz  frage  ir  an  mich  getuot. 


16   die  wil  ich  nimmer  iuch  ver- 

dagen, 
ich  vrils  iu  wiUicllcben  sagen.* 
der  marcgrive  sprach  zehant 
'ir  stt  Biterolf  genant 
swie  ez  nu  dar  umbe  st^t, 
ao   ir  säzet  ^  ze  TöUX, 

dar  zuo  diente  in  al  daz  laut 
ich  hftn  iuch  allez  her  erkant, 
unde  enmohte  iu  doch  niht  je- 

hen 
daz  ich  iuch  bete  hie  vor  ge- 
sehen. 
35   des  hlit  mich  gejAmert  immer 

sint. 
diu  küniginne  Dietlint 
bat  kröne  bi  iu  her  getragen, 
nu  hörte  ich  iuch  daz  gerne 

sagen, 
ob  ez  iuch  niht  beswsNret,    . 
40   wie  ir  gescheiden  virsBret 
von  siben  rieben  landen 
ik  ir  guoten  wfganden 
gäbet  ros  unde  wät. 
nu    wiste    ich  gerne  wie  ez 

stät  43  • 

45   frouwen  Dietlinde , 
dem  Dieth^res  kinde, 
wie  ir  gescheiden  stt  da  von. 
ich  was  ie  vil  ungewon, 
swie  vil  mir  recken  sl  genant, 
50    daz  ich  keinen  bezzem  habe 

erkant." 
Vor  leide  blüwec  wart  der 

man. 
antwurten  im  iedoch  began 
der  herre  von  den  Bergen 


4105  Arabia 
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'ob  getouften  noch  getwergen, 
4155    der  beder  könic  wart  ich  nie. 
war  umbe  waere  ich  denne  hie, 
möhte  ich  haben  eigen  lant? 
ich  bin  euch  Bitrolf  niht  ge- 
nant/ 
dö  sprach  der  marcgräve  h^r 
60   'lougent  ir  mirs  immerm^r,- 
ir  sitz  vor  dem  ich  z^Arias 
in  strite  noetltche  genas, 
weit  ir  mirs  friuntliche  ver- 

jehen, 
ich  zeige  iu  hie,  weit  ir  in  sehen, 
65  gesipten  friunt  als6  guot 
daz  ez  iu  troestet  wol  den  muot.' 

si  bede  stuonden  also  hie 
daz  man  von  in  gehdrte  nie 
swaz  dft  spraBcheir  beider  munt. 
70   er  jach,  er  taete  im  gerne  kunt, 
*ob  irz  sd  tougen  kündet  tragen 
daz  ir  ez  nieman  woldet  sagen/ 
D6  sprach  der  Gotelinde  man 
^mlnen  eit  sult  ir  ze  phande 
han, 
75   daz  ich  ez  also  kan  verdagen 
daz  ich  ez  immer  wil  gesagen 
manne  noch  wtbe. 
daz  habt  üf  minem  Itbe : 
ir  erhoert  es  ^  an  mich  ver- 
jehen. 
80   daz  läze  ich  iuch  wol  gesehen.' 
Der  voget  dd  von  den  Bergen 
sprach 
'wirt  ez  mir  ein  ungemach, 
so  haet  ir  an  mir  wol  versolt 
daz  ich  iu  nimmer  wurde  holt. 
85   idx  bin  Biterolf  genant, 
vil  guoten  fride  hete  min  lant 


d6  ich  nu  naehste  dao 
marcgrüve,  daz  it^  iu  { 
wol  gesunt  liez  ich  m 
90  geurbort  hki  ich  min 
bt  den  guoten  recken 
ich  getorst  mich  ra  ( 

nie, 

und  hlin  iuch  lange  he 

wes  jehet  ir  mir  ze 

lant, 

95   den  ich  ze  Munt  hie  m 

den  sult  ir  mich  sehei 

Dö  sprach  der  n: 

Rüedeg^ 

'nu  \ät  mich  wizzen,  k 

ob  ir  und  frouwe  Diel 

4200   ie  gewunnet  mit  einan 

'jd  wir/  sprach  der  k 

gen; 
Mch  liez  da  heime 
phlegen 
zwei  vil  kleiniu  kinde 
einen  sun  und  ouch 
terlln. 
5   minem  sune  was  niht 

zalt, 
wan  drithalp  jär  was 
der  zit  dö  ich  von  da 
Mat  ez  iu  niht  wesen 
sprach  Rüedeg^r  der 
10    '  er  mac  gewalticliche 
vil  guoten  knehten  ^ 
swie  kleine  ir  in  dort 
län.' 
Der  marcgräve  von 
den  jungen  helt  den  v; 
15   spibide  bt  den  kinden 
von  den  hofgesinden 


4159  da         61  der  vor  dem  ich  ze  Arias         62  nfttiklichen         63  i 
Tlkundei?       73  Da        74  ayde        77  weder  manne        78  meinen 
94  zun        95  den]  en  H        97  Da        4200  gewannet  ye        7  da 
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hiez  er  den  knaben  zuo  im  gän. 
sli  wart  im  wri  kunt  geUn 
wieder  degen  was  genant: 
4SS0  mit  grdier  fiioge  er  daz  er- 

vant 
heimlichen  firügen  er  began 
'wie  lange  weit  ir,  junger  man, 
ittwer  gesiebte  vor  uns  heln? 
waenet  ir  Etzeln  an  versteln 

»  wie  iuwer  name  st  genant? 
ich  weiz  wol  wft  ir  habet  lant 
und  liute  vil  darinnen 
der  tumbe  sprach  mit  sinne 
'mMite  ich  liut  und  lant  gehän, 

30  ir  saeht  mich  niht   sus   eine 

er  sprach  'zwiu  helt  ir  mich 

nu  daz  ? 
ir  sttlt  ez  läzen  äne  haz 
daz  min  und  der  marcgraevin 

kint 
iu  yil  niihen  sippe  sint. 
tf  ir  sult  iuch  meiden  äne  schäme : 
fiieth^r    hiez     iawers    anen 

namp, 
iuwer  muoter  hiez  Dietlint, 
ir  Sit  daz  Biteroifes  kint. 
den  sach  ich,  des  ist  niht  lanc. 
40  waer  iuwer  witze  niht  sd  kranc, 
s6  solde  iuch  niht  betragen, 
ir  solt  mich  drumbe  fragen/ 
Der  helt  sich  fröuwen  dö 

began. 
do  gedähte  im  des  der  junge 

man  44  • 

46  *  er  manet  mich  eines  wibes; 
des  ir  vil  werden  llbes 


des  bin  ich  immer  ungeschant. 
sd  hlt  oach  er  mir  hie  genant 
mlnen  vater,*  gedähte  der  de- 
gen: 

50   'er  enwelle  untugende  phlegen, 
er  sol  michs  wtsen  fürbaz. 
ich  wil  mich  melden  umbe  daz, 
daz  er  mir  zeige  den  vater  min : 
s6  wil  ich  tr6  ie  m^re  stn.' 

S5       D6  er  der  rede  vil  getreip , 
iö  sprach  der  junge  Dietleip 
'  her  RQedg^r,  tugentllcher  de- 
gen, 
nu  sult  ir  iuwer  zöhte  phlegen, 
stt  daz  iuwer  beider  kint 

60   s6  nähen  mir  sippe  sint, 
als  irmir  selbe  habt  geseit; 
nu  sol  ez  werden  niht  verdeit, 
ich  wilz  iu  üf  genäde  sagen 
daz  ich  lange  tougen  hdn  ge- 
tragen: 

65 '  min  muoter  heizet  Dietlint, 
des  alt^  Dieth^res  kint. 
min  vater  ist  Biterolf  genant, 
nu  sult  ir  mir  daz  tuon  bekant 
wä  ir  den  recken  habt  gesehen. 

70   mim  künde  liebers  niht  ge- 
schehen, 
wiste  ich  wä  der  w»re.* 

nach  dem  selben  maere 
nam  er  den  degen  bt  der  haut 
und  gienc  daV  sinen  vater  vant. 

75  Der  knabe  vor  in  beiden  stuont, 
als  noch  kint  vor  den  beiden 

tuont, 
da  enwas  euch  ander  nieman 
mer. 


4224  vanet  ff  2S  der  tumbe]  darnmb  ff       33  marggrave  ff       36  enen 

^  des  PytroUfen  39  das        42  darombe        43  frewen        44  da       50  er  welle 

4iu      54  ymmer  55  Da        56  da        66  Diethers        70  mir  k&iide       73  den 
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dö  sprach  der  guote  Rüedeger 
^haet  ich  so  lange  in  niht  ge- 
sehen, 
4880   von  mir  so  müese  ein  kus  ge- 
schehen 
dem  knaben  der  hie  vor  uns 

st^t. 
daz  irm  begegene  niht  enget, 
herBiterolf,  des  wundert  mich, 
ja  hat  der  junge  degen  sich 
85   nach  ^m  verriten  verre.' 
Biterolf  der  herre 
fragte  dö  der  maere 
wie  er  genant  wsere. 
er  sprach  'er  heizet  Dietleip. 
90   daz  in  ze  disen  landen  treip, 
'   daz  tete  diu  sorge  nach  iu  dan.' 
d6  sprach  der  kindische  man 
'  Sit  ir  Biterolf  genant, 
sd   hän   ich   in  der  Hiunen 
laut  44^ 

95   durch  iuwer  liebe  her  geriten/ 
mit  rehte  fnuntllchen  siten 
einander  si  enphiengen: 
sunder  si  dö  giengen 
da  si  nieman  ensach, 
4300   unz  er  im  alles  des  yerjach 
wie  er  gerümet  hete  daz  lant. 
Rüedeger  der  wigant 
hete  niht  tüsent  marcgenomen, 
si  enwaeren  b^de  dar  bekomen. 
5  Dö  Mgt  von  sinen  landen 
und  von  den  wfganden 
Biterolf  der  maere , 
ob  noch  gesunt  waere 
diu  kiiniginne  Dietlint. 
10   dö  sprach  daz  Biterolf  es  kint 


'ir  sult  gelouben  mir  f&r  war, 
sin  ist  lötzel  über  ein  jär 
daz  ich  von  dem  lande  reit, 
dö  wären  £rö  unde  gemdt 

15   die  liute  in  dem  lande, 
nach  iu  was  mir  ande:* 
nu  ist  mir  liep  daran  geschehen 
daz  ich  iuch  lebendic  hän  ge- 
sehen.* 
si  dankten  bMe  s^re 

80   der  triuwen  Röedegöre 
die  er  hete  an  in  begän. 
dö  sprach  der  Etzelen  man 
'ich  tuonz  noch  gerne,  ob  ich 

mac. 
des  ist  nu  vil  manegen  tac, 

26    daz  ich  nie  wart  so  &ö  gemuot. 
hei  wiste  ez  der  künic  guot , 
die  ere  diu  im  ist  geschehen, 
so   solde  er  iuch  vil  schiere 

sehen 
und  von  ^rste  iuch  enphähen.* 

80   swie  er  waere  bt  in  nähen, 
iedoch  entorste  ez  Rüedeger 
vermeiden  niht  dem  künege  h^r. 
Er  bat  si  schaffen  ir  gemach, 
da  er  die  küniginne  sach, 

85   dar  gie  der  Gotelinde  win 
vil  gezogenllchen  hin. 
dö  sprach  diu  küniginne  h^r 
'sit  willekomen,  Rüedegör. 
sagt  ir  iht  fremder  maere?' 

40    dö  sprach  der  lobebaere 

'ich  hän  niht  fremder  maere 

erkant. 
wist  aber  ich,'  sprach  der  wi- 
gant. 


4278  da  sprach  auch  der        79  in  fehÜ        80  m&Ts       82  daz  im  begegnen 
89  heizet]  hiefs  et        90  zn        92  da       97  an  einander       4304  waren  H       5  Da 

10  da  sprach  des  14  da  19  vil  sere  21  im  ZT         22  da         27  im 

fehÜ,  H      31  endorst       34  er]  do  H      37  da      38  willikomen      39  nicht      40  da 
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''ianan  guotiu  nuere  sagen , 
diu  woMe  ich  hich  vil  gar  ver- 
dagen,  45* 

iS45  dar  xao  iawer  werdiu  wtp. 
ze  phande  st^  des  min  Ifp 
und  daz  ich  alle  sküneges  man 
h»le  daz  ich  vemomen  hän. 
nu  ichz  also  sol  verdagen , 

so  so  wil  ichz  einer  meide  sagen : 
daz  ist  mtn  frouwe  Herrät. 
ich  wil  dazz  heimliche  ergat 
da  si  diu  maere  hoeren  sol/ 
daz  hüs  saz  edeler  frouwenvol : 

tt  die  hal  erz  algemeine 
wan  dise  maget  aleine. 
D6  si  diu  maere  rehte  ver- 
nam, 
?or  liebe  lachen  ir  gezam. 
do  verstuont  si  wol  sinen  muot 

M  war  umbeez  tele  der  heltguot. 
d6  gie  gezogenltche 
diu  junge  maget  rlche 
ih  si  vant  die  kunigin. 
*iA  wils  niht  kae  lön  gestn/ 

c»  qirach  diu  schoene  Herrät. 
*umb  disiu  maere  ez  also  stät 
daz  ichz  bilUchensolverdagen.' 
si  sprach  'du  solt  mirz  doch 

sagen, 
ob  du  mir  ie  wurdest  holt : 

70  darumbegibeicbdirmingolt.' 
si  sprach  *s6  hoeret,  edel  wip, 
wie  getiuret  iuwer  llp 
und  ouch  mfnesherren,  sküne- 
ges, sl. 
iu  zwein  wonent  mit  dienste  bi 

75  die  besten  wfgande 


die  ze  hiunischem  lande 
bi  iuwem  ztten  sint  bekomen : 
daz  hän  ich  wol  vemomen. 
die  habent  sich  lange  hie  ver- 
holn 

80   und  ouch  ir  edelkeit  verstoln 
vor  dem  künege  in  sinen  landen 
und  vor  sinen  wigand^.* 
Si  firägte  wä  die  waeren. 
'man  saget  mir  an  den  maeren,' 

Ki    sprach  diu  frouwe  Herrät , 
Mch  sage  iu  wiez  darumbe  stät. 
der  sich  da  Diete  hat  genant, 
des  name  ist  Biterolf  erkant, 
sin  wip  heizet  Dietlint. 

90  der  knabe  ist  ir  beider  kint , 
der  hie  s6  wol  gedienet  hat. 
ir  dinc  nach  hohem  wünsche 

stät, 
si  habent  bürge  undrichiulant. 
nu  hat  der  junge  wigant    45  ^ 

95*  funden  stnen  vater  hie. 

ir  gewunnet  werder  geste  nie/ 
d6  sprach  diu  küniginne  guot 
(vil  tröric  was  ir  muot) 
'Ouw^,  wie  wir  ervaeret  sin, 
4400   ich  und  ouch  der  herre  min ! 
daz  mac  uns  ^ren  letzen, 
wir  kunnens  niht  ergetzen 
so  swacher  handelunge , 
die  der  alte  und  der  junge 
5    hie  zen  Hiunen  habent  genom- 
men, 
wir  suln  zuo  ir  hulden  komen, 
s6  wir  nu  aller  beste  mügen. 
miß  herre  sol  des  wol  gehügen 
daz  ez  im  selben  ist  geschehen. 


4347  ond  fehÜ     des  küoiges        48  hayle  H        52  daz        55  den  ff       59  da 

65  Berat         71  vil  edele         72  gctraaret  ff        73  des  kaniges        74  wont  ff 

"S  H&nischen  ff         86  wie  es         87  het         89  fraw  Diettlint         96  gewant 

werdere        97  da        99  Awe     erfaret        4401  an  eren        5  znn       6  wer  sol  ff 
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4410   yKÜ  er  der  wärhehe  jehen.' 
Frou  Helche  bat  dö  dräte 
2U0  ir  kemenäte 
Etzelen  den  vU  riehen 
komen  heimltchen. 

15   dd  er  zer  küniginne  gie, 
diu  frouwe  in  weinende  enphie. 
d6  wunderte  in  der  maere, 
waz  ir  geschehen  waere. 
si  bat  in  sitzen  sä  zestunt : 

so   mit  maeren  tete  si  im  dö  kunt 
wie  in  beiden  waere  geschehen, 
'des  hat  Rüedeger  yerjehen 
miner  nifteln  Herrätie/ 
zuo  Heichen  kemenäte 

85   hiez  er  si  dri  dö  bringen, 
die  boten  iitea  springen 
und  hiezen  hin  ze  hove  gän 
der  schoBuen  Gotelinde  man 
und  die  vil  werden  geste. 

so   ir  deweder  dö  niht  weste 
daz  si  vermeldet  waeren 
ze  hove  mit  den  maeren. 

dö  Bitrolf  in  daz  hüs  gie, 
küneges  geste  wurden  nie 

SS   ze  hove  baz  enphangen. 
der  küne-c  lie  sich  belangen 
niht,  er  gie  engegen  in : 
also  tet  ouch  diu  künigin. 
so  höhe  enphiengen  si  si  hie 

40   sam  ob  sis  gesaehen  nie 
vordes  in  Hiunen  riehen, 
dö  dankte  vliziclichen 
her  Biterolf  und  ouch  sin  kint 
dem  künege  und  ouch  froun 
Heichen  sint.  46* 

45  Si  bätens  sitzen  neben  in. 


der  knabe  niht  hete  4en  sin 
daz  er  sitzen  sohle, 
der  künec  dö  niht  enwolde 
enbem  eme  saeze  nider. 

50    zuo  in  beiden  sprach  er  sider 
'nu  waz  hete  ic^  iu  getlui 
daz  ir  mich  niht  habt  wizzen  län 
wie  ir  waeret  genant? 
haet  ich  iuch  böde  rehte  erkant, 

55   ez  wa&re  iu  yerre  i>az  erboten, 
ich  gedanke  es  nimmer  minen 

goten 
daz  ez  mir  her  yerholn  ist. 
nu  hän  ich  keiner  slahte  iist 
wie  ich  mich  wider  iudi  erhol, 

60    daz  ichs  iuch  ergetze  wol.' 
Dö  sprach  der  alte  man 
'herre,  uns  ist  hie  niht  getan 
wan  guot  unde  ^re. 
ich  nam  von  Rüed^öre 

65   dar  umbe  sine  Sicherheit 
dazz  nimmer  wurde  geseit 
weder  wibe  noch  man: 
nu  ist  uns  dar  an  missegftn, 
daz  beswaeret  iu  und  uns  dei 
muot.' 

70       dö  sprach  Rüedgör  der  degen 

guot 
'die  rede  wil  ich  iu  bescheiden: 
haetet  ir  ez  mich  vor  meiden 
heizen  heln  sam  vor  wiben, 
so  hete  ichz  müezen  län  iielt- 
ben.' 

75   der  künec  dö  lachende  sprach 
'mir  ist  liep  daz  ez  geschach 
daz  ich  iu  wer  beider  künde  hän. 
nu  wlrt  des  nimmer  niht  veriän 


.  1 


441 1  pot         15  za  der        17  da        23  Herate        30  yetweder  da         33  da 
34  des  knnices         37  |^|^a         44  firawen        48  da        49  erne]  oder  er 

52  mick  habt  nidit        60  ersetzte        61  Da        66  daz       70  da       72  het  ir  nidit 
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dirn&ch  ringet  iuwer  sin: 
4480  allez  des  ich  gewahic  bin, 
.  daz  st  in  underUn. 
swi  wir  uns  versümet  hin, 
ich  und  euch  diu  firouwe  min , 
das  sol  iu  wol  geböeset  sin.' 
16  Diu  küniginne  riche 
sprach  gesogenllche 
'ich  yerschame  mich  s6  gähes 

niht, 
swie  ez  halt  anders  nu  geschiht, 
das  ich  si  niht  gehandelt  hän 
w  als  ich  ?on  rehte  solde  hkn,' 
in  bot  der  könic  richiu  lant 
d6  sprach  her  Biteroif  zehant 
ich  hän  noch  seihe  lande  driu, 
der  knabe  bouwe  vieriu     46** 
»  ob  er  diu  gerne  haben  wil. 
dar  inne  ist  guoter  beide  vil , 
die  dienent  lägelichen  mir. 
der  Hinnen  käoec,  got  löne  dir 
daz  da  mir  blutest  diniu  lant. 
«SM  nu  bin  ich  Biteroif  genant, 
Yor  was  Diete  min  name. 
der  dinge  ich  mich  nimer  ge- 

schäme 
das  ir  mir  bietet  iuwer  lant: 
hab  ihl  gedienet  unser  hant, 
5  her  künec,  des  Idnet,  s6  wirs 

gern/ 
d6  sprach  frou  Helche  'ir  sult 

gewem 
mich  und  ouch  den  herren 

min: 
iuwer  sun  sol  ritter  sin. 
uns  enbreste  des  wir  bddiu  hän, 
10  du  sol  in  kurzer  zit  ergiui.' 


Der  holt  ir  nek  unde  sprach 
'ja  muoz  idi  einen  uigemach, 
liebe  frowe,  verenden  d, 
6  daz  ich  under  krdne  st^ 

i&   ode  ritterliche  enphihe  swert. 
ir  beidiu  habt  an  mich  gegert 
daz  ich  von  iu  enphähe  lant: 
nu  tuen  ich  iu  daz  bekant 
daz  ich  ein  teil  gehflenet  bin. 

10   muget  ir  mich  des  bringen  in 
daz  ich  des  niht  laster  hftn , 
swaz  ir  danne  weit,  daz  sl  getAn. 
daz  wil  ich  zeiner  gäbe  nemen, 
ob  ez  uns  beiden  macgezemen, 

»5   daz  ir  mir  helfet  mlniu  leit 
rechen  diu  min  herze  treit.' 
der  kunec  dö  firdgte  m»re 
waz  im  geschehen  were. 
Er  sprach  'di  reit  ich  über  Hin, 

80   doichsuochenwoldedenvater 

min 
hie  in  iuwerm  lande: 
Gunthar  mich  an  rande 
und  ouch  die  sinen  mige. 
die  riten  mir  sd  ze  Uge 

16   daz  ich  mit  not  vor  in  genas, 
swie  ich  vil  gar  unschuldic  was, 
si  wolden  mich  betwungen  hin 
daz  ich  bete  durch  si  getan 
daz  ich  mit  in  rite  zeiner  stete. 

40   dö  ich  niht  werte  si  ir  bete, 
alr^st  bestuont  mich  Hagene. 
do  erwerte  ich  mich  dem  degene 
als  min  gelücke  daz  gebot, 
zehant  kam  ouch  G^mdt :   47* 

a   min  kintheit  half  mir  von  im 

dan 


4479  waraaek         81  euch  alles         90  hu  ftUn         92  da         4506  da 
tfi^rMU         1 1  beide  ir  naiget         16  begert         18  tka         20  hia  ü        23  ze 
ikMr         30  da        39  sa  eiaer       40gewerete        41  allererst       42  da     dem] 
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^az  er  mkh  muose  rHen  län, 
Yfosk  er  wart  ein  lützel  wunt. 
d6  kam  der  künic  sä  zestunt 
uadräiit  mich  ubelltchen  an. 
4550  ,  daz  ich  fride  von  dem  gewan, 
di^z  was  gelücke  und  ouch  min 

hei], 
dodi  fuorte  er  miner  tjoste  teil, 
swie  ich  si  ein  kneht,  mit  im 

dahin. 
da  von  gescheide  ich  minen  sin 

66   nimmer,  ez  enwerde  in  ieit.' 
dd  spradi  der  künec  4ch  bin 
I  bereit 

miner  helfe  wol  darzuo, 
daz  man  in  einen  slac  getuo. 
Ich  schicke  iu  her  daz  mine 

60   daz  Günther  noch  die  sine 
erwernt  nimmer  des  ir  lant, 
.ir  enstiftet  roup  unde  brant. 
üf  in  mid  ouch  sine  man 
wil  ich  iu  mine  helfe  län 

65   mit 'vierzic  tüsent  hinnen: 
swaz  die  schaden  gewinnen 
ode  swaz  man  leides  den  getuot, 
da  mae  verrucket  werden  huot 
sw^ne.ez  kumet  an  den  strit. 

70   oh  ir  des  in  zwivel  sit, 

mugt  ir  si  twingen  niht  da  mite, 
(si  habent  höchvertigen  site,) 
so  wil  ich  iu  miner  man 
ze  drten  vollen  stürmen  län 

IS   ie  ahzic  tösent  oder  baz.^ 
der  helt  neic  im  umbe  daz. 

Dd  sprach  Bitrolf  der  wigant 
'wir  muoten  in  der  forsten  lant 
niht  wan  zweinzic  tüsent  man. 


80   disen  knaben  suUen  sehen  län 
stner  muoter  kümoe , 
ob  getriuwe  sippe  iht  wfinne 
si  ieman  in  dem  riche. 
sime  neyen  Dietriche 

85   sol  er  boten  senden : 

deste  minner  mac  man  wenden 
im  sine  reise  an  den  JRin, 
wil  er  im  bigestendic  stn. 
s6  bite  ouch  Ermenriche. 

90   der  tuot  ez  biliiche: 

sin  vater  und  firou  Dietlint 
wären  zweier  bruoder  kint. 
s6  sende  ouch  danne  sä  zehant 
in  der  Harlunge  lant,         47'' 

«5   Fritelen  unde  Imbrecken , 
ob  die  küenen  recken 
im  helfe  wellen  bi  gestän, 
als  ez  von  8dlulde^  ist  getan. 
S6  läze  ouch  sich  niht  wenden, 
4600   er  sol  ze  Meilän  senden ; 
ob  die  Berkeres  kint 
bi.  £rmenriche  niht  ensint, 
s6  sol  manz  da  heime  wizzen  län 
die  Carsten  von  Meilän/ 
5    dö  sprach  diu  edele  künigin 
'des  mac  iu  wol  ze  rate  sin 
daz  ir  ninder  m^r  ensendet, 
Sit  ez  wol  eine  verendet 
der  Hiunen  künec  mit  sinem 
her. 

10   an  vier  enden  unz  an  daz  mer 
möht  iuch  der  künec  wol  brin- 
gen, 
daz  iuch  nieman  dringen 
mit  strite  wol  enkunde. 
s4  lobe  ich  hie  zestunde. 


4546  miiesset  48  da  54  geschied  55  werde  in  dan  56  da  64  ich  wil 
65Hu]ieB  76iiaiget  77  Da  SI  kSnne  84  seine  86  dest  minder 
89  Er^nreiche  stets  95  Fritelen  vnd  Imbrechen  4601  Berckers  5  da 
10  unz]  vnd         11  mocht      künec]  kint  ZT 
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Mis  ob  ir  wek  mlne  helfe  h&n : 
ich  wO  hl  zehen  tüflent  Un 
die  ich  iu  sende  üf  mlnen  solt. 
wir  sin  iu  beiden  wol  s6  holt, 
ich  und  der  känic  h^re, 

10  weit  ir  noch  recken  m^re, 
dann  ir  bedürfet  an  den  Hin, 
die  müezen  iu  yil  bereite  sin/ 

Dö  dankten  ?llzicUche 
die  helde  dem  künege  riche 

15  und  euch  der  küniginne  hör. 
al  balde  sprach  dö  Röedeglr 
^jä  dürfet  ir  mör  helfe  niht, 
swenn  iuwer  reise  dar  geschiht, 
danne  mlnes  herren  man. 

»  wfl  iu  danne  ir  helfe  Mn 
jfelche  min  frouwe, 
ir  muget,  ab  ich  wol  trouwe, 
an  alles  widerstriten 
uns  an  den  Roten  riten; 

36  und  Uit  iu  das  niht  versmähen, 
beidiu  verre  unde  nähen 
tSißre  ich  m  der  mlnen  man, 
der  besten  die  ich  inder  hän, 
fonf  hundert  wigande 

40  se  Gunthöres  lande, 
ich  wil  dar  seS)e  rtten: 
spiln  oder  strlten, 
swes  ich  danne  kan  phlegen, 
des  wil  ich  helfen,"  sprach  der 
degen.  48* 

45       Si  dankten  schöne  beide, 
froun  Heichen  was  niht  leide 
daz   si    den    dienest  wolden 

nemen. 
'nu  tuet  als  ez  uns  mac  ge- 

zemen,* 
spradi  Biterolf  der  wigant. 


50   ^gd[)et  uns  boten  in  daz  lant 
die  von  dem  künege  widersagen, 
und  ahten  daz  in  wdhmi  tagen 
wir  mugen  rIten  an  den  Rin. 
so  sint  ouch  die  firiunde  sin 

55   dem  jungen  Dietleibe  komen: 
swer  ez  danne  hüt  Temomen , 
deki  iht  besweret  uns^  leit, 
der  ist  uns  hdfe  dar  bereit* 
dö  sprach  Röedegör  der  de- 
gen 

M   ']äX  midi  der  botschefte- phle- 
gen, 
die  wil  ich  senden  an  den  Rln. 
diu  hervart  mac  niht  #  sin, 
als  ir  sin  beide  habt  gediiht 
daz  die  zesamene  werden  bräht 

65   die  mit  iu  gerne  rIten  dar. 
unz  ir  diu  velt  seht  bluomenyar, 
zen  nshsten  sunew^den , 
s6  mugen  ouch  wirz  verenden ; 
so  sint  beraten  wol  diu  lant. 

70   die  wlle  habt  ir  iuch  besant 
mit  den  iuch  selben  dunket 

guot. 
swä  man  widersagen  tuet 
könegen  also  riehen ; 
daz  tuo  so  zttUchen 

75   daz  ez  iemanne  laster  sl. 
e  sich  verenden  tage  dri, 
die  boten  senden  wir^ft  hin. 
durch  iuch  ich  des  vlJzio  bin 
daz  man  der  hervart  so  getuo 

80   daz  helde  sprechen  wol  dar  zuo.' 
Man  liez  tak  Rüedegöre  daz. 
d6  muoste  in  zogen  deste  baz, 
die  den  boten  kleider  sniten, 
daz  si  bezite  danne  riten. 


4626  als        34  Rot  sereitea       40  zn  Günthers       46  fraw       48  getkmetk^ 
56  het        59  da        67  ze  nächsten  sunnenwenden        73  innisin  H       75  yemänd 
81  liefTe        82  da        83  claide        84  bey  zeiten 
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4685  .  zwdye  wurden  der  bereit: 
guotia  pjiärt  uad  rtchiu  kleit, 
daz  wart  in  «chiere  gegeben, 
mit  koste  schuof  man  ouch  ir 

leben, 
beidiu  dar  unde  dan. 
90  Ruedeg^r  der  küene  man 
vil  wol  bedenken  künde  daz. 
der  Hiunen  künio  sinen  haz 
durch  Dietleip  an  den  Rin  en- 

bot: 
des    w^ere    in   gtioter    witze 

not,  48^ 

9>  ob.  si  daz  künden  onderstän. 
der  kfinic  hiez  si  wizzen  län 
daz  er  zuo  ir  lande 
drizic  tiisent  sande 
durch  einen  kindischen  degen : 
tf  Qp   den  beten  si  üf  stnen  wegen 
beswaaret  äne  schulde; 
des  enheten  siner  hulde 
nibt  die  Burgondsere. 
dd  hiez  ouch  sagen  ir  meere 
6  Helche  diu  vil  rldbe 
daz  si  un]^zliche 
d^n  recken  allez  wasre  holt; 
si  müese  ir  silber  imde  ir  golt 
ze  solde  geben  üf  ir  leit: 
10   ir  bete  ein  jungelinc  gekleit 
waz  si  beten  im  getftn; 
dem  wolde  si  ir  helfe  Un 
mit  zehen  tüsent  mannen, 


daz  im  die  yolgeten  dannen. 

15  ^Man  sol  ouch  daz  niht  yerda- 

gen, 
man  sol  Yon  Bloedeltne  sagen: 
der  fueret  dar  besnndert 
drl  und  drtzic  hundert, 
von  allen  den  fQrsten  die  hie 
sin 

20   bl  iu  und  ouch  der  flrouwen 

min, 
die'z  urliuge  mit  iu  wellen  tra- 
gen, 
von  den  sol  man  in  widersagen 
und  in  dort  alle  nennen 
daz  sis  mugen  erkennen.* 

25       d6sprach  der  guoteRüedeg^r 
'ir  saget  den  fürsten  also  her 
daz  in  min  herre  sl  gehaz. 
wellen  si  im  büezen  daz, 
s6  heize  er  äf  si  rtten  niht : 

80   ob  des  danne  niht  geschiht, 
sd  müese  er  senden  an  den  Rin 
die  in  wol  schade  mögen  s!n, 
und  welle  in  ir  lande 
rechen  die  schände 

35   diu  sinem  gaste  s!  geschehen. 
d^^Q  si  Län  vil  balde  sehen 
ob  siz  wellen  enden* 
zen  n»hsten  sunewenden, 
sA  wirt  mit  urliuge  in  getan 

40   daz    si   sin  schaden  müezen 

hän; 


7    Der  schdeh  von  Wormez  wie  der  widersaget  wart. 

Die  boten  man  dd  sande  49*  45   dd  sande  ouch  anderthalben  dan 
yon  hiunischem  lande  die  boten  die  der  helt  gewan, 

hin  ze  Wormez  an  den  Rin  Biterolf  der  rtche, 

Gunth^e  und  den  mägen  sin.  dem  hen^ep  Dietrlcbe. 

4704  da  8  mof  se  nn  ir         leBlodeline         211  die  es  vrlaoge         23  vod 

aoltlf        25  da        31  m&s        36  l«99en        3^  ze  oacliisien  sonnewenden        39  vr- 
löge        42  H&nischen  H       43  llip  (ehft        44  Giwitkerren        45  da  saut 
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er  Saude  ouch  hin  le  Rabene 

4750  le  Ennenrtche  dem  degene. 
o*  hies  ouch  ü  dai  wiizen  Idn, 
ob  si  die  helde  üz  Meil^ 
bl  ErmenriGhe  funden, 
das  in  din  maere  künden: 

»  ward  ez  in  du  niht  iiont  getön, 
80  riten  bin  ze  MeiUn. 
er  hiez  ouch  Berhtonge  biten 
daz  er  nach  firiuntllcben  siten 
dem  beide  helfen  soMe, 

»  ob  er  daz  wizzen  wolde 
daz  er  sin  künne  waere; 
and  bat  ouch  disiu  maere 
sagen  den  Härtungen, 
den  edelen  fiQrsten  jungen, 

6f  Fritelen  und  Imbrecken, 
'ob  wizzen  daz  die  recken 
umb  frouwen  Dietlinde  kint, 
swes  81  dem  beide  schuldicsint. 
Ir  soltz  ouch  Wabsmuote  sagen 

79  und  ouch  dem  alten  Regen- 
tagen, 
Eckeharten  und  Rimsteinen. 
yerdaget  irz  ir  keinen, 
daz  si  ir  triuwe  l^n  sehen: 
ir  helfe  st  uns  not  geschehen.* 

75       die  boten  wurden  dd  gesant 
daz  si  sich  teilten  in  diu  laut: 
si  würben  umbe  ritterschaft, 
die  Etzeln  Yon  slner  kraft 
widerslizen  s^. 

M  waz  sol  ich  sprechen  m6re? 
si  gähten  yaste  an  den  RIn. 
ir  fride  muoste  guot  sin. 
svfk  si  riten  durch  diu  lant, 
diuEtzeln  h^rschaft  was  erkant. 

»  dar  umbe  man  in  ^re  bot: 


geleites  was  in  ninder  n6t 
als  wir  diu  msre  beeren 
sagen, 
inner  sehzehen  tagen 
kdmens  ze  Wormez  an  den 
RIn.'  49  »> 

90   nftch  siten  des  hoves  stn 
sach  man  die  boten  kleider 

tragen, 
die  jungen  ffirsten  hörten  sagen 
daz  in  geste  wasren  komen : 
swä  sichjdie  haeten  genomen, 
95   si  trüegen  in  der  mäze  kleit 
als  Hagen  dd  er?onHiunen  reit : 
'als  ist  gestalt  ir  gewant, 
als  er  d6  brähte  üz  Hiunen  lant.' 
Der  künec  hiez  ir  dö  nemen 
war: 
4$oo   sin  marschalc  gfthte  balde  dar 
und  herbergete  si  zestunt. 
Hagenen  wart  ez  schiere  kunt: 
der  kom  dk  er  die  boten  sach. 
zem    künege  er  harte  balde 
sprach 
»   'si  riten  üz  der  Hiunen  lant. 
ich  waen,  ez  habe  ndch  mir  ge- 
sant A 
der  künec  und  ouch  sin  werdez 

wip: 
si  wellent  daz  ich  minen  llp 
aber  zen  Hiunen  Uze  sehen. 
10   daz  sol  nimmer  m^r  geschehen, 
man  sol  in  dienstes  sip  bereit; 
si  tragent  miner  frouwen  kleit 
diu  in  ir  kamere  sint  gesniten. 
warumbe  si  sin  her  geriten, 
15   daz  sint  yil  starkiu  masre." 
der  fürste  lobebaere 


4754  das        61  kanig  H        65  Freytoln         73  dhainein  H        79  widers&zen 
Anqil)  widorMgtea        84  des  ÜT       89  koraeo  sy        93  wer«  R     96  da      97  also 
48U2  Haseoe        3  kerne        4  ze  dem        9  zun        12  trSge»  B        15  sein 
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hiez  in  schaffen  guot  gemach, 
unz  er  gehörte  unde  sach 
waz  si  wolden  an  den  Rtn. 
4820       d6  kom  zuo  den  künden  sin 
Hagene  der  wigant: 
umbe  den  künic  und  daz  lant 
die  boten  fragen  er  began. 
schiere  wart  im  kunt  getan 

25   daz  sich  der  künic  riebe 
gehabte  froeliche. 
*nu  saget  mir  von  der  frouwen 

min.' 
*si  künde  stolzer  niht  gesin/ 
sprach  ir  einer  drunder. 

so   *si  beide  hat  des  wunder, 
waz  iu  bi  in  si  geschehen 
daz  ir  iuch  s6  selten  läzet  sehen 
in  hiunischem  lande, 
nach  iu  ist  in  vil  ande.' 

85  D6  sprach  Hagene  der  degen 
^mir  ist  niht  gäch  zuo  den  wegen 
die  ich  zen  Hiunen  rite, 
got  Uze  si  ir  zite 
mit   fireude    wol   hine   brin- 
gen. 50  ■ 

40   ich  hän  des  niht  gedingen, 
swie  wol  si  beten  gnade  min , 
daz  ich  m^r  da  welle  recke  sin.' 
hiunisch  er  dö  zuo  in  sprach 
daz  si  schüefen  ir  gemach: 

45    des  gunde  m  der  künic  wol. 
als  man  herren  boten  sol , 
also  wart  ir  da  gephlegen. 
hin  wider  Hagene  der  degen 
kam  da  er  den  künic  vant: 

50   ^wie  sint  si  kumen  in  daz  lant  ? 
wizzet  ir  iht  der  msere?' 


iö  sprach  der  redebaere 
^an  daz  ich  si  hän  gesehen, 
si  habent  mir  anders  niht  ver- 
Jehen.' 

55   dem  künege  sagte  er  daz  duo 
'si  wellen  für  iuch  morgen  firuo : 
also  hörte  ich  si  jeheü.' 
d6  sprach  der  künec  ^daz  si  ge« 
schehen.' 
Also  liezen  si  daz  stän 

60   unz  daz  zem  münster  wolde  gän 
der  künic  an  dem  morgen  firuo. 
die  boten  wären  komen  duo 
und  stuonden  für  in  an  den 

wegen, 
aldä  gruozte  si  der  degen. 

65   si  nigen  unde  begunden  gern 
ob  er  si  wolde  des  gewem , 
daz  si  sin  urloup  solden  hän , 
s6  wolden  si  in  wizzen  län 
waz  si  würben  in  sin  lant. 

70   daz  urloup  gap  er  in  zehant. 
do  sprach  ein  ritter  under  in 
'iu  tregt  vil  hazüchen  sin 
der  künec  von  Hiunen  riebe: 
er  hiez  iu  endicUche 

75   sinen  dienest  widersagen, 
ouch  sul  wir  iuchz  niht  ver- 

dagen 
war  umbe  er  iu  si  gehaz/ 
d6  sagte  er  im  allez  daz , 
alse  im  da  vor  was  geseit. 

80   daz  was  den  Burgonden  leit, 
ez  muote  den  künec  vil  vaste. 
'weit  aber  ir  sinem  gaste 
büezen  sine  schände, 
diu  im  in  iuwerm  lande 


4820  da        29  darander        35  Da        37  zun        39  hin        42  mer  weUe  da 
46  poten  pUegpen  sol        52  da         55  do  wie  4862         60  zu  dem        62  do  7 
63  vor        64gerfic8set^       65  nairten      begern  ^       71  da        72  tragt 
76  801        SOBSrgfinden 
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«85  Ton  fai  herren  ist  getto, 
BÖ  Soli  ir  gnoten  fride  hftn.' 
Gunthar  sprach  'er  mac  wol 

jehen 
daz  im  hie  schade  st  geschehen ! 
doch  han  ich  schaden  m^re.  50*" 

M  idi  schönte  es  durch  min  4re 
daz  man  in  ze  töde  niht  ensluoc : 
heres  hete  ich  im  genuoc; 
dö  Uez  ich  in  doch  riten. 
wil  er  an  wis  erstriten 

n  mit  den  Hiunen  sfnen  pris, 
si  sin  tumbe  oder  wIs, 
lieze  im  Etzel  drizic  her, 
den  allen  satzte  ich  mich  ze  wer, 
^  ich  im  booze  sande 
4900  ze  hionischem  lande.' 

*so  enbintet  iu  der  jungelinc, 
der  iä  brfievet  ditze  dinc, 
daz  er  in  ^rste  widerseit. 
ouch  sol  loch  werden  niht  ver- 
deit, 

ft  sin  vater  tuot  iu  alsam. 
Kterolf  ist  des  nam, 
der  knabe  heizet  Dietleip. 
nieman  hinder  uns  beleip 
in  der  Hiunen  lande 

10  der  guoten  wigande, 

si  hiezen  iu  alle  widersagen, 
der  känic  wil  iu  niht  vertragen 
sines  gastes  ungemüete. 
nu  seht  wie  manz  behüete: 

15  iuwer  laut  muoz  drumbe  farin- 

nen. 
waz  muget  irs  firumen  gewin- 
nen, 
ode  wft  nannet  ir  die  wer? 
der  künec  im  sendet  her  ein  her 


mit  vierzic  tdsent  siner  man. 

10  so  sol  ich  iuch  daz  wizzen  \kn: 
mia  frouwe  hiez  iu  widersagen, 
dö  si  den  recken  hörte  klagen. 
dioaden  liuten  ist  si  holt: 
üz  ir  kamere  gibet  si  golt 

85   wol  zehen  tüsent  mannen, 
die  rttent  mit  im  dannen. 
Noch  sult  ir  beeren  m^re, 
ir  guoten  degen  h^, 
von  recken  die  zen  Hiunen  sint. 

90   vil  maneger  werder   muoter 

kint, 
diu  habent  iu  heizen  wider- 
sagen, 
der  sol  ich  einen  niht  yerdagen, 
die  da  fürsten  sint  genant, 
die  iuch  yon  der  Hiunen  laut 

s&   wellent  suochen  an  den  R!n. 
des  küneges  bruoder  BlcedeUn, 
der  fuert  da  her  besundert 
drf  und  drtzic  hundert, 
da  mit  ritet  ouch  Rämunc  51* 

40   und  Hornboge  der  helt  junc. 
Gibeche  unde  Schrütlui, 
der  herzoga  von  Merän, 
die  hänt  iu  bede  widerseit, 
(daz  mac  iu  beiden  wesen  leit,) 

45   und  Sigeh^r  der  firle , 
der  helt  üz  Turkte. 
Gotele  der  riebe 
widersaget  iu  vlizicliche. 
als  hüt  ouch  Rüedeg^r  getan, 

50   der  künic  Etzelen  man, 
der  von  Bechelären. 
dö  si  ze  bove  wären, 
hört  ich  die  guoten  knehte  je- 
hen 


4S86  friden  H       89  noch        91  in  fehU,  H 
4900  Himisdien  B        15  dammbe        17  namet 
46  ans  der  Tnrckeye        49  also 


93  da        94  enstreyten  H 
27  m&re        29  zun        43  habe 
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daz  ü  sich  wolden  Uizen  sehen 
4955   hie  in  disem  lande, 
die  guoten  wigande, 
Hä wart  der  starke, 
der  helt  üz  Tenemarke, 
und  Imfiit  der  wigant, 

60   der  fürste  üz  Düringe  lant, 
und  euch  der  degen  Irinc 
und  manie  stolzer  jungelinc 
üz  hiunischem  riche , 
die  koment  iu  schedelfche.' 

66       Dö  sprach  von  Troneje  Ha- 

gene 
*haet  er  nu  al  die  degene 
die  er  ie  gefuorte  hervart, 
Sit  daz  er  ^te  kdnic  wart, 
wolden  die  üf  uns  rften, 

70   der  müest  wir  hie  erbtten.' 
dd  sprach  der  recke  G^möt 
*  s  wie  gewalticllche  er  her  enböt, 
daz  man  von  disem  lande 
zen  Hiunen  gisel  sande , 

75   dem  künege  wir  niemere 
erbieten  solhe  ireJ* 

der  künec  ze  sinem  tische 
saz: 
er  hiez  der  boten  umbe  daz 
niht  wirs  gen  einem  hüre  phle- 
gen. 

so   dö  nu  enbizzen  was  der  degen, 
66  hiez  er  balde  springen: 
gilbe  hiez  er  bringen 
boten  der  ylande  sin.   ^ 
die  86  starke  an  den  Rin 

85  widersagten  oifenliehe, 
die  hiez  er  tu  herliche 
heleiten  wider  in  ir  lant 


dö  sprach  ir  einer  unerkant   • 

'wizzet  daz  uns  der  künec  ge- 

bdt,  51»> 

90    ob  ir  uns  gaebet  berge  rüt 
von  liehtem  golde  gar  gnot, 
s6  haßten  wirs  deheinen  muot 
ze  nemen  umb  einen  phenninc. 
»6  höhe  st^  des  kuneges^  dinc. 

95   wir  tuonz  niht  durch  versmä- 
hen, 
wir  getürrens  niht  enphähen.' 
Die  boten  schieden  dö  von 
dan. 
der  künic  gie  mit  sinen  man 
sunder  sich  beraten 
5000   waz  81  dar  umbe  tat^. 
des  vereinte  sich  zehant 
der  voget  von  Bürgende  lant. 
dö  sprach  aber  Hagene 
'wä  naemen  wir  die  degene 
5   da  mite  wir  werten  das  lant? 
haßten  wir  alle  die  besant 
die  wir  ze  friunde  mügen  hin, 
wir  künden  nimmer  widerstän 
Etzelen  dem  riehen. 

10    ich  rate  iu  wlslfchen , 
weit  ir  die  hervart  wend^, 
ir  sult  nach  forsten  senden 
und  ladet  die  zeiner  Wirtschaft, 
daz  si  komen  mit  ir  kraft 

15   und  niht  län  beliben- 
si  enkomen  mit  ir  wiben 
ieslicher  her  zer  höchzit, 
reht  alse  ir  des  bewiset  stt 
daz  man  iuch  welle  suochen 
hie; 

so   die  man  ze  höhen  dingen  ie 


4958  Tennmapckc  öfter  59  Irenfrid  öfter  60  TftriDscn  65  Da 
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pftwC  in  tUea  enden, 
dai  ü  len  eunewenden 
lao  in  liten  an  den  Rln, 
und  hie  U  der  höchztte  sin 
5015  mit  den  besten  die  si  hto 
tf  gaot&r  rittenehefte  wftn : 
die  snln  hie  bt  uns  schouwen 
mftge  und  edele  frouwen. 
Und  enbietet  den  wlganden , 

«a  fiwax  si  ir  suo  den  landen 
immer  mögen  bringen, 
daa  si  des  haben  gedingen, 
in  st  des  ungebrosten, 
ir  weit  si  gar  verkosten. 

I»  Sit  ir  mit  firide  gerne, 
s6  sendet  g^  Paieme 
se  dem  der  ?oget  ist  üben  lant : 
der  ist  Staotf uhs  genant ; 
idi    erkenne    wol   sin  über- 
muot,  52* 

«  s6  körnet  iu  der  helt  guot. 
habt  ir  ze  wer  gedingen, 
sd  sult  ir  ze  büse  bringen 
den  starken  liudeg^re , 
der  ist  ein  degen  h^re. 

46  der  kflnec  von  Tenemarke , 
des  helfe  firumet  iu  starke 
wider  ir  grAzen  übermuot ; 
und  bitet  euch  den  helt  guot, 
4en  kuenen  Liudegaste, 

so  der  gezseme  iu  wol  ze  gaste, 
wolde  er  komen  an  den  Rfn 
mit  dem  nftchgebdren  sin; 
und  ouch  die  wigande 
iä  her  von  Österlande, 

86  die  ie  nach  prfse  würben, 
die  Durenge  und  die  Surben. 


Iu  wer  boten  werden  ondi  gesant 
ze  Bdheim  unde  in  Beier  lant: 
le  WitzUn  dem  vil  riehen, 

•s   der  kumet  iu  sicherltchen, 
und  Poytm  von  Wuscherät: 
die  besten  ritter  die  er  Uit, 
die  bringet  er  iu  an  den  Rin. 
ir  sult  ouch  des  gemant  sin 

65   das  iu  kome  von  Beier  lant 
Gelphr&t  der  wigant 
und  Else  der  marcman. 
man  sol  ouch  niht  beliben  län 
von  Regensburc  Nantwin, 

70   der  sol  zer  höchzite  sin, 
den  heizet  iu  ouch  bringen: 
wie  möht  ir  baz  gedingen? 
bitet  Fridieip  Az  Swäben  ko- 
men: 
daz  habt  ir  selbe  wol  veroomeu, 

75   der  ist  ein  vil  guot  wigant. 
Herleip  ist  iu  ouch  eriiant 
von  Westväle  dem  lande, 
der  ist  ein  helt  zer  bände. 
Von  Elsäzen  gräve  Berhtolt, 

80   der  n»me  dli  für  kein  golt 
em  saehe  ouch  hie  die  ritter- 

schaft. 
s6  kumet  iu  ouch  mit  siner 

kraft 
der  ffirste  6ä  von  Spanjelant, 
Walth^r  der  wtgant; 

85   der  lobte,  ob  daz  geschähe 
swenn  man  in  g^ne  saehe 
ze  Wormez  bi  dem  RIne, 
daz  er  und  al  die  sine 
iuzedienstewoldenkomen:  52^ 

90   daz  habet  irselbewolvemomen. 
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wer  mac  iuch  danne  twingen? 
her  bringet  Yon  Kärlingen 
der  künec  alle  sine  man, 
die  sint  im  dienstes  midertän: 
5095   Arragün  und  Nävarren  lant, 
daz  5t^t  gar  in  siner  hant; 
da  von  er  bringet  beide 
her  in  iuwer  selde. 
Ir  sult  ouch  Sifiride  biten, 
5100   daz  er  in  friuntlichen  siten 
ze  Wormez  rite  an  den  Rin, 
daz  er  die  triutinne  sin    * 
mit  im  dannen  füere. 
vil  wol  ich  des  geswüere, 
h  kumet  er  her  in  ditze  lant, 
86  hilfet  uns  des  recken  hant 
daz  wir  dem  Etzelen  her 
sin  al  deste  baz  ze  wer.' 
nach  dem  Hagenen  rate 

10   81  firumten  boten  dräte 
in  der  selben  fürsten  lant, 
die  ich  iu  habe  vor  genant, 
und  hiezen  den  forsten  allen 

sagen 
daz  si  nach  den  phingesttagen 

15   alle  koemen  an  den  RIn: 
die  da  forsten  möhten  sin, 
die  braehten  alle  dar  ir  wip. 
des  wart  der  edeien  frouwen  lip 
getiuret  harte  söre: 

20   beidiu  zuht  und  ^re 
mohte  man  da  vinden, 
an  in  und  ir  gesinden. 

Dö  man  die  boten  riten  liez, 
die  wlle  der  künec  bereiten  hiez 

25   gestüele  g^n  den  gesten. 
die  stat  hiez  er  ouch  vesten 


b^diu  mit  müre  und  mitgraben : 
vil  Werkes  wart  von  in  erhaben : 
des  8i  alles  haeten  niht  getan, 

30   hset  sis  der  Hiunen  künec  er- 

län; 
der  machte  in  dise  swsere. 

nu  merket  ouch  diu  maere 
Wie  Etzeln  boten  k6m^i  wider, 
waz  si  ze  hove  sagten  sider 

35   von  Gunthare  und  sinen  mägen, 
dö  si  begunde  frligen 
der  künec  'waz  habt  ir  dort 

vernomenT' 
*dd  wellent  si  niht  abe  komen 
deheiner  ritterlicher  wer.  53* 

40   ob  ir  in  sendet  tüsent  h^, 
durch  nieman  rümentsi  ir  lant; 
ez  wil  ouch  ir  keines  hant 
iu  Zinsen  sines  vater  guot. 
si  wellent,  swaz  man  in  getuot, 

45   zuo  in  warten  an  den  RIn/ 
dö  sprach  der  künec  'nu  muoz 

ez  sin. 
si  gelfent  nie  s6  vaste , 
ich  wil  ez  mfnem  gaste 
volbringen  an  sin  ^e. 

50   ir  boten ,  saget  mir  m^re: 
was  Hagene  bl  den  künegen  Aä 
ode  was  er  inder  anderswä?* 
die  boten  sprächen  alzehant 
'als  wir  kömen  in  daz  lant, 

55   er  was  der  ^te  der  uns  sach. 
vil  harte  güetllche  er  sprach 
von  iu  und  mtner  frouwen/ 
'ich  wil  des  wol  getrouwen,' 
sprach  der  künic  riebe, 

60   'daz  min  vil  firiuntUche 
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gedihte  der  hdt  guot, 
lieie  er  wan  sin  öbennuot.' 
Dö  ^ncfa  ir  einer  under  in 
^ich  hörte  in  wol  den  Ersten  sin 
516S  der  den  künegen  riet  die  wer. 
er  bete  dodi  der  Hinnen  her 
in  langen  xiten  niht  gesehen.' 
dd  ^rach  der  kunec  *des  man 

im  jehen 
lange  hdrte,  deist  an  im. 

70  gwaz  ich  nu  rede  von  im  ver- 

nim, 
so  ist  ez  doch  der  wirste  man, 
des  ich  künde  ie  gewan.' 
die  Ak  wären  ^  gesant 
in  der  Amehinge  lant 

»  dem  forsten  Dietrichen, 
die  kömen  unsorcllchen, 
wan  si  heten  wol  vemomen 
daz  in  gerne  wolde  komen 
YÜ  willicliche  er  Dietrich: 

w  aht  tüsent  helde  lobeltch, 
die  wolde  er  in  bringen, 
sich  freuten  des  gedingen 
die  ellenthaften  geste. 
den  helden  nötveste 

85  ir  alier  dienest  wart  geseit, 
und  daz  in  waere  vil  bereit 
firmenrlch  der  msere 
mit  manegem  Rabenanre. 
Den  jungen  Berhtongen      53^ 

»  Ton  doi  Amelungen, 
den  wolde  er  in  senden, 
daz  künde  nieman  wenden, 
sin  helfe  wart  niht  kleine , 
wan  Witege  unde  Heime 

K  die  körnen  bdde  an  siner  schar : 


ouch  sande  er  Lintwaron  dar 
und  Sabenen  den  vil  riehen, 
die  im  vil  willidlchen, 
alse  ez  Ermenridi  gebot, 
&aoo   gestuonden  zaller  sIner  not , 
mit  zehen  tüsent  mannen : 
die  fuoren  mit  im  dannen. 
'so  heizent  iu  die  zw^ne  sagen 
(daz  sol  ich  iuch  niht  verdagen) 

5   Rienolt  unde  Randolt, 
si  sin  iu  bMe  wol  so  holt, 
si  fueren  iu  üz  Meilen 
driu  tüsent  küener  man 
in  ringen  stälherte; 

10   si  wellen  ir  geverte 

durch  iuch  schaffen  an  den  Rin 
und  in  dem  urliuge  sin. 
Die  zw^ne  forsten  junge, 
die  küenen  Harlunge, 

15   die  enbietent  iu  ir  staetenmuot, 
friuntschaft  unde  allez  guot, 
daz  si  iu  willic  sin  genuoc. 
dö  man  der  maere  gewuoc, 
dö  freuten  si  sich  söre, 

20    und  jehent  swaz  se  iuwer  ere 
mit  ir  wiganden 
mügen  fQegen  in  den  landen, 
si  wellens  nimmer  abe  gestAn, 
si  komen  selbe  mit  ir  man; 

85   der  bringens  iu  gesundert 
sil)enzehen  hundert. 
yU  Taste  riet  ez  Wahsmnot 
und  Eckehart  der  helt  guot, 
Herdegen  unde  Hache, 
'   M    die  jähen,  iuwer  räche 

müese  deste  baz  geschehen, 
daz  man  si  bt  iu  solde  sehen. 
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Die  lüenen  Bernasre, 
die  wftren  durch  diu  maBre 
5235   harte  froellche  gemuot. 
Wolfhart  der  helt  guot, 
der  sprach  ^iä  werdent  helme 

schart , 
und  gefueget  sich  diu  hervart." 
der  böte  sprach  4ch  sach  da 
stän  54  • 

io    wol  zwelve  Dietriches  man, 
der  iesiioh  sines  rätes  phlac. 
ez  was  in  ein  freudehaf ter  tac, 
dö  si  diu  maere  hörten  sagen 
daz  si  iu  helfe  solden  tragen, 
45    beidiu  pris  und  ere: 
des  freuten  si  sich  sere. 

8    dvenimre  wie  si  ze  fFornteze 

Es  was  nu  an  die  zite  komen, 
als  ir  wol  ^  habt  yernomen, 

65   daz  si  sich  samenen  solden 
die  mit  den  gesten  wolden 
herverten  an  den  Rin. 
daz  künde  langer  niht  gesin , 
si  schicten.  dö  ir  hervart. 

70   ieslicher  Ingesinde  wart 
bereitet  nach  ir  rehte, 
ritter  unde  knehte. 
dö  bevalch  der  künic  here 
dem  marcgräven  Rüedegere 

75   sin  gesinde  und  sine  man , 
daz  er  si  solde  füeren  dan 
und  ouch  ir  leitsßre 
in  der  herverte  waere. 
'vil  gerne,'  sprach  dö  Rüede- 

g^r, 
80   'bring  ich  si,  edel  künic  her , 


der  eine  dl^z  was  Hikleixnmt 
und  Helpf^lch  der  wtgant, 
Gerbart  unde  Wichart, 

60   Sigeh^r  und  Ritschart, 
Wolfbrant  unde  Wolf win , 
und  Sigestap  der  neye  sin, 
und  ouch  der  küena  Wolfhart: 
si  freuten  sich  der  henrart 

55   daz  des  erlachte  er  Dietrich.' 
dö  sprach  Etzele  der  könic  rieh 
'swaz  mir  sinkünegeundertän, 
ich  möht  die  helfe  nimmer  hän 
diu  iu  ist  hie  vor  genant. 

60    ir  möhtet  wol  durch  alliu  laut 
riten  unbetwungen 
vor  alten  und  vor  jungen.' 

mit  Rüedegire  in  herverte  fuoren. 

nach  iuwem  grözen  eren, 
da  si  wol  mügen  bes^n 
Dietleibes  vlande 
ze  Rine  in  dem  lande/       54^ 

85  Dö  sprach  diu  edel  künigin 
'so  bevilhe  ich  daz  gesinde  min 
Iringen  von  Lütringen: 
des  hän  ich  gedingen 
daz  si  der  eilenthafte  man 

90   nach  eren  wol  geleiten  kan. 
da  mite  rite  ouch  Häwart, 
so  füeget  sich  diu  hervart, 
und  Imfrit  der  wigant. 
die  muosen  doch  ir  selber  lant 

95   rümen  durch  ir  vinde  haz. 
ez  zimet  in  llhte  deste  baz 
ob  ir  in  dem  strite 
deheiner  widerrlte.' 
der  kunec  in  sinem  lande 
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s9to   nidi  ftiiien  heiden  sande , 
das  die  recken  vil  gemeh 
achiere  wseren  bereit, 
die  er  woMe  senden  dan. 
driac  tüsent  er  gewan, 

i   die  mttosten  swem  herevart. 
Röedg^  ir  aller  Tenre  wart 
Ton  hiunisdiem  lande, 
sin  selbes  wigande 
schuof  er  fünf  hundert  duo 

10   dem  küenen  Dietleibe  zuo, 
swie  si  gefüeren  üf  den  wegen, 
das  81  des  beides  solden  phle- 

gen. 
Bitrolfe  bevalcb  er  bf  der  hant 
▼il  manegen  stolzen  wigant, 

ift  daz  er  der  beide  solde  pblegen. 
er  wiste  wol,  ez  waere  ein  de- 

gen. 
der  belt  si  üf  sin  triuwe  enphie : 
der  recke  fröhlichen  gie 
sitzen  wider  df  sine  banc. 

M  diu  wUe  was  d6  niht  lanc 
daz  Rüedger  sin  gesinde 
sande  Gotelinde 
hin  ze  Becbelaeren, 
daz  die  bereite  wseren, 

15  swenne  er  füere  über  lant , 
daz  si  im  koemen  al  zehant. 
die  wtsen  euch  daz  rieten  hie, 
die  sines  rätes  phl^n  ie, 
wie  er  die  geste  senden 

w  solde,  daz  imz  erwenden 
öbele  nieman  künde, 
and  sw4  manz  erfünde , 
daz  ers  ge^t  wsere. 
tAsent  heide  maere  55' 

»  hiez  er  dö  disen  beiden 


von  den  andern  üz  bescheiden, 
die  wären  kristen  als  sie: 
er  bevalch  in  vilzicllchen  die. 
Dö  rieten  si  daz  mider  in, 

40   wä  si  die  samenunge  hin 
der  küenen  Hiunen  solden  le- 
gen, 
ode  wa  si  nach  den  nehsten 

wegen 
solden  komen  an  den  RIn. 
*daz  heizet  ungesorget  sin,' 

45   sprach  dö  Ruedegdr  der  degen. 
'ich  kan  iuch  wol  üf  allen  we- 
gen 
füeren  durch  diu  riebe.' 
si  sprächen  al  gelicbe 
'nu  volgen  Rüedeg^re.' 

50   dö  riet  der  degen  h^r« 
die  Ersten  samenunge, 
daz  alte  unde  junge 
hin  ze  Blodelingen  riten, 
und  der  andern  denne  biten 

55   da  bt  in  dem  lande, 
die  küenen  wigande 
beten  an  den  stunden 
diu  zeichen  ane  gebunden 
und  sibenzehen  hervanen. 

60   der  künec  begunde  sie  manen 
daz  den  beiden  vil  guot 
niht  beswärte  den  muot, 
ob  er  bestüende  in  Hiunen  lant. 
an  genuogen  was  im  daz  bekant, 

65   si  leisten  swaz  in  diuhte  guot: 
si  waeren  tumbe  oder  fruot, 
si  Uten  alle  arbeit, 
der  künec  mit  slnen  mannen 
reit 
Unze  an  der  LItä  stat. 
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5870   firou  Helche  ir  gesinde  bat 

vam  deme  geliche, 

als  si  waere  riebe. 

urioup  woi  mit  minne 

von  der  künigiiine 
75    die  recken  beten  nu  genomen : 

dö  si  an  die  wite  wären  komen, 

d6  sacb  man  da  besundert 

sebstebalp  bundert 

und  fönfzic  tüsent  manne , 
80    die  mit  den  gesten  danne 

riten  bßrlicbe 

üz  biuniscbem  riebe. 

d6  daz  ber  vil  starke 

ab  biuniseber  marke  55'' 

85    zuo  der  Litä  gereit, 

dö  was  fr6  unde  gemeit 

Etzele  der  vil  riebe. 

er  liez  dö  güetliebe 

sebeiden  Bloßdeiine 
90   von  im  und  die  sine. 

si  erbeizten  nider  zuo  der  fluot : 

die  beide  küene  unde  guot 

des  nabtes  wolden  da  sin. 

si  bedorften  under  in 
95   wabte  noeb  der  buote. 

vil  manege  bütte  guote 

sacb  man  üf  gespannen. 

urioup  nam  oucb  dannen 

der  maregräve  riebe 
6400   von  dem  künege  güetliebe. 
Dö  reit  er  nabt  unde  tac 

daz  er  ruowe  nibt  enpblae 

gegen  Becbelären. 

die  sine  die  da  wären, 
6   die  biez  er  riten  mit  dem  her. 

die  beide  nuzzen  äne  wer 


swaz  erbouwen  bete  daz  lant. 

üf  der  Tuonouwe  sant 

buoben  sieb  den  morgen 
10    die  Hiunen  äne  sorgen. 

gegen  Wiene  si  dö  riten: 

die  sebaffsere  nibt  vermiten, 

si  muosten  des  unmuoze  bän 

e  daz  si  also  manegen  man 
15   bereiten  da  die  spise. 

Sigeber  was  wise 

der  ir  al  die  wile  pblac 

dar  näcb  unz  an  den  fünften 
tac, 

unz  si  aber  sacb  Rüedegör : 
20   si  liez  der  maregräve  b^r 

ninder  unberaten  vam. 

daz  biez  der  belt  wol  bewam 

daz  er  nibt  sparte  sküneges 
golt. 

des  wären  si  im  alle  bolt 
25   die  den  belt  erkanden 

üz  ieslicben  landen. 
Als  icb  diu  maere  hän  ver- 
nomen , 

die  dritten  nabt  si  wären  ko- 
men 

zer  Treisem  an  die  wite 
30   vor  äbendes  zlte. 

die  da  ze  Mütären 

gewaltie  wirte  wären , 

Wolfrät  unde  Astolt , 

die    sprächen,    ob    in  wolde 
holt  56  • 

35   Biterolf  der  degen  sin, 

si  riten  mit  im  an  den  Rin. 

dö  si  ir  wurden  da  gewar, 

dö  sanden  si  ir  boten  dar 
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daz  si  in  eifüeren  mere 
*44o   waa  ir  wille  waere. 
dö  die  Biterolf  enach, 
der  heh  gezogealtclien  sprach 
'si  haben!  mir  des  niht  getan, 
ich  enwelle  ir  dienest  gerne  hdn. 
«s   ir  sult  in  min  dienest  sagen: 
ich  wil  in  gerne  daz  vertragen 
daz  si  mich  ^  riten  an. 
daz  selbe  bete  ich  in  getjin 
ob  si  sd  riten  durch  min  lant. 

M   ich  was  in  niht  sO  wol  erkant 
daz  ichz  in  iht  unprfse/ 
Bitrolf  der  was  wlse. 
In  firide  der  Etzelen  man 
riten  Ton  MAt&ren  dan 

»  die  zw^e  wtgande, 

dik  81  öf  der  Treisem  sande 
bt  den  Iliunen  recken  funden 
Biteroifen  bl  den  stunden, 
dö  si  nu  kumen  wären , 

w  die  ir  ^  Uten  vären, 
die  giengen  d6  begegene 
Astolde  dem  degene 
unde  ouch  WolfrAten. 
den  antfanc  si  taten 

65  als  ez  Ton  rehte  solde  sin. 
TÜ  wol  enphienc  si  Bln^elin. 
für  eine  hotte  i^f  dem  plan 
was  her' Biterolf  gegftn 
mit  Dietleibe  stnem  suon: 

70  sd  si  von  rehte  solden  tuon, 
enphiengen  si  die  zwene  man. 
dö  giengen  mit  in  sitzen  dan 
die  zwtee  wtgande: 
die  recken  üz  erkande , 

75  einander  sagten  si  ir  muot. 


dö  sprach  Astolt  der  helt  guot 
'ich  wtode  ich  bete  daz  versolt 
daz  ir  mir  nimmer  wurdet  holt. 
66  ich  iuch  bete  an  gerant, 

80   d6  wart  von  iu  sd  hin  gesant 
mfn  wille  und  ouch  mtn  über- 

muot 
daz  ich  iuch,  maere  helt  guot, 
da  von  sol  immer  prIsen. 
ich  weiz  mich  nu  sd  wisen  56^ 

8ft   daz  ichz  immer  m^  sol  län, 
daz  ich  ir  keinen  bestln 
der  sd  gelfcbe  recken  vert. 
mir  was  der  tdt  vil  ndcb  be- 
schert.' 
Biterolf  der  sprach  duo 

vK)  ^swaz  der  man  mit  sorgen  tuo, 
man  solz  im  wizen  deste  min. 
iuwer  friunt  ich  nu  sd  staeter 

bin, 
möht  ich  ervehten  iu  ein  lant, 
daz  muese  dienen  iuwer  hant.' 

ftr>    si  nigen  im  beide  umbe  daz. 
friuntschaft  anc  allen  haz 
rieten  si  dd  under  in. 
si  wolden  von  in  scheiden  hin, 
dd  sprach  der  starke  Wolfrät 
5500    'swRz  Astolt  unde  Ame  hat, 
daz  sol  mit  in  geteilet  stn. 
hänt  iht  beslozzen  miniu  schriu, 
ez  sl  Silber  oder  golt, 
daz  sol  wesen  iuwer  solt 
5    ze  geben,  dz  erweiter  helt, 
allen  den  ir  gerne  weit.' 
dd  si  sich  wolden  scheiden , 
66  lobten  si  den  beiden 
ze  füeren  mit  in  danne 


5444  welle         47  e  fehÜ         51  nirbt  H        54  reiten  H         64  den  emphang 
^         66  emphiengens  Blodelein  H         75  an  einander  7C  da  SO  da 
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95  Bälgten        99  da        5502  haben    meine        8  da 

Heldenbueh  L  6 


82 


BIT£ROLF  UND  DIETL£IB 


ft5ia   »ebzic  küener  manne. 

Si  namen  urloup  von  in  dan. 

guot  gemach  dö  wart  getan 

denhelden  durch  derrecken  rät. 

swaz  ein  richiu  burc  hat, 
15   daz  muost  mit  in  geteilet  s!n: 

fleisch  visch  bröt  unt  win, 

des  kom  in  dar  vil  swaere 

geladen  soumsere. 

d6  ez  Dietleip  ersach, 
80   ze  stnem  vater  er  dd  sprach 

'der  sd  friuat  verdienet  üf  den 
wegen, 

der  solde  ninmier  sich  gelegen.' 

Bitrolf  smielen  des  began. 

d6  teilte  er  mit  Etzelen  man 
s5  ,  daz  si  in  heten  dar  gesant. 

in  was  allen  wol  erkant 

wie  si  gescheiden  wären, 

dö  si  ir  begunden  vären. 
D6  in  aber  kam  der  tac, 
80   der  daz  her  da  wisen  phlac, 

der  hiez  si  sich  üf  machen. 

man  hört  da  lüte  erkrachen 

pusünen  die  hellen. 

dd  rihten  sich  die  snellen   57* 
85   von  hiunischen  riehen 

zer  verte  krefticllchen. 

üf  gegen  Medelicke  dan 

fuoren  die  Etzelen  man 

die  rehten  lantstrdze. 
io   dienest  äne  mäze 

den  von  Hiunen  riebe 

bot  vil  minnicltche 

Büedeg^r  der  helt  guot 

vor  der  sinen  heimuot. 
i5   dö  si  Ak  göret  wären, 


üf  für  Bechelären 
si  riten  höher  in  daz  lant: 
Büedeger  der  wigant 
aber  leiten  si  began. 

50       uns  ist  daz  nibt  kunt  getan 
wä  die  vil  küenen  helde 
nämen  nahtselde, 
ode  wie  si  mit  ir  dingen 
körnen  ze  Blodelingen 

55   an  der  samenunge  stat. 
Büedeger  der  helt  bat 
Bitrolfe  und  Dietleibe 
daz  si  riten  beide 
zuo  frouwen  Gotelinde. 

60   dö  liezens  ir  gesinde 

mit  den  andern  üf  den  wegen, 
danne  fuorte  si  der  degen 
da  si  die  frouwen  solden  sehen, 
ir  was  vil  liebe  geschehen : 

65   si  gie  in  hin  engegene 
und  enphienc  dö  die  degene 
mit  küsse  minniclichen., 
Bitrolf  den  muotes  riehen 
und  sinen  sun  den  jungen. 

70   mit  rede  was  ersprungen 
daz  ir  der  degen  msere 
vil  nähen  sippe  waere. 
dö  sprach  diu  schoene  Gotelint 
'sit  ir  daz  Dietlinde  kint, 

75   der  lieben  vetern  -tohter  min, 
unser  zweier  kindelin 
sint  iuwer  sippez  könne, 
ich  hän  des  immer  wünne 
daz  ich  iuch  bede  hän  gesehen. 

80   möhte  ez  immer  geschehen 
daz  ir  uns  w^eret  nähen , 
so  solde  iu  niht  versmähen 


5514  wes         17  des]  das  H        20  zu         28  ir  fehlt        31  aufzemacheo 
32  erpracheo         33  pasawnen         36  zu  der         37  Medeliche         44  den  H 
45  da  sy  do         47  boher         51  lielden :  nachtselden         55  sammänge         71  daz] 
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des  marcgrftven  dienest  unde 

<M  sprach  der  degen  ^wir  sullen 
stn  57  »• 

5686    bi  einander  Aber  lehen  lant. 
Nnodonge  tuon  ich  daz  bekant 
das  ich  im  immer  bt  gesUn 
die  wlle  und  ich  daz  leben  hlua.' 
Si  b^de  i6  dem  beide  nigen, 
90    Aä  wart  danken  niht  Terswigen. 
der  marcgrIiYe  unde  Gotelint 
Uezen  minnicHchen  sint 
die  tngentrlche  helde 
scheiden  dz  ir  selde : 

»  ^ö  dem  her  si  rhen  dan. 
da  heten  Bloedellnes  man 
nu  ir  stat  gegangen, 
wtten  vnde  langen 
einen  anger  si  dö  fonden: 
MO  si  woMen  an  den  stunden 
der  recken  biten  m^re. 
der  marcgräve  h^re 
der  schnof  ir  imbizes  stat: 
Ine  schaden  er  si  bat 

5  Ugen  in  dem  lande, 
die  guoten  wtgande 
belen  alle  die  genuhtsam 
diu  guoten  recken  wol  gezam. 
ze  Blodelingen  si  dr(  tage 

10  lägen,  alse  ich  iu  nu  sage, 
unz  si  kdmen  alle  dar, 
den  91  du  warten,  mit  ir  schar 
Ton  iesltchem  lande, 
die  guoten  wigande 

15  ze  rftte  wurden  under  in 
ftk  si  möhten  k^ren  hin, 
dl  si  die  wtte  möhten  hin. 
d6  sprach  der  Etzelen  man 


Rüedeg^r  der  rtche 

M   '  ich  fOere  inch  senfticllche 
(mir  sint  die  wege  wol  eriomt,) 
g^n  Swiben  durch  der  Beier 

lant. 
ich  leite  iuch  nich  der  wlte 
und  dl  wir  alle  zite 

85   guote  herberge  hin, 
und  dl  ein  iesltcher  man 
vindet  stne  Upnar.' 
die  helde  schikten  ir  schar 
M  durch  der  Beier  lant. 

30   ROedeg^r  der  wtgant 
schuof  dl  die  nichhuote: 
dö  was  in  wol  ze  muote. 
Waz  mac  ich  m^re  dl  von 
sagen? 
ich  enweiz  in  wie  manegen  ta- 
gen 58* 

35   si  kömen  an  daz  Lechyeh. 
manic  hütte  nnde  gezeh 
si  slhen  dar  abe  schtnen, 
dl  her  Dietrich  mit  den  sinen 
lac  ükf  dem  gevilde. 

40   vil  helme  unde  schilde 
sach  man  von  danne  glesten 
und  manegen  schaft  vesten, 
dö  si  heten  üf  gebunden 
ir  baniere  an  den  stunden. 

46   ich  hin  der  maere  niht  ver- 

nomen, 
wie  er  von  Beme  wsere  komen, 
und  ob  den  tiurltchen  degen 
haet  iht  gemüet  üf  den  wegen, 
ahte  tüsent  slner  man 

60  het  er  mit  im  gefüeret  dan: 
die  bete  geleitet  HOdebrant 
an  daz  Lech  in  Beier  lant. 


&584  da        5603  ymbifTes        7  geofifsara        9  Plodetinge        16  mochten  wie 
^17       18  da        21  sein       22  Pa^r        31  nachthäte  H       32  da       34  wayl^  H 
41  gelösten        48  da        44  pamr        45  icht 

6* 


84 


BITEHOLF  UND  DIETLEIB 


Da  vor  an  dem  naehstpn  tage 
i6  wiiren  komen,  als  ich  iu  sage, 
5656   die  zwene  künege  junge, 
;  ;die  kuenen  Harlunge,  . 
Fritele  und  Imbrecke. 
den  l^ete  maaic  recke 
dar  gevolget  in  daz  tant 

60   Wahsmuot  der  wigant , 
der.wag  ir  leitsBre, 
driu  tüsent  beide  msBre 
brähten  die  recken  junge 
zuo  der  sam^unge. 

65   nu  was  ouch  komea  Berhtunc, 
der  tiurllche  helt  juno; 
von  Rabene  der  veste 
beide  aller  beste 
bet  er  gefüeret  in  daz  lant, 

w   die  Ermricb  bete  dar  gesant: 
geriten  wären  mit  in  dan 
zeben  tüsent  siner  man. 
ber  Witege  unde  oucb  Heime, 
die  kämen  oucb  nibt  eine, 
'  75   die  brähten  dar  gesundert 
ir  recken  vier  bundert. 
Sabene  unde  Liutwar, 
die  buifen  Ermenricbes  scbar 
leiten  gegen  Rine. 

80   Rienoit  und  ouch  die  sine 
wären  kumen  in  daz  lant: 
swaz  sin  und  Randoldes  bant 
in  mobte  dienen  mit  ir  scbar, 
des  wären  si  bereit  gar:     58^ 

85    näth  wünsche  stuont  in  gar  ir 

dinc. 
da  was  ir  iesllches  rinc 
vil  wite  gevangcn. 
du  daz  was  ergangen , 
d6  kämen  die  Etzelen  man. 


90   vor  den  beiden  riten  dan 

Biterolf  und  sin  suon. 

wa2  mohten  bezzers  dö  getuon 

die  ellentbafte  geste, 

degene  aller  beste  ? 
96   diu  ros  si  hiezen  bringen 

den  küenen  getelingen: 

die  stolzen  Rabensere 

Westen  wol  diu  maere 

daz  wsere  komen  in  daz  lant, 
5700    der  nach  in  da  bete  gesant. 

Do  hörte  ez  oucb  her  Dietrich. 

mit  sinen  beiden  lobelich 

was  er  komen  üf  diu  marc. 

dö  wart  daz  dringen  starc 
5   von  den  üzer  Berne. 

die  beide  sähen  gerne 

den  si  da  dienen  solden. 

da  sis  enphäben  wolden, 

da  kos  man  michel  dringen: 
10   man  horte  ouch  Mte  erklingen 

vil  manege  buckel  riebe  y^ 

da  si  vil  ritterliche 

den  buhurt  zuo  in  riten  dan. 

ber  Dietdcb  unde  sine  man 
15    enphiengen  dise  geste  s6 

daz  si  von  schulden  wären  M. 

sinen  neven  triuten  er  began. 

Wahsmuot  brähte  zuo  in  dan 

die  z  wene  künege  junge , 
20   die  küenen  Harlunge. 
Dö  komen  oucb  zwene  man, 

die  Fürsten  üz  Meilän, 

Randolt  unde  Rienoit; 

den  gesten  wären  si  vil  holt. 
25    Hächen  unde  Regentagen, 

ja  künde  iu  nieman  gesagen, 

wie  si  enphie  ber  Rnedeger 


5653  Daruor        54  da        57  Fridel  vnd  Ymbreche        62  hcUen        79  ^en 
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und  ander  manic  recke  h^r 
dz  hianischem  Hebe. 
5730    den  herren  Dietriche 

und  alle  Ermenriches  man 
bediu  wider  unde  dan 
sach  man  grfiezende  gän. 
sus  wart  der  antfanc  getlln  59' 

»   vil  harte  lobelichen 
daz  ez  mohte  riehen 
der  edeien  Dietlinde  kint. 
die  helde  sprächen  daz  sint, 
in    künde    nimmer    haz   ge- 
schehen , 

40  daz  er  haete  gesehen 
sd  manegeö  friunt  guoten. 

dieHiunen  sach  man  muoten 
wie  si  äherzLech  solden  komeD. 
herberge  hete  in  dö  genomen 

45  der  marschalc  bt  dem  Gunzenle : 
weder  sider  noch  e 
kom  nie  als  manic  wigant 
hin  ze  Swäben  in  daz  lant. 
die  geste  schuofen  ir  gemach 

M  unz  ir  iesllcher  sach 

stn  volc  zuo  im  allez  komen. 
dö  hele  ouch  sich  nu  für  ge- 
nomen 
Ruedeg^r  der  riche, 
der  wolde  yollicliche 

55  dieHiunen  bringen  an  denRfn. 
des  wolde  gestrite  stn 
üzer  Beme  Hildebrant , 
daz  die  von  Amelunge  lant 
solden  ze  vorderst  riten. 

CO  da  mit  si  muosten  biten 
an  den  herren  Dietrich, 
der  sprach  d6  vil  zflhticlfch 
*jä  sol  min  herrc  Nuodunc, 


der  tiuritche  helt  junc , 

efi   sin  vanl^hen  vliesen  niht. 
swaz  im  ^ren  geschiht, 
dem  helde  ich  es  yü  wol  gan/ 
mit  den  Etzelen  man 
reit  d<V  ze  vorderst  Ruedeg^r, 

70   unz  si  der  marcgrave  h^r 
brdhte  durch  der  Svf^he  laut, 
dar  nach  fnoren  si  zehant 
ze  GlsAzen  ill»er  Rtn. 
aldA  muosten  si  d6  stn 

75    zwelif  tage  unde  baz: 
mit  arbeite  geschach  daz 
daz  si  über  kAmen  in  daz  lant. 

Gunthar  der  wigant , 
der  hete  sd  vil  der  geste 

80    ze  Wormez  in  der  veste 
daz  er  an  angest  wolde  sin , 
swA  si  kfpmen  an  den  RIn , 
daz  si  deheinen  herbrant 
m6hten  bringen  in  sin  lant.  59*^ 

85    der  tr()st  was  im  nuo  benomen. 
wan  si  Ober  wAren  komen. 
ze  tat  den  Rfn  si  dö  riten 
mit  vil  höchvertigen  siten 
hin  für  Hagenouwe. 

90    in  dem  Rtngouwe 
da  gelegten  si  sich  sit 
in  ein  gevilde,  daz  was  wit. 
da  schuofen  die  helde  guote 
ir  her  vil  grrtze  huote, 

95   von  ieslfches  fürsten  schar 
sehzic  ritter  wol  gar, 
dA  si  gemach  wolden  hAn 
daz  von  den  Gunth^res  man 
die  geste  in  dem  lande 
5800    nieman  an  gerande. 

Die  helde  spienen  üf  daz  veit 


5734  empliAiis         ^^  ^i®  i°  ymmer  kuode         44  da         45  Guutzcu  Le 
52  da  Da         54  vAllicleichc         59  zu  vordrist         ti2  sprach  fehlt,  H         69  da  ze 
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hätten  unde  oueh  gezelt 
ir  snuere  wären  sldin, 
wan  si  beten  ander  in 
5805   ?ii  manegen  üz  erweiten  degen, 
die  hiezen  des  heres  wol  phle- 

gen. 
si  Westen  übele  gemuot 
Guntheren  den  helt  guot. 
si  warn  im  nu  s6  nähen 

10   daz  si  den  roudi  wol  sahen 
da  bi  in  sehs  mlien. 

YÜ  boten  sach  man  flen 
die  dem  künege  sagten  msere , 
daz  gar  erfüllet  waere 

15   stn  lant  mit  fremden  gesten. 
den  sinen  nötvesten 
der  kunic  sagte  dö  daz: 
an  einen  rinc  er  gesaz 
mit  beiden  ze  rate , 

so    die  fruo  unde  späte 
truogen  gar  sin  ere. 
d6  fragte  der  kunic  h^re 
waz  im  daz  beste  waere, 
ob  er  den  beiden  maere 

s5   möbte  widerriten. 

'wir  Suhl  ir  hie  erblten,' 
sprach  yon  Troneje  Hagene, 
'unz  wir  beeren,  wen  si  degene 
zuo  uns  fueren  in  daz  lant. 

so   ^b  rate/  sprach  der  wtgant, 
'daz  wir  bebalten  die  stete.' 
der  künic  nach  des  recken  bete 
Yolgete  sinem  rate : 
dö  sande  er  boten  dräte     60* 

S5   und  biez  ervam  des  maere , 
wer  forsten  bi  in  waere. 

Stn  böte  kaipa  vil  balde  dar. 
dö  gefragte  er  in  der  schar 


nädi  in  al  besunder: 

40   da  was  beide  ein  wunder, 
also  er  daz  bete  vemomen, 
dö  Ute  er  sdiiere  wider  komen 
und  sagte  dem  künege  maere 
wie  vil  da  forsten  waere» 

45   und  waz  si  manne  möbten  bän. 
schiere  wart  im  kunt  getan , 
da  er  vil  heimliche  saz, 
ir  waer  -f ünfsic  tüsent  oder  baz. 
dö  sprach  der  künec  '  daz  läzet 
sin. 

50   ich  bän  der  geste  und  oucb  der 

min 
niuwan  zweinzic  tüsent  man: 
da  mite  ich  wol  geschafien  kan 
daz  si  geriuwet  her  diu  vart, 
daz  ir  ie  gedäht  wart 

55   daz  si  ie  kömen  an  den  Hin.' 
Gunthar  bete  der  geste  sin 
siben  künege  riebe 
ze  hüse  lobellcbe, 
dar  zuo  ir  iesllches  wip. 

60  ja  was  ir  deheines  Up 

durch  striten  zuo  im  nibt  ko- 
men: 
iedoch  bän  ich  wol  vemomen, 
er  bete  die  besten  degene 
die  gedähten  ie  ze  lebene. 

65  Die  bal  er  disiu  maere. 
mit  dienste  lobebaere 
so  bete  er  sine  ge^te. 
si  hülfen  sine  veste 
Sit  dem  künege  riebe 

70    wem  vil  lobellcbe. 

der  künec  vil  tougen  an  tmoc. 
ze  tuonne  bete  er  des  genuoc, 
da  mite  er  friden  solt  sin  lant. 


5803  8eydeii       7  vü  ^liele       8  (ranther  der       18  einem       22  da       26  s&Uen 
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herte  stAnne  unde  brml, 
5875   der  heteer  doch  den  yoUen  niht. 
▼on  überdrd  nodi  gesdiiht, 
dai  gemöet  yU  manegen  man. 
na  wä  kh  loch  dai  beeren 
\hn 
wie  die  fremden  wtgande 

80   in  des  fürsten  lande 
ir  boten  wolden  senden, 
ob  er  das  wolde  wenden 
das  ai  ibt  wuosten  im  stn  lant. 
die  besten  man  da  zehant  60^ 

SS   des  heres  Tier  enden 
Ute  gar  besenden. 
Die  bdde  säsn  an  einen  rinc: 
si  begnnden  ahten  al  ir  dinc, 
was  in  das  beste  wsere 

90  ode  wer  dar  beide  maere 
Ivshte  Guntheren  an: 
der  solde  sin  so  wise  ein  man 
das  sin  die  wigande 
dar  nach  ibt  beten  schände. 

»  si  rieten  wer  der  wäre. 
Hildebrant  der  maere, 
der  riet  an  Röedeg^re , 
ob  si  den  degen  here 
mit  yU  güetUchen  siten 
sMo  der  dienste  möhten  erbiten 
das  er  ir  botschaft  dannen 
den  künegen  unde  ir  mannen 
ze  Wormes  braehte  in  die  stat. 
her  Dietrich  aller  ^rste  bat 


5   den  marcgrATen  Heben 
der  reise  yllsidldien. 
in  bfttens  al  die  bestoi 
die  si  nndor  in  dh  westen 
uns  ins  gelobte  Rfiedeg^. 

10   man  beschiet  dem  marcgraven 

h«r, 

er  solde  ir  einen  niht  verdagen 

Yon  doi  man  solde  widersagen. 

Das  lobte  dd  der  wigant. 

er  hies  sidi  kleiden  al  sehant 

15   fünf  hundert  siner  manne , 
die  fnorte  mit  im  danne 
der  marcgrftve  riebe 
vil  bebag^ollcbe. 

dö  si  nu  riten  g^n  der  stat 

so   die  man  diu  masre  ervinden 

bat, 
dö  sUiens  üsen  vor  den  graben 
mit  gesimber  höbe  üf  erhaben 
pheteraere  und  mangen 
und  maneg^  swenkel  langen. 

»   des  kfinic  Etzelen  man, 
ein  Hiune,  reden  A6  began 
das  er  der  genaebe 
nie  baz  gesimbert  saehe 
deheine  burc  noch  stat: 

30   den  marcgräven  er  im  sagen 

bat 
wem  d^  diente  das  lant. 
das  sagte  im  Ruedeg^  sehant. 


9   dventiure  wie  RüedegSr  stn  botesehaft  warp. 


D6  aach  man  die  geste  61 
ze  Wormes  gen  der  veste 
»  ?ü  wünniclicben  riten. 
niht  langer  wolden  bitHi 


die  der  müre  stuonden  n&hen 
si  begunden  suo  in  güben, 
wan  sis  enphähen  wolden 
40   als  si  von  rehte  soMen» 


5876  vbertroe        83  w&estea  inH        87  ralTeii        91  prachte  GftDthera 
H  om  ttbannde         5900  mochten  erpietea         1 1  einem  H        23  pheter        26  dt 
reden  Began        30  in  H       35  mynnikljchen        36  wolt  er  peyten  a 
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die:gdste  vor  dem^grabeü  sint 
spiln  s^eoda  diuikhrt, 
si  heten  fireude  überkdafL 
irgefiuo^  schuiaeii  deaschaft, 
5945    dia  kuFZwIle  was  niht.klein, 
•      sumeliche  würfen  dea  stein: 

die  alten  mit  den  jungen 
■y   liefen  mdesprüngisn..    > 

^  M  bi  die  geste.siiheQ 
50    den  stete  nu  s^  nähen  ,v 
' .  die  brücken  würden  nider  län, 
die  porten  wfteüf  getan. 
d6  fii€rte:der  marcgräye  her 
einen  sehaft  äne  6per,: 
55    daz  man  däfaligesaehe 
daamaninfiridesjaBhe. 
.an  tumben  imde  an  wisen 
mohte  man  dö  prlsen 
;  den  gmoz  vil  minniclichen 
60   g^n  Rüedeg^  dem  riehen. 
Durch  die  porten  si  döriten. 
.       si  fuorten  kieider  sd  gesniten, 
die  Franken  enwolden  lüge  je- 

si  heten  Bolhes  »iht  gesehen 
65    daz'guoten  hekien  zaeme  baz. 
der  marschalchete  gesehen  daz 
wie  si  ze  hove  wären  komen: 
er  bete  es  vil  wolwargenomen. 
si  erbeizten  für  den  patas. 
70  al66  von  im  enphangen  was 
der  gast  und  sin  gesinde. 
von  maneger  muoter  kinde 
hete  er  e  wol  vernomen 
> :  wie!  81  in  daz:lant  wtcren  kö- 
rnen. 
75    ;  erbeizet  wärens  alle  da. 
der  marschalc  herbergen  sä 


woide  dö  die  geste.    ^ 

dö  sprach  d«r  muotes  yeste , 

des  könic  Etzelen  man*      61  ^ 

80   Mät  uns  diu  ros  stäa:     ' 
wir  mugen  hie  nifat  biten, 
wir  müezen  schiere  rften. 
Ich  horte  des  gerne  inaere 
wä  der  künic  wene^       ^ 

S5   ob  daz  möhte  gesdi^en^ 
daz  ich  den  künde  gesehen.' 
d6.  sprach  ein  G^m6te8  ^man 
^daz  wil  ich  iuch  wizzen  län. 
get  Af  den  palas, 

90    da  ich  vil  niulichen  was, 
iich  w^^,  man  in  da  vinde 
bt  sinem  i&gesinde.' 

dö  hete  ouch  nn  der  künec 
vernomen 
daz  im  geste  waeren  komen. 

95   £rägen  er  begunde 
ob  ieman  wizzen  künde 
'  der  im  sagte  msßre 
wer  daz  gesinde  wssre.  • 
daz  enkunde  im  niem'an  sagen. 
6000    dö  begunde  er  tougen  klagen 
von  Metzen  Ortwifien, 
den  heben  neveu  sinen: 
der  starp  ze  fruo  in  sInen  ta- 
gen, 
er  gedähte  des,  der  i^Me  im 
sage*    ' 
5   von  fremden  wfgandeti 
üz  ieslichen  landen. 
Da  was  ein  ander  Ortwin: 
der  was  der  vetera  sun  sin, 
d^  was  da  zen  Sahsen 

10    von  kintheit  gewahsen. 

der  kam  da  er  den  künio  sach : 


5953  da      58  da      60  geü]  an      63  wollen  H      65  daz]  die  H      75  erpaaCzt  ff 
78  da         80  rosse         84  Wä]  wie  ff       87  da        93  da        96  nyemanÄ  ' 
99  kunt  in  ff        6000  da        2  dem  //        9  zun 
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▼il  wol  hörte  er  swai  er  sprach. 
66  sprach  der  junge  wtgant 
^si  smt  Az  Terrer  künege  lant 
»15    her  hekomen  an  den  RIn. 
na  habet  des  den  rftt  mtn , 
sendet  hm' nach  Hagenen: 
hat  ieman  von  den  degenen 
▼emomen  deheinin  maere, 
»   in  mac  der  Tronejffire 

der  m»re  schiere  hftnverjehen, 
ob  er  si  ^  habe  gesehen.' 

Die  boten  fiten  dA  er  was. 
dö  stuont  er  vor  dorn  palas , 
»   man  hiez  in  zuo  dem  kfiiiege 

g*n. 
der  f&rste  Mgte  stnen  man 

ob  der  helt  erkande 

die  fremden  wtgande, 

wannen    si    kämmen    in    sin 

lant.  62* 

90  dö  Miete  der  köene  wfgant 
nider  für  den  palas 
Ah  der  marcgrAve  was: 
dö  Hagene  Riledeg^ren  sach, 
dae  Wort  er  lachende  sprach 

»  *nu  wul  dich,  kunic  h^re, 
dirre  vil  grAzer  öre 
dia  dfnem  lande  ist  geschehen, 
daz  du  hie  hAst  gesehen 
den  aller  tinresten  man , 

40  der  ie  urbor  gewan 

pde  ie  geboute  ffirsten  lant, 
und  euch  der  ie  mit  degenes 

hant 
deheinen  swertslac  gesluoc. 
milter  degene  ist  genuoc, 

«  doch  gewan  nie  milter  daz  le- 
ben: 


den  wünsch  hAt  im  got  gege- 
ben.* 
Er  frftgte  wer  er  waere. 
dö  sprach  der  degen  m»re 
'ez  ist  der  milte  Rüedeg^r 

A«   den  ir,  edel  kAnic  h^r, 

dort  vor  den  andern  sehet  stAn. 
nu  suh  ir  mich  geniezen  lAn 
ob  ich  in  triuwe  känne  phlegen. 
ich  wil  mich  hinte/  sprach  der 
degen, 

55    «des  landes  mtn  verzthen, 
daz  suh  ir,  herre.  Üben 
dem  edeien  Rüdeg^re. 
Etzele  der  kdnic  h4re 
hAt  in  waerliche  vertriben: 

60   er  wiere  immer  dort  beliben 
daz  er  niht  könne  an  den  Rtn.' 
dö  sprach  der  kunic  '  daz  sol 

sin. 
sIt  ir  sin  muotet,  Hagene, 
so  wif  ich  dem  degene 

«5   gerne  Ithen  iuwer  lant.' 
der  tiurllche  wfgant 
lief  dö  zuo  Ruedegdre : 
des  gruozes  bete  er  ^re. 
Hagene  enphAhen  dö  began 

70   den  herren  unde  sfne  man 
'  willekomen  ir  wfgande 
zuo  mfner  herren  lande, 
und  der  marcgrave  ze  vorderöst. 
ich  hAn  des  ie  gehabt  tröst, 

T5   swenne  daz  geschaehe, 
daz  ich  den  helt  hie  saehe. 
nu  ist  ez  also  hekomen; 
des  ist  mir  trfieber  muot  beno- 
men,  [62»» 

daz  er  ist  komen  an  den  Rin. 


<(019  dt        24  da  stnend  er  von  ff      29  von  wannen       30  da       40  vrliar 
45  ailter  degen  das        4S  da        56  ir  fehlt,  H        62  da        73  vordrist  H 


90 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


6080   nu  sei  idi  im  sliien  wln 

wol  gelten  und  die  sptse 

die  er  mich  in  Mundes  wise 

vil  dicke  ane  geboten  hält. 

gelücke  deist  der  gotes  rät: 
85   des  mac  ich  dar  wol  jehen 

daz  ich  in  hie  hän  gesehen. 

len  Binnen  were  ich  ofte  t6t,  , 

dö  mirz  nieman  wol  erbot, 

wan  des  forsten  G^ren  kint, 
90   diu  marcgraeyinne  Gotelint, 

unde  ouch  Rüedeg^r  der  degen : 

min  wart  da  vil  wol  gephlegen 

von  in  im  eilende. 

swer  mir  nu  daz  wende 
95    ob  i<^s  im  wol  gedanke  hie, 

der  gewan  getriuwe  site  nie.* 
Dö  disiu  rede  von  im  ge- 
schach, 

den  künec  man  zuo  im  gäben 
sach: 

der  enphienc  iö  vlfzicllche 
6100   den  helt  von  Hiunen  riebe 

und  sine  beide  guote 

mit  willigem  muote. 

des  dankte  im  A6  der  wigant. 

der  liünic  nam  in  bl  der  baut 
5   und  wiste  in  üf  den  palas 

da  ^  ^  gewesen  was: 

in  einem  sedele  riebe 

der  forste  in  güetUche 

hiez  sitzen  neben  sin. 
10   dö  schankt  man  im  den  besten 

wtn 

dep  man  da  ze  hove  vant. 

der  künic  sagte  im  a}  zebant 

wie  sichE(agen  verziben  wolde, 


'daz  ich  iu  Üben  solde 

15   daz  sin  herzogentuom, 
dar  umbe  daz  ich  hflßte  ruom 
daz  ir  woldet  hie  beetän. 
nu  sult  ir  mich  daz  wizzen  län 
ob  ir  weit  belib^  hie; 

so  so  gap  iu  der  kunic  nie 
von  Hiunen  landen  abö  vil: 
für  war  ich  iu  daz  sagen  wil, 
ich  gibe  iu  dristunt  m^. 
daz  wizzet,  degen  h6re.' 

95<Got  läz  mich/  sprach  dö  Rüe- 

deg^r, 
'gedanken,  edel  künic  her, 
iu  beiden  güetUchen, 
Sit  ir  mich  woldet  riehen 
mit  als6  grözem  guote.      63* 

80  Sit  iu  des  ist  ze  muote, 
da  von  bin  ich  iu  beden  holt, 
ja  niuze  ich  der  Hiunen  golt 
swie  vil  unde  ich  selbe  wil. 
ich  hän  gedient  unz  an  daz  zil 

35   Etzden  minem  herren: 
mir  kan  daz  lützel  werren, 
wirt  er  iht  zomic  gemuot, 
wand  er  vil  selten  iht  getuot 
daz  wider  minen  willen  sl. 

40   des  sol  ich  immer  wesen  bl 
Botelunges  kinde 
und  heizen  sin  gesinde." 
D6  sprach  der  inilte  Ruedeg^ 
'ich  wil  iuch  biten,  kiinic  h^r, 

45   daz  daz  mit  urloube  sl, 
und  mich  hazzes  läzet  firl 
daz  ich  iu  sage  diu  msire, 
iu  beiden  lobeb^re,, 
^ar  umbe  ich  zuo  iu  bin^gesant 


6081woltJ7       84  das  ist        87  zun        88  da        90  marggrauin        92  wart 
fehliy  H        99  vleinieiclie         6107  vil  reiche         11  do         15  hertzo^dmb 
32  mh  M        36k  weren  H        a?  «ffmigs  gen&et        3&  wan»  der  H       43  Da 
45  mir  vrlaob  B 
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«ISO   ode  waz  ich  wirbe  in  diUe  lant 
aol  ich  des  iuwern  urloup  hAn, 
so  habet  ir  mir  liebe  get&n.' 
dd  sprach  der  voget  von  Rlne 
*  ich  und  die  bnioder  mlne 
tt   bazsea  niht  des  ir  saget, 
sweldi  böte  daz  verdaget 
dai  man  forsten  sagen  sol , 
der  ist  niht  küneges  böte  wol.' 
Der  voget  von  JBedieUren 
CO   mit  den  die  bl  im  wk^n, 
von  dem  sedele  er  d6  stuont : 
do  gebarte  er  s6  die  recken 

tuont 
SOS  sprach  der  edel  wigant 
*mich  hdt  her  zuo  iu  gesant 
e  herBiterolfundouchslnsuon, 
and  sol  iu  daz  kunt  tuon 
wie  ü  zuo  iu  sin  gemuot. 
liebe  und  aller  bände  guot 
widerbietent  si  iu  beide, 
n  ich  enweiz  wenn  ir  ze  leide 
dem  jungen  beide  habet  geriten : 
im  ergetzet  in  nach  firiundes 

siten, 
er  nsme  iu,  möhte  er,  .wol 

den  tac. 
der  wille  nie  an  im  gelac 
75  sitimbeswaßretwartdermuot. 
ouch  enhiut  iu/   sprach  der 

helt  guot, 
'künec  Etzel,  min  herre, 
swaz  sinem  gaste  werre, 
des  welle  er  immer  vor  im 
sin.  63^ 

80  er  hat  mit  im  an  den  Rin 
gesendet  fünfzic  tüsent  man 
und  heizet  iuch  daz  wizzen  län, 


im  wellet  mit  im  suenen, 
sA  sullen  iu  die  küenen 
85   geriten  so  deiz  iu  wirt  leit 
daz  erz  dem  künege  hlit  gekleit.* 
Der  forste  von  dem  Rlne 
sprach 
'  min  zora  und  min  ungemach, 
der  ist  noch  groezer  denne  der 
sin. 
90   mac  ich  mit  den  firiunden  min 
erwem  die  bürge  und  min  lant, 
daz  tuon  ich  im  vil  schiere  be- 
haut, 
ich  schaffe  im  oudi  der  gisel 

niht, 
daz  er  daz  selbe  wol  besiht 
96   daz  ich  niht  firides  koufen  wil. 
haet  er  nu  tüsentstunt  so  vil 
beide  sam  ir  her  Etzel  hüt, 
ich  wil  gewaltes  haben  rat.' 
A6  sprach  der  guote  Rüedeg4r 
6S00   'so  hceret,  edel  künic  här, 
von  wem  ich  iu  sol  widersagen.' 
der  forste  bat  in  noch  stiUe 

dagen 
unz  er  der  wigande 
durch  rät  mä*  besande. 
5       D6  bat  der  künic  springen 
und  vil  balde  hriqgen 
sinen  bruoder  Geraöten 
und  GIselhem  den  guoten. 
er  hiez  ouch  Slfiride  komen 
10   der  im  ze  trüte  bete  genomen 
sin  swester  Krimhilte : 
der  küene  uJdd  ouch  der  milte, 
langer  er  daz  niht  enlie, 
vU  balde  er  hin  ze  hove  gie. 
15   der  wirt  hiez  gäben  sä  zehant 


6150  werbe  53  dt  54  br&eder  d/ter  GObeymda  62  da  70  ür 
i«  n  ff  71  beiden  72  ir  ff  79  weUet  nymmer  S3  ir  ff  85  lifo  daz 
es      92 1&        99  d«         6203  die  ff        4  rate        5  Da        H  CbriiiibiMe:]iiüde 
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dd  man  StuotJfühse  vant, 
den  voget  von  Paleme: 
des  rät  hörte  er  gerne, 
dar  nädi  hiez  er  springen 
6«2o   und  Walthören  bringen, 
den  helt  üzer  Spanjelant. 
mit  dem  körnen  al  zehant 
slner  nndertänen  dri/    ■ 
künege  die  im  stuonden  bt. 

25   dar  nach  hiez  er  onch  gän 
nach  dem  örbaeren  man 
daz  Herbort  der  starke, 
der  helt  üz  Tenemarke, 
hin  te  hove  oueh  kseme     64 

30    und  die  rede  vernaeme, 
wie  man  im  hefe  widerseit. 
er  bat  die  degene  vil  gemeit, 
Liudegaste  und  Liudegt^re , 
daz  man  die  recken  höre 

35    ze  hove  solde  bringen, 
er  hete  ouch  des  gedingen, 
ez  solde  hoeren  Witzlän 
und  ouch  sin  bruoder  Poytän. 
den  herzogen  von  Beier  laut, 

40   vil  schiere  hete  er  den  besant, 
den  küenen  Nantwfnen 
mit  den  nächgebüren  sfnen, 
Elsen  und  GelfrAten: 
daz  v^art  im  geraten 

45   daz  er  nach  den  sande, 
daz  waeren  wfgande. 
dö  die  ze  hove  wären  komen, 
die   botschaft  hete   ouch   dö 
vemomen 
'  der  Swäbe  herzöge  Herman. 

50    mit  im  reit  ze  hove  dan 
von  Elsäzen  gräve  Berhtolt: 


die  wären  ie  dem  künege  holt, 
dar  nach  kömen  al  zehant 
von  Missen  und  Döringe  laut 

55    die  forsten  lobeltche; 
dar  kämen  ouch  ritterliche 
von  Lütringen  unde  Bräbant 
die  ze  herren  wären  da  genant, 
und  al  die  gräven  umbe  sie 

60   die  in  dort  unde  hie 
wären  W  gesezzen: 
der  wart  dö  niht  vergezzen. 
Den  boten  mohte  wol  betra- 
gen, . 
dö  der  künec  nach  sfnen  mä- 
gen 

65   hiez  also  flende  gän. 

nu  kömen  mäge  unde  man. 
swelher  ie  ze  hove  gie, 
wie  rehte  minnicllche  enphie 
ieslicher  Rüedegöre ! 

70    der  tiure  degen  höre 

was  mit  grözen  ören  dar  be- 

komen, 
daz  hetens  lange  wol  vemomen. 
her  Walthör  lachende  gie 
da  er  den  marcman  enphie : 

75    er  gedähte  an  diu  maere 
wie  er  gescheiden  wsere 
von  hiunischem  rfche: 
si  redeten  schimphllche. 
er  fragte  an  der  stunde      64'' 

80  nach  der  schienen  Hildegunde. 
dö  sprach  Walthör  der  degen 
'diu  iät  hie  in  Guntheres  phle- 

gen. 
weit  ir,  daz  mac  vil  wol  ge- 
schehen, 


6220  Walthern        21  ans        24  stuenden  öfter        26  den  erbern        27  Her- 
wart       35  solten  ff       37  Wincslan       42  nachpauren       47  da       50  im  fehU^ff 
54  Meychsen  vnd  Turingen         56  dar]  die         57  vnd  von  Brabant         62  da 
65  als        81  da        82  Günthers 
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das  ich  ioch  lüie  dic^  gesehen/ 
6185  Den  iioteii  wunderte  sc^re 
wie  Hildegunt  diu  h^re 
zuo  dem  Rine  was  bekomen : 
der  helt  hete  noch  niht  ferno- 

men 
der  unglouplldien  m»re 

90   du  ir  dÄ  m^re  w«re. 

im  sagte  der  helt  von  Spanje- 

Unt 
*  Gunthar  hftt  nach  uns  gcsant: 
die  du  heizent  küneges  kint , 
daz  unser  vierzehen  sint, 

w  der  habent  siben  hie  ir  wip: 
des  ist  der  Ilildegunde  llp 
bl  den  andern  hie  gesehen, 
wir  hörten  sine  boten  jehen, 
wir  solden  zeiner  hochzit. 

(M  nu  riuwet  mich  daz  immer  stt 
daz  ich  so  smdhe  her  gereit, 
und  ist  mir  doch  ze  mäzen  leit. 
sul  wir  wem  im  sin  lant , 
sA  sol  dienen  hie  mtn  haut 
5  8Ö  wol  sin  bröt  und  ouch  den 

wIn 
daz  si  mir  holt  milezen  sin/ 

Die  herren  wären  alle  komen, 
von  den  ir  6  habet  vemomen, 
die  küenen  getelinge. 

10  si  brfthte  zeinem  ringe 
her  Günther  unde  Gdrnöt, 
ab  in  ir  wisheit  gebot, 
daz  riet  von  Troneje  Hagene : 
jft  solde  man  die  degene 

15  hoeren  län  diu  maere , 
waz  in  enboten  wa;re. 
dö  sprach  der  edel  kunec  her 


'nu  Ut  uns  hoeren,  Röedeg^r, 
wer  die  beide  mügen  sin 

so   die  uns  dft  suochent  an  den 

RIn; 
die  mir  da  heizent  widersagen, 
der  sult  ir  einen  niht  verdagen 
vor  disen  wiganden^ 
die  mir  und  minen  landen 

»   dröuwent  also  sere/ 

dö  sprach  der  böte  h^re 
^s6  nenne  ich  iu  den  ^ten 
und  under  in  den  bersten , 
daz  ist  der  künec  von  Hiunen 
lant.  65  • 

30   der  hiez  siner  recken  haut 
rechen  sines  gastes  leit: 
manegen  degen  vil  gemeit 
hat  er  M  den  schaden  din 
her  gesendet  an  den  RIn. 

36   Helche  diu  vil  rldie, 
diu  hAt  im  wäerliche 
lAzen  zehen  tüsentman: 
die  liez  si  riten  mit  im  dan 
daz  im  die  dienen  df  ir  golt: 

40    si  ist  im  durch  sin  lugende  holt. 
S6  widersaget  iu  Bloedelln 
mit  aht  tüsent  beiden  sin, 
und  die  recken  ilz  Hiunen  lant. 
swie  die  fursten  sin  genant , 

45    der  wil  ich  einen  niht  verdagen. 
da  bi  heizet  iu  widersagen 
von  Herne  der  fürste  Dietrich : 
zehen  tüsent  beide  lobellcb 
hat  er  von  sinem  lande  brAht 

50   die  iuwers  sdhaden  hlntgedäht. 
die  leitet  zuo  iu  in  daz  lant 
von  Beme  meister  Hildebrant. 


S39I  Spaniltnt  92  het 

iS  konen  9  goteling^ 

25  troent  26  da  2S  lierristen  H 


96  HUdepumn  H        99  ze  einer         6307  alle 
10  zu  aiaem         ^  Troiiiif  17  da  19  heldeo 

30  hiefTe  37  grelalTeii 
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6M»art  unde  Wichart, 
Sigeb^r  und  Ritschart, 
6SSÖ   Sigestap  und  Wf  cnant , 
die  helde  üz  Amelunge  lant, 
WoHbrant  unde  Wolfwin 
und  WöKhftft  det  nere  sin , 
die  küenen  Wülfinge , 

60   die  sint  in  dem  gedinge , 
ez  enwer  guoter  recken  hant , 
ir  müezt  in  rümen  iuwer  lant. 
Man  Mridersaget  iu  hochlkhe 
von  dem  künege  Ermenriche 

6&   und  ouch  von  sinen  mannen , 
der  er  sande  dannen 
zweinzic  tüsent  oder  baz. 
ir  sult  für  war  wizzen  daz, 
daz  die  leitet  Berhtunc 

70   und  Witege  der  helt  junc 
und  Heime,  Madelg^res  kint, 
die  doch  des  küneges  yenre 

sint. 
Ak  müe  ritet  Liutwar, 
d^  leitet  Berhtunges  schar, 

75   und  Sabene  der  junge , 
der  der  Amelunge 
bediewet  hat  vil  manege  kraft 
daz  si  im  nu  sint  zinshaft. 
Man  widersaget  iu  m^re      65*" 

80    Ton  den  forsten  h4re, 
den  küenen  Harlungen: 
der  dlten  und  der  jungen 
hat  in  mite  yolget  dan 
driu  tüsent  küener  man. 

86   die  leitet  der  helt  Wahsmuot 
und  Hache,  der  helt  guot, 
Herdeg^  unde  Eckehart, 


die  YÜ  manegen  heim  schart 
mit  ir  banden  hdnt  gesiagen. 

90   so  heizent  iu  ouch  widersagen 
die  fürsten  dft  von  MeMän: 
die  habent  zwei  tüsent  man 
iu  beiden  scbedellchen  bräht; 
in  ist  des  yil  wol  gediftht 

95   daz  si  recken  hie  ir  hant 
^  daz  si  rümen  ditze  lant.' 

D6  sprach  der  künic  riebe 
yil  gezogenllcbe 
'nu  wil  ich  iuch  fragen, 
6400   die  fremden  zuo  den  mligen, 
waz  iuch  bedunke  guot  getan, 
des  wir  hie  vernomen  hän.' 

dö  sprach  daz  Sigelinde  kint    \ 
wider  Guntberen  sint, 
5   SICrit  der  wigant 

'ich  hilfe  iu  wem  iuwer  bni 
daz  her  Dietrich  und  die  sine 
mügen  bl  dem  RIne 
desto  min  gewalt  gefiieren. 

10   ob  si  iuch  mit  brande  rfieren, 
man  sol  ouch  mich  bl  in  sehen, 
ja  hoeret  man  ir  keinem  jehen 
so  gremellches  muotes , 
der  iuch  iuwers  guotes 

15   mit  sinem  eilen  so  beher 
em  vinde  im  etewen  ze  wer. 
Ezn  ist  debein  Dietrich 
so  Stare  und  s6  Preislich, 
sol  ich  mit  im  zesamene  ko- 
men, 

20   im  enwerde  lihte  benomen 
sin  übermuot  den  er  bat, 
ob  mir  daz  wäfen  min  gestät.* 


6353  Gebart  vnd  Reichart  B        57  Wolfhart         58  Wolfpraat        60  sein  in 
den  sesinde  gedinge        61  es  war  M        71  Madelgers        72  faner        73  Lttttwar 
77  bedeSt       88  helmschart  in  Xnem  tocrte,  gewöhnlich       89  hau       95  redk»- 
97  Da        6403  da  spraeh'des  H        9  dest  mynder         12  hört  man  ir  dliayaeB 
13  grymmeliches        15  seinen        16  er        17  Es        20  werde  villeidit 
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dA  spradi  üier  Spanjelant 
Walthfr  Aer  wlgant 
m   ^hor  künec»  h»t  ir  mich  wizien 

d6  idi  Biit  juDcfiroawen  dan 
Yon  SjMuoge  her  zem  Rlne  reit, 
wie  8^  iu  st  hie  wideneit , 
sin   nnöhte   dannoch   werden 
rät  66* 

M   ob  man  iuch  mit  strite  bestät, 
ich  bradite  niun  tüsent  man : 
die  wUe  and  idi  der  einen  hän 
und  auch  ich  selbe  ld>encfic  bin, 
m  iuwer  helfe  st^t  min  sin/ 

»  des  sagte  im  dö  der  kunic  danc. 
d6  sprach  äne  widerwanc 
der  Yoget  üz  Palerne 
'herre,  idi  wil  iu  gerne 
heUui  alles  des  ich  kan, 

tt  wil  mir  diu  stange  min  gestän 
and  oudi  min  starkes  wlüen 

breit 
in  mac  ir  suochen  werden  leit 
bor  in  der  Burgonde  lant. 
kfa  wil  daz  si  den  heres  brant 

tt  hie  (Üeren  maezicHchen, 
und  ondi  daz  si  entwichen 
ein  teil  yon  ir  übermuot. 
daz  Täte  ich,'  sprach  der  helt 

guot. 
Der  rede  im  dankte  s^re 

SI  Gunth^  der  recke  h^re. 

dö  sprach  der  küene  wlgant 
Herbort  üz  Tenelant 
'und  weiz  uns  hie  her  Dietrich, 
«6  dnnket  mich  unbilUch 

S6  daz  er  und  die  Amelunge, 
die  alten  und  die  jungen. 


so  firevellichen  widersagen: 
ez  mdhtensnmelldieverdBgen. 
nu  ist  im  doch  wol  gewizzen,* 

•0  qmch  der  helt  vermezzen, 
'wie  ich  von  Ormanle  reit, 
und  wie  min  eilen  dli  erstreit 
des  künic  Ludewiges  kint 
jü  fnorte  ich  die  maget  sint 

65   üz  Ormanie  riebe 
vil  gewahicltcbe, 
da  mich  biete  bestftn 
Hartmuot  unde  sine  man 
und  Ludewic,  der  vater  sin. 

70   ich  und  ouch  daz  magedln, 
wir  beten  nieman  m^re 
die  Ludewic  der  h^re 
nie  künde  betwingen; 
dem  muose  misselingen 

75   von  min  einiges  hant. 
also  reit  ich  über  lant, 
und  hete  wunden  doch  mM  llp. 
dö  hörte  ich  man  unde  wlp 
jehen  dirre  mffire  66^ 

80   daz  ein  rise  waere 
hagel  al  der  lande, 
in  muote  was  mir  ande 
unz  ich  den  ydbnt  ersacb: 
daz  lantvolc  ich  an  im  gerach, 

85    ich  sluoc  in  wsBrllcben  tUVt. 
swie  doch  beten  von  im  not 
Ludewic  und  alle  sine  man, 
diegetorstenindochniebestto: 
von  demgerümtejchindazlant. 

90   d6  hete  idi,'  sprach  der  wlgant, 
'Goltwart  und  S^wart  erslagen. 
daz  sult  ir  Dietriche  sagen 
ob  er  daz  hoere  gerne. 
sIt  kam  ich  hin  ze  Berne: 


M23  da  sprach  aus  Spajulant       27  zu  dem       36  da       43  BuTfanden       51  da 
15  dia  fekU      57  fraueolichea      63  Liidwi«fes       65  dem  reiehe       67  lietta 
t9  Udwig  tote  6472.  64S7      70  daz]  die     74miiefire     78  da  ich     89  an  des     90  da 
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6495   mit  welher  arbeit  daz  geschach 
daz  mich  herDietiich  da  gesach 
und  ouch  sin  alter  Hildebrant! 
d4  ich.  min  frouwen  über  lant 
fuorte  wan  einiger  man, 
6500  ze  stete  randen  si  mich  sm. 
waere  ez  in  also  d6  komen, 
81  beten  gerne  mir  benom^n 
Hildeburgen  die  yä  riehen. 
Sit  liezens  in  entwichen 
5   der  ir  vil  grozen  übermuot. 
ich  bräht  si/  sprach  d^  helt 

guot, 
^nngevangen  durch  daz  lant; 
daz ,  weiz  wol  meister  Hilde- 
brant. 
des  ist  diu  frouwe  mine 
10   noch  hie  bi  mir  ze  Rine.- 

D6  sprach  ein  junger  wigant, 
Boppe  üz  Tenelant , 
Herbortes  swesterkint 
^ez  ist  allez  ein  wint 
15   swaz  wir  mit  beiden  han  ge- 

spilt. 
uns  ist  üf  ritterschaft  gezilt 
hie  ze  Wormez  an  den  RIn: 
nu  sol  ouch  ich  die  hant  min 
gerecken  hie  mit  ritterschaft. 
20    ob  nu  von  aller  künege  kraft 
.unserm  wirte  waßre  widerseit, 
im  sol  min  dienest  sin  bereit: 
jclk  hilfe  im  alles  des  ich  kan." 
A6  spütdi  der  Horste  Witzlän 
S5   ^  ez  waere  iu  frume  und  ^re , 
hsBte  ich  ritter  mdre 
mit  mir  gefüeret  in  daz  lant. 
nu  diu  rede  ist  s6  gewant 


daz  wir  hie  strites  sullen  phle- 
gen:.      i   '    67» 

90   ob  wir  nihtkumen^^  sprach  der 

degen, 
^mit  gießen  und  Imckelaßren, 
doch  mügen  wir  satele -keren 
mit  flatschen  wol  salduoden. 
die  tiefen  yerchwunden 

95   sul  wir  mit  swerten  houwen  hie. 
ja  gestreit  ich  wilUcUcher  nie, 
beide  ich  und  ouch  die  mIne. 
Etzele  unde  al  die  sine, 
die  habent  ylnde  imdr  uns  hie. 

40   er  wolde  mich  des  twingen  ie 
daz  wir  im  w^ren  undertän, 
ich  und  min  bruoder  Poytän.' 

Des  erlachte  Ruedeg^, 
der  edel  marcgrdve  h^r 

45    '  mich  nasme  des  untiire , 
(ich  bin  guot  nächgebiUre), 
daz  iuch  ertwinge  sin  gewalt. 
wir  läzen,'  sprach  der  helt  halt, 
^an   iuch  noch  unTersuochet 
niht. 

50    daz  man  iuch  so  ledic  siht, 
daz  swaeret  dicke  mir  den  muot, 
als  harte  als  ez  den  kunectuot* 

Der  antworte  im  Witzlän 
'genuogiu  swsere  die  ich  han, 

65    diust  iuwer  schult,  her  Rüe- 

.  deger.' 
dö  sprach  der  marcgrÄve  her 
'min  habe  ist  des  küneges  guot. 
al  daz  sin  gewalt  da  tuot, 
(da  von  bin  ich  rlche^) 

60    des  hilfe  ich  billlche.' 

Liudeg^r  niht  langer  liez 


6498  da    frtwe      99  wan]  vnd      6511  Da 
31  gleyen      33  flatschen  wol  schneidenden  H 


43  Rjudegere :  here        45  nam 
abtatz  in  der  hs. 


50  lediclichen 


18  ich  fehlt      24  da       25  framb 
39  veint  vnnder      40  bezwingen 


56  da         61  Rndeger  kein 
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der  zno  den  Sahsen  herre  hiez, 
und  lindegast  der  herre  guot, 
dem  Wirte  sagten  si  ir  muot 
tfc6   *wir  liaben  her  Yon  Sahsen, 
ze  strtte  wol  gewahsen: 
ir  eilen  ist  yU  wol  bekant. 
ei  sol  Ton  in  und  miner  hant 
geprüefet  werden  helme  klanc, 

To  wüiemannedienates  sagen  danc 
der  Wirt,  und  ist  der  sögemuot, 
du  en  uns  willicUchen  tuot/ 
Die  Dörenge  und  von  Missen- 
lant, 
swaz  ich  ir  ^  h^n  genant, 

T5  die  w^n  guotes  willen  gar. 
dö  trat  yU  manlichen  dar 
Yon  Beier  lande  Nantwtn, 
er  sprach  'got  sol  gelobet  sin! 
ichundouchdiemägemfn  67^ 

M  (dazistdoch dicke wordenschln) 
h&n  niht  geroubet  unde  geno- 

men: 
nn  ist  ei  an  die  zfte  komen 
dai  wir  fallen  unser  schrin; 
wan  Witege  der  oeheim  min 

K  mit  mir  doch  strttet  umb  daz 

lant 
käme  ich  in  sin  wtcgewant, 
ich  ftiere  immer  deste  baz.' 

dd  sprach  der  marcgrAve  daz, 
RAedg^r  der  tugentrlche, 

w  YÜ  gezogenliche 

^friunt  sol  firiunde  bi  gestan. 
mir  ist  liep  daz  ich  niht  hän 
firiunt,  als  ich  iuch  hoere  jehen, 
die  wider  min  willen  wolden 
sehen 


95   in  ir  gewalt  min  sarw^t: 
der  neYen  hin  ich  gerne  rkV 
D6  daz  Yon  im  gesprochen  was, 
über  al  des  küneges  palas 
daz  Yolc  lachen  des  began. 
6C00   dd  sprach  aber  der  edel  man 
'sd  wir  nu  rften  durch  iur  lant, 
und  haBt  ir  allez  daz  gewant 
daz  ir  noch  ic  habet  gesehen, 
und  mac  iu  danne  der  pris  ge- 
schehen 

5   daz  wir  rouben  von  iu  doln , 
so  muget  ir  iuch  noch  baz  er- 

holn, 
dan  ez  aber  als<)  waere  komen 
daz  ir  haetet  genomen 
daz  tüsent  wagene  möhten  tra- 
gen; 

10   daz  wil  ich  iu  für  wAr  sagen.' 
dö  sprach  der  küene  Gelfrät 
'  daz  uns  86  yH  genomen  hat 
Etzele  und  ouch  sine  man, 
YÜ  übele  ich  ims  ze  haben  gan, 

15    ich  und  Else  der  bruoder  min.' 
'  so  wir  nu  riten  über  RIn,' 
sprach  aber  der  guote  Räedeg^r, 
'so  nemet  uns  dristunde  m^r 
denne  wir  iu  genomen  hän, 

20   und  habet  daz  wol  widertän.' 
Vil  höhe  rede  hört  man  da. 
Hute  ninder  anderswä 
hän  ich  so  fireYclllch  YeiDomen. 
ist  e^Yon  alten  siten  komen, 

s5    so  habent  sin  noch  die  Beier 

reht. 
Yon  strite redet  da  m^reinkneht 
dan  drizic  ritter  anderswä. 


6570  yemand 
81  niht]  ich 

1600  da       O  ewr 

23  freienlich 
Heldenbnch  I. 


72  er        73  Tiiring^  vnd  von  Meyfzltnt 
83  r&llen  H  8S  da  94  meinen 

7  dan]  daz         11  da  12  daz]  da 


76  da        77  lant 
95  sarwart  H 
18  drey  stund 
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der  Site  muoz  immer  wegen  da, 
giuden  unde  schalten         68* 
6690   mucMs  in  wol  gevaUen. 
daz  kuonena  aiso  s^ , 
81  weiten  des  Un  ere 
dae  maneger  €  erhangeli  wirt 
S  daz  er  den  ronp  verbirt. 

15    v'i4«am  snd  s6  die  Bertüne 
wftm  die  von  Arragöne: 
YonNävarrewasdliaianiedegen, 
da  man  strites  solde  phlegen , 
unde  ouch  ven  Francriche. 

40   die  sagten  im  al  ^eltehe , 
si  wolden  im  strites  bl  gestän. 
dö  sprach  der  Etzeten  man 
'ich  hän  dicke  her  yemomen 
msßre  diu  mir  sanfter  komen 

45    sint  in  Hinnen  riehen. 

möht  ich  dem  gelfe  entwichen, 
daz  tsete  ieh,'  «praefa  dö  Rüe- 

deg^r. 
'au  hoeret,  edel  künec  h^r, 
ich  han  von  festen  widerseit 

50  und  bta  mich  selben  noch  ver- 

deit. 
swie  vil  ich  hoere  der  ubermuot, 
üf  boten  reht,*  spr«eh  der  helt 

guot, 
'  so  sol  iu  wesen  widerseit. 
in  hamasch  ritterlich  gekleit 

55   fünf  hundert  miner  man , 
mit  den  wii  ich  bi  gestän 
hem  Biteardlfes  ki^^: 
minem  sune  und  Gotelinde 
er  ist  sippe  als6  nähen, 

60  und  lat  er  imz  niht  versmähen 
ich  diene  im  allez  daz  ich  sol.' 


46   sprach   dar  küaec   'ir 
mMvtet  wol 
venlaget  hän  daz  widorsagen: 
ir  maezt  die  aoange  mit  mir 
tragen 
65  uflui  müezet  min  gefangen  sin, 
daai  ir  sd  gähes  umbe  den  Rtn 
ibt  brennet,  ir  und  inwer  man. 
swaz  mir  schade a  \m  wirt  ge- 
tan 
vKHi  fitzehi  und  slnen  Jsunden, 
70   dm  hän  ich  burg^  ftinden.' 
D6  sprach  der  böte  h^re 
^M  getorste  i^neb  nimaüer  mSre 
b!  mlnes  herreo  liten   ^ 
keines  küneges  böte  gerlten 
75   deriiemaBnetonstewidiefsagen, 
mdk  enhelfe  daz  ich  faftn  ge- 
fragt 
den  schalt  bie  «elbe  «n  miner 

haut, 
da  bi  ml«  fride  sol  sin  bekant.' 
d6  sprach  djerjküeoelkgeoe  68^ 
so  9e  GuntMDe  dem  deg»ae 
'  wir  bedürfen  sin  te  gteel  niht 
swaz  von  den  andern  Ue  ge- 

schiht, 
daz  vertragen  ouch  {Uiedeg^. 
tot  mir  der  degaa  h^e 
«   Tronege  nu  gebrochen  nider, 
ich  hntfe  im  Cridedichen  wider.' 
dö  sprach  der  kiuniie  'da«  lä  sin. 
swie  vaBte  «r  ii  den  schaden 

min 
ritet  mit  de^a  sinen  man ; 
OA   ich  wii  in  friuntUchen  Iftn 
von  uns  hinnen  scheiden. 


■^ßSl  kanaen  sy 
42  da  47  da 
75  yemand  dorste 


32  luiben        35  Bertone        36  Narragone  i¥       37  Nanare 
54  ritterliche  klaid        57:herr       62  da     mocht       71  J9li 
79  da        8ü  zu        87  da        laa 


M 

■i 


UTEROLF  UND  DIETUUB 


99 


na  sd  im  voa «u  beUco, 
TOB  jDff  und  GkaMe^ 
4ar  iMisar  bonge  n^ 
n»  zefebe  aiht  veiBonAbfiH.* 
46  Iu0i  tf  balde  gahon 
atr  kameEcn  iä  aln  goU  lac: 
Af  eiian  aduH  inaii  es  dt  wac 
awaa  ttn  viere  jnobten  tragen, 
eiw  und  dar  luo,  als  wir  hoeren  sa- 
gen, 
Bum  brthte  im  hundert  ritter- 

kiek, 
ein  Eoa  4u  aelbe  der  künic  reit 
wkk  «nw  «ut  andern  cwelvea 

dar. 
▼ienie  behne  6ilber?ar 
i  tniop  man  ouch  dem  boten 

wert, 
Dfide  a)$  maiMc  schq&nez  swert 
an4  »1^6  xoanqge  brüxme  wiz. 
dar  an  k^rte  er  3lnen  vllz 
wie  er  im  m$bte  aM  geben 
M  daz  era  gedachte  al  sin  leben. 
Td  manic  belt  die  gäbe  «ach. 
der  könec  sie  Rued%4re  sprach 
'fülieberJErinnt,  iraujtenphän 
daz  ich  iu  ze  gebenne  hün , 
i^  ^lod  da;i  ir  hie  habet  gesehen, 
stt  kh  iu  des  beere  jeben 
da^  b^be  gegeben  iuwer  hant, 
Wd  h^t  ir  dfizic  künege  lant 
da^  ir  nibt  milter  möhtet  sin , 
so  nemet  ditze  durch  den  willen 

min.' 
dA  sprach  der  belt  mit  züh- 
tegen  siten 


'man  muoi  yersagen  dt  man 

biten 
helfet  aiht  ze  rehte. 
ritter  unde  knehte, 

ik  die  schulden  mioh  dar  umbe, 
w»re  ioba  nu  der  tumbe, 
ob  ich  nu  neame  in  dirre  not 
iuwer  siiber  unde  golt  röt, 
ros  und  iuwer  sarwät.       69* 

so   her  kunec,  des  wil  ich  haben 

m. 

daz  sult  ir  Uzen  kne  haz, 
und  gebet  ez  die  ez  dienen  baz 
mögen  an  disen  stunden, 
wurd  ich  in  stürme  funden , 

S5   so  gediente  ich  iuwer  gAfae  also 
daz  irs  vii  selten  wurdet  frö. 
Und  wizzet  endelichen : 
mlnen  herrn  weiz  ich  so  riehen 
daz  ich  bi  miner  stunde 

io   ez  nihi  vergeben  künde 

daz  ich  von  im  ze  geben  hän. 
herre,  ir  suU  mich  riten  län.' 
d6  sprach  der  starke  Gernöt, 
als  im  sin  tugent  daz  gebot, 

45    'er  tuet  ez  nibt  duxch  versmä- 
hen, 
doch  sol  er  von  mir  cnphähen, 
ob  ez  uns  b^en  mac  gezemen, 
daz  ein  rieber  keiser  möhte 

nemen.' 
er  fragte  waz  daz  w^ere. 

50   dö  sprach  der  vii  msere 

'ich  wQs  iirloup  zen  künegen 

hän 
und  wil  inch  blute  sehen  län , 


J6694  tote  H        95  geben         96  dt         97  so  der         6707  ijs       prime 
SpMht  so  10  als  13  emphabea  H         14  zu  gobene         20  nu  nemet 

21 4t    24  Mde  riter         28  vad  ewr  g^oH         29  strabM        37  vU  «ndelieheo 
38  herren        43  da        44  tagende        48  mocht        50  da        51  zun 
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Sit  ir  gewunnet  ritters  Ifp , 
daz  ir  s6  manic  schoenez  wip 
6755   noch  nie  zer  werlde  habt  gese- 
hen, 
des  ir  mir  danne  müezet  jehen. 
Ich  wii  ouch  Sifride  biten 
daz  erz  vertrage  in  friundes 

siten 
und  iuch  küssen  läze  sin  wIp.' 
60    'keinen  mines  mäg^s  iip 
*  wold  ich  si  gerner  küssen  län,' 
also  sprach  der  Krimhilde  man, 
'danne  iuch  Rüedegere.' 
daz  was  ein  hohiu  ere 


65  dem  Etzeln  wigande 
von  hiunischem  lande. 

dem  boten  an  der  hoveva 
eren  mer  erboten  wart  - 
dd  sprach  der  künic  riche 

70    'so  erloube  ich  friuntUche 
küssen  Rüedeg^r  min  wfp , 
Sit  daz  im  sin  werder  11p 
die  werdekeit  verdienet  hätJ 
Walth^r  sprach  '  so  ist  niht  i 

75   em  küsse  ouch  Hildeguode 
diu  in  in  vil  langer  stunde 
mit  mir  zen  Hiunen  hat  erkam 
des  neic  er  im  dö  zefaant. 


10  dpentiure  wie  der  marcgrdve  ze 

Der  marcgräve  vor  in  allen 
sprach  69  ^ 

80    '  s6  wsen  ez  boten  nie  geschach 
daz  mir  hiute  widervert. 
Sit  mir  diu  ere  ist  hie  beschert, 
die  gäbe  wil  ich  gerne  enphän.' 
Gemöt  hiez  Giselh^ren  gän 

85    da  er  die  frowen  sitzende  vant. 
daz  kindelin  tet  ir  bekant 
wes  die  beide  haeten  muot, 
daz  Rüedeger,  der  helt  guot, 
mit  fünf  hundert  siner  man 

90    zuo  den  frouwen  solde  gän. 
dö  daz  verüam  des  wirtes  wip, 
dö  wart  vil  maneger  frouwen  hp 
gezäfet  verre  deste  baz. 
ir  sult  ouch  wol  gelouben  daz, 

95    daz  vil  üz  valde  wart  genomeu 
daz  selten  was  her  für  komen. 
Der  junge  knabe  vil  gemeit 


Wormeze  die  frouwen  sekouwete. 

bete  den  frouwen  ouch  gesi 
daz  küssen  im  erloubet  wart 
6800   ich  wasn  daz  im  da  vor  verspa 
ir  munt  deheiniu  haete 
diu  ez  an  angest  taete. 
diu  künegin  unde  ir  geste, 
in  einen  palas  veste 
5   hiezen  si  ir  meide  gän , 
und  ob  daz  möhte  sin  getan 
daz  ez  alle  künegesolden  sehe 
so  künde  man  in  niht  gejeb 
daz  si  gegen  deheinen  inaen 
10   ie  baz  gekleidet  waeren. 
vil  wol  gezieret  was  ir  llp. 
da  säzen  siben  künege  wip 
üf  gesidele  harte  riche, 
daz  man  waerliche 
15    zen  beiden  bi  den  stunden 
niht  bezzers  bete  funden. 
Der  küniginne  palas 


6753  ir  ye         55  zer]  in  der         56  muelTet         59  auch  H         60  dhMn 
69  da         71  cliuffen         75  er  H        76  die  in  vil  ff       77  zun        78  naigt  E 
79  marggraf        80  whn  ick  es         83  emphahen        84  do  Giselhern  geen        92  i 

frouweb  fehlt         93  gezaffet  verrer         6800  daruor        4  einem  ff       9  tti 
nem  ff        15  zun 
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TOD  guotem  uaibehange  was 
▼erdecket  an  daz  ende : 
der  estrich  und  die  wende, 
des  envant  man  liitzel  bl6z. 
in  ir  werdoi  zühten  gr6t 
geslien  na  die  frouwen, 
die  si  di  aolden  schoawen.  70* 

»  46  kam  der  hell  von  Hiunen 

lant, 
den  hete  genomen  bf  der  hant 
G^rnöt  der  küene  degon. 
man  sach  si  b^de  ir  tugende 

phlegen 
86  si  aller  beste  knnden. 

90  sich  hete  ooch  an  den  stunden 
der  böte  geneiget  in  die  tür: 
di  hiengen  zenzebere  für 
von  siden  harte  riebe, 
dö  wliren  zühtidiche 

»  f on  sedele  gestanden 
tz  iesiichen  landen 
der  yU  edelen  forsten  wip. 
wie  möhte  deheines  fürsten  lip 
immer  baz  getriutet  sin? 

M      Brünhiit  diu  künigin 
ffl  gezogenllch  dö  gie 
di  si  den  marcgrüven  enphie  . 
aunhten  in  dem  palas , 
wan  ez  ir  erioubet  was. 

«  d6  koste  ih  Gunth^res  wfp , 
des  was  getiuret  wol  sin  Up. 
in  koste  ouch  Slfiides  win. 
ich  weiz,  ninder  ir  sfn  sin 
niher  stuont  danne  da. 

50  s6  schoene  munde  er  anderswä 
ze  küssen  ^  vil  selten  vant. 
d6  gienc  ouch  dar  von  Spanje- 
laut 


diu  minnicilche  EKldegunt: 
ir  sCiezen  rosenroten  munt 

&&   bdt  si  in  roinnidichen  an. 
der  andern  grüezen  wart  getan 
mit  Sprüchen  minniclichen. 
den  marcgräven  riehen 
naro  diu  wirtinne  hl  der  hant 

60   und  gienc  da  si  ir  sedel  vant: 
da  erloubtes  im  dö  sider 
zuo  in  beiden  sitzen  nider, 
zwischen  ir  und  Krimhilten. 
man  gesach  nie  man  sA  muten, 

66   der  im  daz  gruezen  hete  getan, 

em  möhte  ez  gerne  enphangen 

hän. 

Do  gesdzen  in  den  palas 

swaz  mt'ide  und  wibe  drinne 

was. 
Brünhiit  wider  den  helt  halt 

70   sprach  *her  marcgräve,  min  ge- 

wait 
sol  iu  hie  enbieten  ^re. 
haet  ir  noch  ritt  er  m^re, 
den  erioube  ich  zuo  den  frou- 

wen  min, 
daz  ir  deheiner  hie  sol  sin  70** 

75   ez  ensitze  hie  bi  im  ein  meit. 
dem  bt  den  si  ze  wesen  leit , 
der  läze  uns  daz  schouwen 
und  sitze  bi  den  frouwen.' 
Ir  neic  der  böte  riebe 

80   der  wirde  vlizicliche. 
die  ritter  säzen  under  in: 
wol  gienc  in  diu  wlle  hin , 
si  gedähten  des  si  dühte  guot. 
ir  deheiner  sinen  muot 

85    künde  aldä  verenden : 
drucken  an  wizen  henden 


6821  vant        25  da        28  tagenden        34  da        39  setraiite  U        45  da 
lüften  st&iide       52  d6]  die  H       59  wirtin       60  sidel       61  erlaubt  sy  im  da 
Miyemand      66  er      67  Da      68  darynne      75  sitze  H      79  naiget     85  frenden 
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des  wart  dd  haft«  vil  getftn. 
Frott  HiMeguül  d^  frdgen 
ß^do   von  Hefcben'  ntfde  ir  wfä^n 
den  ed^ha  gdst  b^^nde. 
er  9agt^  ir  sWa%  ti?  kuilde 
vfhmn  gatti^r  madM. 
dd  sprach  diu  frettdenlMsfe 
95   BJrfiilhilt  diu  Wl  i*k^ 

'nu  Idt  «n»  ho3re&,  M^ger, 
öh  Heiehe  diu  kCtoij^iirfö  her 
Von  sdiuldeft  A^^  veydit»i<$t  hdt 
6»0^  daa  ir  lop  sdhölife  dtlif 
vor  andern  fürsten  wtben : 
s6  ßolde  ir  leb^  b^lftto 
ttnz  an  den  jungeirten  tac' 
*mit  wärböit  ich  woi  jehen  mac,' 

5  sprach  der  maircgrAv«  rldie , 
'  si  hat  k6  vlfi^icltche 
ir  lop  verdienet  manege  zit, 
daz  man  ir  von  prlse  git. 
daz  nime  ich  üf  die  triuwe  min 

10   daz  et  d^heiner  frouwen  sin 
baz  niht  wesen  möhte. 
ob  efiner  daz  getMybte 
daz  ir  dienten  aüiti  iant, 
96  wart  nie  miltef  heme  erkant 

15   daz  ie  frouwen  Ifp  getruoc. 
tugentrich  ist  A  genuoc/ 
'Nu  löne  iu  got^'  sprach  Brünhilt, 
'daz  inch  des  an  ir  niht  beviit, 
ob  iuch  ihti  aii)eiten  tuot 

20   ir  tugent  und  ooch  ir  werder 

uruot.' 


25 


30 


35 


40 


50 


dd  f^pmii  if^r  Mf?  *^t  hm  ich 
tragen, 

dd  sprach  Aet  dif»  kftn«gte  w!p 
'imm«r  m\k  Kl  ir  Hp'        71* 
dal  81  hlrtda^mif  tttg^ebräht 
dtte  ir  Wirt  dick«  #ol  goiMht. 
itA  iiiget  mir,  edel  lUed^^r, 
dö  Guntblr  der  künic  h^r 
in  sine  gäbe  bdl, 
dd  mdchilet  ir  m  Bdhaine#dt. 
belt  V  wKr  umbe  tA^  ir  tei? 
iu  geaasme  if  min  triuwe  baz 
von  Im  z)^  nemenottielisliiiguot, 
(afls^  ^dl  di^a  heMeg  niuift,) 
deniBi  TDtt  ett^Udican  Aini 
der  tix^tai  ntht  bcNtenken  kan, 
so  CmhUhir  det  rtche: 
der  tuöt  vil  MlicHehe' 
s  wa2?er  duTßh  4re  vilnsideB  nwc 
daz  ist  s!i^  site  mi  manegen  tac/ 
'£^E  wei2  ich  vil  Wid,^  apiaish  der 

degeH, 
'äaz  er  mitte  kan  gepfakgen. 
doch  Btuende  ez  bösliche: 
wan  ich  bin!  selbe  ais  ritohe, 
daz  eteiioher  krdne  hat, 
daz  mir  min  dino  schdner  stät.** 
dö  spraicb  Krimhilt  wider  in 
*•  iuwer  und  frtf un  Helbben  sm^, 
dm  vamt  einander  hi: 
des  Sit'  ir  immer  schänden  firi 
unz  an  iunrvisr  beider  tot." 
'  nu  maichel  mich  niht  ^hame^- 
röt,' 


6894  da        6903  iungsten        5  do  der        8  das  lob  das        9  nam  H       10  et^ 
er      Hein        20  tü^edde         21  da        22  also  daz        23  At        26  dicke  wirt  w»  I 

28  da  30  machet  31  tet  33  ewch  H  35  ettlichen  H  36  luht  be- 
denken] so  bed^ncken  nieUt  41  deg^eo]  helt  H  43  poslicfaem :  reiche  ff  44^  selber 
so  45  etelfcher  ffaupt]  ettlicü  der  46  daz  ffdkp(\  fehlt  47  da  d^vnl' 
eirrer  frawen        49  an  einalndep 
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WfnA  d68  edelen  kflnegei  wlp: 
^cich  danket  g^ret  diB  Bin  Up, 
ti66   (Ut  iu  niht  Tersmidien,) 
geraocbt  ir  iht  enph tfien 
dai  ich  ia  le  geben  Utn.' 
dA  sprach  der  Etzelen  »an 
^fiponwe,  lit  ez  äne  nit 

m  etewaz  das  man  mir  glt 
dai  nime  ich  hillidien , 
doch  wU  ich  midi  niht  riehen 
mit  firemder  linte  guote.' 
dA  hits  diu  h^chgemuote 

CS  awtoe  G^mdtes  man 

nich  rtoher  färstcn  gäbe  gän. 
^  daa  geschehen  was, 
d6  hete  man  in  dem  palai 
geachenket  dristonde. 

n  id  er  giheat  künde , 

der  böte  der  dd  was  gesant, 
der  eine  truoc  M  siner  hant 
einen  habechmäzsre, 
der  ander  degen  msre       71  ^ 

«  mit  dem  andern  bl  im  gie. 
bi  den  habechen  zöch  man  hie 
das  aller  beste  wintspil, 
das  kurzwtle  also  yü 
nieman  zer  werlde  gewan. 

»  sd  man  die  habechen  hete  Un, 
ietweder  sach  gerne  zaller  stunt 
swenne  im  helfen  solt  der  bunt, 
er  stoubte  ofte  kranechen  vil, 
elbiz  wiren  gar  sin  spil, 

»  trappen  und  die  vasän: 
swaz  ieman  mit  habeche  solde 

?4n, 
des  liezen  si  vil  w^nic  hin. 
die  boten  wären  komen  in 


stunde  für  RQedeg^. 

90   diu  käniginne  h^re 
üf  von  dem  sedele  trat , 
die  gäbe  si  in  nemen  bat: 
des  bat  euch  Sifirides  wfp 
daz  sin  vil  tugentllcher  Ifp 

95   die  gäbe  mochte  ab  in  enphän. 
er  sprach '  fh>we ,  daz  st  getan/ 
Si  nam  der  marcgräve  h^r. 
nach  danke  sprach  dö  RAdeg^r 
zuo  der  küniginne 
7000    'iwiu  solde  ich  üueren  hinnen 
ditze  schoene  vederspil? 
bl  RIne  ist  guoter  beize  vil: 
zer  Hiunen  lant  da  sint  diu  mos 
so  tief  daz  ofte  guotiu  ros 
6   in  dem  bruoche  ligent  da. 
diu  beize  zimet  baz  anderswä 
da  man  gerlten  mOge  derbl. 
wiste  ich  iuch  nu  zomes  frl, 
gäbe  diu  tuet  mir  so  wol 

10    daz  ich  ir  niht  behalten  soL' 
Si  erluubte  im  allen  sinen  muot. 
dö  gap  er  die  habeche  guot 
den  zwein  G^mötes  man: 
mit  in  danken  dö  began 

15   G^mdt  der  tugentriche 
harte  zühtidlche. 
'nu  weiz  got  wol/  so  sprach 

der  degen , 
'  daz  ich  nie  niht  da  wider  wegen 
künde  miner  frouwen 

20    daz  si  mich  miner  trouwen 
wolde  län  geniezen, 
unz  mich  begunde  verdriezen 
daz  ich  nach  den  habechen  bat. 
sich  hat  gef  ueget  mir  diu  stat  72« 


S9SB  da  sprach  des  Etieles  H       68  da       70  gftkeste       78  daz  nie  kurtzweile 
M       79  sa  der  weit       81  ersähe  gerne  ze  aller       83  krtnchen       85  trapen 
91  den  tedden         95  ab]  von         99  den  knn%innen         7000  von  hynnen         3  zn 
far       7m&gdarbey        12  da        IZdenfMt  • 
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7025   daz  si  mir  sint  zen  handen  kö- 
rnen: 
nuist  hie  geben  unde  genomen.' 
als  sprach  der  herre  Gernöt. 
ein  teil  wart  ir  varwe  röt 
der  küniginne  riche; 
30   si  schämt  sichs  innicliche. 

D6  sprach  diu  küniginne  her 
*swie  ungerne  Rüedeger 
arbeite  sich  mit  vederspil, 
einez  ich  im  noch  geben  wil.' 
s5   dö  hiez  si  balde  hine  gän 
zw6  juncfrouwen  wol  getan, 
die  bede  brähten  sä  zestunt 
einen  sparwsere  unde  ein  vogel- 

hunt: 
den  truoc  man  für  den  edelen 
man, 
40   er  moht  wol  zehen  müze  han. 
hie  sult  ir  hoeren  msere 
wie  dem  gevazzede  w«re 
daz  an  dem  sparwaere  lac. 
swie  ringe  ez  si  ze  geben  wac, 
45   doch  was  diu  gäbe  riche. 
der  vezzel  vlizidiche 
geworht  was  in  Karadin. 
niemanne  was  der  lip  sin 
s6  siech ,  der  in  umbe  truoc 
50   em  wurde  wol  gesunt  genuoc: 
üz  iesllchem  würfel  schein 
mit  solher  kraft  ein  edel  stein 
da  man  wol  buozte  sühte  mite, 
si  bete  ze  geben  werde  site. 
55  Nu  hoert  ouch  umb  den  vogel- 

hunt. 
von  Machsami  was  ^  der  stunt 


diu  halse  komen  die  er  da  truoc. 
dar  inne  steine  ouch  guot  ge- 
nuoc 
ahzic  lägen  unde  dri. 
60   ein  edel  borte  üz  Arabi 
was  des  vogelhundes  seiL. 
-der  gebe  was  worden  doch  sin 

teU 
dem  marcgräven  riehen: 
daz  wizzet  sicherllchen, 
65   swer  ir  ze  koufen  bete  gegert, 
diu  gebe  waer  tüsent  marke  wert. 

der  helt  neic  vllzicliche 
der  küniginne  riche. 
'genäde,  vil  edel  wip. 
70   nu  sol  unmüezic  sin  min  l!p, 
kume  ich  wider  in  Hiunen  laut, 
ein  bou  ist  Hyrse  da  genant, 
da  sint  wahtel  inne: 
miner  frowen  der  küniginne, 
75   lät  siz  ir  nüit  versmähen,  [72^ 
sol  ich  ir  yil  gevähen.' 
für  schimph  man  im  daz  ver- 

stuont , 
als  die  kargen  alle  tuont: 
doch  geldnte  im  slt  des  küne- 
ges  wip, 
80    des   schimphes  bete  vil  nach 

den  11p 
verlorn  der  guote  Rüedeger. 
daz  schuof  diu  küniginne  h^r. 
Dö  hiez  si  ir  balde  bringen 
dar 
einen  schaft,  was  läsürvar, 
85   vil  Stare  und  zaehe  hurnin. 
Ja  was  im  an  dem  orte  sin 


7025  zun        27  also        31  Da       35  da       38  einen       40  rnüze  Haupt]  more 
42  sefatzte         47  Baradein         48  niemand         50  er         53  der  sachte 
57  balsen  H   '       60  edler  62  und  66  gäbe  65  begert  67  naiget 

69  er  sprach  genade         7^  sein  wachtein        76  der  sol         83  Da        84  lazorvar 
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Ton  rdtem  golde  ein  tflUe,  dran 
ein  qMT  geschift  von  Angran. 
▼on  dem  q>er  unz  df  die  hant 
090   eioenTan^mangewandenvant 
mit  einem  borten  wol  dar  an. 
dö  sprach  si  luo  dem  küenen 

man 
« den  Tauen  nemet,  ber  Rüede- 

edel  marcgrftve  h^, 
96  und  fuert  in  durch  die  liebe  mfn 
und  alter  firoawen  die  hie  sin." 
d6  q>rach  der  Gotelinde  man 
*ton  gU)e  ich  nie  die  n6t  ge- 

wan, 
ab  man  mir  hie  mit  gäbe  tuot. 
nM  nu  ferkdret  sich  min  muot: 
stt  sin  niht  mac  wesen  rät , 
nu  min  frouwe  so  gesprochen 

hat, 
durch  dia  vil  edeln  muoterkint, 
die  werden  frouwen,  die  hie 
sint, 
s  8d  wolde  ich  kiesen  den  tot.' 
dö  si  in  den  vanen  äne  bdt, 
alle  sprächen  si  dar  zuo. 
des  enphie  in  der  helt  duo. 
Nach  der  gäbe  ir  wart  geni- 
gen, 
10  swie  er  si  bete  verzigen 
daz  er  niht  nemen  solde. 
si  fragte  in  ob  er  wolde 
durch  diu  yil  minnicUchen  wlp 
urbom  da  sin  selbes  11p, 
^  swä  so  si  in  gebaeten  hin. 
dö  sprach  er  *ob  ich  ritter  bin, 
daz  enwirt  iu  niht  verseit' 
dö  bat  in  wlp  unde  meit 


^sö  aalt  ir  diaen  Tauen  tragen, 

so   daz  wira  in  immer  dane  sagen, 
hie  ze  Wormez  an  daz  bürge- 

tor. 
ob  ir  ieman  habet  da  Tor 
der  iu  nutze  si  dar  zuo, 
der  iu  so  guote  helfe  tuo;  73* 

f5   und  lät  ir  uns  daz  gesehen, 
so  wellen  wir  iu  immer  jehen 
daz  ir  mit  prise  habt  bejaget 
daz  lange  ist  her  von  iu  gesa- 
get.' 
Dö  sprach  der   helt  'ich  hän 

dar  zuo 

80   reht  daz  ich  ez  gerne  tuo, 
allez  daz  frouwen  wille  sl: 
dem  muote  bin  ich  immer  bi.' 
der  vane  wart  also  genomen: 
er  jach,  sold  er  ze  ende  komen 

35   slnes  lebens  ze  vollen  siben 

tagen, 
er  müese  werden  so  getragen 
daz  man  sin  sagte  m«re 
wie  er  ze  Wormez  wcere. 
urloup  er  dö  von  in  genam. 

io   der  wünsch  den  frouwen  wol 

gezam: 
si  bäten  al  geUche, 
beide  arme  und  riebe, 
daz  er  mit  heile  müese  yam. 
iedoch  kund  er  daz  niht  bewam, 

45   man  truoc  im  dar  under  haz. 
ja  bete  unverdienet  daz 
der  marcgräve  riebe, 
dö  schiet  er  ?il  froellche 
von  den  minnicUchen  frouwen. 

50   im  lönte  der  alten  trouwen 
der  vil  küene  Hagene : 


7087  daran        92  da 
7103  edle       4  der  werden 
43  muefTe        45  trSge 


94  edler        96  alle  frawen  die  sein  H       97  da 

16  tm^  18  da        29  Da        32  frey  ZT       36  also 
46  j&]  da        48  da 
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dd  reü  er  mit  dem  degeae 
eine  ilitle  oder  haa; 
nfl  willklichen  tete  er  du. 
7155   urloup  er  yen  den  fürstennam. 
ale  stner  hdchvart  gexam , 
sprack  Herbort  ven  Tenelant, 
der  üzerwelte  wigant 
'etl  irnsr  gensedic^  Rüedeg^r. 

m  dba  Etaele  der  küoec  her 
alsd  til  te  gdoen  hüt^ 
dl  von  ea  uns  sorcUchea  stat.' 
D6  sprach  der  edel  Rüedeg^r 
'Et2ele  der  künee  h^r 

65   der  raac  wol  geben  swem  er 

wil: 
tt  iugenit  und  ntterliehiu  spil 
tuot  der  vU  lobebsure 
ein  kamere  dicke  iaare/ 
mit  «rloube  er  dö  dannereit. 

70   dö  wären  firo  mide  gemeit 
ir  eteliche  drunder, 
die  dicke  manegiu  wunder 
ven  den  gesten  hMien  sagen, 
dar  sis  in  so  knrzen  tagen  73^ 

n   26  Woniiez  alle  solden  sehen ; 
^  was  vil  liebe  an  geschehen 
den  die  truogen  tumben  muot. 
da  muoste  oudi  manic  helt  guot 
vil  midMl  angest  ander  han. 

80   der  wirt  d^Mgenbegan, 
Ounth^r  der  vil  rlche^ 
der  sprach  dö  wlsUpbe 
*nu  ratet,  mine  geste: 
waer  diu  stat  so  veste 

85   daz  man  in  hielte  vor  diu  tor, 
wir  siillen  zuo  im  da  vor 
rlteoö  der  stunde, 
e  ir  keiner  da»  erfiittde 


wie  Wormez  wäre  gestah. 

90   si  mugen  doch  ir  gewah 
niht  so  vcrre  bringen, 
als  si  des  habent  gedingen.' 
D6  siMrach  in  grözer  uhemuol 
Sifrit  der  helt  guot 

95    '  s wie  groze  kraft  si  mügen  häi 
wir  haeten  ritterschaft  getan 
mit  in  üzer  Hiunen  lant 
unz  her  ze  Wormez  M  de 

saat' 
Stuotfuhs  dö  den  könie  bat 
72Qf   ^ungemüet  sit  mit  der  stat 
von  deheinea  vestenuDgea. 
daz  lant  ist  unbetwungen, 
ob  ir  die  halbe  möhtet  hin 
die  ir  seht  hie  bi  iu  stin/ 
5   iedoch  enliezen  si  daz  niht, 
alse  ez  Uhte  noch  geschiht 
den  die  sorgen  müezen  tragen 
st  rieten  alle  einander  sagen 
daz  si  sich  huoten  umbe  ir  ha2 

10   ir  dinc  gefüere  desto  baz. 
die  wile  was  ouch  Hagene 
mit  Rüedeger  dem  degeae 
geriten  von  der  stete  dao. 
swaz  die  zw^ne  küene  man 

1»   einander  sagten  üf  den  wegen 
der  marcgrave  und  der  küen 

degen, 
daz  hat  uns  nieman  noch  gesell 
einander  heten  si  gekMt 
ir  arbeil,  bedunket  adich. 

20   dö  sprach  der  helt  vil  lobelicl 
'buet  ir  iuch,  her  Rüedegör, 
tiurlicher  degen  her: 
ir  sult  dem  Krimbilde  naan 
in  strlte  ninder  vor  gestia,  74 


7163  Da        70  da        71  darandtcr        75  iehen  H       85  daz]  da       86  danio 
93  Da        97  au        7210  stat]  Ut        8  ao  einander  «Nie  7215.  7218       9  kM 
teten        20  da 
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ms  SÜHckl  den  jnng^B; 
der  tfiaH  Bthningen , 
im  MlM  Nilehmges  suvrt 
«r  ndrt  ^  Qbele  gewert, 
dbir  Am  der  bell  TOD  NMerlant 
s^  m  stame  ttrecket  sine  hutV 
'Na  Iftiie  in  got,  her  A^ne,* 
tkö  sprach  er  Mm  degene; 
'Iriiliilsehefte  hau  ir  an  mich 

reht 
et  moM  immer  ebettsleht 
9S  vi  stnte  in  uns  beidea  sin 
klMrtnafmünd  mudiditmin/ 


d6  sehiedeasi  sidiihiehant. 
B^eae  hMe  i»  diu  laaH, 
kiedeg^  hin  wider  reit 

io  dli  er  manegen  dcfftn  gemeit 
aich  kae  Tamdea  taat, 
die  gerne  hetea  daa  bekant 
swaz  er  hete  dort  vemomen. 
til  schiere  sihen  si  ia  iMmen: 

«   genoege  liefen  gegen  in. 
üf  firägen  staont  ir  aller  sin, 
die  gerne  wisien  mnre 
wie  er  dan  gesdieiden  wiire. 


U    4»emaure  %DiB  dir  mareg^ve  von 

In  slo  hefberge  er  gereit, 
»  ib  sogen  si  diu  reisUeit. 

den  forsten  bat  er  sage«  das, 

si  Wfften  bt  einander  baz 

dai»  er  in  sunder  solde  sagen,      75 

dto  er  si  niht  mdhte  verdagen. 
fi  dö  rietens  ondr  einander  das, 

ei  gesMHe  ninder  bas 

daa  hnder  einer  hätten  wit : 

M  sameneien  si  sich  sIt 

die  besten  k6men  aüe  dar.  so 

ü  ik  sach  man  an  einer  schar 

w4ri  tier  and  drizio  forsten  stAn. 

d6  sagte  der  Etzefen  man, 

dsr  böte  Til  redeb»re, 

din  beiden  siniu  mssre  » 

<s  alse  er  bete  dort  ▼emonMn, 

imd  wer  le  helfe  w»re  komen 

de»  vegete  ttt  Burgonde  lant. 

ftoh  begande  mdera  al  aehant 

etdidies  taosber  mnot,      74^ 
70  dö  si  Yon  disen  recken  guot  90 

vemämen  diu  wären  mare 


19^9rm&m  witkf  Aoiiw  wms. 


werbt  in  iä  waire. 
Für  die  ander  sprach  dö 

Wolfhart 
'so  solde  mich  diu  hemrt 
niht  bans  muea  in  ditae  lant, 
wurden  mir  die  hie  bekant 
die  ich  doch  gerne  hetegeathea : 
eö  waBT  mir  immer  wol  ge- 

achehea. 
ich  WoMe  roubes  doch  eabem. 
mir  ist  liep  ob  si  geweni 
uns  wellen  hie  nut  ritterschaft, 
das  ich  ir  etelkhes  kraft 
in  strtte  soMe  hie  gesehen, 
der  ich  doch  hörte  von  in  jehen/ 
'  wes  fireut  ir  iuch  ?*  sprach  Hil- 

debrant 
'si  hat  der  tiuvel  her  gesant 
von  den  uns  saget  her  RAedeg^r. 
jA  gehörte  ich  noch  nie  m^r 
so  manegen  edeien  wigant 
durch  hoves  wer  komen  in  ein 

lant; 


7232  ifiraeh  zu  dem  33  fireontMlUfft  37  da  41  im  varende  i%  das 
Wtei  4b  vom  das«  tror  49  widermab  53  »oanderf  55  imdor  68  aam- 
leten       62  da        67  BargtadiUnnt        68  hesandfln  H       69  tumer        73  da 
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Dietteip  sprach  duo 
'  Mt  Gontb^r  willen  iht  dar  zuo 
ob  er  ergetzen  welle  mich, 
Mcherllchen  und  solt  ich 
7S95  gewinnen  nimmer  künegeslant, 
und  mac  ich,  im  getuot  min 

hant 
daz  im  ?il  schedelichen  kumet. 
wrg  eschen   wol  waz  im  ge- 

firumet 
der  junge  künec,  her  Slfrit. 
7300  ir  helde,  tuot  des  ich  iuch  bit 
und  ratet  mir  als  ir  hie  stät. 
Sit  er  daz  yersmähet  hat 
daz  er  mir  niht  büezen  wil , 
wir  haben  hie  guoter  helde  vil 

5   daz  wir  da  mite  gerlten  sd 
daz  er  der  rede  werde  unfrö , 
daz  ich  sd  guote  firiunde  hän. 
daz  wart  in  hochvart  getan, 
wan  raten  üf  den  striU' 

iio  her  Biterolf  sprach  'des  ist  zit. 
nu  ist  ez  kumen  üf  daz  zil 
daz  ich  mtme  gelücke  wil 
danken  und  der  saelekeit 
daz  mit  gesten  nie  gereit 

15   üf  strlt  m^  s6  manic  man , 
als  mit  uns  beden  hat  getan.' 

Dd  sprach  der  herre  Dietrich 
'ez  wsßre  niht  unbillich 
daz  wir  hie  rieten  zehant    75" 

80   wie  wir  die  stete  und  ouch  daz 

laut 
allez  wüeste  liezen  ligen, 
ode  wie  wir  möhten  sd  geligen 
daz  wir  in  und  ouch  die  geste  sin 


bessezen  sd  daz  in  der  Rln 

25   w^nic  spise  truege  zuo.' 
her  Witege  der  sprach  duo 
4ch  wsenewolunddunketmich, 
unde  ist  ouch  yil  waetlicb, 
daz  hie  gesezzes  niht  geschiht, 

30    daz  man  yil  wol  gesiht 
si  riten  zuo  uns  mit  ir  scbar. 
swer  dan  helde  sehen  getar, 
der  wese  frö  und  zeige  daz.' 
daz  sprach  erüf  Gjunth^resbaz. 

85       Dd  sprach  aber  Rüedeg^r 
'  ir  helde ,  sümet  iuch  niht  mer. 
haet  ir  gehoeret,  als  ich  hän, 
s6  höhe  rede  von  manegem  man, 
ir  liezt  iu  zogen  deste  baz. 

40   ich  rate  iu  sicherUchen  daz , 
daz  ir  der  reise  also  getuot 
daz  wir  ere  unde  guot 
iht  Verliesen  hie  ze  lande, 
ez  ist  schade  unde  ouch  schände, 

iß   der  höbe  rede  g^n  strite  hat, 
ob  er  ez  dcnne  nider  lät 
weit  ir  zuo  in  rIten  dar , 
so  sult  ir  schicken  iuwer  schar, 
wir  sullen  des  ratgeben  han: 

50   ob  si  uns  morgen  niht  bestldi, 
s6  herbergen  näher  für  die  stat.' 
Berhtunc  der  helt  bat, 
man  lieze  an  Hildebrande  daz: 
die  schar  enschicte  nieman  baz. 

55  Dd  sprach  der  alte  Hildebrant 
'hoere  ich  daz  siz  hie  zehant 
aUe  gerne  hänt  verguot, 
sd  bin  ichz  derz  mit  wiUen  tuot' 
nieman  daz  dd  widersprach. 


7306  onfirö]  vil  fro       12  wil  meinem  gelucke  vil       14  mit]  mir  ff      15  streite 
17  Da         19  reiten  ff        22  gesigen        25  trnegen  ff        29  gesetzes  ff 
31  riten         32  iwer]  wenn  ff        33  erzaige        34  Walthers        35  Da         39  in 
zogen]  ewr  zage        42  daz]  was  ff       51  a&her        52  Berchtrang  ff       55  Da 
58  der        59  daz  die  wider  wag,  verbessert  von  Beneeke  zu  Iwein  4431 
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TMo  dd  er  aller  willen  sach, 

do  begande  ahten  Hildebrant 
wier  ti  scharte  in  daz  lant. 

'iedoch  wil  ich  hc&ren  Un/ 
qprach  d6  der  Gotelinde  man , 

e  *  wie  ich  gescheiden  bin  ?on  in. 
der  künec  wand  allen  sfnen  sin 
dar  an  wier  gsebe  mir  stn  guot: 
dd  hete  aber  ich  keinen  muot 
xe  nemen  daz  er  mir  gebot.  75^ 

10  sines  Silben  und  sin  golt  röt, 
des  wart  so  vU  für  mich  getragen 
daz  ich  iuz  niht  rehte  kan  ge- 

sagen, 
ros  wftfen  unde  wät , 
als  ein  künec  von  rehte  hat, 

75  des  bot  er  mir  also  vil 

daz  ich  ims  immer  danken  wil. 
Dar  zuo  ist  ^ren  mir  geschehen, 
wesset  irz,  ir  möhtet  jehen 
daz  ich  in  sffilde  koeme  dar. 

80  d6  des  G^m6t  wart  gewar 
dazichnihtgdbe  woldeenphän , 
dd  wolde  er  mich  des  niht  er- 

Idn, 
ich  muoste  im  doch  der  gäbe 

jehen 
daz  mich  der  .  .  .  hiez  sehen 

«  siboi  rfcher  künege  wtp. 
sd  maneger  stolzen  firouwen  lip 
ich  nie  noch  bi  einander  vant. 
selbe  nam  mich  bt  der  hant 
fron  Brünhilt  diu  rtche, 

M  als  tete  ouch  minnicliche 
des  starken  Stfirides  wf p : 
ob  nie  niht  ^ren  haet  min  Itp 
mtr  bejaget  wane  die , 


sd  bin  ich  wol  gewesen  hie. 

95   wie  moht  man  mirz  erbieten 

bazT 
do  fch   zwbchen   zwein  den 

hoehstoi  saz, 
die  man  nn  sihet  krdne  tragen 
ode  Ton  ieman  hcnret  sagen, 
dö  hiezens  under  mtne  man 
7400   ir  ingesinde  wol  get^n 
sich  teilen  in  dem  palas 
daz  kein  min  recke  iä  was , 
em  sffize  zwischen  magedin. 
ouch  hat  durch  alten  dienest 
mtn 

5   mir  ^re  erboten  Hildegant: 
mich  kusten  an  den  mtnen  munt 
edeler  königinne  drt. 
swaz  boten  m^r  geschehen  sf 
von  fron  wen  ^re,  der  habe  im 
daz: 

10   daz  Uze  ich  immer  ftne  haz. 
Dar  zuo  bdt  mir  des  wirtes  wip 
rtche  gebe  daz  ir  mtn  Itp 
dar  umbe  tregt  vil  holden  muot. 
si  gap  mir  zw4ne  habeche  guot 

15   und  dar  zuo  einen  beizwint. 
da  mite  bdt  ich  ^re  sint 
zwein  G^mdtes  man 
daz  mir  des  danken  began 
G^mdt  als  wol  alse  sie.      76" 

so   noch  hdn  ich  m^re  gäbe  hie, 
die  wil  ich  hich  sehen  län.' 
dd  hiez  balde  hine  gän 
Rüedeg^r  der  msere 
nach  dem  sparwa^re : 

25   dd  bräht  man  ouch  den  vogel- 

hunt 


7360  da  er  aUen        61  da        62  wier]  wer        67  ^ie  er       68  da       73  rosse 

78  wisset        82  da         84  hieße        93  wann        96  da        7402  dhainer  mein 

'ttke  der  da         3  er  sasse  zwischen  zwain  magedin         6  den  fehlt        16  da  pote 

17  zwayen        19  als       20  hin  feMt,  H       22  dahin       24  sparberjre      25  da 
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ez  ssßzv  iA  keinem  lande 
ii^im  kiiaic  ^akd  rieUß , 
7480   er  umnAhte  werdiclfche 
diae  gtbe  enphühea 
ixüt  ^ea  äne  smidMn. 

'M  jzoige  ich  iu  iMch  mere  / 
sprach  aber  der  böte  b^e , 
35    *4aii  ir  von  scboldea  siüezet 

len 


d^  ir  vil  fidlen  habet  feseben 
gäbe  30  tobe]lche, 
diu  ie  aJa  angestllche 
«genomen  wuFdis  noch  von  man 
49  .id^iehdiegibeenphaAgenhän; 
als  ir  mir  danne  müezet  jehen, 
1^  ,ir  4ie  gibe  habet  i^sehen.' 
'4i^  lult  ir  wns  »eben  Iki.' 
nach  demiranen  hiez  dö  gän 

#  der  mwrogeä^e  rkjbe. 
dm  briht  man  sndlidtche. 
dO  man  doüa  Fanen  äf  gewant , 
dea  9dbs&.  im  »am  m  die  hant 
Auidolt  US  Meilte. 

SA  v^n  vier  ßtueben  wol  getan 
^^m  er  geworht  ¥on  gcdde  röt, 
also  de»  meisiters  sio  ^öt : 
4ie  andern  mv»  faumlo 
da;;  ßi  niht  bezxer  dorften  sin : 

6$   daz  niwde  »üoke  beUenbein 
daz  y^ti  alaam  <eua  veder  schein, 
n^  einem  «p^  geschiftet  was 
ein  Stöcke  grfleae  alsamain  gras 
ze  aller  V'C^derst  4ar  m, 

•w  wi»l.geworht  vo»  Angrmi. 
ein  ritt^  mohte  in  gerne  tragen. 


nu  luBreC  y«n  demvaaenflagm. 
.fez  was  ean  phelle  ^  Miniv^ 
3i^  manager  biUe  das  «um  ^ 
t»  eehoMier  iSAatl  itmm  vant: 
▼OQ     meÄsterschefi»    ^ünstic 

ham 
bete  «II  wunder  m  geweben, 
üfir  alsam  ai  -nidea  leben. 
Daz  werc  da2  was  86  tz  er- 

kaut  76»» 

!7<^  iwd  gröser  sin  dar  an  ^want 
¥(90  irogeie  und  von  tiece : 
alsd  rldiiu  geziare 
unde  jds  maneger  bände 
waen  ieman  m^  jbekanide. 

ib   ]»an  achouwete  in  durch  wun- 

dtr: 
iogUch  tier  besiimte , 
daz  was  nach  siner  abie  gevar, 
UAde  oucfc  undersobeidi^n  gar 
mit  f  olde  und  mit  ^teine. 

80   manqge  perle  kleine 

aach  »an  rerwierel  dar  in, 
aaphir  sm&ragde  saDdln 
jächande  balase  rubtne : 
flsan  mohte  v«n  ir  achSne 

85   üz  dem  golde  gerne  sehen 
daz  ir  vil  wunnidiche  bvehen. 
Er  wart  dioke  geschoQwet  sider. 
äze«  gar  diu  ende  mi&t 
da  iagen  stucke  riobe 

90  geworbt  fU  meisterUdie 
van  oben  alumbe  lUkz  üf  die 

baat 
dft  maa  ip  euo  dem.ischafte 

baut, 
so  sich  iinder  ruorlje  Atat  wint, 


7430  mochte        47  4a        49  Ranolt  aus  Ifaylandt  H       54  bessers       56  und 

^  als  jiam  59  voririst  ^  Agron  H  $3  ein  aus  Naoie  H  64  manige 
^  i6  jnaisteraclialEt  6S  als  74  wana  80  perele  81  verw^et4ar* 
JAB       82  a4f^r        86  aiywüelicheB 
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86  W18  ik  weder  ah  Bocfa  kiot 
7495  dar  ia  ni6hte  wol  getragen: 
86  vil  was  goldes  drin  fe8lagen 
und  der  fil  edelen  steine, 
Mdiu  grdz  mid  kleine ; 
und  was  ooch,  als  uns  ist  geseit, 
7590  wol  Tierdehalbe  kUüter  breit, 
die  besten  die  in  sMien 
algeouiiie  des  jähen, 
swer  sin  ze  koufen  bete  gegert, 
er  waer  wol  tüsent  marke  wert. 

5      zeRüedg6re  sprach  d6  Wolf- 
hart 
'icb  rite  immer  faer?art, 
der  iaeie  alaolhe  gäbe  mir/ 
der  marcgräve  sprach  ^  nu  lieze 

ich  dir 
mtnen  teil  des  firumea  dran, 

n  ala  ich  den  ranen  enphangen 

hän, 
das  dttin  als  ich  soldest  tragen. ' 
d6  hiUm  inz  die  recken  sagen, 
%i  haaren  wie  im  habt  geno- 

man.' 
*]ä  maoz  mir  ze  helfe  komen 

»  aller  miner  friunde  kraft, 
odidi  muozminer  ritterschaft 
fil  lästerlichen  abe  gestän. 
den  vanen  ich  aö  genomen  hän 
Ten  der  küniginne  hant ,    77  ^ 

10  I  ich  gerüme  ditze  lant, 
daz  ich  in  an  die  müre  trage. 
tf  genäde  ich  iu  daz  sage 
das  ir  mir  helfet  s6  dar  zuo 
daa  ichz  näth  minen  6ren  tuo. 

*  ja  mac  ich  sin  gewejgera  niht, 


Bwit  i6  mir  d6  von  geachiht: 
ich  nieste  et  anders  immer  stn 
gunM  «DI  an  daz  ende  min. 
Yon  froawen  wart  ieb  umbe- 
tveten: 

10  81  habenl  umb  anders  nSit  ge- 
beten 
wan  daz  si  inch  recken  wellent 

sehen 
wem  si  des  prises  mfigen  jehen. ' 
D6  sprach  der  herre  Dietleip 
Mch  waene,  selten  noch  beleip 

|5   in  der  werlde  ie kein  fhun  man, 
da  mm  iht  des  soMe  begän 
dazfrouweo  soldeo  häni&r  guot, 
em  k4rte  dar  an  sinen  muot 
als6  mac  ouch  hie  geschehen. 

4W   her  marcgrlTe,ir sott geßehen, 
hie  ist  s6  manic  ritter  guot 
das  irz  mit  feilen  statan  tuet.' 
d6  spradb  der  herre  Dietrich 
'eaget  ims,  marc^Ts  rieh , 

45   sol  ez  äne  stürm  gest^ni 
Sit  ir  zer  müre  wellet  g6n, 
ode  sol  man  mit  ganser  ritter- 
schaft 
yereoechon  däder  beide  kraft?' 
der  mutgräve  apmi^h  *ich  sol 

50'  der  mfiore  erUten,  dax  ich  wol 
der  freuwen  wiUen  dran  ervar, 
wie  ich  den  vanen  bringe  dar.' 
der  recken  was  deheme, 
sine  sprssch^  a^[emeiae , 

55   die  er  in  dem  here  U  im  vant 
'ja  8<d  igupt  wUe  und  friunde 
hant 


1496  ^Ub  daryna         97  ^tsUioe        7503  begeit        4  «ward  B        5  zu 
6  reite       7  als  solhe         9  daran        12  da  paten  die  recken  ins  zu  sagen        13  ir 
i>     14  ar  sprach  ia       24  g^etä        25  gew&gern       28  ^toneret       30  'habaas 
31  HB  fMi     recUMB  also  wellent     82  preyses  bie  mftg^en    33  Da    38  er  .43  da 
4Snder     48a]lia     61  daran      bSnmekU     54  da  spradMns     56iaaolt§ator 
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iu  den  vanen  s6  belfeii  tragen 
daz  man  ei  lange  müeze  sagen. ' 
Des  dankete  in  dd  Rüedeg^r. 
7660   er  gewan  da  helfe  verre  m^r 
von  helden  denne  err  wolde  hän 
do  er  an  die  milre  solde  gän, 
des  wart  ez  allenthalben  guot. 
der  sfnen  wän  und  sinen  muot 
65   mit  triuwen  wände  dar  an 
daz  er  ieslichen  man 


ze  frionde  gerne  hiete, 
im  wurde  daz  ze  miete 
daz  maneger  wägt  durch  in  daz 

leben,  77»» 

70   SO  ein  ander  müeste  cbrumbe 

geben 
stn  und  sf ner  friunde  habe , 
und  stuende  im  lihte  der  dienst 

doch  abe. 


12 


ävenUure  tvie  meister  HüdebranJt  die  recken  scharte. 


Nu  wil  ich  iuch  beeren  län 
wie  die  fursten  unde  ir  man 

76   hin  näher  riten  in  daz  lant,         76oo 
und  wie  der  alte  Hiklebrant 
twelte ,  daz  der  geste  schar 
gegen  hertem  strtte  wurde  gar. 
der  msere  helt  der  sprach  duo 

80   *wir  müezen  ligen  unze  fruo. 
als  ez  ^te  beginne  tagen ,  5 

nihtm^rerwartetiemans  sagen, 
s6  sult  ir  alle  ftn  bereit 
in  iuwer  wfcltchiu  kleit. 

85   so  schaffe  ich/  sprach  Hilde- 

brant, 
*  daz  unser  venre  Wlcnant  lo 

ein  hombläsen  scheUe, 
daz  der  döz  erhelle:        ' 
s6  sult  ir  niht  langer  bften 

90   unde  sult  g^n  Wormze  riten , 
unde  gedenket  wol  dar  zuo 
ob  ieman  dem  gellche  tuo  i5 

daz  er  uns  welle  bestän, 
daz  wir  des  iht  beliben  län. 

95   ir  Yolget  miner  l^re, 
so  muget  ir  frume  und  ere 
deste  baz  erwerben,  so 


und  deste  min  ersterben 
mac  der  guoten  knehte. 
ich  wise  iuch  beide  rehte, 
einen  ieslichen  man 
wie  wir  die  vlnde  suln  bestän. 
Ist  aber  daz  man  des  niht  entuot 
(übte  läzent  siz  durch  kargen 

muot 
daz  wir  niht  werden  bestän), 
dunkt  ez  iuch  danne  guot  getan , 
so  herberget  für  die  stat 
ich  schar  iuch ,  so  man  mich. 

des  bat, 
so  ich  aller  beste  kan. 
Sffride  den  sol  bestän 
min  herre,  der  fürste  Dietrich, 
umb  nieman  ist  so  bilUch 
daz  er  gewalte  widerstät 
so  umb  den  der  euch  die  Sterke 

hat.  78- 

Sifride ,'  sprach  her  Hildebrant, 
*  dunket  daz  er  alliu  lant 
mit  siner  kraft  ertwinge  wol: 
ist  ieman  der  daz  nidem  sol, 
so  tuot  ez  ouch  der  herre  mtn» 
des  wil  ich  äne  zwlvel  sin. 


7561  beide  denn  er  ir  sehe  64  sein  wane  vnd  sein  70  ander  danunbe 
72  st&nd  77  welet  80  intz  86  faner  87  hören  blase  88  also  daz 
94  des]  das        98  minder        7602  s&llen        4  sy  lassens  leicbt        7  herbergeat 
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sol  wir  strftes  mit  in  phlegen, 
sd  sol  her  Dietleip  der  degen 
den  wirt  hie  selbe  besUn, 
?on  dem  wir  die  arbeit  hün. 
fw  Sd  sol  von  Burgonde  lant 
G^m6te  den  küenen  wlgant 
der  fürste  Biterolf  besten : 
so  wil  ich  g^n  den  zwein  län , 
liadegaste  und  Liudeg^re, 

90  die  stolzen  känege  h^re, 
die  küenen  Harlunge, 
zw^ne  f&rsten  junge, 
Frltelen  unde  bnbrecken: 
s6  sol  Blcedelin  der  recke 

»  den  küenen  Witzlän  besten 
und  stnen  bruoder  Poytdn. 
des  helfe  Sigeh^r  der  frle, 
der  heh  üz  Turkle. 
so  best^  den  helt  msere, 

«  Stuotfuhs  den  Püllsre , 
Rienolt  unde  Randolt, 
die  doch  einander  nimmer  holt 
werdent  an  ir  b^der  tot. 
80  sol  daz  Etzeln  golt  röt 

«  dienen  der  helt  Rüedeg^r: 
▼on  Spanjelant  den  künec  h^r 
sol  er  mit  siner  haut  best^. 
daz  er  fipoun  ffildegunden  dan 
eiq>huorte  Heichen  der  riehen, 

^  er  riebet  ez  ouch  büllchen.' 
Vor  zome  röten  66  began 
des  riehen  künic  Etzehi  man, 
Rfiedg^r  der  vil  riebe, 
der  sprach  dö  schimphllehe 

K  '  waz  wizet  ir  mir ,  Hildebrant  ? 
waer  iu  Walth^  also  wol  bekant 


ab  mir  ist  der  küene  degen, 
ir  h»t  mich  nimmer  im  gewo- 
gen 
16  einem  widerstrtten. 

60  jl  lieze  ich  in  noch  rtten , 
und  n»me  er  mir  dietohter  min, 
s6  solde  er  ungevangen  stn 
immer  Ton  der  mtnen  haut, 
er  rümte  mines  herren  lant  78^ 

66   gar  iae  alle  schände 
daz  ich  so  rehte  erkande 
sine  Site,  des  jungen  man: 
des  muoste  ich  in  dö  riten  länJ" 
dö  sprach  aber  her  Hildebrant 

70   'vil  tiurllcher  wlgant, 

ich  hÄnz  dar  umbe  niht  get^n, 
ich  envinde  in  wol  der  in  best^ 
getürre  hie  üf  strites  haz, 
und  läze  iueh  wol  gesehen  daz.' 

75* Des  gestate  ich  niht*  sprach 

Rüedegör. 
^hset  er  nu  drizic  Sterke  m^r 
über  mich  dann  ich  ir  hlui , 
dannochsö  wolde  ichinbest^.' 
daz  lobte  im  manic  wlgant, 

80  daz  man  in  an  dem  willen  yant 
daz  im  gez wlvelt  niht  der  muot : 
daz  düht  si  al  gellche  guot. 

dö  sprachaber  her  Hildebrant 
*die  zw^ne  beide  üz  Osterlant, 

85   Wolfrät  unde  Astolt, 
an  den  Etzelen  golt 
künde  nie  niht  vervän, 
die  suln  mit  strlte  besten 
die  ie  daz  beste  täten, 

90   Elsen  und  Gelfräten. 


7625  Burf^dilaiidt         26  Gernoten        31  Harlnngpen  :  iangeii        33  Fritelen 
m  Ynbrecke  34  BI6del         39  und  40  der  H        42  an  einander         44  des  H 

46  der  H       48  frawen        55  weyset  H        56  so        69  da        71  han  es 
73getiire        82  alle  sleich        83  da        86  Etzele  sein  golt        88  sollen       89  ie 
M       90  Elsas  mit 

HaldsBbaeh  L  8 
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So  suDen  des  niht  abe  gestän 
des  käme  Ermenrlcbes  man, 
Witege  und  Heime  der  helt 

guot, 
si  besten  durch  ir  übernluot 
7695   künic  Gunthöres  holden , 
Hagenen  unde  Rümolden. 
s6  schaffe  ich  fierhtungen, 
dem  edelen  degen  jungen , 
den  stolzen  und  den  mseren 
7700   und  den  yil  lobebaeren, 
den  jungen  Ortwfne 
daz  an  in  b^den  schfne 
ir  vil  degenlicher  sin: 
in  guotem  willen  ich  des  bin. 
5   so  schaffe  ich  Wahsmuoten 
Heii)orte  dem  degene  guoten, 
dem  fürsten  üz  Tenelant. 
Eckehart  der  wfgant, 
der  strite  wider  Boppen , 

10   den  kindischen  knappen, 
den  Herbortes  swestersuon , 
den  man  unsanfte  nider  tuon 
mac  stner  gruzen  hdchmuot,' 
als6  sprach  der  helt  guot,  79* 

15   ^der  er  nu  lange  hat  gephlegen. 
so  sol  Sigestap  der  degen 
besten  Nantwfne, 
den  Witege  und  ouch  die  sine 
künde  nie  ertwingen. 

20   den  herzogen  üz  Lütringen, 
den  sol  her  frinc  bestän, 
von  dem  in  sehte  wart  getan 
der  Etzeln  recke  üz  Hiunen  laut. 
Imfiride  den  wfgant, 

25   den  schaffe  ich  bilUchen 


dem  lantgrdven  riehen, 
?on  dem  der  helt  wart  do 

vertriben 
und  eilende  ist  ouch  belibei 
in  hiunischen  landen 

30   bt  Etzeln  wiganden. 
So  schaffe  ich  Hä warte, 
der  nie  den  lip  gesparte 
in  keiner  angestllchen  not, 
swie  wol  er  ssehe  den  tut 

35   ob  er  da  sterben  solde, 
dem  fürsten  Berhtolde 
von  der  Swäbe  lande, 
mich  alten  Hildebrande 
wii  ich  niht  läzen  under  weg 

40    da  wir  strites  suUen  phlege 
Sindolt  wil  ich  bestän , 
einen  den  küenesten  man, 
den  die  Burgondaere, 
die  stolzen  beide  msere, 

45   ie  gewunnen  bf  ir  tagen, 
von  einem  hän  ich  beeren  sage 
daz  ist  der  junge  Hünolt, 
der  daz  Guntheres  golt 
dienet  wol  nach  eren 

50   an  den  künegen  heren, 
wellent  siz  bedenken 
daz  also  küenen  schenken 
könec  noch  keiser  nie  gewa 
der  herzöge  Rämunc  sol  best 

55    da  von  Arragün  den  degen. 
so  sol  Gotele  strites  phlegen 
wider  den  von  Nävarren  lai 
Sabene  der  wigant 
und  der  küene  Liutwar, 

60   die  bede  haben  eine  schar 


7693  die  beiden         98  den         7706  Herborten  dem  de^en         9  Poppen  :  kn 
bcn  H  \  1  Herbotes  H  12  f.  den  mag  man  unsanfite  nider  tb8n  sein 

gr6ssen  hoben  mat         15  bet         20  berzoge  H        23  Hunelant         24  der  H 
31  Harwarte  H        36  den        37  Swaben        42  k&enisten        43  der  H       48  d 
Guntbers        54  Rarnnnt  H       59  kunig  Lfitwar 
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wider  den  tod  Fnmcrlche.' 
66  spfach  Wolfhart  vi]  zor- 
nicUche 
'cdieiiii,  ir  habt  mich  wol  be- 
wart: 
ze  welhem  tiufl  bin  ich  ge- 
schart?'       79* 
ne  des  smielte  ein  teil  her  Diet- 
rich, 
diu  rede  in  dühte.gameltch, 
die  andern  lachten  über  aJ. 
du  wart  von  rede  michel  schal, 
dö  sprach  aber  Hildebrant 
n  ^eioer  von  Burgonde  lant, 
den  hän  ich  dir  behalten, 
mäht  du  der  krefte  walten 
daz  dich  vor  im  daz  eilen  dtn 
ernert»  s6  mahta,  neve  min, 
n  dlnem  gelücke  sagen  danc, 
tuostu  gesunde  widerwanc.^ 
Er  fir^te  wer  der  were. 
dö  sprach  der  helt  msere 
*er  ist  geheizen  G^re. 
M  dar  umb  daz  du  iht  m^ 
mich  sehest  als  öbellichen  an, 
wil  ich  dich  mit  im  striten  län.^ 
d6  sprach  aber  Wolfhart 
'zwiu  sol  der  in  hervart 
»  Ton  dem  man  nihtze  reden  hat? 
swie  angestllche  ez  umbe  in  stät, 
sol  ich  sin  stdtgeselle  sin, 
ich  erwer  wol  den  kotzen  min.' 
'die  guoten  friunt  die  ich 
nochhan,' 
^  sprach  der  Dietriches  man, 
'  Wolfbrant  unde  Wolfwln, 
die  sulndaz  läzen  werden  schln 


wie  si  die  nAchhuota  hin. 
mtnes  herran  Dietriches  man 

96   Wichart  unde  Wlch^ 
und  Wicnant  der  degen  h^r, 
Udpf erleb  und  Ritschart, 
die  gedenken  wie  diu  henrart 
mit  ^ren  wider  wendm  tuo: 
7800   dd  habent  si  michel  reht  zuo.' 
D6  er  die  schar  geschihte, 
zir  aller  angesihte 
saz  noch  der  herre  Dietrich, 
swie  dicke  er  bete  erwert  sich 

6   maneger  angestUchen  not, 
dise  sorge  im  daz  gebdt 
daz  er  dar  an  gedähte, 
'wie  man  in  ze  rede  brähte 
Slfiride  dem  degene  guot: 

10   da  von  gezwivelt  im  der  muot, 
daz  man  im  sagte  msere 
daz  der  recke  waere 
komen  in  ein  riebe  lant     [80* 
da  er  zwön  edele  künege  vant 

15   bl  manegem  stolzen  ritter  guot, 
als  man  noch  vil  dicke  tuot; 
die  wolden  Aä  geteilet  hkü 
daz  in  ir  vater  bete  län. 
einer  hiez  Nibelunc 

20  und  sin  bruoder  Schilbunc, 
alsus  was  er  bl  namen  genant, 
ditz  msere  was  Dietriche  bekant 
daz  er  die  künege  bMe  sluoc. 
si  beten  doch  bl  in  genuoc 

25   die  ez  gewert  soiden  hän, 
b^de  ir  ml^e  und  euch  ir  man, 
fünf  hundert  ritter  oder  baz. 
man  sagte  im  sicherllchen  daz, 
die  sluoc  er  unz  an  drizic  man: 


7764  ni  welhem  tenfel         69  da        70  Bar^Ddilannt        78  da        83  da 
^  so  JSr         90  der]  her         91  unde  fehlt         92  s&llen  des         95  Wickher 
9?  Helpferiek        9:»  ^ndenken  H       7801  Da        2  ze  aller  ir        3  sazj  daz  i7 
dSey&iden  degen        11  saget  die        21  alsus  was  er]  was     name  ff 

8* 
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7880   die  entrannen  von  dem  beide 

dan. 
dannoch  wären  zwelve  da 
die  den  künegen  ander&wä 
erstriten  heten  forsten  lant: 
von  den  tete  man  uns  bekant, 

85   si  waem  wol  risenmaezic, 
der  werlde  widersaezic. 
der  einer  brähte  in  in  den  zom, 
da  von  die  andern  wurden  vlom. 
er  twanc  ouch  Albertchen , 

40   den  vil  lobellchen , 

mit  Sterke  und  ouch  mit  mei- 

sterschaft. 
der  bete  wol  zweinzic  manne 

kraft, 
von  grözem  eilen  im  daz  kam. 
ein  tarnkappen  er  dem  nam: 

45   daz  was  im  gar  ein  kindes  spil, 
swie  ungeme  manz  gelouben 

wil. 
dö  nam  der  degen  böcbgemuot 
der  kuenen  Nibelunge  guot, 
dar  zuo  er  ein  lant  erstreit. 

50   der  wunder  was  im  so  vil  ge- 

seit 
daz  im  gedlibte  er  Dietrich 
'besten  ich  in  unde  er  mich, 
wie  kanichdanvorim  genesen  ? 
möht  ichs  mit  eren  abe  wesen, 

55   daz  si  mich  scbüefen  anderswar, 
^  bestöende  ich  dri  schar, 
^  den  Sigemundes  suon. 
nune  kan  ichz  in  niht  kunt  gc- 

tuon 
mit  deheiner  mfner  ^re. 

60   daz  müet  mich  harte  s^re/ 


In  dem  gedanke  er  als6  saz. 
dem  helde  was  umbe  daz 
s^re  gezwtvelt  der  muot, 
swaz  ieman  wider  den  recken 
guot  SO«» 

05   sprach,  daz  ers  von  der  not 
nieman  antwürte  bot. 
als6  saz  her  Dietrich. 
Wolfhart,  der  degen  Jobelich, 
der  begunde  reden  wider  in. 

70   er  liez  in  also  scheiden  hin 
daz  er  nihtes  niht  ensprach. 
er  gienc  daV  Hildebrande  sach : 
*jarä  jA,'  sprach  dö  Wolfhart, 
*daz  wir  die  hervart 

75   ie  geriten  an  den  RIn ! 

von  dem  getroestet  solden  sin 
die  käenen  Amelunge,V 
sprach  Wolfhart  der  junge, 
*•  dem  ist  ^zwlveit  s6  der  muot 

80   daz  ef ,'  sprach  der  degen  guot, 
'niht  nützer  waere  danne  ein 

wfp, 
da  wir  die  ^re  und  den  lip 
suln  wägen  üf  ritterschaft, 
daz  uns  sin  helfe  und  sin  kraft 

85    ze  kleinen  staten  da  gestät. 
ich  hörte  ie  sagen,  der  niht  hat 
geleites,  der  mac  missevarn. 
wie  sul  wir  uns  da  vor  bewam, 
vil  lieber  oeheim  Hildebrant?' 

90    *wen  meint  ir?'  sprach  der 

wigant. 
'Minen  herren  Dietrichen,' 
sprach  er  vil  zomiclichen, 
'  der  istz  den  ich  gemeinet  hän.' 
mitunguoteantvmrtenimbegan 


7835  waren        37  eine,  verbessert  von  W.  Grimm  HS.  82.        38  verlorn 
42  hete  fehlt,  ff        44  tornkappen  ff        47  da         48  Nibelungen         51  her 

54  abgewesen  58  nun       61  den  gedancken       72  da  er       76  solt  ff     83  sollen 

87  gelaistes  ff  88  damor        94  in  antworten  began 
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iM  leiiaiit  meister  Hildebnnt 
'dai  ritet  dir  der  Ykiukt 
dai  du  in  lihest  zageheit. 
wkt  ez  dem  recken  geseit, 
8Ö  fürhte  ich  harte  s^re, 
rm  ez  gö  dir  an  din  ^re. 

na  swlc  und  rede  niht  m^r  dft 

von. 
idi  bin  an  im  ?il  ungewon 
daz  im  verzagte  ie  der  muot. 
jl  wil  ich  den  degen  guot 

s  heimliche  fragen  waz  im  st. 
ik  8ol  nieman  wesen  bt.' 

D6  gienc  der  alte  Hildebrant 
ik  er  ainen  herren  vant 
ond  fragte  den  forsten  rtchen 

M  fil  gezogenllchen 
'herre,  waz  ist  iu  geschehen? 
man  hat  iuch  disen  tac  gesehen 
niuwan  übele  gemuot 
ist    iu,'    sprach    der    degen 
guot,  81* 

Vi  'von  ieman  iht  gesprochen, 
du  wirt  schiere  gerochen , 
ond  waere  vil  kurzliche  ergän.' 
*iiir  hat  nieman  niht  getan ,' 
sprach  der  herre  Dietrich. 

M  Hildebrant,  der  degen  rieh, 
Uez  in  von  dem  sedele  stän: 
''wir  sttllen  rtten  dft  wir  hftn 
^rtche  heimliche.* 
den  beiden  lobeliche 

*  i6ch  man  diu  phärt  dar. 
*ir  sult  gewafent  werden  gar,' 
qHrach  aber  meister  Hildebrant. 
*ich  wil  ouch  mines  Schildes 

rant 
füeren  und  den  minen  schaft, 


30   ob  wir  von  iemannes  kraft 
Übte  werden  an  gerant, 
daz  ouch  wir  sä  zehant 
den  ze  wer  sin  bereit.' 
dö  wart  vil  schiere  gekleit 

S5   in  sin  stritlich  gewant 
der  helt  von  Amelunge  laut. 
Hildebrant  in  dö  verbM 
und  sprach ,  ez  wsere  kein  not 
daz  ieman  nach  in  zwein  rite. 

40   müeliche  in  sfner  ungebite 
liez  ez  der  käene  Wolfhart, 
si  riten  eine  danvart 
daz  nieman  von  dem  here  sach 
ob  in  liep  oder  leit  geschach. 

45  Wolfhart  künde  ez  doch  niht 

län, 
em  rite  nach  in  beiden  dan: 
er  wolde  wizzen  yvä  si  hin 
haeten  willen  unde  sin. 
si  wären  nu  so  verre  komen 

50   daz  si  niht  möhten  hän  ver- 

nomen 
ein  hörn  von  dem  her  herdan. 
dö  sprach  der  sinnehafte  man, 
von  Beme  meister  HUdebrant 
'  wie  nu,  vil  tiure  wigant, 

55   maere  helt  Dietrich? 

si  wänden  daz  ich  haete  dich 
ze  ören  dinen  man  erzogen : 
mich  selben  hän  ich  dran  be- 
trogen, 
von  dir  und  dinem  künne 

60   solt  wir  haben  wünne, 
nu  sehen  wir  niuwan  arbeit, 
mir  muoz  immer  wesen  leit 
daz   ich   mich   sus  versümet 
hän. 


7900  an' all  dein        1  nnn  sweige    daraon 
m      31  viUeicht«        32  sä  fehU        34  da 
^  er       52  da    *    56  wannden        57  mannen 


7  Da       13  vbeles       26  gewap- 
40  vil  m&elich        41  kae  H 
58  selb  ftab  ieh  daran 
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diu  asuht  diech  an  in  Mn  ge- 
tan, 81»» 
7965   diu  mac  uns  niht  ze  staten  kö- 
rnen, 
ich  hän  daz  hiute  wol  vemo- 

men 
daz  wir  niht  anders  küneges 

hän. 
ist  iuwer  wille  s6  get^n , 
als  mir  ist  von  iu  gesaget, 
70   daz  ir  an  manheit  sit  verzaget, 
des  scheiden  wir  von  eren. 
sol  ich  von  erste  iuch  l^ren 
als  ein  zwelfjaeric  kint, 
des  mugen  sich  fröuwen  die 
uns  sint 
75   alle  ir  zit  her  gehaz. 
sd  zimet  uns  b^den  daz, 
daz  wir  uns  mäczen  scheiden  e, 
dann  ez  uns  lasterliche  erge.' 
Dö  sprach  dervon  Amelunge 
lant 
«0    *waz  wizt  ir  mir,  her  Hilde- 

brant? 
iuwer  rede  diu  ist  mir  leit. 
hat  iu  ieman  iht  geseit , 
des  ich  lihte  unschuldic  bin, 
so  möht  ir  haben  wol  den  sin, 
85   und  solt  mich  ungesträfet  län.' 
'ez  mac  als  sanfte  niht  ergän,' 
sprach  aber  meister  Hildebrant. 
*  iuwer  vater  gap  iuwer  hant 
durch  triuwe  in  die  mine, 
90    daz  ich  iuch  und  al  die  sine 
in  miner  phlege  solde  hän. 
da  bl  stuont  vil  manic  man. 


b^de  tiutsch  unde  oudi  walcl 
d6  er  mir  allez  daz  bevalch 
95   daz  er  nach  töde  hie  verlie. 
also  balde  und  daz  ergie, 
dd  wände  ich  herze  unde  sin 
wie  ich  iuch  mit  ^ren  brsehi 

hin: 
nu  bin  ich  also  gar  betrogen, 
8000   sam  ich  iuch  nie  tac  het  erzc 

gen. 
nu  mäezt  ir  strites  mit.m 

phlegen,' 
also    sprach    Hildebrant    di 

degen, 
*  und  wizzet  daz  ichs  niht  enbei 
ich  wil  sehen  wie  daz  sper 
5   geneiget  werde  von  iur  hant 
daz  mine,'  sprach  her  Hilde 

brant, 
'muoz  üf  iuch  geneiget  sin; 
und  habet  daz  üf  die  tri uwe  min 
(des  willen  ist  unlougen,) 
10    durch  die  brüst  ode  üz  di 

ougen 
Stiche  ich  iu  mit  miner  hani 
ir  enwert  ez,'  sprach  der  wi 

gant. 
Dö  sprach  der  herre  Dietric 
'dem  *si  wir  bede  ungelich  82 
15    gewafent,  ich  unde  ouch  ir, 
da  von  ichz  billich  verbir. 
ich  füere  al  mine  sarwät: 
swie  man  mich  zeinem  zage 

hat, 
üf   swen   geneiget   wirt   mi 

Schaft, 


7964  die  ich  65  nibt  feMt  78  l&sterlich  79  Da  sprach  der  helt  vi 
80  weyset  83  villeicht  93  wAlch  94  da  96  als  97  da  wend 
8002  Hilprant  9  ist  n.]  gar  vngelavgen  12  ir  erweret  es  dann  13  C 
14  vil  vogeleich  15  g^ewfippent  17  aUe  meine  sarbat  18  ze  akia 

19  sehaffte :  craifte 
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MM  der   muoz   enphinden  miner 

kraft 
8Ö  fuert  ir ,  msere  wtgant,  * 
niawan  den  schilt  an  der  hant 
and  traget  ein  hemde  sidin. 
ich  woid  iuwer  gerne  ane  sin. 

K  8wiehertez  strafen  ir  mich  tuot, 
ich  soi  ez  miden,  segich  guot.' 
D6  sprach  aber  der  grise 
'ich  weiz  iuch  niht  so  wise 
noch  iuwer  eilen  also  gröz. 

st  ez  schadet  mir  kleine,  bin  ich 

blöz, 
swie  s^re  ir  stechet  üf  mich.' 
dö  zurnde  der  herre  Dietrich, 
vil  baide  warf  er  umb  daz  marc 
und  neigte  einen  schaft  starc: 

96  daz  seilte  tete  ouch  Dietrich, 
dem  beide  vil  lobelich 
er  sinen  stich  dö  abe  gesluoc, 
(wise  so  was  er  genuoc 
und  Stare,  daz  Dietmäres  kint,) 

«  daz  im  daz  fürbüege  sint 
?erre  von  dem  rosse  spranc: 
des  muoste  er  äne  sinen  danc 
hinderz  marc  üf  daz  gras, 
also  daz  geschehen  was, 

tt  dö  zurnde  der  herre  Dietrich: 
an  den  helt  vil  tobelich 
lief  er  mit  dem  swerte. 
hin  engegenwerte 
siiranc  im  der  alte  Hildebrant. 

^  nu  hete  ouch  im  den  Schildes 

rant 
erreicht  der  helt  von  Beme: 
er  haete  in  also  gerne 
sam  einen  Riuzen  erslagen. 


kund  er  den  sdiilt  niht  baz 
getragen, 

56   s6  m6hte  er  nimmer  sin  ge- 
nesen, 
der  ander  slac  muose  wesen 
meister  Hildebrandes: 
stnes  herren  schiltrandes 
wol  eilen  breit  er  hin  gesluoc. 

eo   dö  erdente  balde  genuoc 
den  dritten  slac  her  Dietrich, 
wol  verstuont  der  helt  sich 
daz  er  al  durch  daz   spenge 

sluoc 
üf    einen    buckel    guot    ge- 
nuoc. 82^ 

tö  Der  alte  spranc  do  hinder  sich 
'  maere  helt,  nu  entere  dich 
niht  an  dem  besten  iriundedin. 
ja  hän  ichz  üf  die  triuwe  min 
dir  ze  vare  niht  getan, 

70    daz  ich  dich  so  versuochet  hän. 
helt,  nu  lä  mich  genesen: 
ez  sol  vil  staeter  fride  wesen 
zwischen  uns,  degen  h^re.' 
do  sluoc  der  künec  niht  mere. 

75       dö  sprach  der  DietmAres  suon 
'  wolde  ich  immer  iht  getuon 
wider  triuwe  und  die  ^re  min, 
so  müeset  ir  des  tödes  sin.* 
'  waz  hülfe  iu  daz  ? '  sprach  Hil- 
debrant: 

80    'iedoch  tet  einer  mir  bekant, 
iu  waer  verzaget  gar  der  muot.^ 
*den  nennet  mir,'  sprach  der 

helt  guot. 
*den  tuon  ich  niht,'  sprach  er 
zehant. 


8021  ir]  ir  ir 
nicke :  lobeleiche 
«^6  noesse        ()0  da 
7&  dt       82  nemet 


26  s^gich  Haupt]  fehlt  27  Da  32  da  35  Diett- 

36  vil  fehlt         39  des  Dietmars         45  da         51  beide 
63  gespenge        69  gf&re       70  also       71  lasse       74  und 
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'daz  er  ia  wnrde  bekant, 
ich  annage üfiowertriawehäii 
daz  in  ze  guote  wellet  han.* 
*daz lobe  ich*  spradi  her  Diet- 
rtch. 
dö  sadi  der  degen  wstllch 
einen  wol  gewtfenden  man 

90   yerre  riten  üf  dem  plan: 
ri  wandert  wer  der  waere. 
Hildebrant  der  maere 
q>rach  'ez  ist  WoUhart/ 
er  winkte  im  an  der  selben  yart 

96   mit  dem  swerte  zuo  zim  dar. 
des  wart  der  helt  vil  wolgewar. 
sdiiere  kam  der  degen  jonc 
da  er  den  küenen  Amelunc 
bl  meister  HUdebrande  vant: 
sioo   A6  gruozten  si  den  wigant. 
er  eii>eizte  nider  zuo  in  sän. 
sin  herre  fragen  in  began 
wä  er  waere  bin  geriten. 
er  antworte  in  zomes  siten 

5 'ich  reit  unde  nam  des  war 
ob  ir  inder  zuo  der  schar 
waert  geriten  und  woldet  tuon 
des  ir  ^re  unde  ruon 
b^de  möhtet  wol  gehän. 

10   waere  ez  danne  also  getan 
daz  ir  waeret  bestanden, 
s6  wolde  ich  iu  wtganden 
mit  ^m  zehelfe  sin  bekomen.' 
äö  si  heten  daz  Temomen,  83* 

16   si  säzen  wider  üf  diu  marc. 
Hildebrant,  der  degen  starc, 
reit  zen  herbergen  dan. 
aber  fragen  began 
der  tugenthafte  Dietrich 


10  'herHüdeivant,  noch  habet  ir 

mich 
yertioln  joiia  maere.' 
A6  sprach  der  redebaere 
*ez  was  min  neye  Wolfliart' 
yfl  rot  der  helt  von  Beme  wart 

85   and  sach  in  zomidfchen  an: 
den  recken  firagen  er  began 
'her  Wolfhart ,  wer  Mt  m  ge- 
saget 
daz  ich  da  von  wart  verzaget 
dö  man  mich  gen  Sffiidemaz  ?' 

so   der  helt  sprach  'ich  wiste  daz, 
wan  in  was  diu  varwe 
erblichen  albegarwe. 
ir  nennet  mir  deheinen  man , 
lät  man  mich  in  sehen  an, 

35   ich  weiz  wol ,'  sprach  d^  degen 

halt, 
'wie  sin  gemüete  sl  gestalt, 
er  sl  küene  od  sl  ein  zage, 
daz  ichzbescheidenllchensage,* 
Dö  sprach  der  herre  Dietrich 

40    '  daz  ist  ein  kunst  so  lobellch 
daz  ich  si  gerne  wolde  hftn, 
woldest  du  mich  die  lernen  Iftn. 
alse  du  mir  hast  geseit, 
so  bist  du  für  die  zageheit 

45   der  aller  beste  arzät, 
den  zer  werlde  ieman  hat.' 
dö  sprach  meister  Hildebrant 
'  was  aber  ez  im  rehte  erkant?' 
'ja    entriuwen,'    sprach    her 
Dietrich, 

50  'min  muot  was  so  zagellch, 
dö  ich  gedähte  an  den  man, 
waz  er  wunders  hete  begän 


8085  m&s  auf  ewren  trewen  88  da  89  wolgewappenden  8100  da 

cr&ef^teD        5  Er  sprach  ich  rit        14  da        17  zun        18  alber  J7       22  da 
29  da        30  sprach  wisset  ich  das        32  all  bey  g^arbe        35  waysse  H       39  Da 
43  als        46  za  der        47  da        48  entraun        51  da 
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d6  er  die  Nibelonge  sluoc 
nnd  ooch  ander  degene  genuoc, 
8155  da  er  den  grözen  hört  gewan: 
dft  Von  ich  zwtvehi  began. 
mir  ist  aber  erwärmet  nu  daz 

bluot, 

swaz  ir  deheiner  uns  getuot , 

daz  in  yergebene  niht  gestlit. 

M  ez  hilfet  woi  daz  mich  s6  hat 

gesträfet  meister  Hildebrant.' 


si  riten  hin  wider  sft  zehant 
da  er  sin  ingesinde  vant, 

«5  der  herre  da  von  Beme.    83^ 
dd  heten  ouch  si  vii  gerne 
Ton  im  yemomen  maere 
war  er  geriten  waere. 
Die  dri  rieten  daz  yerdagen. 

70      WoUhart  dö  begunde  klagen 
wie  lange  si  da  wolden  ligen 
ode  wem  si  möhten  an  gesigen 
mit  senfte  und  mit  gemache, 
'ez  waere  ein  fremdiu  sache/ 

75  sprach  der  küene  Wolfbrant, 
'ob-  ein  forste  siniu  laut 
dar  umbe  rümen  wolde, 
ob  er  daz  hoeren  solde 
daz  man  im  dröute  s^re, 

M  man  entaete  im  m^re.' 
Dö  sprach  aber  Wolf  hart 
*ich  gesach  halt  nie  hervart 
da  ritter  kurzwllten  min. 
ja  gent  uns  die  tage  hin 

85  als  den  vil  bloeden  wlben. 
sol  ez  also  beliben 
daz  wir  ze  tuonne  niene  hän  ?' 
dö   sprach  der  Ermenriches 
man, 


der  herzöge  Berfatunc 

90   *  hie  ist  manic  ah  unde  junc 
der  ez  als  gerne  saehe 
ob  ritterschaft  geschaehe 
M  disem  velde  also  breit.* 
dö  sprach  der  küene  Dietleip 

95   'wft  mit  möht  man  iu,  Wolf- 
hart, 
lieben  dise  hervart?' 
dö  sprach  der  degen  unverzaget 
'mir  ist  lange  her  gesaget 
daz  Günther  und  die  sine, 
8200   die  recken  von  dem  Rtne, 
alle  zit  phlegen  ritterspil 
und  wie  si  tumieren  vil , 
bediu  üf  vlust  und  ouchgewin : 
da  mite  gönt  ir  jär  hin. 

5   wold  unser  Toget  von  Beme, 
daz  saehe  ouch  vfir  vil  gerne, 
mich  müet,'  sprach  aber  Wolf- 
hart, 
'  daz  ich  neheine  hervart 
yersaz  in  Lamparten  laut, 

10   und  mir  daz  nie  wart  erkant 
daz  si  heizent  tumieren, 
sit  ez  sol  ritter  zieren.' 

Her  Witege  fragen  dö  began 
ob  ez  si  dühte  guot  getlm. 

15   dö  jähen  die  beide  guote,  84* 
es  waere  in  wol  ze  muote. 
her  Biterolf  der  wtgant 
sprach  'mir  ist  daz  wol  erkant, 
si  versagent  uns  dehein  spil, 

90   si  habent  guoter  ritter  vil. 
haeten  wir  einen  boten  dar, 
ir  wurdet  schiere  des  gewar 
daz  ir  sin  wurdet  wol  gewert, 
Sit  ir  tumierens  gert.' 


8153  da         eOhelffe         66  da         68  wo 
80  tet  im  dann         87  tun         88  da         94  da 
4uur«       SniekaiD        13  Weyte  J7        15  da 


75  Wolfrant  H       79  traÄte  H 
97  da        8203  verlast 
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8225   dö  sprach  Rienolt  von  Meilän 
'solde  Wolfhart  min  neye  hän 
so  dicke  geturniert  also  ich, 
s6  wil  ich  gelouben  daz  er  sich 
vil  lützel  müete  alhie  dermite. 

30   Sit  aber  daz  der  helt  sin  bite, 
so  helfet,  guote  wfgande, 
daz  wir  üf  des  Rines  sande 
geprüeven  g^n  des  fürsten  man 
daz  man  ze  reden  möge  hän.' 

35       die  tumben  dö  des  bäten: 
die  alten  giengen  raten, 
wer  der  bote^waere 
so  gefüege  der  diu  maere 
den  beiden  werben  künde, 

40   ob  sjnen  gestfen  gunde 
Günther  der  könic  rieh, 
(ez  wsere  an  beiden  lobelich), 
daz  si  phlaegen  ritterspil. 
dö  wart  vingerzeiget  yil 

45   üf  den  Gotelinde  man 

daz  si  den  wolden  senden  dan. 
Dö  sprach  der  stolze  Dietleip 
'Sit  mich  ungelöcke  treip 
in  disiu  fremden  fürsten  lant, 

50   so  wil  ich,'  sprach  der  wigant, 
'daz  eilendes  mich  geniezen  län 
sol  der  Gotelinde  man, 
Ruedeg^r  der  riebe, 
so  tuot  er  vil  friuntliche. 

55   wir  möhten  wol  ander  boten  dar 
senden,  wan  daz  nieman  gar 
gereden  kan  diebescheidenheit, 
daz  werde  hin  und  her  geseit 
ob  si  turnierens  wellen  phlegen , 

eo   wie  hö  si  an  der  vlüste  wegen 


der  gevangen  werde  hin, 
ode  waz  der  schade  imd  d< 

gewin 
bedenthalben  müge  sin, 
oder  waz  wir  gegen  in      [8^ 

65   gewäfent  sulien  bringen  dar, 
ode  wie  man  uns  da  vor  bewa 
da  wir  mit  beiden  striten, 
daz  uns  in  den  ziten 
die  kipper  niht  enbrechen  ab< 

70   daz  unser  lop  und  unser  hal 
iHt  bl  dem  Rine  hie  beste, 
ez  ensi  daz  ez  von  schulde  erg 

Rüedeger  der  sweic  duo. 
Rloedelin  der  sprach  im  zuo 

75*  Nu  ritä,  edel  Rüedeger. 
wir  Hiunen  sähen  doch  nie  mi 
wie  turnieren  si  getan: 
die  Prinzen  und  die  Pölän 
habent  sin  selten  iht  gephlegei 

80   dö  sprach  der  tiurlicher  degc 
'ich  rite  dar,  ist  ez  in  guot. 
doch  rate  ich  daz  ir  einez  tuo 
wir  riten  näher  in  daz  lant. 
werde  wir  dan  niht  an  gerai 

85    so  sitzent  si  ze  burcwer. 
so  sul  euch  wir  unser  her 
in  gelegen  also  nähen 
daz  ez  in  mac  versmähen.' 
si  volgeten  al  gemeine 

90   Rüedegeren  eine 

des  er  daz  hergesinde  bat: 
si  riten  näher  zuo  der  stat 
daz  ez  in  niemen  misseböt. 
durch  deheiner  slahte  not 

95    haßt  ez  da  maneger  niht  verläi 


8225  da  27  a1s6].wie  S2  des  fehlt  33  gepniefet  J7  44  da  45  d* 
fehU  47  Da  51  elleode  H  53  vil  reiche  54  vü  vnfre&Ddtleiche  H  60  vc 
luste        63  bedenthalbe        65  gewappent        71  bey  dem  Reioe  hie  icht        72  m 

73  do  H        75  reite         76  gesahen         80  da         81  rite         82  eioem  ff 
83  riten        91  er]  in 
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haten^i  ez  niht  getAn 
durch  des  wirtes  #re, 
86  h»ten  siz  vil  s^re 
yenaochet  an  die  geste. 
8S00  le  Wormez  für  die  yeste 
riteii  die  wigande. 
i6  si  von  den  üz  dem  lande 
niht  ritterschefte  mohten  hän, 
si  herbergeten  üf  den  pUn 
5  imd  allenthalben  üf  den  sant. 


dort  inne  man  TÜ  manegen  yant 
dem  ez  beawdrte  d6  diNi  muot, 
und  der  deheiner  slahte  guot 
dar  umbe  niht  bete  genomen, 
10   em  waere  für  die  porte  komen 
und  h»te  oudi  ritterschaft  ge- 
tan: 
A6  muosten  siz  bellb^  \ka 
durch  den  künic  riehen, 
der  riet  in  wislichen. 


13    dventiure  wie  der  turnet  vor  ß^ormeze  gesehaeh. 


15      Die  beide  scbuofen  ir  ge- 
mach. 85* 
wie  manege  hütten  man  da  sach 
und  manic  h^rllch  gezelt ! 
der  was  erfüllet  gar  daz  velt 
wol  raste  breit  vor  dor  stat. 

M  dö  tete  des  man  in  e  bat 
Rüedeger  der  riebe, 
▼il  harte  yliziclicbe 
wart  er  schiere  wol  gekieit 
mit  zwelif  recken  gemeit. 

»  als  er  riten  wolde  dan, 
der  helt  do  raten  began 
*ir  maren  beide  guote, 
DU  schaffet  iuwer  huote 
allenthalben  umb  daz  her. 

M  Tindet  man  iuch  ane  wer , 
daz  ist  schade  und  schämplich. 
des  lat  iuch ,  beide,  ane  mich : 
Hagene  ist  ein  nächranc  man. 
si  heten  uns  anders  nimmer  lan 

95  der  stete  komen  s6  nähen, 
iu  sol  daz  niht  yersmähen , 
ir  volget  miner  lere, 
ich  wil  noch  reden  m^re 
wider  iuch ,  wigande. 


40   lät  in  niht  wesen  ande 
wie  ich  nime  die  ritterschaft. 
zwdr^  si  habent  wol  die  kraft 
daz  si  uns  nimmer  wirt  verseit. 
ez  waere  iu  beiden  übte  leit, 

45    lobt  ich  veriieseniuch  diu  marc : 
so  w  urde  der  schade  al  ze  starc. 
under  uns  ist  diu  sarwät, 
daz  er  immer  drumbe  rät 
möhte  tumierens  ban, 

50    e  er  si  hie  muese  Idn. 

des  bedenkt  iuch,  beide  guote. 
wes  ist  iu  du  ze  muote, 
waz  man  für  iegelichen  man 
sol  ze  ledigUDge  hän 

55   der  gevangen  wirt  hin  in? 
lät  mich  boeren  iuwern  sin 
waz  iuch  nu,  beide,  dunkeguot. 
die   liute   habent   Diht  einen 

muot.' 
D6  sprach  der  Bernsere 

60   '  daz  ist  uns  vil  unmaere     85^ 
ob  si  tumieren  ane  iride. 
s6  sul  wir  rueren  so  diu  lide 
daz  uns  diu  sarwät  beste.' 
Wolfhart  sprach  'ja  wolde  ich  ^ 


829S8yes         8302  da         7  beswerte  da         10  er         12  da         19  von 
24  zwelff       47  sarabat        48  dammb«        50  mhHe        59  Da        62  also 
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8365   sicheiifchen  nacket  hinne  gän, 
6  daz  sis  wurden  erlän.' 
der  jnarcgräve  hin  zer  stete 
reit. 
A6  nam  der  degen  tU  gemeit 
sinen  sparwaere  üf  die  hant: 

70   da  bi  tete  er  in  bekant 
daz  er  firide  wolde  hän. 
dd  sprach  der  forste  Witzlän 
dem  künic  Gunthere  zuo 
'ich  Tersihe  mich  daz  uns  aber 
nuo 

75   maere  bringe  er  Ruedeg^r, 
stt  daz  der  marcgräve  h^r 
füeret  den  sparwaere.' 
durch  liebe  der  maere 
Günther  der  vil  edele 

80   spranc  Ton  sinem  sedele 
und  gienc  da  er  den  helt  sach. 
der  kunic  lachende  sprach 
'Sit  willekumen,  herRüedeg^r. 
waz  weit  ir,  marcgräve  her, 

85   mit  disem  Urkunde  ? 
wie  gerne  ich  daz  erfunde.' 
'Ich  sage  iu/  sprach  der  marc- 

man, 
'  war  umbe  ich  her  geriten  hän. 
iu  enbietent  die  wigande 

90    Yon  iesltchem  lande 

die  iuch  da  suochent  an  den 

Rln, 
ob  ez  mit  fuoge  möhte  sin 
daz  man  in  brüevte  ritterschaft. 
ir  habet  liute  wol  die  kraft: 

95   weit  ir  turnierens  phlegen? 
si  wundert  daz  uns  üf  den  wegen 
mit  strtte  in  disen  landen 
noch  nieman  hat  bestanden. 


nu  wolden  die  Ton^iunen  lant 
8400   daz  man  in  taete  daz  bekant 
waz  getumieret  waere.' 
Günther  der  helt  maere 
ein  teil  smielen  des  began, 
er  sprach  'ich  wil  ez  wizzen  län 

5   die  recken,  mine  geste. 
swaz  si  dunke  daz  beste, 
des  Yolge  ich  billtchen.' 

zuo  den  forsten  riehen 
si  giengen  üf  den  palas, 

10   da  manic  kurzwlle  was.     86* 
d6  liefens  al  engegene 
Rüedegere  dem  degene, 
der  wart  vil  wol  enphangen. 
dö  daz  was  ergangen , 

15   der  künec  sagt  in  diu  maere 

wie  er  dar  komen  waere; 

'  Nu  beeret ,  ir  wigande , 

daz  die  von  Hiunen  lande 

uns  bietent  tumieren  an. 

20  waz  dunket  iuch  des  guotgetlin? 
ir  edelen  forsten  rtche, 
nu  lät  uns  kurzliche 
dar  umbe  beeren  iuwem  muot.' 
dd  sprach  Sifrit  der  helt  guot 

25    '^  ez  in  werde  verseit, 
ich  wolde  e  ros  unde  kleit 
die  Hiunen  foeren  läzen  hin. 
in  dem  willen  unde  ich  bin, 
den  wil  ich  iu  vil  schiere  sagen: 

30   swaz  si  Verliesen  ode  bejagen, 
so  wil  ich  hundert  miner  man 
da  zer  vesperte  hän.' 
dd  sprach  der  künic  riebe 
's6  sende  ich  sicherllche 

35   ouch  hundert  dar  der  minen.* 
'sd  wil  ich  läzen  schlnen,' 


8367  za  der         68  da         69  sparbare         72  da         75  herr,  verbessert  von 
Laehmann  zur  KL  27         77  sparbere         91  dem         8411  da         18  daz  ydds  ^e 
19  uns  fehlt        24  da        32  zu  der  vesperey        33  da 
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wpnA  WaHhä*  Ton  Spanjelant, 
^dai  uns  turniereii  ist  bekant : 
ich  wil  ouch  Uiai  hundert  dar. 
1440  81  werdent  schiere  wol  gewar 
wie   wir   tumierens   kunnen 

phlegeD.' 
d6  sprach  Witilto  der  degen 
'ich  wil  der  mtnen  senden 
der.  graben  zuo  den  enden 

4s  hundert  helde  msre. 
in  sol  niht  wesen  sw»re 
ob  si  niht  sper  enfüeren: 
si  sohiz  mit  flatschen  rüeren 
den  beiden  üt  den  renden. 

90  ]k  siht  man  von  ir  henden 
durch  zoume  selten  geslagen : 
üf  haben  unde  nach  jagen , 
des  kunnen  si  daz  minnist. 
si  habent  anders  keinen  list, 

»  wan  dazs  an  guoten  knehten 
immer  mugen  ervehten, 
dar  an  ist  ir  sin  gewant. 
der  Site  ist  in  Böheimiant* 
Gemärt  wart  dö  diu  ritter- 
schar. [86^ 

<o  6^m6tsande  ouch  hundert  dar, 
als  tete  der  künec  vonTenelant : 
von  dem  wurden  dar  gesant 
ouch  hundert  ritter  waetlich. 
Stuotfuhs  der  hete  sich 

^  dar  zuo  vil  schiere  bedäht, 
er  sprach  *  der  ich  her  hän  bräht , 
der  sende  ich  hundert  ritterdar. 
ich  wil  ouch  selbe  an  die  schar 
bi  minen  beiden  rtten. 

70  si  spiin  oder  strtten, 
des  sol  helfen  da  min  haut' 


A6  sprach  Ton  Arragüne  lant 
der  wirt  4ch  wil  ouch  iä  hAn 
gewtfent  hundert  mtner  man.' 

76    Liudegast  und  liudeg^r, 
zwei  hundert  ritter  tu  hdr 
lobten  si  dar  ze  senden, 
'weit  ir  ez  verenden/ 
sprach  RQedeg^r  der  rtche, 

so   '  daz  tuot  vil  baldecltche.' 
D6  sprach  von  Hetzen  Ortwtn 
'  ich  vnl  mit  hundert  beiden  mtn 
bt  den  gesten  wesen  üf  dem 

pUn.* 
'jA  dunket  mich  daz  guotgetlin/ 

86   sprach  von  Troneje  Hagene: 
'sendet  tAsent  degene 
zuo  zin  an  diu  hftmft, 
obe  ir  des  gewis  sft 
daz  iuz  verbürget  Rüedegör, 

90   daz  si  dehemen  ritter  m6r 
gegen  in  enfüeren. 
die  Ut  ez  hiute  rüeren , 
swaz  halt  morgen  hie  geschehe, 
dem  man  gelückes  danne  jehe, 

95   der  danke  stner  sselekeit.' 
A6  sprach  der  böte  vil  gemeit 
'  der  fride  st  iu  von  mir  gegeben : 
ir  sult  unangestllchen  leben. 
6  daz  iä  schaden  iht  erg^, 
8500   ich  wolde  iuch  selbe  warnen  6. ' 
d6  nam  der  künic  h^re 
den  fride  von  Rüedeg^re, 
er  gap  ouch  fride  dem  gaste 
bestsetet  also  vaste 
5   daz  erz  dem  fürsten  lobte  duo. 
der  marcgräve  sprach  im  zuo 
'nu  sult  ir  mich  beeren  län 


8437  Spanilant        42  da        44  der]  den  B        48  snUens       55  daz       61  also 
63  waydelich  64  Staatfachs  öfter         72  da     Arnigune        74  gewappent 

■UHlert  fehU,  H        77  zu        81  Da        85  Trone  H       87  hanndt       92  t&ren 
%  da    8501  da        4  bestettiget        5  gelobte  do 
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wie  der  tumei  8ol  gestftn 
am  firide  und  ame  guote. 
8510   wes  iu  8l  ze  muote ,  87* 

daz  saget  mir/  sprach  her  Rüe- 

deger. 
A6  sprach  Slfiit  der  künic  h^r 
'man  mac  in  wol  in  fride  hän 
und  daz  ein  iegellcher  man, 

15   der  alte  und  ouch  der  junge , 
gebe  ze  ledigunge 
tdsent  marke  ungelegen. 
da  mite  ein  iesUcher  degen 
sich  loese  und  ouch  sin  wicge- 
want.' 

to   daz  widerredete  sä  zehant 
der  junge  degen  Nantwin 
*zwiu  sol  dem  man  daz  gwsete 

sin 
em  genieze  es  etewaz? 
wan  \ät  ez  gelten  allez  daz 

i5   swaz  man  ze  velde  bringe ; 
wand  mir  min  gedioge 
üf  Witegen  heim  vil  höhe  stät 
und  üf  daz  swert  daz  er  hat: 
koeme  mir  daz  ze  minen  phle- 
gen, 

80   mir  künde  ez  nieman  wider- 

wegen,' 
sprach  der  herzöge  h^r. 
des  erlachte  Rüedeg^r. 
D6  sprach  der  £tzelen  man 
*  ir  muget  sin  vil  wol  muot  hän, 

86   ez  mac  ab  mueliche  geschehen, 
ich  enwolde  im  danne  lüge  je- 

hen, 
daz  nime  ich  üf  die  triuwe  min, 
und  waere  Lamparten  sin , 


er  lieze  ez  ^  die  sarwät 

40   und  ouch  daz  swert  daz  er  hat 
ich  sag  iu  diu  rehten  msere : 
der  herten  tumieraere 
habe  wir  tU  manegen  funden. 
ich  gesach  b!  mInen  stunden 

45   neheinen  also  herten, 
der  sich  so  freislich  werte: 
des  sult  ir,  junger  wigant, 
niht  gäben  mit  der  iuwemhant 
nach  dem  Witegen  zoume. 

50   sam  in  einem  troume 
mugt  ir  si  wol  Verliesen, 
daz  läze  ichs  alle  kiesen 
die  in  in  stürme  habent  gesehen, 
daz  ich  der  wärheit  hän  ver- 
jehen.' 

55  Her  Sifrit  sprach  aber  duo 
'er  kom  ir  etelichen  zuo, 
da  er  sinen  Mimmingen 
ze  nutze  mohte  bringen/ 
'  wie  läzen  wir  ez  nu  gestän  ? ' 

60   sprach  Rüedeger   der   marc- 

man.  87  •» 

dö  sprach  Sifrit  der  starke 
'da  sten  ie  tüsent  marke/ 
dö  sprach  der  nötveste 
'ja,  künic,  si  wir  geste 

65   und  haben  niht  Nibelunges  golt. 
ahzic  tüsent  versolt 
haet  ich  in  einem  halben  tage, 
und  mohte  ich  haben  iuwer 

habe, 
ich  rate  iu  baz,'  sprach  Rüe- 
deger: 

70    '  Etzelen ,  des  kuneges  her , 
treskamer  ist  mir  ze  verre : 


8512  da  14  yegklich  21  Ortwein  22  manne  das  gemuete  23  er 
geniitz  27  helme  33  Da  35  aber  beschehen  36  wolt  45  nie  dbainen 
also  herten  :  werten  57  mynninsen  61  da  H2  ie]  die  63  da  6b  acht- 
zigk  hundert  taosent        70  kanig        71  treskamer]  des  cammer 
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nidi  Utete  wol  mtn  herre 
und  iesUchen  slneii  man. 
wir  sulii  den  toniei  lAzen  stän 
»75  für  allet  daz  der  man  hM, 
beidia  ros  und  sarwftt, 
dria  hundert  marke  und  niht 

min/ 
das  lobten  si  d6  under  in. 
'Wie  schaffst  in  /  sprach  Rüe- 

deg^r, 
M  'daz  llt  mich  hopren,känich^r, 
soi  ez  tae  kipper  sin?* 
*ji  bl  rehten  triuwen  mtn/ 
spradi  Günther  der  riche , 
'daz  lobe  ich  endeliche. 
»  swelhen  ritter  rüeret  kippers 

hant, 
or  st  knat>e  oder  sarjant, 
den  des  tumeis  niht  bestö , 
daz  ez  im  an  die  hant  g^.' 
*  der  finde  was  also   geno- 

men. 
M  dömuostmitRöedeg^rekomen 
der  edel  ritter  Gemöt, 
dem  Röedg^r  sinen  firide  bot 
du  si  sider  diu  himatt 
stacten  kurz  oder  wtt, 
»  swie  si  dühte  guot  getan, 
dar  reit  mit  drizic  stner  man 
G^möt  der  tiuriiche  degen. 
dö  der  tumei  was  ge wegen, 
do  reit  er  gegen  der  stat  dan. 
«soo  da  ze  Wormez  tüsent  man, 
die  gähten  in  die  ringe : 
▼il  hö  stuont  ir  gedinge 
die    der   ritterscbefte   solden 

phlegen. 


A6  was  ouch  Ruedeg^r  der 
degen 

5   hin  wider  zuo  den stnenkomen. 
schiere  beten  si  vemomen 
▼on  im  diu  rehten  maßre, 
und  wiez  verbürget  wsere 
umb  si  und  oudi  die  von  der 
stat. 

10   ^  daz  er  si  behalten  bat     88* 
sin  gelübde  und  sinen  eit, 
ze  hamasch  harte  wol  bereit 
warn  vier  tüsent  oder  baz. 
leit  was  Röedeg^  daz. 

15  Er  sprach  'swer  brichet  mtnen 

fride, 
ob  man  mich  hienge  an  ein  wide, 
holt  wirde  ich  im  nimmer  m^r. 
verbietetz,'  sprach  der  recke 

h^r, 
'iuwerm  volke,  er  Dietrich, 

so   od  ich  enbinde  schiere  mich: 
ich  warne  si  ze  guoter  zft. 
daz  si  deheiner  slahte  ntt 
an  in  erfüllen  mügen  wol, 
daz  understAn  ich  alse  ich  sol.' 

SS   ein  iesltch  forste  stne  man 
muose  vor  im  sehen  stän 
daz  si  Rüedegere, 
dem  boten  vil  höre, 
da  niht  brächen  sinen  eit. 

so    den  sarjanden  was  vil  leit 
diu  staete  vestenunge : 
swie  halt  in  gelunge, 
si  haetenz  doch  versuochetdar. 
ir  tüsent  ritter  wol  gar 

s5   wären' nu  ze  rossen  komen. 
ir  wart  vil  vaste  war  genomen 


S574  sftUeo        76  sarbat        78  daz]  da  H       86  er  sey  ritter  knabe        90  da 
93  bannt  94  knrUe  96  da  98.  99  da  b6U2  bocb 

3  ritterscbait        4  da        8  wie  es       18  verpiet  es       19  voick  kerr       21 
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durch  ir  liebte  sarwät: 
wsen  man  getumieret  hat 
Sit  bt  Rlne  manegen  tac, 
8640   daz  ez  nie  sd  bdhe  wac. 

Vil  maneger  drunder  wart  er- 

slagen. 
dö  sacb  man  Tor  den  beiden 
wagen 
zeben  scboeniu  baniere, 
bt  den  kds  man  scbiere 

45   gewäfent  bundert  küener  man. 
ir  belme  glesten  verre  dan 
gegen  Wormez  der  witen. 
dar  näcb  in  kurzen  ziten 
sacb  man  die  porten  offen  stän. 

50   d6  was  frou  Brünbilt  gegän 
mit  frouwen  in  die  zinne , 
selp  sibende  küniginne: 
die  vil  minniclicben  frouwen, 
daz  spil  si  wolden  scbouwen, 

J55   und  die  meide  scbanden  JErle 
die  vil  werden  yesperie. 
dd  si  gesezzen  wären  nider, 
YÜ  lüte  borten  si  da  sider 
manic  born  erscbellen, 

60   bolre    blasen   Tor  den  snel- 

len,  88^ 

unde  maneger  trumben  döz, 
sumber  slaben  also  grdz 
daz  erwägen  mobte  der  palas, 
^  daz  bofgesinde  was 

65    üiz  komen  mit  Ortwine 
den  gesten  ze  schine. 

Man  borte  in  Brünbilde  sal 
ber  engegene  den  scbal 
Ton  den  unkunden. 

70   man  borte  an  den  stunden 


yfl  garzöne  vor  der  scbar : 
mit  grdiem  si  leiten  dar 
die  fremden  g^n  der  veste, 
degene  aller  beste. 

75   der  burgaere  reit  nu  einer  bie 
so  gewMent  daz  man  nie 
ritter  baz  gezieret  yant: 
der  was  Ton  Burgonde  lant 
und  was  gebeizen  Ortwln; 

80  ez  erbte  in  Ton  den  mägen  stn. 
daz  ei:  oucb  von  Metzen  biez. 
diu  ougen  g4n  im  dö  wenkea 

liez 
Wolfbart ,  der  Dietrlcbes  man. 
der  belt  denken  des  began , 

S5   ez  waer  Guntb^r  oder  G^nöt, 
durcb  daz  er  einen  beim  r6t 
fuorte  von  liebtem  golde  var. 
sinen  gesellen  zeigte  er  dar 
daz  si  karten  da  er  in  sacb. 

90   in  der  zit,  dö  daz  gescbacb, 
dö  muote  oucb  g^n  im  Ortwln, 
durcb  daz  von  zimier  liebten 

scbln 
fuorte  der  starke  Wolfbart, 
dö  spracb  der  junge  degen  zart 

95   'daz  mac  wol  sin  her  DietricL 
ir  beide,  belft,  von  dem  wil  ich 
.    bie  die  ersten  tjoste  nemen.' 
dem  jungen  beide  muose  zemen 
ein  puneiz  lanc  unde  wit. 
8700   Wolfbart  der  geneigte  sft 
stn  sper  üf  Ortwinen.     . 
si  liezen  bede  scblnen 
wol  ir  eilenthaften  muot. 
Sit  gestrübte  daz  ros  guot 
5   under  dem  Dietrlcbes  man: 


8637  sarabat        38  ich  wän        41  ward  darundter       42  da       45  gewaffen  H 
50  da      51  lione  H      55  frey  :  vesperey      57  da      61  trume      62  famber  ff 
72  groiereo  sy  letten  ff      76  gewappent       78  Burgunilanndt     85  were     87  f&ertt 
88  seine      91  da      92zyniir^     94  da      96  helffet      9S  mässe      99  villüg 
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Qrtwin  Ax  dem  satele  dan 
stach  in  nider  mit  stDer  kraft, 
dodi   hnet    der   Wc^artes 

Schaft 
le  stüdieii  Tor  der  stiien  hant. 

mo  tf  qn^uM^  dö  der  wigant,    89* 
schiere  was  er  in  dem  satele  sin. 
d6  hete  aber  Ortwtn 
gewendet  daz  tU  guote  marc. 
ir  i)Mer  eilen  daz  was  starc. 

tt  dö  schämte  sich  Wolfhart  der 

degen 
daz  er  dar  nider  was  gelegen , 
er  zucteein  swertdaz  was  guot. 
Ortwtnes  ellenthafter  muot 
Tersuochte  ez  aber  an  den  man : 

»  in  beiden  diezen  dö  began 
beidin  wtfen  unde  rant. 
A6  kam  üi  Amelunge  lant 
din  helfe  Wolfharten, 
d  jihen,  die  des  warten, 

»  daz  da  wurde  wol  geriten: 
da  wurden  Schilde  yersniten , 
dar  under  brästen  ringe 
▼il  manegem  getelinge., 
Üz  stner  schar  kam  gerant 

so   Stuotfübs  üz  Pullelant : 
tf  den  geneigte  Rämunc. 
dk  sach  man  alt  unde  junc 
slahen  unde  stechen, 
TÜ  lüte  schefte  brechen 

35  in  den  schäm  aber  al. 
ob  da  deheiner  slahte  schal 
waere  wan  von  scheften , 
man  möhte  von  den  kreften 
den  palas  beeren  diezen. 

40  des  muosten  ouch  geniezen 
die  vil  minnicilcben  frouwen , 


die  ez  gerne  wolden  schouwen: 

die  mohten  hoeren  grözen  klanc. 

R^unc  wider  üf  gespranc, 
4&   wan  er  nider  üf  daz  gras 

von  Stuotfuhse  gevellet  was; 

der  wolde  in  hdn  geföeret  dan. 

dö  kam  der  vil  grimme  man, 

von  Lutringen  Irinc. 
50   vil  manic  balsberges  rinc 

sach  man  da  bresten  von  den 
siegen, 

4  daz  der  tiurltche  degen 

errette  Rämungen. 

diu  swert  vil  lüte  erklungen, 
55   dö  er  in  fueren  wolde  dan : 

mit  schar  beschütten  si  den  man 

daz  er  in  sider  rlten  lie. 
man  sach  dort  unde  hie 

dringen  vil  groezlichen : 
60   noch  wolde  nie  entwichen  89** 

Ortwtn  der  vil  küene  man 

Wolfharte,  der  in  gerne  dan 

gefueret  haete  an  stner  schar. 

dö  kam  ein  Ingesinde  dar 
65    der  stolzen  Harlunge, 

hundert  ritter  junge 

ze  helfe  Wolfharten. 

wer  künde  da  gewarten 

den  wäfen  an  ir  henden? 
70    gen  den  sach  man  dö  wenden 

hundert  Waith^res  man. 

dö  begunde  enstete  stän 

da  daz  ritterliche  spil 

für  diu  hämit  an  ir  zil. 
Vil  schiere  komen  wären 


75 


die  von  Bechelären 
gegen  den  von  Spanjelant, 
den  ze  helfe  man  dö  vant 


8709  von  12.  15  da  19  wer  suecht  H         21  wappen 

38  Bd^te        48  da         59  groslichen        64  da        65  soltzen  ff 
72  da        73  do        74  bannt        77  Spanilant 
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die  von  Arragune  lande. 

8780   dd  was  ouch  der  vom  Sande 
ze  velde  hundert  ritter  komen: 
der  heten  vil  wol  war  genomen 
hundert  Hadebrandes  man, 
die  Dietleip  der  helt  dan 
85   hete  gesendet  zuo  dem  spil. 
da  hört  man  klanges  harte  vil 
Yon  Sahsen  und  der  Swäbe  laut : 
mit  hurte  durch  die  schar  ge- 

rant 
kam  yU  manic  gelfer  man 
90   der  Sit  schiet  müellchen  dan. 
Von  den  von  Francrfche 
sach  man  diu  swert  erblichen : 
ob  dem  herten  stäle 
der  liebten  goltmale 
95   vil  lützel  da  geschönet  wart, 
ez  wart  nie  turnei  so  hart 
so  des  si  da  begunden, 
wan  stn  niht  enkunden 
die  beide  üz  Hiunen  riehen, 

8800   und  wolden  doch  niht  wichen, 
da  sach  man  Nantwines  man 
wenden  wider  unde  dan, 
da  von  Beier  lande 
die  guoten  wigande 
5   heten  ^re  gerne  genomen. 
dö  was  in  zegegene  komen 
von  Meilän  daz  gesinde. 
die  jSuwerröten  winde 
sach  man  von  helmen  üf  gän: 
10   sich  wolden  Rienoldes  man  90* 
nieman  zoumen  läzen. 
mit  hurte  an  alle  mäzen 
kömen  die  Rabenaere, 
der  Berhtunc  der  msere 


15   hete  hundert  dar  gesaut : 

diu  swert  man  in  an  der  hant 

sach  glesten  g^n  dem  herten 

spil. 

für  war  ich  iu  daz  sagen  wil, 

swä  si  halt  heten  sich  genomen, 

90   zuo  einander  wluren  komen 
zweinzic  baniere. 
üf  helme  diu  geziere 
mit  s  werten  gar  zerfüeret  wart, 
dar  under  wurden  ringe  schart 

25   von  ir  etellches  hant; 

man  sach  da  maneges  schilde& 

rant 
dürkel  unde  zerhouwen. 
für  den  palas  da  die  frouwen 
üf  durch  sehen  wären  komen, 

30   da  wart  der  beide  war  genomen 
ze  Wormez  vor  dfer  veste , 
wer  da  taete  daz  beste. 
Der  wirt  saz  selbe  an  den  graben 
(dar  umbe  s6  wart  ez  erhaben) 

36   und  ander  beide  ein  michel 

kraft, 
und  sähen  da  die  ritterschaft. 
da  wart  gedrungen  unde  ge- 

striten, 
nach  gewinne  selten  geriten. 
dö  sach  der  PüUoyssere, 

40    Stuotfuhs  der  degen  maere, 
hie  houwen  unde  dringen 
und  hört  vil  lüte  erklingen 
diu  swert  den  beiden  an  der 

hant: 
nach  fiure  blicken  man  da  vant 

45   vil  ofte  bluotvarwen  schtn. 
Stuotfuhs  und  die  gesellen  sin 


8779  Arag^ne        80  da    vom  fehlt        87  Swaben      88  rant  H      89  maniger 
91  Franckreichen        92  erplicken        99  helden  etlich  aus        8800  nidit  eat* 

weichen        5  er  vil  §fern        6  da        7  Mayland        21  panere  H       29  was  U 
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die  drangen  die  von  Berne : 
dai  ach  Wolfhart  ungerne. 
stn  wiOe  was,  er  woide  in  dan 

«60  zonmoi  von  den  slnen  man, 
den  tU  kreftigen  degen. 
dö  werte  sich  mit  solhen  siegen 
der  tinrliche  wigant 
daz  im  der  hehn  und  der  rant 

H  von  fiure  gap  den  widerschin. 
Wolfharte  künde  daz  ros  stn 
▼on  der  Sterke  niht  gestlüfi, 
iKe  der  tu  äbermüete  man 
in  b^den  sinen  armen  truoc. 

»  also  fireisllche  er  sluoc       90'' 
daz  beidiu  ros  unde  man 
■mosten  nider  üf  den  pliin. 
Swie  s6  die  von  Beme 
geholfra  h»ten  gerne 

«  daz  Wolfhart  wider  w»re  ko- 

men, 
dd  hete  in  alsd  für  genomen 
Yon  Paleme  der  starke  degen 
daz  er  üz  bitterlichen  siegen 
sich  künde  nie  gerihten. 

To  zir  aller  angesihte 
zocte  in  hin  üf  daz  marc 
Staotfuhs  der  degen  starc. 
swaz  ieman  sluoc  oder  dranc 
ode  swaz  da  Wolfhart  geranc, 

7&  iedoch  muose  er  mit  im  dgüi. 
dd  sprach  da  manic  küene  man 
'wtfen,  welch  ein  välant!' 
?U  wol  sach  ez  Hildebrant, 
der  ouch  da  schouwende  reit. 

80  im  wart  nie  tumei  so  leit 
daz  ^  im  da  ze  stunde 
gehelfen  niht  enkunde: 
er  sagte  ez-  Dietriche. 


dd  wunsditen  al  geltdie 
85   die  tiuren  degene  meere 
daz  ez  äne  firide  waere. 
des  mohte  aber  niht  gesln. 
iö  tete  er  sfner  Sterke  schln, 
der  Toget  üz  Paleme; 
90   daz  sach  der  wirt  yü  gerne, 
er  brähte  im  Wolfharten  dan. 
do  wundert  vil  manegen  man 
daz  ez  alsd  was  geschehen, 
ditze  beten  ouch  gesehen 
95   die  von  Bechelären. 
wie  yllzic  si  des  wÄren 
d6,  die  Rüedeg^res  man, 
daz  si  ahte  zoumten  dan 
der  Ton  Tenelande! 
8900   dd  wart  der  vome  Sande 
vil  hende  in  zoume  geslagen. 
die  da  wänden  prfs  bejagen, 
Vil  manegen  dd  misselanc. 
wlle,  du  habest  undanc, 
5   daz  ez  ie  geprüevet  wart ! 
nu  was  der  kuene  Wolfhart 
vol  gefüort  unz  an  den  graben, 
da  wolden  in  die  knehte  haben 
unbescheidenliche  entwäfendt : 
10   dd  sluoc  er  da  vil  schiere  tdt  91* 
zw^ne  mit  der  fiuste  nider. 
Gunthar  der  künic  sprach  dd 

sider 
'  wes  mac  ich  anders  verjehen, 
wan  daz  in  ist  vil  rehte  ge- 
schehen?' 
15   den  heim  Idste  man  dd  sider, 
der  künic  hiez  in  sitzen  nider. 
dd  man  im  daz  swert  abe  ge- 
baut, 
die  von  Bürgende  lant 


8848  vil  ^erne  52  da  70  ze  ir  aller  angesichteo  75  mäfs  er  mir  im 
84.  88  da  97  dd]  vnd  99  Tennelant :  Sandt  8900  da  2  wannden  3  da 
4dieweyle    9eDtwapnot     10  da    da     11  fauste    ]51oeset    17  da    ISBurgSodilant 
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fragten  in  der  maere 
8920   wie  er  genennet  waere. 
dö  lougent  sfn  der  wfgant, 
er  sprach  4ch  bin  von  Hiunen 

lant, 
Gotele  ist  min  toufhame/ 
er  wolde  des  haben  schäme 

S5    daz  man  in  da  geyangen  sach. 
Gömöt  der  recke  sprach 
'ir  Sit  uns  anders  hekant, 
ja  Sit  ir  Wolfhart  genant.' 
lougen  er  des  niht  mohte, 

30    wan  ez  im  niht  entohte. 
dö  sprach  der  kuene  Wolfhart 
*mir  ist  leit  daz  ich  der  hervart 
ie  gevolgte  in  ditze  lant: 
mich  gevienc  nie  mannes  hant 

35   unze  hinte  an  disen  tac , 
daz  Ich  iemer  m^r  wo]  klagen 

mac 
daz  ich  tumierens  ie  began/ 
der  künic  und  die  sinen  man , 
dieerlachten  des  dö  er  ez  sprach. 

40   wie  dicke  er  wülrischen  sach 
dö  man  diu  wäf)en  bl  im  truoc! 
er  gedähte  es  ofte  genuoc 
wie  er  danne  möhte  komen. 
ich  sage  iu,  als  ichz  hlüi  ver- 
nomen, 

45    da  wart  gevangen  manic  man. 
die  Hiunen  gisel  zoumten  dan 
zehen  wlgande, 
daz  warn  der  vome  Sande. 
Die  geste  täten  si  wol  in. 

50   Rüedgeres  beide  zoumten  hin 
zwelif  ritter  unde  drl, 
swie  selten  turnieren  bi 


waere  da  ze  RIne 

Ruedger  und  die  sine; 
55   daz  was  von  ir  kunst  geschehen 

daz  siz  beten  ^  gesehen 

z'Aräbl  in  dem  lande. 

Waltheres  wlgande , 

sibene  fuorten  sie  slt 
60   der  Rüedgeres  durch  diu  hä- 

mit.  9\^ 

die  Berhtunges  zoumten  dan 

zweinzic  Nantwlnes  man. 

den  was  e  üf  gewin  ze  gach: 

yil  ofte  ist  ez  unnäch 
65   swaz  man  waenet  haben  in  der* 

hant. 

die  Sahsn  und  die  von  Du— 
renge  lant, 

die  künden  wol  daz  selbe  spili 

des  wart  der  geste  von  in  vil 

gevangen  unde  gefüeret  dan. 
70       swes  da  ieman  began, 

daz  was  Hildebrande  leit. 

zuo  slnem  herren  er  dö  reit, 

ja  sprach  er  willicllche 

zem  fürsten  Dietriche 
75    '  ouwe ,  lieber  herre  min , 

wie  grözer  schade  uns  daz  muoz 
sin, 

ob  morgenhiederstrltgeschiht, 
9  daz  man  bl  uns  niht  ensiht 

Wolfharten  den  neven  min! 
80   in  lät  Günther  und  die  sin 

mit  willen  nimmer  von  in  ko- 
men 

'Waz  danne?'  sprach  her  Diet- 
rich. 


8921  da  30  lochte  31  da  36  mer  fehlt  37  turnieren  4  t  da 
bey  in  48  waren  der  von  56  ee  hetten  57  ze  Arabia  58  Walther  H 
60  handt  64  ofifte  so  ist         66  Turin^en         74  zu  dem         75  awe 
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'so  taont  si  rehte  alsam  ich. 
»tt  biet  ich  gevangen  einen  man 
des  ich  schaden  möhte  hän, 
den  iieie  ich  ungerne/ 
so  sprach  der  von  Herne 
'  ir  habet  daz  selbe  wol  gesehen, 
M  ez  ist  yU  manegem  hie  gesche- 
hen 
und  muoz  ouch  noch  e'z  ende 

hat; 
Hildebrant  sprach  '  ez  ist  min 

rat, 
swie  wir  IcRsen  noch  den  man, 
m  siün  niht  ander  wegen  lan 
»  Wolfharten  miner  s wester  kint. 
aller  die  bi  in  hie  sint, 
der  deheiner  iu  niht  haz  gestat. 
ez  w«re  Ilildebrandes  rat 
daz  man  turnierte  anc  fride. 
^  sd  wurden  eteliches  lide 
mit  siegen  hinte  s6  gebert. 
swie  alter  mir  tumieren  wert, 
doch  muoz  ich  zuo  zin  dar  in : 
ich  hilfe  minem  neven  hin 
5  mitbörgenodemitritterschaft. 
jH  firumet  uns  morgen  so  sin 

kraft, 
uns  ^rt  man  iemer  desto  baz.^ 
dd  riet  er  vllzicUchen  daz, 
daz  si  den  wiganden 
10   d&x  finde  wider  sanden. 

Vor  Wormez  üf  dem  san- 
de  92* 

wart  von  beide  bände 
üf  die  helme  s6  gebert 
daz  man  in  nu  Uhte  bete  gewert 
15    daz  si  daz  spil  heten  \ka. 


in  diu  h^mlt  getan 
wurden  die  beide  dicke: 
als  manec  küener  recke 
gezoumet  in  den  finde  wart, 

20    sam  der  reit  die  widervart. 
wol  hundert  ritter  unde  baz 
(Günther  der  sach  daz), 
die  zöch  man  wider  unde  dan. 
her  Dietrich  biten  dö  began 

x5    den  edelen  Rüedegere 
ob  ez  der  degen  here 
mit  ihte  gefuegen  künde , 
daz  in  der  selben  stunde 
der  fride  wurde  widerseit. 

so    do  sprach  der  helt  'ichbin  bereit 
swes  ir  gebiet ,  her  Dietrich/ 
Dietleip  den  degen  lobelicb 
fragen  si  begunden 
ob  siz  ahten  künden 

35    daz  ez  sin  wille  waere. 

'ja,'  sprach  der  helt  vil  msere, 

'swaz  ich  schaden  geraten  kan, 

ungeme  scheide  ich  mich  her 

dan/ 

Der  marcgrave  dö  danne  reit. 

40    si  sähen  daz  daz  velt  breit 
mit  den  wunden  was  bestreut, 
des  was  Hagene  gefreut, 
an  des  wirtes  veste 
degen  aller  beste 

45   reit  da  er  den  künic  vant. 
Gunthar  der  wigant 
nam  des  beides  wol  war: 
msere  brähte  er  in  dar 
diu  manegen  kömenzunstaten. 

50   als  in  der  kunec  ersach,  der 

baten 


B986  mochte         S9  selb  das        91  ee  es        94  sollen        9001  (pewert  ff 
alter         4  halffe  meinen         7  daz  vnnser  wan         10  die  ff        14  hete  ge~ 
fewt]  wert         16  hant         IS  manec  fehlt         30  da         32  der  ff        40  haben  ff 
43  geste        49  ze  vnstaten 
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daz  er  im  sagte  m8Qre, 
waz  stn  gewerp  dar  waere. 
Rüedeger  lachen  began 
den  küenen  Wolfharten  an 
9055   da  er  bl  den  andern  saz : 
wol  markte  der  helt  daz. 
wie  schiere  er  winken  began 
des  kunic  Etzelen  man, 
daz  er  solde  yerdagen 

60    ob  er  im  iht  wolde  sagen: 
wol  versweic  ez  Rüedeger.  92*» 
dö  sprach  der  marcgräve  her 
^her  künic,  mich  habent  her 

gesant 
die  iuwem  geste  in  daz  lant. 
.  65  Die  dunkt  ir  ruowe  ze  vil : 
si  waern  ouch  gerne  bl  demspil 
ob  ez  mit  fuoge  möhte  ergän. 
wolt  ir  den  fride  abe  län 
des  iu  gap  Sicherheit  min  hant, 

70   dar  umbe  bin  ich  her  gesant 
daz  ez  in  liep  waere.^ 
d6  sprach  der  helt  maere 
*gerätent  daz  die  geste  min, 
ich  läze  ez  äne  fride  sin.' 

75   Sifriden  fragen  man  began 
und  ouch  den  Hildegundeman, 
Walth^ren  von  Spanjelant. 
d6  sprach  der  recke  sä  zehant 
'wes  fraget  ir  mich  eine?' 

80   A6  sprächens  al  gemeine 
'  wir  läzenz  als6  hine  gän , 
nu  si  niht  frides  wellen  hän.' 
Dem  künege  neic  dd  Rüedeger. 
WoUhart  vernam  nie  gemer 
mer 

85   deheiner  hande  maere: 


ich.geloube  daz  er  waere 
ungeme  innerhalp  der  gralx 
Sit  dö  wart  ein  spil  erhaben 
daz  geschadete  manegen  nu 

90    der  böte  gäben  began 
und  sagte  ez  gähllchen 
dem  fürsten  Dietrichen 
und  den  andern  über  al. 
Yon  gäben  wart  grdzer  schal 

95    der  küenen  getelinge: 
.   der  slouf  in  die  ringe 
wol  vier  tüsent  oder  baz, 
wan  si  wären  gehaz 
ein  teil  den  burgaeren. 
9100    dö  Uten  des  die  maeren 

wie  si  in  ze  schaden  möht 

komen. 
alrerste  bete  sich  für  genom 
her  Dietrich  mit  den  sinen: 
er  lie  daz  vaste  sdilnen 

5    daz  im  daz  liep  waere 
ob  Wolfhart  der  maere 
ledic  wurde  äne  golt : 
die  beide  wären  niht  ze  höh 
Stuotfuhse  und  sinen  man. 

10   vil  lüte  erdiezen  dö  began 
der  küenen  burgaere  schal,  i 
für  den  Brünhilde  sal 
sach  man  in  kurzen  ziten 
wol  fünf  tüsent  riten. 

15       Ze  velde  was  her  Dietri 

komen. 
swer  ie  biete  vemomen 
von  deheinen  swerten  klanc 
der  mohte  im  wol  sagen  dai 
und  sinen  wiganden. 

20  ja  enblienden  siz  ir  banden 


9056mercket         62  da         64  hie  her  in         65  Des    rüe        66  waren 
72  da        76  Hildegunden  öfter        77  Spanilant        78.  80  da       81  hin       83  ni 
84  gerne        87  ynnerthaU»        89  vil  manig^en        95  gahlingpen  ff        96  a 
9102  aller  erst        12  der  Praunhilden        16  hette 
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äs  ei  ir  eilen  wol  geiam. 
si  mohlen  wtcben  knA  soham 
die  im  da  habten  engegene: 
er  linde  stne  degene 
ms  karten  nmbe  vier  schar, 
das  TeH  wart  aliei  bl6s  gar 
f <m  den  sarjanden : 
86  die  helde  erkanden , 
die  rümten  das  gevilde. 
M  si  ftioren,  sam  si  wilde 
wauen,  die  Ton  Beme. 
das  wolden  in  ungeme 
die  Ton  Francrlche  vertragen: 
iA  wart  gehurt  unde  geslagen 
9s  fon  TÜ  maneges  hende 
das  des  sales  wende 
erdossen  von  dem  schalle. 

si  wftren  komen  alle 
die  rittersdiaft  iä  wolden  phle- 
gen. 
M  des  wille  und  t^t  was  gelegen , 
Dem  gestrühte  da  das  marc. 
ir  Inriten  was  s6  starc 
das  nieman  schaden  war  nam. 
ik  von  ez  niht  missezam, 
«5  sadi  man  d^  ieman  wunden, 
▼ii  maneger  wart  ik  fänden 
in  ritterlichem  prlse. 
Hildebrant  der  wlse 
rnt  dristunde  durch  die  schar: 
50   er  tete  stceticUchen  war 
des  Ton  Püllelanden, 
ob  ieman  sinen  anden 
an  im  rechen  künde. 
j4  bete  er  in  der  stunde 
56   gemachet  -manegen  verchwunt. 
man  tuet  uns  an  dem  maere 
kunt 


und  beeret  ei  noch  von  im  sa- 
gen, 
das  Stuotfübs  niht  mohte  tra- 
gen 
nehein  ros  einer  mtle  breit, 

60   ez  entsetz  mit  grözer  arbeit, 
nu  was  euch  kumen  Hagene, 
er  unde  sine  degene.         [93^ 
d6  hört  man  schefte  krachen 
nach  ritterlichen  sachen: 

65   si  würben  vaste  umb  ^re. 
da  von  wart  deste  mdre 
der  recken  unde  ir  rosse  wunt. 
vil  maneger  gsebe  dft  zestunt 
tüsent  marc,  möht  er  si  hän, 

70   daz  man  in  dannen  bete  län. 
Niemen  fürstenmandd  sach, 
wan,  als  ich  iu  ^  verjach, 
Stuotfuhs  und  her  Dietrich, 
die  küenen  helde  lobellch, 

75   und  ouch  von  Metzen  Ortwin , 
und  Hagene  der  neve  sin, 
und  ouch  der  alte  Hildebrant 
der  mit  Dietriche  in  gerant 
was  vil  zornicllche , 

80   und  Rämunc  der  riche: 
die  selben  striten  s^re. 
da  kam  ouch  hin  niht  m^re 
der  fürsten  von  den  landen, 
mit  sInen  wiganden 

85   sach  man  hie  Stuotfuhse  ha- 
ben: 
si  bedorflen  schranken  noch 

graben 
da  si  wichen  solden  in. 
me  dicke  Wolfhart  wünschte 

hin 
daz  er  bt  in  waere ! 


9143  nyemands        53  io  H        58  moeht  getragen        59  nie  kain        60  er  tet 
71  Nymmer        85  Stätfochs 
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9190  Hildebrant  der  maere, 
der  hete  nu  durchdrungen 
mit  den  Amelungen 
der  vesperie  veste. 
hie  sAhen  si  die  geste, 

95   die  recken  üz  Paleme: 
hern  Dietriche  uz  Beme 
d6  zeigte  er  den  von  Püllelant. 
er  sprach  'seht,  wä  der  välant 
hie  habet,  der  Wolfhart  nider 
sluoc 
9200   und  in  mit  siner  kraft  truoc 
zuo  ime  üf  daz  marc/ 
d6  wart  ein  dringen  harte  starc 
von  Dietriche  und  sinen  man. 
vil  lützei  wichen  im  von  dan 

5   die  stolzen  Pullsere : 
des  wart  der  schade  maere 
daz  si  üf  einander  da  geriten. 
da  habte  in  h6chvertigen  siten 
der  voget  üz  Paleme , 

10    der  beit  ir  da  gerne. 

Dö  hurte  der  fürste  Diet- 
rich 94* 
üf  den  helt  vil  lobellch, 
also  daz  in  vor  banden 
abe  den  Schildes  randen 

15    dräte  daz  gespenge : 
breite  und  die  lenge 
die  steine  Sprüngen  üf  daz  gras, 
her  Dietrich  so  gemuot  was, 
er  wolde  sInen  gisel  hän 

20   erloeset  hie  mit  disem  man. 
dö  sluoc  der  herre  Dietrich 
vil  manegen  slac  freisUch; 
daz  vergalt  im  wöl  der  man: 
die  arme  strecken  er  began 


25   mit  einem  swerte  vil  breit, 
daz  vil  freisUchen  sneit. 
sin  eilen  was  vil  groezUch. 
daz  ros,  dar  üf  her  Dietrich 
hete  gehurt  üf  den  degen, 

30   daz  was  nach  nider  gelegen, 
swie  wol  ez  was  gelobet  ie, 
ja  kam  ez  nider  üf  beidiu  knie 
ouch  genicte  der  man. 
dö  der  slac  was  ergän, 

35   dö  erholte  sich  daz  marc. 
mit  einer  krefte  so  starc 
sluoc  er  üf  Hiltgrlmen. 
der  heim  begunde  erschtnen 
sam  der  helt  aller  brunne. 

40   dö  hete  ouch  sich  diu  sunne 
geneiget  an  den  äbunt. 
er  waere  worden  tötwunt 
von  des  Pulloysaeres  hant , 
niuwan  sin  lieht  wicgewant 

45    daz  emerte  den  degen. 
im  muoste  entwichen  üz  3e 

siegen 
her  Dieterich  von  Berne. 
daz  sähen  die  sine  ungerne. 
Lüte  rief  dö  Wlcnant 

50    'stüenden  an  mir  alliu  lanl 
ich   wilz  versuochen  an  de 

degen, 
ob  min  gelücke  sInen  siegen 
hie  lihte  widerstät.' 
'des  sult  ir,  neve,  haben  rät 

55   sprach  der  alte  Hildebrant: 
'  er  verhouwet  iu  daz  wlcgewas 
und  wundet  iuch  so  söre 
daz  er  uns  nimmer  möre 
den  schaden  volgebüezenkan. 


9196  herrenDiettrich  von        97  da        99  Wolfharten       '9202  da      8  hoffer- 
tigen  10  ää  fehlt         11  Da  13  vor  den  handeo  17  die  steine /V^M 

21  da         24  armen         34  35  da         40  da        41  abent /T        42rotwiint^ 
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9N0  iedoch  drangen  üf  den  man 
Wich^  unde  ouch  WIcnant.  94^ 
dö  gediihte  im  des  ^ich  bin  ge- 

schant' 
der  f ürate  von  Berne 
imd  sach  ez  vil  ungerne: 

«5  für  si  gedranc  her  Dietrich, 
mit  manegem  slage  fireislich 
enphienc  in  der  von  Püllelant. 
tU  krefticliche  an  siner  hant 
haop  Dietrich  daz  alte  sahs: 

70  daz  sneit  die  heime  als  ein  wahs, 
daz  weich  gebert  waere. 
ouch  was  der  helt  vil  maere 
erzürnt  üf  den  von  Püllelant: 
zwischen  hehn  unde  rairt 

75  het  in  erlanget  daz  swert ; 
daz  houbet  spranc  im  hinwert, 
daz  ros  in  houbetldsen  truoc. 
dö  was  liebe  genuoc 
geschehen  Hildebrande : 

ao  in  dühte  wie  sin  ande 
gar  gerochen  waere. 

die  stohEen  Pullaere 
ir  herren  sähen  tot  erslagen: 
na  kan  iu  nieman  gesagen 
»  wie  si  ir  schaden  rächen, 
si  slaogen  ande  stächen 
öf  die  von  Amelunge  lant 
daz  den  beiden  an  der  hant 
begonden  bresten  diu  swert. 

»  si  wären  äbele  gewert 

von  Dietriche  und  slnen  man. 
ir  banier  in  dö  abe  gewan 
der  vil  küene  WIcnant: 
dö  maosten  die  von  Püllelant 

^  vil  schedeiiche  entwichen 


dem  berren  Dietrichen. 

Hildebrant  der  sprach  duo 
dem  sune  Dietmäres  zuo 
'nu  wol  dir,  edel  Dietrich, 
9300   maerer  helt,  da  hast  mich 
errochen  nach  den  ören  din. 
fürste,  nim  daz  swert  min, 
and  wilt  du  witze  walten, 
die  siege  solt  du  behalten 
5   zao  dem  strite  morgen  firuo." 
des  gevolgete  er  im  duo. 
dö  Hildebrant  daz  swert  gewan, 
dö  hiez  er  mit  der  banier  dan 
keren  g^n  den  schranken : 

10   die  Swäbe  und  ouch  die  Fran- 
ken [95* 
die  wichen  beidenthalben  hin. 
Wolfhart  der  sach  üz  unt  in 
wenden  die  von  Berne : 
er  waer  bi  in  vil  gerne. 

15    swie  er  doch  äne  heim  saz , 
dö  gedähte  er  ane  daz, 
*swie  der  künec  tuo  and  die 

sine, 
gesehent  mich  die  mine, 
die  beide  helfent  mir  hindan, 

ao   Sit  ich  gesichert  niht  enhän.' 
einen  tobellchen  muot 
gewan  dö  der  helt  guot. 
Von  dem  sedele  er  gespranc. 
dö  wart  im  der  arm  lanc: 

85    der  sin  da  huote  al  den  tac, 
dem  gap  er  einen  füstslac 
daz  er  vor  im  nider  schöz. 
dö  wart  ir  nächllen  gröz , 
die  bi  dem  künege  wären. 

so    mit  übelem  gebären 


9261  Wicker         62  da  gedacht  er  im         91  an  Diettrichen  vnd  seine  m. 
92  yn»T  H     94  da      97  do      9301  der  ff     6  do      7  da     12  kern  absatz  in  der  ks, 

15  keime         16  da     an        23  gesedel       24  da       25  allen       30  f  belen  hier 
«M^  12949,  verbessert  von  Lachmann  zur  KL  1432 
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brach  der  edel  wigant 
ein  swert  einem  üz  der  hant : 
da  mite  er  an  den  stunden 
sluoc  yil  manege  wunden, 
9355   diu  wol  vermiten  waere 
ob  der  heit  maere 
den  beim  hsete  getragen, 
er  spranc ,  als  wir  boBren  sagen, 
als  ein  wilder  liebart. 

40   dö  sacb  der  küene  G^rbart 
daz  Wolf  bartes  dan  komen: 
dö  er  den  schal  beteyemomen, 
dö  sacb  er  loufen  den  man. 
dö  rief  er  Dietrichen  an, 

iö   der  Ute  im  dö  engegenwert 


yil  höbe  üf  an  der  hant. 
Hagene  üz  Burgonde  laut 
yil  nähen  an  in  was  komen : 

50   er  wolde  in  gerne  bän  genomen. 
daz  irten  die  Amelunge. 
Wolfbart  der  junge 
über  die  scbrancboume  spranc 
daz  diu  brünne  an  im  erklanc. 

55  Dö  kam  sin  oebeim  Wolfwln, 
der  bräbte  dö  dem  neyen  sin 
ein  ros  und  einen  beim  guot: 
dö  wolde  alr^rste  sinen  muot 
erküelet  haben  Wolfbart. 

60   da  waen  ibt  zoumens  site  wart 
nach  yesperie  rebte, 
wan  daz  die  guoten  knebte  95  ^ 
yil  gemeinllchen  sIt 
yäbten  alle  einen  strit. 

65       diu  sunne  was  so  nider  ko- 
men 
daz  ir  den  schln  bete  benomen 


der  wölken  truebe  gön  der  naht, 
dö  man  so  emestUchen  yaht, 
dö  hiez  diu  küniginne 

70   die  frouwen  üz  der  zinne 
bin  wider  in  den  sal  gän: 
do  begunde  man  den  firideban 
ruofen,  der  da  wolde 
haben  oder  solde 

75   deheiniu  ritterllchiu  rebt, 
ez  waere  ritter  oder  knefat, 
daz  si  rümten  den  plan, 
sus  was  der  fride  da  getan: 
daz  künde  der  helt  maere , 

80   des  küneges  ruofaBre. 
die  geste  riten  über  sant: 
mit  den  yon  Burgonde  lant 
kerten  die  ander  wider  in. 
yon  Fülle  diu  künigin 

85   yernam  dö  ^rste  maere 
daz  ir  man  erslagen  waere. 
si  erschreiund  sprach  sä  zehant 
'we  daz  in  Burgonde  lant 
diu  böchzit  ie  wart  betaget. 

90  ja  wirt  yon  mir  nibt  yerklaget 
gar  ze  minen  les^n  tagen, 
daz  mir  hie  Ut  erslagen 
der  tröst  und  ouch  der  herre 

min. 
wie  mühte  ez  geschehen  sin 

95   daz  ich  so  ungefröuwet  bin, 
wan  daz  unser  ungewin 
uns  rIten  riet  her  an  den  Hin. 
ich  wände  daz  der  herre  min 
yoget  waere  in  allen  landen 
9400   ob  guoten  wiganden: 

Nu  ist  des  leider  nibt  geschehen/ 
yon  ir  weinen  muos  man  sehen 


9334  manigen  H         40—44  da 
48  Burg^di        49  der  vil         55  Da 
63  gemainicliehen         68.  69.  72  da 
90  da  ^       91  zu        95  yngefrefit 
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trtrea  vil  manic  schoene  wip. 
iedoch  getrtete  si  den  Up , 
MOS  so  Sit  TÜ  manegiu  hki  getan, 
der  wirt  hiei  suochen  üf  dem 
plto 
sfn  liate  und  slner  geste: 
sin  finde  was  sd  veste 
du  man  den  töten  an  der  hant 
10  dia  wäfen  dannoch  ligen  vant: 
in  hete  nieman  nibt  genomen. 
mit  fünf  hundert  liehten  kom- 
men 96* 
die  burgaere  wären, 
die  töten  hiez  man  Y^ären , 
15  die  wunden  fuort  man  sus  von 

dan. 
Stuotfuhs,  den  käenen  man, 
den^  lie  die  frouwen  nieman^ 

sehen, 
diu  vesperle  was  geschehen 
ze  schaden  und  nieman  ze  fru- 
men. 
so   swer  noch  schefte  solde  ver- 

drumen 
8Ö  TÜ  mit  ritters  henden , 
wer  künde  ouch  daz  verenden  ? 
Der  wirt  rihte  sich  dar  zuo 
wie  er  an  dem  naehsten  mor- 
gen firuo 
s5   erwerte  laut  und  ouch  die  stete. 
tt  täten  wol  nach  siner  bete 
die  er  ze  gaste  hete  aldä : 
die  bat  er  zeiner  spräche  sä 
komen  üf  den  palas. 
ao   er  sagt  swes  im  ze  muote  was, 
er  wolde  wem  slniu  laut 
ir  deheinen  er  dö  vant, 
sin  wolden  im  alle  bi  gestän. 

9407  sin]  seiner       21  so  ull  wann 
15  also  spracli       52  hie]  sy       53  zun 
59  md%H       61  Da        68  was 


'den  schaden  den  wir  genomen 
hän,' 
85  sprach  der  künic  riebe, 

'den  dulten  güetllche; 

dar  nach  geschaffe  wir  ei  baz. 

ich  rate  iu  doch  allen  daz, 

daz  iuwer  keinerdurchstn  kraft 
40   sunder  suoche  ritterschaft: 

si  habent  von  manegem  lande 

die  besten  wigande , 

die  ie  gevolgeten  einem  her.* 

'  si  vindent  antwurte  unde  wer,' 
45   sprach  Herbort  üz  Tenelant, 

'geseht  ir  roup  oder  brant 

immer  bi  dem  Rine. 

ich  wil  daz  houbet  mfne 

dar  umbe  läzen  wette  sin, 
50   si  habent  ninder  under  in 

bezzer  degene  denn  wir  hän. 

nu  merket,  so  wir  hie  bestän, 

tuont  si  uns  zen  porten  in. 

da  bt  so  beeret  minen  sin: 
55   so  fürhte  ich  ir  keines  kraft , 

ich  enwelle  in  geben  ritter- 
schaft.* 

do  sprach  Boppe  üz  Tenelant 

'swelhes  ir  eines  hant 

mir  verrücke  minen  huot, 
60   den  habet  fikr  einen  helt  guot.* 
Dö  sprach  von  Troneje  Hagene 

'got  gebe  daz  ir  degene     96*" 

morgen  umbe  dise  zit 

ze  hove  nach  minem  willen  sit ; 
65   so  habe  wir  frumen  und  ere. 

uns  gebristet  helfe  sere 

an  dem  üz  Pülleriche : 

der  wsBre  uns  sicherllche 

morgen  so  gestanden. 


27  gesfe        28  zu  einer 
56  welle      57  da    üz]  von 


33  sy 
58  welcher 
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9470   daz  unser  aller  ande 

deste  baz  gerochen  waere.' 

iö  sprach  Slfirit  der  msere 
'  der  uns  den  schaden  hat  getan, 
und  sol  ich  minen  lip  hän, 

75   ich  sol  im  itewizen  daz 
daz  ich  vor  Etzelen  saz 
und  redete  in  miner  kintheit; 
dö  im  daz  wart  geseit, 
zehant  dö  suochte  er  mich. 

80   ja  hiete  der  helt  sich 
ze  strite  also  wol  bewart , 
ich  enkunde  nie  machen  schart 
sinen  heim  noch  die  ringe, 
nu  freut  mich  der  gedinge : 

85    ich  bin  gewahsen  zeinem  man, 
ich  versuoche  ob  ich  genidem 

kan 
den  sinen  höchvertigen  muot, 
dar  umbe  daz  der  helt  guot 
mich  fuorte  in  Hiunen  riche 

90   vil  gewalticliche 

und  wolt  mit  mir  gedinget  hän 
dar  umbe  daz  er  hete  getan 
dem  künege  üz  Hiunen  landen, 
ich  wil  mInen  anden 

95   morgen  rechen  ob  ich  kan,' 
also  sprach  der  Krimhilde  man. 
Si  redeten  daz  si  dühte  guöt. 
hl  in  nähen  stnen  muot 
truoc  der  helt  von  Berne. 
9500    der  wirt  weste  gerne 

ein  ende  solher  ritterschaft: 
der  vlnde  hete  er  grdze  kraft, 
ez  was  nu  an  die  zite  komen 
daz  von  manegen  wart  vemo- 
men 
5    wie  si  strltes  wolden  phlegen. 


dö  sprach  Hildebrant  derdegen 
'  ir  wizzet  wol  wie  ir  iuch  schart, 
daz  sl  vil  wol  von  iu  bewart 
daz  ir  anders  niht  getuot. 

10   ir  aller  sin  und  ouch  ir  muot 
st^t  uns  vil  vaste  engegene: 
ez  lebet  niht  küener  degene  97  ■• 
dan  wir  bi  in  vinden  da.* 
Wolfhart  sprach  dö  sä 

15    'ir  einer  mir  ze  küene  was, 
vor  dem  ich  mit  not  genas: 
er  heteouchlihte  mich  erslagen  « 
ja  begunde  er  mich  tragen 
als  ein  ar  tuot  ein  huon. 

20   ich  sol  in  strite  also  tuon, 
ich  wolde  e  under  d'erde 
e  ich  mer  gevangen  werde. 
Got  lön  dir,  edel  Dietrich, 
daz  nieman  vordert  umbe  mich 

25   swaz  man  sol  ze  ledigunge  hän. 
du  hast  ze  mir  also  getan 
daz  ich  ez  immer  dienen  wil 
unz  an  mlnes  endes  zil.' 
ir  ma3re  hörte  man  si  sagen 

30    (die  töten  hört  man  lützel  kla- 
gen) : 
des  wart  von  in  vil  vemomen. 
si  wären  zuo  einander  komen 
in  ein  gezelt  daz  was  wit, 
dar  inne  sprächen  sie  sit; 

35   da  hörte  man  si  reden  vil 
von  des  turnierens  spil, 
ir  waere  genuoc  versöröt 
unde  ouch  etellche  tot. 
durch  daz  si  beten  herban , 

40   die  knehte  sanden  si  dö  dan 
daz  si  die  beide  guote 
suochten  üz  dem  bluote. 


9470  aSden         72  da         75  ittwitzen      79  da        80  het 
#    9503  du]  im        6  da        7  wie  ich  euch        S  von]  an        13  ine 
21  die  erde         23  edler        25  ze  ledigunge  sol  han        26  zu 
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kä  w«o,  81  nieman  fünden 
wan  manegen  so  wunden 

3645  daz  si  mohten  riten  noch  gän. 
ir  knaben  truogen  ir  swert  dan 
ande  ouch  al  ir  wiege  want, 
dax  man  bl  in  ligende  vant, 
und  liezen  da  die  wären  tot. 
so  her  Dietrich  bat  onde  gebot 
den  sinen  ze  herbergen  gän , 
'ez  sol  ein  iesllcher  man 
dem  Übe  schaffen hinte  gemach/ 
abd  dai  der  helt  gesprach, 
»  Heime  der  maere 
der  hiez  die  Raben^re 
zuo  den  herbergen  varn, 
^%6   wir  uns  morgen  wellen 

schäm, 
war  sol  uns  künden  die  zit?' 
•  alle  rieten  si  daz  sit 
an  Rüedeg^ren  eine, 
daz  widerredete  keine        97  ^ 
daz  er  biete  vemomen, 
daz  si  ze  velde  solden  komen 

ff   swenn  in  der  recke  künde  daz. 

mit  urloube  si  äne  haz 

sdiieden  von  einander  duo : 

etellch  unz  an  den  morgen  fruo 

riief  niht  einer  bände  breit. 

70   Yon  einem  garzün  wart  geseit 
Sit  swaz  ir  ieslicher  sprach. 
dd  kam  er  da'r  sitzende  sach 
der  besten  zwelf  dort  inne 
die  von  allem  ir  sinne 

75    rieten  wem  des  kuneges  lant. 
Walth^r  der  wigant 
sprach   Mät  iur  sorge  ander 
wegen. 


hie  sol  em  iesllcher  degen 
wane  mir  Tolgen  mite. 

80   ich  wil  daz  man  si  Übte  erbite 
daz  si  den  vtnden  sin  ze  wer. 
und  gesiget  hie  der  Hiunen  her, 
ich  weiz  die  beide  also  gemuot, 
wir  haetenz  alle  gellche  guot. 

85   dft  von  sol  ein  iesUch  man 
hie  striten  als  er  beste  kan.' 
Walth^r  redete  m^re  sider 
^e  si  mich  sen  Hiunen  wider 
fuorten  äne  minen  danc, 

90   ich  lieze  se  zehen  lande  lanc 
noch  herverten  fürbaz ; 
wan  Etzel  wolde  sinen  haz 
allen  rechen  ane  mir. 
edel  künec,  ich  rate  dir 

95   daz  wir  mit  geliehen  schäm 
äne  sorgen  zuo  in  vam.* 
A6  sprach  der  künec  ^daz  sol 

geschehen, 
si  suln  da  heime  selten  jehen 
daz  si  uns  werlös  fünden  hie. 
9600   swer  nach  lobe  geworben  ie 
habe,  der  läz  daz  werden  schln, 
so  bellbent  mir  diu  erbe  min.' 
ir  rät  si  tmogen  alle  enein: 
ir  wille  sit  so  wol  erschein 
5   daz  man  inz  prlste  manegen tac. 
ir  iegellcher  sich  bewae 
üf  ^re  g(^n  der  ritterschaft. 
'undhetensal  der  werlde  kraft,' 
sprach  Slfirit  üz  Niderlant, 

10    ^wir  suUen  sehen  waz  ir  baut 
hie  ze  Wormze  mac  bejagen. 
Solde  wir  da  von  verzagen  98  * 
daz  si  ie  wider  einen  man 


9549  da  die  da       Gl  on  A^       63  hette       68  ettlicher       69  slieffe    kennde 
Dsmrsime         72  da  er  noch         73  zwelife         77  der  sprach        81  sm  fehlt 
S  x&i        93  recken  H        97  da        98  sfiUen        99  si  fehU    verlos  vinden  H 
ß08  al  der]  aller        10  ir]  wir  H 


142 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


wol  drizic  oder  m^re  h^, 
9615   daz  wsBre  ein  lasterlicher  muot.       5o 
eines  frumen  beides  hant  getuot 
.    daz  erfurhten  muoz  ein  witez 

her. 
her  wirt,  ir  sit  so  wol  ze  wer, 
ir  muget  an  angest  sl^fen  gän. 
20   ich  wil  iuch  morgen  sehen  llin ,       55 
^  sich  verende  toI  der  tac, 
daz  ich  iu  hiht  baz  gedienen 
mac' 
Mit  urloube  schieden  si  sich 

dUO.  60 

si  rieten  alle  wol  dar  zuo 
25   daz  si  über  halben  wec  gen  in 

riten  von  der  stete  hin 

denn  daz  si  nliher  solden  komen. 

dö  diu  rede  was  yemomen, 

si  giengen  dan  an  ir  gemach.         65 
30    ir  etellehes  slaf  geschach 

niht  äne  troumen  gen  demtage. 
nu  hoBret  rehte  waz  ich  sage : 

dd  nu  der  liebte  morgen  schein 

in  des  sales  eckestein,  7o 

86   d6  hört  man  manegen  sumber 

döz, 

pusünen  hellen  daz  wart  gröz , 

dö  si  sich  üz  machten. 

ir  eteliche  erwachten  75 

unsanfter  danne  in  was  gedäht : 
40   zuo  einander  wurden  bräht 

wol  zweinzic  yanen  riebe. 

yil  harte  vlizicltcbe 

daz  her  sich  mähte  für  die  stat.       so 

von  Pulle  daz  gesinde  bat, 
45   man  g<ebe  in  einen  houbetman : 

si  wolden,  möhte  daz  ergän, 

des  tages  rechen  gerne 

ir  voget  yon  Paleme. 

961 S  Wirte         28  da  32  ich  euch 

44  do  pat        55  verloren     '  63  aufpunden 


Der  künec  bat  Geren  si  bewam, 
den  herzogen,  daz  er  mit  in 

vam    . 
solde  gen  des  strites  not 
er  tete  daz  im  der  künec  gebot, 
und  was  ein  so  küener  degen 
daz  er  ir  künde  wol  gephlegen: 
ir  guot  gedinge  wart  niht  ylom. 
si  wurden  üz  den  bürgetom 
also  ylizicliche  geschart, 
si  liezen  euch  niht  unbewart 
die  si  in  ir  huote  sokien  hän. 
die  porten  hiez  offen  län 
der  wirt  durch  sinen  höheu 

muot.  [98* 

vil  manegen  hebten  heim  guot 
mau  da  üf  gebunden  sach. 
vil  maneger  frouwen  üngemach 
sich  uobte  diu  nochsllifesphlac. 
ez  was  nu  komen  an  d^  tac: 
si  wägten  ^re  und  ouch  den  lip, 
da  von  meide  und  ouch  diuwtp 
muosten  ungemüetes  phlegen; 
ez  kam  in  sorgen  manic  degen. 
der  wirt  die  sine  gerne  bat, 
d6  si  sich  buchen  yon  der  stat, 
daz  si  braBchen  niht  die  schar 
und  daz  si  mit  einander  dar 
fuereu  da  si  .wolden  phlegen 
strites,  der  in  gewogen 
ouch  ze  rehte  niht  enwas: 
und  maneger  doch  vil  wol  genas 
des  herze  noch  vil  angest  truoc. 
ir  vinde  sähen  si  genuoc 
sich  vaste  rihten  gegen  in. 
vil  sanfte  sach  man  staphen  hin 
den  künic  unde  sine  man 
da  si  den  strit  solden  hän. 


33.  35.  37  da         43  daz  her]  der 
70  vil  manig        79  das  i7 
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14    dvmimre  wi»  die  recken  mä  sUite  aUe  Beeamene  kdmem. 


Nu  hoBit  Ton  den  toh  Hiu- 

nealuki. 
vil  baide  Räedg^  ikt  gebant 
den  Etielen  hervanen : 
die  Hinnen  begonde  er  manen 
daz  81  mit  strtte  toten 
90   als  si  gelobet  baten 
Etielen  dem  tU  riehen, 
er  aprach  Yil  firiuntUchen 
'min  herre  si  iu  bevoUien  hat 
der  dinc  in  grözen  sorgen  &Xki : 
»  U  den  sult  ir  ez  hie  bejagen 
des  si  iu  immer  danc  sagen 
und  dem  känege  üz  Hiunen 

lande.' 
d6  schuof  er  da  zehande 
für  die  Etzden  man 
NM  fünf  hundert  guoter  helde  slin 
der  stnen  ingesinden. 
er  sprach  'man  muoz  iuch 

yinden 
bl  mtnes  herren  vanen  hie. 
ob  ich  hlui  gestriten  ie, 
&  daz  wizzet/  sprach  her  Rüe- 

degÄr, 
'Etzele  der  künic  h^r 
dankt  es  iuimmer  deste  baz.  99* 
ir  wizzet  tA  wo!  selbe  daz, 
daz  ich  zallen  sinen  strlten 
10  muoz  ze  Torderst  riten. 
Ze  nshste  mlnes  herren  man 
Gibedie  unde  Schrütän 
leiten  Bloedelines  vanen. 
ich  sol  ouch  bilUche  manen 
u  Imfnde  den  wigant 


und  HAwart  Ton  Tenelant 
und  Iringen  den  küenen  degen 
daz  si  mit  rllze  hiute  phlegen 
mhier  frouwen  ingesinde. 

10  tU  maneger  muoter  kinde 
ist  zuo  dem  tMe  alhie  gedäht. 
die  zw^ne  fürsten  habent  bräht 
driu  tüsent  wtgande 
da  her  von  VUk^hen  lande, 

15   Homboge  unde  Rlimunc: 
Sigehör,  der  helt  junc, 
der  wirt  uns  vor  den  nütze, 
die  Valwen  ir  geschütze 
sullen  hiute  teilen  hie, 

90   daz  die  Rlnfranken  nie 

in  groezer  angest  sf  n  bekomen : 
der  habe  wir  her  mit  uns  ge- 

nomen 
wol  driu  tüsent  oder  baz. 
den  Franken  ist  unkünde  daz 

35   daz  wir  in  wol  gesigen  an, 
Guntharen  und  den  sInen  man. 
Her  Wolfrftt  und  her  Astolt, 
nu  dienet  daz  iu  immer  holt 
der  künec  und  ouch  min  frou- 
we  sl, 

40   unde  gest^t  ir  also  bl 

.    das  si  iu's  immer  sage  danc; 

und  lebet  ir  tüsent  j^  lanc, 

si  werdent  iu  nimmer  gehaz/ 

die  zw^ne  recken  lobten  daz. 

du  sprach  Biterolf  der  degen 
'  ob  sich  nieman  tar  bewegen 
üf  den  Krimhilde  man? 
ez  ist  Uhte  also  getan, 


45 


9693  iu  fehU          95  ir  fehlt        96  si  fehU  97  and  fehlt    landen  :  banden 

98  da    do         9709  ze  aUen         10  vordrist  12  Sibeche  ^        26  Sigeber] 

WoUfrat         28  Valben          37  Wolffrant  H  43  nymmer  mer          45  da 

48  Yü  leicbt 
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als  vil  ofte  ist  her  geschehen, 
9750   daz  man  etellchen  hat  gesehen 
eintweder  tot  od  starke  wunt 
und  daz  der  ander  von  der  stunt 
des  selben  vlnde  für  gestät, 
und  Ifhte  dar  nach  sd  ergät 

55   daz  stn  gestrtte  wurde  erslagen : 
so  solde  man  dem  danc  sagen 
der  jenen  bestüende  sä  ze- 
haut;  99»» 

sprach  Biterolf  der  wigant. 
'sam  tsBte  ich  gerne,  undmöhte 
ez  sin, 

60   hsete  ich  einen  der  sich  min 
mit  huote  underwunde. 
an  der  ^ten  stunde 
und  ich  saehe  den  von  Nider- 

laut, 
s6  Tersuochte  an  im  min  hant 

65   wie  starc  des  recken  eilen  si.^ 
Heime  stuont  da  nähen  bi, 
der  sprach  Biterolfe  zuo 
^swaz  halt  ander  ieman  tuo, 
ich  bin  der  iuch  niht  ubersiht 

70    ob  strit  von  iu  und  im  geschiht' 
Witege  ruofen  dö  began 
^  wie  ritent  mines  herren  man 
zuo  sinem  van  so  seine? 
nu  ensüme  sich  der  keine 

75    der  dienen  welle  sinen  gruoz : 
ich  bin  der  von  im  dulden  muoz 
zürnen  ob  des  iht  geschiht 
des  man  uns  niht  für  ^re  gibt/ 
Sabene  und  ouch  Liutwar , 

80   die  zwene  beide  schöne  gar, 
habten  vor  des  küneges  van: 
Berhtunc  der  hiez  si  dan 
nach  dem  zeichen  riten. 


niht  langer  wolden  biten 

85   die  stolzen  Bemaere. 
Wolfhart  der  maere 
ein  hom  blasen  dö  began. 
her  Dietrich  unde  stne  man , 
gedrücket  unde  gedrungen 

90   der  von  den  Amelungen 
hetens  eine  veste  schar: 
in  einem  vanen  blävar 
sach  man  einen  lewen  wagen, 
üz  golde  von  siden  wol  getra- 
gen; 

95   dem  volgeten  die  wigande 
von  der  Amelunge  lande. 
Dö  beten  die  von  Meilän 
ze  rosse  bräht  vilmanegenman 
under  einen  vanen  der  was  breit 
9800   Wahsmuot  der  helt  gemeit 
reit  vor  den  Harlungen  dan: 
kl^grüene  was  ir  van, 
von  einem  samlt  riebe, 
si  hörten  krefticliche 
5   die  vinde  komen  gegen  in. 
Fritele  sprach  'nu  sol  da  hin 
unser  aller  sorge  sin.       lOO» 
ob  Dietleip,  der  neve  mtn, 
roemisch  künic  waere, 

10   so  möhte  der  helt  maere 
niht   füeren    schoener  ritter- 
schaft.' 
dö  hörte  man  von  schalle 
kraft 
bedenthalben  vor  dem  her: 
ez  kam  nie  künic  baz  ze  wer 

15    dan  Günther  der  wigant. 
swaz  man  von  schalle  gebräh- 

tes  vant, 
des  hiez  Witege  gar  gedagen. 


9752  vor         54  also         63  gesach        73  fane  so  feine  H        80  schoene 
81  face  :  dane  wie  9801.      89  gedruckhet      97  Da      9801  von      3  samat       12  dt 
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nn  sach  er  einen  vanen  tragen 

mit  einer  burczinne, 
9890   diu  lac  gesniten  drinne: 

denfuortHagene  und  stne  man. 

dargegen  er  rihten  sich  began. 

der  vil  muotgrimme  degen     ^ 

weste  wo]  daz  im  gewegen 
IS   der  helt  von  Troneje  waere. 

dö  sach  der  helt  vii  msere, 

der  tugentrtche  Dietrich, 

einen  yanenh^rltch: 

ein  kröne  gesniten  was  dar  in, 
90  als  ez  meisterlicher  sin 

vil  wol  geprueven  künde. 

der  helt  sprach  sA  zestunde 
'Dort  halt  daz  Sigelinde  kint, 

dem  alle  stne  sache  sint 
SS   wan  üf  höchvart  gewant.' 

dö  sprach  meister  Hildebrant 

'swie  yil  er  übermüete  hat, 

der  mac  hie  wo!  werden  rAt/ 

d6  sach  Bitrolf  der  wigant 
M  ob  den  von  Burgonde  lant 

Sweben  einen  vanen  breit: 

er  was  gefüege  der  in  sneit. 

ez  was  ein  phelle  tusenvar; 

swer  des  wolde  nemen  war, 
*&  von  wtzem  silber  drin  geslagen 

sach  man  einen  eher  wagen 

sam  er  lebendic  waere. 

Rüedeg^r  der  maere 

der  zeigte  Dietleibe  dar, 
^  er  sprach  *daz  ist  des  küneges 

schar/ 

der  helt  sprach  *  des  bin  ich  frö. 

Sit  er  niemannes  drö 

durch  sine  Sterke  fürhten  wil , 

wir  bringenz  uz  demkindesspil 


55   Gunthare  und  den  stnen  man 
mit  den  firiunden  die  ich  hAn/ 
Dö  sprach  der  degen  Ruede- 

g^r  100»» 

*nugoumtir,  junge  könegeh^r, 
jenes  vanen  den  man  dort  hat: 

60   daz  ist  ein  phelle  dribUt. 
ein  hirz  lit  dar  inne 
geworht  mit  guotem  sinne, 
stn  gehürne  daz  ist  guldtn : 
des  gestrite  sult  ir  sin. 

65   daz  bringet  uns  von  Tenelant 
Herbort  der  wigant.' 
dö  sprach  der  küene  Wahsmuot 
'  uns  tumben  beiden  ist  daz  guot 
daz  uns  bewiset  Röedeg^r, 

70   der  edel  marcgräve  h^r.' 
Der  Etzeln  venre  dö  began 
ruofen  den  von  Meilän 
'bekennet,  ir  wigande, 
her  von  Püllelande 

75   daz  zeichen  dort  die  beide  tra- 
gen 
den  irherre  ist  erslagen: 
ein  rat  von  golde  drinne  stAt. 
swen  in  der  künecgeschaffet  hat, 
si  sint  niht  äne  houbetman.' 

80   dö  sprach  Rienolt  von  Meilän 
Mch  hän  dort  einen  schilt  ge- 
sehen , 
der  gibet  von  vier  stucken  bre- 

hen: 
den  tregt  von  Burgonde  lant 
Gere  der  wigant, 

85   der  mac  leiten  wol  ir  schar, 
swie  ez  anders  uns  gevar, 
ja  wirt  ir  hie  vergezzen  niht.' 
'  ich  weiz ,  vil  wol  uns  geschiht,' 


•   9820  darynne         26  da         33  des  Sigelindes  ff        35  nun         36.  39  da 
40  dem  von  Bur^ndielant        43  tausentfar        45  darynn        57.  67  Da       77  dar- 
ynne       80  da        83  Bar^adilaont        86  annder 
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spndi  Eckdbit  der  goote  de- 

*deii  wirmftrftesingewegen, 
wir  werden  s6  Ton  in  gedagen 
daz  man  des  m^ne  beeret  sagen." 
des  eriadite  Imbrecke. 
Regientage  der  redte 

16   d^namdazzridienandieliant 
Bfiedeg^  der  wfgant 
der  tpndk  ^ir  solt  nodi  riten 

niht, 
onz  iegelf  dier  sidi  besiht 
wä  er  Säle  wenden  hin.' 
Moo  sin  rftt  und  oudi  sfn  wiser  sin 
behielt  aldä  yfl  maneges  leben, 
nu  sach  er  einen  yanen  s  weben, 
dn  Ifitzel  ruorte  den  der  wint. 
*hie  kumet  daz  Alpk^res  kint,' 
6   sprach  der  marcgräTe  riebe , 
'mit  Spangen  snegdiche, 
im    Tolget   her  ron  Spanje- 
lant.  101  * 

die  Ersten  tjost  sol  min  hant 
tuon  vor  der  Hiunen  her: 

to   dar  ndch  ribten  sich  ze  wer 
die  Hiunen.  swiemanbiegetuo, 
s6  muoz  ich  Waltb^re  zuo, 
Sit  mich  des  wolde  nibt  erlän 
des  fürsten  Dietriches  man.' 

15       D6  sprach  der  recke  Dietleip 
*  mir  ist  doch  lange  her  gesell, 
und  hörte  in  selbe  des  verjeben, 
dd  ich  in  naebste  bän  gesehen 
dö  ich  reit  zuo  der  Hiunen  laut, 

80   daz  Waitb^r  der  wigant 
wsere  miner  basen  kint.' 
der  msere  verjach  im  sint 
Biterolf  der  vater  sin 


'sfn  muotcr  was  dfai  swester 
min. 

s   wie  skh  daz  Tcrk^ret  h^ 
daz  er  na  Gnntliere  gestat! 
tf  fönt  ein  kreftige  sdnr. 
wir  soldcn  einen  boten  dar 
senden  der  im  kmide  gesagen 

so   daz  wir  im  holdaiwiltai  tragen, 
swie  bah  ans  der  belt  getno.' 

Rnedeger  der  gap  dno 
eines  Idrbonmes  zw! 
einem  garzun,  der  stnont  da  bi 

36   und  hörte  gar  diu  maere 
waz  bin  enboten  waere: 
der  lief  dö  balde  vor  in  dar. 
Waltber  hielt  vor  siner  schar 
sam  er  nu  stdtes  wolde  pblegen 

40   der  Hiunen,  unde  sach  der  de> 
.     gen 
den  boten  tragen  an  der  hant 
daz  er  im  ws^e  dar  gesant , 
des  verdähte  er  sidi  duo: 
er  sprach  dem  boten  balde  zuo 

45    'sagetan,wazmaerebringetirf 
er  sprach  'herre,  zeiget  mir 
hie  den  künec  von  Spanjeiant 
dem  babent  die  zwene  mich  ge- 
sant, 
Bitrolf  und  Dietleip  der  degen, 

60   durch  wen  er  welle  sieb  bewegen 
s6  guoter  friunde  s6  si  sint.' 
dö  sprach  daz  Alpkeres  kint 
'ich  bin  Waltbör  genant' 
'so  siiu  daz  bekant 

55    daz  si  bede  klagent  daz, 
daz  ir  in  also  sit  gehaz 
dazirdurchiemansibestät  101*" 
und  die  verchsippe  lät 


9890  im  91  also  93  Ymbrechte  H         96  kein  ahsatz  in  der  hs,     . 
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in  und  sfnem  kinde. 
»9G0   die  hdde  und  ir  gesinde, 
die  weren  iu  vil  gerne  bt : 
dai  ir  si  liezet  schaden  frt , 
das  wolden  si  ze  liebe  hkn.' 
dö  sprach  der  tugenthafte  man 
i6    *8d  bneche  ich  min  Sicherheit, 
wurde  ez  nimmer  in  geseit, 
mlnem  ceheim  und  dem  sune 

sin, 
so  leiste  ich  in  die  thuwe  min 
die  wlle  ichz  leben  mac  gehän. 
To   wie  woide  er  stnen  wirt  verlän 
der  im  schankte  stnen  win  ? 
ich  bete  die  nahtselde  sin 
YÜ  undegenliche  genomen, 
wold  ich  im  niht  ze  helfe  ko- 
men/ 
75  Zuo  dem  boten  er  dö  sprach 
'ich  leiste  des  ich  im  verjach, 
dö  ich  nu  jungest  von  im  reit 
im  sol  daz  niht  wesen  leit 
swa  er  hoere  von  iemannessage 
n  daz  ich  lop  unde  kröne  trage, 
geselle,  got  gesegene  dich , 
und  bite  daz  niht  zürnen  mich 
min  ne  ve  und  ouch  der  vater  stn. 
dar  under  si  suln  hüeten  min 
86  swft  wir  uns  samenen  in  den 

schäm: 
86  sol  ouch  ich  daz  wol  bewfrn 
daz  in  min  kraft  iht  widerst^ ; 
ja  bestüende  ich  einen  Krie- 
chen d.' 
Der  böte  braht  diu  maere  dan, 
90  als  er  im  hete  kunt  getan, 
dö  dühte  dise  beide  guot 


Waltheres  sin  und  ouch  stn 
muot. 
der  Hiunen   venre  zuo  in 
sprach 
dö  er  si  widerrtten  sach 
95    '  ir  beide,  habt  noch  langer  hie. 
an  den  ich  guoten  willen  nie 
erwerben  künde  in  minen  ta- 
gen, 
ob  den  sih  ich  ein  zeichen  wa- 
gen: 
daz  ist  üz  Beheim  WitzUin 
10000  und  ouch  stn  bruoder  Poytän. 
daz  wizzet,  beide  maere, 
vil  guote  sturmaere 
sint  die  helde  öz  Beheimlant. 
dem  si  niht  rehte  sint  bekant , 
5    der  warte  an  jeniu  linden  rts, 
dar  under  si  versuochent  pris. 
daz     ir     zeichen     waet    der 
wint:  102» 

daz  si  übele  nächgebören  sint, 
daz  hän  ich  ofte  wol  gesehen.' 
10       ^wäfen,  waz  sol  hie  gesche- 
hen?' 
sprach  der  kuene  Wolfhart, 
'ez  mac  niht  heizen  hervart 
da  nieman  diu  geliche  tuot 
daz  im  der  sin  und  der  muot 
15   inder  gegen  strite  st^. 
mir  tuot  daz  haben  also  w^ 
sam  ob  ich  vaehte  disen  tac' 
sin  oeheim  hin  ze  im  zornes 

phlac. 
Dö  sprach  der  alte  Hildebrant 
20    '  lebte  der  helt  von  Püllelant , 
ir  sliefet  sanfter  noch  dri  tage 


9964  da  66  im  69  ich  das  74  im  ze  hilffe  nicht  75.  77  da 

B2  z&raeD  an  mich  84  s&llen  b5  sammen  94  da  96  nie]  fie  H 
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dann  ir  glihtet  gegen  sinem 

slage. 
swie  gäch  in  si  zer  vinde  schar, 
na  hüetet  des  daz  wir  gewar 
10025  iht werden  iuwers  wichens  dan.' 
dd  sprach  der  grimmige  man 
*nu  enwelle  got  daz  daz  ge- 
schehe 
dazz  mannes  ouge  immer  sehe.' 
Röedeger  der  degen  guot 

30  sprach  ^  ich  waene ,  keinen  muot 
die  helde  haben  dazs  uns  bestän. 
dar  umbe  sul  wirz  m'ht  lan, 
wir  riten  zuo  in  näher  baz/ 
als  in  der  helt  geriet  daz , 

85  Dö  kömens  alle  üf  diu  marc. 
Sindolt  der  helt  yil  starc 
der  Burgonde  zeichen  truoc: 
dö  ruofte  er  lüte  genuoc 
*wol  üf,  ir  wigande, 

40  an  maneger  helde  bände 
sihe  ich  schefte  mit  den  spem. 
die  ich  ze  strite  ie  hörte  gern, 
daz  mugen  si  wol  vinden  hie.' 
Sifrit  du  daz  niht  enlie , 

45  er  zucte  den  schilt  für  stnehant. 
von  iegelicher  fürsten  lant 
die  recken  täten  alle  sam. 

ein  böte  des  wol  war  genam 
und  sagte  Brünhilde  daz: 

50  in  diu  venster  aber  gesaz 
diu  wirtinne  unde  manic  wip, 
wan  der  küniginne  lip 
von  Fülle :  der  was  also  gesche- 
hen 
daz  si  niht  strites  wolde  sehen. 


55  swelhiu  da  friunde  mohte  hän, 
dm  haete  ungeme  daz  veriän 
sin  haete  in  gewünschet  dd  102^ 
daz  si  wider  koemen  firö. 
Nu  riten ,  als  ich  iu  hän  geseit, 

60  die  küenen  recken  vil  gemeit 

zuo  einander  mit  ir  schar. 

Rüedeger  wart  wol  gewar 

wä  Gunthar  der  künic  reit 

'  under  einem  schilde  breit 

65  verre  vor  siner  schar: 
d6  zeigte  er  Dietleibe  dar. 
dö  sprach  der  marcgräve  wts 
*hie  sol  pris  wider  pris 
versuochen  der  guoten  helde 
hant.' 

70  dö  bete  ouch  sfnes  Schildes  rant 
für  sich  gedrücket  Gömöt. 
ein  adelar  von  golde  röt 
Dietleibe  dem  jungen 
für  die  brüst  was  betwungen. 

75  zehant  dö  hin  er  daz  marc. 
Biterolf  der  helt  starc 
erkande  wol  den  sfnen : 
Günther  liez  dö  schinen, 
und  ouch  sin  bruoder  G^möt, 

80  dö  man  si  tjoste  ane  bot, 
daz  siz  wol  holn  künden, 
die  viere  wurden  funden 
in  beweger  ritterschaft, 
daz  man  von  der  helde  kraft 

85  die  Stiche  hörte  erhellen, 
sich  gesamente  nach  den  sneUen 
ir  volc  mit  einer  grözen  kraft, 
dö  ir  ietweders  Schaft 
ze  stücken  wart  über  sie. 


10022  gahet         23  zu  der         25  ewrs  weichen         26  da         27  welle 
28  daz    gesehe        30  wann        31  daz  sy        35  Da        37  Burgunden        50  ab  H 

51  Wirtin  57  sy  66.  67.  70  da  72  von  golde  fehlt  vgl.  7451. 

75  da  haw        80  do  man  si]  da  namen  sy    ane]  one         86  gesamhte        88  da 
89  wäre 
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1009O  dö  bertens  ir  gesmide  hie 
mit  also  ritterlichen  siegen 
als  die  wol  strites  künden  phle- 
gen. 
her  Dietrich  hete  wol  gese- 
hen, 
waz  Ton  den  helden  wasgesche- 
hen: 
95  dd  nam  er  Sifirides  war. 
der  helt  was  Az  siner  schar 
von  den  andern  geriten: 
d6  kam  in  höchyertigen  siten 
gto  im  daz.  Sigelinde  kint. 
moo  abam  ez  waete  der  wint, 
so  balde  truogen  si  diu  marc. 
ir  tjoste  wurden  als^  starc 
daz  ez  als  ein  doner  hal. 
dar  nlich  sach  man  in  vil  gezal 
5  diu  swert  erwägen  an  der  haut, 
dd  kam  Yon  Amelunge  lant 
daz  Dietriches  gesinde ,    1 03  * 
dem  sune  Sigelinde 
UUnen  ouch  die  stne  man. 
10  swaz  man  strttes  ie  began , 
daz  was  wider  disen  ein  wint. 

dö  sach  daz  Alpk^res  kint 
der  marcgräve  Rüedeg^r: 
die  Etzeln  beide  liez  er 
15  onde  reit  Walth^ren  an. 
dd  hete  ouch  sin  der  junge  man 
Tor   den  Hiunen  war  geno- 

men: 
si  muosten  zuo  einander  ko- 

men 
als  ez  den  beiden  wol  gezam. 
M  daz  da  den  tot  niht  ennam 
der  marcgräve  here, 
des  wundert  mich  vil  s^re. 


ouch  kom  im  ze  heile  daz, 
daz  Af  dem  rosse  gesaz 

S5  der  marcgräve  riebe, 
ze  helfe  im  snellidiche 
kömen  dö  die  stne  man: 
haet  er  den  niderwanc  getan , 
sd  künde  er  nimmer  sin  gene- 
sen. 

30  wieroobteezgrimmergewesen, 
dö  ez  diu  Rüedegeres  baut 
versuochte  an  den  Ton  Span- 
jelant. 
Witege  unde  ouch  Hagene, 
die  übermüeten  degene, 

35  die  w^n  zuo  einander  komen. 
wart  ie  tjoste  war  genomen , 
sd  mobte  man  die  gerne  sehen 
diu  von  in  beiden  was  gesche- 
hen. 
Heime  unde  RAmolt 

40  einander  niht  wären  holt: 
von  ir  beider  krefte 
wurden  der  beide  schefte 
gebrochen  da  ze  stücken  gar. 
dö  wart  Rienolt  gewar 

45  der  beide  Az  Püllelanden: 
die  Fürsten  an  ir  banden 
b^de  geneigten  dö  ir  sper. 
dö  kam  gevam  gen  in  her 
Von  Burgonden  Göre. 

50  ob  Stuotfuhs  der  höre 
noch  gesunde  waere, 
so  möhten  die  beide  msere 
nimmer  baz  zesamene  komen. 
Gere  die  tjoste  bete  genomen 

55  von  Rienolde  dem  riehen : 
üf  Randolt  herlichen 
«bet  einer  üz  Püllelant      103*> 


10090  da  pitens  ir  gesbde  93  hat  >  95.  98  da  99  des  E  10104  in 
tM  5  in  erwägen  6  da  7  des  JST  12.  16  da  21  vil  here  40  an 
«iunder        44.  47.  48  da        45  üz]  von        49  Burgundi 
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den  Schaft  geneiget  an  derhant, 
in  beiden  struhten  diu  marc. 
10160  dö  wart  ein  strtt  vil  starc 
den  nieman  künde  gescheiden. 
dö  körnen  zuo  den  beiden, 
Liudegaste  und  Liudegöre, 
die  jungen  künege  höre 

65  von  den  Harlungen. 
die  buckel  lüte  erklungen 
dö  si  geneigten  diu  sper. 
nach  if  iegellches  ger 
verstächen  si  ir  schefte. 

70  Eckehart  mit  siner  krefte 
einen  so  da  nider  stach 
daz  er  nimmer  wort  ensprach. 
Hache  unde  Herdegen , 
mit  Stiche  und  mit  swertes  sie- 
gen 

75  bestuonden  si  die  Sahsen: 
von  swerten  wol  gewahsen 
hört  man  siege  erhellen, 
ouch  werten  sich  die  sneUen. 
dar  was  ouch  nu  Bloedel  kö- 
rnen: 

80  ja  bete  man  vil  wol  vemomen 
daz  er  ein  recke  waere. 
Witzlän  der  msere 
der  hielt  im  hie  begegene. 
si  böde  unde  ir  degene 

85  zuo  einander  wären  komen; 
da  wart  schaden  vil  genomen 
von  flatschen  die  vil  söre  sniten. 
die  Vlächen  kämen  tn  geriten 
mit  manegem  humlnen  bogen, 

90  die  wären  höhe  üf  gezogen 
ze  schuzze:  manege  phlle 
die  sach  man  an  der  wlle 
so  dicke  von  der  senewen  gän 


sam  ofte  der  snö  hat  getlin, 

95  da  den  trfbet  der  wint. 

des  muost  vil  maneger  muoter 

kint 
mit  schaden  rümen  diu  marc, 
des  wart  der  schade  harte  starc. 
als  si  des  beten  da  gedäht, 
10200  Wahsmuot  bete  tn  bräbt 
die  stolzen  Harlunge. 
dö  sach  der  degen  junge 
Herbort  von  Tenelant 
und  Boppen  den  wtgant, 
5  dar  gähte  er  unde  Eckehart: 
'  ich  sihe  ir  einen  der  mir  virart 
gewegen  hie  ze  teile.         104* 
nu  ist  an  dtnem  heile 
daz  Boppe  rttet  neben  im : 

10  swenne  ich  mit  der  tjoste  nim 
den  voget  üzer  Tenelant, 
so  habe  dir  disen  wfgant: 
dar  gäbe  degenlf  che  üf  in. 
dar  under  habe  dtnen  sin: 

15  ez  sint  z wöne  die  kuenesten  man 
der  ich  noch  künde  ie  gewan.' 
Als  daz  Wahsmuot  gesprach, 
über  Schildes  rant  er  gesach 
als  er  ein  lewe  waere. 

20  er  und  Eckehart  der  msere 
sprancten  mit  ir  beider  man 
die  von  Tenelanden  an, 
die  beten  ouch  geneiget, 
ir  wille  wart  erzeiget 

25  an  den  guoten  beiden  sider: 
Boppe  stach  Eckeharten  nider. 
von  den  schulden  daz  gescbach 
daz    Auschen    daz    fürbüege 

brach: 
also  was  sin  ros  genant. 


10159  Stücken        60.  62.  67  da        69  zerstachen        79  da 
91  manigen        93  sene        10202  da        5  dar]  der  H        11  aus 
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lotM  Heri>ort  der  w^iant 
stadi  üf  Wahomuoten, 
einoi  heh  til  guoten , 
dazmit  dem  hindern  satelbogen, 
ab  er  wasre  dar  geflogen, 

S5  der  heit  ler  erden  gespranc. 
YÜ  manic  swert  ob  im  erklanc: 
man  wolt  si  hka  geTangen, 
daz  möhte  sin  ergangen: 
dar  kam  der  alte  Regentac, 

40  der  manegen  h^rlichen  slac 
bt  stner  bruoder  kinden  sluoc. 
des  was  den  beiden  not  genuoc. 
dö  Hiiche  Eckeharten  sach 
daz  im  slner  helfe  not  geschach, 

45  dö  kam  er  sinem  kinde 
mit  stolzem  ingesinde, 
mit  tüsent  Harlunge  man. 
diu  ros  man  widere  gewan 
Eckeharten  und  Wahsmuoten : 

50  yU  manegen  heim  guoten 
sach  man  von  siegen  bresten, 
iä  si  mit  schäm  vesten 
tf  mnander  wären  komen. 
des  wart  lützel  frume  genomen ; 

55  wolmohte  schade  da  geschehen, 
nu  bete  euch  ßerhtunc  ge- 
sehen 
Den  küenen  Ortwlnen.      104  ^ 
er  und  al  die  sinen 
drangen  vaste  zuo  in  dar: 

CO  die  helme  wurden  fiuwervar 
dö  si  zesamene  wären  komen, 
als  man  wol  dicke  hat  yemomen 
daz  si  küene  wären  beide, 
nu  sach  euch  im  niht  leide 

fö  Sigestap  an  Nantwinen: 
den  widerwinnen  sinen 


sadi  er  Tor  im  in  der  schar, 
vil  schiere  kom  der  heit  dar: 
zuo  einander  was  in  ger. 

70  verstochen  beten  si  diu  sper 
in  also  kurzer  stunde 
daz  man  niht  kiesen  künde 
wie  si  in  kömen  von  der  baut. 
Sigestap  der  vdgant 

75  üf  Nantwinen  sluoc, 
der  im  vil  w^nic  vertruoc, 
der  bruoder  Volcwines , 
der  nieman  niht  des  sines 
vergebene  wolde  Uzen. 

80  mit  kreften  äne  mäzen 
hörte  man  erklingen 
ir  swert  üf  den  ringen, 
des  was  dö  dehein  rät. 
Astolt  unde  Wolfirät, 

85  die  widerriten  dö  zehant 
den  beiden  üz  Beier  laut, 
Elsen  und  Gelfiräten; 
mit  willen  si  daz  täten, 
wan  sl  wurden  zin  gewegen. 

90  da  vaht  Astolt  der  degen 
sam  er  erstriten  wolde  ein  laut : 
daz  werte  Gelfrätes  baut 
so  er  beste  künde. 
Wolfrät  ouch  zuo  der  stunde 

95  üf  Elsen  den  heit  reit 

'   dö  hörte  man  diu  swert  gereit 
durch  die  schar  erdiezen: 
engelten  unde  geniezen 
mohte  man  ir  beider  kraft. 
10300     dö  kam  mit  stolzer  ritter- 

Schaft 
irinc  unde  Häwart 
die  frou  Helche  in  die  hervart 
bat  mit  den  gesten  rlten. 


10230  den  Bf       35  zu  der    41  kinder  H       42.  45  da        58  aUe       61  da 
66  scKeinen         72  niht  ffaupt]  wol         83.  85  da        85  widerrieten  H        89  zn  in 
96. 10300  da        1  Irnfridt  vnd  Harwart 
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d6  sähens  g^n  in  biten 
10305  den  helt  von  Lütringen , 

(dö  huop  sich  michel  dringen ,) 

dem  half  von  Swäben  Berh- 
tolt.  105' 

der  küniginne  Heichen  golt 

dienten  die  wigande 
10  Yon  hiunischem  lande. 

da  wart  schaden  niht  bewart. 

die  da  e  wären  wol  geschart, 

der  Teste  wart  durchbrochen. 

vil  manic  rinc  entlochen 
15  wart  mit  stieben  unde  siegen: 

manegen  stritvarwen  degen 

sach  man  allenthalben  da. 

die  schützen  beten  nider  sä 

sich  von  den  rossen  getan, 
20  von  bogen  un'cl  armbrusten  gän 

sach  man  in  der  wile 

vil  der  scharfen  philo. 

Dö  rief  von  Berne  Wicnant 

*wie  nu,  veter  Hildebrant, 
25  ich  sibe  Sindolden  hie. 

tätet  ir  degenes  werc  ie, 

daz  läzet  ouch  nu  schinen. 

her  Sifrit  hat  den  sinen 

an  unserm  vogete  funden. 
80  hänt  si  niht  tiefer  wunden , 

vil  michel  wunder  mich  des  hat : 

ir  ietweders  swert  gät 

nider  sam  der  schürstein. 

Helpferich  min  oeheim 
85  hat  den  vanen  an  der  hant.' 

*'  waz  mac  ich  des ,'  sprach  Hil- 
debrant, 

*wie  min  herre  Dietrich 

mit  Sifride  heget  nu  sich? 

ezerge  zeschadenodezefrumen, 


40  ich  muoz  ze  Sindolde  kamen 
den  ich  mir  dö  selbe  nam. 
ich  gemache  mir  in  zam 
od  er  sieht  mir  die  wunden , 
daz  daz  wol  wirt  erfunden 

45  daz  ich  verrer  niht  enkan.' 
do  ernande  der  Dietriches  man, 
üzer  Berne  Hildebrant, 
üf  Sindolt  den  wigant 
da  er  dö  habte  in  der  schar. 

50  der  luft  der  wart  dö  nebelvar 
dö  si  üf  einander  drungen , 
diu  swert  vil  lüte  erklungen 
der  zweier  fürsten  holden. 
Hildebrant  sluoc  Sindolden 

55  daz  er  strüchen  began; 
dö  half  wider  üf  dem  man 
sin  neve,  der  junge  Hünolt.  105*» 
sich  bete  der  truhsaeze  erholt: 
dö  lief  er  Hildebranden  an, 

60  des^fursten  Dietriches  man, 
daz  alte  unde  junge, 
die  küenen  Amelunge, 
des  gewis  wolden  wesen 
er  künde  nimmer  genesen. 

65      Dö  sprach  der  küene  Wicnant 
'seht  ir,  bruoder  Wolfbrant, 
wie  min  veter  Hildebrant 
vor  der  Sindoldes  hant 
gen  uns  her  gewichen  hat?* 

70  *des  mac  werden  guot  rät,' 
sprach  der  küene  Ritschart: 
*  wir  machen  eine  durchvart 
daz  in  gedünnet  ir  schar.' 
zehant  körten  sie  dar, 

75  die  kuenen  wigande 
von  Amelunge  lande , 
Wicher  unde  Wichart, 


10304.  6  da 
rfteflft        26  getet 
49.  51.56.  59  da 


lOH&nischea^         13  reste  ZT        1 4  entslochcn /T        23  Da 

30  haben  41  da         42  mach         46  da         47  aus 

58  drugksass  65  Da        67  vater  H        59  hat]  ze  band  H 
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Sigeh^r  uod  Ritscbart, 
Wolfwin  unde  Wolfbrant, 
1AS80  Adelhart  der  wigant, 

und  ouch  der  starke  Ileiferich. 
für  si  was  her  Dietrich 
gespruDgeD    zuo    der    vinde 

schar: 
d6  wart  ez  allez  loucvar 
»  voh  der  guoten  helde  haot. 
iö  heten  die  von  Teneiant 
die  schützen  also  in  getan 
daz  die  Etzelen  man 
Ton  VUchen  den  landen 
M  mit  schaden  fürder  wanden, 
ouch  was  der  schade  von  in  so 

Stare: 
manegen  man  unde  marc 
heten  sigescheiden, 
iä  von  man  an  den  beiden 
95  geschozzen  mapege    wunden 

vant. 
dö  heten  die  von  Spanjelant, 
als  wir  diu  miere  h(£ren  sagen , 
baz  danne  tüsent  erslagen 
der  hiunischen  schützen. 
10400  swie  wol  si  künden  nützen 
ir  hombogen  bl  der  schar, 
ir  kocher  wären  laere  gar: 
der  was  geschozzen  von  ir  hant 
s6  vil  daz  der  von  Spanjelant 
5  vil  maneger  tot  was  beliben. 
des  beten  si  s6  vil  getriben 
daz  von  den  wunden  rossen 
sider  106* 

muose  vil  manic  helt  nider 
üf  die  füeze  in  die  schar. 
10     des  bete  wol  genomen  war 


der  marcgräve  Rüedegör, 
daz  Walth^r  der  degen  h^r 
mit  den  sinen  Afez  gras 
von  den  rossen  kumen  was. 

15  Swaz  do  der  edel  wfgant 
der  kflenen  Hiunen  bf  im  vant, 
die  mante  er  wol  ze  strite. 
siben  schar  vil  wite, 
die  volgeten  Rüedeg^re. 

so  Bloßdelin  der  here, 

der  erbeizte  nider  neben  sin. 
dö  truobte  der  sunnen  schin 
der  nebel  von  der  helde  hant.^ 
dö  kam  der  helt  von  Hiunen  laut 

25  da  er  Waltheren  sach. 

der  guote  marcgrave  sprach    ^ 
'näher  alle  die  ich  hän. 
kumet  der  Hildegunde  man 
üz  der  Guntheres  schar, 

so  s6  müezen  uns  die  andern  gar 
bieten  hiute  ir  Sicherheit.' 

dö  Rüedeg^r  der  helt  gestreit 
daz  er  wart  Walth^re  bekant , 
dö  sprach  der  herre  üz  Span- 
jelant 

35  *  hie  kumet  der  Gotelinde  man: 
möhte  ich  mich  mit  ^ren  dan 
von  dem  helde  gescheiden, 
man  gesaehe  von  uns  beiden 
tälanc  deheinen  swertes  swanc. 

io  Hildebrant  der  habe  undanc 
der  mich  zuo  im  gemezzen  hat : 
wir  hetens  bede  gerne  rät. 
ich  schiet  also  von  Hiunen  laut 
daz  mir  der  msere  wigant 

45  nie  bes  warte  minen  muot: 
nu  muoz  ich  den  helt  guot 


10384.  86  da        96  da    Spanienlant  tm'e  10404       10408  mSsse       13  aufs 
20Blodel        22.  24  da        25  Walthern  gesach        31  heSte  pieten         34  da    von 
SpanilAot         36  mich]  each         38  so  gesach  man         39  einen         42  wir]  weit  H 
^  betchweret 
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under  mfnen  danc  bestän. 
swaz  er  mir  liebes  hat  getan , 
des  wolde  ich  im  nu  lönen , 
10450  lind  künde  er  min  geschönen , 
s6  wurde  schaden  deste  min. 
er  lät  mich  nu  niht  komen  hin , 
Sit  mich  der  küene  hat  gesehen, 
BÖ  muoz  under  uns  geschehen 

55  des  ich  vil  gerne  enbsere 
ob  ez  mir  ^re  waere.'      [106*» 
Nu  was  ouch  komen  Rüedeg^r. 
iö  sprach  der  marcgräve  her 
'  got  weiz ,  her  künec  von  Span- 
jelant, 

60  hie  muoz  unser  eines  hant 
bejagen  schaden  odisr  frumen.' 
yil  manic  swert  sach  man  dm- 

men 
und  bt  in  beiden  bresten, 
dö  man  die  nötvesten 

65  sach  zuo  einander  springen, 
dö  hört  man  lüte  erklingen 
ir  beider  wafen  an  der  hant. 
dö  wurden  die  Yon  Spanjelant 
umbe  geköret  mit  ir  schar. 

70  ez  was  yil  degenltche  dar 
komen  der  guote  Rüedeg^r. 
do  versümte  sich  der  künic  her 
daz  diu  Rüedegeres  hant 
den  helt  erreichte  über  rant. 

75  er  sluoc  in  durch  den  heim  guot 
daz  im  gezwlvelt  der  muot, 
und  sich  wunden  da  versan 
von  dem  Etzelen  man. 
Walthör  der  küene  wigant 

80  huop  dö  höher  an  der  hant 
ein  schoenez  swertdaz  er  truoc: 
dem  marcgräven  er  daz  sluoc 


durch  schilt  und  durch  sarwä 
do  er  des  niht  mohte  habenräl 

85  daz  söre  sweizen  began 
des  künic  Etzelen  man. 
oucli  was  Walther  worden  wun 
dö  kam  in  tu  gäher  stunt 
der  herzöge  Rämunc 

90  und  ander  manic  helt  junc , 
die  drungen  Rüedegöre 
Yon  dem  künege  höre: 
dö  weich  der  Hildegunde  mai 
Yon  Etzelen  schar  dan. 

95  Bloedeltn  was  ouch  nu  komen 
des  hete  sin  vint  war  genomen 
Imfrit  und  her  Lrinc: 
yil  maneger  halsberge  rinc 
si  frumten  da  verhouwen. 
10500  do  genöz  siner  trouwen 
der  marcgräye  riche: 
si  hülfen,  vil  friuntltche 
dem  guoten  recken  üz  der  schal 
sin  wät  was  alliu  bluotvar. 

5  stn  wunde  wart  gebunden, 
mit  den  wol  gesunden 
ilte  er  wider  in  den  strlt.  107 

tief  lanc  unde  wtt 
wart  Sit  maneger  geslagen: 

10  ez . wolden  nieman  niht  vertra 

gen 
die  beide  üz  Burgonde  laut, 
wie  dicke  ez  Dietleibes  hant 
versuochte  bi  Dietriche! 
si  gestuonden  friuntliche 

15  in  dem  strite  einander  bi. 
swie  man  weUe  daz  niht  sl 
ieman  küener  da  gewesen, 
si  liezen  manegen  da  genesen 
die  eilen  truogen  ouch  als  sie 


10458  da  59  Spanienlant  66^  68.  72  da  68  Spanilant 
Etzele  84.  88  da  91  drangen  do  93  da  wich  der  fehlt 
10500  da         10  wolde  ff        11  Burgnndienlanndt 
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losM  der  sacli  man  dort  unde  hie 
▼il  manegen  Uenen  wtgant 

die  hdde  üz  Lamparten  lant 
die  wären  in  die  schar  komen: 
wart  grötes  lilanges  iht  Temo- 
men, 

n  idi  wsen,  man  den  da  Wnde. 
Ermrtches  ingesinden 
tmogen  schilde  noch  enhant. 
QnmQexic  man  die  knehte  yant : 
diu  ros  ai  zugen  von  in  dan 

ao  allenthalben  Af  dem  pUin. 
'   Die  ritter  wlffen  nider  komen 
mid  helen  für  ir  brüst  genomen 
die  sdiilde  g6n  dem  strtte. 
des  heres  die  Tier  sfte 

M  da2  Tolc  was  gemischet  gar. 
dordi  der  Püllaere  schar 
brach  Witege  unde  Berhtunc, 
dö  maose  alt  mide  junc 
sterben  Ton  ir  ecken 

40  mid  yeige  gelicken. 
dft  gelac  tU  manic  man. 
ondi  k6men  die  von  Meilän, 
die  herzogen  beide , 
die  täten  yil  der  leide 

tt  den  Gnnthöres  gesten. 
yfl  manegen  rinc  vesten 
die  beide  dö  durchsluogen , 
dia  swertes  ecke  tmogen 
nach  in  daz  fliezende  bluot 

^     Heime  der  helt  guot 
der  tete  mit  Nagelringen 
daz  man  tU  ofte  erklingen 
Mrt  daz  swert  an  stner  hant. 
er  kam  da  er  Rümolden  vant, 
K  tf  den  was  im  geraten: 
die  beide  dez  beste  täten 


dazsiandenzttenkmidaL  107*" 
in  grözer  wer  wart  fänden 
der  Gonth^res  ambetman , 

eo  vil  lützel  prts  im  an  gewan 
Heime  der  wtgant: 
von  des  kachenmeist^rs  hant 
wart  er  wol  beraten, 
er  gap  da  f&r  die  braten 

65  die  verchtiefen  wunden, 
swie  dicke  Heime  fnnden 
wurde  in  beides  mäzen, 
er  bete  nu  gerne  läzen 
den  kuchenmeister  under  we- 
gen. 

70  waere  Witege  der  degen 
im  ze  helfe  niht  komen, 
so  waen  im  bete  den  Up  benomen 
der  m»re  degen  Rümolt: 
er  diente  dez  G^mötes  golt 

75  soezguotenknehtenwolgezam., 
Witege  im  Heimen  benam 
mit  vil  ungefüegen  siegen. 

daz  sach  Hagene  der  degen: 
Er  und  der  küene  Ortwtn 

80  und  Hünolt  der  neve  stn 
dar  näher  balde  sprangen, 
mit  Hünolde  dem  jungen 
was  ouch  Sindolt  dar  komen ; 
si  wolden  gerne  hän  benomen 

85  Witegen  sine  äbermuot. 
Hagene  der  helt  guot, 
zuo  dem  recken  er  dö  spranc, 
manegen  stich  unde  swanc 
frumte  der  Gunth^res  man. 

90  swie  dicke  Witege  bete  getan 
daz  man  für  wunder  hat  geseit , 
si  muosten  mit  ir  schare  breit 
wider  wichen  hinder  sich, 


10526i  ynigennde         38  da  mSfs         40  ^eg 
i6dM         70  Weyttegen  iSr        72wanichim 
M.  99. 10600  da 


38  da  mSfs         40  ^egken         43  hertzoge         47  da 

74  des         78  degene 


156 


BITEROLF  UND  DIETLEIB 


die  recken  also  lobelich , 
10595  Witege  unde  Berhtunc, 
Heime  der  helt  jiinc, 
Randolt  unde  Rienolt: 
wan  der  küene  Rümolt 
grdze  helfe  dö  gewan. 
10600  dö  spranc  ouch  naher  zuo  in 

dan 
Gunthar  unde  Gerndt. 
sich  werten ,  wan  des  gienc  in 

not, 
die  übermüeten  recken : 
Yji  manegen  schilt  decken 
5  sach  man  da  mit  fiure; 
der  strit  wart  ungehiure. 
Dö  sach  der  küene  Wolf- 
hart 108' 
vil  manegen  guoten  helmschart 
von  des  kuchenmeisters  hant. 
10  einen  ruozvarwen  rant 

sach  er  den  selben  helt  tragen : 
er  begunde.ez  sinen  friunden 

sagen 
^seht  ir  daz,  her  Hildebrant? 
dort  ist  einem  üf  den  rant 
15  zinment  als  der  kraphen  streut : 
ich  wsen  ez  lützel  uns  gefreut, 
ein  kröuwel  obene  dar  an  stat 
den  einez  in  der  hant  hat 
nach  menschlichem  bilde. 
20  ich  wsen  ein  lewe  wilde 
also  grimme  nie  gestreit. 
daz  im  got  gebe  leit! 
wie  wir  sin  beraten 
von  sinen  rouwen  braten!' 
S5  dö  sprach  zehant  der  Wulfinc 
'mirliebentvaste  disiu  dinc 
daz  daz  hiute  ist  geschehen 


daz  ich  wichen  hän  gesehen 
Witegen  und  Heimen  den  degen. 

30  ich  hört  si  ie  sich  selben  wegen 
wider  ein  breitez  her: 
nu  sint  si  küme  mit  ir  wer 
von  dem  kuchenmeister  komen 
daz  si  niht  schaden  hant  geno- 
men.' 

35      Lüte  sprach  dö  Hildebrant 
'der  helt  üz  Amelunge  lant 
sol  si  widerbringen 
des  höhen  ir  gedingen 
mit  den  guoten  wiganden 

40  üz  sines  vater  landen.' 
des  Yolgete  im  dö  Dietrich: 
mit  einer  schar  yil  lobelich 
des  fürsten  Dietmäres  suon 
begunde  vaste  nider  tuen 

45  die  edelen  wigande 
von  Rurgonde  lande, 
in  den  strIt  spranc  Hildebrant 
und  Wolf  hart  der  wtgant, 
Sigeher  und  Ritschart, 

50  und  ouch  der  küene  Adelhart, 
Wicher  unde  Wicnant, 
Wolfwin  unde  Wolf brant , 
Helpherich  und  Helmnöt. 
da  mohte  vil  wol  der  tot 

55  erbouwen  sine  sträze. 
mit  Sterke  äne  mäze 
Sigestap  und  Gerbart,      108^ 
die  truogen  bede  ungespart 
diu  guoten  swert  an  der  hant 

60  der  herre  üz  Amelunge  lant, 
der  stuont  vor  in  als  ein  berc. 
da   sach  man    ellenthaftia 
werc 
[Dö  kam  der  degen  Dietleip. 


10602  sy  werten  sich        6  warde        7  Da        1 5  zlnnSod  als  die         16  vnns 
lützel  25  da     der  fehlt         29  die         30  si  fehlt         32  kdme]  komen  ff 

44  wider        53  Helpherick        60  üz]  von        63  I)a  kam  auch  der 
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der  ditie  msere  ^rste  schreip , 
106«  dem  muose  ei  wesen  wol  be- 

kant. 

hei  wie  Biterolfes  hant 

half  dft  slnem  kinde! 

ja  waen  man  Inder  vinde 

an  deheinem  maere 
70  dl  86  yil  recken  wsere 

?on  maneger  fürsten  landen 

sd  mit  djsen  wtganden.] 

Von  den  Härtungen. 

Frttelen  dem  jungen 
75  unde  ouch  Imbrecken , 

den  volgeten  die  recken 

Wahsmuot  unde  Rimstein. 

n  W8en  der  tac  nie  beschein 

bezzer  wtgande. 
90  Ton  Harlunge  lande 

Hache  unde  Eckehart, 

die  täten  yil  der  ringe  schart, 
nu  was  ouch  Herbort  dar 
komen , 

der  hete  diu  maere  wol  yemo- 
men 
86  daz  Gunthar  umbestanden 

von  den  besten  wtganden 

tt  al  dem  her  waere. 

dö  hörte  ouch  disiu  maere 

Slfirit  tz  Niderlant : 
90  üf  geworfen  an  der  hant 

daz  swert  er  vil  höhe  truoc: 

er  machte  im  rümes  genuoc 

beidenthalp  der  hende. 

vil  manegen  an  den  ende 
»  liez  er  hinder  im  bestän. 

Ton  im  wart  gruz  helfe  getan 

den  shien  konemägen : 

jü  dorften  si  niht  fragen 


bezzers  flriundes  danne  er  was. 
10700  hei  wie  lätzel  ir  genas 

die  er  begreif  mit  den  siegen! 
s6  ritterliche  kom  der  degen 
Gunth^  dem  yfl  riehen. 
gAn  strite  lobellchen 
5  vant  er  die  fürsten  b^de  stftn. 
dö  hete  der  könic  Witzlän 
sins     Wirtes    angest    vemo- 
men;  109* 

mit  al  den  sinen  was  er  komen 
die  si  ze  helfe  mohten  hftn, 

10  er  und  sin  bruoder  Poytän, 
Si  brdchen  durch  vil  manege 

schar, 
si  körnen  s6  kreftidlchen  dar 
daz  si  der  künic  gerne  sach. 
also  balde  und  daz  geschach , 

15  dö  kämen  die  vil  küenen  man, 
von  den  ouch  wunder  wart  ge- 
tan, 
Wolfirät  unde  Astolt: 
die  dorften  Etzelen  golt 
niht  dar  umbe  hän  genomen 

io  daz  von  in  beiden  waere  komen 
so  maneger  üf  den  ende, 
si  truogen  an  ir  hende 
diu  scharfen  snidende  swert, 
si  drungen  vaste  darewert 

25  da  si  an  den  stunden 
Dietleiben  fanden 
stönde  vil  h^rliche 
bl  dem  herren  Dietriche, 
dö  körnen  die  wigande 

30  Yon  hiunischem  lande 
Gotele  unde  Sigeh^r. 
waere  diu  Gunth^res  wer 
deste  groezer  niht  gewesen, 


10664  von  erste         66  ey         70  oil  der 

77  RtbesUin        7S  ye        82  tetten        88  da 

10701  begriff       4  vil  lobeleichen       6  da 


72  so  fehlt         74  Priteie 
97  knene  magen  H      98  torsten 
1 1  brachten  H       14  als        15  da 
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ß6  künden  nimmer  stn  genesen 
10735  die  von  Burgonde  lant. 

mit  gedr«3ge  man  dö  vant 
Elsen  und  Gelphräten : 
mit  willen  si  daz  täten 
daz  si  verenden  künden; 

40  die  tiefen  yerchwmiden 
frumten  die  wlgande 
von  Beiem  deme  lande. 
Üz  Regensburc  Nantwin, 
er  und  die  gesellen  sin 

45  wliren  üz  der  rede  komen, 
swaz  ie  in  roubewartgenomen, 
daz  si  nu  des  gerten  niht. 
Yon  schaden  kös  man  dö  ge- 

scbiht 
aUenthalben  in  der  schar. 

50  die  Sahsen  und  die  Swäbe  dar 
ze  strtte  drangen  unervorht , 
da  wart  gröz  wunder  geworht 
Yon  der  guoten  recken  haut. 
Yon  Stirmarke  Hadebrant 

55  der  slttoc  yil  manege  wunden, 
an  den  selben  stunden 
gähte  dar  her  Liudeger :   1 09  ^ 
des  vant  man  manegen  degen 

her 
bi  in  ligen  in  der  schar. 

60  si  brähten  manegen  ritter  dar , 
er  und  sin  braoder  Liudegast. 
si  traogen  alle  den  last 
der  sorge  über  rücke, 
si  hiewen  manege  lücke 

65  mitswertendödurchuntdurch. 

Yon  bluote  da  manic  furch 
sach  man  fliezen  den  tac: 
slac  wider  slage  gelac. 


ouch  wart  vilmanic heim  schart, 

70  dö  mit  gedrenge  bräht  wart 
der  Swäbe  herre  Berhtolt. 
Düringe,  Hessen  äne  solt 
yähten  als  si  künden, 
in  strite  wurden  funden 

75  die  stolzen  Mtssenaere: 
Yon  Surben  beide  maere 
und  die  von  Elsäzen, 
über  Schildes  rant  si  mazen 
manege  wunde  yil  wlt. 

80  ouch  kam  von  Francriche  stt 
yil  manic  tiurltcher  degen : 
da  was  in  Walth^res  phlegen 
von  Arragün  manec  heh  guot. 
Näyarren  beten  übel^i  muot: 

85  si  fundenz  rühez  vor  in  da , 
si  waeren  sanfter  anderswä. 
dö  man  sach  in  widerwer 
also  maneger  fürsten  her, 
dö  hört  man  allenthalben  klanc 

90  über  kurz  und  über  lanc. 
also  wit  vant  man  die  schar, 
jene  her  und  dise  dar, 
also  phlägen  sis  den  tac: 
vil  lützel  ieman  des  bewac, 

95  daz  velt  lac  der  töten  vol. 
ez  stüende  den  künegen  wol 
daz  si  müesten  gisel  geben, 
daz  man  deheine  lieze  leben. 
Biterolf  der  helt  ersach 
10800  daz  michel  wunder  hie  geschadi 
von  Sigemundes  kinde: 
er  gedähte  im  harte  swinde 
daz  er  in  lobte  ö  bestän. 
dö  was  ouch  Heime  gegän 
5  däHelpherIchdenyanentruoc: 


10734  kunder  H        35  Bargnndilant         36  gedrang         48  da        50  Swaben 
58  vant  man  nigen  H      64  heren  H       65  da       68  siege       70  damit  icedraoge 
74  da  wurden         83  ArregSn         85  von  in         87.  89  da         92  Uiene 
97  ee  daz  si  mfisten  ir        98  daz]  der        10804  da 
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im  sagte  sduere  genuoc 
Biteroif  der  wlgant  110* 

daz  er  den  Yon  Nideriant 
alaehant  wolde  besün. 
mo  deste  näher  woide  er  glm , 
sprach  der  Ermenrtches  degen, 
*  ob  ich  iu  schaden  müge  gewe- 

gen.' 
in  hailichem  zome 
zucte  üf  daz  einhome 
15  Biteroif  der  wlgant ; 

ik  mit  was  im  der  Schildes  rant 
yerdact ,  swä  in  der  helt  truoc. 
dö  dranc  er  vaste  genuoc 
da  er  Sifiride  vant. 
w  ddsach  der  künec  von  Nideriant, 
er  waere  Ckbele  gemuot : 
dö  warp  der  helt  guot 
mit  erhörtem  schilde, 
dar  üz  daz  fiuwer  wilde 

»  söre  stieben  began. 
Biteroif  der  köene  man 
üf  Stfriden  sluoc, 
daz  man  louges  genuoc 
brehen  ob  dem  schilde  vant 

so  Slfrit  der  köene  wtgant 
sluoc  iip  durch  daz  einhome 
daz  Yon  des  köenen  recken 

zome 
der  schilt  erlluhten  began. 
Bitrolf  der  vil  köene  man 

»  versuochte  ez  aber  möre : 
der  stolze  degen  here 
durch  Stfrides  kröne  sluoc 
daz  edeler  steine  genuoc 
drsBte  gegen  dem  ecke, 

^  löter  äne  flecke, 
daz  swert  was  lanc  unde  breit. 


daz  er  den  helt  niht  versneit, 
des  zurade  Biteroif  der  degen. 
dö  hete  höhe  üf  erwogen 

45  Slfrit  der  degen  junge 
den  starken  Balmunge: 
Er  sluoc  den  kreftigen  man 
daz  er  niht  mohte  vor  gestän 
dem  Sigemundes  kinde. 

50     daz  Etzeln  ingesinde 
mohte  scheiden  niht  den  haz : 
Heime  der  gesach  daz , 
des  könic  Ermenriches  man, 
daz  harte  wichen  began 

55  Biteroif  der  msere. 

in  zome  vreideb»re        [110*^ 
was  Heime  der  köene  degen ; 
mit  vil  ungeföegen  siegen 
s6  lief  er  Slfriden  an. 

eo  dö  stuont  der  örbsre  man 
geneiget  übers  Schildes  rant: 
Heime  der  wlgant 
sluoc  üf  den  degen  msere. 
daz  swert  daz  was  vil  swsere 

65  daz  er  truoc  an  der  hant: 
ez  hete  der  küene  wlgant 
vil  schiere  dürkel  getan 
sinen  schilt  wolgetän 
mit  vil  kreftigen  siegen. 

70  doch  schirmte  im  der  küene 

degen, 
Slfrit,  daz  er  vemasme 
ob  im  daz  eilen  zseme. 
In  unmuoze  fragen  er  began 
'ir  sult  mich  künde  läzen  hän, 

75  recke,  wie  sIt  ir  genant? 
gerne  haete  ich  daz  erkant.' 
'ich  heize  Heime'  sprach  der 
degen. 


10811  der  fehU  17  swa  in]  wan  es  18.  20  da  22  da  ward  H 

2S  la^ei  H         29  prechen  H         42  lanc]  lanter  H         44  da         50  des  ff 
^vrandebare        60  da        71  daz]  der        72  gezame 
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*  s6  sol  vor  den  iuwern  siegen ,' 
sprach  der  Krimhilde  man, 
10880  'm  sorgen  nimmer  könec  ge- 

stän. 
wan  iu  ist  gewizzen/ 
sprach  der  helt  vermezzen , 
'der  Yon  arde  ein  künic  si , 
dem  sult  ir  wan  siege  drt 
85  bieten  und  deheinen  mer; 
wan  ir  sit,'  sprach  der  fürste 

hör, 
'eines  küneges  eigen  man, 
ir  sult  von  mir  wichen  dan. 
slaht  ir  üf  mich  iht  möre , 
90  ir  verlieset  lip  und  ere.' 
d6  sprach  Heime  der  degen 
*der  imgefüege  ich  hän  ge- 

phlegen 
bt  guoten  helden  manegen  tac, 
daz  dicke  min  nitslac 
95  üf  riehen  künegen  ist  gelegen, 
daz  mich  deheiner,'  sprach  der 

degen, 
'gesmähte  nie  s6  söre: 
nu  sol  ich  desto  mere 
der  ungefuege  hie  begän.' 
10900  daz  werte  der  Krimhilde  man 
und  sluoc  daz  Madelgöres  kint 
daz  er  als  ein  rat  sint 
vor  dem  beide  umbe  gie. 
Heime  däht  'ja  sol  ich  hie 
5  nuniht  langer  bi  im  wesen, 
ob  ich  gerne  welle  genesen.' 
Von  im  dan  kerte  der  de- 
gen, 111* 
d6  er  den  Sifrides  siegen 
niht  entroute  vor  gestän. 
10  dö  sprach  der  Dietriches  man. 


der  vil  küene  Wolf  hart 
'nu  schouwet  wie  die  widervart 
Heime  hat  gewunnen. 
im  ist  ein  teil  zerunnen 

15  der  sinen  grözen  hdchmuot/ 
daz  erhörte  der  helt  guot, 
zehant  do  Uef  er  wider  an 
der  schoenen  Krimhilde  man 
mit  manegen  kreftigen  siegen: 

20  wol  wiste  Sifrit  der  degen, 
Nagelrinc  sneit  sere. 
Sifrit  der  vil  here 
Heimen- warten  dö  began. 
dö  er  daz  wäfen  wol  getan 

25  höhe  erburte  an  der  hant , 
dö  sluoc  im  der  wigant 
einen  solhen  widerswanc 
daz  Heimen  daz  swert  spranc 
von  dem  slage  üz  der  hant. 

30  s6  Stare  was  der  wigant 
daz  ez  diu  kraft  üf  truoc, 
(daz  sähen  beide  da  genuoc,) 
daz  ez  von  im  draete, 
als  ez  der  wint  waete, 

35  in  dem  lüfte  lange. 

von  des  swertes  klänge 
wart  es  Hildebrant  gewar. 

^    er  zeigte  den  andern  aUen  dar. 
Er  sprach  'seht,  herre  Dietrich, 

40  nu  tuot  uns  allen  freuden  wich 
Heimen  übermöeter  zorn. 
wie  wunderliche  er  hat  verlorn 
den  guoten  Nagelringen! 
daz  hörte  ich  lüte  erklingen, 

45  ez  sluoc  im  üz  der  sinen  hant 
der  recke  da  von  Niderlant: 
ez  flouc  wol  über  dri  schar, 
werden t  sin  die  vinde  gewar. 


10881  wa       91  da       97  geschmichte       10901  des  Madelgers       8.  10  da 
1 5  hohen  mSt         17  da         24.  26  da         39  sprach  nu  secht         40  na  fehlt    aUc 
frenden  gelich,  verbessert  von  Haupt        47  flog 
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ich  läie  iach  das  wol  kiesen 
MBo  dai  wir  den  sige  Verliesen, 
wan  wiit  ez  Görndten, 
bA  kunnen  wir  die  t6ten 
glAies  nimmer  begraben , 
die  wir  danne  von  im  haben; 
66  begrift  ez  aber  Gunthar, 
s6  wir!  daz  volc  äne  wer 
daz  im  danne  vor  gestiit.  111^ 
ir  beide,  habet  des  mtnen  rät 
und  glhet  hinewerte 
60  alle  nach  dem  swerte ; 

ich  k^re  umbe  mit  der  schar.' 
dö  truoc  man  den  vanen  dar 
des  forsten  von  Ueme: 
si  Uten  alle  gerne 
66  daz  in  Hildebrant  gebot 
lougende  üuwer  rot 
sach  man  dicke  erschinen, 
dö  Dietrich  mit  den  stnen 
nAch  dem  swerte  gienc  von  dan. 
7«     dö  was  der  Ernienriches  man 
vil  körne  von  Slfride  komen 
daz  er  den  tot  niht  bete  geno- 

men. 
D6  brach  der  grimme  wtgant 
einem  ein  wäfen  von  der  hant 
TS  der  vor  im  dar  nider  lac. 
manegen  kreftigen  slac 
shioc  der  Madclgeres  suon. 
des  begunde  war  tuon 
Witege  der  wigant; 
M  er  sprach  'der  Heimen  Schildes 

rant, 
der  wart  nie  schart  s6  sere , 
ich  hän  in  ouch  nie  mere 
nach  so  tobendigeu  gesehen. 


waz  dem  beide  st  geschehen, 

86  daz  wiste  ich  harte  gerne, 
ich  sibe  ouch  die  von  Beme 
mit  swerten  üf  geworfen  gän : 
des  könic  Ermenriches  man, 
na  k^ren  alle  zuo  in.' 

90  dö  hiez  er  Liutwaren  hin 
daz  Ermenriches  zeichen  tra- 
gen: 
die  schar  wurden  durchslagen. 
Berbtunc  der  wigant, 
der  helt  von  Lamparten  lant, 

95  und  Sibechen  sun  Sabene, 
die  gunden  wol  ze  habene 
ir  herren  michel  ^re; 
si  drungen  harte  s^re 
mit  zweinzic  hundert  mannen 
11000  durch  den  kreiz  von  daiuien. 
Gunthar  nam  es  vil  wol  war, 
Witege  wtste  sie  dar. 
dö  wände  des  der  wigant, 
wand  er  den  helt  von  Spanjelant 

5  hie  vor  Dietriche  sach, 
daz  durch  sinen  ungemach 
alle  wolden  komen  dar.    112  * 
er  hiez  der  Burgonde  schar 
alle  k^ren  zuo  in  hin: 

10  'nu  helft  Waltheren  von  in, 
so  rehte  liep  ich  iu  sl : 
wan  gestüende  wir  -im  niht  bi , 
sd  sluegen  in  die  geste^ 
seht  wie  der  sturmveste 

15  vor  den  andern  allen  stät, 
daz  er  des  lutzel  sin  hat 
daz  er  wiche  von  in  dan.' 
alle  Gunth^res  man 
huoben  schildc  in  henden. 


10931  vnd  50  hynnewerte  61  kerte  //         62  da         64  vil  gerne 

^ü       70  do]  das  73  Da        &2  in  fehlt        UO  da      Lutwarten  H        91  des 

93  Sibenchen  H  1  lOOO  den  fekU,  ^  3  da  4  wan  der  ff  Siianilant 
^Bugniidi        12  wan]  vnd         15  alle 
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11020  wer  möhte  daz  verenden? 
si  körnen  in  den  herten  strit: 
zesamene  brähten  sie  sit 
yierzehener  künege  hervanen. 
d6  mohte  man  si  Uhte  ermanen 

25  daz  grimmer  strtt  von  in  ge- 

schach, 
da  iegellch  den  stnen  sach 
zuo  deme  er  was  gezalt. 
si  wsBren  junc  oder  alt , 
si  keimen  zuo  einander  gar: 

80  so  d6z  ez  ober  al  die  schar, 
sam  ez  nach  doners  blicke  tuot. 
wie  dicke  sich  die  recken  guot 
mit  siegen  miderliefen! 
genuoge  *wö,  w^'  riefen: 

35  dieandemsprächen^näherdar!' 
sich  heten  alle  die  schar 
gesamenet  da  daz  swert  lac: 
vil  maneges  jungester  tac 
was  im  miz  dar  gespart. 

40  daz  velt  über  al  dö  wart 
geverwet  mit  dem  bluote : 
dk  sturi)en  beide  guote. 
Waz  mac  ich  m^re  da  von  sagen  ? 
wart  ie  firouwen  tröst  erslagen, 

45  der  was  maneger  da  gelegen , 
wan  si  der  bluotige  regen 
vaste  nider  bete  getan. 

dd  was  üf  daz  swert  gegän 
her  Dietrich  mide  sine  man, 

50  und  wolden  gerne  tragen  dan 
den  guoten  Nagelringen. 
da  hört  man  lüte  erklingen 
den  vesten  Balmungen 
von  Slfride  dem  jungen, 

55  der  bete  Dietrich  ersehen, 
swaz  e  von  in  was  geschehen, 


daz  was  allez  nu  ein  niht  1 
g^n  der  toetllchen  phliht 
heten  vaste  die  gewant, 

60  so  die  beide  üz  Niderlant 
von  dem  swerte  drangen. 
von  Sifride  dem  jungen 
her  Dietrich  wart  bestände 
den  stnen  wiganden 

65  was  niuwan  schouwen  d& 

schellen, 
ez  gehörte  nieman  jeben 
von  strite  so  angestlichen. 
ir  deweder  dem  andern  enl 

eben 
wolde  niht  eins  fuozes  brei 

70  ir  ietweders  swert  sneit 
den  guoten  beiden  an  der  I 
also  daz  ietweder  lant 
dk  mite  möhte  ertwing^L 
vil  s^re  sach  man  dringen 

75  den  starken  Sifriden  dan 
einen  den  küenesten  man 
den  man  in  strite  ie  bevani 
daz  was  von  Amelunge  lanl 
der  tugentiiche  Dietrich: 

80  vaste  muoste  er  binder  sid 
vor  dem  starken  Sifiride  gäi 
er  und  alle  sine  man, 
die  wurden  so  gedrungen 
daz  ez  den  Amelungen 

85  bi  ir  ziteu  nie  geschach. 
swie  helfllcb  man  bi  in  sacl 
die  von  Lamparten  lant, 
swie  lüte  man  an  Witegen  h 
oft  hörte  erklingen 

90  den  guoten  Mimmingen, 
doch  muoste  er  dringen  ^ 
in  doln. 


1 1024  da     man  si]  mans  26  yeglidier  30  daz  ^  31  ez  fehlt 

34  rfieffen  H       40  da       48  da     gan  wie  1 1202       55  hete]  herre        68  dewedi 
dem        69  eines 
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sich  enkunde  nie  erholn 
Sabeoe  unde  Berhtunc, 
und  Liutwar  der  hell  junc, 
U096  si  muosten  rümen  den  kreiz. 
ez  wart  vil  angestlichen  heiz 
den  recken  üz  Beme: 
ü  tätenz  vil  ungerne 
daz  si  6ö  muosten  wichen 
uioo  mit  dem  herren  Dietrichen. 
Man  sach  toumende  siäa 
des  fürsten  Dietriches  man: 
swaz  si  ie  siges  hetengenomen, 
ez  was  in  dar  zuo  nu  komen 
i  daz  si  muete  diu  Kinvart, 
daz  ir  ie  gedaht  wart. 

'jariii;  sprach  Woifhart,  113* 
*und  haBte  ich  die  widervart 
mit  minen  eren  nu  getan, 
10  Rdme  unde  Latran 
gaeb  ich  dar  umbe,  und  waere 

ez  min. 
ich  waene  daz  wir  solden  sin 
onserthalp  des  heres  tröst, 
ir  aller  ze  vorderost. 
u  ach,  ach,  daz  ez  ie  geschach: 
ez  g^nt  sam  krebzen  üz  dem 

bach 
min  herre  und  alle  sine  man 
von  siegen  ruckelingen  dan. 
scbamt  iuch,  fürste  Dietrich! 
^  ez  was  ie  unlobelich 
swä  beide  in  strite  erblichen 
und  undegenliche  entwichen/ 
Diu  rede  tete  im  niht  ze  wol. 
Dietrich  rouch  sam  ein  kol, 
%  dö  ditze  Wolfhart  gesprach, 
swie  sere  man  Sifride  sach 


üf  sine  Tlnde  dringen, 

sinen  höhgedingen 

muose  der  helt  nu  nider  \ka, 
so  wie  grimme  zürnen  began 

des  künic  Dietmiires  kint! 

den  heizen  fiuwerröten  wint 

sach  man  erlougen  sä  zehant: 

dö  her  Dietrich  wart  ermant 
35  von  der  WoUhartes  zihte  da, 

dö  wolde  er  von  der  schäme  sä 

scheiden  ob  er  künde. 

sich  wolde  da  zestunde 

des  erholn  her  Dietrich: 
40  Sifriden  den  helt  vil  lobelich , 

den  begunde  der  degen  here 

dringen  also  s^re 

als  er  von  im  gedrungen  wart; 

er  muose  ouch  die  widervart 
45  nach  der  krebze  site  gän. 

swaz  ie  in  strite  wart  getan, 

s6  künde  nieman  des  gejehen, 

der  den  von  Wormez  bete  ge- 
sehen, 

daz  man  bi  iemens  stunden 
50  hertern  bete  funden 

dan  von  beiden  da  geschach. 
Hagene  Witegen  sten  sach 

vor  andern  Ermenriches  man: 

dö  lief  er  den  helt  an 
55  in  zornigem  muote. 

Witege  der  unguote , 

höhe  bot  er  im  den  rant: 

dö  sluoc  Hagene  der  wigant 

einen  so  krefticlichen  swanc 
60  daz  er  im  den  schilt  lanc 

unz  üf  den  slangen  versneit. 

waer  Hagenen  tot  niht  so  leit 


.    11092  künde         94  Lutwar         11107  iara         13  vnnsernthalb         Hvorde- 
^t  IT       21  erpleichen        22  vntegeullicheo  entweichen        24  roch        29  müsset 
32hayrsJ/        SS  mam  fehU,  H         34  da    ernant  35  pichte         44  müsse 

49  yemands        50  einen  hertem        54.  58  da        61  die        62  Hagren 
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dö  gewesen  Ortwlne, 
s6  het  Witege  swert  daz  sine 
11165  durch  Hagenen  houbet  gesla- 

gen 
und  hete  daz  swert  dian  getragen 
mit  im  in  dem  schilde, 
wan  ez  der  muotes  wilde 
ein  teil  ze  tiefe  gesluoc: 
70  starker  zucke  genüoc 
muose  tuon  dö  Hagene, 
6  erz  nam  dem  degene. 
des  half  im  dö  Ortwin 
daz  Hagene  daz  swert  sin 
75  mit  not  wider  da  gewan. 
noch  sach  man  bi  einander  stän 
Sifride  und  Dietriche, 
in  b^den  angestliche. 

Nu  was  ouch  komen  Diet- 
leip. 
80  da  von  unmüezic  beleip 
Gunthar  der  künic  riebe : 
zesamene  hezzicliche 
die  zwene  helde  Sprüngen. 
Dietleip  den  jungen 
85  sach  man  strlten  so,  den  de- 

gen: 
haet  im  mit  künste  niht  gewe- 

gen 
Günther,  so  hete  er  in  erslagen. 
hie  muget  ir  wunder  beeren 

sagen: 
Bitrolf  zuo  Gemöte  spranc, 
90  helme  diezn  unt  swerte  klanc 
hört  man  von  in  beiden  sä. 
Walther  von  Spanje  was  ouch 

da: 
zuo  dem  spranc  ouch  Rüedeger, 


swie  im  6  der  kunic  hör 

95  ein  wunden  haete  geslagen. 
swer  ez  sach,  der  mohte  wc 

sagen 
daz  der  degen  msere 
vil  unverzaget  waere. 
Die  Harlunge  wären  komen 
11200  da  man  wolde  hän  genomen 
daz  Heimen  swert  üf  dem  plan 
dar  umbe  ouch  wären  dar  ge 

gän 
Liudeger  und  Liudegast, 
da  von  vil  manic  heim  brast: 

5  zuo  den  sach  man  dringen, 
des  huop  sich  swerte  klingen 
Fritelen  und  Imbrecken:  114 
ja  bestuonden  da  die  recken 
mit  nide  einander  in  der  schar 

10  der  küene  Herbort  kam  oucl 

dar 
und  Boppe  üz  Tenelant: 
iegellch  den  sinen  vant 
der  im  in  stürme  was  gezalt 
swie  si  wären  gestait, 

15  si  kämen  zuo  einander  da: 
ir  deheiner  hete  nie  andersw; 
so  starken  veltstrit  funden. 
man  sach  bi  den  stunden 
vierzehen  künege  zeichen  tragei 

20  so  nähen  dazs  anander  wagei 
muosten  in  dem  gedrenge. 
*  daz  velt  wart  in  ze  enge: 
die  gerne  wichen  wolden, 
die  enwisten  war  si  solden. 

25      Nu  was  der  herre  Dietrich 
durch  sinen  muot  gremlicb 
erhertet  in  den  sinnen 


11163  da         64  das  swert  seine         65  Hagen  72  name         75  note 

91  s4]  da,  verbessert  von  ff^.  Grimm  zur  gesch.  des  reims  568  92  Spani 
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daz  er  mit  umniiuien 
¥il  gooten  rAm  wolde  han , 
isso  swä  si  giengen  üf  dem  plan, 
als  wir  daz  maere  han  vemomen, 
d6  was  her  Sifirit  komen 
da  Nagehrinc  daz  swert  lac. 
dazerz  niht  üz  dem  bluote  wac, 
S5  daz  machte  dazz  der  wjgant 
da  vor  hete  niht  erkant: 
er  was  im  doch  s6  nlihen  komen 
daz  er  ez  hete  wol  genomen. 
dö  wäm  ouch  allen  enden  dar 
M  die  recken  kamen  mit  ir  schar. 
dk  wart  sd  vil  swerte  erlöst 
daz  ir  keiner  hete  tn )st , 
ero  möhte  töter  da  bestan. 
dö  wart  der  Krtmhilde  man 
45  wider  ab  dem  swerte  gedrun- 
gen, 
daz  tete  mit  den  Ameluiigen 
üzer  Beme  Dietrich. 
Hildebrant  der  degen  lobrlich 
der  sach  in  bluote  ligen  naz 
M  wol  hundert  wäfen  oder  baz. 
war  ir  herren  wären  komen , 
des  enhän  ich  niht  vemomen. 
Dö  sach  meister  Hildebrant 
daz  swert  daz  üz  der  Heimen 
hant 
SS  mit  grözerkrefte  wart  geslagen. 
diz  begunde  er  dö  sagen 
sinem  herren  Dietriche.    114*» 
dö  sprach  der  fürste  riebe 
'leiget  mirz ,  her  Hildebrant.' 
M  sä  dö  winkte  er  mit  der  hant 
dem  Dietmäres  kinde. 
d»  herre  und  der  gesinde 


begunden  öberz  swert  gän. 
dö  erz  genomen  wolde  hän, 

tö  daz  werte  im  aber  Sifrit 
mit  vil  ungefuegen  sit: 
der  sluoc  im  also  manegen  slac , 
da  daz  swert  vor  in  lac, 
daz  sich  an  der  stunde 

70  nie  geneigen  künde 

her  Dietrich    vor  der  selben 

not. 
Wolfhart  lac  sit  also  tot 
daz  im  leider  nie  geschach 
also  dö  er  sinen  herren  sach 

75  so  dicke  dringen  wider  dan. 
der  helt  dö  klagen  daz  began 
daz  er  ze  Wormez  ie  gereit, 
dö  ruofte  in  die  schar  breit 
üzer  Beme  Hildebrant 

bo  ^ir  beide  üz  Amelunge  laut, 
ir  sümt  iuch  gar  ze  sere. 
nu  helfet ,  recken  here , 
minem  herren  Dietrichen 
daz  wir  lobellchen 

85  tragen  Nagelringen  hin. 
ja  sult  ir,  beide,  zuo  in 
bl  den  Amelungen  stän ; 
so  geschaffet  fride  mir  der  man 
daz  ich  ez  nime  mit  miner  hant.' 

90  die  beide  begunden  alle  sant 
dringen  mit  Dietrichen : 
dö  muoste  üf  höher  wichen 
manec  ritter  sturmveste. 
der  wirt  und  sine  geste 

»5  warn  alle  bi  einander  da. 
Dieterich  der  helt  sa 
daz   swert  ze  beiden  banden 
tmoc. 


11329  wollen  30  den  32  da  34  aus  dem  plute  nicht  35  daz 
36  darnor  39  da  waren  auch  an  allen  43  er  mochte  44  da  47  aus 
^^1        53  Da  58  da  60  so  da  wingkt  mit         64.  74.  78  da         79  aus 

^  hem        92  da        97  zu 
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die  vesten  schar  er  gar  durch- 

sluoc 
unz  daz  meister  Hildebrant 
11300  den  guoten  Nagelringen  vant , 
daz  ez  der  helt  guote 
gezuct  da  üz  dem  bluote. 
des  half  im  wol  her  Dietrich 
mit  manegen  siegen  freislich. 

,5      D6  der  Dietriches  man 
Nagelringen  wider  gewan, 
er  warf  ez  höhe  üf  in  der 
hant:  115* 

sus  sprach  der  alte  Hildebrant 
*nu  löne  iu  got,  her  Dietrich, 

10  ez  wart  nie  strit  s6  lobelich 
gestriten  als6  wol  ze  rehte 
vor     s6     manegem     guotem 

knehte.' 
daz  swert  Hildebrant  d6  truoc 
und  gap  ez  balde  genuoc 

15  sinem  neven  Wolfharten : 
tU  manegen  heim  scharten 
firumte  dö  ir  heider  hant. 
daz  wart  in  stmme  wol  erkant 
da  si  diu  swert  truogen. 

20  swie  vil  si  ir  gesluogen, 
doch  tete  man  anderhalben  sam: 
sin  laut  daz  werte  äne  schäm 
Gunthar  der  lobelfche. 
ze  strite  s6  h^rliche 

95  gesach  man  nie  zer  werlde  mer. 
Brünhilt  diu  kuniginne  her 
ein  teil  ir  äbermuot  vergaz 
da  si  in  den  yenstem  saz 
mit  andern  schoenen  frouwen. 

80  swie  sis  niht  mohten  trouwen, 
S6  sere  toumte  daz  bluot 


daz  ob  den  beiden  vU  guot 
der  sunnen  truobte  der  schin. 
Gunthar  mit  den  friunden  sin, 

35  die  wären  vil  nach  in  getftn , 
wan  Yon  den  übermüeten  man 
Walthere  und  Herborten: 
in  der  mitte  und  an  den  orten 
streit  also  der  beide  hfflit 

40  daz  her  Dietrich  und  sin  Hilde- 
brant 
nie  bezzers  iht  getäten, 
vil  engiu  phat  si  traten 
die  da  beten  recken  namen: 
sich  endorfte  ir  keiner  schämen 

45  itewize  der  in  da  geschach. 
üz  den  venstern  man  dö  sach 
die  edelen  kuniginne  gän, 
si  sprach  ^wir  suln  beltben  län 
daz  schouwen  des  uns  was  ge- 
däht: 

50  ich  wsen,  ez  habe  in  angest 

bräht 
vil  manegen  tiurlichen  helt. 
die  uns  ze  vogete  sint  erweit , 
die  habentz  in,  nu  wizzet  daz, 
enblanden  verre  deste  baz 

55  daz  wir  hie  gesezzen  stn, 
ich  und  ouch  die  firiunt  min. 
ein  teil  hän  wir  sin  frume  ge- 
nomen:        115^ 
ob  ez  ieman  si  ze  schaden  ko- 

men, 
daz  ich  klage  deste  min; 

60  ich  wsen  daz  si  s6  scheiden  hin 
daz  uns  beliben  noch  diu  lant* 
die  frouwen  giengen  sä  zehant 
üz  den  venstern  in  den  palas. 


11300  Nagelungen  H        4  siegen  manigen         5  Da         6  Nagel&ngen  H 
11  als         17  da         24  zu         25  zu  der  weite        26  kunigin        34  fre&ndt 
35  in]  hin         37  Hereboten  H       45  iteweys        48  sprachen  wir  süllen        49  des 
das        57  hab  frumb 
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(^  iht  frouwen  Ton  in  was, 
365  dai  möese  tougen  geschehen, 
dai  81  die  beide  möhten  sehen. 

Ane  lop  wart  niht  getiüi. 
swax  dA  ir  iegelicher  man 
bete  beglin  in  Sturmes  not 
70  d^  s6  vii  lac  der  helde  tot, 
86  wir  daz  maere  hoeren  jehen, 
86  grözer  dinge  niht  gesehen 
bete  ir  aller  keiniu  ^. 
ich  Wim  ouch  nimmer  m^  erge 
75  dai  ander  beiden  das  geschehe 
das  man  «6  manegen  recken 

sehe 
sbis  Itbes  in  der  fireide , 
daz  im  diu  tageweide 
des  tödes  als  nfthen  mohte  ko- 
men. 
w  wi  solde  man  daz  hin  vemo- 

men, 
das  es  ie  waere  geschehen , 
des  man  mit  wärheit  möhte  je- 

hen, 
Sturm  oder  veitstrit? 
et  ist  ouch  nach  den  tagen  sit 
N  tU  selten  ergangen, 
n  moht  des  wol  belangen 
die  an  deme  morgen  fhio 
griffen  stdtlichen  zuo: 
an  den  es  werte  den  langen  tac 
M  daz  in  da  nie  niht  gelac 
ir  Wille  noch  ir  ellens  muot 
&  msren  helde  vil  guot 
stiiten  unz  inz  diu  naht  benam 
du  in  ruowe  niht  gezam. 
*&  w&ren    zuo    einander  ko> 

men, 


von  den  ir  ^  habet  vemomen, 
die  armen  und  die  riehen, 
sich  künde  niht  gehchen 
der  not  sd  Aä  die  helde  Uten , 
11400  ^  si  den  tac  vollen  striten, 
unz  inz  benam  diu  vinsternaht 
Dietleip  niht  anders  ane  vaht 
wan  daz  z  wischenn  heren  beiden 
der  strit  wart  gescheiden 
5  mit  vil  grözen  sorgen, 
unz  an  den  dritten  morgen 
wart  der  haz   dannoch  niht 
län.  116* 

swaz  si  dft  beten  alle  getan , 
des  gap  man  ir  iegUchem  prls. 

10  dö  rieten  die  da  waren  wis 
daz  siz  hezen  gestan, 
mdht  ez  an  einen  Cride  gän 
ode  an  stffite  suene : 
daz  lobten  helde  küene , 

15  daz  ez  wol  mit  eren  wäre, 
swie  halt  Wolfhart  der  maere 
nie  waere  komen  an  die  stat 
da  er  vehtens  wurde  sat, 
doch  was  ermüedet  s6  sin  baut 

80  daz  der  maere  wigant 
vil  gerne  frides  jsebe, 
swie  halt  der  geschaehe. 
Diu  naht  gap  dö  dem  strite 
firide, 
daz  in  diu  houbet  und  diu  lide 

85  geruotn  unz  aber  morgen  firuo. 
doch  gehört  da  vestenunge  zuo 
daz  den  wiganden 
von  iegelichen  landen 
nieman  niht  entaete. 

so  diu  naht  beleip.vil  staete, 


13365  m&sse  so  taugen  66  helde  nicht  mochten  69  beganngen 

i^TfAnH        77  freäde  H        92  vil  fehU,  vgL  13 1 34.         93  in  H        94  daz]  da 
97  vnd  ouch  die  9U  die  not  H        1 140«)  voll         2  annders  nicht        3  zwi- 

"mlierren       10  beidental  da      19  eruiSedet  H     24  glide      2\)  die  nacht  n.  n.  tä^te 
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wan  in  der  kanic  selbe  gebot; 
den  gesten  wart  oach  nie  so 

not, 
daz  in  die  strttes  frechen 
des  nahtes  torsten  brechen. 
11435  Den  fride  betens  über  al. 

d6  hiez  man  suochen  uf  dem 
wal 
die  töten  nnd  die  wunden, 
swä  si  die  da  fanden, 
wie  lützel  man  der  ligen  lie! 

40  daz  bluot  über  die  sporn  gie 
den  die  suochten  in  dem  wal. 
für  den  Brünhilde  sal 
(für  war  sult  ir  haben  daz) 
von  bluote  röt  unde  naz 

45  fuort  man  dar  wol  tüsent  man : 

doch  muost  man  ir  dort  mere  län 

die  gar  ze  töde  warn  erslagen. 

nu  beeret  ouch  diu  msere 

sagen, 

wie  d6  taete  Rüedeg^r. 

50  durch  Etzelen  den  künic  her 
bat  er  die  sine  gesunden 
daz  si  der  tötwunden 
nsemen  güetltchen  war. 
dö  wurden  braht  zuo  in  dar 

55  der  recken  üz  Hiunen  laut 
verhouwen  von  der  beide  haut 
wol    zweinzic    hundert    oder 
baz.  116»> 

der  edel  marcgräve  schuof  daz, 
swaz  man  ir  künde  fristen 

60  mit  erzenie  listen, 

daz  daz  muoste  geschehen, 
si  beten  alle  wol  gesehen 
wie  der  künic  werte  sin  laut, 
vil  manegen  man  gesunden  vant 


65  ligende  sam  er  wsere  tot: 
vor  muede  liten  si  die  not. 
swie  man  geschuof  der  wunde: 

dinc, 
die  gesunden  beten  ir  gerinc 
gegen  dem  fride  nu  läzen : 

70  schade  äne  mäzen 

was  bedenthälp  da  geschehei 
do  begunde  Günther  verjehei 
er  wolde  ez  gerne  süenen. 
daz  tete  er  durch  die  küenen. 

75  Nu  kam  ez  an  den  morgen : 
des  willen  unverborgen 
man  noch  vil  manegen  helt  vani 
dö  sprach  von  der  Hiunen  lau 
Rüedeger  der  riebe 

80  'ich  schiede  ez  müeliche. 
e  sol  ich  hie  sehen  län, 
e  staeter  fride  wirt  getan, 
swaz  ich  gelobte  den  frouwei 
si  dorften  mir  getrouwen 

85  eren  anders  nimmer  niht> 
ob  niht  voUicliche  geschiht 
daz  ich  in  geheizen  hän. 
von  frouwen  was  ich  umbest» 
da  si  mich  bäten  al  gemeine 

90  diu  bete  was  niht  ze  kleine 
die  ich  gen  in  gelobet  hän; 
und  solde  ich  der  hie  abegestS 
so  wsere  ich  inmier  mer  g 

sdiant. 
nu  Sit  ir  vaste  des  gemant, 

95  und  helfet  daz  daz  geschehe 
daz  man  zuo  der  porte  ges^ 
mich  tragen  Brünhilde  van; 
und  wizzet  äne  zwivels  wäa 
swer  mir  nu  hilfet  dar  zuo 
11500  daz  ich  den  vanen  morgen  fri 


11434  dorfllen 
51  seinen         54  da 
97  Praunhilden 


36  da         41  sSechte  H 
60  ertzney         72  da 
98  fan  H 


42  Praunhilden        49  da 
78  da        80  es  vil       82  wart 
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vol  bringe,  als  ich  gelobet  hao, 
dem  wil  ich  nimmer  abe  gestio 

15    dventiure  wie  Rüedegir  den 

115«     Also  gienc  der  wfgant  1 1 7  * 
da  er  Dietleibe  vant, 
durch  den  er  dar  was  komen. 
der  bete  yil  schiere  vemomen 
daz  er  sin  gerte  in  einen  strit : 

10  daz  lobte  im  güetlichen  slt 
der  schcenen  Dietlinde  kint. 
Biterolf  der  sprach  siiit 
*  habt  irden  vanen  86  genomen, 
sA  müezen  zuo  einander  komen 

»  al  die  besten  die  wir  hän, 
die  solt  ir  ez  wizzen  Idn.' 
Ruedeg^r  d6  selbe  reit, 
dö ez  nu  käme  was  bereit, 
da  er  an  ir  gemache  vant 

n  die  im  dA  volgeten  in  daz  lant, 
swanne  si  wären  dar  komen. 
die  besten  wurden  dö  geniimen 
an  ein  spräche  kleine, 
er  sagte  in  dö  gemeine 

*  swes  in  frou  Brunhilt  ^  bat , 
daz  erz  ir  lobte  an  der  stat : 
*daz  machten  edclerf ursten  wfp. 
swer  mir  nu  hilfet  daz  min  llp 
UDgeschendet  hinnen  vert, 

w  ode  si  mir  hie  der  tot  beschert 
daz  daz  kurzlfche  geschehe, 
ich  HÜ  daz  man  daz  hie  gesehe, 
wer  so  getriuwen  willen  hat 
der  mir  ze  miner  not  gestät. 

^  die  rede  ich  iu  bescheiden  sol : 
ez  eret  alle  ritter  wol 
der  dienest  den  man  mir  hie 
tuot. 


triuwen  und  der  ^ren, 
swar  ich  beginne  k^ren.' 

vanen  an  dw  porten  truoe. 

ez  sol  des  nieman  keinen  muot 
haben  der  niht  forste  sl 

40  daz  er  dem  vanen  wese  bi , 
so  ich  den  an  die  porte  trage, 
vememet,  ir  beide,  daz  ich  sage: 
hat  er  bürge  und  forsten  lant, 
so  sol  helfen  mir  stn  hant. 

46  der  sol  ich  sehs  und  ahzic  hän 
die  mit  mir  an  die  porte  gän ; 
so  hän  ich  immer  mere 
beidiu  lop  und  #re.' 

dö  sprach  her  Dietrich  sk  ze- 
hant 

50  *'  ich  tuon  iu  minen  willn  bekant : 
durch  Gotelint  die  niftel  min 
so  wil  ich  bi  dem  vanen  sin  117'' 
selbezehende  miner  man, 
den  ich  diu  lant  gelihen  hän, 

55  herzogen  und  marcgräven  kint, 
die  alle  in  forsten  namen  sint, 
Und  sage  iu  wie  die  sint  genant, 
der  (^rste  daz  ist  Ilildebrant, 
der  hilfet  iu  vil  gerne , 

60  und  Sigestap  von  Beme: 
der  dritte  si  Wichart 
und  sin  bruoder  Gerbart 
und  der  marcgräve  Wicher 
und  WIcnant  der  degen  he», 

65  der  sibende  daz  sl  Wolfhrant, 
der  helt  von  Amelunge  lant, 
der  ahte  daz  si  Wolfwin 
und  Ritschart  der  bruoder  sin, 
der  zehende  daz  st  Helferich. 

70  ich  troute  wol,'  sprach  Dietrich, 


U504  wohin        9  begeret  in  einem        10  da        18  da        21  oder  von  wanne 
^     22.  24  da  34  zu  44  lant  H         49  da  51  ynfel  H         59  der  helt 

Wffct       62  Gebart  H 
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'vorm  riche  daz  bewaBren 
dazs  alle  fürsten  waßren/ 
'nu    erbarmes    göt/   sprach 

Wolfhart, 
'daz  min  ungelücke  wart 
11575  ie  so  gröz  bl  minen  tagen 
daz  man  mich  niht  kan  gesagen 
ze  landes  herrn  für  wärheit 
(daz  muoz  mir  waerUch  wesen 

leit), 
daz  ich  die  reise  müese  bestän. 

80  undmöhteichhiuteeinlanthän, 
dar  umb  wold  ichs  ze  wüeste 

jehen 
daz  man  mich  da  müese  sehen.^ 
Des  erlachte  er  Dietrich, 
dö  sprach  der  fürste  lobelich 

S5  '  und  haßte  ich  niuwan  ein  lant, 
daz  wolde  ich  teilen  hie  zehant, 
lieber  friunt  her  Wolfhart, 
ir  müezet  mit  uns  an  die  vart/ 
Sigestap  der  sprach  duo 

90  dem  herren  Dietrichen  zuo 
'  der  zweier  laqde,  der  ich  hän, 
der  wil  ich  einez  ledic  län 
und  wil  mich  des  verzihen: 
ir  sult  ez  hiute  lihen 

95  Wolfharten  dem  neven  min , 
er  muoz  ein  fürste  mit  uns  sin.^ 
dö  neic  der  küene  Wolfhart, 
er  sprach '  mich  sol  diu  hervart 

•   geriuwen  nuo  deste  min.' 
11600  si  giengen  mit  einander  hin. 
als  sich  ir  Sigestap  verzech, 
Dietrich      einz      Wolfharten 
lech  118» 


mit  siben  vanen  riehen, 
er  dientez  ouch  h^rifchen. 

5      Dö  sprach  der  küene  Dietle 
'da  zuo  den  Bergen  beldp 
mines  vater  helfe  und  diu  ml 
doch  wil  ich  selbe  dritte  sin 
bl  dem  vanen,  Rüedeg^r. 

10  wir  haben  hie  niht  fürsten  m^ 
ez  entaeten  dievonHiunenlan 
die  frou  Helche  mit  uns  sand 
ich  meine  Ramungen 
und  Hombogen  den  jungen 

15  und  Irnfrit  von  Dürenge  lan 
und  Häwart  den  wigant 
und  irinc  von  Lütringen; 
und  ob  sich  dar  liezen  bring 
Wolfrät  unde  Astolt, 

20  ich  wolde  in  immer  wesen  hc 
so  bete  wir  zwelf  an  der  sd 
die  wir  mit  fürsten  namen  i 
braehten  volliclichen 
für  Brünhilt  die  riehen.' 

25  man  fragt  die  beide  maere, 
waz  ir  wille  waere: 
Dö  sprach  in  zühticlichen  sil 
der  tiure  degen  Imfirit 
'  wir  wellen  Rüedegers  gedag^ 

30  ja  wolden  wir  ez  niht  versag 
einem  dem  lihtisten  man 
der  ritters  namen  ie  gewan. ' 
dö  sprach  der  küene  Be3 
tunc 
'wir  haben  alt  unde  junc, 

35  die  forsten  namen  sint  gena 
gefuort  üz  Lamparten  lant 
zwelif  ritter  oder  baz. 


11572  das        77  herre  H       79  mSPs        82  muesse        83  herr        84  da 
88  muest         97  da  nai^         99  here  dSo         11601  verzieh  :  lieh        2  Diettriel 
sy  W.        5  Da      7  vaters        lltetten      landt:saiit       14  Hornpoge       15  Ir< 
fride  von  Tfiringen  1 7  Iringe         'iO  wol  H         21  annder         22  dar]  war 

27  Da        seyt :  Yrnfreydt        29  wellens        32  name  H       33  da        37  zwelff 
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ich  gelobe  iu  fQr  si  alle  daz, 
daz  si  gerne  koment  dar.' 
0   der  fursten  hete  er  zuo  der  schar, 
der  marcgräve  Rfiedeg^r, 
iMTol  sehs  und  drizic  oder  mt^r. 
im  lobten  die  Harlunge, 
tue  edelen  fi&rsten  junge, 
metweder    selpsehste    an    die 

schar 
iKomen  in  f&rsten  namen  dar. 
dö  lobten  die  von  Meilän 
däz  81  im  koemen  mit  sehs  man 
daz  landes  herren  möhten  sin. 
w   d6  sprach  der  färste  ülcedelin 
*  ich  bringe  iu  ahte  miner  man 
die  diu  laut  mit  mir  hän  1 1S*" 
von  Etzelen  dem  riehen 
enphangen  fürstlichen. 
96  dar  zuo  sol  iu  bt  gestän 
iegiicher  mit  vier  siner  man, 
Gotele  unde  Sigeh^r. 
die  andern  suoche  Rüedeger , 
der  marcgrftve  riebe , 
••  der  tuet  ez  biliiche.' 

8wli  si  Rüedeger  stt  nam , 
^m  iegltch  wol  der  name  zam 
^z  er  färste  hieze, 
>ch  wsene  er  des  niht  lieze, 
^  ^  hete  in  kurzen  stunden 
^hs  und  ahzic  funden 
^e  im  wolden  niht  versagen. 
^  lobten  alle  mit  im  tragen 
den  vanen  an  die  müre : 
'•  »tt  wart  ez  in  vil  süre, 
die  sin  dar  umbe  verjähen 
daz  si  gerne  frouwen  sähen. 
Der  marcgräve  dö  sande 


einen  boten  von  Hiunen  lande 

75  Gunthare  dem  riehen 
und  hiez  bescheidenllchen 
im  könden  disiu  mare, 
waz  dort  gelobet  wsere: 
daz  er  beliben  liez  sin  her, 

80  und  daz  er  rihte  sich  ze  wer 
mit  als  manegem  wigande, 
der  iegelich  ob  lande 
ze  herren  waere  genant 
ode  anders  sus  waere  erkant 

85  daz  si  hiezen  Fürsten  kint. 
GunthfT  der  sprach  sint 
^der  wsen  wir  inder  drizic  hän.' 
dö  sprach  der  Hildegunde  man, 
Walth^r  von  Spanjelant 

90  'nu  bin  ich  eine  doch  genant 
über  zehen  künege  riebe : 
ich  wil  iu  sicberliche 
bl  mir  zeigen  zweinzic  man 
die  laut  und  fursten  namen  hän.' 

95  Dö  sprach  der  herre  Sifrit 
in  einem  höchvertigen  sit 
Mch  boute  ^  eine  gräfischaft, 
^  wir  des  wurden  lugehaft, 
wim  gewunnen  sam  manegen 
man. 
11700  driu  künicriche  diu  ich  hän 
müezen  werden  zwelf  herzen- 

tuom,  ' 
^  daz  si  haeten  den  ruom  119' 
daz  wir  gestriten  möhten  niht. 
swaz  halt  anders  hie  geschiht, 

5  man  sol  uns  bl  einander  sehen, 
hoert  wes  iu  die  andern  jehen, 
die  euch  fursten  sint  genant.^ 
der  wirt  sande  sä  zehant 


H643  Harlnngen :  jaog^ii        45  daz  yetweder         47  da  48  daz]  da  H 

$0^       76/1  im  beschaidenleichen  künden         82  y etlicher  8S  da         89  Spa- 

lilut        95  Da          96  hochfertigem          98  lugenhatft  99  wir          1 1701  es 
hertzogthumb        3  mochten  gestaten        6  was 
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nach  helden  die  er  hete  da: 
11710  swä  die  wären  anderswä, 
die  hiez  er  im  bringen, 
er  sagte  in  den  gedingen 
den  Rüedg^rheteüf  ritterschaft. 
Witzlän  sprach  '  wir  hän  wol 
kraft 

15  mit  fürsten  ouch  also  sie, 
oder  wir  han  mere  hie. 
ich  sage  iu  wen  ich  bringe  dar, 
swie  ez  halt  anders  hie  gevar, 
die  mit  mir  müezen  üz  dem  tor. 

20  da  ist  Ladislau  und  Ratebor, 
Schim  unde  Sytomer: 
ez  gefüorten  künege  nie  her, 
si  entorsten  wol  geriten  in. 
Stoyne  muoz  ouch  da  hin. 

25  ich  und  min  bruoder  Poytan , 
mit  zwelven  den  unsern  man 
so  wern  wir  den  hohen  muot.' 
also  sprach  der  helt  guot. 
Dö  kam  der  helt  von  Tene- 
lant. 

30  Herbort  sprach  sä  zehant 
^  ich  gestreit  so  gerne  nie.^ 
ouch  stuonden  bi  dem  künege 

hie 
Liudegast  und  Liudeger. 
si  jähen  daz  si  beten  m6r 

35  wol  hundert  recken  oder  baz 
(der  wirt  vil  gerne  hörte  daz) 
die  fürsten  waeren  wol  genant, 
die  solden  wem  im  sin  laut, 
die  benande  man  dö  gar. 

40  dö  hiez  der  wirt  der  sinen  schar 
einen  vanen  ane  binden : 
si  wolden  niht  erwinden. 


sin  tseten  des  er  si  % 
der  böte  huop  si( 
stat 

45  und  sagte  Rüedegen 
dem  marcgräven  h^i 
daz  er  koeme  so  in  di 
die  geste  wurden  hö 
dö  sprach  der  marc( 

50  'ir  maeren  beide  lob 
von  schulden  ich  ii 

sol: 
an  wemgevelletiuda: 
der  den  vanen  vor  i 
ich  wii  daz  maus  im  < 

55  dö  sprach  der  herre 
'  daz  tuo  min  friunt  1 
swä  müede  der  dege 
da  neme  in  danne  B 
des  lesten  trage  in  f 

60  dö  sprach  der  marq 
'daz  ist  ein  friuntllc 
wan  mich  sin  harter 
dann  ander  hie  dehc 
da  von  daz  ich  in  gei 

65  von  Brünhilde  der  r 

des  trage  ich  in  bilU 

si  kömen  al  besui 

die  andern  hete  wui 

daz  ez  also  gelobet  i 

70  genuoge  waeren  an  c 
gerne  mit  in ,  möhte 
'ich  hän  des  den  eit 
geboten,'  sprach  dö 
'  daz  unser  keiner  w 

75  wan  sehs  unde  ahzi< 
die  mit  dem  vanen  i 
gen  dem  palas  an  di 


11 7 1 5  als  18  annder  20  Ladislaw  23  getorsten  29  Da 
hart  35  recken  fehlt  40  da  43  sy  tetten  49  da  52  wen 
wer  54  man  ins  56  freundte         59  ersten  ff         60  da         68 

71  gerner        72  die  aide 
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man  enweiz  uns  niht  hie  vor: 
des  win  von  schulden  müezen 
lAn; 
780  dö  sprach  der  Dietriches  man, 
der  ungemuote  Wolfhart 
*swie  ich  getuo  die  widenart, 
mtn  Wille  der  st^t  als^  dar 
daz  si  des  werdent  wol  gewar.' 
»     Witege  der  sprach  duo 
dem  herren  Dietrichen  zuo 
*  Heime  der  helt  guot 
^  der  wil  daz  ir  sinen  muot, 
lürste,  senftet  dd  mite, 
M  und  tuot  des  iuch  der  helt  hite 
ob  daz  fuoge  möhte  hdn : 
swie  mit  grözer  n6t  dan 
Hildebrant  sin  swert  tnioc 
dazimSifirit  üzderhendesluoc , 
^  in  hete  gerne  nu  der  degen : 
s6  möhte  er  deste  baz  gewegen 
sinem  llbe  wunden, 
swii  in  die  vinde  funden.' 
d4  $prach  der  herre  Hildebrant 
^^  *ich  solz  tragen  an  mincr  hant 
um  daz  urliuge  ein  ende  hat, 
swieezhalt  darnach  ergät.  120* 
▼erteilent  ez  die  recken  mir, 
daz  »wert  gibe  ich  danne  dir: 
^  ^  kumet  ez  niht  von  miner  hant 
ttnz  wir  rümen  ditze  lant.' 
Swaz  ieman  d6  dar  umbe  ge- 
sprach, 
»wie  her  Dietrich  des  verjach 
daz  ez  ein  gesinde  wjere , 
^®  Hildebrant  der  miere 
der  Uez  ez  also  hine  gän. 
der  künic  Ermenriches  man 
der  kam  d6  mit  in  in  den  strit 


wol  und  ritterlichen  stt. 

15  ez  wart  in  kurzen  stunden 
an  einen  schalt  gebunden 
der  vane  vaster  dennoch  ^. 
dd  sAmten  si  sich  niht  m^, 
si  schuofen  daz  man  schefte 

so  ir  iegellches  krefte 

nach  siner  mäze  füorte  mite : 
der  gerner  mit  dem   swerte 

strite, 
si  fundens  wol  die  State  Mk. 
vor  ir  hütten  sach  man  sä 

25  gesatelt  ziehen  in  diu  marc. 
gesach  ie  mannes  ouge  starc 
ritterschaft  in  keinen  landen 
von  guoten  wtganden, 
daz  mohte  ouch  da  wol  ge- 
schehen. 

30  als  ir  mich  e  hörtet  jehen, 
Helpferich  der  wigant 
der  nam  den  vanen  in  die  hant : 
si  riten  kurzlichen  dan. 
daz  wart  schiere  kunt  getan 

35  ßrünhilt  der  vil  riehen, 
diu  hiez  dö  sneliicllchen 
die  frouwen  nemen  ir  guotiu 

kleit : 
als  irdaz  ma^re  wart  geseit, 
wie  schiyesiindiuvenstersaz ! 

40  mit  stolzen  frouwen  tete  si  daz : 
siben  edeler  könege  wip 
und  maneger  juncfrouwen  lip 
säzen  dk  in  richer  wAt. 
des  was  do  niht  langer  rät, 

45  Der  wirt  maose  für  daz  tor. 
ja  vant  er  ritterschaft  da  vor, 
der  h(ehsten  der  er  ie  gephlac 
unz  an  sinen  lesten  tac. 


11778  niht]  so       79  des]  daz       80  da      85  do      SS  seiaem      90  tuot]  pittet 
''gfossen  ff     97  seinen  H      99  da      1 1800  solts  //      1  der  vrlauge      3  erteylent 
n  vester        IS  da        30  höret  //       44  da        45  masset         46  daruor 
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üf  diu  ros  si  wären  komen : 
11850  dö  bete  ouch  Ortwin  genomen 
des  küneges  vanen  in  die  hant. 
ir  einer  möhtewol  ein  lant  120^ 
zieren ,  waer  er  dar  inue. 
mit  meisterlichem  sinne 

55  riten  sehs  und  ahzic  man 
gewäfent  von  der  porte  dan. 
si  Westen  wol  deiz  mueste  sin : 
bedenthalben  hinder  in 
liezen  si  vil  manegen  degen, 

60  der  die  selben  solde  wegen, 
daz  man  bi  den  stunden 
als  küenen  bete  funden 
sam  der  für  die  porte  reit: 
ez  was  ir  etelicbem  leit 

65  daz  er  muoste  da  bestän. 
dö  sprach  der  Krimhilde  man 
*•  läzet  ofien  uns  diu  tor. 
si  suln  uns  vinden  so  hie  vor 
(daz  ist  der  min  gedinge) , 

70  daz  Rüedger  nimmer  bringe 
den  vanen  mit  ^ren  hine  wider.' 
iedoch  so  hülfen  im  des  sider 
die  von  Amelunge  lant 
daz  in  der  helt  an  siner  hant 

75  mit  gewalte  unz  in  die  porte 

truoc. 
versuochet  wart  ez  genuoc 
ob  siz  erwern  künden, 
ir  ieglich  bete  funden 
an  dem  gejeide  sinen  bern, 

80  die  sich  mit  s werte  und  mit 

spem 
unverre  liezen  dringen, 
nu  hört  man  aber  erklingen 
maneger  bände  lüten  krach. 


vil  manic  cröjieraere  sprach 

85  nach  Site  siner  herren  lant. 
mau  pruovte  ir  heim  unde 

rant, 
dar  zuo  ir  ritterlichen  muol 
da  habte  manic  degen  guot, 
der  ez  als  gerne  bete  getan 

90  ob  er  es  fuoge  möhte  han. 
Witegen  rücken  üf  gescha 
den  heim,  daz  er  daz  gesacl 
wie  Hagene  in  dem  satele  s£ 
schiere  kos  der  degen  daz, 

95  er  bete  richer  tjoste  muot. 
eins  Wales  einen  schaft  guot 
fuorte  der  degen  vischin: 
aber  der  übermüete  sin 
wolde  der  Guntheres  man 
11900  Witegen  gerne  geletzet  hän. 
Heimen  den  unguoten, 
gen  dem  beguude  muoten  12 
der  truhsseze  Sindolt ; 
dö  bete  der  küene  Rümolt 

5  ouch  den  sinen  da  erkom. 
üz  helme  blicken  niht  verloi 
bete  der  Krimhilde  man, 
er  sach  ungüetlichen  an 
den  fürsten  da  von  Berne: 

10  dö  bete  ouch  in  vil  gerne 
geletzet  siner  ere 
Dietrich  der  degen  höre, 
Günther  dö  Dietleibe  ersacb 
wider  Ortwine  er  sprach 

15  ^hie  kumet  Dietlinde  kint. 
al  die  mine  friunt  sint, 
die  helfen,'  sprach  der  deg 

Stare , 
'  ob  er  mir  rume  daz  marc 


11850  da         55  manne  :  danne         56  gewappent         57  daz  es         66  da 
68  sfillen        83  von  maniger  handt  lauten  prach        84  croirer  prach        86  pro« 

^0  er  fehlt         96  ein  J/        99  weit         11903  drugksasse         4  da         kik 
fehU        6  helmpUcken  J/        10  da        16  alle        18  mit  ^ 
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dai  ims  dai  ros  alhie  best^.' 
utto  ich  waen  daz  im  der  hell  ^ 
bet  gerümet  slnes  vater  lant. 
Walther  der  wigant, 
der  sach  Rüedeg^ren  an: 
d^  sprach  der  Uildegunde  man 

e  'des  weiz  got  wol  die  wärheit, 
mir  ist  innicUchen  leit 
dai  ich  dem  helde  gewegen  bin. 
fuert  er  nu  den  pris  hin, 
des  hän  ich  lützei  ere: 

M  dah  aber  ich  Rüedegere, 
s6  hkX  der  alte  friunt  min 
übel  bestatet  den  sinen  wfn 
den  ich  ze  Bechelären  tranc: 
8ö  habe  diu  wjle  unüanc 

S6  daz  des  spils  ie  wart  gedäht. 
sin  tugent  hat  mich  dar  zuo 

bräht 
daz  ich  ofte  den  hp  mtn 
wägte  durch  den  willen  sfn." 
Sus  wärens  bedenthalben  gar, 

M  geliche  geschart  als  ein  bar 
her  Günther  und  die  sine , 
die  recken  von  dem  Rine : 
in  der  mäze  kam  ouch  dar 
Dietleip  mit  siner  schar, 

^  die  leite  dö  her  Rüedeger. 
dö  hiez  der  marcgräve  h^r 
den  küenen  Helpherichen 
üf  Ortwin  den  riehen 
mit  dem  vanen  wenden : 

M  der  fuorte  an  sinen  henden 
des  kunic  Guntheres  vanen. 
man   mohte    in  Übte   gema- 
nen,  121»' 

er  was  doch  grimme  gemuot. 


Helphertch  der  degen  guot 

55  neigte  daz  zeichen  hdrUch: 
dö  daz  gesach  her  Dietrich, 
dö  neigtens  al  gemeine ; 
da  was  ir  deheine 
der  vergsze  an  der  baut, 

eo  dem  wart  ritterschaft  erkant, 
sIner  baniere. 
üf  einander  schiere 
wäm  die  vanenmeister  komen. 
ze  rehter  tjoste  bete  genomen 

65  Dietleip  Gunthare , 

geneiget  bete  der  here 
•  sinen  schaft  helfenbeinin : 
also  bete  Günther  den  sin 
uf  den  tugenthafteu  man. 

70  ir  beider  ros  muosteu  gän 
üf  die  bäbsen  in  daz  gras. 
Belebe  schiere  üf  was, 
daz  ros  daz  Dietleip  da  reit: 
Günther  der  helt  vil  gemeit 

75  ouch  sin  selbes  niht  vergaz, 
baz  er  in  den  satel  saz. 
Her  Dietrich  und  her  Sifrit 
in  einem  nitlichen  sit 
wären  zuo  einander  komen. 

80  sper  brechen  wart  vemomen 
daz  ez  als  ein  doner  döz. 
so  richiu  tjost  und  also  gröz 
was  lange  her  nie  geschehen , 
so  diu  aldä  wart  gesehen 

85  von  guoten  wiganden, 
dö  bedenthalp  ir  banden 
geneigten  sehs  imd  ahzic  man. 
die  trunzen  sach  man  höhe  gän, 
durch  Schilde  stächen  diu  sper: 

90  dirre  viel,  dort  gesaz  der 


11924  da  36  tugeode  39  dar  53  grymmes         64  zu         6B  herre 

^7  belffenpainen  :  sein,  verbessert  von  H^ackemagel  im  altd,  lesebuch  (1859) 
'•571.       71  hachssen        78  seyt        83  ward  J/       84  so /cAft      was /T       8H  da 
o8  dnmozen 
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vor  Stiche  ongefüege; 
dem  brach  daz  fiOrbüege, 
'  s6  gestruhte  dem  daz  marc: 
ir  etelichez  was  s6  starc 
11995  daz  ez  nach  stiche  dan  truoc 
sinen  herren  verre  genuoc. 

Sit  wart  michel  der  gedranc. 
man  hörte  großzlichen  klanc 
üf  manegen  buckel  riche. 
12000  dö  sach  man  Helpherlche 
mit  dem  vanen  gen  dem  tor: 
des  was  man  da  mit  strite  vor 
den  eilenthaften  gesten.  [122'' 
vil  manegen  heim  vesten  • 
5  sach  man  von  siegen  schinen. 
dö  Günther  mit  den  sInen 
wert  daz  lant  und  ouch  die  stat, 
dö  mohte  ir  etellchem  mat 
werden  aller  siner  spil. 
10  dö  was  dözes  harte  vil 
von  sperbruche  nu  gelegen: 
gehört  man  wunder  ie  von  sie- 
gen, 
daz  mohte  man  ouch  wol  ver- 

nemen. 
ez  muose  im  äbele  gezemen 
15  dem  Hünolt  schankte  da  den 

wln, 
und  dem  zer  anrihte  sin 
Rümolt  gap  die  braten, 
die  wurden  dö  beraten 
von  biulen  lanc  und  armgröz. 
20  dem  bluot  von  wunden  da  niht 

flöz, 
der  wart  aber  sus  also  geslagen 
daz  ez  ir  etelicher  klagen    * 
mohte  envollen  wol  daz  jär. 


ez  wären  zuo  einander  gar 

85  komen  die  nötvesten, 
die  ersten  mit  den  besten. 

Swaz  ander  iemän  dli  heg 
üz  sinen  siegen  nie  verlie 
her  Sifrit  Dietrichen. 

30  der  helt  vil  lobeliche 
liez  ouch  daz  niht  under  weg 
man  sach  von  den  stnen  sle( 
den  Sifrides  Schildes  rant 
von  der  Dietriches  hant 

35  wol  verhouwen  und  zerslag 
daz  wunder  künde  iu  nien 

sagen 
daz  Witege  und  Hagene  heg 
}k  bezzer  ritter  wurden  nie 
baz  in  strite  funden , 

40  denn  an  den  selben  stundei 
an  den  vonRabenedägescha 
da  beten  kleinen  gemach 
Randolt  unde  Rienolt: 
ob  si  der  Nibelunge  golt 

45  des  tages  ervohten  solden  b 
ez  enmöhte  in  angestlicher  st 
Sabene  unde  Berhtunc, 
die  beide  küene  unde  junc, 
vor  ir  widerstanden 

50  in  erwagten  an  den  banden 
harte  dicke  diu  swert.     [1! 
zeinander    wären  wol  gev 
Bitrolf  und  her  Gernöt. 
gegen  in  bete  der  tot 

55  sines  huses  tür  entlochen, 
vil  swinde  wart  gerochen 
des  jungen  Dietleibes  zom. 
Günther  der  degen  üz  erkc 
der  wont  bi  im  in  arbeit. 


11991  von  12002.  8  da  10  da  wart  doses  14  im  vil  19  p> 

29  Diettrichen  :  lubelicheo        32  sähe  von  seiueii         39  daz  ff        46  moct 

angstlicher  nicht  stan,  verbessert  von  ff^ackernoffel         18  die  teurn  helde        5! 
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i9$o  man  sach  das  hdrilche  streit 
Herbort  di  von  Teiielant 
und  Boppe  der  wigant, 
Herbortes  swesterkint 
er  brähte  fiuwerröten  wint 

SS    dicke  Ha  Schildes  renden 
den  beiden  vor  den  henden. 
UFahh^r  unde  ouch  Rüedeger, 
die  versuochtenz  deste  m^r 
daz  si  wtten  wäm  erkant 

o    ez  möhte  Walthdres  hant 
Teste  turne  brechen  nider, 
doch  erwerte  sich  im  sider 
des  känic  Etzeln  wigant. 
die  zw^ne  recken  man  ouch 
vant, 

'^    Liudegast  und  Liudegere , 
da  man  die  beide  b^ 
mit  stdte  wol  bedrungen  vant. 
da  streit  oudi  von  der  Hiunen 

laut 
Blcedel  und  die  sine  man. 
swaz  degenheit  da  wart  getan, 
Tolzuc  des  vaste  wären 
die  beide  von  Mütären. 
da  muoste  brechen  manic  rinc, 
du  Häwart  unde  Irinc 
K  zQo  dem  vanen  drungen. 
Hombogen  und  Rämungen 
sach  man  vil  willidiche  da : 
w&  solt  man  suochen  anderswä 
Imfiride  den  Heben? 
^  man  sach  6ä  krefticUchen 
die  Harlunge  striten. 
bt  niemannes  ziten 
ywX  man  guote  ntter  baz. 
man  sach  bescheidenlichen  daz, 
^  daz  Witzlän  und  die  sine 
dem  vogete  von  dem  Rine 


ao 


stuonden  willicllchen  bt. 
da  was  deheiner  also  firt 
em  heet  da  ungemacbes  vil 
11100  in  dem  horten  nitspil, 

des  Ah  von  in  begunnen  was. 
ein  wunder  ist  daz  da  genas  1 23' 
der  dritte  inder  under  in. 
Helphrich  brähte  den  vanen 
hin 

5  mit  ungeföeger  arbeit , 
Aä  der  degen  vil  gemeit 
erbeizte    vor    den  schranken 

nider. 
der  geste  venre  der  wart  sider 
bi  dem  vanen  nider  geslagen 

10  (des  mac  man  wunder  hoeren 

sagen), 
swie  bi  im  stuenden  Aä  ze  tal 
die  geste,  die  den  herten  schal 
pruovten  Aä  mit  beides  hant. 
Helphertch  der  wigant 

15  was  ein  teil  worden  wunt: 
den  vanen  zucte  Aä  zestunt 
der  tiurltche  Berhtunc. 
A6  was  vii  manic  helt  junc 
bt  im  nider  da  gestanden. 

20  von  Burgonde  landen 

Günther  mit  al  den  friunden  stn 
erbeizten  nider  gegen  in , 
daz  mans  im  mohte  danken, 
die  Swäbe  zuo  den  Franken 

S5  gestuonden  angestitcher  nie , 
A6  Berhtunc  der  helt  hie 
daz  zeichen  in  die  schranken 

truoc. 
man  sach  Aä  helme  genuoc 
erschinen  unde  erglesten, 

30  dd  die  sturmvesten 

wären  zuo  einander  komen. 


11985  den,  verbessert  von  fFackemagel     86  Hornpoge     99  er      12101  beg^n- 
^  ^     3  jDdert  vndert       13  proefet  H      IS  da       20  Burgunden      26  da      30  da 
Heldenbuch  I.  12 
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ir  habet  e  yil  wol  vernomen 
beidenthalben  von  ir  kraft : 
man  mohte  werde  ritterschaft 
12135  kiesen  an  ir  banden 

von  maneger  fürsten  landen. 
Nach  prise  was  in  allen  ger. 
Witege  der  lief  jenenber 
sam  ein  wildez  eberswin, 

40  Hagenen  den  vint  sin 

dranc  er  mit  siegen  hinder  sich, 
die  liute  dühte  unbillich 
mide  ouch  wunderliche  genuoc, 
daz  ietweder  den  andern  niht 
sluoc. 

45  Heime  und  Witege  hülfen  dan 
des  künic  Ermenriches  man, 
dem  stolzen  Berbtungen. 
mit  im  wart  so  gedrungen 
daz  manz  für  wunder  mac  ge- 
sagen 

60  wie  der  vane  wart  getragen 
von  der  Berbtunges  hant. 
Sifrit  Ü2  Niderlant  123'» 

bete  gerne  daz  gewert: 
ez  wart  mit  bamere  nie  gebert 

55  so  sere  üf  aneböze. 
sin  wolden  schäme  gröze 
bän  Günther  und  die  sine, 
die  recken  von  dem  Rtne , 
und  ouch  ir  küenen  geste. 

60      wer  da  taete  daz  beste, 
daz  künde  nieman  gespehen. 
ez  mohte  leide  vil  wol  sehen 
Brünhilt  diu  künigin , 
dö  man  her  unde  hin 

65  ir  friedel  mit  den  siegen  dranc : 
si  mohte  sagen  wol  undanc 
ir  milte ,  diu  also  geschach 
daz  man  s6  manegen  helt  sach 


in  angest  sines  Itbes  stän. 

70  daz  siz  hsete  verlän , 
daz  nsemens  alle  für  guot. 
kein  frouwe  was  s6  hoch 

muot, 
diu  ir  gesellen  sach  aldä, 
si  wiste  in  gerner  anderswä 

75  Mit  erhaben  Schilden  höbe  j 

nuoc 
die  man  da  vor  banden  tru« 
sach  man  die  werden  geste  g 
da  wart  ein  hüswer  getan 

,   diu  nie  von  beiden  m^r  i 

Schach, 

80  dö  man  Berbtungen  sach 
den  edelen  und  den  rieben 
da  von  im  muosten  wichen 
die  von  Lamparten  laut, 
da  tete  diu  Sifrides  hant 

85  daz  man  immer  saget  ze  mae 
wie  er  ze  helfe  waere 
slnen  konemägen  bi. 
ob  si  beliben  schaden  M , 
des  half  in  wol  des  recken  ha 

90  Berbtungen  den  wigant 
er  underm  vanen  nider  sluc 
dar  Sprüngen  schiere  genuo 
Witege  und  ouch  her  Dietr 
mit  ir  beiden  lobelicb, 

95  die  küenen  Bemsere, 
Berbtungen  den  helt  maere 
brähtens  harte  küme  dan. 

den  vanen  aber  sä  gewan 
Rüedeger  an  sine  hant. 
12200  Walther  von  Spanjelant 
unde  ouch  Herbort  der  deg4 
mit    den   aller    meisten   s 
gen  IS 

der  ie  gephlägen  künege&kii 


12138  ihenen        40  Hagren        42  daacb  If       55  amposse       64  da       73  si 
S7  k&Den  magen  ä      88  beleiben      94  vil  lobeleich      98  so       12200  Spanili 
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iA  mit  81  TOD  der  porten  sint 

!206  drungen  Dietrichen 

daz  er  in  mnoste  entwichen. 
ESn  tefl  wart  Wahsmnot  da  wunt 
sin  Teter  Hdche  sä  zestunt 
för  den  maeren  helt  spranc: 

10  daz  Eckehartes  swert  erklanc 
dem  recken  Idte  an  sfner  hant. 
']k  sach  man  diu  helmbant 
?il  starke  vor  in  bresten, 
manegen  schilt  Testen 

15  sach  man  dh  gar  zerhouwen. 
Tor  dem  palas  hl  den  firouwen 
waz  ez  woi  s6  nähen 
dazs  ir  aller  eilen  sähen , 
ob  sis  erkennen  künden. 

20  man  sach  da  schiere  wunden 
den  färsten  Wiehere: 
Else  der  tu  h^re 
den  recken  in  die  brüst  sluoc 
underm  schilde  den  er  truoc. 

»D6  wart  Ton  Wolfbrandes  hant 
Gelphrät  Az  Beier  laut 
dorch  die  brunne  bluotvar. 

'    Nantwtn  nam  des  war, 
Ton  Beier  lant  der  herzöge : 

M  swie  nu  einem  beide  gezoge, 
d6  lief  er  Hildebranden  an, 
des  forsten  Dietriches  man. 
Hildebrant  sluoc  Nantwine , 
daz  sines  hebnes  schlne 

^  der  sunnen  gap  den  widerglast 
und  daz  im  der  heim  brast, 
dem  Witegen  swesterkinde. 

ich  waen  man  immer  vinde, 
noch  enhät  alher  getan , 

^  sd  manegen  rehte  käenen  man, 


s6  man  iö  bl  einander  sach. 
etlichem  der  bluotTarwe  bach 
hete  durchfiozzen  sine  wät, 
als  ez  noch  in  strite  stät; 

45  etlichgiencdäouchwolgesunt. 
A6  wart  Ton  Rdmolde  wunt 
schiere  der  grimme  Wolfhart, 
deste  m^  helme  schart 
muoste  werden  bl  in  hie. 

50  froun  Heichen  ingesinde  gie 
Taste  Hüedeg^re  bl.         [124'* 
wie  Bloedel  an  dem  strite  sl, 
daz  hceret  an  dem  maere  sagen, 
man  dörfte  es  för  einen  zagen 

55  bl  andern  guoten  recken  jehen, 
hete  man  da  beTor  gesehen 
inder  sine  degenheit. 
daz  was  ouch  niht  Terdeit, 
man  gedähte  es  under  stunden : 

60  s6  biderben  hete  man  in  funden. 
Nu  hört  man  ouch  hie  sun- 
der wlle 
daz  vil  guote  Hornblle , 
daz  Biterolf  der  helt  truoc. 
man  hörte  ouchklangesgenuoc 

65  Ton  dem  starken  Welsunge, 
daz  Dietleip  der  junge 
Til  dicke  höflichen  sluoc. 
da  was  ouch  dözes  genuoc 
da  daz  alte  sahs  erschal, 

70  daz  dicke  df  unde  ze  tal 
gie  an  Dietriches  hant. 
under  in  was  wol  erkant 
swä  man  Mimmingen  sluoc 
daz  Witege  der  helt  truoc. 

75  man  hörte  ouch  Nagelringen 
üf  helme  dicke  erklingen. 


12218  daz,  verhetseri  von  fFaekemagel        25  Da 
^       31  da  Hilbranden  H         45  ettlicher         46  da 

57  in  der         60  piderb         61  weyl :  hörn  peyl 
^  B       68  doses        73  Minin^o  H 


27  prSnne 
50  frawen 
62  ggter  H 

12* 


30  wie  im 

54  dorfft 

65  Weif- 
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dar  linder  diezen  man  vemam, 
s6  Sifnden  wol  gezam, 
den  gaoten  Balmungen: 
12280  man  sach  den  helt  jungen 
stunde  enmitten  under  in. 
da  was  ouch  Hagene  komen  hin : 
des  künic  Guntheres  man 
hete  ez  da  vil  guot  getan. 

85  Walther  von  Spanjelant 
der  truoc  Wasgen  an  der  hant, 
der  kam  dar  gesprungen, 
die  burgaßre  gedrungen 
beten  wider  die  geste 

90  ze  Wormez  von  der  veste, 
daz  si  sich  schämen  begunden 
daz  si  nie  enkunden 
an  die  porten  vollen  komen. 
Rüedgere  bete  der  strit  beno- 
men 

96  vil  der  sinen  krefte. 
dö  sprach  der  nötbafte 

^Helfet,  edel  Irinc, 
daz  ich  alliu  iuwer  dinc 
mit  iu  über  rücke  trage, 
12300  daz  der  küniginne  vane  wage 
ze  Wormez  innerhalp  dem  tor. 
swaz  wir  ie  täten  hie  bevor,  125* 
daz  ist  wider  ditze  ein  wint.' 
Irinc  truoc  ^en  vanen  sint 

6  als6  vor  Rüedegä*e 
daz  ez  gemüete  sere 
alle  die  da  wären, 
e  der  von  Bechelären 
vollen  in  die  porte  gedranc, 

10  vil  manic  swert  ob  im  erklanc. 
dö  gie  der  herre  Dietrich 


als  der  degen  lobelich 
dicke  hete  vor  getan, 
under  die  porten  kam  gegan 

15  Dietleip  und  Biterolf  der  degen. 
solch  wunder  hört  man  nie  von 

siegen 
daz  do  diu  Guntheres  hant 
frumte:  da  von  er  daz  iant 
behabte  vor  den  gesten. 

20  Sifrides  des  nötvesten 
genuzzen  die  Burgondsere. 
Herbort  der  helt  maere 
der  tete  ellens  grdzen  schin. 
wie  möhte  ez  herter  gesin, 

25  dö  Liudeger  und  Witzlän 
und  Liudegast  niht  understän 
enmohten  daz  die  beide 
drungen  in  die  selde. 
Dö  was  Rüedger  hine  komen : 

30  des  wart  vil  wol  war  genomen, 
dö  der  degen  also  stolz 
begunde  stniu  spiegelholz 
üz  der  porte  houwen; 
dö  hete  er  den  frouwen 

35  gedienet  übele  unde  woL 
für  war  ich  iu  daz  sagen  sol , 
ez  waern  och  bezzer  beiiben 
denn  wider  üz  der  porte  ge- 

triben 
von  der  küenen  recken  banden 

40  die  beide  üz  fremden  landen, 
do  enbuten  von  der  zinne 
der  recken  triutinne 
daz  man  schiede  den  strit. 
wol  vemämen  ez  sit 

45  Dietleip  und  her  Dietrich: 


12282  komen  Hagen         84  guts 
den       96  da       nothefte       97  edele 
bessert  von  Wackemagel        9  porten 
20  Seyfride  H        25  da         31 .  34  da 
42  trauttinne        44  vernam 


85  Spanilant         86  Waschen         92  kun- 
12301  ynnerthalb       6  gemoet  vil  sere,  ver- 
14  käme        16  gehört        M  Walthere« 
37  wer  noch        39  den  H        41  da 
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dise  helde  hinder  sich 
81  hiezen  g^n  der  porte  st^n, 
*  wir  sullen  eine  wlle  Iftn 
daz  nrlinge  scheiden, 
i»5o  gevellet  ez  den  beiden, 
Gunthare  und  G^rndten.' 
etlichen  bluotes  röten      125^ 
hdrt  man  ez  A6  rhXen. 
wie  balde  si  daz  tüten! 

55       Den  finde  g&ben  si  A6  dar. 
es  was  noch  niht  verendet  gar, 
unz  ez  86  wart  gescheiden 
ander  ir  friunden  beiden 
daz  man  Dietieibe  prtses  jach, 

so  und  daz  man  yoUicliche  sprach 
den  lop  ouch  Rfiedegt^re , 
daz  ^  noch  sit  nie  m^re 
ein  vane  wurde  baz  getragen : 
woldens  im  die  danc  sagen 

65  durch  die  erz  haete  getan , 
s6  müese  er  gar  daz  lop  hdn. 
da  was  keiner  under  in 
(des  ich  vil  gewis  bin), 
im  enwsem  s6  milede  diu  lide 

70  daz  si  beidenthalp  den  fride 
rieten  unde  ouch  suene. 
Gunthar  der  yil  küene , 
swaz  ander  ieman  dh  gesprach, 
des  prtses  er  Dietieibe  jach. 

75  da  mite  was  gesenftöt 
dh  der  guoten  helde  not. 

si  wolden  rtten  von  der  stat: 
Gunthar  dö  die  beide  bat 
daz  si  sich  ze  hdse  liezen  laden, 

80  er  wolt  si  schöne  heizen  baden 
unde  in  schenken  stnen  wfn. 
daz  rieten  sie  under  in 


daz  si  ez  naemen  wol  führ  guot. 
ir  keiner  was  s6  wol  behuot, 

85  der  under  in  niht  wunden  truoc , 
em  haet  dochbiulensusgenuoc. 
Dö  engarten  sich  die  geste , 
degene  aller  beste, 
fünf  hundert  ritter  oder  baz. 

90  mit  des  wirtes  willen  tete  man 

daz, 
daz  man  die  porten  offen  lie. 
man  schuof  in  den  gemach  hie 
daz  man  si  dö  baden  hiez. 
vil  ungeme  sehen  liez 

95  Wolfhart  stnen  rügge  blöz : 
swarz  lanc  unde  gröz 
striche  lägen  vil  dar  an , 
sam  mit  brenden  der  man 
binden  bestrichen  waere, 
18400  und  waer  der  helt  maere 

so  wol  gewdfent  niht  gewesen, 
er  künde  nimmer  sin  gene- 
sen. 126' 
in  fride  und  staeter  süene 
riet  Gunthar  der  kuene 

5  daz  in  die  geste  gunden 
daz  si  an  den  stunden 
mit  brunnen  badeten  abe  den 

rdm. 
eteltchem  derz  vemam 
was  vil  leit  daz  ers  bat. 

10  die  geste  riten  in  die  stat : 
die  landes  herren  zuo  in  dar 
kömen,  da  si  hamaschvar 
vil  manegen  ritter  funden. 
etlichen  an  den  stunden 

15  si  anders  niht  erkanden, 
wan  daz  den  wiganden 


12349  vrlauge  62  nie  me  H         68  ich  fehlt y  verbessert  von  fFackema^l 

69  waren  H      glide         70  dem  ff        74  preyfä         75  gesenfftet  H        S6  er 

hette  doch  pe8l  87  Da  entgurten         93  daz  fehlt         95  ruggen         12401  ge- 

wappent        4  Walther        7  prunne      dem  H        12  daz 
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alsd  löten  diu  wort, 
di  yon  daz  si  nach  ären  hört 
» gestciten  hetea  s^re. 
12420  sehs  und  ahzic  oder  m^re 
gesäzen  zeinem  bade  hie , 
da  Gunthar  selbe  hine  gie 
mit  dem  herren  Dietriche, 
der  recken  lobeliche 

25  .wart  anderhalben  also  vil , 
der  man  vil  n^anegen  äne  zil 
geraemet  in  dem  strite  vant. 
von  iegelicher  forsten  lant 
fünf  hundert  recken  oder  baz 

30  gemeinlich  da  zem  bade  saz: 
mit  gedinge  daz  geschach , 
daz  man  von  edelen  frouwen 

sach 
vil  badelachen  dar  gesant. 
Rüedeger  von  Hiunen  lant 

35  daz  sine  hete  gedienet  so 
daz  er  sin  mohte  wesen  £rö, 
er  und  alle  stne  man. 
swaz  ieman  lobes  da  gew^an, 
des  wart  im  da  der  beste  teil. 

40  Wolf  hart  sprach  *  der  liute  heil 
ist  ungewegen  und  sinewel. 
ich  hän  ez\  sprach  der  degen 

snel, 
*versuocht  als  ouch  her  Rüe- 
deger.' 
Dietrich  sprach  dd  '  din  sper 

46  wart  niht  geneiget  als  daz  sin, 
dö  Walth^ren  den  friunt  min 
stach  der  hiunische  gast 
daz  im  daz  fürhüege  brast.' 
Wolf  hart  sprach  'nu  seht  mich 

an: 


50  weit  ir  wol  zerblouwen  eine 

man 
kiesen  inder,  daz  bin  ich.' 
her  Dietrich   sprach  'ja  ha 
ich  126 

von  der  Slfirides  hant 
s6  vil  der  biulen  daz  man  vai 

55  an  beide  llbe  ir  m^re  nie. 
swie  vaste  ich  im  begegene  gi( 
s6  brähte  mich  ie  von  im  ds 
also  der  Krimhilde  man 
(daz  sult  ir  wizzen  wol  für  war 

60  daz  ich  sanfter  zehen  jar 
wsere  wol  von  im  gewesen 
(mit  selber  not  ich  bin  genesen 
dann  bl  im  einen  halben  tac. 
der  beide  schimph  du  niegela 

65  der  sprach  hin,  so  sprach  di 

her. 
sus  gienc  ez  under  in  entwei 
mit  lachenlichem  muote. 
man  sach  da  beide  guote 
tragen  ingebunden  hant, 

70  da  man  doch  wunden  niht  e 

vant. 
ich  enweiz  wä  der  schim] 
gelac. 
den  gesten  man  dd  ere  phlac 
bieten  als  ez  in  gezam. 
swer  der  frouwen  kleinät  nan 

75  der  muoste  hin  ze  bove  komei 
ze  hüse  hete  si  so  genomen 
Günther  der  künic  riebe 
daz  si  Sit  friuntliche 
von  RIne  rümten  daz  lant. 

80  den  frouwen  was  daz  wol  ei 

kant, 


12422  hine]  nie  H 
50  ein        54  peul 
wayss  nicht 


25  alsnil        27  gerennet       33  padelichen  H      47  sprti 
56  begegnen  H       64  da       67  lachemlichen  H       71  i 
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wem  gesendet  was  ir  wät 
der  Wirt  hete  des  niht  r&t, 
er  brdhtes  üf  den  palas, 
<U  in  vil  wol  gesidelt  was 

iM8&  zer  aller  besten  spise 
die  wirt  in  kuneges  wlse 
iemanne  künde  bieten : 
d6  gap  in  ze  miete 
Ganth^  der  tiurlicbe  degen 
süien  wjn  nach  grözen  siegen. 
Sit  geschuof  der  degen  daz , 
daz  manic  werder  gast  gesaz 
für  die  vil  minniclichen  wip. 
da  wart  mit  ougen  ritters  Üp 
getriutet  durch  ir  degenheit. 
da  was  vil  frouwen  unde  meit 
die  si  vil  wol  enphiengen 
dö  si  ze  hove  giengen. 
Han  enbdt  in  michel  ere. 

itt<K>  der  helde  enwas  niht  mere 
für  die  frouwen  gegun 
wandle  mit  dem  vanendan  127* 
unz  in  die  porten  sich  erstriten. 
mit  vil  zühticlichen  siten 
&  man  hörte  itewizzen 
den  beiden  vermezzen, 
wie  die  degene  maere 
waßren  so  gevsere 
dem  wirte  und  dem  lande. 
10  des  ant^vurte  sa  zehande 
der  edel  fürste  Dietrich 
Brünhilde  der  küniginne  rieh 
'ja  hssie  er  mich  ze  vinde  niht, 
wan  daz  dicke  geschiht 
15  daz  firiunt  Munde  gestät: 
er  ist  saelic  der  in  hat 
s6  ez  im  gät  an  die  not. 
dö  mir  min  neve  daz  enböt, 


Dietleip  der  degen  maere, 
so  daz  er  beswseret  waere 

hie  in  disem  lande, 

des  möese  ich  haben  schände 

daz  ich  in  hete  dö  verUn. 

swaz  wir  hie  haben  getdn, 
t6  daz  kumet  nu  woi  ze  suone. 

ouch  zimet  im  wol  ze  tuone, 

Gunthare  dem  vii  riehen , 

daz  er  minniclichen 

ergetze  miner  basen  kint' 
so  daz  gelobten  sie  sint 

mit  vil  staetem  muote. 
Krimhilt  diu  vil  guote 

diu  sprach  Dietriche  zuo 

'ich  wil  daz  man  den  fride  tuo 
sö  so  staete  und  ouch  die  süene 

daz  ir,  degen  küene , 

so  iht  hazzet  minen  man. 

herre,  waz  hete  wir  iu  getan? 

swes  ander  ieman  hie  phlac, 
40  ich  sach  daz  iuwer  nit  gelac 

üf  minem  friunt  so  verre 

daz*  Sifrit  min  herre 

des  hat  vil  woi  enphunden. 

hat  er  von  iu  niht  wunden , 
46  er  ist  aber  sus  zerslagen 

daz  ich  daz  muoz  von  schulden 
klagen, 

daz  ich  iuch  ze  Wormeze  ie 
gesach.' 

Dietrich  der  helt  sprach 

'nieman    klaget  den  schaden 
min, 
60  der  ist  noch  groezer  danne  der 

sin. 

ir  klaget  danne  den  Schildes 
rant, 


124^5  zu  der 
12500  heldeo  was 
29  ersetzte  ff 


87  yemand        88  da      mieten 
5  iteweyseo         8  gewarc  H 
36  daz  degeo  vil  k&ene 


95  getrautet       98  da 
18  da         22  mus         23  da 
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g6    hat    im  anders  hie   min 
hant  127  *> 

in  disem  strtte  niht  getan , 
wan  daz  ich  den  zerhouwen  hän. 
13555  s6  küme  ich  bin  y  orim  genesen , 
ich  wil  iuch  bitende  wesen, 
mac  ez  in  iuwern  gnaden  sin, 
daz  er  mich  vor  den  friunden 

min 
immer  m^r  gedringe, 

60  daz  mir  min  höhgedmge 
so  nidere  von  im  mere  liume. 
dar  zuo  wil  ich  daz  mich  frume 
iuwer  vil  tugentücher  muoi.' 
'min  helfe  sol  iu  wesen  guot/ 

65  also  sprach  daz  Sifrides  wip : 
*ouch  sult  ir  mines  herren  h*p 
durch  minen  willen  län  gesunt.' 
her  Dietrich  lobte  ir  sä  zestunt, 
em  muese  ez  tuon  durch  gröze 
not, 

70  daz  er  uf  des  beides  tot 
gerite  nimmer  mile  breit, 
dd  sprach  der  ritter  vil  gemeit 
Sifipit  schimphlich  ouch  dar  zuo 
*  got  löne  im  der  die  suone  tuo, 

75  der  mir  des  hazzes  so  gewege, 
daz  ich  hem  Dietriches  siege 
immer  m^r  enphinde: 
wan  die  sint  s6  swinde 
daz  si  niht  gähes  mugen  ver- 
swem. 

*8o  swer  sinen  stieben  und  den 

spem 
sol  zegegene  riten, 
der  mac  vil  wol  erbiten 
sines  endes  üf  dem  wal/ 


des  erlachten  über  al 
85  ritter  unde  firouwen. 
ich  wil  des  wol  getrouwen , 
der  schimph  was  noch  ungele- 
gen, 
dö  sprach  Rüedeger  der  degen 
ze  Brünhilt  der  riehen 
90  'wie  rehte  senfticüchen 
mir  iuwer  gäbe  ist  bekomen! 
swaz  ich  des  frume  habe  ge- 

nomen, 
der  tiuvel  habe  im  minen  teil, 
ich  waen  min  rücke  iht  werde 
heil 
95  in  einem  halben  järe.^ 
*ich  tete  ez  äne  väre' 
sprach  des  edelen  küneges  wip. 
'sin  müese  trükric  sin  min  lip, 
und  waere  sin  niht  geschehen. 
12600  her  Rüedeger,  ir  sult  niht  jehen 
daz  ich  ez  taete  üf  iemans  haz. 
ich    tete    ez    niuwan    umbe 
daz,  128* 

als  ez  doch  ist  hie  geschehen , 
daz  wir  die  recken  hän  gesehen 
5  von  den  wir  wunder  hörten 

sagen, 
hie  ist  keiner  so  geslagen, 
ich  waen  mir  werde  es  m^re 
e  Günther  der  vil  h^re 
vol  versuenet  ane  mich. 
10  die  sorge  hän  ich, 

swaz  swems  üf  sinem  rücke  lit, 
daz  er  mirs  die  selben  mäze  glt' 
Dö  sprach  der  edel  Rüedeger 
'des  wolde  ich  immer  wesen  h^r, 
15  der  mir  künde  daz  gesagen 


12553  niht /"eA/^,  ^        61  kom:  frSmb       65  des  ^       69  ermas        72  da 
75  des  mir  H        76  Ichs  herren         78  sein         85  bede  ritter         88  da         89  zv 

91  mit  ^        92  fmmb        94  nicht        96  on  gfare        98  mnesse        12601  ich 
fehlt j  H        7  des        9  versnnnet         11  swerndes         12  die]  in  der         13  Da 
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du  ir  wurdet  wol  zerslagen: 
dl  waer  mir  deste  sanfter  mite, 
ir  wärt  in  iuwer  alte  site 
kamen  der  ir  phllget  ^: 
iisM  des  tuot  manegem  der  rücke  w^ 
daz  ir  s6  gerne  sehet  strft/ 
des  erlachte  aber  slt 
fil  manic  ritter  unde  maget. 
Hildegant  sprach  'nu  ir  alle 
klaget, 

»  m  klage  ouch  ich  den  mfnen 

man. 
dem  hlt  der  marcgriye  getln 
daz  an  im  wol  ze  kiesen  ist. 
w»r  stn  eilen  und  sin  list 
tf  rehtez  striten  niht  gewant , 

90  mich  hete  des  marcgräven  hant 
▼on  fireuden  nach  gescheiden 

gar. 
des  bin  ich  worden  wol  gewar, 
der  helt  gedähte  ninder  min, 
wie  ich  im  schankte  mfnen  wIn, 

»  d6  idi  Yon  den  Hinnen  reit, 
den  ich  tU  eilende  meit 
Etzelen  und  sinen  recken  truoc' 
des  wart  gelachet  ouch  genuoc 
TW  der  königinne: 

M  ir  sftzen  dar  inne 
Tierzehen  unde  m^re 
die  bt  dem  künege  h^re 
lägen  in  der  trunkenheit. 
d6  si  drä  maere  hete  geseit, 

tt  des  wart  gelachet  über  al 
in  dem  Gunth^res  sal. 
D6  qprach  der  guote  Rüedeg^r 
*ob  ir,  küniginne  h^r, 
mich  überhüebet  der  schäm , 


50  mich  hftt  gemachet  im  s^  zam 
der  degen  üz  Spanjelant:  [128^ 
hsBt  ir  hie  twalm  an  der  hant, 
den  trunke  ich,  unde  gebüte 

er  daz. 
ez  was  not  daz  äne  haz 

55  uns  der  wirt  s6  hftt  gelabet, 
mich  hat  alsd  ze  hüse  gehabet 
der  schoenen  Hildegunde  man 
daz  ichs  yergezzen  niene  kan.' 
Brünhilt  diu  sprach  duo 

60  dem  edelen  Dietleibe  zi]io 
'wir  hseten  nach  vil  s^re 
engolten  daz  iur  ^re 
s6  höhe  an  guoten  firiunden  stät. 
ich  wolde  noch  niht  haben  rät, 

«5  swie  uns  hie  doch  sl  geschehen, 
ich  enhete  Wolfharte  gesehen.' 
dö  sprach  gezogenltche 
Gunthar  der  künic  rfche 
'des  mac  iuch  nemen  untüre. 

70  solt  aber  ir  Tor  der  müre 
sine  siege  enphangen  hin, 
ir  haet  in  also  gerne  län 
bellben  da  ze  Herne.' 
si  sprach  *'  ich  sach  daz  gerne , 

75  do  er  s6  gremllchen  saz 
und  man  im  daz  helmyaz 
abe  löste  und  im  daz  s wert  nam : 
er  was  ein  w^nic  worden  zam,' 
sprach  diu  küniginne. 

80  Wolf  hart  sprach  'hier  inne 
ist  nu  der  schimph  gar  gelegen, 
haet  ichs  getrouwet,'  sprach  der 

degen, 
'daz  ez  solde  also  geschehen, 
ir  haßt  mich  jirlanc  nie  gesehen.' 


U616  daz  wirdet  ^        18  ir]  in  ^        20  vil  manigem         34  schancke  iST 
^  mTs        42  bey  Etzele  dem        46  des  ff        47  Da        50  in  H       51  Spanilant 
59  kein  absatz  in  der  hs.         61  wir]  vil  H        66  hette  Wolffharten         67  da 
75  da      grymmiclichen        84  nie]  lue 
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1^685  Er  lachte  und  tete  im  doch  aiht 

wol. 
also  em  begozzen  kol 
begunde  riechen  dö  der  man. 
diu  frouwe  biten  in  began 
daz  er  ez  lieze*ane  haz. 

90      her  Witege  der  sprach  daz 
*wie  hete  her  Günther  daz  er- 

däht 
daz  im  ze  lantwer  wurden  bräht 
also  werde  geste? 
helde  so  notveste 

95  bi  deheinen  stunden 

bi  einander  wurden  funden. 
ich  solde  im  nimmer  werden 

holt, 
wan  mich  hat  her  Rümolt 
mit  kraphen  und  mit  braten 
12700  in  strite  als6  beraten 

daz  mir  diu  lide  müezenswem. 
swelchschiltkneht  an  in  wil  gern 
in  zome  sine  sptse,         [129*' 
der  dunket  mich  niht  wlse/ 

5      Her  Heime  der  sprach  duo 
dem  helde  Hünolde  zuo 
*ich  woide  e  ungetrunken  sin, 
e  er  mir  gaebe  solhen  wIn 
den    mir   da  schankte  iuwer 
haut.' 

10  do  sprach  Hunolt  der  wigant 
'her  Heime,  ir  möht  den  spot 

wol  län. 
ich  hete  es  gerne  mer  getan, 
waßr  ez  niht  schade  an  ere. 
iuwer  wäfen  sneit  s6  sere 

15  daz  ich  schankte  niht  den  wtn 


bevöUen  nach  dem  wilk 
Do  sprach  der  wirt  *ez  ^ 

baz.' 
der  kunec  von  Tenela 
und  smielte  der  rede  die 
nam: 

20  er  was  dar  under  niht  i 
er  hete  daz  sine  ouch  wc 
Witzlän  unde  Poytän 
mitrede  sprächen  ouch  ( 
der  kunec  von  Beheim 
duo 

85  ^swaz  man  min  hie  vei 

hat, 
des  ist  niht  vil;  dochhäi 
vil  gerne  der  gesellesch 
diu  mir  von  guoter  hel< 
in  strite  hie  gekündet  i 

30  ich  hete  ze  etelicher  fri 
eines  alten  wibes  Mdege 
möht  er  mir  sin  ze  sta 

men/ 
dö  sprach  der  fürste  üz  T 
'  mir  wart  "hie  höchzit  € 

35  dar  ich  so  friuntllche  gi 
wart ,  da  ich  s6  grozen  t 
möhte  wol  gewunnen  b 
swaz  ich  noch  hergestrii 
ez  kam  mir  uf  die  angc 

40  man  hete  min  niht  func 
solde  ich  sin  getrouwel 
nu  ez  aber  so  wol  ist  e; 
so  sol  der  wirt  den  dien 
verdulten  in  den  zühtei 

45  Dö  sprach  Günther  d< 
'mir  künde  nieman  hluig 


12^85  lacht  es  vnd  86  als       begossner,  verbessert  von  Lachmann 

1355.         OOder/'eA/^  91  im  herr         12705  der /eA^         8  gebe     10 

lObeaoUienir        17  Da  23  sprach        24  auch  da        26  han /eA/^,  ^ 

35  dahin        36  wurd  42  nu  so  es  H        45  Da 
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ffir  schaden  nod  für  misseUt. 
döfhimte  mich  der  Hagenen  rat : 
der  riet  mir  daz  wir  sanden 

1^150  nüch  iu  edelen  wiganden, 
alae  ir  ^  habet  vernomen. 
also  sint  si  her  bekomen  129^ 
und  habent  errettet  miniu  lant.' 
dd  sprach  Rienolt  zehant 
»  *her  kunec,  des  muget  ir  wol 

jehen , 
ich  hän  sd  ringen  solt  gesehen 
zer  werkle  nie  gedienen  baz.' 
aliez  daz  da  beide  gesaz, 
die  redeten  sunder  dö  ir  muot. 

•o  des  Wirtes  wJn  der  was  so  guot 
daz  maneger  gämelJchen  sprach, 
her  G^möt  schiere  daz  ge- 
sach, 
Si  wolden  urloup  dannen  hän. 
von  dem  sedele  was  gestlin 

K!^  her  Bitrolf  unde  ouch  Dietleip. 
der  beide  nieman  dö  beleip, 
A  stuonden  von  dem  sedele. 
vil  manege  frouwen  edele 
man  daz  gestüeie  rümen  sach. 

7o  der  Biteroifes  sun  dö  sprach 
*her  künic,  lät  uns  urloup  hän. 
8waz  wir  einander  hän  getan, 
daz  sol  gar  verkorn  sin.' 
dö  spradi  diu  edel  kunigln 

^^  *sö  küsset  ir  iuch  beide, 
daz  manz  da  mit  so  scheide , 
daz  ir  iht  äveret  den  haz.' 
die  beide  rieten  alle  daz , 
alsez  gesprach  des  künegeswip. 

^  vil  maneges  küenen  ritters  lip 
mit  zühten  urloup  genam. 


gefuegiu  rede  da  wol  gezam 
den  rittem  mit  den  meiden 
dö  si  sich  wolden  scheiden. 

S5  Dö  sprach  diu  küniginne  hdr 
'  edel  marcgräve  Rüedeger , 
ir  sult  froun  Heichen  daz  sagen, 
daz  wir  in  zühten  wol  vertragen 
daz  si  ir  volc  hat  her  gesant. 

90  uns  sint  diu  maere  wol  bekant 
wie  si  her  Dietleip  bestät , 
da  von  daz  ir  gedienet  hat 
er  und  her  Biterolf  der  degen. 
ich  wünsche  ir  daz  der  gotes 
segen 

95  iedoch  bt  ir  gelücke  st. 
si  sol  immer  hazzes  frl 
dar  umbe  gar  vor  uns  bestan: 
Sit  si  ie  'z  beste  hat  getan, 
dö  tete  si  wol  daz  si  den  degen 
12800  niht  wolde  läzen  under  wegen.' 
Dö  sprach  diu  schoene  Hilde- 
gunt 
'  wiste  wir  nu  hie  zestunt  130' 
waz  wir  Rüedegere 
möhten  bieten  ere 

5  nach  fhuntlicher  minne, 
er  und  diu  marcgrävinne 
hänt  uns  so  dicke  liep  getan, 
wir  künden  niht  so  guotes  hän 
wir  enteilten  ez  im  gerne  mite.' 

10  dö  sprach  er  'frouwe,  des  ich 

bite, 
des  gewert  mich,  vil  edel  wip. 
swie  mir  verhouwen  si  der  lip 
von  des  küenen  recken  haut, 
so  wil  ich  von  iu  beiden  sant 

15  in  friuntschefte  urloup  hän.' 


12747  beidemal  vor,  verbessert  von  Laehmann  zu  den  Ntb,  2156,  1.         48  da 
^    Hageo       50  edle  ff      54  da       57  zu  der  weit       59  da        72  an  einander 
'^  dt       80  manigen  kaenen  ritter        84  da        85  Da        86  marggraf       98  yetz 

99  da        12801  Da        9  tauten        10  da        15  an  freuntschaffte 
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dö  sprach  Hildegunde  man 
*got  phlege  iuwer,  Ruedeger.' 
dö  sümten  si  sich  niht  m^r, 
si  nAmen  urloup  über  al. 
12820  die  recken  rumten  dö  den  sal, 
si  riten  ze  Wormez  üf  den  sant. 
her  Sifrit  von  Niderlant 
der  reit  gesellicliche 
mit  dem  herren  Dietriche, 

16    äventüire,  wie  sich 

Die  Hiunen  kerten  in  ir  lant. 
Dietleip  der  wigant 

35  volgete  in  wider  über  Rln 
und  Biterolf  der  vater  sin 
hin  wider  unz  an  den  Gunzenl^ 
da  si  zesamene  körnen  e. 
da  schiet  sich  dö  her  Dietrich 

40  in  siten  harte  friuntUch 
von  stner  muomen  kinde. 
daz  Ermriches  gesinde 
nam  urloup  ouch  von  in  dan. 
her  Berhtunc  unde  stne  man 

45  und  Witege  der  wigant, 
si  karten  in  ir  herren  lant , 
und  ander  ir  geseUen.       1 30*» 
dö  hete  ir  starkez  eilen 
gedienet  vllzicUchen 

50  Dietleibe  dem  riehen. 
Die  fürsten  üz  Meilän 
karten  ouch  froellchen  dan, 
den  dankte  vil  güetlichen  sint 
der  schoenen  Dietlinde  kint. 

55  ez  schieden  ouch  die  beide 
üf  der  selben  beide, 
die  kuenen  Harlunge , 
die  zwene  degene  junge. 


25  sam  si  wurden  nie  gehaz. 
ouch  ^rte  den  vrirt  daz, 
daz  er  die  wlgande 
he  von  sinem  lande 
scheiden  vil  minnidtchen: 

30  die  in  e  wänden  riehen 
mit  schaden  und  mit  s^re, 
den  bot  er  michel  ^re. 


das  her  ze  lande  schiet. 

Fritele  unde  Imbrecke, 

60  und  ander  manic  recke 
die  im  gedienet  beten  dar. 
also  schieden  si  sich  gar, 
die  guoten  wlgande 
und  kerten  heim  ze  lande. 

65      Hie  sult  ir  beeren  waz  g 

schacb. 
Heime  der  helt  sprach 
zem  herren  Dietrichen 
'nu  tuot  so  friuntllchen 
(da  mite  hoehet  mlniu  dinc^ 

70  und  helfet  mir  daz  Nagelrin 
wider  kome  in  mlne  phlege 
daz  mir  die  SfMdes  siege 
so  verre  brähten  von  der  haJ 
dö  sprach  der  alte  Hildebran 

75  *  vil  gerne  gaebe  ich  iu  daz  s  w« 
und  wsere  ez  eines  landeswe 
bset  ir  wan  daz  eine  verUn 
daz  ir  niht  bsetet  besten 
Slfride  den  vil  riehen 

80  vor  minem  herm  Dietrichei 
daz  was  ein  gröz  übermuot' 
wol  west  ir  daz  der  helt  ga< 
gegen  im  gewegen  waere. 


12816.  18  da         27  den  H        30  wannden         38  zu  samen         42  des  Brf 
reiches        48  da        sterchen  H        55  auch  von  im  die  bede        57  Harunge  S 
(51  gedienet]  gedienten  ^        67  zum        74  da        78  het        SO  von  H      herren 
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ei  ist  mir  immer  sware 
i2885daz  ir  den  gelf  habet  begän. 
ir  solt  dai  rehte  verstto : 
idk  wolde  d  rilkmen  Beme, 
e  ich  iu  immer  gerne  so 

daz  swert  le  banden  bringe. 
90  wie  ahte  iuch  s6  ringe 

min  voget,  der  furste  Dietrich  ? 
iu  enkumet  daz  wlien  lobelich 
nimmer  wider  in  iuwer  hant, 
im  erstrltet  ez,'  sprach  Hilde- 

brant.  s5 

^       D6  sprach  der  köene  Heime 
*sö  bin  ichz  der  eine 
der  also  wol  gestriten  tar,  1 3 1  * 
einwlc  ode  in  voikes  schar, 
sam  deheines  fursten  man.  ao 

^o    möht  ich  daz  wäfen  wider  hän, 
der  rede  wsere  allez  min/ 
WoUhart  sprach  d6  wider  in 
* ceheim ,  gebetz  im  an  die  hant.' 
er  sprach '  und  solden  alliu  lant 
&   Terweisen  an  dem  Übe  min, 

ich  yersuoche  wol  daz  eilen  sin/        ss 
*des  gestate  ich  niht'  sprach 

Dietrich : 
*ob  der  helt  vergähte  sich, 
doch  sul  wir  unser  zühte  phle- 

gen/  40 

^^  dd  sprach  Witege  der  degen 
'swä  erz  füeret  durch  diu  lant, 
iu  dient  iedoch  des  beides  hant/ 
*  her  Dietrich  dö  Hilbrande  bat 
*gebt  im  daz  swert  an  der  stat       45 
^^  durch   Ermenrich   den   veter 

min/ 
'herre,  daz  enmac  niht  sin , 


ez  enwerde  mir  also  benomen. 
daz  muoz  von  iuwem  schulden 

komen 
ob  ich  ez  niht  behalten  kan. 
man  weiz  vil  wol  wie  ichz  ge- 

wan: 
da  solde  erz  selbe  hän  genomen/ 
Sit  muosten  si  zesamene  ko- 
men, 
Heime  und  ouch  her  Hildebrant. 
an  in  wart  sIt  wol  erkant 
ir  nit  unde  ouch  strites  haz. 
her  Dietrich  erloubte  in  daz , 
d6  erz  niht  scheiden  künde: 
swelhem  diu  erste  wunde 
vom  andern  wurde  geslagen , 
jener  solde  den  pris  tragen. 

Dd  sprach  der  helt  Wolfwln 
'sold  er  Hildebrant  der  veter 

min 
gegen  Nagelringe  stän, 
er  enmöhte  ein  als  guot  wäfen 

hän, 
s6  waere  ez  ungellche/ 
dem  forsten  Dietriche 
si  rieten  daz  erz  teile  baz , 
dö  si  niht  künden  den  haz 
zwischen  in  gescheiden. 
stt  vant  man  in  beiden 
zwei  swert  wol  ebenmaßzic 
und  vil  widersaezic. 
daz  eine  der  truoc  Gerbart , 
da  mite  er  manegen  schilt  schart 
vil  dicke  biete  geslagen; 
daz  ander  truoc,  hörte  ich  sa- 
gen, 
der  vil  starke  Wolf  brant :  1 3 1  *» 


B 


12894  ir  erstreit      95  Da      9S  ein  weych  ob      99  fürsten  fehlt      12901  mein 

13  Hildebrande  16  er  sprach 

27  da        31  Da       32  sol  der,  ver- 

34  er  mocht  dann        35  vü  vn- 


3  in  ^  4  er  sprach  fehlt      10  da 

-^       17  es  werde  mir  dann        24  im  H 
^f*»rt  von  Laehmann  zur  Klaffe  27         33  gen 
«•»eiche       38  da        45  bette 
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daz  wart  Heimen  an  die  hant. 
mit  übelem  gebären 
12950  schiere  gewäfent  wären 
die  zw^ne  wigande. 
der  helde  üz  sinem  lande 
einen  rinc  bestalte  Dietrich, 
den  schilt  gezucte  för  sich 

05  der  Til  genende  wigant, 
Heime  üz  Lamparten  lant 
lief  dö  Hildebranden  an: 
iö  schirmte  im  Dietriches  man, 
daz  si  b^de  wol  künden. 

60  dö  sluoc  eine  wunden 

Heime  dem  meister  Hildebrant. 
als  der  helt  der  enphant, 
dö  sluoc  er  Madelg^res  kint, 
daz  beidiu  bluot  und  fiuwers 
wint 

65  üz  den  ringen  draete 
sam  ez  der  luft  da  wsete. 
Dar  näher  spranc  her  Dietrich , 
der  thire  degen  lobellch, 
er  gestatte  ins  dö  niht  m^re. 

70  si  wären  beide  in  ^re 
des  strites  noch  bestanden : 
doch  muost  man  Hildebranden 
den  pris  da  für  Heimen  wegen, 
also  behabte  der  küene  degen 

75  den  guoten  Nagelringen, 
die  aller  besten  klingen, 
her  Dietrich  schiet  ez  under  in : 
Heime  fuorte  daz  swert  hin 
von  hern  Dietrichea  bete. 

80  Hildebrant  ez  ungeme  tete 
daz  er  daz  wäfen  muoste  län. 
her  Dietrich  unde  sine  man, 
die  k^ten  gegen  Berne. 


dö  fnoren  also  gerne 

85  die  degene  aller  beste 
ze  Rabene  in  die  Teste 
Nu  wolden  rümen  < 
lant 
die  e  biete  besant 
Gunthar  der  tiurllche 

90  sich  rihte  dö  zuo  den 
manec  man  ze  siner  h 
der  wirt  bete  sin  guot 
mit  in  geteilet  gerne  d 
selber  helfe  was  er  fr^ 

95  die  er  bete  von  in  ges 
dö  hörte  er  ir  dehein 
der    sine    gäbe    wo] 

phän. 
dö  kam  für  den  künec 
Walther  und  freu  Hilc 
13000  urloup  si  nämen  an  d 
als  tete  der  herre  üz  1 
ze  hove  brähte  er  an 
Hildeburc  die  vil  riebe 
dö  kom  ouch  baltliche 

5  üz  Beheime  Witzlän: 
des  wip  was  vil  wol  g€ 
diu  gienc  dem  helde 

hant. 
er  kam  da  er  Brunhild 
Jiiudeger  von  Sahsen  j 

10  dem  küenen  wigande, 
dem  was  ouch  urloubi 
Liudegast,  der  helt  gu 
der  kam  ouch  mit  der 
von  stolzen  magedlnei 

15  sach  man  gesinde  näcli 
da  wolde  ouch  langer  nil 
des  fürsten  Stuotfuhsc 


1*2949  fbeln  geparn  50  gewapnet         52  helt  ff        55  genante 

prtadeii  ff       5S.  60  da  61  dem  fehU      63  da      Madelangers  ff       79  ^ 

81  muesset       84  da  als       85  alle  ff      ^8  hette      90  da      91  da  : 

95  ine        96.  98  da  97  emphahen        13001  also       4  da       16  nü 
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swaz  freaden  hete  deheiner  lip, 
daz  firomte  si  ?il  kleine. 
isoM  si  liezen  ir  debeine 
scheiden  göellicher  dan, 
dd  si  daz  urloup  gewan. 

M  si  zesamene  wären  komen, 
mid  orioap  mit  küsse  wart  ge- 
nomen 
»  ?on  den  die  sich  nie  m^re 
durch  freuile  noch  durch  s^re 
gesamenten  sider  anderswä 
als  si  gesamenet  wAren  da : 
swaz  der  kunec  und  sin  wip 
dö  sprach 
9o  and  swaz  dankens  dd  geschach, 
daz  künde  iu  nieman  yoI  gesa- 

gen. 
swer  ^ren  welle  yil  bejagen, 
der  tuo'z  an   dem  der  ^ren 

phlege. 
in  Tier  enden  die  wege 
3^  TÜ  unmüezic  man  d6  vant. 
die  forsten  Guntheres  lant 
rümten  wol  nach  ir  ere. 
oudi  urborten  sich  vil  sdre 
die  stolzen  Burgondaere 
"•^^  al  ir  zit  uf  werdiu  maere. 
Also  ante  sich  der  schäch. 
swes  si  phlägen  sit  hie  nach , 
des  ist  mir  lutzel  iht  bekant, 
vran  wie  zuo  der  Hiunen  lant 
*^  riten  dd  die  Etzelen  man. 
die  leite  Rüedeger  von  dan, 
als  er  si  brähte  an  den  Rin.  1 32^ 
Heichen  und  dem  herren  sin 
het  er  erworben  ere: 
^  dö  muoten  ouch  niht  mere 


Etzele  und  daz  edel  wfp. 

Sit  wart  der  guoten  ritter  Up 

enphangen  vllzicltchen 

in  hiunischen  riehen. 
56      Blcedel,  als  uns  ist  geseit, 

mit  den  slnen  er  dö  reit 

da  der  forste  hete  lant: 

Vlächen  so  was  daz  genant. 

Rüedeger  der  helt  guot 
60  da  heime  in  slner  heimuot 

ze  Bechelären  niht  bestuont. 

er  tete  als  die  getriuwen  tuont: 

der  helt  gesach  wan  sin  wip 

unde  arbeite  sinen  lip 
<5  mit  den  gesten  wider  in  daz  lant. 

d6  Rüedeger  der  wigant 

nu  für  Mülären  reit, 

die  stolzen  ritter  yil  gemeit, 

Wolfrät  unde  Astolt, 
70  dö  nämen  danc  für  den  solt. 

des  wart  in  da  genuoc  getan. 

dö  sprächen  dise  zwene  man, 

her  Bitrolf  und  her  Dietleip , 

üb  si  des  twungen  keiniu  leit 
75  daz  in  ir  helfe  wurde  not, 

si  riten  mit  in  in  den  tot. 

sus  schieden,  die  da  wären, 

Ton  den  von  Mütären. 

ze  tal  bi  Tuonouwe  fluot 
80  Rüedeger  der  helt  guot 

fuorte  in  hiunischiu  lant 

vil  manegen  stolzen  wigant, 

die  Etzele  der  riebe 

im  vil  viizicllche 
83  bevalch  in  die  hervart. 

daz  maere  für  gesant  wart 

dem  künege  und  der  kunigin 


13023  Da         25  v.  d.  sy  sich  seit  nymmermere         26  weder  durch         27  ge- 
^«hten         28  gesameit         31  wol         33  thue  es         3S  sy  sich         40  alle 
^^  «adet         45  rateo  H         55  Do  B16del  H         58  WaUchen  69  WolffeUt  H 

70.  72  da        79  thonafiaSt 
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daz  daz  Ingesinde  sin 
koenie  wol  von  RIne. 
13090  der  künec  fragt  umb  die  stne, 
wie  si  wseren  geriten 
und  wie  si  hseten  gestriten. 
daz  wart  im  allez  wol  geseit. 
sin  botenbröt  wart  yü  bereit: 

95  des  gap  man  dö  behande 
zwei  hundert  bisande. 

Als  uns  diu  maere  sint  ge- 
seit, 133  • 
daz  edel  ingesinde  reit 
ze  Etzelburc  der  riehen. 
13100  si  wurden  froellchen 

Yon  dem  kunege  enphangen. 
den  palas  übergangen 
hete  er  hin  engegene 
Biterolfe  dem  degene : 

5  yil  wol  enphienc  er  sinen  suon, 
als  er  daz  gerne  mohte  tuon. 
der  künic  saz  dö  zwischen  in 
und  fragte  wie  ir  wlle  hin 
gegän  waer  in  ir  strites  tagen. 

10  do  begundens  im  genäde  sagen 

so  höher  dienste  siner  man, 

daz  des  froellche  site  gewan 

des  forsten  Botelunges  kint' 

diu  küniginne  mohte  sint  * 

15  erblten  niht  der  msere. 
dö  gienc  diu  erbaere 
da  si  den  kunec  sitzende  sach: 
diu  firouwe  firoellchen  sprach 
^willekomen,  ir  recken  edele.' 

20  wie  balde  von  dem  sedele 
'  die  alten  zuo  den  jungen 
ir  hin  engegene  sprungen! 
Dö,  si  die  recken  alle  enphie , 


diu  küniginne  silz^i  gie 
85  dem  künege  an  sine  site : 

mit  müellcher  bite 

warte  si  der  maere. 
Rüedger  der  lobebaere, 

in  den  palas  er  dö  gie. 
so  der  künic  in  froellche  enphie 

also  tet  ouch  diu  künigtn. 

'  waz  maere  ich  bringe  über  Rl 

diu  yernemet,  künic  riche. 

iu  enbiutet  tU  friuntliche 
85  her  Günther  und  her  Gßmöl 

die  maeren  beide  yil  guot, 

ir  dienest  unde  ir  firiuntscha 

si  wänden  niht  daz  iuwer  krs 

mit  here  si  solde  twingen. 
40  sin  hete  ouch  niht  gedingea 

Hagene  der  wigant; 

der  sprach ,  ez  hete  in  Hiun 
laut 

sin  hant  umb  iuch  yerdiei 
niht. 

swaz  schaden  in  yoniugeschi 
45  daz  muget  ir  wol  yolbringeK 

er  hat  ouch  den  gedingen, 

swenn  ez  mit  fuoge  mac  i 
schehen,      l£ 

daz  er  iuch  gerne  welle  seta 

in  hiunischen  riehen. 
50  mit  dienste  firiuntllchen 

er  enböt  ouch  miner  frouv 
daz, 

daz  er  ir  immer  äne  haz 

aller  triuwen  wil  gestän.^ 

yil  wol  danken  im  began 
55  Helche  diu  tugentriche. 

dö  sprach  gezogenliche 


13090  wol  vmb         95  da         96  besannde         13107  da        8  wille        9^ 
gangen         10  da         11  siner]  von  seinen         12  daz  davon  frolich  seit  gewaa 
16  da      der  J/        24  sitzen  do         28  Radegere         34  iu]  nu         38  iuwer]  wet 

40  sy  hetten        50  diensten        52  nymmer  H        56  da 
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aber  der  köene  marcoitD 
'froawe,  ichsol  iuch  boeren  län, 
waz  iu  frou  Brünhilt  enböt. 
i3ieo  si  wünschet  des  daz  iuwer  tot 
ir  nimmer  werde  für  geseit , 
und  daz  ir  äne  herzen  leit 
bellbet  unz  an  daz  ende, 
an  alle  missewende 
fö  bat  a  in  ir  dienest  sagen : 
soft  si  iu  wünschen  zuo  den 

tagen 
wie  lange  iu  werte  daz  leben, 
iu  wurden  tüsent  jär  gegeben.' 
'na  löne  in  got/  sprach  Hei- 
che  dö, 
«0  *daz  si  sint  alle  so  irö, 
swaz  mir  wonet  geluckes  bi. 
got  höete  ir  eren  swi  si  si.' 

Dö  sprach  der  tiurlicbe  degeii 
'frottwe,    ich   hän  in   minen 
phlegen 
'^  gäbe  diu  iu  ist  gesant.' 
vil  schiere  ir  wart  bekant, 
waz  diu  gäbe  waere. 
man  brdhte  den  sparwaere 
and  ouch  den  guoten  vogelhunt. 
^  ir  deheiner  Tor  der  stunt 
het  im  geliches  niht  gesehen. 
do  si  begunden  rehte  spehen 
des  Yogeihundes  leitseil, 
vil  maneger  wünschte  daz  erteil 
^  der  edelen  steine  solde  hän. 
lancvezzel  also  wol  getan 
Mart  nie  an  vederspil  gesehen , 
reht  alse  ich  iu  e  hän  verjeheu , 
wie  rlcher  koste  er  waere. 
^  den  gap  diu  erbaere 

13161  wurde         63  aus  vntz        69  in]  euch        70  des        71  glücke        

b2  da       S6  also  fehU,  H       88  euch  vor  ee        90  den]  da        13201  sullen 
^  *a  geschawet        9  alle  seine         13  vgL  6543.  13126.         15  do  fehU        20  im  H 


einer  ir  gesinde, 

dem  Nitkeres  kinde, 

einer  meide  h^riich. 

Helche  sprach  'du  soh  mich 
95  mit  dir  beizen  riten  län. 

s6  min  herre  und  stne  man , 

Etzele  der  maere  1 34  * 

und  sine  valkenere, 

wellen  kurzwile  hto, 
13200  s6  sullen  ouch  wir  niht  län , 

wir  suln  ir  beizen  schouwen, 

ich  und  mine  frouwen.' 
Rüedegt^r  der  wigant 

hiez  im  bringen  sa  zehant 
.*>  den  sinen  vanen  riehen , 

den  er  vil  angestlichen 

ze  Wormez  in  die  porte  Iruoc. 

der  wartgeschouwet  dägenuoc 

von  Etzeln  unde  al  sinen  man. 
10  vil  maneger  lachen  des  began , 

swer  ie  vernam  diu  maere, 

wie  er  im  gegeben  waere. 

des  gewan  dö  Rüedegere 

beidiu  lop  und  ^re. 
15  der  helt  dö  begunde  biten 

den  künec  in  zuhticlichen  siten 

und  Heichen  die  vil  riehen, 

daz  si  vllzicllchen 

den  recken  danken  solden, 
20  ob  si  in  guotes  wolden 

gunnen  unde  ouch  4re. 

dö  fragte  der  künic  here, 

wer  die  recken  waeren : 

er  zeigt  die  lobebaeren. 
25  den  wart  gedanket  allen  if  ol 

daz  siz  beten  gar  für  vol. 
nu  schuofens  alle  ir  gemach. 


73  Da 


geschawet 
22  da 

Heldeubuch  I. 
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Etzele  der  künic  sprach 

'man  sol  in  geben  des  si  gem.* 
13S30  dobegundemanzgesindewem 
Waete  harte  rfche. 

er  lönte  vUzieliche 

allen  den  gesten 

und  liez  in  niht  gebresten 
35  alles  des  si  solden  hän. 

ze  lande  muoten  dö  began 

her  Biterolf  der  wigant. 

dd  b6t  im  liut  unde  lant 

Etzele  der  rlche: 
40  des  dankte  im  groezllche 

die  zwene  wigande. 

ob  vil  richem  lande 

si  wären  beide  herren: 

swie  si  wären  verren 
46  von  irurbore  komen, 

ungeme  haetens  iht  genomen 

von  deheines  küneges  hant. 

Biterolf  der  wigant         [1 34  «^ 

den  künic  biten  dd  began, 
50  daz  er  si  solde  riten  län 

mit  friuntlichem  muote 

und  Helche  diu  vil  guote. 
Dö  sprach  daz  Botelunges 
kint 

wider  die  guoten  recken  sint 
55  Mr  sult  mich  niht  yerzihen. 

ich  mac  iu  niht  gelihen, 

ir  enwellet  ouch  von  mir  en- 
phän: 

für  eigen  sult  ir  von  mir  hän 

des  jungen  Nuodunges  lant. 
60  das  erstate  ich  hie  zehant 

dem  Rüedegeres  kinde.' 

allez  Etzeln  gesinde 


daz  sprach  güetliche  d^suo. 
Biterolf  der  jadb  duo , 

65  war  umbe  er  solde  nemen  lant: 
ze  Uhen  hete  sin  selbes  hant 
so  vil  den  wiganden, 
'  ob  üz  der  Hiunen  landen 
ieman  vmrde  vertriben, 

70  der  waere  mnder  baz  bcfiben 
dann  in  den  land^ä  minen.' 
Etzele  mit  al  den  sinen 
Biterolf  den  riehen 
vil  gemeinlichen 

75  bäten  daz  er  naeme^ 
daz  im  doch  wol  gezaeme 
zeim  jeithove  Stirelant. 
für  eigen  gap  erz  sä  zehant 
dem  edelen  fürsten  riehen. 

80      im  dankte  vUziclichen 
Biterolf  und  sin  suon, 
als  si  wol  mohten  tuen. 
Helche  diu  küniginne 
mit  Muntlicher  minne 

85  si  b^de  biten  des  began, 
e  daz  si  schieden  von  in  dan, 
daz  si  in  lobten  offenbare 
daz  zeiner  zit  in  dem  järe 
ir  einer  koeme  in  Hiunen  lant 

90  ob  si  niht  mühten  bede  sant, 
'daz  uns  ze  liebe  daz  geschehe 
daz  maniuwereinenhie  gesehe.* 
daz  lobten  in  die  beide  sän 
d  daz  si  schieden  von  in  dan. 

95      Des  landes  er  si  wtsen  hiez, 
und  ouch  die  bürge  die  er  liez 
in  dienen  eigenlichen.       1 35  * 
nie  gejeithof  also  riehen 
gap  deheines  küneges  hant. 


13229  begern        30  da       38  da       53  Da  sprach  des       57  weit      emphahea 
65  solt  er         74  gemainicleichen         77  zn  ainem         81  Piterol  H         88  xe 
ainer        9 1  geschähe  :  gesähe        94  im  ff       97  aigentlichen 
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13900  «M  Mterotf  liete  bekant 

diu  mbor  rehte  und  oudi  er- 

sach, 
le   stnem  rane  der  helt  d6 

sprach 
'ei  Ifl  ae  kunwlle  hie 
baa  daime  lant  ie 
i  noch  gtlMtc  le  ritterspil. 
hie  ist  weide  und  waMea  vil , 
diu  wazaer  haben!  vische  ge- 

nuoc, 
kein  ertriche  nie  getmoc 
baa  kon  unde  wln : 
1«  wie  mfthte  uns  baa  gegeben  sin? 
siben  goherze  es  hki. 
lötzel  hie  kein  berc  stat 
nian  enfinde  silber  drinne. 
ze  gaotem  gewinne 
15  Ut  daa  lant  Ober  al, 
beidin  id  unde  ze  tal : 
wih  zam  und  yederspil, 
des  mac  man  hie  hÄexk  vil. 
hai  sint  ouch  dar  inne. 
so  wir  handehiz  wol  mit  snme, 
und  daz  ichz  llhe  swem  ich  wil. 
ez  hat  edeler  ritter  yil 
und  vil  edele  dienestman. 
ez  wart  Etzelen  undertto 
SS  von  siner  grdzen  h^rschaft 
wir  gewinnen  Ifhte  noch  die 

kraft 
daz  wir  erbouwen  so  daz  lant 
daz  unser  eilen  unde  haut 
TOT  allen  känegen  ez  wol  wer. 
80  zwischen  der  £lbe   und  dem 

mer 
sttet  ninder  bezzer  burcstal/ 


bt  der  Stire  ze  tal 
wfste  in  d6  her  Hadebrant 
der  selbe  edel  wigant 

s5  daz  lant  von  Biterolfe  nam 
durch  die  grdze  genuhtsam. 
dar  nPidk  in  kurzer  stunde 
bouwen  begunde 
der  helt  yil  lobebaere 

40  Sttre  die  burc  msere, 

dhi  stt  yil  wtten  wart  erkant , 
dar  nkch  diu  marke  wart  genant 
daz  si  stsete  Stire  hiez. 
wol  zwelf  jftr  er  si  liez 

45  dem  küenen  Hadebrandc. 
stt  geliebte  in  dem  lande 
Bitrolfe  deme  riehen        135^ 
daz  man  in  stseticllchen 
hiez  den  Stlrsere, 

50  swie  daz  der  helt  yil  nuere 
hete  siben  lifirsten  lant, 
daz  man  in  doch  dicke  yant 
da  unde  in  Hiunen  riebe, 
den  helt  yil  tugentltche. 

ö5  Frou  Helche  diu  erwarp  daz  sint 
daz  Bitrolf  und  frou  Dietlint 
nider  zuo  Tuonouwe  riten. 
mit  yil  hMkhen  siten 
diu  könegin  in  daz  an  gewan. 

«0  8i  sprach  ze  Etzelen  ir  man , 
er  mües  immer  schaden  wesen 

frl, 
so  si  im  waeren  gerne  bt, 
yon  andern  wtganden 
üz  rtcher  knnege  landen. 
65  der  kunic  sprach,  ez  waere  war. 
dar  nach  daz  aller  nsehste  jdr 
si  hiezen  bouwen  in  daz  lant, 


13301  vrbar 

*«T»w       14  zu 

Hüdebrant  H 
61  m&fs 


2  zu         9  daz         10  geben         11  golt  Artzt  13  vinde  s. 

28  vnd  vnnser  baiidt       29  ez  wo!  Haupt]  wol  mit  33  wisst 

50  swie  fehlt         57  reiten  H        59  kuniginne  60  zu 

13* 
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die  man  sit  ofte  riche  vant , 
ein  burc  diu  Treisenmüre  hiez. 

r 

13370  in  beiden  si  do  daz  gehiez , 
ob  siz  geleben  solde, 
daz  si  da  sehen  wolde 
die  schoenen  Dietlinde 
unde  ouch  ir  gesinde 

75  und  daz  Rüedegeres  wip. 
wie  möhte  tugenthafter  lip 
in  der  werlde  sin  bekant? 
der  frouwen  5in  was  gewant 
üf  höhen  lop  und  ere. 

80  Etzele  der  künic  bere, 
swie  er  ein  beiden  waere, 
ir  lop,  daz  wlten  msere, 
daz  fuogte  er  zaller  stunde 
so  er  beste  künde. 

85  und  tsete  ez  noch  ein  kristen , 
der  mit  so  guoten  listen 
erwürbe  pris  und  ere , 
der  endorfte  niht  so  sere 
erfiirhten  die  hellevart. 

90  ich  enweiz  war  umb  der  kristen 

wart 
od  zwiu  er  toufe  hat  genomen, 
vil  maneger,  der  ze  helle  ist 

komen 
niuwan  durch  girlichen  muot 
und  ninder  kristenlichen  tuot , 

95  niuwan  horden  unde  sparn; 
der  mac  noch  baz  ze  helle  varn 
dann  Etzele  der  maere,    136  • 
swie  er  ein  beiden  waere. 
Dise  rede  lan  under  wegen. 
13400  dö  reit  Biterolf  der  degen 
hin  widere  in  daz  lant 
da  er  Etzelen  vant 


und  Heichen  die  riehen, 
er  dankte  in  vliziclichen 

5  daz  im  der  maere  wigant 
ze  eigen  gap  daz  riebe  lant, 
als  er  ez  bete  dö  gesehen, 
der  kunic  nu  begunde  jeben , 
er  wolde  im  immer  teilen  mite. 

10  frou  Helche  nach  ir  alten  site 
bot  in  wirde  und  ere. 

doch  wolden  da  niht  mere 
beliben  die  wigande, 
si  kerten  heim  ze  lande. 

15  urloup  beten  si  genomen , 
dö  was  daz  Ingesinde  komen: 
Ton  den  schieden  si  dö  hie 
daz  fremde  recken  m^re  nie 
baz  gerümten  fürsten  lant. 

20  si  griffen  des  in  Heichen  hant 
daz  sis  dicke  wolden  sehen, 
bezzer  botschaft  geschehen 
was  selten  fürsten  wibe, 
denn  bi  ir  mannes  Übe 

25  frou  Helche  Dietlinde  enböt. 
geleites  was  ouch  gar  unnöt 
den  vil  guoten  recken, 
doch  heten  die  vil  kecken 
ze  dienste  Rüedegere. 

30  der  marcgräve  bere 

si  brähte  durch  ir  eigen  lant. 
dö  riet  er  und  Hadebrant 
daz  si  mit  in  fuorten  dan 
vierzic  wdetlicher  man, 

85  wol  gekleit  und  wol  geriten, 
und  doch  nach  hiunischeasiten. 
sus  volgeten  in  ze  lande 
die  vil  guoten  wigande. 

Sit  hat  uns  niemandaz  geseit, 


13375  des  i^        83  zu  aUer 
99  1ass  13400  da  redt  ^ 

34  waydelicher 


84  aller  peste 
8  begande  nu 


90  wais  H 
31  brächte 


95  hurten  H 
32  da 
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isi4o  mit  wie  getjüner  senfte  reit 
her  Biterolf  unz  in  sin  lant. 
iedoch  ist  uns  daz  sit  erkant, 
daz  er  yU  wol  enphangen  wart 
nAch  slner  langen  heimvart. 
^  er  moht  da  heime  in  sinen  tagen 
▼il  menegiu  msere  sit  gesagen , 
wie  er  waere  geriten         1 36  *» 
und  waz  er  haete  gestriten. 
swaz  er  in  fremden  landen 
^  bete  mit  sInen  banden 
erworben,  daz  wart  wol  erkant. 
oach  sagte  der  edel  wigant, 
swaz  Belebe  Dietlinde  enböt: 
ür  wurde  nocb  nie  niht  so  not 
^   also  daz  si  si  gesaehe ; 

81  enwände  nibt  dazz  gescbspbe 
od  immer  künde  wol  ergAn. 
^  böbez  danken  wart  getan 
von  Biterolfes  wibe 
^    der  scboenen  Beleben  Übe. 
In  freuden  böbe  stuont  ir  muot, 
daz  die  beide  vil  guot 
kämen  also  wol  gesunt. 
er  ribte  näcb  der  selben  stunt 
^    awaz  im  ze  ribtenne  gescbacb. 
«r  scbuof  im  sit  vil  guot  gemach 
näcb  maneger  gr6zen  arbeit. 

er  bete  da  beime  nuo  geseit, 
iKrie  im  ein  lant  was  gegeben : 
^^    da  bin  er  pruovte  sit  sin  leben 
mit  gemeinem  rate 
l>4diu  fruo  und  späte, 
da  von  dem  beide  daz  gescbacb, 
daz  er  sit  vil  dicke  sacb 
^^   den  künec  von  fliunen  landen 


mit  sinen  wiganden. 

Frou  Belebe  und  ir  gesinde 
von  frouwen  Dietlinde 
redete  zaller  stunde 

80  daz  beste  daz  si  künde. 

sit  gefuogte  sieb  oucb  daz , 
daz  Biterolf  der  helt  besaz 
daz  lant  ze  Stiremarke, 
und  Dietleip  der  starke , 

85  und  sin  muoter  Dictlint : 
ze  Stire  brabten  sie  sint 
ir  volc  und  ir  gesinde  gar. 
dar  näcb  muose  in  dienen  dar 
der  gelt  von  ir  lande , 

90  und  stolze  wigande, 

so  er  beilorfte ,  der  kam  im  vil. 
sus  lebte  er  an  sin  endes  zil 
bi  Etzelen  dem  riehen 
^  sine  tage  vil  horlichen, 
«»5  und  Dietleip  der  starke : 
in  diente  Stiremarke 
wol  näcb  grözen  eren ;     137» 
und  Dietlint  der  hrren 
enböt  Belebe  diu  riebe 
13500  ir  botscbaft  friuntliche. 

oucb  muoste  ofte  daz  geschehen 
daz  bi  Beleben  gesehen 
wart  diu  frouwe  Dietlint 
mit  vil  grözen  freuden  sint. 

5  ez  phlac  wol  nach  eren 
Dietlinde  der  vil  heren 
Belebe  diu  vil  riche. 
des  hete  diu  tugentliche 
lop  unz  an  ir  endes  tac, 

10  daz  ir  lop  nie  gelac. 


13446  menige 
•'  i^ten  ze  aller 
3wart/eÄÄ 


51  wol  fehlt         56  sy  wand  Dicht  daz 
80  sy  da        88  mfiesse        13501  das  otft 
4  vä  fehU 
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XiZ  was  ze  Berne  gesezzen 
ein  degen  so  yermezzen, 
<ler  was  geheizen  Dietrich: 
i^iender  vant  man  sin  gelich 
^  1>1  den  selben  ziten. 
^  stürmen  und  in  striten 
^rste  in  nieman  bestän: 
^i*  was  ein  wunderküene  man. 
^r  lebte  dn  alle  schände. 
*^  die  tiursten  in  dem  lande 
^e  w^  im  alle  undertlüi: 
^r  Was  ein  fürste  lobesam. 
^e  sfnes  landes  phlägen, 
^e  selten  si  verlägen 
^^  freunde  fipümekeit! 
schände  und  laster  was  in  leit, 
uud  swä  si  gesazen, 
^ie  selten  si  vergäzen 
^^  pristen  in  für  alle  man 


I. 


1      so  den  edelen  Bemer  lobesam. 
D6  sprach  Wielandes  sun , 
ein  ritter  biderbe  unde  frum 
'  ich  enweiz  in  allen  landen 
deheinen  der  an  alle  schände 
85  lebe  als  der  edele  Dietrich, 
niender  vint  man  sin  gelich 
der  sd  gröziu  dinc  habe  getan.  2 
man  sol  in  loben  für  alle  man.' 
D6  sprach  meister  Hildebrant 
30  'im  ist  äventiure  unerkant 
in  den  holen  bergen; 
der  phlegent  die  getwerge. 
des  muoz  man  in  yon  schulde 

jehen: 
swer  ir  dventiure  wil  sehen, 
85  der  kumt  in  angest  und  in  not: 
si  slahent  manegen  helt  tot 
da  hat  er  selten  mite 


1  Ez  was  XU  pepn  Rrv,  Ciu  bernc  (bernaw  w)  waz  Pzwf     rechts  die  columnen- 

fti^  bei  Nyerup       2  pitter  K      3  er  was  r      4  =  26  vPz      sincn  gelich  Pvwzf 

]y^\i  vnK     7  getorst  f     8  =  12  KrPfd     9-12  —  (d.  t.  fehlen)  wf     10  tiursten] 

"***teii  Kr,  hern  *,  besten  Pz(v)       13  dinstes  Psw       1 7.  18  —  r,  1 7-20  /"      23  ich 

^^8  V,  den  ich  waisz  K,  ich  wais  mein  (nieman)  rf,  ich  wais  kainen  r,  ich  weysz  (en 

^^yrs)  en  nicht  Pz       24  deheinen  der]  nicht  eynen  der  w^  der  do  lebt  K,  der  da  lebe 

Y  der  so  gar  (so  recht  v)  lebe  (lebit  z)  rvf%      ane  schände  wf     25  lobe  zam  her  to, 

*jo  (als)  der  edele  Pf  alz  der  edel  (edel  von  pern  v)  herr  Krv(z),  also  her  (der  herrc) 

*^    26  =  4      27.  28  -—  Af      27  ding  Krfs,  wunder  w     28  lobe  s,  preyfen  x  (rf.  t. 

^  übrige)  =  40.  1080      30  gar  ein  weiser  weygant  K  (=  44),  von  arte  ain  grosser 

^^igant  ir  sindt  abnteur  voerchant  r,  dem  krieg  vnd  abentewr  war  ym  pekandt  v, 

2^f  ^etwerge  (Reht  fs)  ebenture  ist  um  (sint  ym  fs)  vnbekant  Pfvfs      32  der  phlegent 

^)  do  (da)  phlegen  Pv,  do  da  phlegen  K,  da  phlegent  sein  r,  der  do  plegen  fs,  phlogen  w 

.      33-35  -^  f      34  wer  ir  Pw,  der  dy  r,  wer  dy  v,  wer  ut  #       37  da*  mit  er  selber 

^t  gestriten  if,  der  vor  selten  hat  gestriten  v,  do  hatte  her  ny  gestreten  w       mit 

Striten  rPfs 
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deheinen  kamber  erliten. 
und  hiete  er  den  gesiget  an, 

40  ich  wolde  in  loben  für  alle  man.' 
Die  wlle  was  der  Bemerkomen 
and  bete  ir  beiderrede  vemomen. 
er  sprach  '  meister  Hildebrant, 
Ton  Garte  ein  wiser  wigant, 

46  und  waer  diu  rede  ein  wärheit, 

du  betest  mirz  lange  Yor  geseit.' 

HUtprande  tete  diu  rede  zom. 

er  slrdflte  den  forsten  höchgebom 

^swer  wii  sin  em  biderbe  man, 

50  der  sol  stn  rede  y^orgen  hän 
unz  er  merke  wie  manz  kere: 
s6  hat  er  tugent  unde  ^re. 
ich  weiz  ein^  kleinen  man,    3 
dem  ist  ¥il  wunders  undertan: 

5»  der  ist  küme  drier  spannen  lanc. 
er  hat  manegem  äne  sinen  danc 
baut  und  fnoz  abe  geslagen, 
daz  wU  ich  iu  für  war  sagen, 
der  grözer  was  dan  sin  drl: 

60  den  machte  er  aller  sorgen  tri. 
er  ist  Laurin  genant, 
im  dienent  alliu  wildiu  lant, 
diu  getwerc  sint  im  undertlin. 
er  ist  ein  kunec  lobesam , 


70 


75 


65  küenest  aUer  manne. 

in  tiroleschen  landen 

hat  ez  im  erzogen  zarte 

einen  rösengarten. 

daz  diu  müre  solde  sin, 

daz  ist  ein  vadem  sidin. 

swer  im  den  zebraeche, 

wie  balde  er  daz  raeche! 

der  müeste  im  läzen   swaeriu 

phant, 

den  zeswen  fuoz,  die  linken  haut* 
D6  sprach  von  Beme  er  Diet- 
rich 

^ez  ist  ein  degen  herlich. 

hän  ich  nu  iender  seUen 

der  ez  mit  mir  wdgen  wdle, 

ich  wil  suochen  die  rösen  röt, 
so  und  solde  ich  komen  in  gröze 

not.' 
Dd  sprach  Witege  der  degen 

4ch  muoz  der  reise  mich  yer- 

wegen  . 

mit  iu,  yU  lieber  herre  mtn. 

ich  wil  iwer  geselle  stn 
85  dorthin  ze  dem  garten, 

da  wir  äventiure  warten. 

wird  ich  den  garten  sihtec  an, 


38  oder  kein  KvP,  vnd  kein  rfs ,  noch  keinen  fo(t)      kamer  darin  r,  kwiier  nie 
hat  V,  kamer  do  Pfs      irleden  mete  w      39  and  ^  Pwf     40  loben  =  28      43. 44  '^ 
w       44  von  sparten  fs  (»  ^1390. 1442),  f^arK,  von  AHrvPz==^0  Kr.  536.  816 
45  vnd  ^^  Pf     46  so  P,  mirz  for  langst  iT,  mirz  pillich  vor  v,  mir  dy  (sy  nur  «)  kige 
wz^  ee  (mir  ee  fs)  davon  rfs      47. 48  -^  /^     49  er  sprach  Kx     50  Ion  R     51  mSadt 
r  ■«  jfjT  327,  erfert  K,  gehört  P,  weifs  w,  wiTse  z,  ir  vernement  f       man  ee  Rtf  MM 
(her)  sye  Pzt  sy  sich  hin  w^  ich  ez  hin  f     52  des  hat  Kv      57  hende  vnd  iiiez  Kn 
59.  60  -^  /"      6U  aller  eren  vP(z),  aller  freiden  s     63  dye  vP,  alle  Kx     65  kia  fP, 
and  kune  ti^,  ain  kanig  v,  gen  allen  K^  vnd  ist  aach  von  konst  ein  man  f,  vnd  ist  dar 
kienest  s       66  tirolessen  K^  dem  wilden  thanne  r,  dem  Tiroldes  tan  vPwf{s)f  n  itor 
rol  in  dem  (wilden)  danne  sd       67  er  mir  (im)  rv,  er  inne  f,  er  s,  ez  geheyt  M  P 
(-sgeheien  255,  Pw  257)       72  schire  Pw       73  maz  P      74  den  rechten  Km     U/t- 
ken]  denck  r,  tenken  v       den  lincken  fafs  dy  rechte  ws        76  ez  ist  P,  er  ist /,  (dv 
waz  «),  ist  ez  Kw,  ist  er  r        irlich  w        77.  78  —  s        irgen  eynea  gMfÜnPf 
ich  hab  (vind  v)  denn  ninder  ein  (kain  v,  denne  keynen  w^  dan  nicht  den  P  i^^ 
Krvwf       79  ich  müs  rvwfs      prechen  K,  sehen  vwfs        80  und  Krvs^  '•^x     ick 
halt  K      82.  83  ich  wil  rf     mich  der  reise  x  ausser  P     erwegen  Pw     $5.  M  Mf 
in  Kr      85  in  den  r        86  da  sol  rK 
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den  trite  ich  nider  in  den  pl^/ 
Üz  riten  die  birsaere 

90  durch  hoTelichiu  maere.  4 

daz  eine  was  her  Dietrich 
Yon  Beme  ein  forste  lobellch, 
daz  ander  was  der  snelie 
her  Witege  stn  geselle. 

95  dö  riten  die  zwtoe  degene  halt 
birsen  ze  Tirol  für  den  walt 
d6  die  zwtoe  köene  man 
k6men  in  den  grüenen  tan, 
dö  riten  si  bi  einer  wlle 
100  des  waldes  wol  siben  mtle. 
dö  körnen  die  beide  küene 
df  einen  anger  gröene 
für  einen  rösengarten. 
mit  gnldtnen  borten, 
5  mit  golde  und  mit  gesteine 
hete  Laurin  der  kleine 
die  rösen  schöne  bebangen, 
in  mohte  niht  belangen 
swer  in  solte  sehen  an; 

10  der  muoste  al  stn  trören  Uln. 
tU  wünne  an  deme  garten  lac: 
die  rösen  gäben  süezen  smac 
unde  dar  zuo  liebten  schin. 
des  kömen  si  in  gröze  pfn. 


15      Dö  sprach  Ton  Berne  er  Diet- 
rich 

daz  wort  gar  gezogenltch 

'Witege,  lieW  seile  min, 

daz  mac  wol  der  garte  stn , 

dh  von  uns  HUtprant  bftt  geseit. 
so  ich  fürht  wir  komen  in  aii)eit , 

als  verre  ich  mich  kan  yerst&n. 

des  garten  phliget  ein  biderbe 

man. 

die  rösen  gebent  süezen  smac : 

beide  naht  unde  tac 
25  möht  mich  ir  niht  verdriezen, 

der  uns  iht  hinne  lieze.' 
Dö  sprach  Witege  der  degen 

*stn  welle  dan  der  tiuvelphlegen  5 

mit  seltsaenen  Sachen, 
HO  ich  muoz  im  minner  machen 

der  höchvart  an  dem  garten. 

erbeizet  von  dem  marke.' 
Do  erbeizten  die  beide  kuene 

nider  üf  die  grüene. 
35  Witege  der  wtgant 

sluoc  die  rösen  abe  zehant 

in  dem  rösengarten. 

die  guldtnen  borten 

wurden  getreten  in  den  plftn : 


88  icb  trit  in  rmo  89  zwen  preyfer  (prisser  r,  piersser  v)  Krv,  prisere  Pz, 
^nere  f,  priozenere  «,  preisnere  dj  h^rn  w  93  der  ander  Kr  95  degen  Krw, 
fiwtcn  r,  recken  i*,  —  /*,  sy  vil  #  96  preysent  für  zu  tyrollez  ÜT,  piersen  für 
Tirol  in  den  v,  pyrfsen  zu  tyrolf  dem  walde  /*,  für  tirol  in  den  r,  czu  tyrolde  vor 
ien  walde  Fw,  zu  thirol  gegen  dem  walde  s  97-100  —  f  104  dy  guldinen  phor- 
^  P,  dy  gnldein  porten  (portt)  r#,  für  dy  g.  partten  v,  und  für  dy  g.  porten  Kd,  do 
^J  g.  borten  io,  dar  ane  ein  guldine  porten  /*,  myt  eyner  g.  phorten  z  6  domit 
^  Kasy  darin  het  v  7  rosen  stocke  (schdne  '^)  Pw^m  vmbhangen  n&#,  ver- 
^«n  ^  vmbfangen  d  8  erlangen  Pwz  9  in]  sy  Ato  13-23  --'  r  17  ge- 
selle immer  alle  18  dys  wfz  vil  wol  R  21  als  ver  v,  als  w  mich  rechte 
^i  i»8  nn  mich./*)  loich  danne  sd  24  vnd  auch  den  K  25.  26  ^^  v«  25  mich 
^rff  vns  P  26  daz  sy  vns  nicht  verliessen  K,  daz  sy  vns  icht  en  lizzen  Pw,  der 
Hieb  mit  gmach  liesse  r,  der  vns  lange  dry  nne  liezze  f  29  —  K  30  ich  wil  rvtoz 
<^niinner  s,  im  der  hoffart  x  31  dy  hoffart  dy  an  dem  garten  lyt  s,  die  hie  an  dem 
(disem  d)  garten  lit  sd,  die  ez  an  den  garten  hat  geleit  x  32  nider  (herre  s)  ez  ist 
^  fif  von  den  rossin  in  czit  s,  von  dem  rosse  dez  ist  (was  v)  zeit  x  36  abe  r,  al 
*)  -^  a?  37.  38  '^  V  38  vnd  (^  rP)  die  Rwfsz  guldine  port«  (phorte)  fr 
(orten  Rrsy  phorten  P  »  ltt4      39  die  wurden  Rrvw,  wart  frz 
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140  daz  gesteine  muost  sin  schioen 

län. 
also  yviT  ez  habea  gehoßret, 
diu  wunne  wart  da  zestoeret , 
swaz  freuden  an  dem  garten  lac. 
die  rösen  liezen  iren  smac 

45  und  dar  zuo  ir  liebten  schln. 
des  kdmen  si  in  gröze  pin. 
der  yadem  wart  zebrochen: 
daz  wart  an  in  gerochen, 
si  säzen  nider  in  daz  gras, 

50  iegUch  sins  leides  vergaz. 

Sehet  dö  kam  dort  her  geriten 
ein  getwerc  mit  s winden  siten, 
daz  was  Laurin  genant, 
ein  sper  fuort  ez  in  siner  haut 

55  bewunden  wol  mit  golde, 
als  ez  ein  forste  solde. 
vorne  an  dem  spere  sin 
da  swebete  ein  banier  sidin, 
dar  ane  zw^ne  winde 

60  sam  si  liefen  swinde 
in  einem  wilden  walde 
nach  einem  wilde  balde. 
si  stuonden  als  si  lebeten 
da  si  an  dem  banier  swebeten. 

65  sin  ros  was  ze  der  siten  vech  6 
und  in  der  groeze  als  ein  rech, 
dar  üfe  ein  decke  guldln 
gap  in  dem  walde  liebten  schin 
von  gesteine  als  der  liebte  tac. 


76 


80 


70  der  zoum  der  an  dem  rosse  ] 
der  was  rötguldin, 
als  in  der  kleine  Laurin 
bäte  in  der  linken  haut 
da  er  die  zwene  färsten  vant. 
der  satel  iif  dem  rosse  sin 
der  was  helfenbeinin. 
der  satelboge  gap  lichten  seh 
dar  an  lac  manec  rubin. 
sine  stegereife  wären  rieh, 
dar  inne  stuont  ez  ritterlldi : 
sin  beingewant  röt  als  ein  blu 
dehein  swert  wart  nie  so  guo 
daz  ie  s6  wol  getohte 
daz  dar  üf  gebeften  mohte. 

85  sin  brünne  was  unmäzen  guol 
si  was  gehert  in  trachenbluot, 
von  golde  gap  si  liebten  schtn 
kein  swert  moht  nie  so  guot  sl 
daz  si  möhte  gewinnen; 

90  si  was  geworht  mit  sinnen, 
dar  umbe  lac  ein  gürtelin; 
daz  mohte  wol  von  zoubar  sti 
da  von  hat  ez  zwelf  manne  kraf 
des  wart  ez  allez  sigehaft. 

95  [des  gesigte  ez  zallen  ziten 
in  stürmen  unde  in  striten.] 
ez  fuorte  ein  swert  umb  sIim 

lip, 
da  mite  buop  ez  manegen  strl 
daz  was  einer  spanne  breit: 


140  de  (den  r)  must  daz  edel  gesteio  (das  gest.  v,  den  rosen  r)  sein  (seiiM 
irnr)  schein  Äi/r,  do  musten  sie  ir  schinen /*       41-46  —  f       42  dk -^  rPws 
43  vroude  Pv,  wonne  w         47.  48  ^ —  rs         49.  50  —  f         49  vf  daz  vPwi 
50  ichlicher  P{z)rw,  ir  yetleicher  Kv,  ietweder  s       53  waz  sich  K       56  fäem  I9 
äeKüp       61  witen  vPw       63.  64  -^  /*      sam  rP      65  zur  f,  czu  einer  ÜT,  in  dff 
czu  den  Psy  in  den  z  68  gab  r,  daz  (sy)  gab  szy  die  gab  x        liehten  ^-^  ZW 

69  von  dem  gest.  KP  liebte  —  Pzf  73  tenchen  r,  rechten  w  76.  lÄ'-'i 
176  #  11  -^  K  79  waren  —  f  czirlich  w,  von  golde  reich  x  80  |i, 
ez  also  #,  he  z,  stunden  im  (stunden  w,  stnndt  jm  r)  sein  fuez  x  8 1  sam  P  83 
84  -^  r,  183- 188  /"  84  gehelfen  K,  gebeften  Pt;,.  gehaftin  w  88  gesyn  P» 
90  sinne  P  95-98  />.  s.  anm,  97-99  so  Pz  ein  swert  an  seiner  seitei^ 
mit  er  wol  kandt  streiten  daz  waz  K,  ey n  swert  an  seyner  seyten  das  was  to,  an  ui^ 
seilten  ain  swert  zw  allen  zeitten  das  was  v,  ain  scbbert  waz  r 
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100  isen  stahel  stein  ez  sneit 
sin  gehiJze  was  gukitn , 
der  knöpf  gap  ouch  liebten  schin , 
dar  dz  schein  der  jüchant: 

*    daz  swert  was  bezzer  denne  ein 

lant.  7 

5  sin  wäpenroc  was  sidtn , 
Ton  gesteine  gap  er  liebten  schin, 
Ton  maneger  bände  sacben 
mit  zwein  und  sibenzec  vacben. 
den  ftiorte  ez  zallen  ziten 

10  in  stürmen  und  in  striten. 
sin  beim  was  rötguldin , 
dar  ane  lac  manec  rubtn 
und  dar  zao  der  karfunkel. 

.  diu  nabt  wart  nie  s6  tunkel, 

IS  ez  labte  als  der  liebte  tac 
vom  gesteine  daz  am  bolme  lac. 
dar  öfe  ein  kröne  von  golde 
sam  si  got  selbe  wönscben  solde. 
üfder  kröne  obene 

^  sungen  wol  die  vögele , 
in  allen  den  gebaeren 
sam  -si  lebende  waeren. 
mit  listen  wart  ez  erdÄbt 
mid  mit  zouber  dar  bräbt. 


15  ez  fuorte  ein  goltvarwen  scbilt, 
der  wart  mit  speren  nie  verzilt , 
dar  an  von  golde  ein  l^bart, 
sam  er  oucb  wolte  an  die  vart : 
also  stuont  er  sam  er  lebete 

30  und  näcb  anderm  wilde  strebete. 
Laurfn  kam  für  geriten, 
die  forsten  beten  sin  gebiten. 
dö  ez  in  kam  so  n^ben 
daz  siz  beide  ane  sdben, 

35  dö  spracb  Witege  der  degen 
'got  müeze  unsers  beilespblegen, 
Dietricb  lieber  seile  min. 
daz  mac  vil  wol  ein  engel  sfn, 
sente  Micbabel  der  wise , 

40  und  ritet  üz  dem  paradise.' 
dö  spracb  der  von  Beme 
'den  engel  sibe  icb  gerne.        8 
den  beim  soltu  verbinden  baz, 
ich  förhte  er  trage  uns  beiden 

baz. 

45  und  ist  sin  eigen  dirre  plAn , 
so  bAt  ez  guot  reht  dar  an.' 
Dö  ez  in  kam  so  nAhen , 
si  begunden  ez  enphAben: 
die  fürsten  böchgebome 


20O  fltahel  staui  eyfeii  KP»,  stahel  eyren  eckbel  r,  steine  sUl  eysen  Wy  stahel 
yfei  stein  fs  {v)  2  knauf  fz  ouck  lo,  ^  a?  3.  4.  ^  /;  -  8  w  1.%.  ^f 
ü.  10  «^  i>  11  was  feste  vnde  g^t  Er  gab  ym  manef eo  (dem  deinen  d)  hellen  m&t 
^  er  was  fs  V6  vnd  darzu  v,  vnd  auch  dar  zu  A*,  darin  lag  r,  vnd  onch  P,  do 
^  id(s),  vnd  do  bi  /*,  dar  by  der  liehtt  #  15  ez  Pr,  sv  w,  er  x  sam  Pw,  reht 
^  A  schon  also  s     liebte  -^  KPfs      1 6  von  dem  —  an  dem  Kx{v)z)      1 1 7-224  -^  f 

18  <0  P,  al  ab  sy  got  selber  faren  s,  so  sy  ein  engel  füren  K^  sam  sey  (ail'z  w)  ein 
^inig  föm  rtr,  wie  sew  ein  mensch  wünschen  wolt  i*,  er  sy  (man  es  d)  winsehen  td 

22  lebendig  K{r)vu>        24  wart  (wart  sy  z)  ir  dacht  Pioz^  war  (waz  s,  ward  vr) 
^  (ir  da  r,  ir  dar  v)  gedacht  Ksrv     26  sper  Kv     nie  ^  P,  gar  f     durch  zUt  Pv 
^  oach  mur  K         29  also  —  P,  her  (der)  stunt  recht  alz  wsy  vnd  stant  als  f 
'^aach  einem  andern  /IT,  nach  ainem  rv       31  für  den  garten  Kx       32  erbeyten,  er- 
beten Pfs        33-46  ^  /•        ;54  an  -—  />#,  beide  -^  rw        36  #o  vP,  vnser  pey- 
^  Kwy  vBser  r,  vnser  iemer  (hut)  sz       37  vil  lieber  K      lieber  herre  vg       38  vil 
^icht  R       39  Michel  alle  ausser  z        40  vnd  rit  Pz,  vnd  reit  K,  er  rait  r,  der 
^ad  ws)  vert  vws        42  sich  Krvsd,  se  P,  sehe  w        43  pinden  rt'/'^s^»  370 
i  er  Kv%<,  der  engel  rsy  iz  Pw       vns  peyden  A',  vns  rt'#,  czu  vns  wz^  vnser  P 
S  lod  ^^  P        46  zwar  so  d      guet  K^  auch  v^^^  x      4b  do  hub  sich  grSz  vnd  in- 
kahen  f      49  iz  (hye  z)  gruste  (sy  grusten  ys  w)  dy  forsten  h.  Pwz^  do  (Sy  r)  gru- 
Lei  ex  die  h.  Ar,  sew  grüesten  das  tberig  h.  v,  von  den  f.  f 
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250  gruozt  ez  üz  grözem  zorae 
'wer  hat  iuch  tören  geheizt 
her  nider  üf  den  plan  erheizen 
und  iuwer  gurren  spannen 
üf  minen  grüenen  anger, 

55  den  ich  hän  geheien 

vor  manegem  toerschen  leien 
und  beschirmet  vor  manegem 

man? 
ir  müezt  mir  swseriu  phant  län. 
wer  hat  iuch  eseie  her  gebeten 

60  daz  ir  mir  habet  nider  getreten 
die  mine  lieben  rösen  röt? 
des  kumet  ir  in  gröze  not: 
ietweder  gebe  mir  ein  phant 
den  zeswen  fuoz,  die  linken  hant.' 

65      Des  antwurte  im  her  Dietrich 
harte  wol  gezogenlfch 
'neinä^  du  vil  kleiner  man, 
du  solt  dinen  zorn  län. 
man  sol  niht  färsten  phenden 

70  bl  füezen  und  bi  henden, 
die  wol  geben  riehen  solt 
beide  silber  unde  golt. 


hin,  gegen  des  meien  zit, 
so  got  die  sumerwunne  git, 

75  s6  kument  uns  ander  rdsen  tI 
für  war  ich  daz  sprechen  wil: 
man  sol  niht  forsten  phenden 
bl  füezen  und  bi  henden. 
ich  hän  guotes  also  vil 

80  daz  ich  dir  phant  niht  geben  wi 

Daz  getwerc  was  sprüche  C 

'  ich  hän  mer  goldes  dan  din  de 

also  sprach  der  kleine  Laurln . 

'  waz  fürsten  müget  ir  gesln? 

85  und  sit  ir  zwene  edel  man, 
ir  habt  unedellch  getan, 
waz  habet  ir  gerochen 
daz  ir  habet  zebrochen 
den  minen  rosengarten  ? 

90  und  die  guldlnen  borten 
habt  ir  getreten  in  den  plan, 
und  hän  iu  nie  kein  leit  getäo. 
haet  ich  iü  ie  getan  kein  leit, 
ir  soldet  mir  hän  widerseit 

95  und  haetet  mich  dar  umbe  bestän ; 
daz  waere  fürstelich  getän.^ 


250  Laorin  (dz  getwerg)  spradi  vz  grozem  (vz)  Pf,  do  sprach  lawrein  (das  g» 
twcrg  wsd)  ausz  (ausz  grossem  vwdj  Krx  (a)  51.  52  —  Pf  (Vffl.  «m  253)  -  59  '^  « 
V  ändert  -261,  *  -258  52  ^  w  eür  gurren  in  meinen  anger  payflen  r,  dem  plai 
paylTen  K  53.  54  gurren  sprengen  auf  meinem  K  vnd  ewr  gürn  aa£f  meiaei 
anger  spannt  v,  in  meinen  grünen  anger  das  jr  eur  gurrn  solt  da  rauf  spannen  r,  wei 
hat  vch  geheizen  (wer  hiez  vch  thoren  /*)  spannen  vwer  gurren  vf  (in  f)  mynOB  Ol 
ger  Pf  (w)      55.  5(5  so  r     han  behalten  vor  manigem  twergt  stArVen  K  Piv(f)  zu  25' 

bl  so  Kr,  den  han  ieh  geheit  (gehegit)  vor  Pw,  ich  han  sie  gefriet  yov  fnäßh  3^ 

59  esele  —  K       her  Kwsz ,  des  rPf        60  nyder  getreten  K,  getreten  r,  sei 
treten  x        63  Ewr  ycder  K,  vwer  ichlicher  Pvz,  ewr  yeslicher  r,  itzlicher  w 
64  =«  74       66  harte  i£^,  gar  KrP,  ja  gar  f,  recht  v      67  neina  fz,  neyn  KPws,  naüa  r 
naida  v         74-78  ^rw        75  vns  abir  P,  aber  fs        76-79  ^  f      77-80  ^  J 

79  gntis  w ,  pey  ( —  r)  silber  vnd  gold  alz  (golds  so)  Kr,  golds  und  silbera  vü  t 
goldes  also  s       82  me  guts  w       din  s,  deyner  w,  ewer  x       »4  sein  Kvs       85  um 
^^  Pw      ir  ^ —  Kv      86  ^  10      doch  habt  ir  K,  so  habt  ir  x      88  ir  mir  vrwfsm 
89  den  -^  Pw      90  und  -^  P      porten  Ks,  phorten  Pz,  parten  rvf,  borten  w  «^\9i 

92  so  r,  vnd  hat  /  =  11 60,  vnd  ich  "^ch  nie  erzimt  han  s,  —  x  93  ^ —  f  VM 
biet  K  euch  kein  (euch  r,  ye  ain  v,  euch  y  keyn  w,  uch  y  d)  leit  getan  KPrvwä 
94.  95  dor  umb  solt  ir  mich  haben  bestan  w  94  so  scholt  ir  miv  aUe  ausser  ir  0<ll 
dent  mir  ee  f,  das  scholt  ir  mich  wissen  lan  vnd  scholt  mir  r  haben  widerseit  nA 
(vgL  V  11 60  f),  widersag^  han  Kvfsd  95  so  K,  —  f,  vnd  het  mir  nit  streit  hass  erzüdlgi 
vnd  het  mich  selb  darumb  r,  so  hiet  ich  mich  des  genomen  an  vnd  biet  das  weHe»  bH 
streitt  antten  vnd  hiet  mich  darümb  selbs  {-estanden  r,  vnd  bettet  eynen  strit  nu  ge« 
leit  vffe  eynen  plan  P,  und  bettent  mich  danne  bestanden  mit  eUenthaften  handea  sd 
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M  apradi  Wielandea  sud, 
ein  ritter  biderbe  ande  fhim 
^dai  hoBit  ir  wol,  her  Dietrich, 
ir  toot  ab  niender  dem  gellch 
dtf  ir  Sit  ein  könec  lobesam, 
imd  Ut  sulch  rede  für  6ren 

g^n. 
der  kleine  ist  so  tumber  site 
und  redet  uns  sinen  willen  mite 

i    und  skien  gr^ien  öbermuot, 
ob  ei  loch  herre  diuhte  guot , 
entrinwen  bl  den  füezen 
ich  ez  umb  die  want  slüege.* 
D6  sprach  der  Bemsre 

lo  «got  ist  ein  wunderaefe. 
ob  got  sin  wunder  hat  getan 
und  geleit  an  disen  kleinen  man, 
west  ez  an  im  niht  manheit , 
es  enhete  uns  niht  so  vil  geseit 
15  als  üppiger  maere.' 
s6  s|Nracb  der  Bem»re 
*för  war  ich  daz  sprechen  sol: 
in  ^t  ouch  diu  werlt  wol 
andern  gotes  ä%  llt, 
M  büUehe  zaller  ztt 


mit  triuwen  und  mit  ^ren. 

nu  volge  miner  lere 

hie  üf  dirregräene: 

wis  küene  und  niht  ze  köene. 

s5  swer  wil  sin  ein  biderbe  man , 
der  sol  für  6ren  läzen  glin 
und  tuo  als  er  niht  hoBre 
swaz  sin  gemöete  stoere, 
unz  in  diu  rehte  not  g^t  an; 

30  so   erzeige  er  danne   waz  er 

kan,  10 

unde  bellbet  ^e  schände 
in  einem  iesllchem  lande.' 

Witegen  tete  diu  rede  zom , 
er  strafte  den  färsten  hdchge- 

born 

35  '  swer  gibt  ir  sit  ein  küener  man, 
zwar  der  muoz  liegen  dar  an , 
swer  sprichet  daz  ir  sit  ein  recke, 
nune  tdrstet  ir  niht  erschrecken 
eine  mos,  färbtet  ir  daz  kleine* 

40  daz  dort  habet  vor  dem  steine. 
dA  getrüwet  ir  niht  tot  genesen, 
der  unser  einer  möhte  verwesen 
driu  tüsent  oder  m^r. 


301.  2  nur  m  v       5  and  Pw*y  vm  fy  durch  <f ,  mit  seinem  R^  von  seinem  r,  —  r 

6  dMdrt  Bm^  dangket  P»  l.Sso  K  entriuwen  ^  (=»  462)  want]  mawer  AT 
tyi.  340  vnd  dir  zu  gefUeg  pey  aill  pain  ich  vmb  ain  maüslüg  r,  so  nym  ich  das 
fMberig  kechgomüett  pey  dem  ainen  pain  vnd  slach  es  vmb  aineo  staln  v,  dachte  (vml 
divfshte  wfst)  is  ach  gefuge  hie  de  (mit  dem  w,  mit  einem  /*,  mit  den  s)  beyn  iz  vmme 
(wedir  «)  dy  erden  (ich  ys  neme  vnd  vmb  dy  want  w,  icli  ez  want  /*)  singe  Px 
U.  12  —  f  11  tin]  ain  rv  13  ez]  er  Ar  '  14  enhotte  s,  hette  Px  uns  —  r,  niht 
'^PyVfMo  vil  W9Sy  so  vil  nicht  rf     Er  biet  vns  nicht  bestanden  peyd  JC     15-32  —  f 

U  alM  kundiger  ff»,  so  vil  opiger  P^  der  manhaften  r,  mit  solicher  üppiger  v,  der 
MMgen  «^  mit  so  vpigen  werten  K  16-22  —  K  16  so  P,  do  K,  also  rvw* 
18  OQch /^, '-^  d?  19  an  dengot  ere  hat  geleit  jRcr,  andem  vilerenlit«  20denerit 
Nt  1^  man  billich  zcn  Px  25-28  ^  «,  -32  ^P  26  «o  r{z)  red  für  herrn  Ky 
vü  rede  laaaen  v,  vil  vor  sene  ere  w  27  sam  er  es  nit  enhor  t*,  als  er  sein  nicht 
^gohort  r,  sin  nichten  höre  10,  he  nich  bore  z  A*«  51  29  so  wirt  sein  gmüt 
Kntert  r,  so  hat  er  sein  fmm  (foligt  im  lobt  v,  gewynoet  her  gut  w)  vnd  ere  Kvvf(%) 

29-34  ^  K  29.  30  in  v  vor  325  so  mich  erbaut  not  trifft  v  3U  ertaaig 
^  fy  beweyse  w,  peweifs  ich  was  ich  v  (zeige  s)  31  «o  t*  nach  328,  so  gelingt  im 
v«l  a  r,  so  geseget  her  ane  w       33  was  die  rfs      3ö.  36  -^  fz      35  daz  ir  KrvP 

knman  £,  byder  man  x  36  zwar  K  (zwar  ir  liegen  sere  s),  —  x  28  29  tnrt 
Rt  nidit  ein  maus  (man  A',  hunt  P)  erschrecken  rx  40  so  r,  dort  helt  Rv[s)j  da 
^t  Pwz       42  hat  A;  mochte  tusent  P(»vrfd)       A3  nur  in  K,U  in  Kfs 
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ich  od  ir  wser  im  ein  her. 

345  wände  daz  got  wol  weiz, 
ez  ritet  eiü  ros  als  ein  geiz;' 
also  sprach  der  starke  man, 
^  ich  törste  sin  tüsent  bestän.' 
D6  sprach  der  kleine  Laurln 

50  'her  Witege,  ir  wellet  übel  sin, 
ir  wellet  gar  der  tiuvel  wesen. 
mac  aber  ieman  vor  iu  genesen 
und  stt  ir  ein  biderbe  man , 
von  ersten  sult  ir  mich  bestän. 

55  ich  wil  iu  tragen  sunderhaz. 
ir  gärtet  iuwerm  rosse  baz 
und  dunke  ez  iuch  gefuege, 
iuwer  fürgebüege. 
ez  muoz  ein  just  von  uns  ge- 
schehen, 

60  ez  möhte  ein  keiser  ane  sehen.^ 
Witege  der  vil  küene  man 
erbeizte  üf  den  grüenen  plan, 
für  war  sult  ir  wizzen  daz : 
d6  gurte  er  sinem  rosse  baz, 

65  ez  dühte  ouch  in  gefüege, 
er  gurt  stn  fürgebüege. 
an  stegereif  in  den  satel  er  spranc, 


des  Seite  im  Laurhi  guot«n  < 
bt  den  selben  stunden 

70  die  helme  si  verbunden, 
gegen  einander  si  dö  stubei 
als  zw^ne  valken  die  da  flu 
der  eine  gröz,  der  ander  kl 
wan  Laurin  was  kurzer  bei 

75  her  Witege  vervaelte  sin:  '. 
dö  traf  in  daz  getwergeUn, 
ez  stach  in  nider  in  den  klc 
kein  laster  tete  im  nie  so  v 
Laurin  der  küene 

80  erbeizte  üf  die  grüene. 
döwoldeeznemen  swseriupl 
den  zesewen  fuoz,  die  li; 

haut, 
und  wser  der  Bemaere  nihi 

men, 
ez  wseren  swaeriu  phant  g 

men. 

85  des  gewaltes  den  Bernaere 

dröz. 
daz  s wert  er  über  WitegensÄ 
*neinä,  vil  kleine  Laurhi, 
lä  den  helt  geniezen  min. 


344  oder  ewer  einer  K,  oder  ir  aber  weren  ym  ein  gantzes  /",  ir  werent  ya 
her  *,  in  ein  hör  d  45.  46  ^  ^  46  er  ?•  47  -—  Ks  wetich  der  Pnmt 
48  ir  r,  »ein  x  50  her  —  K  vbel  f,  gar  vbel  a;  b\ —  Kzfs  vnd  jr  W€ 
vnd  weit  v  53  und  —  P  meisteiu  54  czum  ersten  w  so  sult  ir  mich  alreat 
erst  r/s,  am  ersten  v)  Prvf  55-64  —  f  55  sunder  tragen  #,  sundern  hasz  K 
wil  vch  seiher  rate  daz  Px  56-63  '—'  #  56  ir  —  PtDz\  ewer  rosz  Rrvw 
57.  5S  —  rvws  duchtes  (und  >w)  p  58  ir  gurt  (so  gurtz  P)  ewer  KP  5lM 
K  61  vil  /*,  —  X  62  der  der  beyste  P  nider  auf  den  plan  rmoz  64  heri 
wvz,  witig  gort  s  65.  66  nur  in  wfj  aber  vgl.  fsK  zu  355.  356.  359  daz  J 
witeg  vnge^ge  er  spante  sin  furbäge  f,  er  streckete  daz  fdrgebiege  sein  zori 
vngeftege  sd  onch  seine  vorbnge  tD  67.  68  —  f  67  er  in  den  satel  M 
70  beyde  bunden  P  ^=^  243      71  stuben  r/",  zvgen  Kvw{zs),  singen  P     72  als]  sä 

74  der  was  P  75  der  velte  P,  feite  %dz  76  in  -^  n-w,  in  der  laurin  P,  ii 
kleyne  lawrein  x  11  is  w,  er  x  78  *o  fsw,  im]  wittig  r{v)^  witigen  (her  t« 
P)  tet  die  schaut  wee  KP{z)  «=  534  79  do  sprang  L.  K{rw) ,  do  der  beyzte  Ä 
80  von  sein  rosz  K,  nyder  vf  Px  81  her  (vnd)  woide  witczen  wz  nemen]  voi 
tigen  K  swere  Art;,  eyn  Pz,  sine  fd^^w  82  »=  74  83.  84  —  f  vad 
WZ  84  im  wem  r,  hern  wittich  warn  v,  ez  wern  (hette  w)  witigen  KPtD  85 
wocz  K  vgl,  JFalbr.  569       den  von  pern  v      86  Eyn  P,  sin  *,  daz  x      87-91'- 

87  her  sprach  Pwrv      so  Pz,  Nain  Kw,  naida  v,  -^  r      du  vil  kleiner  man  S. 

es  folgt  in  w  268-76.  79.  80      88  so  rPz(Kv) 
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ja  ist  er  min  geselle, 
990  daz  wizze  swer  der  welle , 

und  ist  mit  mir  üz  komen. 

worden  im  solhiu  phant  genomen, 

des  hiete  ich  iemer  schände 

8WÜ  man  ez  in  dem  lande 
95  Seite  Yon  dem  Bemsere! 

daz  waem  mir  hertiu  maere." 
Dd  ^rach  der  kleine  Laurin 

*waz  gibe  ich  umbe  den  namen 

dtn? 

da  sagest  mir  ein  m<ere 
«00  von  dem  Bemaere; 

da  von  ich  vil  hän  yemomen. 

mir  ist  liep  daz  du  her  bist  komen. 

des  muost  du  mir  llin  swaeriu 

phant, 

den  zeswen  fuoz,  die  linken  hant. 
>  ich  wil  dich  bringen  inne 

mlner  krefle  und  miner  sinne. 

du  zebrseche  mir  mtnen  garten, 

mlne  rdsen  und  die  borten 

die  trätet  ir  mir  in  den  plan: 
^0  des  wil  ich  iuch  engelten  län. 

ich  endunke  iuch  nie  s6  kleine, 

waer  iuwer  gemeine 

ein  tüsent  oder  dri. 


der  wolle  ich  gewaltec  sin.* 

15  Her  Dietrich  von  der  rede  lie, 
ze  stnem  rosse  er  dö  gie.  12 
an  stegereif  in  den  satelerspranc, 
des  seile  im  Laurin  guoten  danc 
daz  getwerc  wolde  er  stözen , 

so  daz  sper  begunde  er  vazzen 
ritterlichen  in  die  hant: 
dö  kam  sin  meister  Hildebrant 
und  der  wuetunde  Wolfhart, 
der  sich  an  strite  nie  verspart, 

»5  und  von  Stire  er  Dietleip: 
die  brAhte  ez  alle  in  arbeit. 
Hildebrant  der  wtse  man 
rief  sinen  herren  an 
*vil  lieber  Bemaere, 

30  nu  ho^rä  disiu  maere. 
vernimestu  niht  mine  lere, 
so  verliusestu  din  ere. 
ja  erkennest  du  des  twerges  niht, 
dIn  riten  ist  gein  im  enwiht. 

35  sold  al  diu  werlt  dir  gestän , 
ez  sticht  dich  nider  an  den  plan ; 
so  vliusestu  dln  ere 
und  getarst  ouch  nimmer  mere , 
du  vil  tugenthafter  man , 

40  an  keines  fürsten  stat  gestan. 


389  nach  390  P  92  und  ward  Kw  im]  uqs  r  96  herte  KPv,  posea  r,  lei- 
^w  98  «cht  ich  des  n-,  achte  ich  vf  Pzwf(s)  99-406  ^  f  402  her  ^  Pr, 
^T  komen  wz  3.  4  '^  r  3  lasseo  Kx  4  :=:  74  5.6  —  i*  8  vnd  darzv  die 
(vid  dy  r,  vnd  meyne  z)  cpildein  porteo  Ars  die]  myoe  Pv,  dy  ^Iden  w  phorten  Pz, 
Hrtten  r  9  hat  ir  ^treten  in  P{w)  mir  nyder  m  K(vrf)  1 1  l^lein  sein  KvPw{z) 
12. 13  nnd  war  ewr  taüsent  gemain  r,  wern  ewer  eyn  thawsint  adir  drey  w,  vnd 
Wer  (wem,  vnd  -^  P)  ewer  hundert  KP  \A  so  Pr,  ich  wol  A',  ewer  wolde  ich  alle 
&  »  15  --  AT  Ue  f,  liz  Pwr{v)  16  zv  dem  A'  pie  /T(rÄ*),  Mi  Pvw  17.  18  =- 
367.  368  nur  in  Pwz  19  pegund  er  rwd  stozzen  /*,  aussehen  AT,  hazzen  x 
20  wolt  er  K^  und  pe^pond  das  sper  r,  und  seyn  sper  czu  fassm  w  21  in  sein  Ar 
23  Wütende  Pfw^  (si)  28  der  riff  i£>5,  rufft  wohl  immer  Krv  29  so  Pw,  lieber 
Wrr  p.  RrZj  vü  (wol  f)  edeler  p.  vfs  30  so  P,  nä  höre  /V/,  nun  vernempt  A',  vornym 
10  30.  31  —  fs  vnd  ver.  K  32  so  recht  dein  K,  preis  vnd  rr,  lip  vnd  Ps,  gfut 
Vnd  10  33  xo  r,  kennes  du  P,  du  kenst  Kvwf  34  eyn  wicht  P  wohl  immer  35  alz 
volck  R     an  dir  stan  Rfs,  dir  pestan  r,  zw  ergan  r,  czu  gan  Pw,  vorgan  s     36  ez]  er  A* 

an]  in  KPw,  auf  n/*      37.  38  in  r  nach  440      38  so  fsdv  =  rAT 440      ouch  ^  s 
80  kanstu  nnmm.  Pw{z)    vnd  gewinst  ir  (ir  auch  r)  nymer  Ar    39  du  vil  r,  vil  r,  du  KPw 

vil  edeler  herre  (degen,  furste)  lobesan  fsd    40  so  sd,  so  getarst  du  an  r,  an  einez  /*,  in 
kaines  fursten  rat  ganr,  keynes  forsten  stat  vors  tan /'ti^,  kainfurstentarstumerbestan  AT 
Heldenbach  I.  14 
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ich  rate  dir,  ritter  küene, 
erbeize  nider  üf  die  gruene, 
ze  fuoze  soltu  ez  bestän. 
niht  baz  ich  dir  geraten  kan. 
445  and  nim  in  dine  sinne , 
du  mäht  sin  niht  gewinnen 
durch  stn  vil  guot  gesmlde 
mit  keiner  hande  snlde. 
helt,  du  solt  tuon  daz 

50  und  yersuoche  dine  sterke  baz: 
slahez  mit  dem  knöpfe  umb  diu 

ören 
und  mache  ez  ze  einem  tören. 
dir  enwelle  got  niht  b!  stän , 
so  gesigest  du  im  an/  [13 

55       Her  Dietrich  des  niht  enliez, 
er  tete  als  in  sin  meister  hiez , 
er  erbeizte  nider  üf  den  plan, 
dö  sprach  der  grimmige  man 
'Laurin,  dir  sl  widerseit. 

60  nu  rieh  an  mir  din  herzenleit/ 
dö  sprach  der  kleine  Laurin 
'entriuwen,  herre,  daz  sol  sin.' 
den  schilt  ez  vazzen  began , 
den  Bemaere  lief  ez  an. 

65  ez  sluoc  im  einen  swinden  slac 
daz  sin  schilt  üf  der  erden  lac. 
her  Dietrich  zürnen  began. 


Laurinen  lief  er  vaste  an. 
er  sluoc  üf  sines  schiltes  rant 

70  daz  er  im  viel  üz  der  hant. 
er  moht  mit  sinen  sinnen 
Laurlnes  niht  gewinnen, 
her  Dietrich  ?on  Berne 
het  ez  betoubet  gerne, 

75  alservonHiltpranthetegehoen 
er  wolde  ez  haben  betosret, 
er  sluoc  den  kleinen  Laurin 
mit  dem  knöpfe  üf  den  heim  s 
daz  ez  also  lüte  erklanc 

80  einer  halben  mlle  lanc 
von  des  helmes  döne 
und  der  guldinen  kröne. 
Laurin  der  kuonheit  vergaz, 
ez  enweste  wä  ez  was. 

85  ez  greif  in  daz  teschelin 
und  nam  ein  tamkeppelln, 
(der  vil  kleine  recke 
daz  er  sich  da  mite  bedecke , 
daz  sin  der  ßerner  niht  ensai 

90  des  kom  er  in  gröz  ungemacli 
er  sluoc  im  an  den  stunden 
manec  tiefe  verchwunden 
daz  deme  getriuwen  man       1 
daz  bluot  durch  die  brünne  rai 

95       Dö  sprach  der  von  Berne 


441  hclt  rvf,  degen  d,  herre  z,  ritter  x        45-54  —  f       47  ^ecz  KP 
50  dester  paz  nPv        53  woli  denn  alle        stan  Kw,  bestan  Prv        54  so  P,m 
dem  V,  da  gewinst  im  JT,  da  gesegist  ys  dem  getwerge  w,  —  r        58  mortgrumniQ( 
Pino,  knen  r        60  an  mir  r,  —  x        din  groz  h.  P,  dein  grosses  laidt  v,  deyn  le 
das  da  hast  geclait  w        62  jn  trawen  das  w,  vil  lieber  (edeler)  herr  daz  KP,  edel« 
forste  daz  vf,  Ditrich  von  pern  das  r        63  vazzen  iz  P        65-68  —  vfs    '    65  < 
gab  Kw        68  so  K,  daz  cleyne  getwerg  lief  her  Pw,  er  lief  auch  das  tberg  r% 
69  so  VW        er]  vnd  r,  ez  f        iz  y^  Pr,  im  anffKfsz        des  schildz  rzfs,  schüth 
K        70  yme  yz  der  hant  sprang  Pz        71-76  —  f        78  mit  dem  knöpfe  — 'K{ 
Auff  den  hechten  heliji  K,  vmb  dy  orn  rv(f),  vmb  das  gehöre  w        79-82  ^ — f 
79.  80  =  559.  60  K        80  wol  ainer  rvz  =  680        81.  82  ^  w        82  vnd  vc 
alle        84  ez  —  ez]  er  —  er  Kfsz        west  nicht  alle        85.  86  ^^  /"        85  er 

in  dy  (cza  der  z)  tasschen  sein  vrz{sd) ,  zcn  den  (der)  syten  sin  Pw  86  ez  zol 
dar  aas  r,  do  iz  weste  Pwz  torn-  r,  darn-  r,  heim-  K,  hei-  P,  helis-  «,  heren-  % 
nebel-  {f)s  88  so  P,  do  mit  er  sich  wol  Krv  92  so  r,  vil  tief  vPhwz,  ticflTe  j 
vil  manich  K  wanden  h  ==  1370.  1590  93  getruwen  vPk,  werden  edel  f,  kg 
nen  Kfw        94  brenne  w  (r,  platen  JT«—  185),  ringe  x 
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'na  düege  ich  dich  gerne, 
ich  enweiz  wä  du  bist  hin  komen 
oder  wer  dich  mir  hat  genomen. 
da  bist  in  kurzen  stunden 
soo  tor  mlnen  ougen  yerswunden«' 
her  Dietrich  der  wigant 
shioc  nich  im  in  ein  steinwant 
mit  grözem  zome  unde  nft 
einer  eilen  tief  unt  wtt 
&  Lanrfn  der  kleine  man 
lief  aber  hem  Dietrichen  an: 
do  shioc  ez  nitliche 
üf  den  forsten  rtche. 
her  Dietrich  sich  wol  verstuout 
lo  als  die  wlsen  alle  tuont; 
des  betwanc  in  gröziu  not: 
stn  swert  er  im  ze  schirme  bot. 

Hüdebrant  der  wise  man 
rief  aber  sfnen  herren  an 
u  ^wirstUYondemtwergeerslagen, 
ich  kan  dich  nimmer  mer  ver- 
klagen, 
und  wolde  ez  mit  dir  ringen, 
s6  möht  dir  baz  gelingen, 
hdt,  so  Uiz  ez  von  dir  niht, 
»  8ö  wirt  im  stn  keppelln  enwiht.' 
dö  sprach  von  Beme  der  küene 

man 


'kaeme  ich  ez  mit  ringen  an, 

llhte  gelunge  mir  baz.* 

dem  twerge  truoc  er  ahrtet  haz. 

»  Laurin  sich  des  schiere  versan 
daz  der  tugenthafte  man 
ringens  an  im  gerte. 
wie  schiere  ez  in  ge werte  1 
stn  swert  warf  ez  üz  der  hant, 

80  hem  Dietrichen  ez  underspranc, 
den  selben  risen  ez  gevie       15 
s6  krefticllchen  umb  diu  knie: 
si  vielen  beide  in  den  kld. 
Dietriche  tete  diu  schände  we. 

•5      D6  sprach  meister  Hüdebrant, 
von  Garte  ein  wiser  wigant 
*  Dietrich,  lieber  herre  min, 
zebrich  im  daz  görtelln, 
da  von  hat  ez  zwelf  manne  kraft, 

40  s6  mäht  du  werden  sigehaft' 
ir  ringen  was  michel  unde  gröz, 
daz  sin  den  fürsten  gar  verdröz. 
her  Dietrich  was  ein  zomic  man^, 
man  sach  im  von  dem  munde  gän 

45  sam  von  der  esse  tuot  daz  fiuwer. 
alliu  güete  was  im  tiuwer. 
er  greif  im  in  daz  gürtelln: 
üf  huop  er  daz  getwergeltn, 
von  Beme  der  vil  werde, 


496  dick  vob  schulden  KvP,  dich  als  rd,  also  tos,  dich  vil  fk  97  Nu  weiz  ich 
A)  iek  weiz  nicht  or  war  du  (du  mir  A)  bist /%i  505-10-^/  13-20-^/ 
5U  raflt  Kmo  aber  .^  Krw  1 8  dir  wol  /Ts  19.20-^^  19  helt  vsz  {Haupt  zs, 
12, 425),  —  Phw  ys  herre  w  20  keppeleyn  w,  helcap  h,  Prv  »=  486  22  vnd  kam 
'}  vid  kam  vw%d  24  aller  erst  hw^^^  x  25  des  Ar(8),  -^  whfs  27  rin^ns 
^*),  ringen  x       an  in  n*«,  an  ez  fdh      wegert  Kwfdz      28  palt  er  K      in  des  Kr 

29. 3u  '^  «  30  dietrichen  r,  dietreichen  (dytherich  Phv)  swert  KPhv(u}\  diete- 
nditt  f  nndirdranc  Pwk,  vnterrant  rf  vgl,  698  31.32  —  z  31  do  viel  ez  an  den 
"fUtta  risen  iP,  do  fiel  ez  dem  (dem  vil  r,  dem  kunig  r)  reinen  fx,  do  viel  der  vil  (Laa- 
^  4er  waa)  deine  hs     32  so  (^^  v)  kreftigtleichen  Kv,  nider  rf,  im  A,  er  fiel  ims, —  x 

unb]  an  s  die  pein  Krhsj  sine  beine  x  33  so  f,  do  vielen  sy  payde  RrvPh,  das 
^  fil  aedir  to,  und  warf  in  nider  s  34  herrn  d.  KvPhf  det  ez  (daz  laster)  we  fs 
^  37S  35  seet  do  sprach  H.  ii;  36  von  garten  s,  von  art  Pzv,  gar  Krwh,  Ein  vil 
f^44  37vilUeberi'  38  zebrecht  jüT  imseinA'A  39  nach  40  h'Pswhf  40mugt 
vtK  41-46  —  f  41.  michel  vnd  KvPh,  also  rzs,  ausz  der  mosen  w  42  daz  ez 
^kzs      den  «s,  die  x      Bemere  z      gar  Av,  all  r,  zere  wzs,  —  x       46  =  1581 

•llew  giiet  nod  {so  auch  w  nach  1224),  alle  tugeAt  v,  alz  guet,  allez  gut  KPx  {so 
<^eA  z  1093  nach  1472)       48  laurin  «(/),  den  laurin  rhd^  den  klein  Lawrein  Kx 
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550  und  stiez  ez  üf  die  erde 
daz  im  sin  gürtelin  zebrach: 
des  kom  ez  in  gröz  ungemach. 
Daz  gürtelin  viel  üf  daz  lant: 
üf  zucte  ez  meister  Hildebrant. 

55  z  weif  manne  sterke  hete  ez  vlom. 
hern  Dietriche  was  vil  zom, 
er  sluoc  ez  nider  üf  den  plan, 
dd  schrei  daz  twerc  wünnesam, 
daz  ez  also  lüte  erhal 

60  über  berc  und  über  tal. 
Laurin  der  vil  kleine  man 
rief  hern  Dietrichen  an 
*  wurde  du  ie  ein  biderbe  man, 
des  soltu  mich  geniezen  län. 

65  helt,  nu  friste  mir  min  leben, 
ich  wil  mich  dir  für  eigen  geben, 
und  wil  dir  wesen  undertän, 
und  dar  zuo  allez  daz  ich  hän.' 
Laurines  bete  was  enwiht, 

70  derBemerhetedergüeteniht.  16 
er  sluoc  ez  nider  üf  die  grüene. 
daz  erbarmte  die  beide  küene. 
Laurin  der  kleine  man 
rief  dö  Dietleiben  an 

75  *  hilf  mir,  werder  Dietleip, 
von  Stire  ein  ritter  unverzeit, 
du  solt  mich  des  geniezen  län 
daz  ich  din  rehte  swester  hän. 
nu  hilf  mir,  degen  h^rjB, 


80  durch  aller  frouwen  ^re.' 
her  Dietleip  des  niht  enliez, 
ze  hern  Dietriche  er  dd  lief 
*edeler  herre  Dietrich, 
von  Beme  ein  fürste  lobellch, 

85  gebet  mir  den  kleinen  Laurin 
als  liep  iu  alle  ritter  sin.' 
Dietleibes  bete  was  enwiht, 
der  Berner  hete  der  güete  nih 
Dietleip  der  junge  man 

90  rief  aber  hern  Dietrichen  an 
*gebt  mir  den  kleinen  Laurta 
als  liep  iu  alle  frouwen  sin.' 
dö  sprach  von  Berne  er  Dietri 
daz  wort  harte  zomeclich 

95  'din  bete  ist  gegen  mir  enwil 
Laurins  engibe  ich  dir  niht. 
ez  hat  mir  leides  vil  getan, 
des  wil  ich  ez  engelden  län.' 
'neinä',  sprach  Dietleip  der  dege 
600  'ir  sult  mir  den  zom  ergeben, 
vil  edeler  voget  von  Beme ; 
s6  wil  ich  iu  dienen  gerne 
und  wil  iu  wesen  undertän 
die  wile  ich  daz  leben  hän.' 

5  Dietleibes  bete  was  verlorn, 
daz  machte  hern  Dietriches  zom 
'niemannes  ez  geniezen  kan, 
ez  muoz  im  an  daz  leben  gän, 
sold  ich  din  dienest  hän  verlorn 


550  Stiz  P,  er  (de  r)  stiez  Kv      auff  rv,  nyder  auff  Ä*(«),  wider  x       51  im  ^^ 

56  von  herrn  dietreichz  z.  Kvz       wart  an  ez  f      vil  P,  gar  w,  —  rhf      58 
scpey  Ph      59.  60  -^  /^      61  vil  ^  rvP      63.  64  ^  /^     63  er  (iz)  sprach  a?,  ^  k 
pyder  Kvw,  edel  rA,  kune  P      67.  68  —  vs      67  ^ —  Ä",  nack  568  w  das  man  d 

e$  folgt  604  in  rz  und  nach  568  wiederholt  r  567  das  schol  dier  ^=^  d        69.  ^ 
^h       70  kein  guet  Jiri/(r)       71.72^/>       73  der  vil  Ä/*       74  dö]  herrn  iTiv 

76  (wo!  w)  gemeyt  Pw      79.  80  ^  r       81-98  --  /*      81  entlie  rs,  enliez  x 
82  d6  ^  /»      gie  rs,  Hefa?      83  er  sprach  aUe      85  gib  Pzs      86-91  ^  />»      % 
88  =»  605.  6  rw,  87-92  -—  vsd     88  —  570  Kr     90  aber  —  Khw     91  mir  noch  K 
94.  95  -^  w        94  gar  zomeclich  ä*,  gar  (gar  wol  Kv^  gar  vn-  r)  gezogentleich  Pd 

95  dein  gepit  K       96  laareln  rvwd       99  nainda  r,  naida  v,  nein  x        600  dei 
geben  Ä»,  geben  a?(r)        1  volgt  r,  herre  Ä«,  farst  x{v)       5  bete]  rede  P  ==  655 
6  ==  656  Kw,  herrn  —  /*,  herr  ditrich  sprach  aus  (aus  grossen  i«,  mit  äs)  rfsx     vo 
herro  d.  r  «flcA  586      7-10--'^      9.  10 -- *s, -19  /      9  din]  myn  Pw 
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«0  des  wart  Dietleibe  vil  zorn. 
Her  Dietleip  des  niht  enliez, 
ze  slme  rosse  er  d6  lief. 
in  Stegreif  in  der  satel  er  spranc, 
daz  diu  brunne  an  ime  erklanc. 
15  er  was  ein  grimmiger  man,   17 
du  ros  ze  beiden  sporn  er  nam, 
dö  reit  er  ritterliche 
ze  hem  Dietriche 
'noch gebet  mir  daz  getwergeltn, 

»  als  liep  in  mtne  hulde  sin/ 
her  Dietrich  niht  ensprach. 
Dietleip  daz  an  im  wol  sach 
daz  er  zomec  wsere 
der  edele  Bema^re. 

^  er  geyie  den  kleinen  Laurln 
bl  der  liebten  bninne  sin, 
er  fiiorte  in  über  die  beide, 
ez  waere  im  liep  od  leide. 
Von  Beme  der  ?il  küene  man 

so  rucrfte  HUdebranden  an 
*heiz  mir  min  ros  ziehen: 
}k  wil  ez  mir  enpbliehen 
der  mir  gröz  lasier  hat  getan , 
und  mich  des  niht  ergetzen  kan.' 


36  sin  ros  z^W^b  man  üf  den  plan, 
dar  üf  saz  der  küene  man. 
im  was  leit  unde  zorn , 
sin  güete  bete  er  yerlom. 
Ton  zome  gan  er  wüeten 

40  Mich  enwelle  denne  bebüeten 
der  liuvel  üz  der  helle, 
ich  riebe  mtnen  seilen.' 
Her  Dietrich  über  die  beide 
rant. 
dö  Yolgte  im  meister  Hildebrant ; 

45  Witege  unde  Wolfhart 
die  riten  ouch  an  die  vart. 
her  Dietleip  der  was  biderbe, 
er  reit  gein  ime  her  widere. 
Laurln  den  kleinen  man         18 

50  het  er  verborgen  in  den  tan. 
als  er  den  Bemaere  ane  sach, 
daz  wort  gezogenliche  er  sprach 
'noch  gebet  mir  daz  getwerge- 

lln, 
als  liep  iu  alle  lügende  sin.* 

55  Dietleibes  bete  was  yerlom, 
daz  machte  hem  Dietriches  zora. 
daz  sper  begunde  er  senken: 


610  wart  P,  tbet  rw,  wa«  A  1 1  her  *--'  A'  jn  zorn  rief  rw  enlie  vs 
12-14  -^K  12  gie  rx  13.  14  --  r*  13  er  --  rw,  =  367  hP%  14  so  r  des 
witen  im  die  lierren  danc  (g^ten  dang  P%)  x  «»  368.  418  15.  16'^r  15  gar  gri- 
Bifer  R,  grimmiger  v,  mortgrammeger  Pwh ,  czornig  %g  16  «o  A,  her  zca  beydeo 
sporn  Ptw^  er  zwissen  peyd  sporn  K  19  er  (Dietleib  f)  sprach  KrvPhf  den  laa- 
ni  Pk,  laarin  />,  den  klein  laorein  Kwz{v)  20  ^  568  f  21-25  ^f  21  der 
F^nier  tPwh  do  nit  9,  von  (vor)  zorn  nicht  x.  v^l.  623  22  an  im  das  wol  w^  an 
in  wol  vd^  das  wol  an  im  rP  23  gar  zornigt  A*,  erzürnet  (gar  erz.  r)  vh%  27  in] 
^Pf  28  im  w,  dem  pemer  x  29 -34  «-^  /  30  der  rif  A,  rief  bern  /%,  ryff  to, 
rtifte  den  r,  röefft  sein  meister  v  31  her  ziehen  KvPwh(rs)  32  ez  Kw,eTx 
^  das  10,  dy  P        34  so  r,  mich  sein  vP,  ich  sin  A,  er  mich  sein  AT,  ich  nicht  mich  w 

36  der  mortgmmmege  Pw  37-42  -^  /  39  -^  v{r)  gan]  begnnde  zs,  ging 
Ad/%  40  her  sprach  PnDh(Krv)  dich  rw,  in  Ps,  vch  hs  wolle  Phz  ,  welle 
^oniM  torx,  —  K,  {v)  42-^1;  mich  an  mein  K,  mich  vnd  mein  (myne  Pw} )  x 
^  ^  A  44  «0  PhWy  im  -^  3,  dem  volgt  r,  nach  voligt  im  »,  do  hin  A',  mit  m  /" 
Win  Heister  KfP  46  die  -^  K  hüben  sich  Pf\s%) ,  wolden  w  =  694  47.  48  — 
*«  47  so  fr  der  —  Pw,  was  —  Ar  48  er  —  rv  rait  auch  her  K  51-56  — 
t  52  er  geczog.  PhK  vU  züchtiglichen  er  da  r,  gar  wol  gez.  er  zw  im  r,  gar  to- 
K^nUich  czu  ym  w  53  gebt  mir  noch  A*,  gib  mir  vh  den  laörein  rs,  den  klein  1.  x 
54  so  Ph,  =  592  Arv,  =  620  w  55  hem  d.  Phrv  P  «  605  56  herm  ditri- 
^^^  was  dy  rede  z.  r 
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Dietieip  wold  im  niht  wenken. 
sehet  die  zw^ne  edel  man 
660  riten  dö  einander  an. 
M  einander  si  dö  stächen, 
diu  sper  si  beide  brächen. 
'  do  erbeizten  die  beide  küene 
nider'  üf  die  grüene. 

65  under  die  schilte  si  sich  bugen, 
zwei  scharptiu  swert  si  dö  zugen. 
si  liefen  beide  einander  an, 
die  zw^ne  forsten  lobesam. 
si  huoben  den  groezisten  strit 

70  den  man  ie  vor  noch  sit 
sach  gestriten  zw^ne  man, 
alse  Ton  in  wart  getan, 
von  ir  striten  daz  geschach, 
si  kdmen  in  gröz  ungemach: 

75  in  was  üf  einander  zom. 
si  träten  unz  über  die  sporn 
in  d'erde:  ir  siege  wären  gröz, 
daz  ez  durch  die  helme  döz. 
man  hörte  ir  beider  swerte  klanc 

80  einer  halben  mile  lanc. 

Dietieip  was  ein  grimmec  man, 
er  lief  hem  Dietrichen  an. 
er  sluoc  den  küenen  wigant 
daz  im  der  schilt  viel  üz  der 

haut. 

85  her  Dietrich  muoste  entwichen 


vor  dem  degene  riebe;  19 

daz  muoste  er  tuon  doröh  not. 
daz  swert  er  im  ze  schirme  bot. 
Dö  sprach  meister  Hildebrant 

90  ^nu  dar  ir  degene  beide  sant, 
ir  loufet  Dietleiben  an. 
wir  suhis  niht  langer  striten  län.' 
Witege  unde  Wolfhart 
huoben  sich  beide  an  die  yart: 

95  daz  wären  zwöne  starke  man. 
si  liefen  Dietleiben  an: 
wol  werte  sich  der  junge 
unz  si  in  underdrungen. 
da  bl  si  niht  enliezen, 

700  daz  swert  si  im  In  stiezen. 
Hildebrant  der  wise  man 
nam  sinen  herren  hin  dan. 
er  enwolde  in  niht  erläzen, 
er  muost  sin  swert  in  stözen. 
5  Hildebrant  der  wIse  man 
macht  einen  firide  dar  an 
und  der  kleine  Laurln 
muoste  ouch  in  dem  firide  sin. 
dö  kam  ez  üz  den  sorgen 

10  da  ez  Dietieip  bete  verborgen, 
die  zwene  fursten  höchgebom 
liezen  beide  iren  zom. 
Dietieip  der  degen  unverzeit, 
nach  sinem  swäger  er  dö  reit. 


-  658  im  ^^  Kv       59  sehet  w^^^  x      edel  KPw,  kün  rzd,  fraidigen  v,  ellenthaf- 
ten  f      60  ranten  beid  f      do  w,  an  I{{r)v,  keyn  P     .=«  667  ?      61-74  ^  f     67. 
68  '^  r       67  nofih  68  vPw  ^^  si       beide  jP,  paid  an  v,  an  TT,  do  w       68  wol  getai 
/?,  lobesam  x       69  an  den  aller  JT,  den  aller  rPw^  den  hertisten  v      70  den  man  vor 
r,  den  vor  jP,  den  ye  R       vor  odir  Pw       71  sach  ye  bestreiten  r,  ye  gestritten  P, 
gestriten  Kw       72  in  (den)  paiden  rw       ward  do  (her)  von  in  vP      IS.T^^^P 
73  ir.peyder  streyt  Kr{v)        74  das  sy  r,  des  komen  sy  Kw,  su  litten  beid  gr,  s 
peyd  in  üv        76  .traten  in  'die  erden  Rx        77  warn  michU  v&d  Pf,  warn  al»  r,  dy 
warn  w(v),  vngefvg  vnd  K      1%'fw^  542  x       79.  80  --  /"      80  wol  einer  Krv  — 
480       83-88  -^  f      84  im  daz  swert  Rvwz       87  durch  ^^  Pw      91  -—  r      ir  Äf 
—  X       92  si  nit  mer  rrf,  sy  nymme  w      93.  94  —  f      94  dy  (sy  w)  hubin  PÄid 
beide  ^R       vf  Pwt        97-700  verändert  r,  -705  ^f        98  in]  im  daz  (sin  Pw) 
swert  Rx       ynterspmngen  R  =  530       99.  700  -^  wsz       99  so  Rv       Sy  in  nicht 
vor  lizzen  P      700  vncz  (biz  P,  vnczt  daz  v)  sye  daz  (sin  P,  dy  v)  swert  ein  Rx 
2-5  —'  A*       2  lief  her  ditrichen  an  r       3.  4  ^  v,  703  nach  704  P       3  woMe  rx 

l,S^r      11-36-'/; -728--* 
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71&  -81  slheA  in  zornltchen  an , 
du  er  UA  brfthte  üf  den  plan, 
ber  Witege  und  her  Dietrich 
die  wioren  im  gar  hazlich : 
den  xwein  harren  lobesam 
20  het  ez  vil  kide  getan. 

Dd  sprach  Dietleip  ze  Laurin 
*8aga,  hüstu  die  swcster  mtn? 
daz  solta  mich  wizzen  jän, 
s6  wil  ich  dich  ze  swäger  han.' 
^  dö  sprach  der  Ideine  Laurin 
*  ja  hän  ich  die  swester  din 
egester  morgen 
genemen  unverborgen. 
^ie  selten  ich  ir  vergaz, 
die  wlle  ich  in  den  sorgen  was , 
der  ?U  lieben  frouwen  min!  20 
si  ist  ist  ein  edel  künegin, 
alliu  twerc  sint  ir  undertan , 
für  w4r  ich  daz  sprechen  kan. 
^e  si  mir  wart,  daz  sage  ich  dir, 
daz  solt  du  gelouben  mir. 
Stire  ein  bure  ist  genant 


3& 


da  ich  die  reinen  kiuschen  vant, 
daz  merke  degen  küene, 

40  under  einer  linden  grüene. 
dar  was  si  kurzwilen  gegan 
mit  maneger  meide  wol  getan : 
dannoch  huoten  ir  zw^ne  man. 
mit  listen  ich  si  in  ane  gewan. 

45  dd  kom  ich  hin  zuo  geriten 
gar  nach  ritterlichen  siten , 
daz  mich  nieman  ensach 
und  mir  ouch  nieman  zuo  sprach, 
under  die  linden  ich  da  reit: 

fto  da  vant  ich  die  schoenen  meit. 
si  lühte  üz  den  andern  schöne 
als  för  die  steme  tuot  der  mäne. 
frou  Künhilt  ist  si  genant, 
ich  vienc  si  bi  der  wfzen  hant, 

&5  üf  satzte  ich  ir  min  keppelin , 
für  mich  swanc  ich  daz  megetln : 
ich  fuort  si  mit  gewalte  dan, 
uns  sach  enweder  wip  noch  man. 
ich  fuort  si  mit  mir  in  den  berc, 

60  da  dienet  ir  manec  getwerc 


715  nach  716  tyiho  in]  ez  r  zorleicheD  A*,  zorniclichen  x  16  «o  K,  er 
(vod  r)  pracht  in  widep  a?  17-20^ — Pz  18  gar  heslich  r,  paid  hofRich  v,  gram 
sicberleich  K,  {w)        19.  20  nur  mr        i  fdrstenT  rW.  r  991.  1049.  1122.  27  tuw. 

22  fo  P,  sage  s,  sag  mir  recbt  r,  hastu  die  lieben  h,  hastu  aber  vw      23-29  ^ —  z 

24  ZV  einem  KvP,  czom  w  r  =  785  26  so  P,  ja  icb  ban  Vy  ich  habe  yo  w,  ich 
lum  fdrwar  r,  ich  han  die  rechten  K  27  gestern  KP,  genomen  gestern  w,  genomen 
u  einem  r,  vnd  sag  dir  gestern  v  2S  genomen]  vil  gar  r,  jo  gar  u»,  vU  P,  do  was 
^Vi^K       30  in]  vor  i;       den  sorgen]  dem  perg  Ä«       was]  sta  P      31.  32  ^ —  v 

32  80  si  heillig  müsen  sein  r  34.  35  ^ —  r  38  so  Pfd,  die  schone  reyne  tö,  dy 
fi^nn  r,  dy  auserwelt  v,  daz  hauff /T  39-42  «^  r  41  do  waz  sy  hin  —  gegan- 
gen^, do  —  geganen  »,  do  ( —  s)  —  gan  /)(#),  —  /*,  do  waz  sy  hyn  gegangin  »,  ging 
sy  vnib  schawen  w  42  so  fs,  schonen  jnnckfrawen  KP,  schonen  frawen  to,  janc- 
vawen  lobesam  s,  mit  schonen  junkfrawen  vnd  manen  v.  in  P  foljet  dy  man  wol 
Boclite  schonwen  43-48  —  /",  43.  44  w  43  zwene  P,  zwenczig  Ksd^  czweliflTvs, 
•»•aclicr  chüner  r  44  in  Pd,  —  Kr  46  gar  P,  dar  r,  wol  w,  —  Kvs  47  nach 
48  offe  ausser  r{sX)  das  niemant  mich  ers.  r,  vnd  (vnd  das)  mich  auch  —  sach  Kv, 
^  iiich  (vnd  mich  do)  —  en  (an)  sach  Pw  4S  vnd  auch  zu  mir  niemant  r,  daz  nye- 
>^t  za  mir  nichcz  AV,  do  Qiir  nymant  cza  w,  Nymant  da  czn  mir  P  51.  52  —  /*, 
-58  %  51  do  lencht  sy  KPs,  sy  leucht  vrw  für  dy  rrf,  vor  den  w  h2  so  d  (fir 
d^n  stemne  «),  die  sann  tuet  ausz  dem  mon  K^  recht  als  dy  sünn  vor  dem  man  v,  dy 
^  (der  mane  P,  sam  der  monde  w)  aus  dem  tron  rPw     53  s.  anrn,      54  nam  sy.  vfs 

55  mein  A,  ein  x      keppelein  d,  beilenk,  to,  x  if^^P)  =  486      56  seczt  ich  Kf 
»•m  ich  V,  swang  ich  Pws  {/  755)        57.  58  ^  vf       58  weder  (^  P)  fraw  Kx 
60  vil  manch  wsz 
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und  inanec  getwerginne 

mit  golde  und  mit  gimme. 

für  war  ich  daz  sprechen  wil, 

ich  hän  guotes  also  vil 

mer  dan  alle  künege  hän: 

daz  ist  ir  allez  undertän.' 

also  sprach  der  kleine, 

'mit  golde  und  mit  gesteine  21 

vergälte  ich  alliu  lant: 
70  dannoch  wolde  ich  haben  phant, 

daz  wizze  sicherliche, 

für  driu  künecrfche, 

daz  ich  niht  hieze  ein  armman. 

daz  ist  ir  allez  undertän/ 
75  also  sprach  dö  Laurin , 

*Künhilt  diu  swester  din 

diu  ist  noch  ein  reiniu  meit.' 

des  fröute  sich  der  degen  gemeit. 

Dö  sprach  Dietleip  der  degen 

80  *mir  i^t  liep  daz  ich  min  leben 

hänge  wäget  durch  den  willen  din. 

lä  mich  sehen  die  swester  min, 

und  ist  diu  rede  ein  wärheit 

die  du  mir  hast  geseit, 
85  ich  gan  dir  ir  für  alle  man.' 

'  diu  wärheit  wirt  dir  kunt  getan,' 

so  sprach  der  kleine  Laurtn : 


'nu  well  wir  alle  gesellen  sin.' 
Hildebrant  der  wise  man 

90  nam  den  von  Beme  hin  dan. 
er  sprach  'vil  lieber  herre  min 
ir  sult  Dietleibes  seile  sfn: 
der  ist  gar  ein  starker  man 
und  wil  iu  mit  triuwen  bt  gestän. 

95  er  hilft  iu  wider  mannegeltch. 
ich  rate  iuz,  ritter  lobeltch.' 
des  antwurte  im  her  Dietrich 
harte  wol  gezogenlich, 
er  sprach' vil  liebermeister min, 
800  swaz  du  mir  rsetest  daz  sei  sfn.^ 
Hildebrant  gie  dö  zehant 
da  er  Dietleiben  vant 
'nu  hoerä,  degen  höre , 
du  hast  des  iemer  öre , 

5  daz  wizze  gar  an  argen  list, 
swenne  er  din  geselle  ist 
dem  manec  recke  ist  undertän. 
für  war  ich  daz  sprechen  kan.' 
dö  sprach  Dietleip  der  degen 

10  'des  wil  ich  mich  verwegen: 
ich  hän  diu  maere  wol  vemomen 
lät  er  ze  hulden  komen 
minen  swäger  Laurin , 
so  wil  ich  sin  geselle  sin.' 


761.  62  '^  fsz        61  twer^nne  w,  edel  getberigia  v,  edlns  tberglin  r,  edel« 
schone  junckfrawe  K,  schone  juncfrouwe  (durchstrichen)  getwerginne  P      62  so  rvw 

mit  Silber  vnd  mit  golde  K,  mit  listen  vnd  mit  synne  P       64  goldz  ffv       65  s,  anm 
67-74  -^f      69  alle  />r,  allis  w,  wol  alle  sz,  wol  ein  Kv      12 -^  K      73.  74  - 
«      73  dennoch  nicht  KPw(rvs)      75.  76  —  v,  nur  hier  in  r      75-78  —  K,  76-78  A 
wPzfs  nach  787     78  das  solt  dw  wissen  für  ain  wärheit  v  =  daz  wizze  vor  —  P{%)9 
rot  durchstrichen  in  /*,  dami  dez  fronwete  sich  P(z)sf  ==  rw        der  degen  vnverzeii 
fw,  tugentliche  dytheleyb  der  degen  (firste  s)  riche  P{z)s  ==  v  nach  784  vnd  des  er; 
frewtt  sich  tagentleich  —       82  la  v,  laz  x      83  und  —  />      85-88  —  1;       85  so  r 
ich  wUl  dir  ir  (ir  -^  Pwzf)  gunnen  Kx       87.  88  -^  r       87  so]  do  KPzf,  ^  w 
88  nur  uiK.^x       89-830  -—  Kz^  89-  800  ^f      90  nam  sinen  herren  Pu>(s) 
93  ist  ain  recht  r       94  vnd  wil  er  r,  wil  er  ew  vPs       mit  triuwen  —  r        stAB  « 
pestan  x     95  wedir  aller  Pvy  vor  allen  w,  gar  r     96  50  r      euch  w,  diz  P     fopiti 
(edeler  f.)  rieh  Pw        97.  98  -^  /»         98  #0  i£^,  vil  recht  gar  r,  rech  wol  v 
801  do  —  P       3  er  sprach  alle       hört  r,  höre  m>,  lieber  v,  zu  yme  /",  —  s       4  da 
r,  sin  X      7  mang  ritter  ist  r,  alle  reich  (fursten  m,  degen  Py  recken  wfs)  sint  vx 
h  so  r      des  müest  du  ymer  ( —  P)  ere  han  vx       10  wil  mr^  muz  Pw^  sal  fs      ir- 
wegen  Pws^  verwegen  xd      11  dy  rede  rv      12  vnd  last  rv      er  mir  rn 
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815  dö  sprach  meister  Hildebrant, 
von  Garte  ein  wtser  wigant 
'daz  habe  üf  die  triuwe  mtn , 
wir  müezen  alle  gesellen  sin.* 
Her  Dietleip  und  her  Dietrich 
20  wider  allennannegeUch 
si  swuoren  dö  geselleschaft: 
81  heten  beide  gröze  kraft; 
und  ouch  der  kleine  LauHn 
muost  in  der  selleschefte  sin, 

x5  alse  er  waere  lanc  unt  gröz: 
Dietleibes  er  dö  genöz. 
wan  Witegen  was  der  seile  leit: 
er  Torhte  er  kaeme  in  arbeit. 
Dö  sprach  der  kleine  Laurin 

30  ^nu  wir  alle  gesellen  sin, 
8Ö  wil  ich  nns  machen  undertän 
mit  triuwen  allez  daz  ich  hän. 
kämet  mit  mir  in  den  berc, 
8ö  dienet  iu  manec  getwerc 

35  und  manec  getwerginne 
mit  gokle  und  mit  gimme. 
ir  hoert  da  kurzewtle  yil, 
gesanc  unde  seitenspil; 
daz  sl  iu  für  wAr  geseit. 

^  ir  sehet  Aä  manec  Schönheit : 
für  war  ich  daz  sprechen  wil, 


ein  jAr  ist  ein  kurzez  zil , 
dar  ane  sult  ir  niht  verzagen: 
ichenkanziu  halbeznihtgesagen, 

45  daz  merket  äne  valschen  list, 
waz  wünne  in  dem  berge  ist. 
die  wil  ich  iu  machen  undertän, 
getörret  ir  iuch  an  mich  län.' 
Die  vier  fürsten  lobesam 

50  nämen  Hildebrant  hin  dan. 
si  fragten  den  recken  sün 
ob  si  sich  sollen  an  ez  län:    22 
^daz  muoz  an  dinem  rftte  stan.' 
des  antwurte  in  der  wise  man 

55  *  weste  ich  waz  uns  töhte , 
daz  ich  uns  geraten  möhte, 
daz  taßte  ich  also  gerne, 
vil  edeler  vogt  von  Beme, 
und  wolten  wirz  durch  vorhtelän, 

60  zewäre  ez  stüende  uns  übel  an. 
des  bete  wir  michel  schände 
swd  man  ez  in  dem  lande 
Seite  für  ein  zageheit: 
daz  wsere  uns  ein  smftcheit.* 

65  des  antwurte  im  her  Dietrich 
mit  zöhten  harte  tugentUch 
Mer  uns  den  Itp  hat  gegeben, 
der  mac  wol  firisten  unser  leben. 


816  von  gartten  *,  gar  mrw,  von  art  Pvy  von  -arten  f       19-28  —  f     22  —  r 
23  ooch  —      24  auch  in  der  geseischaft  mrPw^  auch  in  dem  frid  vs      25-28  —  P 
25  ilsam  r     26  hcrn  dietl.  mr     er]  ez  m     27. 28  nur  inr     27  wan  —     die  gesell- 
?«ktir     28  =  5  892      30  nu  rPw  ==  K  788,  sint  x      31  Ich  wil  fs      32  Alles  das 
ick  Inder  r(m)      34  «o /Tr«,  da  or  =»  760      w*»  =  760      35.  36^  wir»      35  manige 
^ele  Rv,  manche  schone  P,  auch  die  schonen  megetin  f       36  so  vw,  KP  =  762 
39. 40  ^  Ps,  -42  f      42  dunket  vch  Pw      44.  45  m  rm  entstelÜ,  nach  846      44  ^ 
ft     45  gar  ane  KmP       48  türtt  vPw,  vnd  turt  KP^  truwent  d        49-72  ^  f 
vO  -ande  dan  ir,  -anden  hin  Prv     51  den  fursten  (maister  v,  ritter  Pm)  lobesam  Kwx^ 
«n  weissen  man  r  (=  854)       52  ez  r,  in  m,  daz  twepgt  KPvw      schölten  lan  wir, 
Jjttten  lan  jPit       53.  54  =«  815.  16  r(OT)       53 -^  w       56  *o  »i,  uns -^  w,  vns  daz 
(mA  das  V)  pesst  KrvP      58  volgt  r,  herre  5,  fürst  x      59  und  —  /*       60  --  m 
«?]  dtz  «       61-  64  -—  «        61  michel  KP,  all  r,  ymer  vws       62  ez  ^  r       63  fdp 
jm]  von  fursten  (Fürsten  ain  v)  solich  Kv,  von  uns  r,  von  recken  P,  von  (von  der  m) 
«n^len  tom      64  smacheit  r,  groFs  (michel  P)  laidt  KwP{mv)      66  er  sprach  gar  wol 
JJSeal.  r(m)f  so  gar  recht  wol  gezogenl.  v       gar  tugentl.  K,  gar  forstecl.  P,  harte 
frolich  w        68  so  r,  der  frist  (behiet  s)  vns  (vns  wol  r,  wol  P)  vnser  (vns  avch  daz 
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an  den  sule  wir  uns  län, 

870  wan  er  uns  wol  gehelfen  kan. 
ich  muoz  die  äventiure  sehen , 
solde  mir  aber  leit  geschehen.' 
Dö  sprach  Witege  der  degen 
'  nu  müeze  sin  der  tiuvel  phlegen 

75  daz  ez  uns  mit  liegen 
alle  wil  betriegen.' 
der  wüetunde  Wolf  hart 
sprach  ^wir  suln  billiche  an  die 

vart. 
wir  müezen  sehen  die  Schönheit, 

80  da  von  ez  uns  hat  geseit.' 
A6  sprach  meister  Hildebrant 
*.nu  hoerä,  kleiner  wigant, 
wir  wein  uns  an  din  triuwe  län ; 
da  solt  du  stsete  beliben  aü/ 

85  dö  sprach  der  kleine  Laurln 
'  die  wtle  ich  hän  daz  leben  mtn, " 
ich  wil  iu  mit  triuwen  bt  gestän : 
ir  sult  iuch  genzllche  an  mich 

län; 
dö  volgten  si  dem  twerge 

90  gein  einem  holn  berge, 

Witegen  was  diu  reise  leit;    23 
wan  ez  brähte  si  in  arbeit. 


Als  si  den  berc  ane  sähen, 
si  wänden  er  wsere  nähen; 

95  an  dem  andern  morgen  firuo 
kömen  si  alr^st  derzuo. 
an  dem  selben  morgen 
kömen  si  unverborgen 
für  den  berc  lobesamr  - 

900  üf  einen  wünneclichen  piän 
under  eine  linde  gröene , 
da  erbeizten  die  helde  küene. 
ir  ros  sluogen  si  üf  den  plan, 
der  was  so  rehte  wunnesam. 
5  üf  dem  plan  stuont  bluotes  v 
maneger  leie  swes  man  wil 
oder  imer  erdenken  mac: 
die  gäben  alle  süezen  smac. 
swaz  vögele  stinune  haben  s< 

10  des  was  der  plan  aller  vol. 
daz  was  ein  michel  wund^. 
iegllcher  sanc  besunder, 
(man  hörte  si  wol  singen, 
ir  kel  suoze  erklingen,) 

15  daz  ez  undr  einander  hal 
üf  dem  anger  über  al. 
maneger  hande  tiere  vil 
diu  triben  mit  einander  spil: 


872  vnd  scholt  mrvw  aber  Nw,  groz  P,  da  vch  mr,  dar  vmb  v  74  so  P(vu>f\i 
=  128  Ä>  75  uns  —  r  vns  also  w  76  alle]  sus  P,  alzo  «,  yns  al  schol  ah 
r,  (v)      11  ^=  1539  do  sprach  der  alle      wütünt  r,  wiitent  mPfw      82  hora  mP/ 

84  so  Kv  dcgen  sten  aa  P,  gedenken  an  fs,  getrewlich  bey  stan  w  87.  88  ^ 
w  so  wil  ich  Kmvfy  wil  ich  r  '90  so  P,  gein  deme  fd,  in  einen  JT,  noch  io  den  « 
all  nach  in  dem  p.  r       91.  92  --^  n;       92  alle  in  mPf      «  =  r  828       93- 96  ^ 

dosimrvM;*       95-98 —-w      96  hin  zv  ÜT       97.  98 --w, -902  ^  *       984 
Pf,  verporgen  Kr,  mit  sorgen  v       99  far  ein  NP       901-3  —  Kz,  -4  r       3.  4  '-«* 

AuffmvWf  in  P    '5-7  zweimal  in  P       5  stuont]  was  Kv,  wuchs  w,  waren  m 
bluotes]  alz  dez  K,  obpz  fsdrP^{z),  lobes  v,  worcze  P^,  gras  w,  fogel  m        6.  7  '^ 

maneger  leie  nur  KP^  waz  (alles  das  r,  als  m,  wellicherlay  im  ain  Vy  wen  F 
Mer  wea  P^zsd)  man  derdencken  wil  (kan  d)  Kwx  7.  8  —  m(v)  1  das  obes  wi 
wuniklich  getan  ds  mac]  kan  dez  stunt  gar  vil  vf  dem  plap./'^  8  das  gab  alli 
rw,  dz  gab  f(sd)  gesmag  beide  nacht  vnde  tag  fz{sd)  9  stimm  m,  stimme  man  j*iP 
gesanc  man  vs,  dy  werlit  w,  man  auch  f  man  folgez  gesangs  haben  wolt  R 
10  set  des  Pw  {v  911)  alz  der  K  aller  mrv,  alles  d  11  -—  A*,  11. 12  --/;  -le-- 
z  \2  so  s  jetleicher  fogel  Kx  -  13.  14  —  Kv,  nach  916  r  13  sew  wol  mr% 
sie  sfizze  fs,  wol  irn  gesang  P  14  suoze]  schon  fd  15.  16  —  mf  16  auff  dei 
anger  vnd  in  dem  perig  v,  vf  dem  plane  Pd,  in  dem  berge  t&,  in  dem  (vber)  perg  vd 
in  dem  (vber)  tal  rK      17-20  —  v      17  man  sach  maniger  KPz{x) 
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81  wiren  hrimellche  gezemet 
920  and  tf  den  selben  plAn  gewenet. 
für  wftr  ich  daz  sprechen  wil: 
der  pUn  hete  freuden  tU. 
swer  in  solde  sehen  an, 
der  maoste  al  sin  trüren  Idn. 

Dö  sprach  der  Bemaere 
*  zergangen  ist  min  swsere. 
mich  entriegen  alle  mlne  sinne, 
wir  stn  in  dem  pardfse  hinne.' 
dö  sprach  Wolf  hart  zehant 
*ims  hüt  got  her  gesant, 
daz  wir  dd  hrime  magen  jehen 
daz  uns  ftventiure  si  geschehen, 
ich  spridie  daz  für  wAr  wol, 
der  pUuti  ist  aller  saelden  wol/ 
d6  sprach  Hildebrant  der  degen 
*ir  snlt  iuwer  sinne  phlegen. 
daz  gevellet  mir  vil  wol: 
tac  man  tuende  loben  sol.' 
dö  sprach  Witege  der  degen 
*woldet  ir  mlns  rätes  phlegen 
und  Yolgen'mir  aleine,  24 

ja  betröge  uns  nie  der  kleine, 
er  ist  der  liste  also  toI 
daz  im  nieman  getrüwen  sol.' 
'^     Dö  sprach  der  kleine  Laurtn 


*ir  sult  an  alle  sorge  stn, 
mit  fröuden  hie  M  disem  plan, 
der  ist  so  rehte  wonnesam, 
aber  diu  firöude  ist  gar  ein  wint 

50  wider  die  in  dem  berge  sint. 
swenn  wir  an  den  luft  wellen 

gÄn, 
s6  trete  wir  her  üf  disen  plftn. 
ieglicher  macht  im  einen  kränz, 
dar  nach  trete  wir  einen  tanz 

A5  mit  manegem  röten  mundelln. 
so  zieh  wir  alle  wider  in 
swaz  unser  vor  dem  berge  sl. 
als  wonet  uns  lust  iemer  bi.' 
also  sprach  der  kleine  man 

60  Mch  teile  mit  iu  disen  pl^, 
ir  herren  und  gesellen  min. 
er  sol  unser  aller  sin.* 
do  gedähte  im  der  Bemsere 
*ein  ende  hat  mtn  swsere.* 

65  des  enwas  ez  weizgot  niht: 
ir  kurzewile  wart  enwiht. 

Dö  zugen  si  mit  einander  dan, 
diu  ros  liezen  si  öf  dem  plan, 
dö  fuorte  Laurin  daz  getwerc 

70  mit  im  die  fursten  in  den  berc. 
dö  si  kämen  an  daz  turlln , 


919.  20^  f       20  selben  K^-^x      23.  24  ^  rf      26  mir  mein  RV,  alle  vnse 
^,  «eyn  (sind  mir  all  tn)  meyne  wfm     27  trigen  den  —  vnd  myne  wise  P,  petrieg 
^j^  mein  sin  vnd  mein  weis  v,  trigin  denne  keynerley  weise  w,  trieg  denn  mein  weiss 
^n«)>  nich  danket  in  mine  wise  s,  {mr)        28  paradeisz  -ise  Kx       hinne  —  Kx 
^-H'^f       31-34  ^v       32-34^10       33.  34  wiir  m  r      34  aller  sonnden  r 
36-39  —  Kv       37  so  r,  vil  —  w,  mir  von  vch  /",  vns  gar  P      38  guten  (gute  r) 
*«^g  Px        39-44  ^f        40  woldet  P,  vnd  woldet  »,  weit  vmws,  vnd  wblt  K 
^l.  42  --^  r    folck  Kf  volget  Pv,  folgetet  s      mws  ändern      42  so  betragt  A',  so  pe- 
krng  V,  ja  betrüget  P,  vns  betröge  w,  vns  betreuget  ms      nimer  KPz^  nit  vw,  noch  m 
'^984    *    43.  44  nur  r        49-60  -^  /*        aber  Kmv,  adir  toa,  yedoch  r^'^P 
01-58  —  r       den  (dy)  lust  KP{z)y  die  freud  m,  dy  lofift  w,  dan  v       54  an  ain  m,  an 
«ea  Kv      56  vnd  A',  so  mvP      denne  her  wedir  P      57.  58  —  mw,  -68  s      58  also 
-Äl^  da  r,  dem  P       vns  diser  (der)  Kv,  dy  P       vmmer  /*,  —  Kv       61  so  Kv,  ir  hem 
Vnd  ir  lieben  r(m)y  ir  hern  Üben  P,  ir  hertze  lieben  f,  ir  vil  Üben  w        63.  64  -^  K, 
^66 1/       dez  (do  w,  secht  da  m)  dancte  ynte  Px(s)        64  er  dacht  ein  r,  her  dachte 
^  were  an  alle  /*,  in  dawchte  her  wer  ane  w,  er  gedacht  im  es  wer  ein  mer  m 
^.  66^r.    ^9  so  R,  vnrte  sy  X      70  «o  A*,  im  in  den  holn  o;       li-l^^rmf 
<  1  -^ncz  an  daz  erst  A",  zu  dem  erstin  o;,  in  eyn  « 
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da  stuonden  zwelif  juncfirouwe- 

Un, 
die  wären  schoene  und  wol  getan, 
si  gruozten  die  recken  sän. 

975  dö  si  alle  kämen  hin  in, 
zuo  slöz  man  daz  türlin. 
ir  keiner  moht  so  wise  sin 
der  weste  wä  si  k<Bmen  in 
od  dem  sin  siune  iht  tohte 

80  daz  er  gesehen  mohte. 

dd  sprach  Witege  der  starke  man 
^zwäre  ich  liuge  niht  dar  an; 
und  wsere  ich  duze  aleine, 
mich  betrüge  nimmer  der  kleine. 

85  ir  herren,  daz  ist  niht  gelogen, 
ich  waene  wir  sin  alle  betrogen.' 
D6  sprach  der  kleine  Laurin  25 
*  ir  sult  an  alle  sorge  sin , 
kein  leit  iu  von  mir  geschiht: 

90  ich  briche  miner  triuwe  niht.' 
dö  sach  man  für  die  forsten  gän 
manegen  ricter  lobesam , 
die  truogen  an  daz  beste  gewant 
daz  man  in  allen  landen  vant: 

95  von  golde  gap  ez  liebten  schln. 


her  Dietrich  und  die  seilen  sin 

die  wurden  wol  enphangen. 

si  sähen  obe  in  hangen 

maneger  bände  kleinat; 
1000  des  bieten  sie  alles  rät. 

allez  daz  diu  werlt  sol  haben , 

des  was  der  berc  vol  geladen. 
Laurin  phlac  schöne  der  h^r- 
Schaft. 

von  gesinde  bete  er  gröze  kraft, 
5  daz  wizzet  sicherliche. 

kein  künec  wart  nie  so  riebe, 

si  beten  im  strites  gnuoc  gege- 
ben: 

nach  kuonheit  stuont  ir  aller 
leben. 

die  werden  recken  unverzeit 
10  sähen  manege  Schönheit. 

die  henke  wären  guldln, 

von    gesteine   gäbens   liebten 
schln: 

dar  üf  satzt  man  die  geste. 

man  tete  in  daz  beste. 
15  man  schancte  in  mete  unde  wiim 

so  er  aller  beste  mohte  sin. 


972  elf  karcze  P,  eylff  fraweleyn  w,  xii  cleyne  frawlyn  z,  kurze  twergelin  t 
74  die  recken  säo]  den  perner  (von  pern)  lobsam  Kv,  dy  fursten  lobesam  P,  dy  togmt- 
haftigen  man  w       75  so  vz,  kamen  aU  a?       76  —  f      77  sein  v,  ^esein  x      78  '^Z 
der  r,  der  do  Kvw,  daz  her  Pzm      wie  Kv,  wo  x      sy  komen  r,  sy  warn  {er  wer 
mwz,  er  müst  r)  knmen  RPx      79.  80  —  Krmvz      79  addir  ir  sinne  icht  P,  adirdm 
seyne  sinne  y  so  wol  w,  dz  yme  sine  sinne  f      SO  —  P      sinen  gesellen  sehen  /J4 
der  do  gebrawchin  w      83  und  —  P      ich  noch  Pz      84  ja  mich  K,  ja  betrage  /,  w 
betrüg  m      85.  86  nur  in  rm.      85  nun  wlst  ich  das  ich  nit  hon  m      86  wir  wen  » 
90  so  f,  an  euch  meiner  (mein)  rm,  an  euch  nicht  x{w)        91  gegen  die  ^,  gegei 
den  rf/\*),  gegen  recken  v     herren  rf     92  ritter  KmrPw,  getwerg  />,  fursten  tf,  rit- 
terlichen man  z         94  '^  w        so  man  ez  mPifs)        97  schon  Km        99.  lOW'*' 
mrwfs     99  so  KP,  cleynot  vnd  vaden  P,  maniger  lay  schonhait  an  Stangen  t;     1000 
nur  in  K     1  — ^  /*,  1.  2  — Kv      1  «o  r,  si  solten  wi,  solde  haben  w,  haben  sol  A 
2  der  vol  gel.  /*,  der  perck  überladen  rm,  wol  beladen  Wy  do  vil  (ypnen  *,  aÜ«^ 
yo\  f     2-16  —  f     2so  K,  phlag  der  wirtschaflFt  r,  schöner  (grosser  vw)  ritters^ 
Px(zs)       4  von  (von  dem  v)  gestain  mwP(s),  von  den  stain  r,  die  fursten  R     hrt** 
Ä",  dy  beten  r,  beten  se  v(s)       es  m       5-16  —  s       7.  8  --'  w       1  so  PKv,  es  W 
im  m,  er  hietz  r       geben  Ärmi;        8  alliz  ir  jP,  all  sein  r,  im  sein  m,  ir  v      0  w 
fier  r.  K      fursten  rm      10  die  schauten  K      14  in  yo  w      daz  alle  KmP     16**" 
V,  gesein  x 
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si  sähen  kurzewile  yU, 
maneger  leie  hande  spil : 
einhalp  si  sangen, 

1020  anderhalp  si  sprungen, 
si  Tersuochten  beides  kraft; 
dar  nach  schuzzen  si  denschaft, 
dar  nach  würfen  si  den  stein: 
als  gienc  daz  spil  über  ein. 

85  hurdieren  unde  stechen,     26 
sper  undr  einander  brechen, 
des  wart  vil  vor  in  getan, 
manegen  künsterichen  man 
man  hörte  gigsere , 

30  harphser^  und  phlfaere. 

dö  sach  man  für  diefürsten  gän 
zwei  getwerc  wünnesam, 
zw^ne  kurze  videlaere : 
ir  gewant  was  rieh  und  swaere. 

35  si  truogen  videlen  in  der  haut, 
die  wären  bezzer  denne  ein  lant : 
si  wären  rötguldln, 
von    gesteine   gäbens   liehten 

schtn; 
die  Seiten  gäben  süezen  klanc. 

40  den  forsten  was  diu  wile  unlanc. 


si  hörten  daz  videlen  gerne, 
dö  sprach  der  voget  von  Beme 
*diu  kurzewile  gevelt  mir  wol, 
dirre  berc  ist  fröuden  vol.' 

45  dar  nach  sach  man  für  gän 
zwöne  wol  singende  man , 
zwöne  guote  sprechaere. 
hoveltchiu  maere 
si  sungen  vor  den  forsten  vil; 

50  daz  was  ir  kurzwile  unde  ir  spil. 
si  huoben  an  so  süezez  sanc 
daz  ez  in  dem  berge  erklanc: 
swer  ez  rehte  mohte  verstän, 
der  muoste  al  sin  trüren  län. 

^^       Dö  kam  Künhilt  diu  künegin 
mit  maneger  kurzen  twergin, 
die  wären  schoene  und  wol  ge- 
tan, 
und  truogen  richiu  kleider  an 
von  phellel  und  von  siden, 

60  dar  an  daz  beste  gesmide 
daz  man  von  silber  und  von 
golde  27 

und  von  gesteine  haben  solde. 
daz  stuont  in  allez  schöne. 


1017  Sachen  aacb  r      18  die  twergt  triben  (beten  mrs)  mancherley  hande  (mani- 
§^play  m,  manchs  r«,  maneer  hande  d,  mit  eynander  Pf)  äc,  (mo)      1 9.  20  —  fs 
^^.  21  nach  24  fs     23.  24  ^  v,  23  TT     25-  30  --  m      25  so  P,  turnieren  K(rwzfs)y 
^trürmenw     26auf^fy     27dofiI7r     von  in  rvfs     28-30 —  r     28  man  sach  (horte 
^^Pzfy  so  hatten  s)  manchen  Kvx     manchen  spilman  wzfs     29.  30  — 1&,  -44  «,  -1055  f 
29  man  hdrte]  spilman  KP(v)     30  nur  in  KP     vnd  pusawner  K     32  —  vP,  wol- 
^etan  m,  lobesam  rw     33  so  w,  vnd  zw.  r,  vnd  mit  in  zw.  K,  do  »tuenden  czw.  v 
Vansc]  Uain  r,  ^  PK      35  zwu  fidein  alle      37  ^  rwP      3S  ^  P      39.  49  -—  A; 
40  nicht  lanck  Kmw       42  vogt  r,  —  KP,  her  diettreich  v.  p.  vm,  der  bernere  w 
44  dirre]  der  alle       ist  wnnnen  vnd  K,  ist  aller  rm       45  ^ —  P       dar  nach]  do 
rm(s)      far  die  (ursten  Km(r)vw  =:  1031      46-48  nach  31  P     wol  ^  vPu>     47  — - 
Rv,  -50  m      zcwene  singere  Pw{s^),  zben  edel  gut  Sprecher  r      48  ^-^ '  v     sye  sun- 
^n  }l  Ks^^,  darch  h.  P,  mit  hofelicher  w     49-54  —  P     sagten  sy  den  hrrn  r,  das 
treben  sy  vor  w{vs^),  all  vor  K  (zu  1048.  51)        50  —  r       51  sew  sungen  (**)  paid 
V        peyd  ein  K        so  nur  r        süessen  vw,  meisterlich  s^        53.  54  ^ —  r 
53  ez  v,  ir  sing^en  K,  singen  z,  ir  (dy)  stymme  wm(s^)      recht  mocht  K,  künde  x 
55  fraw  K.  AioiV"        56  kurczen  ffPi/Vj?)        58-63— /"        und  Am,  dy /Vv,  sy  w* 
59  phellel  Ps,  pernlein  Kw,  güld  rm,  samatt  v        QO  so  s,  dar  an  was  nvw, 
dar  an  lag  r,  do  waz  P        61.  62  so  rw(P),  -63  —  v        63  *o  r        in  (in  gar)  wol 
Ks,  in  alles  gar  wol  an  m,  vzzer  mazzen  (in  vz  der  m.)  wol  Pd        vff  crem  hewpte 
schone  was  eyne  w 
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ein  guldine  kröne 
1065  truoG  üfe  diu  künegfn: 

si  enmöhte  yergolten  stn 

niht  mit  einem  lande. 

dö  wurden  schöne  enphangen 

die  gesellen  minnecllche 
70  Ton  der  küneginne  riebe. 

*  wiUekomen  vil  edeler  Dietrich , 

von  Berne,ein  fürste  lobelich, 

mir  ist  liep  daz  ich  dich  sol 
sehen: 

ich   hoBr  dir  grözer  tugende 
jehen 
75  und  dar  zuo  grözer  manheit, 

da  ist  mir  wunder  von  geseit, 

die  du  ane  schände 

hast  allez  her  begangen: 

kein  lasier  hastu  nie  getan. 
80  man  sol  dich  loben  für  alle  man.' 

des  dankete  ir  her  Dietrich. 

si  enphienc  die  geste  alle  gelich 

so  si  beste  mohte 

und  ez  ir  eren  tobte. 
85  Dietleip  si  sunderhche  enphie. 


mit  armen  si  in  umbeyie, 
si  halste  in  unde  kusten 
und  dructe  in  an  ir  broste: 
si  beslöz  in  mit  den  armen . 
90  daz  ez  in  muoste  erbarmen, 
dö  ime  diu  schoene  meit 
so  sere  daz  eilende  kleit. 
Er  sprach  'vi!  liebiu  swester 
min, 
wiltu  niht  langer  hinne  sin 
95  in  disem  holen  berge 
bi  dem  kleinen  twerge, 
oder  dich  von  im  scheiden  län  ? 
dir  wirt  wol  ein  ander  man.' 
si  sprach    ^vil  liet>er  bruoder 
min, 
1100  so  du  saelec  müezest  sin!     28 
ich  enhän  keinen  bresten  niht, 
als  din  ouge  wol  gesiht. 
swes  min  herze  eines  gert , 
der  bin  ich  viere  gewert. 
5  min  herze  ist  aller  fröuden  vol 
s wenn  ich  den  berc  an  sehen  sol 
und  al  die  mine  meide  sint. 


1064  recht  g.  K,  reiche  g.  n»,  riche  kröne  guldin  fs  65  die  edel  Kfd  es 
folgt  edelz  gesteios  (edel  gesteine  rwimi)  lag  vil  (vil  —  rmw)  dar  in  (daran  fs)  Rsf 

66.  67  ^ —  K  mit  ainem  land  mocht  es  (si)  nicht  vergolden  sein  miy  si  mochte 
nicht  mit  eyme  lande  vergoldin  syn  P,  sy  mochte  nicht  (kawm)  eyn  laut  vorgel- 
din  wv,  daz  mocht  ein  land  (dry  land  mohten  ez)  nit  vergolden  han  fsd  68.  69  her 
dietreich  vnd  die  gesellen  sein  die  (do  f)  wurden  (warn  r)  schon  (so  Kf  wol  to,  '^ 
rP)  enpfangen  (do  —  enphangen  vor  her  dietr.  — /«)  menigtleich  (A*,  mynecUch  jP» 
tugentleich  r,  —  wfs)  KrwPf(s)  70  der  edöln  KPw{f)  71-  80  —  fz  71  «yc 
sprach  seyt  gQt  Am,  sy  sprach  r,  bis  Pws,  syt  z      vil  edeler  P,  edler  rms^  herr  Ei» 

73  euch  rmv  74  euch.rt;(m)  manheit  *  75.  76  —  mPs  76  so  r,  das  ut 
mir  vil  wol  Ä*,  dy  mir  von  ew  ist  v,  dy  ist  mir  vil  von  euch  w  77.  78  .■ —  rv  ii* 
wm  78  allez  her —  begangen  Jiast  ^,  peget  in  allen  landen  m,  phlegest  in  deae 
lande  P,  gewint  yn  eyme  itczlichen  lande  w,(s)      79  habt  ir  rvmw      80  euch  rvmtf 

preyscn  =  28.  40  (*)       82  geste  Äv,  andern  mrWj  gesellen  Pfs       83.  M^^JSf 

83  aUer  best  Pmv        84  also  ez  P^  vnd  alz  w(v)        85  Dietleip]  irn  bmder  m 
bie  snndern  Pfmv,  darnach  r     87.  88  —  mw,  -92  ^     kussete  Ks{v)      89.  90  ^ 
r,  -92  *       89  pesloz  v,  vmbslosz  x      den  —  Pw      94  niht  ^^  mrvf(s)      95  in  de« 
mrw       96  mit  P        disem  (dem  mrs)  —  twerge  Kfmr{s),  den  —  getwergen  x 
97  wil  du  dich  Kx       98  ein  pider  Kfs,  ein  edel  r,  ain  pesser  7n       99  vil  -^^  mrf 
1100  sorm^  1152.  1252.  70        du  ymmer  m  =  1116.  1256 /T^         ]  han  otts 
presten  Kvfs      2  übersiecht  r,  ansieht  ni(f)      du  selber  (du  denne  K)  wol  siechst  t 

3.  A'^  Kf      4  viere  mPw      5.  6  -^  r*      5  das  ist  w      aller  —  Pw^  gantzer/ 

7.  8  ^ — V      7  die  aU  r,  aUe  x     junckfrawen  /T,  diener  mi{d) 
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dannoch  ist  min  frOude  blint, 
diz  leben  wart  mir  nie  liep , 
uio. wände  es  ist  ein  undiet. 
ir  werc  diu  tugen  mir  enwiht , 
si  gelouben  an  got  nihtf 
also  sprach  diu  schoene  meit, 
'ich  waer  gemer  hi  der  kristen- 
'  heit 

i&  ich  bevühe  mich  den  triuwen 

dln: 
swas  du  mir  raetest  daz  sol  sin/ 
dö  sprach  Dietleip  der  küene 

man 
'schoeniu  swester  wol  getan , 
ichnime  dich  dem  kleinen  man, 

M  sold  ez  mir  an  daz  leben  gAn.' 
Laurln  der  kleine  man 
die  herren  hiez  ze  tische  gän. 
dd  zogen  si  abe  ir  san^at 
und  leiten  ane  phelline  wAt, 

i^  mit  golde  und  mit  gesteine ; 
also  ^rte  si  der  kleine, 
die  sptse  man  für  truoc: 
man  gap  in  alles  des  genuoc 
daz  ir  llbe  tohte, 


so  alse  ei  wol  vermohte 
baz  dan  alle  kunege  her; 
dannoch  bete  ez  alles  m^r. 
sine  schüzzeln  wären  silberin, 
diu  giezfaz  gäben  liebten  schln 

35  mit  golde  und  mit  gesteine, 
sin  tisch  von  helfenbeine, 
guldln  an  den  slozzen 
sam  si  waern  gegozzen. 
dö  si  dö  gesäzen, 

40  getrunken  unde  gäzen 

und  die  tische  wurden  erhaben, 
beide  singen  unde  sagen 
huop  sich  vor  den  fursten  vil , 
dar  nach  manec  seitenspil 

45  daz  ez  undr  einander  hal     29 
im  dem  berge  über  aL 
diu  kurzwile  huop  sich  wider  an 
von  manegem  twerge  wunne- 
sam. 
Laurin  gienc  sä  zehant 

so  da  er  froun  Künhilten  vant. 
er  sprach '  vil  liebiu  frou we  min , 
so  du  iemer  saelec  müezest  sin ! 
gip  mir  dinen  getriuwen  rät , 


1 108  dannoch  nnw,  äez  A',  do  von  Pfd  ist  dock  P  freade  fd,  kertz  rmPWy 
seel  ^  ^.  10-^  P,  9,  1\  ds, -12  f  disz  K,  das  mno  ist  mir  entwicht  Kv 
10.11  — Ar  10  so  w,  vn^teiflter  diet  d,  sind  aUe  vnkristen  diebt  r  11  ir 
Slonbe  ist  eyn  wicht  P  togen  mir  nicht  w,  ^veld  (gefaUen)  mir  nicht  rtn  1 2  wenn 
(was)  sye  KvP  an  got  glewben  sy  Wy  kristcn  (gotes)  gelawben  ist  hie  (ist  in)  en- 
wickt  rm      14  lieber  rmw,  gern  x       15.  16  nur  in  rtn      enpilch  mich  in  die  trew  rti 

ISmir^ia  du  wilt  Ä'iw  1 1  üü  1 7  =  1 255 /Sriw/>8/*  18=  1120 m,=  (1100). 
U52.  1252.  70  HvwPz,  ^f      19  yo  dem  A*  (=  72«  «;?)      disem  m      20  ==  1 1 1 8  iw 

20.  21  ^^  tf,  21  ^ —  s  der  vil  /,  der  degen  (künig  r)  lobesam  mrP  22  die  geste 
kiei./1[#),  Mcz  die  fursten  (herren  rmw^  degen  Pvf)  Kx  23  den  harnnsch  zügen  sy 
^^  zehandt  r,  do  entwoppinten  (behengten  A*,  enpfettent  v)  sieh  (zogend  in  ab  m)  dy 
wigtat  Px      24  —  K,  sy  legten  rmr,  sy  (vnd)  taten  Pfy  vnd  czogen  w     gewant  aue 

25-38  -^f  26  zcirte  Pv(rzä)  lawrein  der  KmvP  27-35  —-  m  für  die 
wcken  (herrn  rw,  fursten  mvP)  Kx,  in  vor  z  30  ez  lawTein  AV,  iz  der  cleyne  P, 
er  es  ru7  31.  32  ^ —  ms  alle  rPto,  ander  v,  kein  kiinick  K  32  cz  nur  P  alles 
'^R  33  gnldein  Kz  35  -^  w  von  —  von  r(mz)  ■  36  waz  (warn)  von  Pm, 
WM  (warn  rvw)  helfenpeinein  (-pain  rv)  Kx  37.  38  —  v(Km)  39  also  sy  P/\w) 
40  tranken  Pto  42  vnd  auch  Kru  43  den  herrn  r  44  manigerlay  r,  mancher 
kande  Pw  45-48-^/5  47.  48  -^  vs  49  so  Kf,  da  rs,  do  w,  -^  x  50  er]  es 
ID  5 1 .  52  -^  /•  er]izPw  52  daz  du  Pxw(v)s  (Kill  8)  y  emer  Kmv  (= 
U 18.  1100.  1252.  70) 
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min  dinc  mir  kumberliche  stat. 
1155  waz  mir  die  recken  hant  getan , 
daz  wU  ich  dich  wizzen  län. 
si  zebrächen  mir  minen  garten , 
und  die  guldlnen  borten 
träten  si  mir  in  den  plan, 

60  und  bäte  in  nie  kein  leit  getan, 
daz  bsete  ichallez  wol  geroeben, 
wser  mir  min  gürtel  nibt  zebro- 

eben, 
von  bem  Dietricbes  zom 
bän  leb  al  mtn  ^re  vlom. 

65  wolt  sicbz  Dietleip  nibt  nemen 

an, 
ez  müeste  in  an  daz  leben  gän.' 
Dö  spracb  diu  küneginne  bere 
*daz     überwundest     nimmer 

m^re. 
sieb  an,  belt,  din  ^re, 

70  und  Yolge  mfner  l^re. 
lege  si  sust  ein  pIn  an 
daz  si  dicb  mit  gemacbe  län. 
du  soltmir  des  din  triuwe  geben 
daz  du  keime  tuost  ansinleben.^ 

75  daz  gelobte  ir  daz  getwergelin. 
mit  gesteine  ein  guldln  vingerlin 
stiez  ez  an  sine  zesewen  baut: 
dö  wart  im  gröziu  kraft  bekant, 
zwelf  manne  sterke  ez  gewan; 


80  daz  was  wunderlich  getan, 
näcb  sime  swäger  ez  dd  sant. 
dö  kam  der  degen  sä  zehant  30 
zuo  im  also  dräte 
in  eine  kemenäte. 

85      D6  spracb  der  kleine  Laurtn 
'  vil  lieber  trAtswäger  min, 
nim  dicb  nibt  dine  geseUen  an, 
s6  teile  icb  mit  dir  swaz  icbbän.' 
dö  spracb  Dietleip  der  degen 

90  <  ^  wolde  icb  vliesen  daz  leben: 
swaz  in,  daz  gescbebe  oucb  mir. 
diner  belfe  icb  wol  enbir.' 
dö  spracb  der  kleine  Laurin 
^sö  muostu  die  wile  hinne  sin 

95  unz  du  gewinnest  andern  muot 
und  mine  gäbe  nimest  ver- 
guot' 
Laurines  liste  wären  gröz: 
sinen  swäger  er  verslöz 
in  der  kemenäte. 
1200  dö  ilte  er  vil  dräte 
der  vil  kleine  wigant 
da  er  die  vier  forsten  vant. 
also  wir  ez  beeren  sagen, 
trinken  biez  er  dar  tragen 

5  beide  meteunde  oucb  win: 
twalm  biez  er  tuon  dar  In. 
dö  si  daz  dö  getrunken. 


11 55  kant  fs,  han  x      58  porten  m,  x  ^  290      59  -^  r,  59.  60  f      die  trtteii 
Km       si  nyder  P,  sew  mir  nider  vm        60  «o  «  (:»  292),  ich  in  K,  ich  yn  y  to,  idk  i> 
ichcz  get.  V      betten  sy  mir  keyn  P{z)y  haben  mir  laydes  vil  m{r)      61  allez  rp3h  ^ 
Ky  —  X      65  siz  /*,  sich  iz  «,  sie  r,  sich  x      B7-72  —  f     68  dez  (daz)  vberwioctft> 
Km^  dw  vberwindczt  sein  v,  daz  vorwndeste  Pzw    -    69  —  w        72  dich  fort  Py  dick 
fürpaz  X      73. 1\  —  r      74  so  P,  ir  kainem  (keinen)  tuest  an  (von)  dem  vw,  bi  tafit 
kein  schaden  (in  nit  werd  m)  an  dem  Rm,  yn  nit  schadest  an  irme  fusw,      75-96^ 
f      75  der  klein  lawrein  Ky  der  laurin  Pa,  do  laureyn  wrzy  laurin  m       11  er  K 
rechte  -en  KrvP  —  x       79  do  vch  ez  zw.  KPv{r)       81  ez  r,  er  a?       82  — r     » 
JK(z),  al  P,  —  X      86  herzenlieber  rv      herczenswager  K,  trawter  swager  w,  swigw 
mPz      87  vmb  dein  —  nicht  Kx     90  wil  ich  K     mein  leben  vPzs     91  in  geschickt 
vnu,  in  geschehe  x        94  müst  ein  r,  mästu  ein  m        95  andern  w,  seihen  r,  eil  ii* 
dem  X     96  gab  K,  hilf  x     97  ^  /T     98  es  r      99  —  mr      1200  iz  P       2etM 
vier  '->-'  Kmrvzy  die  herren  dannoch  r      3  -^  f      4  ez  Prn      5  auch  den  iT,  tifik 
r,  —  X       ß —  f      1  sye  da  Ä/,  sy  das  rtn,  sy  den  z,  sy  P,  sy  nw  w 
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wie  balde  si  Af  die  benke  sun- 

kenl 
wie  baMe  der  kleine  wigant 
itio  in  alliu  vieriu  zsamen  bant! 
er  warf  si  in  einen  karkxre , 
da  Uten  si  inne  gröze  swaere. 
si  waeren  alle  sament  verlorn , 
wan  hem  Dietriches  zom. 

»     Nu  Ugen  si  gevangen: 
wie  kämen  si  von  dannen? 
daz  enmac  niemer  ergän , 
der  leser  muoz  ein  trinken  han. 
D6  si  gevie  daz  kleine  twerc 

M  mit  untriuwen  in  den  berc, 
die  herr^n  sich  versunnen 
daz  si  y/km  gebunden : 
her  Dietrich  einen  zom  gevie : 
ein  dunst  von  sinein  munde  gie, 

K  der  verbrante  im  siniu  bant. 
dö  löste  er  fuoz  unde  haut , 
dar  nach  ouch  die  gesellen  sin 
gar  äz  einer  grözen  pIn.       31 
do  enwesten  niht  die  stccten 

s«)  wie  si  ir  dingen  tseten , 
daz  sigewunnen  hamasch  guot : 
daz  was  vor  in  wol  behuot 


und  verslozzen  in  dem  berge 

von  den  wilden  twergen. 
35  dö  lägen  si  mit  sorgen 

nnz  an  den  vierden  moiigen. 
Frou  Könehilt  diu  künegln 

▼erdacte  indem  berge  den  schln. 

daz  tele  si  durch  die  recken. 
40  daz  gesteine  hiez  si  decken , 

daz  man  in  dem  berge  niht  en- 
sach. 

si  giengen  an  ir  gemach. 

frou  Künehilt  gienc  sä  zehant 

da  si  Dietleiben  vant 
45  in  einer  kemenäte  : 

dar  Ihe  si  vil  dräte. 

iif  slöz  si  die  tur: 

dö  spranc  Dietleip  her  für 

gar  in  grimmigem  muote. 
50  dö  sprach  diu  küneginne  guotc 

'  vil  herzelieber  bruoder  min , 

so  du  iemer  sa^lec  möezest  sin ! 

volgest  du  niht  miner  l^re , 

du  verUusest  lip  und  ^re.' 
55  er  sprach '  vil  liebiu  s  wester  min, 

swaz  du  mir  raetest ,  daz  söl  sin. 

nu  sage  mir  üf  die  triuwe  din 


1208  sy  nydf r  s.  Kwz      9  wye  pald  K,  laarein  x     kleine  ^  mPsw      \OsoR 
lue  vier  (hant  vod  fus  r)  er  in  zw  vmry  alle  vier  zcu  P.  sy  alle  vier  czu  w      12  darin 
no     inne /^,^i2Vffr-B  1264       13.  14  ^ /iv       alsampt  n?i ,  alle  Pu^ ,  alle  gar  ^ 

14  wan  /#,  nän  vor  wi,  von  rw,  P  =  606      15-19  ^  /Vs      17.  IS  nur  in  mr 
17  nag  m.       das  nyer  erg^n  mag  r       1 8  lesö'r  —  drünck  (han  — )  r,  loser  —  Ifiser  hon 
ü     19.  20  '-<-'  to,  das  sy  das  ciain  (das)  tberg  mit  listen  gieng  (het  gepracbt)  in  den 
f.  m,  do  (daz  fs)  sy  daz  getwerg  mit  vntruwen  (in  truwen  fs)  geviog  P{z)f[s)y  do  sy 
innpeui  gefing  mit  vntrewen  (mit  vntrew  vie)  JKv       21.  22  nur  inw       23  «o  r,  sein 
Mn  m,  h.  diet.  vor  czorne  brao  w, — x        24  so  mf\svPx)        26  ^ — r        27  dar 
aaek  (do  m)  lost  er  dy  rtnPfw,  er  lost  auch  dy  Kv     29-34  —  wi,  -42  --  /*     29  so  r, 
^  akht  dy  iiirsten  gut  w,  dy  recken  gaett  v,  dy  recken  P        do  gingen  sy  zv  raten 
a(s)      30  Bit  wie  t;      so  K,  orem  dinge  s,  —  P,  danimb  r      31  irn  harnasch  Rx 
32  da  waz  wol  P       vil  wol  K      33  beslossin  ws,  —  Pz      34  dem  —  twergt  R(rtos) 
36  pyfi  KPzws      andern  Kd,  dritten  w,  virden  rxs      37-42  -^  s      40.  41  -^  K 
das  edel  gestain  hies  r  ('^  si)  m,  daz  sy  den  schin  bedecte  P,  das  sy  den  perig  hiez 
verdenkeken  v,  (w)       42  sy  P,  die  twergt  Kx      43  sa]  da  rd^  do  w,  al  A*,  —  Px 
44  iren  bmder  dytheleyben  !P,  im  pnieder  vm%of    45  -  50  ^'  /    45  in]  hindir  P     zu 
der  selben  rm  nach  1246      kemnaten  tur  KP,  [v)      46.  47  -^  KvPzs     46  do  hyn  w, 
sy  kam  also  r,  vnd  eilt  si  auch  m     47  kemnot  tor  w     49  vil  gar  r(s)     52  daz  du  f, 
dr>=1152      54  so  verleast  du  itPio      55.56^/*      5:>  vU --iFirt;      56 -*  # 
Heldenbuch  I.  15 
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wie  gehaben  sich  die  gesellen 

min. 
sint  si  lebende  oder  tot 
1260  oder  in  deheiner  bände  not?' 
si  sprach  *si  sint  gevangen, 
daz  mich  sin  muoz  belangen, 
tiefe  in  einem  karkaere : 
da  lident  si  inne  gröze  swaere.' 
65      Dö  sprach  der  degen  hdchge- 

muot 
'  biet  ich  wan  minen  hamasch 

guot 
und  min  swert  in  miner  hant , 
ich  löste  sie  sä  zehant/ 
si  sprach  *vil  lieber  bruoder 

min, 
70  daz  du  saelec  muezest  sin! 
und  waerstu  sterker  dan  din 

viere,  32 

sie  erslüegen  dich  vil  schiere , 
daz  du  in  siges  müesest  jehen; 
wan  du  enmaht  ir  niht  gesehen. 
75  nim  hin  ditze  vingerlin, 
vil  herzelieber  bruoder  min. 
daz  soltu  stözen  an  die  hant , 
so  wirt  dir  äventiure  bekant. 
für  war  ich  daz  sprechen  sol, 
80  du  sihest  diu  twerc  alliu  wol.' 
si  stiez  ez  ime  an  die  hant, 
des  frönte  sich  der  wigant: 


sin  herze  wart  fröuden  vol, 

er  sach  diu  twerc  alliu  wol. 

85  ^  biet  ich  min  brünne  und  mii 

swert, 
des  engulte  manec  twerc, 
ez  waere  wip  oder  man , 
ez  müeste  in  an  daz  leben  gän 
ich  lieze  ir  kein  genesen  niet, 
90  ez  ist  ein  ungetriuwe  diet/ 
Si  nam  in  bi  der  wizen  hani 
dö  volgete  ir  der  wigant. 
si  fuorte  in  also  dräte 
in  eine  kemenäte , 
95  da  funden  si  ir  aller  harnascl 

guot, 
swie  wol  er  was  vor  in  behuot 
von  golde  gap  er  liebten  schin 
dö  wäpente  in  diu  künegin 
mit  listen  den  wigant. 
1300  den  heim  si  im  üf  daz  hoube 

baut , 
daz  swert  gap  si  im  in  die  ban 
(daz  w^s  bezzer  denne  ein  laut, 
und  sinen  goltvarwen  schilt, 
dar  an  daz  merwunder  spilt 
5  in  allen  den  gebsßren 
sam  ez  lebende  waere. 
*hoerä ,  lieber  bruoder  min, 
hüete  dich  vor  Laurin: 
ist  daz  er  dir  gesiget  an. 


1259.  60  ^  /"      59  lebendic  Kmrvs       60  hant  Kzd,  <^  x       62  sein  Kv,  des  «i 
nach  jn  r(«),  —  x      63.  64  —  f      64  darin  vwz      inne  P,  vil  r,  -^  Km  =*  1212 
66  wan]  nnn  K,  du  f,  —  x      67  -^  fs     68  sa  zehant]  all  sant  v,  sprach  der  weigaa) 
(/>)a?=1448Ä       69.  70  — r, -81.  77*, -1302/"       69vü'-'Vmu;s       ws.anm 

70  — />, -74  m       Kvto=-=l\62      71-74  —  «;      71  und  — />s      72  ja  slägM  ' 

slohen  K,  slahent  v       vil  KP       ü  so  P      du  magst  ir  kein  (kains)  ges.  B^ 
75  nach  76  Kv      daz  Prv(to),  daz  klein  guidein  K,  daz  güldene  z      ich  gib  dir  eil  m 

76— w  78-81— r  79-81— miö  81-84  —  ^  8 1  ez  im]  ymc  H  r) 
daz  vingerlio  Pv  82  - 1 306  —  *  83 -  92  —  td  84  -  1 322  —  w  87  wem  frawea 
KPzy  fraw  rv  89.  90  —  vz  89  nicht  genessed  r  90  venn  ir  vnrein  pilt  K,  sf 
habent  ein  vngetreies  wessen  r  95  fand  er  rv{ws)z  ir  aller  Kvs,  aller  ir  P,  aÖ« 
ir  js,  al  ir  ti;,  aUen  den  r  96-1321  — w  96  der  (er)  waz  Ai',  waz  iz  (vor  in  '^) 
P       97  gaben  syir       iz  P»,  er  n«       99  den  künen  AV,  den  P       1300  tmicA  1302/1 

auf  pant  r      4  daz  Pfz,  vil  K,  ein  r      domit  er  wunder  v       5.  6  —  v,  -]0f 
7  hör«  Py  sye  sprach  fil  AT,  sy  sprach  rv      8  nur  vor  AT      9  dich  der  P,  er  dieh  K 
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isio  ez  muoi  uns  an  daz  leben  gän.' 
dö  sprach  Die tleip  der  degen  33 
*8tn  welle  denn  der  tiuvel  phle- 

gen 
üz  der  bittern  helle , 
ich  loese  mine  gesellen.' 

15     Von  der  frouwen  lobesani 
wart  d6  über  in  getan 
TÜ  der  guoten  segene , 
ze  helfe  dem  degene. 
sisprach  'got  mueze  din  phlegen 

M  daz  du  behaltest  dln  leben, 
nu  schouwe,  in  daz  gewelbe 
iruoc  man  dine  gesellen, 
io  einen  tiefen  karksere: 
da  ligent  si  in  gr6zer  swaere.* 

»  d6  er  die  rede  also  vernam , 
ir  aller  hamasch  er  du  nam 
und  dar  zuo  ir  guotiu  swert , 
diu  wäm  eins  kunecriches  wert, 
er  truoc  si  in  daz  gewelbe 

M  und  warf  si  für  die  seilen 
daz  ez  also  lüte  erhal 
in  dem  berge  über  al. 

Laurin  der  kleine  man 
rief  al  die  sinen  an, 

SS  im  was  leit  unde  zom. 


ez  blies  lüte  ein  herhom 
daz  ez  in  dem  berge  erhal : 
daz  erhörten  diu  twerc  über  al. 
dar  nach  gie  ez  an  ein  klingen 

40  von  riehen  sarringen, 
die  si  leiten  an  ir  lip 
sam  si  wolten  an  den  strit. 
also  wir  ez  han  vernomen, 
wie   schiere  w^n  diu  twerc 
komen, 

45  driu  tüsent  oder  m^r 
für  Laurin  den  künec  her! 

Dö  sprach  Laurin  der  degen 
'ir  sult  ir  keinen  läzen  leben , 
ir  geloube  ist  enwiht, 

60  wan  si  getrüwen  uns  niht.'  34 
dar  nach  huop  sich  ein  gedranc, 
beide  breit  unde  lanc , 
vaste  au  daz  g(^welbe  dan. 
da  sach  man  Dietleiben  stan. 

56  sin  herze  was  manheite  vol, 
er  sach  diu  twerc  alliu  wol. 
er  bete  eines  recken  sin, 
er  spranc  under  diu  twerc  hin« 
der  selbe  degen  junge : 

CO  diu  gelwerc  uf  in  drungen. 
üf  zöch  er  daz  swert  swinde 


1310  mnesst  K  vos  aUen  KrP  13  nur  in  rPz  i\so  P^  heüt  mein  r,  (Kx  s. 
nm,  iu  1269)  15-24  —  f  15  firaweo  r,  juocfrawen  z,  kunigin  x  16.  17  wart 
soesser  (im  manig  r,  maoiger  i\  gutir  Pzm)  segeo  vil  (vil  —  rv)  getao  Kx  18  so  Pz, 
lehiUr  (sy  wünscht)  dietlawben  dem  Kv,  -^  r  19  «o  r,  ^ — x  2i)  so  r,  daz  im  got 
frisst  sein  KP,  daz  syn  got  müsse  phlegin  s,  im  solt  got  gelückh  geben  t*  21  nü  si 
sditw  lieber  priieder  mein  in  das  r,  sy  sprach  lieber  (vil  1.  P)  bruder  mein  in  ein  (in 
den  r)  K{v)Pw  22  die  gesellen  dein  hrvPw  23  so  K  (keler),  vnd  (er  r,  man  P) 
Wirf  scw  in  den  (eynen  Pw)  k.  rvPw  24  ligeos  K,  =  12ö4  x  25  also  —  Ar,  also 
dy  rede  P,  (/*)  27.  28  —  f  2ö  ains  landes  rw  29  ez  in  Krvf  gewelb  hinein  (hin 
/i)  Kx  30  ez  für  Krvf  gesellen  sein  Kx  32  so  wf  =  m  1 490  /".,  =  560  A*, 
*  1338  P{z\  -37  -^  rv      33-38  <^  wz      34  all  A',  ^x      35  dem  P     36  =  1490 

er  R  derschellet  Pfs  ein  langz  (lutez  Pf)  hörn  KPfs),  ein  harhorn  m 
38  horten  Kvf  39-44  '^  /*  40  mit  P  reichin  (Hechten  tn)  wappinr.  wrm.,  lieh- 
tan  herczen  r.  K,  herten  riehen  r.  P,  manigen  hertteu  r.  r,  den  (den  Hechten)  stalr.  zd 
41  dy  do  worn  gelegit  an  der  getwerge  leip  w,  die  man  an  die  twergt  (in  dem  ge- 
welib  an  v)  leit  KPv,  die  an  die  twerg  wurden  (waren)  gelait  rtn  42  sam  K,  alz  Pmv, 
do  WH  44  wie  —  K{w)  pald  iw  47-50  —  f  wan  (mv)wP  53  hindan  Pfs, 
hinan  Kr{m)v  55.  56  ^  /"  59.  60  ^  Kmrv(w),  (fs)  Q0-1\  ^  f  61  »«r  wi 
rw,  —  X       üf]  aws  w 
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daz  da  Ton  giesgen  winde, 
er  sluoc  ir  uzer  mlizen  vil: 
daz  was  im  ein  kintspil. 
1866  dö  Laurin  claz  ersach 

daz  im  grözer  schade  geschach, 
do  erzumde  der  kleine  man. 
er  lief  Dietleiben  an : 
er  sluoc  im  an  den  stunden 

70  ated  manec  tiefe  wunden 
daz  deme  jungen  man 
daz  bluot  durch  die  ringe  ran. 
Dietleibes  swert  daz  was  guot, 
als  ez  der  degen  höchgemuot 

75  in  strite  hete  vil  getragen  • 
und   durch  herte   helme  ge- 

slagen. 
iedoch  was  ez  dd  enwiht , 
wan  ez  ensneit  Laurf nes  niht. 
för  w&r  ich  daz  sprechen  wil, 

80  der  berc  hete  getwerge  vil: 
die  sluogen  hinden  üf  den  man. 
alr^st  er  striten  began. 
er  sluoc  hinder  sich  einen  slac, 
da  von  der  twerge  vil  erlac. 


8n  daz  enhalf  allez  niht, 
sin  striten  was  gar  enwiht. 
dö  drungen  si  den  jungen  mai 
in  daz  gewelbe  wider  dan. 
Die  wile  was  meister  Hilde 
brant, 

90  von  Garte  ein  wiser  wtgant, 
mit  listen  uz  dem  kerker  komei 
und  bäte  mit  ime  genomcn  3t 
sine  gesellen  schiere : 
dö  wäpenten  sich  die  viere. 

95  wan  Dietleip  der  junge  degen 
diu  getwerc  beten  in  daz  lebei 
äne  schaden  woi  genoinen, 
waer  er  niht  fürz  gewelbekomeo 
d6  wolten  si  den  jungen 
i40ü  dane  haben  gedrungen: 
vaste  werte  sich  der  degen, 
des  vlös  manec  twejrc  sin  leben, 
die  wile  wäpenten  sich  sän 
die  vier  recken  lobesam. 

5      Dö  sprach  der  von  Beme 
'nune  streit  ich  nie  s6  gerne: 
dirre  berc  ist  strites  vol, 


1362  nur  in  r^*^  x  gros  wind  r  64  ym  eyo  kindersp.  w,  seins  hertzen  sp. 
nw,  im  sp.  r,  seyn  (ym  eyn)  kürczweil  vnd  sein  (eyn)  sp.  KP  65-68  ^ —  s  gesacli 
Pw       68  vnd  lieff  Ar      sein  swager  an  r{z)      70  so  K,  also  -^  r,  =^  492.  1590  x(t] 

71  dem  werden  r,  dietlauben  dem  (getruwen  P  =:s  493)  Kx  72  wK^=^  494 
73-84  ^ — f  75  vil]  offt  K  77  iedoch  rP,  dennoch  mw,  aber  ez  was  Kv  da  r 
do  «,  doch  K,  gar  rmo  78  wan  —  Ps(r)  versneid  A*  80  der  twerg  waz  an  nas- 
sen (warn  also)  Kv  der  tberg  no  81  hinden  P,  hindan  m,  s winde  w,  all  vs,  dei 
ainen  r,  den  iungen  m,  — ■  K  82  so  Pw,  vechten  r  alz  er  ein  cleyne  (wann  er  eil 
mz)  weil  (mn  s)  gewan  Rmz,  wanne  er  die  stund  mohte  gehan  s  83.  84  ^ — r 
83  so  sing  er  Kmx  vnter  sy  K,  wedir  z  84  derlagt  KPw,  gelag  vs,  tod  hekig  s 
lag  m  85  im  alz  /T,  en  allis  toms  87.  88  —  f  88  an  mw,  ==  1353  vs  dan] 
hin  wider  (vnder)  an  rP,  wider  hinan  Am,  hindan  vws  89  so  alle  90  ^ —  r 
von  garten  Ä*,  wfx^  536,  (s)  92  -95  '^  *  92.  93  vnd  hete  (er  hiet  R)  sein  ge- 
sellen (die  hern  r,  ir  beyder  hämisch  w)  mit  im  (mit  fz)  genomen  mx  94.  95  «^  r 
-1404  «,  -1410  f  94  da  wäpenten  sich  die  fier  degen  KrmP,  (lo)  96  so  m,  in  wol 
daz  Py  im  wol  sein  K,  dietlaib  das  rw  91 —  rvw  98  er  rws,  dietreich  K,  dythe- 
leyb  Pmv  für  (vndter  v,  in  r)  daz  —  nicht  K(r)vPw  99. 1400  ^Pv  1 100  daie] 
von  dem  gewelb  aUe  1  vast  m,  vast  wol  v,  wol  KPto,  das  r,  da  d  der  degen  w, 
der  junge  man  degen  K,  der  junge  man  d,  der  junge  (küng  r)  degen  Pmvr  3.  4 

-— '  *         3  s&nl  an  Am,  dy  vir  man  P,  dy  man  viö         5  der  A*,  dietreich  rw,  her 


dietrich  mvz,  der  vogt  s      6  ich  strite  w,  nun  (nu  Pz)  strite  (streit  Kr)  ich  tn{v)x 
nie  so  K,  von  herzen  Pr,  aus  der  massen  vm,  nu  so  w,  alzo  «,  harte  s,  vil  d 
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ich  enweiz  wen  ich  i»lahen  »o\ 
oder  wem  ich  sol  geist&n: 
1410  niemaii  ich  gesehen  kan/ 
d6  sprach  meister  Hihlebrant 
'ez  iM  iiezzer  danne  ein  lant 
daz  ich  dir,  heno,  geben  [wil : 
da  Yon  gewinnstu  frouden  ?il. 

1)  für  war  ich  daz  sprechen]  sol : 
ich  gan  dir  der  ^re  wol 
baz  denne  dem  übe  min. 
nim  hin  ditze  gfirteiin; 
daz  soltu  gärten  umbe  den  Hp, 

so  86  sihestu  an  der  selben  zit 
diu  getwerc  in  dem  berge  wol : 
Dur  war  ich  daz  sprechen  soi.' 
er  gap  im  den  gfirtel  in  die  hant : 
umbegurle  in  der  wigant. 

25  sin  herze  daz  wart  fröuden  vol : 
er  sach  diu  twerc  aliiu  wol,  36 
und  Dieüeiben  den  jungen  man 
sach  er  in  grözen  nocten  stdn: 
siohamasch  was  von  bluote  rot, 

90  sin  swert  er  im  ze  schirme  bot. 

JSr  sprach  ^vil  lieben  seilen 

min, 

ir  sult  under  disem  ge  welbe  sin. 

ir  muget  der  vtnde  niht  gesehen, 


dd  von  möhte  iu  leit  geschehen. 

36  für  wAr  ich  daz  sprechen  wil: 
ich  sihe  der  twei^ge  also  vil 
daz  ich  groezer  her  nie  gesach. 
diu  tuont  Dietleibe  ungemach , 
sin  hamasch  ist  von  bluote  rot : 

40  ich  enhelfe  im ,  er  ist  tot.* 
dö  sprach  meister  Hildebrant, 
von  Garte  ein  wtser  wigant 
'  Laurtn  hat  ein  vingerlln 
an  der  zeswen  hant  sin, 

45  (helt ,  vernim  minen  rät ,) 
da  von  ez  die  Sterke  hat: 
siach  im  den  vinger  äz  der  hant 
und  bringe  mir  in  sä  zehant.* 
des  antwurte  im  her  Dietrich 

50  harte  wol  gezogenllch 

'meister,  und  mac  daz  gesche- 
hen 
daz  in  min  ougen  gesehen, 
ich  slahe  im  in  üz  der  hant 
und  bringe  in  dir  sä  zehant/ 

55      Dietrich   für   daz   gewelbe 

spranc. 
dd  gienc  üf  in  ein  gröz  gedranc 
von  manegem  twerge  freissam. 
Laurtn  lief  in  zehant  an : 


1408  weis  %,  weisz  nicht  x  9  wen  mwPs  schol  ich  K  pey  gesi,  Krv,  be- 
<t>>  mwPg  10  01  foL^t  in  K  wie  mir  sey  s^schcl^t^n  daz  ich  nicht  mag^  gesehen  «= 
'  wie  ist  mir  geschehen,  ich  höre  vnd  mag  nit  sehen  12  bt  dir  iST  13- 15  [wil  — 
iKodien]  —  /*,  mit  recht  \h-il  ^^  f  16  der  ere  P,  der  eren  r«,  aller  ern  Kvs 
16  dilze]  daz  aUe  19  den  Ky  dynen  Pzv(mfs)  20-  24  -^  /*  21  lo  P{fM?), 
tverg  alle  wol  x  22  ^ —  r  23  das  gürte!  v,  daz  gurtelein  Jrmrs  24  ez  Krv,  aidk 
«  25  daz  wart  P,  wart  r,  das  was  mwsd,  was  hs  26  ^^  r  27-40  -^  f 
29.  Za-^Sj- 1547  —  r  30  scherme  r,  schirmen  KmP  31  vil  -^  vt0  lieber  gesell 
Ar,  drotgesellen  «,  auch  1535  und  samt  hie  und  da  33  »*  1552  h's,  getwerge;r 

34  ^  X[vm)     euch  leit  mochte  w     36  der  feint  K     37  nie  grozzer  her  P     38  ich 
friff  D.  K     40  mnesz  im  helfen  oder  K(mv)x     42  —  «,  garten  K  (ga  ausgeschabt  /), 
irt«      44  rechten  Ao;      45.  46  ^ /*,  45 —' Ä      46-48 -- v      die  Ä",  sine  Pu^s 
48  in  sprach  der  wegant  A*=  126S,  yn  sprach  Hiltebrand  (meyster  H.  Pm)  fw(Pm) 

49.  50  --  Kw,  -54  —  *,  -79  -^  f  50  gar  wol  Pv,  recht  wol  m  h\ff,v=^sd 
liV2341/f.  E  2437/f.)  ol  so  K,  ja  (^  mv)  ynd  (^  w)  ist  daz  daz  (es  m)  geschiet 
Pnw  52  in  üw,  ez  Pm  myne  ougen  P,  mein  äuge  hw{m)  angesiet  P\m),  syt 
w  53  in]  den  finger  Kx  ö4  dir  trewer  (meister  wz)  hilprant  Kx  55  herr  dlet- 
reich  Kx  56  -^  m  57  manges  twergs  man  h'j  für  manigen  kleinen  man  m 
lobesam  fr      C8  zv  (avch  zv  K)  hant  7nh\  ouch  P,  ouch  selber  w 
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des  fröute  sich  her  Dietrich. 
1460  er  machte  ein  wite  umbe  sich 
und  sluoc  diu  getwerc  hin  dan : 
er  enwolde  ir  keinen  zuo  län. 
als  wir  ez  hoeren  von  in  sagen, 
wunden  wart  vil  geslagen 

65  Dietriche  durch  die  brünege: 
daz  machte  der  twerge  menege. 
mit  listen  unde  mit  grimme  [37 
mohterLaurinesnihtgewinnen. 
her  Dietrich  wart  ein  zomec 
man, 

70  und  lief  in  emestlichen  an : 
zuo  der  selben  stunde 
man  sach  von  stnem  munde 
einen  dunst  gan  der  was  heiz, 
da  von  Laurlne  der  sweiz 

75  vaste  durch  die  ringe  ran. 
der  vil  starke  kuene  man 
truoc  dem  getwerge  haz : 
eins  schirmslages  er  niht  vergaz 
den  lerte  in  meister  Hildebrant. 

80  er  sluoc  im  den  vinger  uz  der 

haut 
dar  ane  ez  hete  daz  vingerlin. 


do  erschrac  daz  getwergelin. 

uf  zucte  in  der  wigant, 

unde  gap  in  Hildebrant: 
85  des  herze  wart  fröuden  vol , 

er  sach  diu  twerc  alliu  wol. 
Die  wile  was  einkleinez  twer 

her  üz  geloufen  für  den  berc 

dem  was  leit  unde  zom. 
90  ez  erschalte  Wte  ein  hom. 

daz  erhörten  also  balde 

fünf  risen  in  dem  walde. 

si  sümten  sich  niht  lange, 

mit  stehellnen  stangen 
95  kömen  si  geloufen  för  den  ben 

dar  nach  fragten  si  daz  twerc 

daz  ez  in  kunte  diu  maere. 

ez  sprach  *diu  sint  uns  gar  z 
swaere , 

daz  ichz  niht  halbez  kan  gesager 
1500  mime  herm  ist  sin  gesinde  er 

slagen, 

im  selben  ist  gesiget  an. 

helfet  dem  forsten  lobesam.' 
Die  risen  drungen  in  den  ben 

des  fröute  sich  vil  manec  twen 


1459  sich  (sich  er)  dytheleyb  Pz,  dez  was  dietlaub  gemeit  A',  wol  werte  sich  h( 
ditterich  w,  Dietlab  halff  dem  peroer  dem  könen  man  m      60.  6 1  -^  7/?.      60  im  pre 
und  weit  K,  ym  auch  eynen  weich  w,  cyne  wite  vnd  eyne  breit  P(z)     umbe  sich  — 
61  vnd  Pz,  er  Kw      alle  hin  alle       62  irn  kaynen  P,  ir  keins  hin  K,  keynes  (keync 
«,  der  zwerg  kains  m)  zu  em  wzm        63  so  m,  alz  von  in  hom  K,  von  in  -^^  Pw 
65  hern  dyth.  Pw,  her  dietlabn  tn         durch  sine  Pw         herr  dietreich  ser  pmnt 
66  machte  w,  waz  x      menunge  w,  wunt  Ä*,  wunne  mPw       67.  68  -^  m      listf 
Py  sterck  TT,  siegen  wz      69-76  -^  ZT      69  was  mw      70.  71  nur  inm      70  in]  d« 
laurein  m       72  man  sach  wPz,  her  dietrich  m       munde  gan  Pwz      73  gan  '-^  P% 
gieng  m        75  brunne  mw        76  daz  der  P,  do  der  m^  vil  —  Pni,  dem  vil  starkf 
kunen  tu       77  herr  dietreich  trug /Tmw       78  seins  TT       79  —  K      81-83  —  f 
81  da  er  an  ÜT       ez  Pw      82  erschrack  /T,  floch  x      laurein  Kw,  der  laurein  m,  df 
cleyne  laurin  Pz       83  zuch  K^  hub  x      84  und  Kwf,  er  x      warf  in  zcu  (gab  yn  / 
dem  alden  P/*,  eylte  czu  her  w,  brachte  meyster  z,  gab  in  seinem  maister  K       hilt< 
prant  zehant  m       85.  86  '^  /*      85  des  Ä*,  sin  fw       Hilteprant  ward  in       86  wen 
er  Kz       8S  her  ausz  Ks  —  x      'vorne  in  (vor)  den  hollen  Pw,  für  den  dogent  f 
90  =  1336     er  K    plyes  Kmws     vil  lute  ein  s,  ein  längs  K,  eyn  lutes  Pf,  ein  helli 
w,  ein  herh.  m       91  nach  92  fs       in  dem  walde  wPz       92  also  balde  wPz      94 
1502  —  f      si]  die  Kw       95  die  (sy)  komen  h\w),  komen  sie  mP      97  ^ —  m      si 
gete  Pw       98  er  /r      sy  sint  P      99  so  K,  ich  euch  nicht  halp  w,  ^  844  P,  (m) 
1500  seyn  volc  w{m)        1  in  P        hat  man  KmP       2  nun  helffit  K       4  vil  Kw*,  ^ 
Pftnd 
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iv)5  die  (1ä  vor  mit  sorgen 
bieten  sich  verborgen , 
die  Sprüngen  alle  her  wider 
und  liefen  zuo  den  risen  sider; 
die  vor  geflohen  hAten, 

10  die  sluogen  wider  genöte. 
die  nsen  vfkren  freissam, 
si  bestuonden  die  zw^ne  man. 
Dd  sprach  meisterHildebrant 
'ich  nMe  iu  herren  beide  sant 

15  daz  ir  under  disem  gewelbe 

Sit.  38 

sich  hebet  aber  ein  grözer  strit. 
ich  sihe  fflnf  risen  freissam, 
die  weint  den  twergenblgestAn. 
si  hAnt  unser  seilen  für  geno- 
men: 

^0  den  muoz  ich  ze  helfe  komen.' 
den  heim  er  üf  daz  houbet  bant , 
für  daz  gewelbe  er  dd  spranc. 
des  fröut  sich  der  von  Beme, 
si  sAhen  in  vil  gerne. 

»  die  risen  wAren  freissam , 
die  sach  man  an  die  fürsten  gan 
mit  stehcitnen  Stangen, 
die  zwene  muoste  belangen : 
man  hörte  si  üf  die  beide  slAn 


."»)  einen  stürm  freissam. 
waz  der  strit  tobte, 
ir  deweder  gesehen  mohte. 

Dö  sprach  Wielandes  sun, 
ein  ritter  biderbe  unde  frum 

35  *  Wolfhart,  lieber  seile  min, 
sul  wir  nu  die  bopsten  sfn? 
wir  verzagten  nie  an  striten 
bi  allen  unsem  ziten.* 
der  wüetunde  Wolfhart 

40  sprach  ^wir  sulen  an  die  fart. 
da  wir  den  strf t  beeren  gAn , 
da  dring  wir  mit  einander  an 
und  loufen  mit  siegen  in; 
daz  ist  min  rAt  und  min  sfn.' 

45  bi  den  selben  stunden 
die  helme  si  verbunden , 
iegllcher  vazzete  sinen  schilt : 
sehet,  dö  kom  frou  Künhilt. 
'ir  Sit  zwene  biderbe  man. 

50  wie  wol  ich  daz  gehoeret  han! 
ich  muoz  iu  grözer  manheit 

Jehen: 
ir  muget  der  vi nde  niht  gesehen 
und  wellet  sie  doch  bestAn; 
des  wil  ich  iuchgeniezen  lAn.'  39 

55  frou  Künehilt  diu  künegin 


1505.  6  nur  in  K,  -32  '^  f  7  nach  9  mPws  her  wider  for  Rws,  do  er  vor 
Py  her  io  grossem  zorn  ?n  8  nur  in  K  sider]  schir  9  hieten  vor  not  K,  vor 
(do)  hatten  gefleyn  yf  bor  (geflogen  vor)  Pw,  vod  die  zwerg  die  vor  fluchtig  worden 
"t,  die  die  (zu  der)  flucht  hetten  die  kir  (hetten  kur)  sd  10  nur  in  K  gendte] 
wir  den  degen  gut  1 J.  12  -^  *rf         12  sy  Kw,  dy  P,  -^  m  14  ir  herrn  A7*s, 

iegen  m,  helden  w  Ib  so  Ps ^  in  (vnder)  dem  —  beleibt  md,  ir  dy  weyle  hynne 
8«yt  iD,  ir  gewarnt  seit  A*  16  aber  m  —  K,  noch  Pz,  der  allir  w  18  gestan  A*, 
l>estan  P,  stan  x  11)  für  sich  h'x  24  vil  NP,  von  herzen  wi,  beyde  w,  foUin  s 
26-28  -^w  26  an  dy  P,  zu  den  m,  zv  fveszen  A*  27-  32  -^  P  28  verlan- 
gen sd,  musten  derligen  A*,  die  einen  gewoppoten  wol  mochsten  erlangen  m  29.  30 
'^  K  29  so  w,  do  bort  mau  auff  die  fursten  stan  m  30  nur  in  m,  —  auch  w 
31.  32  nur  in  K{sd}  tochte  geschehen  ietleicher  wol  mocht  gesehen  A' 

39  =  877  do  sprach  (sprach  sich  P)  der  Kx  wuetung  K,  wytunde  P,  wötende  fw, 
kön  ms  40  sprach]  zwar  ?//,  —  x  auch  an  A*,  =  878  o?  4 1  -  54  '^'  ^  do 
P,  wa  ms,  wenne  w,  vnd  den  A*      heben  A*       gan  w,  an  x         42  do  P,  vnd  K,  so  m 

daran  Km      dorumb  lolTe  wir  mit  enandir  dar  w      43  —  K      under  in  P{s),  un- 
der sie  m       vnd  volloflin  mit  en  w        47  -^  m        48  set  nur  P      49  si  sprach  aüe 

pider  KmP,  kün  rws         50  daz  (als)  ich  wol  Km  52  =  1433  Krs,  der  risen 

w,  der  getwerge  P 


232 


LAURIN 


gap  ieglichem  ein  vingerlin. 
'diu  stözet  an  iuwer  hant^ 
so  wirt  iu  äventiure  bekant. 
für  war  ich  daz  sprechen  sol , 
1560  ir  sehet  die  vinde  alle  wol.' 
[si  stiezen  sie  an  die  hant : 
d6  ^art  in  äventiure  bekant. 
ir  herze  wart  fröuden  toI, 
si  sähen  diu  twerc  aUiu  wol.] 

65  her  Witege  und  der  geselle  sin 
nigen  der  edelen  künegln. 
die  zwene  degene  mute 
griffen  zup  den  schilten, 
si  Sprüngen  für  in  den  berc, 

70  des  engalt  manec  twerc 
und  ouch  die  risen  freissam. 
dö  die  ?wene  küene  man 
zuo  dem  strite  Sprüngen , 
ir  halsberge  arkhingen , 

75  ir  Sprunge  wären  wite : 
in  was  gäch  zem  strite. 
Nageirinc  und  Mimminc 
•   diu  täten  freislichiu  dinc. 
mit  der  zweier  swerte  orten 

80  diu  getwerc  si  niht  sparten. 


alliu  guete  was  in  tiuwer. 
rehte  sam  ein  fiuwer 
sach  man  ez  Ton  ir  swerten  gän : 
si  wunten  ir  vil  tnanegen  man 

85  sunder  ungevelle. 
do  die  fünf  gesellen 
zuo  einander  kämen, 
die  risen  si  für  näinen. 
si  sluogen  an  den  stunden 

90  vil  tiefe  verchwunden, 
daz  si  in  dem  bluote 
unz  über  die  sporn  wuoten.  • 
die  risen  waem  gerne  gewesen 

von  dan:  . 
ieglicher  einen  für  nam : 

95  si  enmohten  mit  ir  sinnen 
den  recken  niht  entrinnen, 
also  wir  ez  hoeren  sagen, 
die  risen  wurden  erstagen, 
Laurin  wart  gevangen:         40 
1600  dd  was  der  strit  ergangen. 
Dö  Laurin  daz  twerc  sach 
den  schaden  und  daz  ungemach 
daz  die  degene  nieman 
in  dem  berge  wolten  leben  län, 


1557  sy  sprach  idle  58  erkant  r  59  '^  Ä,  -  62  mz,  -  66  /^  60  veind  r, 
twcrg  Kx  «=  1280  61-64  (=  1281-84.  1423-26)  —  P,  mü  recht  sie]  die 
fingerlein  Krvo  63-66  —  K^  dafür  vor  1561  herr  dietreich  vnd  die  gesellen  sein 
die  möchten  nicht  frölicher  gesein  65  her  —  rwz  66  dy  nygen  P  67  noA 
68  rw,  —  s  68  sy  (dy  P,  do  /",  —  mz)  griffen  rivx,  punten  für  ir  schilt  A*  69  her 
für  Kx  (zws)  71  auch  mfs,  —  x  72-74  bei  Lazius  *.  6»2  73  gesprungen 
PwfsLasius  75-85 '—Z, -86«  76  wan  in  rmr  77.  78  — - />, -80  w  otimwä 
1590  77  natinck  vnd  munninck  vt^  andencklich  vnd  munigtlich  K^  mit  nagel  vnd 
mit  minich  r,  mittenander  toten  sy  sint  w  78  theten  sy  r  fleisliche  üT,  fraissam- 
my  »ir,  vil  freysam  w  79.  80  —  K  79  so  r,  mit  irs  beydes  erte  /*,  nach  ir  bay- 
der  art  m,  mit  den  swertin  czartin  w  80  diu  getwerc]  dy  risen  rw  si  wnten  ma- 
nigen  vil  hart  m,  sy  wagentez  vil  harte  P  in  K  folgt  auf  1578  sy  bunten  die  risen 
angever  81-85  -^  m  alle  gute  w,  all  gut  r,  alz  guet  KP  =  546  82  ^ 
KP  recht  sam  in  dem  r,  alz  yn  dem  w  in  r  folgt  in  war  all  gut  penomen,  dmn. 
1586  in  rw  83.  84  ^  überall  bis  auf  mK  zu  1 580  85  folgt  in  P  auf  1581  — 
angever  K  zu  1580,  ^^  x  es  folgt  in  P  wer  daz  hazzea  welle,  in  K  (auf  1581)  wer 
nun  daz  hörn  welle  ^f  8«  dö  ^  />  88  sy  doch  K,  si  da  mP  für  sich  Kx  {fs) 
90  so  Pfz^  vil  tieff  grofz  (frische)  wnden  mw,  vil  manig  tieff  w.  K,  manich  verchw. 
r  =:  492.  1370  92  an  die  Ä,  (f)  93  gewest  K  ^  rf  wolden  von  mwPz 

94  —  w(r)       für  sich  x         1 600  der  streit  waz  K      zergangen  KmPf        1  ff,  nur 
in  K     3.  4  daz  wittig  vnd  wolfhart  die  degen  in  dem  perg  nycmant  wolten  lassen  leheo 
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1606  er  viel  für  den  Bernaere 

in  abd  grözer  swsere 

'edekr  forste  riche, 

tno  aa  mir  tugentllche. 

ich  mtnen  lip  und  min  leben 
10  üf  dine  genMe  hän  ergeben. 

niht  Ikz  erdahen  daz  volc  gar, 

niiQ  diner  lugende  an  mir  war. 

dar  mnbe  müezen  si  alle  sant 
.    dienen  diner  edelen  hant. 
15  edeler  forste««  wer  den  strit 

ande  tuo  daz  bl  der  zit  . 

^  daz  der  kleinen  twerge  her 

verderbe  gar  Ine  wer.' 
Her  Dietrich  spradi  mit  zome 
w  'da  muost  sin  der  verlorne, 

du  und  swaz  dich  gehoeret  an; 

den  muoz  ez  an  daz  leben  gän. 

du  bist  din  triuwe  an  mir  ze- 
brochen , 

daz  belibet  üiht  ungerochen." 
ii     Daz  erhörte  diu  schcene  meit 

firou  Künehilt,  diu  was  bereit, 

si  huop  sich  ze  hant  dan 

dft  si  sach  den  Bemsere  »Xän. 

'edeler  herre  Dietrich, 
»  einer  bete  gewer  mich: 

des  bite  ich  dich  vil  sere 

dur  aller  frouwen  ere. 

gip  mir  den  kleinen  Laurln 

und  daz  twercgesinde  sin, 
X  daz  du  in  firist  wellest  geben 

unde  in  niht  nemen  daz  le- 
ben.' 41 
Des  antwurte  ir  her  Dietrich 


harte  wol  gezogenllch 

*•  däz  enmac  niht  wol  gewesen 

40  daz  wir  diu  twerc  lln  genesen, 
umb  die  swaere  diu  mir  ist  ge- 

tAn 
dar  umbe  mac  ez  niht  besten.' 
'nein!,  edeler  forste  rieh, 
tuo  diner  lugende  anmirgellch. 

45  \k  mich  niht  ungewert  hie  mite 
und  tuo  noch  swes  ich  dich  bite ; 
wan  man  yU  tugende  von  dir 

seit: 
die  lAz  ouch  mir  sin  bereit.' 
D6  sprach  meister  Hildebrant 

50  *ir  sult  des  wol  sin  gemant 
daz  ir  die  juncfirouwen  wert 
swes  si  an  iuch  hat  gegert ; 
und  läx  den  kleinen  Laurln 
ze  Beme  iwem  gevangen  sin , 

55  und  läzet  swem  die  getwerge , 

daz  si  iu  dienen  mit  dem  berge.' 

D6  sprach  Dietleip  der  degen 

'  ir  sult  iuwerre  zuhte  phlegen 

und  gewert  die  swester  min.' , 

60  dö  sprach  her  Dietrich  'daz 

sol  sin. 
Juncfrouwe,  ir  sult  sin  gewert 
des  ir  an  mir  habet  gegert.' 
er  rief  Witegen  unde  Wolfhart 

an 
'  ir  sult  von  dem  strite  Un 

65  unde  lät  daz  volc  leben : 
ich  han  in  minen  fride  gegeben.' 

Si  liezen  von  dem  strite. 
daz  was  an  der  zite, 


ICO.*)  4«  viel  er  nyder         7  er  sprach  15  nun  wer  17  klein  herr 

20  sein  gar  vf  rl.  23  an  mir  dein  trew  25  da  daz  derh.  29  sye  sprach  gar 
vtlgezogenleich:  Ich  pit  euch  edler  30  Ein  gepett  mich  gewere  3l  fehlt.  «.  su 
1629  ;i3  gebt  34  getwerg  38  vnd  redt  gar  wol  39  er  sprach  4t  vmb 
^iese      42  er  nicht  wol       43  Nein       45  lai'z  mich  vngewert  nicht      hie  mite  fehlt 

50  des  fehlt        51  gewert        52  euch  wegert        53  lat  ir  den    .  55  twerg 
58  wol  ewerr        62  begert        63  rufft        66  geben        67  Da  Hessen  sye 
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si  gedahten  umbe  ein  scheiden 
dan, 
1670  die  fürsten  edel  und  lobesam. 
si  ndmen  Laürin  mit  in , 
dar  zuo  vil  guoten  gewin     42 
von  golde  und  von  gesteine , 
und  wurden  des  eneine 

75  si  enphulhen  den  holn  berc 
an  ein  edelez  getwerc, 
daz  was  geheizen  Sintram , 
(ez  was  ein  kunec  lobesam , 
der  hoehste  nach  Laurine,) 

80  uf  die  triuwe  sine. 

des  swuor  ez  Dietriche  einen  eit, 

ez  wolde  im  dienstes  sin  bereit. 

Do  fuoren  si  mit  fröuden  dan 

und  diu  juncfrouwe  wol  getan. 

85  si  fuoren  hin  g^n  Berne: 
da  sach  man  si  gerne 
und  enphienc  si  göetliche 
die  edelen  forsten  riebe. 
dk  beten  si  kurzwile  vil 

90  und  maneger  leie  bände  spil. 
Dietleip  und  diu  swester  sin 
frou  Künehilt  diu  künegtn 
vierzehen  tage  si  da  beliben. 
mit  fröuden  si  die  zit  vertriben. 

95  dö  wolde  Dietleip  scheiden  dan 
und  diu  juncfrouwe  wol  getan, 
si  gerten  urloubes  da 
von  herren  Dietriche  sä. 
frou  Künehilt  diu  riebe 
1700  gerte  an  Dietriche , 


er  solt  si  des  geniezen  län 
daz  si  durch  in  bete  getan. 
'  wizz ,  edeler  fürste ,  für  war, 
ir  waeret  alle  tot  gar 

5  gelegen  an  Laurlnes  schaden, 
des  bin  ich  mit  riuwen  überia- 

den, 
wan  er  mir  getriuwelichen  tet( 
und  werte  mich  al  miner  bete, 
er  macht  mir  allez  undertän 

10  daz  er  uf  der  erden  ie  gewan.  43 
da  von,  edeler  fürste  riebe, 
bit  ich  dich  tugentliche 
daz  du  mich  wellest  gewem 
des  ich  an  dir  wil  begem.' 

15  dö  sprach  von  Berne  erDietrick 
'juncfrouwe,  swes  ir  an  mi: 

gert, 
des  sult  ir  genzlicb  sin  gewert 
*  so  muote  ich,  edeler  fürste,  ai 

dich, 
des  solt  du  gewem  mich, 

20  lä  dir  Laurin  bevolhen  sin 
uf  triuwe  und  die  genäde  dir 
versuoch  daz  ez  den  touf  enphi 
und  tuo  im  güetlich  dar  na 
und  brinc  ez  durch  den  wille 
min 

25  wider  an  die  ere  sin. 

wan  du  in  des  wol  hast  erzöge 
daz  er  dich  hat  betrogen.' 
des  antwurte  ir  her  Dietrich 
mit  zühten  wol  gezogenllch 


.   1669  bedachten  sich       dan  fehlt         74  vber  ein  vgl.  fVaUher  7,  9  uf  eine 
76  Einem  edlen         77  Smoran  *.  WaXheran  3         79  Ez  waz  der  höst        80  sy  eo- 
pfnlhen  im  auff  sein  aittrew         81  herrn  d.  S2  mit  dienst  im  S4  vnd  etleifA 

schiin  junckfrawen  wol         85  da  hin         87  schon  vnd  g.  94  mit  kurczweil 

96  diu  fehlt         97  vrlaub  98  sa]  ja  1700  wegert  an  herrn  2  durch  s«i 

willen  hiet         3  wist         6  mit  trewen        7  trewleichen        8  gewert      aller  mei- 
ner gepet        9  alz  daz        10  ye  auff  der  erden        12  So  pit         1 6  juncfrouwe /«ÄÄ 

17  sein  genczleich        20  lasz         21  Auff  die  trew         22  er  die  terf 
23  darnach  24  vnd  tue  daz  durch  25  vnd  pring  ez  wider 

ob  harte  tugeutlich? 


wegert 
enpfach 
29  gar  wol 
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1730 ' juncfrowff ,  vil  gern«  tuon  ich 
des  ir  habet  gegert  an  mich.' 
dl  mite  si  nrloup  von  im  nam, 
als  ir  xähten  wol  gezam. 
Dd  gie  si  sft  zehant 
SS  dl  si  Lanrincn  vant. 
si  sprach  '  lieber  herre  min , 
gote  soh  du  enpholhen  sfn: 
ich  muoz  mit  minem  bruoder 

vam; 
des  enmac  ich  niht  bewarn.' 
40  dö  sprach  Laurin  zehant 
*ouw4  daz  dn  mir  wurde  be- 

kant! 
hin  ich  min  triuwe  an  dir  ver- 
lorn, 
onw^  daz  ich  ie  wart  gebom ! 
ich  bete  dich  mir  ze  tröste  er- 
weit, 
45  miner  fröuden  tage  sint  nu  ge- 

zelt. 
allez  daz  ich  ie  gewan , 
möht  ich  daz  mit  gewalte  hin , 
daz  wolde  ich  dar  umbe  ge- 
ben ,  44 
seid  ich  dir  hl  sin  gelegen.' 
50  er  schrei  s6  bitterliche 
daz  diu  küneginne  rtche 
dö  s^re  weinen  began. 
Dietleip  ir  bruoder  si  dö  nam 
unde  fuorte  si  von  dan. 
^  er  gap  ir  einen  biderben  man ; 
dl  bt  bete  si  fröuden  vil 
unz  an  ir  lezzistez  zil. 


Nu  laz  wir  si  mit  fröuden 
zogen, 
wir  suln  von  LauHne  sagen 
M)  wie  dem  sin  dinc  ergie 
und  sich  sin  leben  ane  vie. 

Hildebrant  der  sprach  sin 
'herre,  umbe  den  kleinen  man 
ir  sult  tuon  als  ein  wise  man ; 
B5  und  grifetz  wisHchen  an , 
daz  man  Laurin  in  huote  habe 
und  daz  man  ez  niemanne  sage 
daz  diu  frou  Künhilt  hit  gebe- 
ten: 
daz  sol  man  gar  undertreten. 
70  man  sol  in  halten  wol  behuot 
unz    man    versuochet    sinen 

muot, 
ob  er  ze  kristen  leben  st(^ : 
daz  sol  man  ersuochen  ^. 
man  sol  in  Ilsunge 

76 

enphelhen  daz  er  sin  phlege, 
und  daz  er  im  den  rät  gebe 
daz  er  kristen  werde  für  wir : 
so  gebe  der  forste  im  hulde  gar.' 
80      Des  volgete  im  der  werde 

degen 
und  hiez  sin  mit  huote  phlegen. 
er  enphalch  ez  dem  wisen  man 
daz  er  vaste  hebte  an 
und  sagte  im  umbe  kristen  le- 
ben. 
85  dl  wolte  er  sich  niht  in  geben, 
unz  im  wart  erboten  sl       45 


1731  daz  ir      begert        33  zam        34  sa  feMt       39  daz  mag        41  ye  warst 
4i  wie  han  45  nun  sein  mein  fröleich  tag         47  wen  ich  daz  noch  mit 

i8  geben  darumb  gar        49  daz  ich  pey  dir  scholt  slaffen  ein  jar        5o  vnd  klagt  so 

52  dö]  so        55  sy  eyme  byder  (edel)  Pr,  do  nam  si  ein  (einen  f)  piderb  mfs 
>8  zogen]  farn         Hl  vnd  wie  sich         62  Hilprant  der  weisz  man  rufit        63  herrn 
Hetreich  vmb         6 1  herr  ir  schult         65  greifft  die  sach         (>6  vnd  daz         70  in 
«chtcr  hnct        73  suchen        74  Ilsunge  fehlt        76  daz  er]  der       77  und  fehlt 
9  im  der  forst  sein         82  enpfoch         s3  hebet        84  im  von  k.         '^6  im  fil  sma- 
eit  ward  derpoten  da 
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vilsmächeitvonden  knehtendä. 
vil  gespotes  leiten  si  in  an 
und  triben  üz  im  ir  goukel  sän. 
1790  daz  werte  wol  zwelif  wochen 
daz  im  tU  spotes  wart  gespro- 
chen, 
er  gedähte  in  sfnem  muot 
'unde  waere  ez  mir  guot, 
so  solde  ich  kristen  werden. 
96  ich  sihe  wol,  üf  der  erden 
ist  sin  name  gewaltec  gar, 
und  dienet  im  der  enge!  schar, 
sd  miniu  goter  gar  blint 
und  mir  ouch  ze  nihte  sint. 
1800  der  mac  wol  gewaltec  sin, 
daz  ist  an  mir  worden  schin. 
si  enmohten  mir  gehelfen  niht. 
ir  helfe  was  gar  enwiht , 
dö  ich  si  rief  in  mfner  ndt : 
5  dö  was  ir  helfe  an  mir  tot. 
ich  wil  mich  an  einen  got  verlän, 
dar  umb  wil  ich  si  varn  län , 
der  himele  und  erden  gwaltec 

ist, 
den  man  da  nennet  Jh^sü  Krist.' 
10      Eins  morgens  ,^  was  ein  sun- 
•  •  lac , 

ze  Ilsunge  er  dö  gie, 
die  rede  ^r  alsus  ane  vie^ 
er  sprach  'Ilsunc,  edeler  degen, 
15  du  solt  mir  dinen  rät  geben 

*  *  ♦ 
*den  rat  wil  ich  dir  geben 
der  dir  wol  mac  guot  sin 


20  gen  gote  und  gen  dem  herren 

din. 
ich  wil  dir  genzlich  gewinnen 
urloup  an  allen  dinen  dingen.' 

Dö  gienc  Ilsunc  zehant 
da  er  sinen  herren  vant. 

25  er  sagte  im  diu  msere      *     46 
waz  im  ze  sinne  waere. 
des  frönte  sich  her  Dietrich, 
er  hiez  in  bringen  für  sich » 
'nu  sage  mir  die  wärheit, 

so  wU  du  enphän  die  kristenheit? 
daz  soltu  vil  ^etlichen  tuon 
ane  allen  valschen  ruom. 
so  gibet  dir  got  ze  löne 
die  Ewigen  kröne.' 

35  dö  sprach  der  kleine  Laurln 
*herre,  ich  wil  bereit  sin, 
enphähen  willeclich  den  scgcr 
den  got  der  kristen  hat  gegeben. 
Dö  sante  er  Dietrich  zeham 

40  da  man  Hildebrand^n  vant 
und  ander  sine  dienestman: 
die  kämen  alle  für  gegän. 
dö  sante  man  sä  zehant 
da  man  sinen  kapelän  vant. 

45  er  hiez  in  segenen  den  touf. 
da  wart  ein  grözer  zuolouf 
von  den  gesinden  allen  dö: 
die  wm*den  alle  vil  frö. 
Dietrich  sprach  dem  gesinde  za^ 

50  *nu  ratet  wie  ich  im  tuo, 
wie  wir  im  einen  namen  gebei 
der  im  wol  zeme  ze  kristen* 
leben.' 


1787  die  chnecht  triben  ausz  im  ir  gaukel  so        88  legen        89  irn  gankel  inaf 
91  g^espocz         92  eins  nachs  in  seim         95  Sich  ich         98  sein  mein  goter  gar  es- 
plint  (=  1 108  A"  enplint)        99  mir  euch        1S04  Ichs  anrufiPt        5  alle  an  mir 
7  si]  euch        8  /.  waltend  ist?       13  er  alle      21.  22  gancz  vrlaub  gewinnen  an 
26  im]  lanrein  29  er  sprach  laurein  sag  30  enpfahen  31  guetleich 

38  krisstenheit         42  für  m         43  sä  fehU        45  den]  die         47  dem  gesind 
■ib  vil]  gar        49  herr  dietr. 
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ez  sprächen  alle  'stnes  namen 
des  endarf  er  sich  niht  schä- 
men: 
1855  da  bl  ist  er  wol  erkant 
über  al  in  dem  lant.' 
des  Tolgete  er  in  Ak. 
er  wart  getoufet  sä. 
her  Dietrich  wart  da  sin  tote, 

60  Hsanc  ez  ouch  gerne  tete. 
Dsnnc  der  küene  d^en        47 
der  half  im  der  kristen  leben, 
dö  ez  da  den  touf  enphie , 
her  Dietrich  dö  mit  im  gie 

65  in  sinen  palas  wite. 
d^  hiez  er  an  der  zite 
sine  herren  alle  für  in  gän, 
er  sprach  'swes  ich  gedäht  hän« 
ich  wil  hiute  mime  toten  geben 

70  daz  er  deste  fr6er  müge  leben, 
ich  wil  im  swem  einen  eit 
ganzer  firiuntschaft  unde  Si- 
cherheit , 


llp  und  guot  ich  teilen  wil 
mit  im  unz  an  slns  endes  zil. 

75  ouch  muoz  er  mir  her  wider 

swem,  48 

er  welle  mich  des  selben  wem.' 
Laiurln  im  üf  die  fueze  neic, 
▼or   fröuden   lange   er   stille 

sweic 
her  Dietrich  z6ch  in  Ton  der 
erde, 

80  dö  sprach  Laurtn  der  werde 
'herre,  ich  wil  llp  unde  leben 
allez  üf  iwer  genäde  geben.' 
dö  swuoren  si  die  firiuntschaft, 
diu  sIt  bete  gröze  kraft 

85  und    niemer   mer  zebrochen 

wart 
unz  an  ir  beider  hinvart. 
man  biete  in  fürbaz  drlich, 
l^rt  in  den  glouben  gerlich, 
wie  ez  solte  dienen  gote; 

90  daz  lemte  ez  an  allen  spot. 


1S53  er  sprack  sein         5 1  des  endarf]  darf         Schemen      '  55  derkante 
&6Iante        58  si]  ja         61  man  vnd  62  dez  kristens  zu  Neidh.  75,  17.  zs,  13, 

180      63  da  ez  do  die       73.  74  mit  im  taylen  wil  pyfz       76  gewern       78  er  lang 

84  hete  grdze  kraft  =  fFalberan  11 66,  fehU  hier        85  und  fehU        8Q  fehlt 
g(oa       88  vnd  leert        genczleich        90  alle  spot  Explicit  Libeb  pbimvs.   Tncipit 

WCTSBTi. 
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ITu  sult  ir  beeren  furbaz.       47 
die  wile  ez  ze  Berne  was , 
dö  bet  Sindrän  daz  getwerc 
gesant  in  manegen  bolen  berc : 

5  ez  klagte  sines  berren  not. 
ez  enweste  obe  er  tot 
oder  lebende  waere. 
ez  klagte  sine  swaere 
den  getwergen  über  al 

10  unde  oucb  des  gesindes  val , 
wie  si  alle  ir  leben  beten  viorn 
von  bern  Dietrfcbes  zorn. 
diu  botescbaft  wart  gesant 
ze  Laniparten  in  daz  lant 

15  ze  einem  twerg,  biez  Albrieb, 
ez  was  ein  mebteger  künic  rieb, 
ez  klagte  gote  sine  not 
daz  im  sin  berre  waere  tot 
der  edele  und  der  zarte 

20  künec  Ortnit  von  Lamparte. 
*  ouwe  seid  er  mir  leben  nocb,  48 
ja  bulfe  er  mir  reeben  doeb 
min  friunt  an  dem  Bemaere , 
daz  ez  im  wurde  swaere/ 

25  Albrlcb  des  doch  nibt  enliez , 
den  boten  er  docb  für  sieb  biez. 
ez  nam  den  boten  den  ez  vant, 
den  sande  ez  in  der  twerge  lant 
bin  über  mer  verren 


30  ze  einem  grözen  berren, 
der  was  gewaltec  aller  twerge 
diu  enbalp  mers  warn  in  dei 

bergen. 
Ein  berc  biez  Armenid , 
in  dem  selben  wonte  ez  da. 

35  oucb  biete  ez  in  sfner'pblege 
Sinäf  den  berc  alle  wege. 
dar  zuo  diente  siner  bant 
ein  berc  Tabör  ist  genant, 
alle  die  warn  ze  Judeä,       ,  41 

40  die  muosten  ime  dienen  da; 
und  daz  birg  ze  Kaukasas 
im  allez  undertaenec  was. 
im  was  undertaenec  gar 
daz  edel  birge,  daz  ist  war, 

45  dar  durcb  rinnt  der  Euffates. 
nu  si  wir  gewis  des 
daz  allez  edelz  gesteine  guot 
üz  dem  berg  rinnt  in  die  fluot ; 
wan  üz  dem  paradise 

50  daz  wazzer  fliuzet  lise. 

oucb  bäte  daz  getwerc  mit  kra 
gewunnen  vii  der  beidenschaf 
ez   bäte    oucb   mit  gewalteg< 

bant 
betwungen  Kanacbas  daziant, 

55  von  dem  die  grözen  liut  sin 

komen: 


3  Met  siodroD         5  klag        6.  7  wesst  nicht  ob  er  wer  lebendig  oder  todt 
8  sine  swaere  fehlt       9  twergen  vberalle        10  val]  not  für  wäre       12  diettreickw 

15allnecii         16  mechtiger         17  note        18  waz  tode        21  schölt       22dff 
rechten  noch         23  dem  von  pern         24  gar  zv  swer         25  Albrech         29  ferrei 
hin  vber  mere         31  zv  einem  der  gewaltig  waz  —  twergen         32  mer        33  wtf 
geheissen  armonia         34  selben  perg         35  pleg         36  Synon         37  dienten 
38  thabor        39  die  in  dem  perg  warn  zv  indea        4b  der  flutz        49  wenn  ez  aosx 

50  daz  selb      fleusz        51  twergt  mit  seiner        54  chanachaz  vg^L  Ernst  4609 
Känach  =  4101  Kanan^a,  4159  Kanane 
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an  den  hiet  ez  den  sige  genomen. 

ez  was  nie  so  ein  heire, 

ez  hiet  gewaltes  dannoch  m^re. 

ez  was  Laurines  oeheim. 
60  daz  solt  ir  wiizen  gemein, 

Walbrän  hicz  der  könic  rieh : 

man  vant  niender  sin  gelich. 
D6  er  disen  brief  geias 

und  swaz  dar  an  geschriben  was 
65  und  der  böte  im  sagt  diu  maere 

wie  ez  dort  ergangen  wsere , 

mit  klage  huop  er  an  ein  schal 

daz  ez  in  dem  berge  erhal. 

'ouwe'  sprach  er  'miner  not! 
70  weistu  obe  er  si  tot, 

oder  ist  er  noch  bi  dem  leben? 

ich  wil  dir  grdz  guot  geben.' 

'nein,    herre,    er  ist  iebendic 

noch. 

in  grozer  huot  helt  man  in  doch.' 
75  er  sprach  'so  wirt  sin  guot  r^t.  50 

ich  ledige  in  von  dirre  n6t, 

daz  er  ungevangen  ist; 

des  ich  hofl'e  in  kurzer  frist. 

swer  halt  der  von  Herne  sl, 
^  er  muoz  mir  in  lazen  frl 

ode  er  muoz  mir  sin  leben  län. 

ich  füere  in  zeime  phande  dan; 

und  allen  die  in  ha^rent  an 

den  muoz  ez  an  daz  leben  gän: 
^■^  si  enwaern  tief  in  der  helle, 

ich  nche  min  gesellen.' 
Zehant  er  boten  uz  sant. 

in  daz  gebirge  und  uf  daz  lant 


hiez  er  in  klagen  siniu  leit 

90  und  enböt  in  daz  si  wsem  be- 
reit 
ze  rechen  sine  swaere , 
als  liep  sin  hulde  in  waere. 
er  gebot  daz  genöte 
daz  si  alle  kommen  dräte 

95  da  ze  Mambre  für  den  berc. 
d6  sament  sich  manec  stolz  ge- 

twerc, 
diu  wären  schcene  und  waetltch, 
manic  kneht  ritterlich, 
also  in  vier  wochen 
100  wart  daz  zil  gesprochen, 
si  samenten  sich  üf  dem  plan : 
als  ich  iu  gesaget  hän , 
da  ze  Mambre  in  daz  tal 
samenten  si  sich  über  al, 

6  dÄ  sich  Walbran  ze  velde  leit. 
ich  sage  iu  äne  widerstrahlt, 
er  hiet  die  glegenheit  äne  wer 
Überriten  mit  sinem  her. 
Er  hiet  hundert  tüsent  man 

10  und  fünfzehn  tüsent  üf  dem  plan 
die  all  mit  guoter  were  warn, 
mit  manegen  herlichen  schäm, 
sehzec  tüsent  er  drüz  nam,  [51 
die  andern  liez  er  da  besten. 

!*>  die  waren  üz  erweite  degen , 
si  torsten  stritens  wol  gephlegen. 
er  fuort  von  Kananeän 
der  starken  liute  hundert  man : 
die  warn  die  besten  recken, 

20  in  allem  strit  die  kecken; 


56  an  fehlt  sige]  sia  57  er  waz  5S  denoch  61  walberan  62  An 
^ichtum  fand  man  nyodert  65  im  der  pot  70  sey  lebentig  oder  76  dirre] 
'ler  81  oder  er  82  zv  eim  83  in  geliorn  85  denn  tyeif  86  mich  an 
■»ein  (meim  K^)  geselle  b7  ein  poten  89  seioay  90  si  f'e/ät  K^  91  sei- 
^y  92  liebt  in  sein  hulde  93  er  pot  daz  gepot  94  komen  drot  95  da 
fehlt  ZV  numparier  96  twergt  97  vnd  weidenleich  gestalt  9^  dar  kam  manig 
riter  vnd  chneht  103  da  fehlt  5  warbaran  K^,  walbaran  -  7  kleinfheit 

^' ^         1 2  maniger  herlicher  schar         13  darauss         14  stao         16  pflegen 
i7  kamenan         20  aUen  streyten  die  stercksten  Vffl.  21t>.  724 
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si  gerten  zällen  ziten . 
niht  anders  denne  striten. 
Do  er  hiet  genomen  gar 
die  er  wolt  haben  an  der  schar, 
126  und  dö  er  nu  wolt  varen  dan, 
ie  tüsent  gaber  ein  houbetman 
üz  den  grözen  liuten. 
er  hiez  in  rehte  bediuten 
daz  si  in  wsern  gehorsam , 

30  ie  diu  schar  irm  houbetman. 
daz  was  ein  wunderlich  geschiht : 
des  hers  ensach  nieman  niht , 
daz  er  mit  listen  füorte 
daz  in  nieman  an  ruorte. 

35  si  fuorten  alle  ir  lipnar 
üf  olbenden  und  kemehi  dar 
hinz  äbendes  zuo.der  habe: 
da  säzen  mamaere  üf  und  abe. 
•Dö  schihte  erNibelmagen  dan, 

40  emen  recken  freissam, 
mit  siner  recken  scharen 
die  im  enpholhen  wären , 
daz  er  naeme  in  der  habe 
die  kiele  alle  her  abe 

45  unde  brsehten  die  galin , 
swaz  ir  da  möht  gesin. 
der  degen  tet  als  man  im  gebot: 
dö  kämen  si  in  angst  unt  not 
die  üf  den  kielen  wären         52 

60  Yon  Nibelunges  scharen, 
die  der  kiele  selten  phlegen, 
den  wart  gegeben  ein  boeser  Se- 
gen: 
si  wurden  gworfen  in  daz  mer. 


si  wänden  der  tiuTelher 
65  waer  an  die  kiele  kernen. 

die  fluht  si  alle  nämen 

gegen  der  stat  gemeine 

beide  gröz  und  kleine. 

si  konden  niemans  gesehen 
60  wer  die  kiel  tet  üz  heben 

und  balde  enwec  fliezen. 

die  si  üz  den  schiffen  stiezen  , 

die  ertrunken  in  dem  mer. 

hin  fuor  Niblunc  und  sin  her. 
65  für  war  wil  ich  daz  jehen, 

sin  mohte  nieman  gesehen. 
Er  hiet  genomen  in  der  ha.1) 

fünfzehen  kiele  her  abe 

und  hundert  galine  guot. 
70  die  brähte  der  höchgemuot 

da  hin  da  daz  her  lac 

als  Walberän  die  kiele  an  sach 
zuo  sime  rätman  er  dö  sprach 

75  'nu  rät,  edeler  förste  rieh, 
wie  wir  teilen  gelich 
an  die  schiffunge  daz  her, 
so  wir  varen  über  mer, 
und  daz  wir  froelichen  vam 

80  und  die  kiele  also  bewarn, 
daz  wir  äne  schaden 
komen  zuo  den  staden.^ 
Dö  sprach  ein  fürst,  hiezPo' 
Ifas 
'get  da  ir  sit  aller  baz. 

85  daz  her  sul  wir  teilen  wol 
als  man  eui  her  von  rehte  sol. 


121  bewerten  zv  allen        25  and  fehlt        26  yetieichen  xx  tausent       hanpmiB 

28  rechten        29  im-        30  iede  schar  im        32  sach        35  in  leibt  naher 
36  abent  vnd  aaff  kemeiiey,  verbessert  von  Haupt  37  abencz  38  sassens  lU 

morgen        39  ling^n        41  mit  im  seins       scharn        42  warn        4:9  en^st.vfldi* 

50  lingbnndes        52  ein  poser  segnen  g^ebeu        54  tewfel  wer  mit  her        58  p^ 
grofz  vnd  avch        59  /.  entseben?       60  biet  aasz  derhaben        61  vnd  so       flossei 

62  ider  vers  fehlt  64  lin^bank  65  /.  ich  in  des?  68.  69  kiel  vad  km' 
dert  galein  ab  vffl.  144  69  guot  fehlt  73  walbaran  auch  sonst  oft,  meist  für 
Walbriin        75  nan        SI  vnd  daz       b2  den  stecken       84  passt       86  taylen  8ck«I 
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ouch  gedenket,  edler  fürst,  dar 

an: 
mich  zimt  ei  st  niht  wol  getan 
daz  ir  dem  Bemsere 

190  kumet  mit  solcher  swaere      53 
In  widerbot:  dai  ist  niht  guot 
enbietet  ime  iuwem  muot 
4  wir  kamen  in  daz  lant, 
daz  im  ^  werde  bekant 

BS  iuwer  reise  und  iuwer  vart: 
da  ist  iuwer  ^re  mit  bewart.' 
Walbrin  sprach  *daz  sol  gesche- 
hen, 
er  sol  mtüea  boten  sehen , 
der  wol  botschaft  werben  kan. 

M»  na  rkX  wen  wir  senden  dan.' 
er  sprach  ^ir  sent  Schiltungcn  dar. 
dem  sint  diu  lant  kunt  gar, 
der  wirbet  ez  wol  sicherlich ; 
er  ist  ein  forste  lobellch.' 

s      Er  sprach  *daz  sol  stn  getln.* 
nach  Sdiiltung  hiez  er  halde  gän. 
d6  er  Schfltunc  ane  sach , 
'  gar  zuhticltchen  er  d6  sprach 
'Schiltunc,  lieber  friunt  min, 

10  da  solt  min  böte  g^n  Beme  sin 
und  widersagen  dem  forsten  h<*T 
umb  die  missetit  die  er 
an  Laorin  hat  begangen 
daz  er  in  hat  gevangen, 

i&  daz  er  besend  sin  recken , 
die  küenen  und  die  kecken: 
die  wil  ich  bestan  vor  Berne. 
wellen  si  sich  weren  gerne, 
des  geschiht  in  allen  not 

to  oder  si  müezen  ligen  tot. 


und  türm  si  kumen  üf  daz  velt, 
ich  m1  gewinnen  solch  gelt 
als  si  mim  oeheim  habent  getan, 
für  wkr  ich  daz  sagen  kan: 

i5  si  welle  denn  der  tiuvel  nem , 
si  müezen  sich  vor  Beme  wem.' 

Da  mite  Schiltunc  zehant 
nam  urloup  von  dem  wigant.  54 
an  die  porten  er  dö  trat, 

so  von  danne  er  sich  fueren  bat 
mit  sim  gesinde  schiere : 
daz  was  gekielt  ziere 
in  also  rilichiu  kleit. 
zer  boteschaft  was  er  bereit. 

35  von  danne  fuorjer  über  mer: 
hinder  im  liez  er  daz  her. 

Daz  volc  man  danne  schihte. 
dA  fuorens  al  gerihte, 
künec  Walberan  und  sin  schar. 

40  unz  an  die  dritten,  wochen  gar 
fuorens  üf  dem  fluote. 
der  wint  was  also  guote, 
an  einem  mintag  morgens  fnio 
dö  fuoren  si  Venedige  zuo. 

45  d6  der  marnaer  Venedige  sach , 
dem  herren  nioftc  er  unde  sprach 
*  herr ,  waz  weit  ir  daz  man  tuo  ? 
sol  man  Venedige  varen  zuo 
od  weit  ir  an  daz  lant  d^  bi  ? 

50  sagt  mir  waz  iuwer  wille  sl , 
od  sull  wir  harren  an  der  habe 
daz  wir  mügen  kumen  abe?' 
^jä,'  sprach  der  künic  zuo  dem 

möm, 
Maz  wizze  äne  allen  zorn, 

55  wir  müezen  alle  da  hin  k^m 


189  ir]  im         92  enpiet  im 
?ers  fehlt        1  sent  schiltun^  dran 


96  das  ist       mit  ^erat        98  mein        200  der 
10  gegen  dem  perner        1 1  widersag      herr 
15  YBd  daz         16  kecken]  frechen         17  pern  :  gern         21  turnen         22  will 
n  abgew.        23  haben        28  wegant        31  schiere]  er  de  eielt       32  zierleich 
\S  reichem        34  zv  der        37  von  dann  schickte        39  balbarau        41  der  fluthte 
44  forens  zv         48  man  zv         49  oder        51  oder        55  all 
Heldenbach  I.  16 
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zuo  dem  lande  gegen  Bern.' 
dd  fuor  man  her  an  daz  lant. 
man  sluoc  an  die  h9l  zehant 
beide  hatten  und  gezelt, 

260  da  mit  bedecket  wart  daz  yelt. 
Nu  läze  wir  ez  ligen  hie 
und  sage  wir  wiez  Schiitunge 

ergie: 
der  kam  vor  siben  tagen 
g^n  Berne  alse  ich  iu  kan  sagen. 

65  dd  er  in  die  stat  reit,  55 

er  bat  die  liut  daz  man  im  seit 
wä  waere  der  tiuwerste  wi*^rt 
der  geste  durch  ir  guot  behielt, 
im  wart  daz  geofifenbürt, 

70  hinz  einem  gastgeben  dort 
da  er  herberge  vienc. 
der  wirt  im  engegen  gienc , 
er  bat  in  willekomen  sin 


75 


80 


des  dankte  im  zühticliche 
Schiltunc  der  forste  riebe. 

£r  8[»rach '  edler  wirt,  mir  sag 
wes  ich  dich  in  zühten  frag, 
wä  yinde  ich  des  landes  hern 
den  edeln  forsten  von  Bern  ? 
dem  wolte  ich  gerne  botschaft 

sagen, 
der  ich  In  niht  kan  verdägen.* 
er  sprach  *  den  Tint  ir  in  der  stat. 
swaz  ir  hinz  im  ze  werben  hat, 
S5  daz  mac  yfl  wol  geschehen, 
weit  ir  in  gerne  sehen, 
s5  sult  ir  ze  hove  gän : 


da  vindet  ir  den  werden  man. 
Schiltunc  sich  dö  bereite 

90  in  siniu  roten  kleide, 
er  und  alle  sine  man. 
daz  was  erlichen  getan, 
selbe  zwelfte  er  was  dar  kcMsae 
also  ich  hän  vemomen : 

95  die  wären  solch  redcen  starc, 
an  manheit  ir  sich  keiner  spa 
daz  ander  warn  getwerge  ricli 
die  truogen  kleider  zierUck 
dö  si  gen  hove  wolten  gan, 

300  si  wurden  vil  gesehen  an 
von  den  liuten  über  al. 
her  Dietnch  stuont  in  dem  Si 
dö  er  die  geste  her  sach  gän,  i 
er  sprach  ze  allen  sinen  man 
5  ob  si  nieman  erkande 
von  wanne  od  welchem  lande 
si  wäm  im  unerkant  gar. 
her  Hilprant  nam  ir  rehte  wai 
'daz  sint  starke  liute, 

10  swaz  ez  halt  bediute. 
diu  getwerc  diu  mit  in  gän 
diu  gehoerent  Laurin  an.* 
Her. Dietrich   nach  Lauri 
sant. 
dö  kam  er  al  sä  zehant. 

15  er  sprach  'yil  lieber  Laurin, 
wer  mugen  die  werden  geste  sin 
dö  er  die  geste  rehte  an  sach, 
ze  herren  Dietriche  er  dö  spra( 
'daz  ist  ein  fürste  lobeli«^ 

80  üz  Kanane  dem  künicrich. 


hüt 

er  im        79  dez  lancz        82  im      vertra^n  immer  statt  verdaten        84  habt 
88  fint        89  bereit :  cleidt        90  seinen  roten        91  al  sein       93  selb  zwelir 
94  alz       96  er  sich  keiner  nie  verspart       /.bare?       97  twergt       303  gang^a 
4  sein  manen         5  derkenten         B  von  wan  sy  wem  oder  von  welchen  lanten 
7  in      9  er  sprach      1 1  die  twerg     mit  im      12  gehorn      14  also  zv      20  Ranenei 
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W92  der  hell  betschaft  kände  her 

oder  wes  er  beger, 

dto  wundert  mich  vü  »ere. 

ich  sage  ia  dennoch  m£re. 
325  er  ist  ein  wunderkuener  man, 

for  wir  ich  iu  das  sagen  kan : 

er  dioMt  ouch  mim  oeheim  sä 

könec  Walbrän  von  Canan^ä." 
Die  wU  si  redten  da  van, 
so  d6  kam  Schiltunc  gegän. 

den  enphienc  A6  der  von  Berne 

wiliicllche  und  gerne. 

dö  dankte  im  zAhticliche 

der  edel  forste  rtche. 
u  dar  nach  enphienc  in  Laurin , 

er  bat  in  wiUekomen  sin. 

er  dankte  in  vUzicUche , 

der  edel  forste  riche. 

'die  botschaft  die  ir  mir  sult  sa- 
gen, 
^•der  sult  ir  mich  niht  verde- 

gen/  57 

^  Der  künic  von  Armentä 
♦  ♦  ♦ 

im  gruoz  und  ir  huld 

amb  die  grözen  ungedult 
^  die  ir  an  Laurin  habt  getan: 

dar  umbe  enbiut  iu  manic  man. 

si  wellen  fiär  die  stat  mit  her, 

und  daz  ir  iuch  setzt  ze  wer, 

daz  saehen  si  vil  gerne. 
^  edeler  fürst  von  Berne , 

er  hit  iu  m^re  heizen  sagen , 

des  wil  ich  iuch  nicht  verdagen, 

ob  im  ze  velde  türrt  bestan. 

ir  habet  manegen  werden  man, 


55  dar  üz  weit  die  besten  dan: 
die  wil  er  alle  besten, 
als  manegen  ir  weit  wellen, 
die  heizt  mir  aUe  zellen: 
mit  als  manegen  slner  man 

60  wil  er  iuch  vor  der  stat  bestän. 
weit  im  besten  in  offem  strtt, 
des  gewert  er  iuch  an  der  zit. 
bedenket  iuch  mit  witzen 
und  lät  iur  virwitzen 

66  sich  vcrsuochen  vor  den  tom. 


er  jach,  und  türm  si  sichs  be- 
wegen, 
ez  muoz  geltn  ir  aller  leben.' 
Dö  antwurte  im  her  Dietrich 

70  mit  senften  Worten  zühticlJch 
'  waz  hau  ich  iuwerm  herra  getan 
daz  er  mich  mit  strit  wil  bestan, 
oder  in  min  lant  fuert  sin  her  ? 
min  knehte  sint  gar  äne  wer 

75  gegen  unsihtigen  Unten. 
Uez  er  e  doch  bediuten 
wie  diu  rede  waere, 
und  erfüer  diu  rehten  maere , 
daz  er  mir  äne  schulde 

80  niht  widersage  ski  hulde.       58 
doch  sult  ir  iuwerm  herren  sagen, 
ich  well  dar  umbe  niht  verzagen 
ob  er  habe  ein  grözez  her: 
er  vinde  mich  in  der  wer 

85  und  die  lieben  friunde  mfn, 
er  liez  wol  soiich  dröen  sin.' 

Dö  sprach  Usunc  der  degen 
*iur  herre  liez  wol  under  wegen 
sine  dro  die  er  mac  tuon 


321  lier  kaot        22  begert        23  mir  .    27  euch      /.  da?       28  walbaran 
^di  voB         36  wUehvmen        40  mir        41  der  g^ewaltig  kunek  von  armooia 
43  L  hnkle  :  un^edalde  ?       46  darumb  veint  eopeut        47  mit  solbem  her        49  se- 
^1       53  ir  in  auff  dem        55  dan  fo/ät        58  zelen        59  seim         61  ir  in  aber 

63  wissen        64  ewer  übel  pissen        65  von  den        67  jeich      sich  begen 
6S  gettan        82  wol        83  grosz        88  ewer  herr 

16* 
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390  ze  einem  solchen  degen  £nim. 
]ä  wir  wellenz  üf  dem  velde  wä- 
gen 
daz  sich  die  gtre  müezen  laben 
beidenthalp  Ton  unserm  bluot. 
sin  drö  sint  für  nihtiu  guot/ 

95       *  Entriuwen '  spradi  Wolf  hart 
'ich  fröu  mich  diser  hoyeyart. 
ja  hörte  ich  nie  sagen  msere 
der  ich  fröu  wer  waßre; 
und  suocht  er  uns  für  die  stat, 

400  er  wirt  strites  also  sat 

daz  er  der  mawer  nicht  derkant 
ze  Armenia  in  sinem  laut.' 

Dö  sprach  der  forste  Schiltunc 
'  Sit  ir  nu  ein  degen  junc , 
5  s6  tuot  ez  kunt  an  der  zit 
sö  iu  diu  not  ane  lit. 
lät  mich  hoem  iurs  herren  rät, 
dem  ouch  min  herre  enboten 

hat; 
her  Dietrich  mit  zuhten  sprach 

10  'Wolfhart,  habe  din  gemach, 
wizze  daz  ez  stet  niht  wol, 
der  werden  boten  ant  warten  sol/ 
dd  sprach  er  zuo  dem  boten  rieh 
'sagt  iuwerm  herren  sicherlich, 

15  kumet  er  her  in  min  lant, 
des  wirt  im  ein  swsßre  phant , 
als  verre  ich  habe  daz  leben 
und  wil  mir  got  gelucke  geben.'  59 
Dö  sprach  daz  twerc  Laurin 

20  'Schiltunc,  ir  sult  min  böte  sin 
zuo  dem  lieben  OBheim  min. 


er  sol  mir  willekomen  sin 
also  daz  er  mit  guotem  muot 
hie  beschowe  den  fürsten  guot 

25  sö  sihet  in  vil  gerne 
der  edel  fürst  yon  Berne. 
sag  im  daz  wir  guot  frhifft  sin 
daz  zwischen  ime  unde  mtn 
kein  widersagen  mac  werden 

30  die  wil  wir  leben  üf  erden, 
bit  in  von  mir  tugentllchen 
daz  er  dem  fürsten  riehen 
ihts  in  dem  lande  phende, 
unz  in  got  her  gesende 

35  daz  man  in  sehe  vor  der  stat. 
sö  wil  ich  denne  geben  den  rdi 
daz  ir  guote  friunde  sit 
an  allen  kriec  und  kne  «trit 
swaz  dem  von  Berne  sol  gesell« 

hen, 

40  man  muoz  mich  tot  bi  ime  sehei 
Da  mite  Schiltunc  urloup  na 
und  schiet  balde  von  dan. 
daz  her  lac  ze  Yenetia 
und  biet  gewart  Schiltunge  dd 

45  unz  an  den  ahten  morgen. 
sin  kämen  si  in  sorgen, 
dö  er  zuo  dem  here  reit , 
dem  künege  man  daz  schie 

seit 
daz  Schiltunc  wsere  komen. 

50  diu  maßre  biete  er  gern  yem< 

men. 
froelich  er  im  engegen  gienc : 
vil  willicliche  er  in  enphienc. 


390  ZV  eim       fnim]  Jangen  vgl.  454         91  bogea         92  geier         93  pey  det 
kalb         94  nichte  vgl.  Teiehner  295  vür  niktia  ^ot         95  Endroen         96  M 
hoffart        97  nie]  je        9S  fröer        99  vor       401  ?       2  armooia  in  sein       4  nofl 
degen        5  tuet  pekant        7  ewers  herczen  wort        8  die  eoch        12  der]  den 
antworten  also  16  daz  wirt         hant  18  daz  glock         20  fürst  Schilt 

2]  mein  sagt  im  den  gmsz  mein  22  er  schall         wilkvmen  29  wideraagnuir 

33  Ichs  37  gnet  freunt  43  noch  zv  Venedig  ja         46  si]  die  vene£ftr 

47  er]  Schiltung         48  schiere  fehU        49  /.  wider  were  oder  wasre  dar.^ 
51  frölichen        52  wiUickleichen 
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'bis  wiUekomen,  Schiltunc, 
ein  ffinte  starc  und«  Jone: 

4u  kh  wil  dir  imer  holt  sin.       60 
sag  wie  gehabt  uch  Laurin.' 

'Hern,  alt  ichi  iu  sagen  sol, 
er  gehabt  aich  rehtc  wol. 
er  enbiut  iu  gruoc  und  dienest, 

»  Hilde  ouch  das  ir  im  daz  best 
tuet  aise  er  iuch  bat, 
daz  sage  ieh  iu  an  slner  stat, 
daz  ir  gueUlche  hervert, 
onde  in  dar  an  gewert, 

fö  dorch  des  von  Beme  rtche 
daz  nieman  tiet  vintltche 
und  ir  den  Unten  niht  enschat , 
Quz  dai  ir  kämet  für  die  stat, 
ir  vindet  übt  die  fuage 

^o  dar  an  iu  wol  genuoge. 
80  enbiut  iu  der  von  Beme, 
er  wil  iur  warten  gerne 
und  wil  sin  liute  und  sin  lant 
rechen  mit  sin  selbes  liant 

'&  er  hat  ouch  manege  recken  guot: 
si  sint  also  wol  gemuot 
daz  si  sehent  harte  gerne 
daz  ir  ziehet  für  Beme/ 
'Triuwen,  daz  muoz  geschehen 

^  daz  man  mich  vor  Bern  muoz 

sehen, 
ich  wil  ouch  Laurin, 
den  vil  lieben  Geheim  min 
siner  bete  wol  gewem« 
ich  wil  yerbieten  vil  gem 

Bö  allem  dem  gesinde  min 
daz  ez  ka  schaden  süle  sin 
dem  lande  gemeine , 


wan  diu  stat  al  eine, 

swaz  schaden  ez  dar  ane  tuo.' 

•0  danrif  beganden  ay  nemen  rmtom 
er  hiez  dö  röefen  über  al 
daz  ez  in  dem  her  erhal , 
daz  man  nieman  nihtes  n«me  61 
unz  man  für  die  stat  kseme. 

95  in  wart  geboten  ganzer  fride 
bl  dem  halse  und  bl  der  wide. 
Die  wtl  biet  der  von  Bern  be- 
sant 
beide  stete  und  ouch  daz  lant. 
er  hiez  die  liute  fliehen, 

500  sich  zuo  der  Testen  ziehen, 
mäge  unde  dienestman , 
die  im  wAren  undertan, 
die  kämen  alle  geriten  dar 
mit  maneger  h^rlicher  schar. 
5  si  woiten  wem  irs  herren  n6t 
oder  si  woiten  ligen  t6t. 

An  dem  niunden  morgen  fruo 
dö  zoch  der  herr  mit  kjnaft  zuo : 
er  begond  sich  legen  neben  die 

stat 

10  da  er  wol  die  wile  hAt. 
da  sluogen  sie  üf  daz  yelt 
vil  manic  herlich  gezelt, 
diu  man  aUiu  wol  sach, 
yil  nidient  zuo  einem  bach. 

15  si  hegenden  alle  spehen: 
die  liut  kund  nieman  gesehen 
wan  Dietrich  und  her  Hilprant, 
Dietleip ,  Witege  der  wigant 
und  dar  zuo  WoUhart  der  degen. 

20  daz  geschach  von  des  wegen 
daz  si  heten  diu  vingerlin , 


453  mein  schilt.        54  jonc]  frum 
^2  Nge  fehU         bd  gutleich  fart 
^^  leidi         72  ewer         7 1  reoht«n 

S|  euch        S6  daz  er      scholl 
tve        Ul  deruffen  96  der  ^ü 


56  sag  mir       57  ich  ez       60  im  past 
6ß  tct  geleich         67  vnd  daz         schat 
75  manege  fehlt         77  harte]  von  herczea 
S7  /.  al  gemeine?        89  waz  Schadens  daran 
98  pey         500  sich]  sye         1  wagen 


12  kerleichz        14  zv  eim        17  her  dietr.         18  der]  vnd        21  daz  hieten 
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diu  in  warn  worden  von  Laurin. 
die  liute  in  der  stat  jähen, 
dö  si  die  hätten  ane  slahen 

525  horten  unde  grözen  schal 
vor  der  stat  über  al , 
*^un8  müeze  got  hie  genem; 
wir  mugenuns  selbe  niht  gewern/ 
Her  Dietrich  an  der  zit 

30  liez  rüefen  in  der  stat  wit 
daz  nieman  koeme  für  daz  tor  62 
ode  er  verlor  daz  leben  dervor. 
er  nam  zuo  im  sinen  rät. 

*  wie  behüete  wir  die  stat 

35  vor  den  nnsihtigen  scharen?' 

*  die  sulle  wir  wol  bewaren,' 
also  sprach  meister  Hilprant; 

*  die  sulle  wir  besehen  zehant 
unde  gegen  den  vinden  ligen 

40  daz  si  uns  niht  ane  sigen 

mit  iren  grözen  listen. 

wir  sulp  daz  volc  wol  fristen : 

unser  fünf  si  mugen  gesehen. 

die  sullen  gar .  wol  sehen  unt 

spehen , 
45  ieglfcher  phlege  eins  burctor 

und  hüete  da  der  vinde  vor 

daz  dem  volc  geschehe  kein  leit. 

wir  sullen  sin  zehant  bereit.' 
Si  wurdn  zehant  geschicket 
dar: 
50  iegltcher  nam*  sins  tores  war. 

her  Dietrich  gienc  sä  zehant 

da  er  Laurinen  vant.* 

'lieber  Munt  und  geselle  mfn, 

erziuge  mir  die  triuwe  dtn 


55  und  teile  mit  mir  dinen  rät; 
du  sihest  wol  wie  mtn  dine  stat.' 
*edeler  fürst  von  Beme, 
vil  willicliche  und  gerne 
behalte  ich  mine  triuwe  an  dir  i 

60  daz  solt  du  gelouben  mir. 
ich  rät  dirz  beste  daz  ich  sol, 
und  wil  ouch  daz  bewisen  woL  « 
wan  minen  Ifp  und  mtn  leben 
wil  ich  durch  dinen  willen  geb&  ^ 

65  ^  ich  daz  gesaehe 

daz  dir  kein  leit  geschsBbe. 
ich  rate  iu  keines  rätes  niht, 
ez  ist  wserlichen  enwiht.  ^ 

iuwer  walt  ist  gar  an  wer 

70  gegen  daz  Walberänes  her. 
er  hat  so  manegen  wigant 
her  bräht  in  ditze  laut, 
und  biete  er  niemannes  m^r 
dann  die  von  Kanan^,'  sprach  er, 

75  *ir  kunt  im  niht  gesigen  an. 
für  war  ich  daz  sagen  kan 
daz  er  selbe  ist  s6  starc 

daz  die  in  allen  landen  sigen 
80  im  nieman  mac  an  gesigen. 
mit  im  gestreit  nie  kein  man, 
em  habe  im  gewunnen  an. 
ir  sult  mich  läzen  zuo  im. 
ob  ich  sin  rede  als6  vemim 
85  daz  ich  ez  setze  in  ein  suon, 
daz  wil  ich  mit  triuwen  tuon.' 
'vil  gerne,'  sprach  her  Dietrich, 
'tuost  du  deme  wol  gellefa 
daz  du  mir  getriuwe  bistf 


525  vnd  hörten  grossen        27  nem        29  Da  her       30  rutfen        32  oder 
33  im  in  sein       34  Er  sproch       39  onde]  die       feinten        43  sy  wol        45  vnser 
yetleieher  pflege  eins  pnr^ors        46  dez  vor  den  feinten  da        47  leit  da        50  yet- 
leicher        51  ^nge  zehant  vg-l.  693        52  lawrein        53  er  sprach        54  vnd  der* 
zeag        57  er  sprach        58  wiliickleichen        Hl  dir  daz       63  wen  mein  leipt 
6ö  enspch       69  wolt       70  dez       72  prach  in  disz       74  kanene       79  allen  ändert ' 
anden  ligen       82  er       83  zv  im  hinausz       ^i  vernim  dar  ausz       85  ein  frid  aunei 
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590  und  setse  dar  nich  dlnen  list 
dai  dir  daz  bnte  möge  gesin : 
diz  getroawe  ich  den  triuwen 

dm; 

er  hiei  in  richllchen  kimden, 

dö  er  TOD  der  stat  wolt  scheiden. 
96  er  sande  mit  im  zwelif  man, 

die  truogen  guoliu  kieider  an. 
Dö  riten  si  gar  gezogentUch 

dl  Walbrftn  lac  der  kunic  rieh. 

Lanrfn  erkand  woi  daz  gezclt, 
ioo  daz  was  gespannen  üf  daz  yelt. 

WaUMkne  kirnen  diu  msere 

daz  Laurln  vor  der  faütten  waere. 

des  was  er  von  herzen  fird. 

üf  spranc  er  schiere  dö , 
5  gegen  im  er  dö  gienc : 

vil  liepllchen  er  in  enphienc 

*tNs  willekomen  Laudn,       64 

geCriuwer  lieber  oeheim  min. 

daz  ich  dich  hin  fanden 
10  ledegen  und  gesunden, 

des  bin  ich  von  herzen  fird.' 

▼ü  liq[>lich  trüten  si  sich  dö. 

er  enphienc  in  als  iiepllche  wider. 

N  sizen  itf  daz  gras  nider. 
i&  dö  si  gesizen  üf  daz  gras, 

gar  firadtch  ir  herze  was. 

er  enphienc  ouch  daz  gesinde  sin. 

man  truoc  in  dar  mete  unde  win. 

8waz  ir  dl  komen  was, 
^  die  hiez  man  sitzen  in  daz  gras. 

Laurln  dankte  fllzicllchen 

shn  oßheim  dem  künege  riehen 

der  triuwe  unde  firiuntschaft  sin 


dier  im  tet  einvaltlichen  schln 
s5  daz  er  im  so  gröz  ein  her 

durch  sinen  wiUn  briht  über 

mer. 

er  sprach  *yil  lieber  oeheim  mfn, 

ich  wil  dir  iemer  holt  sin 

umb  die  triuw  die  du  t«te  mir. 
so  got  gebe  daz  ich  gedanke  dir 

diner  dm  und  ganzer  firiuntschaft. 

dtn  triuwe  hit  ganze  kraft. 

doch  sol  din  gnide  ane  sehen 

und  solt  mir  einer  bete  jehen, 
S5  der  ich  beger  ane  dich. 

der  gewer  ouch,  lieber  oeheim, 

mich. 

s6  hIt  ein  end  min  trüeber  sin, 

dl  mite  ich  betruobet  bin.' 
Er  sprach  'din  trüebesal 
40  wil  ich  wenden  über  al, 

als  ich  von  rehte  tuen  sol. 

dar  umb  gehabe  dich  wol ; 

dar  umbe  bin  ich  (kt  kumen. 

ez  kum  ze  schaden  oder  ze  firu- 

men,  65 

46  ich  wende  dir  al  dine  not 

oder  ich  lige  dar  umbe  tot 

des  soltu  ouch  gewert  sin, 

swesdugerst,  lieber  oeheim  min.' 
Er  sprach  'sit  du  mich  wilt 
gewem, 
60  so  bite  ich  umbe  den  von  Bern 

daz  du  sist  der  finunt  sin 

als  gellche  als  ich  der  dIn. 

wan  er  mir  guetUch  hat  getln. 

für  wir  ich  dir  daz  sagen  kan , 


590  setz      /.  setzest?     97  garzogentl.      99  daz  gezelt  lawrein  wol  derkant 
gespaat  waz       4  er  da  vgl.  231.  448       6  in  do       7  wilkumen  mein  L.      8  ge- 
trewer  wid        9  gefonden       10  der  vers  fekU       12  lieblicher  trewen       13  wider] 
vii  liider        16  da  war        24  die  er       in  feltlichen        25  grossen  her        26  sein 
willea  hiet  29  da  mir  hast  getan  g:ogen  mir  30  dir  gedank  schir         32  hat 

Rrtaa  nur        34  scholl      pet  gewern        39  trewer  sali        48  begerst 
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655  waer  ich  sin  als  gewaltic  gwe- 

sen, 
ich  hieie  in  läzen  niht  genesen, 
dar  zuo  hat  er  getan  an  mir 
daz  ich  niht  kan  gesagen  dir. 
triuwe  und  ganze  friuntschaft 

60  hab  wir  gesworn  mit  eides  kraft, 
da  von,  lieber  oeheim  min, 
tuo  an  mir  diner  gnäde  schln 
und  nim  in  in  din  friuntschaft. 
sin  triuwe  hat  gröze  kraft, 

65  erst  der  getriusten  manne  ein 
den  ic  sunne  überschein.' 

Do  erschrac  Walberän  der  bete 
und  daz  er  im  gelobet  hete; 
wände  er  sich  niht  versan 

70  daz  er  in  baete  für  den  man; 
und  sach  eine  wile  nider 
unde  kam  doch  zuo  im  wider, 
er  sprach  ^  waz  ich  dar  inne  tuo, 
wii  ich  bedenken  unze  fruo. 

75  ouch  soltu  im  heizen  sagen 
daz  si  den  fride  stsete  haben 
bi  dem  halse  und  bi  der  wide. 
die  wii  diu  stat  soi  haben  fride, 
du  muost  beüben  hiut  bi  mir. 

80  morgen  fruo  s6  sage  ich  dir  66 
wes  ich  denne  gedäht  han. 
daz  heiz  im' sagen  äne  wän.' 

Sä  zehant  ruoft  Laurin  dar, 
Wielandes  nam  er  eben  war. 

85  er  sprach  'rit  zuo  dinem  hern, 
sage  dem  edelen  von  Bern 
daz  ich  fride  gemachet  hän^ 
unz  ich  selbe  zuo  im  kan. 


so  sage  ich  im  denne  wol 

90  dar  nach  er  sich  rihten  sei." 
Wielant  do  in  die  stat  reit. 
sim  herren  er  diu  maere  seit, 
er  fragte  'wä  ist  Laurin?* 
'er  ist  bi  dem  oeheim  sin, 

95  er  wolte  in  niht  von  im  ian 
als  ich  iü  gesagen  kan. 
er  wii  iu  selb  diu  maere  sagen-, 
die  wile  suit  ir  fride  haben.' 
Do  hiez  er  mit  eim  grözen  scIm^^ 

700  den  fride  rüefen  über  al. 
an  dem  drittel  moi^n  frao 
Laurin  reit  ze  Beme  zuo. 
dö  her  Dietrich  in  ersacb, 
vil  zühticlichen  er  dö  sprach 
5  'bis  willekomen  Laurin, 
vil  getriuwer  friunt  naln. 
du  solt  mir  diu  maere  sagai 
und  solt  mich  sin  niht  verdagen.' 
'  herre,  ich  sage  iu  sicherlich 

10  waz  iu  enbiut  der  kunic  rieh, 
und  obe  ez  iu  gevalle  wol, 
daz  selb  mit  fride  wesen  sol. 
ir  habt  so  manegen  helt  unt  degen 
die  strites  wol  geturren  phlegen 

15  und  der  herz  nach  stdte  gert, 
die  sullen  sin  wol  gewert, 
an  dem  suntaanorgen 
s6  kumet  er  unverborgen      67 
hie  für  daz  burctor: 

20  da  halt  er  üf  dem  graben  hie  vor. 
er  gibt  ir  sIt  sd  gar  ein  man 
daz  ir  in  türret  wol  bestan; 
ouch  sd  sin  iuwer  recken 


655  vnd  wer  56  alz  er  mein  ich  hiet  in  nicht  lassen  65  er  ist  der  trewst 
man  67  da  derschrack  walbaran  der  gepet  6S  hiet  69  wenn  73.  74  ich 
wii  mich  bedenken  waz  ich  darin  tue  vncz  77  daz  peut  ich  pey         7S  sdioU  die 

stat         82  an  etwan         83  E  zv  hant         85  diem         88  kam         90  schieb 
93  frag         98  ganczen  frid         99  schal]  hal  700  raffen         8  mir  —  vertragen 

13  unt  fehlt        14  türm        21  dez  mucz  so  gar        22  er  in  selb 
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jurken  und  di«  kecken 
luotes  d\B6  gar  ertobet, 
ei  biete  verlobet, 
hebt  ern  torst  Tor  zageheit. 
nbe  wil  er  stn  bereit 
IT  manheit  besehen  gem. 
he  sieb  denne  wellen  wem 
i  danne  gerne  striten, 
amen  zuo  den  ztten. 
^en  denne  dl  gewert 
des  ir  herze  gert^ 
»iMracb  der  von  Beroe 
DMore  boer  wir  gerne. 
Dser  got  gemochen, 
ollen  fii  versuochen.' 
it  die  sine  er  besant 
tete  in  daz  bekant 
i  sieb  bereiten  dar  zuo, 
m  suntacmorgen  fruo 
i  denne  liezen  sehen 
n  glückes  möbt  geschehen. 
I  triuwen,'  sprach  her  Wolf- 
bart, 
vil  der  erste  an  die  vart , 
il  den  ersten  strit  an  heben, 
H>lde  ez  gelten  min  leben.' 
z  sprach  mit  übermuot 
A  in  nibt  werden  guot 
i  uns  im  lande  haben  ge- 

suocbt. 
che  ich  ouch  des  enruocht 
r  mich  getörst  bestan: 
uest  im  an  daz  leben  gän.' 
sprach  Hilprant  der  wise  6S 


'Ut  iuwer  höbe  wise. 
ez  zirot  nibt  biderben  reck^  wol 
daz  man  von  in  boßren  soL 
man  sibt  denn  wol  waz  denne 

geschibt, 

60  s6  man  die  vinde  beert  unt  sibt. 
welche  denn  den  pris  bejagen, 
daz  bwrt  man  denne  wol  sagen.' 
Do  bereiten  si  sich  zuo  dem 
strit 
die  recken  iä  ze  beider  sit. 

65  an  dem  suntacmorgen  fruo 
der  kunec  bereite  sich  dar  zuo: 
er  biez  balde  springen , 
stn  wdfen  ime  bringen, 
des  wil  ich  iuch  nibt  verdagen, 

70  ich  wil  iu  wunder  von  im  sagen, 
ez  was  von  stahel  noch  von  Isen, 
daz  wlfen  soi  man  prisen. 

Ein  tier  Salamander  gnant , 
daz  wont  in  Armenien  lant 

75  bl  eim  wazzer,  beizet  Trimonln: 
dk  kan  nieman  kumen  hin, 
em  müez  mit  grözen  listen 
da  sin  leben  fristen, 
wseriiche  ich  des  enruoche 

80  daz  ich  ez  iht  versuoche. 
des  houbet  ist  als6  getan 
daz  ez  nieman  gewinnen  kan 
mit  keiner  bände  wäfen  guot 
wen  mit  des  selben  tieres  bluot. 

85  swenn  man  daz  strichet  dar  an, 
da  last  ez  sich  gewinnen  van. 
wan  daz  bluot  hat  den  site, 


ie  frechen  uod  die  stercken  25  so  ^ar  eatöbt  26  gelobt  27  so 
er  29  gero  fehlt  30  welich  33  wern  da  34  alz  der  begert 
Cor  dem  tor  39  er  die  sein  43  si  fehlt  44  mocks  46  erst  sein 
iem  52  geruch  53  törst  64  da  fehlt  6t)  kunigt  walbaran 
wapen  70  von  dem  wappen  71  weder  von  73  salomander  «miiMr 
74  armoneien  75  pey  eim  77  er  muess  haben  grossen  sin  vnd 
i  da]  muess  er  79  gerach  SO  nicht  81  daz  83  keim 

85  streich        b7  wan  fehlt 
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swenn  man  wäfen  hert  da  mite, 

daz  wirt  s6  herte  und  so  starc  69 
790  daz  ez  niemai»  gewinnen  mac. 

daz  houbt  ist  grüene  als  ein  gras ; 

da  von  sin  wäfen  allez  was. 

swenn  er  daz  wafen  an  sich  ieit, 

sd  vorbte  er  weder  stürm  noch 

streit. 
95  daz  wäfen  gap  s5  liehten  schln 

alsam  ez  wsere  smäradin. 

da  mit  er  dacte  al  siniu  lit. 

daz  wäfen  dorft  nie  keines  smit. 
Ein  netze  man  iin  über  Ieit, 
800  daz  dekein  man  e  noch  s^it 

daz  zertzen  niene  sacb. 

für  war  ich  daz  sagen  mac, 

daz  was  geworht  waehe 

Az  arabischem  goide  spsebe, 
5  gehertet  in  des  tieres  blüot: 

da  von  was  ez  herte  unt  guot. 
Ein  brünn  sin  wSfenroc  was, 

dia  was  geworht  ze  Kaukasas. 

dar  M  geworht  von  golde, 
10  als  man  ez  vninscben  solde, 

wären  sunne  unde  man 

unde  Sterne  neben  an. 

durch  die  steme  stecken  giengen, 

dran  guldin  schellen  hiengen , 
15  die  bieten  also  säezen  klanc 

als  aller  vögele  gesanc, 

die  h6he  üf  zugen 

und  sungen  unde  flugen. 
'  Man  truoc  im  einen  beim  dar, 
20  der  was  lüter  guldfn  gar. 


von  edelm  gesteine  unt  golde 
geworht  als  er  wolde , 
gehert  in  salamandri  blnotr 
kein  wäfen  wart  nie  so  guot 

25  daz  im  geschaden  mobt  umbe 

ein  bär: 
daz  sage  ich  iu  für  w^. 
Ein    kröne   üf  dem  belm< 
was,  7^ 

noch  liebter  denne  ein  spiegelgla 
von  dem  edeln  gesteine , 

30  beide  grüz  und  kleine. 

ein  rinc  die  kröne  umbevienc  , 
der  zallen  zften  umbe  gienc. 
da  was  diu  sunne  vorne  an, 
dar  engegen  stuont  der  ml^n. 

35  mit  listen  was  gemacbet  daz 
daz  ir  ganc  also  was 
als  an  dem  firmament  geribtet 
also  was  ez  getibtet. 
rebt  als  der  zirkei  arcticus 

40  biet  ez  geribt  eui  meister  sus. 
dannocb  wären  neben  dar  an 
rebt  als  die  merstem  stan 

*  man  mobt  si  sehen  gerne. 

45  diu  sunn  diu  an  dem  zirkei  was 
diu  was  polieret  als  ein  glas, 
ez  was  ein  karfunkektein, 
der  s6  gar  lüter  schein 
also  der  morgenröt , 

50  s6  diu  sunne  üf  gät. 

der  mäne  was  ein  rubtn  guot, 
der  bran  als  ein  brinnendiu  gluot 


792  alz  96  smaraldein         97  bedeck  er  al  sein  gelid         98  bedorSt 

99  vber  daz  walfen         800  kein        1  reissen  nye        2  sagen  mac]  sag        3  weck' 
speeh         5  daz  necz  waz  gehert         7  Ein  platt  sein  waffen  rech        8  daz  waz 
10  raacA  11  snnn  man         11  waren       unde  fehlen         12  stern  warn      Kn  fekU 
13  stechen         14  dar  an  \h  9lsb  fehlt         16  fogel         23  er  was  gehert 

29  lencht  sy  von  30  pey  —  vnd  auch  32  zv  allen  37  ist  gericht  39  af- 
fricos  40  biet  ein  maister  gericht  alsüs  41  dennoch  45  sunne  47  eis 
edler         49  alz  die  morgenröt         50  auff  geet        52  prennendJB 
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(^gen  dem  karftinkel. 

diu  naht  wart  nie  m  tankel , 

SU  diu  kWVne  als  schtoe  lAhte 
das  ei  alle  die  bedAhte 
die  Ton  der  kröne  slihen, 
.  (nit  wMieit  si  des  jAhen ,) 
du  si  geslihen  alse  wol 

M  als  man  bf  tage  tuon  sol. 
auch  solt  ir  wizzen  für  war 
dai  die  stemc  wären  klAr, 
swenn  diu  sunne  rehte  erschein 
an  die  vil  edeln  stein, 

K5  daz  der  bftschel  was  sd  lieht 
daz  nieman  wol  mohte  nieht 
Walberdnes  an  gesehen         71 
von  der  edeln  steine  brehen. 
Man  tnioc  im  dar  ein  riehen 
schilt, 

o  dar  mit  jost  nie  wart  verzilt: 
du  was  sänne  unde  mAn 
genagelt  vesticllch  dar  an. 
daz  die  riemen  sollen  sin, 
daz  wlo^n  borten  sldln. 

7&  ein  swert  man  im  bot  Ah , 
daz  was  geworht  in  Indl& 
von  dem  stahel  also  guot, 
gehert  in  salamandri  bluot. 
dekein  wtfen  ez  vermeit; 

^  als6  Testicllche  ez  sneit, 
swaz  er  dft  mite  an  ruorte , 
wie  gar  ez  daz  zerfuorte! 
'    Ein  ros  man  im  dar  z6ch 
daz  kein  vorhte  nie  geflöch. 

K  ez  was  Stare  an  slner  mäht: 


ez  wart  im  von  fspanja  briiht. 
diu  deck  diu  Af  dem  rosse  er- 
schein 
diu  was  lüter  unde  rein, 
reht  als  der  wäfenroc  sin ; 

90  mäne  und  steme  guldtn , 
dar  an  hiengen  schellen, 
die  man  hört  läte  erhellen:, 
swenn  daz  ros  springen  wart, 
so  erhulln  die  schellen  an  der  vart 

95  in  allen  den  gebaeren 
sam  ez  vogelin  wH>ren. 

Daz  der  satel  solte  sin, 
daz  wAm  zwf^n  lewen  guldfn, 
die  sich  begriffen  mit  den  klan. 
900  zwischen  in  saz  er  schön 
alse  in  eime  satel  guot. 
daz  ros  drabte  in  hohem  mUot 
also  daz  die  schellen 
man  hörte  lüte  erhellen. 
5    .  Ein  lanterman  man  im  dar 

truoc,  72 

der  was  so  sAber  und  so  kinoc 
gemacht  Az  lAterm  golde 
als  man  ez  wflnschen  solde. 
mit  kluogen  liden  ez  was  gemacht 

10  daz  man  ez  zcsamene  brtiht. 
neben  bt  dem  stegiereif 
dem  lewen  ez  in  die  kl&  greif; 
daz  ander  bi  dem  andern  da 
dem  lewen  ez  greif  in  dise  klä. 

15  swenn  ez  die  lewen  reht  begreif, 
▼on  einander  ez  nimer  gesleif. 
swenn  er  sich  in  den  satel  swanc. 


854  der  vers  *«t  Laurm  214  fehU  55  also  schöne  lencht  56  deucht 
^7  gwahen  58  dax  59  alz  60  pey  dem  tag  63  die  recht  schön  65  f^A- 
i<m  70  josine  wart  75  dar  78  auch  waz  ez  schert  79  kein  80  festick- 
leieken  *  b2  ez  dar  von  einander  für  84  floh  85  mäht]  krafft  S7  deck  anff 
S9  ab  er  waff'en  recht  91  goldein  schellen  99  hieten  sich  mit  kiaen 
903.  4  daz  die  schellen  laut  erhalen  8  schol  9  gliden  ez  gemacht  waz 
10  br4ht)  sacz         1 3  mit  dem  andern  stegraff  da         1 7  in  dem 
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daz  wafen  lüte  an  im  erklanc. 
Nu  wart  ouch  bereit  sä 

920  sin  geverfe  allez  da. 

die  wären  alle  schöne  bereit 
in  also  richiu  wäfenkleit, 
daz  nie  bi  unsern  ziten 
in  stürmen  noch  in  striten 

25  richer  kleit  wart  nie  gesehen: 
des  muoz  man  für  die  wärbeit 

jehen. 
oucb  wären  sie  rehte  helt 
und  ze  strite  üz  erweit.     . 
Walbrän  selp  zweifle  über  al 

30  zdch  ricblichen  üf  daz  wal. 
wol  zwelf  pusüne  erhullen 
und  vil  lüte  erschullen, 
daz  manz  erhörte  in  der  stat. 
her  Dietrich  die  sine  bat 

35  daz  si  sich  bereiten  dan: 
daz  wart  vil  vliziclich  getan. 
Dö  zöch  Walbrän  mit  siner 
schar 
für  die  stat  vil  offenbar 
mit  sime  riehen  banier, 

40  daz  was  schoene  unde  zier 
von  vil  klarem  golde, 
sam  man  ez  wünschen  solde. 
daz  banier  was  violvar,         73 
dar  In  gemachet  sterne  klär. 

45       Dö'si  für  die  stat  kämen 
und  ez  die  liut  vemämen, 
si  begonden  alle  gäben : 
üf  der  mür  si  alle  sähen 
die  heren  Walberänes  schar. 


50  si  gesegenten  sieh  alle  gar. 
si  jähen  daz  von  himel  klär 
engel  waeren  komen  dar.     . 
swenn  diu  sunne  da  erschein, 
so  gar  liuhtic  was  das  gestein 

55  daz  man  von  der  steine  brehen 
die  liute  nibt  wol  mohte  gesehen, 
daz  si  von  himele  waeren, 
daz  mohte  ir  schln  wol  bewseren. 
die  burgaer  kämen  alle  glidi 

60  für  herren  Dietrich. 

si  sagten  im  diu  groesten  wunder 
von  der  schönheite  besunder. 
si  sprächen  ^herre»  sicherlich 
er  ist  komen  von  himelrich. 

65  also  schöne  liuht  diu  schar 
daz  uns  sin  alle  wundert  gar.' 

Dietrich  sprach  an  gevaere 
Mch  sage  iu  wol  diu  maere. 
ez   prüeft  Walbrän  mit  siner 

schar, 


70 


wir  suhl  im  kumen  für  daz  tor, 

da  er  unser  beitet  vor.' 
Nu  was  ouch  gar  her  Dietrich 

mit  sim  geverte  zierlich. 
75  die  fuorten  alle  wäfen  guot. 

si  wären  alle  höchgemuot. 

si  fuorten  liebte  sarwät» 

als  ez  edeln  liuten  wol  an  stät. 

gegen  dem  burctor  er  dö  zöch. 
80  daz  banier  Üouc  ob  ime  hoch , 

daz  gap  von  roete  liebten  schio. 

dran  was  ein  le  we  guldin :     74 


918  an  im  fehU        19  nun  waro        ssi]  da        22  reich       25  waffenkleid 
26  daz        29  zwelff        30  zoh  er        31  pusawoer  erhalen        32  erhullea        33  ia 
der  stat  erhört         34  den  sein  gepot         35  dan]  an         36  waz  vil  wiezigUeidwa 

39  ponier         40  reich  vnd  schön       zier  fehlt        43  feiel  forb         47  aU  y|e- 
hen         49  herrn         53  da  fehlt         54  sichtigt         56  mochten        57  sy  spraehea 
daz         58  ir  schön         59  all  wol  geleich         62  Schönheit         67  Herr  Dietr. 
vngefer        73  f;&r  fehlt       74  gar  zirl.        77  Hechten  sarabat        78  vol        80  vad 
daz        S2  daran 


WALBERAN 


253 


swenne  ei  gegen  dem  winde 
«webte, 

der  lewe  strebte  alsam  er  lebte. 
MS     IM  min  dai  tor  Af  sldz , 

.d6  wart  ein  loufen  alsd  gröz 

von  den  Koten  gemeine: 

beide  gr6z  nnd  kleine 

die  wonschtn  im  heiles  alle  glich, 
»  beide  arme  unde  onch  rieh. 

dö  si  Urnen  fOr  daz  tor, 

dö  sfthen  si  halten  denror 

Walberän  und  sine  schar. 

ir  wtfen  was  liehtgevar 
K  daz  stn  wundert  den  von  Beme, 

reht  als  die  rehten  liebten  steme 

glitzent  wider  einander  dar; 

des  nam  si  wunder  alle  gar. 

'entrhi  wen\  sprach  herDietrlch, 
lOM  'si  sint  komen  von  himelrich.* 
Bö  schiht  man  Wolfliart  hin 
für. 

mit  vil  ritterlicher  kür 

weh  er  den  strit  heben  an. 

gegen  im  hielt  euch  ein  man 
^  der  stnes  libes  was  ein  helt: 

«r  was  ein  degen  üz  erweit. 

Sdiiltunc  was  er  genant, 

er  was  ein  forste  wol  erkant. 

diu  ros  si  dö  sprancten , 
10  vil  ritterlich  si  sancten 

diu  sper  Aber  Schildes  rant. 

Schiltunc  traf  Wolf  hart  zehant 

al  da  er  sin  gerte. 

er  stach  in  zuo  der  erde 


15  von  dem  rosse  nider. 

em  moht  sich  niht  geheben 
wider, 

er  lac  unversunnen  gar. 

des  nam  Schiltunc  wol  war. 

von  dem  ross  sprang  er  zehant, 
so  er  lief  über  den  wigant,      [75 

er  sprach  'wol  üf  helt  hoch- 
gebom, 

du  hilst  gestrAchet  Ober  den 
spom.^ 

d6  sich  Wolfhart  versan, 

dt  spranc  der  degen  lobesam. 
s5  er  schämte  sich  des  vallens  s^r, 

doch  gewan  er  sterke  m^r. 

mit  zome  zuhte  er  sin  swert, 

an  Schiltunge  er  sich  k^rt 

mit  ungefüegen  siegen. 
90  ouch  liez  niht  under  wegen 

Schiltunc  sine  manheit. 

er  biet  ein  swert  daz  freislich 
sneit. 

si  triben  einander  entwer, 

iezuo  hin,  iezuo  her. 
35     Wolf  hart  wart  ortobet  zehant. 

er  sluoc  Schiltunge  von  der  hant 

den  schilt  ze  kleinen  stücken 
gar. 

dö  des  Schiltunc  wart  gewar, 

ein  schirmslac  er  dö  gevienc , 
40  Wolfharte   er   underz    swert 

gienc: 

sin  swert  warf  er  üz  der  hant, 

er  umbevie  den  wtgant, 


984  alz  Mm  87  /.  gmeine?         8S  pey  grossen  vnd  aadi  kleio  89  heilz 

^  glaekz  90  pey  armen  reich  vnd  daz  teten  sy  mit  fleisz  97  flitzen 

)  MUMn  sy  sich         1 000  sein  I  schickt         2  vil  fehlt         3  wiU  er         5  dez 


ktis  ist  ein  9  sprengten :  sengten 

■|kt  l2woiffarten  U  begert 

'  wesan         25  schempt         27  ruck  er 
I  aader  34  jecziint  35  entSbt 

z       4 1  auff  der        42  der  vers  fekU 


1 0  sy  do  11  spf  r  sy  vber  ir  schilt 

1  (>  daz  er  sich  nye  mocht  gehaben 
2H  schilltung         30  liesz  er        33  an 
3S  des]  der        4o  Wolffharten  er  vnter 
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mit  kraft  er  in  umbesloz; 
siner  manheit  w^nic  er  genoz : 
1045  er  truoc  in  gwalticlichen 
für  den  känic  riehen, 
ddmuoste  sich  der  werde  degen 
künec  Walberäne  gevangen  ge- 
,  ben. 
D6  sähen  ez  die  liute  an. 
50  her  Dietrich  und  sin  werde  man 
wurden  erzürnet  gar. 
si  wolten  mit  einander  dar. 
'neinä,'  sprach  Laurin,  , 
*'  lat  also  iuwern  zom  sin 
55  unde  Sit  niht  also  gäch , 
ir    enphät    entriuwen    unge- 
mach.*  76 

her  Dietrich  mit  zühten  sprach 
Mr  sult  alle  haben  gemach, 
ich  wil  den.künic  selbe  bestän. 
60  so  muoss  der  kriec  ein  ende  hän.* 
Do  sprach  Laurin  4er  degen 
^  ir  sult  den  sin  län  under  wegen, 
her  Dietrich,  ez  zimt  mich  niht . 

guot. 
Walbrän  ist  s6  hdchgemuot, 
66  und  verstüent  ir  wie  er  waere 

getan, 
ir  wägetet  niht  als  manegen  man. 
wände  ir  möhtet  äne  wän 
enphähen  schaden  dar  an. 
weit  ir  sin  niht  geruochen, 
70  $6  lät  mich  noch  versuochen 
daz  ir  friunde  müget  werden, 
er  stichet  iuch  zue  der  erden.^ 

'  Her  Dietrich  also  sprach 
'swaz  mir  dar  umbe  ungemach 


75  von  Walberän  sol  wid< 

ich  muoz  liute  und  lani 

vor  Walberäne  und  s 

sol  man  mich  vinden  ; 

daz    wä^e    mir    ein 

schände 

80  swa  man  ez  sagte  in  d« 

ich  überwunde  ez  nimi 

nu  reiche  mu*  her  mh 

ich  wil  min  gluck  Ten 

ob  min  got  welle  gerv 

85      Dd  hielt  er  da  für  d 

des  nam  Walberän  wc 

er  sprach  '  reich  mir 

sper. 

dä'kumet  min  widersi 

her  Dietrich  von  Berei 

90  ich  wil  in  hiut  gewere 

daz  er  an  Laurin  hat  j 

des  muoz  er  mir  s 

stän.' 

Si  kerteu  an  die  wi 

die  fürsten  an  der  zit< 

95  si  nämen  deste  witero 

daz  diu  ros  louf  möht 

under  die  schilte  si  sie 

wie  si  zuo  einander  zi 

als  zwene  wilde  valkei 

1100  si  wären  grimmiclich 

künec    Walberän    D 

traf, 
mit  samtem  rosse  e 

stach, 
iedoch  verstach  der  d 
üf  Walberäne  sin  spei 
5      DervonB'embaldet 


1044  WolfiTharten  halff  wenig  sein  manheit  grosz  45  geweltiglei 

53  nein  56  oder  ir  enpfach  trewn  vnsmach  59  selber  65  geti 
man     '  66  wag^        67.  68  wenn  ir  möcht  schaden  daran  enpfahen        6$ 

79  waere  fehlt  80  ez  fon  mir  82  reich  es  folgt  =  1088  I 
85  dÄ  fehlt  ^5  dester  weiter  ein  96  ein  lauff  98  vnd  wie  1 1 
leichen      *  \  herrn  dietr.        2  er  in        3  jo  doch      herr 
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WalbrAn  sich  von  dem  rosse 

gwanc 
her  nider  xuo  der  erden» 
er  lief  an  den  vil  werden 
mit  sime  starken  swerte  guot. 
iito  oudistuontherüietrJchindem 

muot 
dai  er  in  wolte  enph&hen. 
mit  grimme  begonde  er  slahen 
tf  Watt)erdn  den  könic  rtch: 
des  satztä  er  sich  ze  wer  gel  ich. 
16  H  wären  beide  an  ritterschaft 
und  bieten  beide  gröze  kraft 
mit  grimme  si  üf  die  helmc 

sluogen: 
man  sach  ftmken  ungefuoge 
von  den  siegen  fliegen 
M  und  in  die  lüfte  stieben. 
Walbrän  Ireip  Dietrichen 
daz  er  begonde  wlchm 
vaste  hin  g^n  siner  schar, 
des  n&mens  beidenthalben  war. 
»  er  biete  in  gwuiidet  sere. 
dd  enkund  der  degen  herc 
mit  allen  sinen  sinnen 
WalbrÄnes  niht  gewinnen.    78 
mit  schirmen  muoste  er  sich 
fristen 
'  M  vor  Walberänes  kluogen  listen. 
D5  daz  ersach  Hilprant , 
ze  Laurine  sprach  er  zehant 
'nu  rät,  degen  köene» 
einen  rät,  der  süene/ 
SS  *entriuwen,*  sprach  Laurin, 


'ez  niuoz  der  liebe  ceheim  min 
Dietrichen  fride  und  suonc  ge- 
ben, 
oder  er  muoz  mir  nemen  min 

leben. 
»i\  loufet  baldicljche  dar, 
40  und  nemet  ir  hem  Dietriches 

war, 
s6  wil  ich  balde  gäben 
*      mtn  ceheim  umbevähen : 

wir  suln  si  niht  län  striten  mer.' 
•  Döhuohen  sich  die  herren  her, 
45  si  wolten  den  strit  scheiden, 
si  liefen  zuo  in  beiden : 
ieglicher  einen  umbevienc, 
kein  strit  mc^re  da  ergienc. 
Laurin    ze    sinem    oeheim 
sprach 
50  *  durch  minen  willen  habe  ge- 
mach 
und  leistu  daz  gelübede  din, 
vil  getriuwer  a^lieim  min.' 
*swaz  ich  dir  gelobet  hän, 
des  wil  ich  dir  niht  abe  gän. 
55  ich  leiste  gern  den  willen  din.' 
des  dankete  im  d6  Laurin. 
er  sprach  da  ze  stunde 
daz  er  den  heim  ab  bunde. 
er  rief  zehant  einen  dar  ' 
60  dz  siner  dienaere  schar, 
dem  gap  er  den  heim  ziere, 
er  erwarp  gröz  hulde  schiere 
zwischen  ir  beider  schar.    [79 
Hilprant  fuort  stnen  herren  dar. 


1107  nach  8      an  der        8  loff  durch  dez  von  pern       12  grinnen  begand  er  zv 
14  secz  sich  Walberan         15  an  der         17  ^rinnen         18  fewer  funken  vnge- 
^B         20  die  feust  springen  •      21  her  diettr.         22  wegand         23  gegen 
^  aniet  peydt         25  gewunt         26  kant       herr         34  der  die  iVrsten  süne 
^7  iMirn  dietr.        d9  der  vers  fehlt,  vgl.  Laurm  ij9i        41- yahen    •   4 -i- lassen 
^  hin        47  Jetleicher  ein        4S  da  gieng        49  zv  seim       5 1  leisstu  daz  gelob 

52  trewer         53  er  sprach         5t>  danck       lawrein  der  grossen  trew  sein 
'd.  60  Lawrein  sprach  zv  hant  zv  seim  oheim      abpant      59  mflft      eim      61  heim 
tr  vffl.  231  f.  44S.  604.  940        62  grosse  hold  zwar 
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1165  si  swuoren  beide  friuDtschaft 
diu  stt  hiete  grdze  kraft, 
man  brähte  in  beiden  ir  ros 

guot, 
üf  säzen  die  held  höcbgemuot. 
ir  gesinde  d6  zesamene  reit: 

70  si  wären  firoelich  und  gemeit. 
Her  Dietrich  Walberän  dö  bat 
daz  er  rit  mit  im  in  die  stat. 
des  gewerte  in  dö  der  degen 

her. 
mit  im  nam  er  der  sin  niht  mer 

75  denne  die  einlif  man 

die  mit  im  kämen  üf  den  plan. 
66  wart  diu  kurzewfle  grdz , 
daz  Walberlnen  niht  verdrdz, 
mit  roten,  gfgen,  singen. 

80  man  hörte  vil  erklingen 
maneger  leie  seitenspii. 
da  was  kurzewile  vil. 
des  nahtes  er  in  bliben  bat 
und  stn  geverte  in  der  stat. 

85  des  muoste  er  in  geweren. 
dö  sprach  der  von  Beren 
zuo  sim  meister  Hilprant 
daz  er  schüefe  sä  zehant 
die  liute  froelich  in  der  stat. 

90  daz  geschach  mit  solchem  rät, 
si  fröuten  sich  der  geste 
und  tseten  ai  daz  beste. 
Si   huoben   an   ein  grözen 
schal 
in  der  stat  über  al. 

95  er  erbot  ez  den  gesten  wol 
als  man  lieben  fiiunden  sol. 


er  schuof  in  allen  guot  gemac 
Walberän  vil  wol  daz  sach 
daz  im  willic  waere 
1200  der  edel  Bemaere. 

da  ze  Bern  den  wften  gal 
den  Qberbreit  man  üb^  al 
mit  edlen  teppichen  guot, 
da  die  herren  höcbgemuot 
5  innen  solten  ezzen.~ 
ouch  wart  niht  vergezzen , 
mit  guldin  tuechem  liehtvar 
umbhienc  man  die  wende  ga 
die  tisch  man  rihte  dö  wol 

10  als  man  forsten  rihten  sol. 
Man  batdiegest  ze  tischegJii 
döne  wart  des  niht  verlän, 
in  hecken  von  golde  röt 
wazzer  man  in  zen  henden  bd 

15  dö  satzte  man  die  geste  rieh, 
alse  daz  was  billtch. 
ouch  der  kleine  Laurtn 
muost  ir  morgenstem  sin. 
dar  nach  hiez  der  von  Bern 

20  ieglichen  sitzen  nach  sin  em 
die  spts  man  üf  den  tisch  truo( 
juncherren  die  warn  also  kluo 
si  truogen  also  richiu  kleit. 
die  schenken  wären  alle  berei 

25  si  schancten  in  den  besten  w 

der  in  allen  landen  moht  gest 

des  hiete  man  da  guote  stat: 

man  gap  in  sfn  allen  sat. 

Dar  nach  von  pusünaeren, 

30  pftfaeren  und  pükseren 
was  da  kurzewile  vil. 


1 166  Sit  fehlt  68  dar  auff'  75  aylff  76  die  do  mit  im  warn  komeo 
80  hört  man  vil  knrczweil  83  beleibea  89  daz  die  leut  wern  91  frÖteo 
92  teten  95  enpot  96  tun  schol  97  gueten  99  sy  im  willigt  wai 

1200  der  vil  3  tebicheo         7  lichtfarb         10  rechten  forsten  tun  schol 

12  ddne]  dock         Uzvden         15  seczt         16  alz         23  reiche         25  scheakt« 

29-31  vil  kurczweil  von  pusawneru  pfeiffer  vnd  fidler  paueker  vil 


WALBERAN 


257 


man  hört  oucli  manic  seitenspil 
Ton   videln,    harpfen,   roten 

klanc 
man  hörte  ouch  manic  guot 
gesanc 
1X35  Ton  guoten  singseren. 
dai  si  fircBliche  waeren, 
des  bat  si  der  wirt  rtche 
mit  zühten  al  gellche. 
mit  firöudn  vertriben  si  die  naht. 
40  dö  ez  des  morgens  was  be- 
tagt, 81 
der  wirt  künc  Walberänen  bat 
daz  er  den  tac  blib  in  der  stat : 
'onch  bitich  iuch,  edler  künic 
rtch, 


daz  ir  die  fürsten  alle  gelich, 
45  die  ir  under  dem  here  hat, 

mit  iu  \äX  rtten  in  die  stat/ 
Die  burgser  willic  taten  daz 

und    schuofen    ez    in   dester 
baz ;  82 

wand  si  wol  sahen  dar  an 
50  daz  im  willic  was  der  man. 

dö  huop  mit  fruuden  sich  der 
schal 

in  der  stat  ouch  über  al. 

man  began  aller  frouden  vil 

mit  s6  maneger  bände  spil , 
55  des  man  imer  erdenken  kan. 

mit  meister 


1233.  34  nach  1235.  36      vnd  roten        34  vnd  man        36  fnUichen        38  vnd 
Bit      40  morgens  wart  tack  der  kank  walberan  da  lack        41  kunk  walberan 
42  belib       43  euch  edler  kank       45  habt       47  wilHchlpich  raten      4S  in  fehlt 
49  wind]  vnd       51  der  hal       54  manigem  hantspil       55  imer  fehlt  =  Laurm  907 
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ZUM  BITEROLF  UND  DIETLEIB. 


44  sin  lop  wit  in  dem  lande  vert  Ecke  10,  2.  sin  werdekeit^iu  vert  cntwerio 
allen  landen  hin  and  her  26,  4.  daz  lop  daz  üz  der  künde  vert  MS.  2, 164^.  vgl.  JM-- 
richs  flucht  3288  und  die  anmerkung  dazu, 

52  pris  und  prisen  sind  im  Bit.  und  in  der  Kudrun,  wie  in  den  hö fischen  ge- 
dickten, sehr  häufig  gebraucht.  In  der  Klage  steht  pris  nur  83  und  C  2b,  in  den  Nik 
884,  3.  918,  1.  1247,  4.  2085,  4.  2106,  3.  58^,  5  B.  2150,  2  Jh.  und  unbrisen  1970, 

3,  das  auch  im.  Bit.  5451  vorkom,mt. 

79  über  die  nigrömanzi  vgl.  Frommunn  zu  Herb.  552.  Toledo  als  ihren  süt 
erwähnen  ausser  fFolfram,  und  Herbort  auch  Heinrich  vom  Türlein  in  der  JErow 
1091  und  der  dichter  der  g^uten  frau  2434.  vgL  IFartburgkr.  107,  7  Simr.  die  fom 
nigrömanzi  haben  im  reim  Wolfr.  Parz.  453, 17.  617, 12.  Otacker  290^;  nigrÄmM- 
zie  remfm  rfer  Äro;ie  1090.  8306.  20404.  low«.  5S31.  ohne  reim  steht  diese  f(m 
in  der  g.  frau  2435  der  von  nigrSmanzie  las. 

120  vgl.  Lachmann  zu  Iwein  2394. 

242  betragen  auch  702.  2877.  4121.  4241.  6263.  in  der  Kudr.  üt  es  sehrhäufg 

4,  4.  34,  4.  428,  4.  535,  2.  575,  4.  602,  4.  661,  4  u.  s.  w.;  in  der  Klage  nur  90;» 
den  Nib.  A  gar  nicht,  dagegen  in  C  6414  und  2206,  1  in  B,  wo  es  ausradiert  ist. 

277  hdchgelobt,  im  mhd.  wb.  nur  aus  Pantal.  39  belegt,  steht  auch  Alph.  9, 4. 
17,  1.  319,  2.  Dietrich  u.  s.ges.  (v.  d.  Hagen)  275.  339.  479.  589.  670.  752.  974. 
Neidh.  73,  11c.   Dietr.  flucht  6164.  Rab.  1061.   MS.  2,  209». 

280  des  jach  im  manic  zunge  daz  küener  beides  baut  nieman  in  den  striten  all 
voUiclicben  trüege  Kudr.  716,  2.  ir  gemeiniu  zunge  gap  gelicbe  dd  den  rat  Kiag^ 
2038  wo  C  liest  vil  gemeine  ir  aller  zunge.  daz  er  mit  gemeiner  zangen  zno  den 
besten  ritter  wart  genant  Greg.  1834. 

299  Kosdras,  dem  geriet  der  valant  daz  er  hiez  wurken  über  sin  lant  einen  hiücl 
^rin,  vil  gerne  wolt  er  got  sin  kehr.  D.  341,  11  f.  vcm  Ymelöt  dz  wüßster  Babüonje 
erzählt  Ruther  2568  her  wolde  selve  wesen  got,  was  Wolfram  im  Parz.  102,  8 
von  Nabchodonosor  berichtet,   vgl.  Massmann  Kaiserchr.  3,  889/'. 

4^9  die  schwache  form  von  kemenate  ttne  hier  im  reim  1880.  Kl.  C 1 12. 2633« 
flach  der  zweiten  aventiure  reimt  die  starke  form  3356.  4412.  4424.  vgl,  Sotroner^ 
Flore  513.   ohne  reim,  steht  das  wort  nur  emm/d  im  Bit.  2267,  schwach. 

502  andere  beispiele  dieses  Spruches  sind  gesammelt  von  Haupt  zu  Engvk* 
1005.  zu  MSF.  86,5.   zeüschr.  13,  328. 

555  vielleicht  war  hier  statt  wart  zu  schreiben  waere  oder  wurde,  und  1046 


ANMERKUNGEN  Z1M  BITEROLF  UND  DIETLEIB  259 

wurd;  vgl  1588  und  Flore  7730.   dock  lasten  sich  wol  die  indieative  rechtfertigten 
iurck  die  analogie  des  lateinischen  ausdrueks, 

5d9  sidieteswÄ  nemen  steht  auch  1148.  3400.  4794.  8819. 
639  er  enthielt  sich  äne  sinen  danc  nnz  im  daz  hiubel  abe  swanc,  daz  ime  daz 
büket  bldz  beleip  beispiel  in  Haupts  zeitsehr,  7,  375.   vffL  den  heim  her  ime  dorch 
dach  und  der  haben  ringe  Eneit  206,  3.  durch  heim  und  dnrch  hüben  Mph.  302,  1. 
im.  4.539. 

647  die  ze  arbeite  künden  Rudr.  285,  4.   da  kan  ich  wol  zuo  997,  1 . 
676  vgl,  Haupt  su  MSF.  4,  10. 

682  vor  iuwer  ist  durch  die  reime  (Hackers  98».  336».  407h.  775h.  gesichert. 
vor  sin  reimt  im  Bit,  879.  3644.  vor  din  Ot.  43».  419a.  neben  sin  Bä,  6109.  10421. 
lt.  3,  300.  Ot,  544».  neben  min  Klage  863. '  hinder  mit  dem  genetiv  ut  gr,  4,  802 
^^dsgtj  wo  noch  hinder  din  v,  d,  todes  gek,  809  suzufügen  ist,  after  min  hat  die  ge- 
nerisfundgr,  2,72,25  gegen  min  ButheriQM,  zwischen  iu  unde  sin Dietr,  flucht 2S01. 
742  koste  auch  837.  2605.  4688.  13187.  Nib.  633,  4.  1219,  4.  1244,  4. 1640, 
4.  779,  4  Jh,  Rudr,  1216,  4.  kosten  Bit,  IIA.  verkosten  5034.  Rudr,  262,  2.  435, 
3.  kostelidie.  1104,  4.  kostenliche  Nib,  1755,  6  C  m  der  Klage  kommt  koste  mü 
tmen  ableitungen  nicht  vor,  bei  den  höfischen  dichtem  sehr  häufig, 

790  friuDt  sol  frionde  bi  ^stan  6591.  wan  daz  dicke  geschiht  daz  friunt  friunde 
gestAt  12514.  si  warnt  si  güetliche  s6  friunt  liebe  friunde  tuot  Nib.  971,  4.  si  warte 
■ich  den  migen  so  ffiunt  nich  friunden  tuot  1654,  2.  sw4  sd  friunt  bi  friunde  güet- 
heben  st4t  1739, 2.  nie  diehest  wart  so  guot,  so  den  ein  friunt  friunde  nach  dem  töde 
tuot  2201,  2.   sit  friunt  friunde  angestlichen  dienen  sol  Rudr,  1157,  2. 

872  ndtveste  ist  im  Bit,  häufig  gebraucht ,  s.  die  stellen  bei  fF,  Grimm  zu  Athis 
C47,  wo  noch  vers  10464.  12320  zugefügt  werden  können,  in  Nib,  und  Kl,  steht 
das  wort  nicht ,  in  der  Rudr,  nur  621, 1. 

900  getelinc  auch  8728  und  mü  dem  epitheton  küene  verbunden  5696.  6309. 
9095.  Rlage  590.  Rul,  203,  9.  besonders  beliebt  ist  das  wort  bei  Neidhart  und 
teinen  nackahmem, 

997  schart  Ut  sehr  oft  im  Bü,  1149.  2909.  3730.  5237.  6388.  u,  s,  w,,  in  der 
Wage  708.  1615.. 

1063  der  wigant  liez  iif  sich  stechen  als  ein  want  Or,  1072.  ich  wil  mich  an  im 
reehen  und  wter  er  ein  Steines  want  Bosengarten  D  1938. 

1072  zUn  auch  6516,  das  subst,^\\  3387.  6134.  7311.  9528.  12426.  13490. 
KL  638.  die  Rudr,  hat  nur  kne  zil  1429,  2.  in  den  Nib,  und  in  der  Rlage  finden  sich 
beide  Wörter,  die  bei  den  höfischen  dichtem,  zumal  bei  Wolfram,  beliebt  sind,  nicht, 
1082  vgl.  Lachmann  zu  Nib,  1294,  3. 

1086  da  von  vil  manege  wunden  wit  sider  wart  gehouwen  Rl,  656,  wozu  Lach- 
numn  unsere  stelle  anführt. 

1156  von  fremder  vische  hinten  bezoc  wol  getan  Nib.  354,  1  und  anm,  an  den 
lidbiten  pfellen  von  maneger  vische  hut  bezöge  waren  drunder  Rudr,  1327,  1.  nach 
der  pbelle  mize  die  man  ze  hove  truoc,  bezöge  vil  riebe,  der  gap  man  da  genuoc 
302,1. 

1158  über  den  tempuswechsel  s,  Lachm/mn  zur  Rlage  797.  vgl,  Haupt  zu  Erec 
6779. 

1161  die  Schreibung  der  hs,  Azzabe  ist  hier  und  Rudr.  1696,  2  von  Müllenhoff 
eint,  zur  Rudr.  s,  105  m  AlzabS  geändert  nach  Rudr,  579,  1 .  673, 2.   auch  im  Morolt 
3911  ufird  ein  Elsabe  erwähnt, 
1186  vgl.gr.  4,71. 

17* 
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1194  einem  zuo  sprechen  ist  im,  letzten  drittel  des  Bit,  ziemlich  häufig:  8274. 
8373.  8506.  9297  u,  ö.  auch  in  der  Kudr,  ist  es  wie  in  den  gedickten  des  zwölften 
jahrh.  nicht  selten:  149,  1.  438,  1.  779,  1.  1052,  1  u,  s,  w,  in  der  Klage  steht  es 
nur  ein  mal,  1247 ;  in  den  Nib.  fehlt  es  ganz, 

1195  tiarlich  ist  in  der  zweiten  hälfte  des  Bit.  sehr  oft  beiwort  der  heldm 
5647.  5666.  5764.  6066.  7222.  7670  «.  s,  w.  in  den  Nib,  seltener  619,  1.  858,  3. 
1745,  3.  189,  4  /.  1844,  2  C.  in  der  Klage  kommt  es  nicht  vor,  in  der  Kudr,  nur 
1346,  3.  so  häufig  das  beiwort  in  den  gedickten  des  zwölften  Jahrh,  ist,  so  ängst- 
lich meiden  es  die  höfischen  dichter,  Ulrich  im  Lanz,,  der  so  viel  mit  der  spräche  des 
alten  volksepos  gemein  hat,  braucht  es  1S12,  1903.  2631.  3361.  6613.  8420. 

1197  sich  arbeiten  steht  auch  6919.  7033,  sinen  lip  arbeiten  13064.  mehrfad 
gebraucht  ist  das  verbum  im  Parz,  und  im  Bari,  s,  mhd.  wb,  1 ,  54. 

1208  die  angäbe  unter  dem,  text  ist  zu  berichtigen,  die  hs,  hat  langer  488.  3981. 
5268.  9784. 

1246  s,  Haupt  zu  Neidh.  62,  20  und  zeüschr,  13,  178.  in  der  Klage  üt  der 
Übergang  aus  indirecter  rede  in  directe  679.  1886  und  C  3678,  im  Bit.  sehr  oft. 

1339  das  in  ist  hier  wie  Kudr,  942,  3  vor  herverten  zu  streichen,  vgl,  Bit.  340. 
in  die  hervart  riten  steht  vers  10302'. 

1358  vgl,  3398  und  Nib.  1690,  4  swer  sin  vater  waere,  er  mac  wol  sin  ein 
recke  guot. 

1413  des  muotes  unverdrozzen  Kl.  542.  die  jungen  helde  waren  nnverdrozsen 
Kudr.  356,  4.  dem  helde  unv.  Parz.  276,  28.  der  ritter  unv.  Ls.  1,  117.  si  wiren 
unverdrozzen,  die  helde  zuo  ir  hant  j4lph.  327,  2.   vgl.  Dietr.  flucht  142.  7596. 

1478  beneben  Kl.  863  BCDG.  Nib.  2095,  4  B.  vgl.  JF.  Grimm  AtkU  s.  364. 

1544  s.  Sommer  zu  Flore  564. 

1578  iibele  nachgebüre  auch  10008.  Kudr.  728,  4.  Herwic  ist  ein  übel  n&chK^ 
büre  650,  4.  Heinrich  von  Feld,  sagt  vom  Cerberus  her  is  ein  ubil  nächgd>ar  En. 
98, 12.  —  herter  nichgebür  Parz.  56,  4  und  daraus  entlehnt  im  JFig.  9418. 

1590  Hawart  und  frinc.  den  recken  warn  iriu  dinc  von  gr6zen  schulden  ib^ 
komen  KL  190. 

1595^.  2,  526  schreibt  lazsteine,  ebenso  Ettmiiller  in  der  Eneit  190,  2%n»h 
zwei  hss.i_an  unserer  stelle  wie  in  der  Kudr.  790,  4.  1454,  4  bietet  die  hs.  lassteine, 
das  gr.  12,  409.  416.  3,  517  anm.  aus  last  erklärt  wird,  schon  v.  d.  Hagen  käU 
auf  laststein  bei  Luther  Sacharja  1 2,  3  hingetviesen. 

1601  helmvaz  12676.  Nib.  1777,  2.  2216,  3.  —  erdcezet,  das  ich  ebenso  weäs 
Verbesserung  des  vorigen  verses  Müüenhoffs  gütiger  hilfe  danke,  ist  immhd,vi^ 
nicht  belegt;  doch  wird  dadurch  die  Sicherheit  der  Verbesserung  nicht  vermintUrt- 

1614  ze  gloube  sagen  Lanz.  3851.  Dietr.  flucht  9672. 

1624  verch  steht  nicht  im  Bü.,  aber  Kl.  1138.  Nib.  2147,  3.  Kudr.  674,4. 
yercYi^VijAatisserunserer  stelle  Kl.  1^\.  iVzft.  238,  2.  933,2.937,1.  verchtieW« 
10565.  Äf.  C623.  ^^ft.  2071,  1.  ÄMrfr.  1352,  1.  verchser  ^tY.  3726,  verchgriwi« 
Nib.  1902,  2.  verchsippe  Bü.  9958.  verchm&c  Ä7.  1668.  verchslac  Äwrfr.  519,1. 
verchbluot  Nib.  2247,  2.  Kudr.  500,  4.  verchwunde  Bit.  6534.  10740.  KL  601. 
927.  Nib,  1796,3.  2203,  3i?ö/A.  Äwrfr.  195,  4.  890,2.  1384,4.  1537,3.-*« 
den  höfischen  dichtem  wird  verch  mit  seinen  compositis  selten  gefunden:  HartmiM 
hat  verch  im  Iwein  7234.  7785,  verchwunt  m  Erec  5134;  Gottfried  hat  nur  verch- 
wunde Trist.  237, 17.  Wolfram  allein  braucht  verch  sehr  oft,  verchsippe  wwÄ^Ä.  166,9. 

1653  vil  maneger  muoter  kinde  ist  zuo  dem  tode  alhie  gedaht  9720.  viele  steBei^ 
aus  höfischen  dichtem  geben  gr,  4,  839  und  mhd,  wb.  \,  344  &. 
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1875  mit  ^stackten  eiden  hat  die  hs.  der  Kudr.  286,  4. 

1903  der  vers  ist  nach  Müüenhoffs  Vermutung  etwa  so  aus  der  hs,  herzustellen 
wer  Bac  mir  itewizen  daz? 

1967  degenheit  steht  im  Bit,  öfter,  s.  W,  Grimm  zu  Athis  f*  111.  das  wort 
wird  bei  höfischen  dichtem,  auch  in  der  Klage  und  in  der  Kudr.,  nicht  gefunden;  in 
denNib,nur  107,  1. 

2606  nur  in  der  interpolierten  steUe  10664  findet  sich  noch  eine  solche  beruf ung 
suf  den  ersten  Schreiber  des  maeres.  wan  si  an  geschriben  sint  KL  1099.  ein  msre 
vX^oi  ze  schriben  an  Uelbl  13,  1,  vgl  Kudr,  916,  2. 

2016  den  ^  ofen  regenbogen  mit  fröiden  was  geboowen  KL  1095.  vgl,  W,  Grimm 
9k  Freidank  \,  10. 

2139  die  feehtkunst  in  Irland  wird  auch  Kudr,  357, 2  erwähnt,  vgl,  Müüenhoff 
ml.  s,  105. 

2165  vgLdie  anrede  Dietrichs  an  fFolfharts  schwert  KL  847  f. 

2167  ir  wart  eriteniowet  daz  ir  vil  grcezliebe  klagen  IVib.  1162,  4,  wo  die  Va- 
rianten zu  vergleichen  sind. 

2180  dri  stunde  ist  zuzufügen  in  der  anm,  zur  KL  598.  in  der  cäsur  steht  dn 
Stande  Kudr.  1020,  2. 

2223  pUn  steht  auch  2323.  2457 ;  es  fehlt  in  den  Nib.  und  in  der  Klage,  auch 
M  Hartmanns  werken,  in  der  Kudr,  kommt  es  t;or  471, 1.  1096,  2.  1569,  2.  Wolfram 
und  Wimt  gebrauchen  das  wort  mit  Vorliebe, 

2259  habedanc  das  auch  3808  vorkommt  ist  sonst  fast  nur  aus  den  minnesin- 
gern  belegt  und  zeigt  den  einfluss  der  minnepoesie  auf  den  dichter  des  Biterolf.  er 
tritt  auch  sonst  hervor,  besonders  in  der  art  wie  die  höfische  Verehrung  der  frauen 
in  den  gang  der  erzählung  eingreift:  als  Rüdeger  alle  gaben  in  Worms  verschmäht, 
gibt  ihm  Gemot  als  die  höchste  gäbe  die  erUmbnis,  die  königinnen  zu  begrüssen 
6751.  Rüdeger  trägt  dann  auf  BrünhUds  geheiss,  als  der  eigentliche  kämpf  vor- 
über ist,  die  geschenkte  fahne  im  kämpf  gegen  die  besten  helden  der  Burgonden  an 
Üe  mauer,  um  nicht  all  seine  ehre  einzubüssen  Ihl^f.  11493.  11529.  aber  auch 
noch  manche  einzelne  stellen  heben  die  minne  hervor  572.  2063.  6884.  12474.  12495. 

2303  tnsenvar  auch  9843.  tosenvech  Lanz.  4753.  die  adj'ectiva  auf  var  sind 
im  BU.  sehr  häufig:  rdsenvar  1305.  bluotvar  2863.  2920.  3069.  8845.  10504. 
12227.  12242.  spiegelvar  2823.  goltvar  3271.  stnrmvar  4087.  blnomenvar  4666. 
sUbervar  6704.  läsürvar  7084.  blävar  9792.  fiuwervar  10260.  nebelvar  10350. 
itritvar  10316.  loucvar  10384.  ruozvar  10610.  harnasch var  12412.  v^/.  nsicb  siner 
ahte  gevar  7477.  daz  er  einen  heim  r6t  fnorte  von  leibtem  golde  var  8686.  die 
Rlage  C  hat  misseytLV  Z09S.   bluotvar  3359. 

2309  ein  hulft  von  liehtem  pfelle  ob  siner  varwe  lac  Nib.  1640,  1. 
2331  vil  manegen  gr6zen  brustslac  sluogen  in  diu  werden  wip  KL  439.   mit  ir 
lianden  manegen  slac  diu  frouwe  zuo  ir  brüsten  sluoc  Bit,  1486. 

2347  sine  weiten  nibt  daz  ir  leit  dem  golde  gezaeme  Kl.  1135.  war  zuo  solte  mir 
der  lip,  zepter,  oder  kr6ne  diu  mir  e  vil  sch6ne  stuont  in  allen  minen  tagen?  die  en- 
wil  leb  nimmer  getragen  Kl.  1235. 

2348  dieselbe  personification  der  ungenade  Kl,  1080  ir  bet  der  ungenaden  var 
ober  bant  gewunnen.  vgL  Benecke  zu  Iw,  646. 

2427  eine  gruobe  siben  sperscbefte  wit  lÜ.  1200.  sweir  sperscbef  twas  diu  lenge 
Lanz.  4870.   vgL  Erec  2802  und  mhd.  wb.  2,  2,  75». 

2444  waeren  indicativ  wie  waeren  Kl.  221.   wsret  Parz.  166,  7.   taeten  17,  3. 
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82,  5.  —  das  synnewar  der  hs.  versuchte  Schmetter  im  bair.  wörterb,  4c,  12^  au  er- 
klären, SU  sinne  bar  vg^L  sinnes  fri  2948. 

2486  die  bcesen  hazzent  ie  die  fromen  Lanz»  7806.  den  frumen  hazzent  ie  die 
zagen  7.   vgl,  Pilatus  297. 

2b^  vffl.  Er,  S2\, 

2758  straze  schwach  decliniert  steht  noch'imverse  2743.  Sil \;  die  starke  fwm 
reimt  10655.  Kl.  1360.  iSU;  ohne  reim  Bit.  927.  2376.  vgl,  Sommer  zu  Flore  i%l 

2784  vole  in  der  bedeutung  streitross  gehört  dem  volksepos,  im  Bit,  steht  et 
noch  3130,  in  der  Kudr,  1408,  4.  andere  beispiele  sind  RuUmd  166,  4.  j4lex,2Sll 
fr,  Sigenot  2.  15.  fFolfdietr,  B  312.  313.  316.  in  den  Nib,  kommt  es  nicht  vor; 
die  höfischen  dichter  meMen  es,  doch  hat  es  Wolfram  im  Parz,  379,  28.  546,  2. 

2785  prüeven  ist  im  Bit,  nicht  selten:  4902.  6569.  7233.  8393.  8905.  9831. 
11886.  13470.  auch  die  Klage  hat  es  dreimal:  do  siz  brüefen  began  131.  daziait 
und  den  ungemach  het  gepruoft  ir  selber  munt  255.  da  von  sich  prüefen  began  vil 
maneges  guoten  beides  not  18.  ausserdem,  geben  die  Varianten  daz  msere  prüeven 
statt  brieven  2154  wie  Nib.  2170,  2.  ebenso  wird  das  wort  in  der  Kudrun  gebrauchti 
daz  künden  wol  geprüeven  des  küneges  trnbssezen  unde  schenken  38,  4L  daz  ritter 
prüeven  solden  mit  werken  und  mit  banden  163,  3.  den  krach  von  man^^em  Schafte 
pruovte  vor  den  tischen  ir  gesinde  182,  4.  wir  suln  in  Normandin  prüeven  herverte 
739, 2.  so  prüevet  ir  iu  selben  maneger.  haode  spil  1653,  2.  dass  prüeven  m  cfen  Atft. 
nur  viermal  (65,  3.  263,  4.  341 ,  7.  348, 18)  und  zwar  nur  in  der  bedeutung  ^Uefern^ 
fertigen^  vorkommt ,  ist  im  mhd,  wb,  2,  537a  angegeben,  falsch  aber  wird  dort  k- 
hauptet  dass  Hartmann  prüeven  nicht  gebrauche,  für  den  Iwein  ist  dies,  wie  nun 
aus  Beneckes  tvörterbuch  'leicht  ersehen  kann,  richtig:  auch  für  die.übrigengedidd^ 
bü  auf  den  Erec,  der  prüeven  ziemlich  oft  hat:  1953.  2284.  2320.  5235.  7373. 
7490.  7535.  in  älteren  gedickten  des  zwölften  jahrh,  wird  sich  das  wort  kaum  naek- 
weisen  lassen:  in  der  kaiserchronik  und  im.  Ruland  fehlt  es;  Heinr.  von  Feld,  hat 
es  nur  in  einem  liede  MSF,  61,  31. 

2787  ze  koufen  gern  auch  7065.  7503.  Nib.  1640,  4.  einem  ze  koufen  gebjBB 
Greg,  2341.  Dietr,  flucht  7062. 

2789  s,  Haupt  zu  Neidh,  74,  11  ti;o  sich  noch  zufügen  lassen  Irolt  begunde  röe- 
fen  über  Schildes  rant  Kudr.  831,  1.  über  des  Schildes  rant  er  sprach  Erec  802.  der 
tinre  degen  Rolant  rief  über  Schildes  rant  Rul,  221,  18.  her  Dietrich  rief  vilsM 
über  Schildes  rant  Bab,  924.  auch  in  anderer  Verbindung  wird  über  Schildes  raDtö» 
Bü,  öfter  gebraucht  10218.  10777. 10861.   über  rant  925.  3641. 10474.  Ätoir.  712,1. 

2879  vgl.  J,  Grimm  kl,  sehriften  1,  322. 

2953  enblanden  02/0^  9120.  11354.  es  fehlt  in  den  Nib,  und  in  der  Kl,  ^}  Ku^' 
und  Kl,  C  haben  es  je  ein  mal:  der  künec  von  Morlanden  n4ch  vil  h6her  minne  lies 
imz  also  sere  enblanden  Kudr,  718,  4.  man  sach  —  den  jämer  vaste  enblandendei 
engen  und  der  waete  Kl,  C  3760. 

29*^5  s,  Müllenhoff  und  Scherer  denkmäler  s.  285. 

3087  genozzen  stan  habe  ich  sonst  nicht  gefunden,  während  man  f^nozttnffl^ 
varn  allenthalben  Hest,  ich  glaubte  aber  die  lesart  der  hs,  unverändert  behalten  ^ 
müssen. 

3115  ein  hus  bi  Ungermarke  stat:  Puten  noch  den  namen  h&t  Kl,  1113.  zwisches 
Tuonowe  unt  dem  In  noch  ein  altiu  bnrc  st&t:  Pazzowe  den  namen  h4t  1645,  «MW 
Lachmann  unsere  stelle  verglich, 

3121  diese  stelle  ist  den  von  fFackemagel  in  Haupts  zeitschr,  6,  266  Überi/^ 
fränkischen  wein  gesammelten  zwsu fügen. 
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3129  em  beisptel  für  ^rten  mit  dem  aceusativ  gibt  gr,  4,  639  aus  Otfri&d, 
mhd.  beispüle  sind  Or.dS\,  JFolfd,  B  553.  Dietrich  u.  s.  ges,  44.  92.  103,  und 
wie  hier  durch  den  reim  gesichert  Dietr,  flucht  3227.  9133.  Rab.  505.  593  und  in 
der  Riedegger  hs,  371.  zu  vergleichen  ist  Bit,  3232  diu  ros  wol  füetero. 

3153  Frommann  zu  Herb:  15273  handelt  über  die  friedenszeichen  bei  mhd, 
dichtem,  hmatu fügen  lassen. sich  eines  Idrbonmes  zwi  hier  und  9933.  ein  sparwsre 
8369.  ein  schaft  4ne  sper  5954.  6677.  ein  olizwi  Anno  309.  ein  ölboumes  ris  Lanz, 
13S0.  die  finger  soll  der  herold  zu  diesem  zwecke  aufheben  Ot,  232  K 

3161  der  gftst  sol  wesen  früeje  MSF,  27,  7  und  anm. 

3229  sonderbar,  dessen  erklärungsversuche  im  mhd,  wb,  1,  87  zusammenge- 
stellt sind,  seheint  sich  besonders  in  österreichischen  gedichten  zu  finden:  Kudr,  84, 
4.  iVetd%.  94,  26.  Gen.  i?.  95,  3.  e/7r. /VviiMmdte/i^if  208,  27.  297,29.  315,  6.  (Hacker 
619*.  717».  778b.  779b.  Dietr,  u,  s,  ges,  782.  837.  Dietr.  flucht  sunderb&r: 
wir  1929.  sunderbaere:  maere  3946.  6602.  in  der  Rabenschlacht  sunderbsere  sehr 
oft,  sanderbÄre  :  j&re  1099.  sonderbar  :  w&r  523.  674.  920.  vgl,  Koberstein  quae- 
stitmes  Suehenwirtianae  «.13  anm,  und  s,2\  anm.  40. 

3205  er  (Väsolt)  truoc  oueh  h4r  alsam  ein  wip  Ecke  165,  11. 

3279  daz  sd  hdher  wünsche  manef^er  wart  verlorn  Nib.  299,  3.  t;^/.'295,  1. 

3364  lebt  ieman  übermüeter,  des  enwas  niht  not,  danne  wsre  Sifrit  und  die  sine 
man  Nib,  69,  2.  oondt  auch  Bü,  13426.  Kudr,  122,  1. 

3453  Sigeh^r  der  frie  öi/cA.4945.  7637.  Walber  der  frie  Kl.  C332  (W.  der  edel- 
frie  ji  178).  Lodewic  der  frie  Kudr,  956,  1.  MüUenhoff  einl,  zur  Kudr,  s.  21  anm. 

3600  toumen  auch  11101.  11331.  Kl,  C  2225.  das  Substantiv  toum  ist  im  mhd, 
^.ZyfiQbelegtjWO  aus  der  Krone  sichzufügenlassen(omi.^n\.\2\^l,nh22,i^m, 

3619  d6  säbens  in  'dem  schiffe  riechen  daz  bluot  Nib.  1506,  2. 

3702  die  ausdrücke-  ande  sin  und  sinen  anden  rechen  sind  im  Bit,  sehr  häufig 
4316.. 4834.  6482.  8340.  9152.  9280«.  *.w.;  noch  häufiger  in  der  Kudr.  wo  auch 
die  Verbindungen  den  anden  büezen  473,  4.  der  ande  verendet  sich  663, 4.  ande  wer- 
den 446,  4.  anden  tnon  311,  4.  776,  2.  928,  4  vorkommen,  die  Klage  hat  ande  sin 
2007.  sinen  anden  rechen  630.  1912.  1980,  C  1336.  sinen  anden  klagen  1836.  m 
den  Nib.  kommt  nur  das  verbum  anden  vor  1538,  3.  in  gedichten  des  zwölften  jahrh, 
sehr  häufig,  wurde  ande  im  dreizehnten  von  manchen  dichtem  gemieden;  Hartmann 
%,  b,  hat  nur  im  1 .  büchl,  1780  so  ist  mir  ande. 

3777  sol  man  ouch  die  begraben  die  uns  den  schaden  t4ten  oder  sol  man  si  die 
raben  Bnd  die  wilden  welve  nf  dem  werde  lÄzen  niezen  ?  Kudr,  91 1,  L  vgl,  im  Ruland 
dinen  botich  gibe  ich  den  himelvogelen  143,  29.  dinen  botich  wirfe  ich  den  vogelen 
149, 11.  unt  bevelhent  uns  der  erden,  wirne  sculen  den  vogelen  niht  ze  teile  werden 
214,  24.  din  botech  ich  den  vogelen  lege  290,  23  und  die  zahlreichen  stellen  die 
J,  Grimm  zu  Andr,  und  EU,  XXFll  und  kl,  Schriften  2,  2 1 2  anm,  gesammelt  hat, 

3822  der  schwache  plural  mägen  {gr,  1, 1078)  steht  Nib.  289, 1.  1076, 1.  Kudr, 
4,3.  507,  3.  602,  3.  706,  3.  799,4.  1063,3.  Neidh.  241,4.  Servatius  in  Haupts 
ieüschr.  5,  130.  149.  170. 

3910  derselbe  gegensatz  zwischen  ^re  i/mf  gemach,  der  bei  höfischen  dichtem 
sehr  beUebt  ist  {s,  Sommer  zu  Flore  38),  auch  4042.  8173. 

3964  der  fehler  der  hs,  ist  zu  verbessern  nach  Nib.  Ib34,  3  si  beten  manegen 
kneht  die  in  ze  dienste  waren  mit  allem  vlize  gereht.  vgl,  auch  100,  2  aller  hande 
dinge  was  er  im  gereht. 

3973  wie  hier  am  schluss  einer  aventiure  heisst  es  in  der  Kudr.  809,  1  wie  si 
BQ  geföeren ,  wer  möhte  in  daz  sagen  V  dass  am  an  fang  einer  neuen  aventiure  der 
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Übergang  mä  bestimmten  toorten  bezeichnet  wird,  ist  öfter  im  Bit,  von  dem  ich  in  wfl 
DU  sageo  1989.  dise  rede  sul  wir  beliben  lan,  swaz  si  tnoo  od  hin  geUiii,  und  sagen 
eio  ander  msre  4067  f.  {vgl,  damit  1737,)  nn  ^il  ich  iuch  hoeren  lan  7573.   nn  hoert 
von  den  von  Hinnen  lant  9685.   in  den  fünf  aventiuren  der  Klage  findet  sieh  kein 
solcher  an  fang,  doch  hat  A  1762  die  rede  laze  wir  nn  sin  (m  CniM),  sehr  häufig 
ist  der  an  fang  einer  aventiure  bezeichnet  in  der  Kudrun:  na  lazen  wir  beliben  wie 
—  67.  630.  951.  1071.  nn  läzen  disin  msre  563.   nn  swigen  wir  der  degene.  ieh 
wil  inch  län  vernemen  —  1165.  nn  hoeren  wir  ein  msre,  des  hab  wir  niht  ver- 
nomen  1335.   (vgl.  mitten  in  der  av,  1427, 1  nn  laze  ^ir  si  mnoten  und  in  der  letstm 
Strophe  der  av.  1695,  1  ir  vart  wir  län  beliben  und  wellen  ahten  daz  — ).  auch  in 
den  Nib.  findet  sich  ähnliches  am  anfang  der  aventiuren  nn  nahent  firemdin  msre 
138,  1  (auch  der  anfang  des  zweiten  Uedes),   iteniuwiu  msre  sich  hnoben  über  Rin 
324,  1.  alle  ir  nnmnoze  die  lazen  wir  nn  sin  nnd  sagen  —  721,  1.  die  boten  lazen 
riten:  wir  snln  in  tuen  bekant  wie  —  1230,  1.  nn  lazen  wir  beliben  swie  si  gebiuren 
hie  1446,  1.   in  selben  nnmuozen  snln  wir  die  frouwen  lan  1595, 1  (wo  in  C  die  neue 
avent.  beginnt). 

4031  den  häufigen  gebrauch  des  plurals  von  pflege  teilt  der  dichter  des  Bä^ 
dessen  stellen  vollständig  gesammelt  sind  im  mhd.  wb.  2, 504  a,  mü  Dietr.  flucht  tmi 
Rab.  die  Nib.  bieten  nur  ein  beispiel  die  fnrsten  hetens  in  ir  pflegen  4,  4.  von  höfi- 
schen gedickten  gehört  hierher  Flore  1612.  2021.  phlege  im  singularis  steht  M» 
7991.  12871.  F/ore  4751. 

4045  Gunthar  mit  den  sinen  waere  mir  gestanden  mit  willigen  banden  alles  des 
ich  wolde  Kl.  469. 

4055  berge  r6t  von  lichtem  golde  gar  guot  4990.  und  waere  ein  bei* e  gfilt,  den 
naeme  ich  niht  dar  nmbe  Kudr.  492,  2.  waz  solde  mir  ein  guldin  berc,  des  ich  geoie- 
zen  möhte  niht?  fFinsbekin  10,  3.  waren  die  berge  alle•g^ldin,  daz  nemohte  in 
vmme  sin  Rul.  12,  6. 

4083  dd  wehselten  si  dicke  die  friuntlichen  blicke  Erec  1489. 

4165  gesipter  friunde  deheinen  Kudr.  1382,  3.   sippefriunt  Bit.  3322. 

4190  urborn  ein  lieblingswort  JFolfram^,  das  aber  bei  fFvmt  nicht  vorkommt, 
ist  im  mhd.  wb.  1,  152a  auch  aus  Athü  A  167.  A  *  124  und  Herbort  4674  her 
legt,  im,  Bit.  steht  wie  hier  sinen  lip  urborn  7114.  sich  u.  13038.  Nib.undKbp 
haben  das  wort  nicht,  aber  die  Kudrun  Öfter:  Hagene  der  küene  urborte  (so  besseHe 
Haupt  das  erpot  der  hs.)  sinen  namen  vHziclichen  168,  4.  die  Herwiges  man  dieiff* 
bornt  sere  die  gäbe  mit  ir  libe  679,  3.  mit  ungefüegem  dienste  urborten  si  ir  htft 
872,  1.  Hartmann  hat  im  Erec  geurbort  sper  unde  swert  2529.  er  urbort  siehst 
2583.  ritterschaft  urborn  2725.  7255.  in  den  andern  gedichten  aber  gebrauddet 
das  wort  nicht. 

4335  wine  das  im  dreizehnten  Jahrh.  veraltete,  steht  im  Bit.  noch  6847  Sifride« 
win :  sin,  in  der  Kudrun  802, 1  des  wirtes  wine,  in  der  Kl.  nicht,  die  stellen  der  If^' 
sind  vollständig  gegeben  im  mhd.  tt^b.  3,  704  a.  von  höfischen  dichtem  hat  es  Wf^ 
fram  im  Parz.  228,  6. 

4336  gezogenliche  üt  sehr  beliebt  im  Bü.  3360.  4361.  4486.  6398.  6590.  6896. 
7910.  12664.  13156  (ohne  reim  ausser  unserer  stelle  nur  5442.  6841.)  und  in  ^ 
Kudrun  120,2.  153,2.  335,1.  438,2.  768,1.  815,2.  947,2.  1300,2.  1486,3. 
in  den  Nib.  kommt  es  auch  öfter  von  298,  3^.  545,  1.  1037,  I.  1379,  1.  1643,2- 
168S,  3.  1054,  2  6';  in  der  Klage  aber  nicht,  vgl.  noch  mit  gezogenheite  Kudr.  1318» 
3.   durch  gezogenheit  Bit.  3340. 

4565  wie  hier  die  hs.  Hünen  gibt  statt  hinnen,  das  vom  reime  verlangt  wird,  ^ 
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differieren  in  diesen  beiden  werten  auch  die  hss.  A  und  C  in  den  Nib.  1213,  4  und 
1421,4. 

456S  swelhes  ir  eines  hant  mir  verrücke  minen  haot  9458.  so  wirt  hie  helme- 
V12  verrücket  mit  den  swerten  .Vi6.  1777,  2. 

4572  hockverti^er  site  auch  57SS.  9208.  1009S.  11696.  h.  muot  9487.  in  vi! 
Ii6chverten  siten  .V/6.  670,  4.  1S2S,  4.  mitvil  h.  s.  1819,  4.  in  hochverten  sit  Kudr, 
722,  2.   vgl  hdchvertir  von  beiden  Kudr,  196,  2.  387,  3.  .V/6.  54,  4. 

4578  mnotcn  auvh  5742.  6063.  S691.  11902.  13050.  13235.  ebenso  ist  es  in 
isr  Kudrun  häufig  133,  2.  134,  1.  245,  4.  422,  4.  423,  1.  460,  4.  580,  4  t/.  s.  w. 
m  den  Nib.  nur  227S,  \  wo  C  f^ewaehent  hat. 

4784  r^.  13325.  diu  Etzelen  herschaft  witen  was  erkant  Nib,  1274,  1.  diu 
EtxeleD  h^rschaft  si  vridete  üf  allen  wegen  1434,  1.  vgl.  13<)9,  3.  swer  in  in  Beiren 
widerreit,  von  den  wart  in  niht  {cetan  (daz  muost  man  darch  ir  herren  lan)  Kl,  1^44. 
nS.  139. 

4790 f.  ein  teil  man  si  bekande  bi  dem  ir  f^ewande:  daz  was  spaphe  ^niten  nach 
dea  ir  Uanischen  siten  Kl,  1764/:  vgl,  Nib,  1120,  3.  Bit,  13436. 

4815  starkia  m^re  ist  formelhaft  und  findet  sich  auch  Kl.  C  1334.  Nib,  146,  4. 
1272,  4.  181J8,  8  C.  Kudr,  57,  4.  189,  3.  199,  2.  428,  1.  Serval.  459.  kindh,  90,  44. 
fiMtf  66,  13.  235.  36.  312,  29.  sUrkiu  niumare  Rüther  2602.  ßul,  5,  30  wotnit  zu 
vergkiehen  ist  f^roziu  niumare  ßul.  252,  31.  sehr  oft  steht  starkiu  msre  in  Dietr, 
fiushtundRab,\  diu  starken  niuwen  miere  fl.  3.  3004.  59S0.  Rab,  262. 

4820  von  Etzeln  und  sinen  künden  6669.  daz  was  ir  künden  bestin  ong^nweide 
Atfff.  1581,  4.  den  sinen  chunden  er  räch  exod.  fundgr.  2,  b8,  40.  zeime  sinem 
baika  Lanz,  2841.   min  herre  und  sine  künden  Ecke  214,  10. 

5078  der  singular  in  der  bekannten  epischen  formet  die  gr,  4,  727*  belegt  ist 
tmdim  Bit.  nur  hier,  in  der  Kl,  672.  932  vorkommt,  findet  sich  seltener  als  der  pht- 
nL  beispiele  des  sing,  sind  ein  helt  zer  hant:  Nib,  1458,  1.  ein  helt  ze  siner  bände 
&idr.  475,  4.  ein  dcgen  raaere  ze  siner  bände  574,  4.  ein  helt  zer  hande  675,  2.  ein 
kSeaer  helt  ze  siner  hande  1433,  4.  in  den  stellen  der  Kudrun  setzte  Foümer  ohne 
nU  den  plural;  ihm  folgt  darin  ^gestützt  auf  die  zaU  reichen  andern  stellen'  Bartsch 
M  der  Germ.  10,  5b.  ein  helt  ze  siner  hant:  vant  ff  ig.  7534.  recken  zno  ir  hant: 
wigant  Dietr,  flucht  9303.   die  beide  zuo  ir  hant:  lant  ^Iph,  327,  2. 

5176  unsorcliche  Nib,  429,  8  BJ.  1934,  4 /A.  sorclichen  Bit,  7162.  Nib,  428,  4. 
m,4.  1029,4.  1919,  4 />.  Kudr,  169,4.  254,4.  278,3.  1504,3.  das  adjectivum 
sorctich  Nib,  1967,  2. 

5209  mit  staLherten  spangen  Nib,  414,  3.  flinsherte  rbge  Kl,  590.  durch  flins- 
Iterten  helmen  Nib,  2156,  2. 

5261  vgl.  Haupt  zu  MSF.  16,  14. 

5325  s,  Haupts  zeitschr,  12,  381.  13,  326. 

5401  der  künic  ilte  starke  beidin  naht  unde  tac,  hei  wie  lutzel  ruowe  er  phlac 
kehr.  D.  484,  12.  er  streich  naht  unde  tac,  deheiner  ruowe  er  drunder  phlac  Dietr. 
fiwht  5627. 

5412  des  künef^es  schaffaere  Nib.  526,  SB  Jh.  (ambetlute  C),  die  Hilden  schaf- 
&ere  Kudr.  764,  2. 

5509  loben  ze  auch  8477.  Nib.  1618,  4.  daneben  steht  im  Bit.  die  gewähn- 
Hche  construction  von  loben  mit  dem  blossen  inßnitiv  8345.   10803. 

5783  den  heres  brant  füeren  6444.  su  michil  wart  der  herebrant  Anno  bei 
Wackemagel  altd.  leseb.  zweite  ausg.  183,  12. 

5801  vgl.  733.  5396.   spannet  üf,  ir  knehte,  die  hütten  an  daz  velt  Nib,  1599, 4. 
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dia  gpezelt  and  ouch  die  hätten  spien  man  an  daz  gras  1455,  1.  d6  saeh  man  nf  ge- 
spannen  hätten  and  gezelt  1244,  2.  Aä  wurden  üf  gespannen  hätten  ande  ridi  gezett 
1569,  4.  si  heten  üf  gespannen  vi!  manic  hSrlich  gezelt  1657,  4  Jh.  A6  sach  maaof 
den  griezen  manege  hätten  spannen  Kudr,  980,  3. 

5871  an  tragen  AT.  907,  lÖlO.  2016.  Nib.  816,  2.  819,  2.  824,  3.  1047, 1. 
1056,  1.  1150,  3.  1617,  3.  1163,  2  C, 

5943  wänne  4ne  maze  mit  freuden  öherkraft  Nü>.  269,  2.  vgL  überkraft  m  an- 
derer Verbindung  Bit,  2645.  Nih,  111,3. 

60 16  f.  ebenso  wie  hier  räJth  Ortwin  Nib,  82/*.  dem  könige,  Hagen  nach  den 
fremden  gasten  zu  fragen,  wie  sehr  der  empfang  Rüdigers  im  anfang  dieser  aven- 
tiure  mit  dem  Sigfrids  Ntb,  Tb  fg.  übereinstimmt,  hat  Müüenhoff  zur  geseh.  der 
Nib,  s.  30  angemerkt. 

6173  im  gebrast  des  tages  vor  den  oagen  Kudr.  519,  4. 

6289  ez  ddhte  in  gar  anglouplich  Kl.  1664. 

6363  hdcU2che  auch  Nib,  689,  3  d  (hohenliehe  B). 

6377  daz  was  bi  miner  stände  allez*  gar  von  mir  bediet  (:  geriet)  Kl.  485. 

6413  gremlich  das  auch  11226  (grymleich)  und  12675  (grymmiclichen)  herge^ 
stellt  ist,  wird  oft  in  den  hss.  mit  andern  Wörtern  vertauscht,  so  ändert  es  in  den 
Nib,  und  in  der  Kl.  stets  die  hs,  B;  sie  liest  458,  4.  2149,  1  mit  DJh  grimmeehlicheiiy 
394,  9  griulich,  887,  3.  2264, 2  griwelich  (wo  Jh  grimmeklich  oder  grimclich  bieten^, 
823,  2  mit  Jh  grozlichen,  1906,  4  groezlichen  (grozlichiu  F),  die  hs,  C  hat  grene- 
lichin  sSr  (groezlichiu  s^r  A)  1413,  4.  gremlich  (vorhtlich  A)  1604,  4.  gremliche 
(grimmecliche  AB)  2302,  3.  Jh  Uest  gremlich  (ze  rieh  A)  2250,  2.  die  Klage  A  hat 
gremlich  532  (griweliche  B),  722  (griwlichez  B  gemeinliche  C).  1913  (griwelidie  B 
framchlichen  C).  1932  (griwelich  B).  Klage  C  hat  gremlich  1664  (jsemerlich  AB)» 
3962  (freislich  AB),  gremlichen  3989  (freisUchen  AB),  diu  gremlichen  sdr  3896  (vil 
micheliu  sSr  AB),  in  der  Kudr.  wird  grimlich  das  447,  2  und  1519,  1  vorkommt  im 
gremlich  zu  ändern  sein,  bei  höfischen  dichtem  habe  ich  das  wort  nicht  gefimdenz 
vielleicht  ist  im  Eree  9061  zu  schreiben  in  ist  daz  eilen  tiure,  die  so  gremlich  wellen 
sin.  die  hs.  hat  grimmelich,  wofür  Lachmann  griulich  setzte,  in  der  kindh.  Jesu 
83,  45  hat  Gombert  de  tribus  carm,  theot.  s.  20  das  grimmeliche  der  hs.  B  d» 
gremeliche  geändert;  auch  in  der  Krone  9286  ist  mit  einem  gremelichen  zorn  zu  lesen 
für  das  sinnlose  gemelichen  des  herausgebers. 

646 1  über  die  form  Ormanie  hier  und  in  der  Kudr,  s.  Müüenhoff  evü.  s,  105. 

6504  beispiele  für  die  construction  die  gr,  4,  677  nicht  bezweifelt  wurde,  s.im 
mhd,  wb,  3,  6  16a.  daher  ist  die  Vermutung  JV.  Grimms  US,  133.  den  zu  lesen,  un- 
nötig, 

6533  üataehe  auch  8448.  10187.  Neidh,  235,  24c.  Helbl,  13,  IbSüt  zu  lesen  "Afn 
sola  wir  froelich  retschen'  (so  die  hs,  vgl.  SchmeUer  wb.  3,  171)  sprach  üinzgrap, 
Stantbidervletschen. 

6545  des  mac  iuch  nemen  untdre  12669.  des  nam  si  vil  nnture  Kudr.  190,  2. 

6629  mit  giaden  und  mit  schallen  Otacker  754^.  mit  geudundem  schalle  780^.  mit 
geudlichem  schalle  820».  mit  schalle  äbergeuden  647b. 

6793  zäfen  ist  besonders  in  österreichischen  gedichten  gebraucht,  s.  die  belege 
mhd,  wb.  3, 834»  wo  zuzufügen  ist  diu  WalthSres  muoter  zafte  wol  die  meit  ff^aUher 
und  Hild.  2,  3,  1. 

6815  ein  phelle  von  golde  tiuwer  unde  riebe,  geworht  vil  spsehliche,  verre  briht 
üz  beiden  laut  Kl.  1166.  von  liebten  riehen  phellen  verre  üz  heiden  lant  si  traogea 
vor  den  gesten  sd  manic  guot  gewant  Nib,  533,  12  C. 
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6918  daz  in  ein  es  niht  bevilte  RL  1031.  bei  höfischen  dichtem  iit  dieser  aus- 
druck  sehr  beliebt,  vor  der  ausgäbe  des  Erec  ward  gr.  4,  232  bemerkt,  dass  Hart- 
numn  ihn  meidet;  im  Er.  hat  er  ihn  auch  nur  2271  gebraucht. 

6983  noch  andere  beispiele  der  schwachen  dedinatüm  von  kranech  hat  Haupt 
zu  Watther  19,  31  (Ue  atisg.)  nachgewiesen. 

7026  das  paHicipium  geben  steht  auch  13310.  fTigal  191,  24  Wolfdietr.  B 
123,  1 ;  ebenso  Nib.  2059,  4  AJh.  im  mhd.  wb.  1,  490^  werden  ctusser  Maria  211. 
214,  die  Lachmann  zu  den  Nib.  2059,  4  anführte,  nur  Trist.  36,  12  F  und  Ulr. 
frauend.  bll,  20  cäiert.  vgl.  gr.  1,  1026. 

7047  den  fehler  der  hs.  hier  und  in  der  Kudrun,  wo  116,  4.  136,  2  Baradie 
geschrieben  ist,  hat  Müüenhoff  einl,  s.  105  verbessert,  für  die  Verbesserungen  in 
der  Kudr.  sprechen  die  andern  stellen  des  gedtchts,  für  die  Verbesserung  unserer 
stelle  auch  die  von  Haupt  zu  Neidh.  125,  37  gesammelten  belege  von  riemen  von 
Ibeme.  die  irischen  waaren  galten  als  heilkräftig,  s.  Albers  Tundabis  42,  3/.  43, 
\f.  in  den  höfischen  gedichten  waren  heilkräftige  steine,  wie  sie  hier  am  vezzel  er- 
wähnt werden,  sehr  beliebt,  s.  z.  b.  Flore  1660/1  2891.  4763.. 6722.  Iw.  2953.  Lanz. 
8525/.  fFig.  196  f  eine  wunderkräftige  salbe  fFig.  10373.  obst  Lanz.  3954. 

7051  lancvezzel  wärfl  und  hoselin  daz  wären  din  kielt  sin  beispiel  14,  9  oi 
Haupts  zeitschr.  7,  341,  wo  die  änderungsvorschläge  des  herausgebers  unnö- 
tig.sind. 

7230  Momnc  der  snelle,  dicke  über  rant  mit  ellenthaftem  maote  stracte  er  sine 
baut  Kudr.  712,  4.  vgl.  Bü.  9224.  9324. 

7250  ir  reiskleider  waren  rieb  nnd  so  wol  getan  Nib.  1374,  1. 
.  7339  zogen  mit  dem  dativ  der  person  auch  4682.  12230.   dö  liezen  in  die  boten 
zogen  Kl.  1391.   in  zogte  wol  ir  verte  Nib.  681,  3.   den  boten  zogete  sSre  710,  1  B. 
daz  in  sd  übele  zogte  1261,  2,  dö  liezens  in  der  dienste  zogen  deste  baz  1589,  3. 

7466  pfellel  den  ein  künstec  hant  worhte  Parz.  808,  5.  die  meistere  —  wären 
kanstige  man  Lampr.  AI.  192  fF.  in  einen  knnstigen  sitea  Nib.  670, 4  D.  dise  &yen- 
tinre  neme  sieb  an  ein  also  künstiger  man  JVig.  11654.  der  minne  al  spebende 
knnatec  ougen  fFolfr.  Tu.  91,  2. 

7483  bailas:  was  g.  frau  2502.  balnx  Parz.  791,  2.  die  paleise  Parz.  791,  26, 
m  rebme  paleisen:  smareisen  kröne  15677  sind  eine  andere  art  von  steinen» 

7525  möbt  icb  es  im  geweigert  bän  Nib.  401,  4  17. 

7598  min  mit  dem  genetiv  verbunden,  dasgr.  4, 760  bezweifelt  wird,  findet  sich 
10451.  12901.  Kl.  317  und  C  1291.  m  den  Nib.  findet  sieh  die  form  min,  die  im 
Bit,  nieht  selten  ist  und  auch  Kl.  317  steht,  nicht;  nur  minner  in  der  cäsur  177,  3 
1063,317.  minre475,  12  a 

7695  bolde  auch  10353.  Klage  und  Kudrun  haben  das  wort  nicht,  in  den  Nüf. 
steht  eigen  bolde  574,  3.  746, 1.  in  dengedichten  des  zwölften  jahrh.  wird  es  häufig 
gebraucht,  sumal  von  Heinrich  von  Feldeke.  die  strenghöfischen  dichter  meiden  es, 
s.  Hahn  9U  Lanz.  4645.  Hartmann  hat  es  im  Erec  9962,  sonst  nicht,  spätere  bei- 
spiele sind  Neidh.  76,  16.  88.  6.  Helmbr.  1833. 

7788  man  sacb  die  stritmiieden  komen  von  den  s6  dicke  ist  vernomen  daz  se  ir 
kotzen  gerne  werten  Parz.  664,  27.  er  wolde  wern  sine  wat  Bä.  2417. 

7802»8870.  ze  siner  angesibte  Kl.  1903. 

7817  die  edelen  fiirsten  jnnc  den  scbaz  in  bäten  teilen  den  wartlicben  man  Nib. 
92,  3. 

7819 — 23  die  küenen  Nibelonge  slaoc  des  beides  bant,  Scbilbunc  und  Niblongen, 
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des  riehen  küneges  kint  Nib,  8S,  2.  3.  dar  zuo  die  riehen  künege  die  slaoc  er  beide 
tot  97,  1. 

7831  si  heten  da  ir  friunde  zwelf  küener  man,  daz  starke  risen  w4ren  Nib,  95, 
1.  2.  CD  lesen  die  starch  als  risen  wären,  was  genauer  zu  risenmaezic  Bit.  7835 
stimmt,  vgl.  HS.  391. 

7837  die  sluoc  sit  mit  zorne  diu  Sifrides  hant  Nih.  95,  3. 

7839  —  41  er  kom  von  Albriche  sit  in  groze  n6t.  der  wände  sine  harren  rechen 
da  zehant ,  anz  er  die  gr6zen  Sterke  sid  an  Sifride  vant.  don  kund  im  niht  gestriten 
daz  starke  getwerc  Nib.  97,  2  —  98,  1. 

7842  in  den  Nib.  vjird  nur  allgemein  von  AWerich  gesagt  daz  starke  getwerc 
98,  1.  Albrich  der  vil  starke  99,  4. 

7844  da  er  die  tarnkappe  sit  Albriche  an  gewan  Nib.  98,  3. 

7873  zu  jarä  ja  verglich  schon  v.  d.  Hagen  Bit.  11107.  Ruther  2856.  3045. 
fFolfdietr.  233.  Neidh.  MS.  2,  79.  Nib.  446,  3,  zuzufügen  sind^9iV\k  mit  demgen»- 
tiv  Warnung  483.  3013.  jariach  kindh.  Jesu  72,  75.  jariä  Tund.  51,  30.  jarä  ji 
Neidh.  XXII,  14.  XLn,  4.  s.  165.  jorä  i6  Keller  altd.  erz.  456,  27.  «jara  ja'  sprach 
Wolfhart  Dietr.  u.  s.  ges.  896.  1038.  «joriä'  sprach  Wolfhart  898.  jara  jA  899. 
vgl.  Lachmann  zu  den  Nib.  446,  3  und  Zingerle  Germ.  7,  259.  263. 

7940  bite  reimt  13126.  dass  auch  Wolfram  bite  und  gebite  reimt,  hat  Beneeka 
XU  Iwein  4070  bemerkt,  wo  noch  andere  nachweise  gegeben  sind,  wie  hier  reimt 
ungebite  JFalther  und  Hüd.  1,  18,  1.  (Hacker  108^.  168»,  der  auch  gebite  494*, 
beit  534»,  ungebitekeit  167*.  168».  187*  und  sehr  oft  bite  und  bit  im  reime  hat» 
bite  reimt  oft  in  Türlins  WMeh.  13*.  47*.  48».  63*.  u.  s.  w.  auch  in  der  Krone  ist 
bit :  höchzit  10126.   bite  :  rite  28261. 

8010  staechens  üz  ir  ougen  Meinloh  MSF.  13,  24.  und  möhte  ich  dir  din  knm- 
bez  enge  üz  gestechen,  des  het  ich  reht  Fr.  von  Husen  53,  25.  vgl.  Neidh,  47,  27 
und  anm. 

8026  über  segich  guot  vgl.  MüUenhoff  und  Scherer  denkm.  s.  301.  /.  Grümn 
kl.  Schriften  1,  93. 

8094  vart  in  dieser  bedeutung  im  mhd.  wb.  3,  252'^  erst  aus  später  zeit  belegt^ 
steht  auch  im  Alexander  in  der  vart  3128.  an  der  vart  4967.  alle  stünde  und  all« 
vart^.  frau  1451. 

8159  ez  kumet  uns  niht  vergebene  Kudr.  1223, 4.  daz  ist  euch  in  niht  vergebene 
komen  Kl.  C  2754. 

81 85  daz  ir  mit  wintender  hant  st^t  als  ein  blcede  wip  Kl.  511.  sehelden  sam 
diu  alden  wip  Nib.  2282,  2.  niht  nutzer  danne  ein  wip  Bit.  7881.  eines  alten  wibes 
fride  nemen  12730  f.  und  list  nu  hie  gestrecket  reht  als  ein  altez  wip  Roseng,  D 1896. 
daz  ir  mir  drönwent  an  den  lip  reht  als  ich  si  ein  altez  wip  Dietr,  u.  s.  ges.  336, 1. 
bldz  man  selten  küene  wart,  er  stet  alsam  ein  blcedez  wip  519,  12. 

8275  ritä  war  hier  ebenso  aus  dem  reyte  der  hs.  herzustellen  wie  in  der  Kudr. 
686,  2  hilfä  aus  hilffe.  zweimal  hat  die  hs.  in  der  Kudr.  das  —  ä:  nein&  1294, 1. 
wachä  1362,  1.  auch  in  den  Nib.  findet  es  sich:  neinä  1861,  1.  1922,  1.  2036,  1. 
vähä  1516,  2.   hüfä  1553,  2.  läzä  1922,  2. 

8316  da  stuonden  sidin  hütten  und  manic  guot  gezelt:  der  was  da  gar  eHHilet 
vor  Wormez  allez  daz  velt  Nib.  551,  3.  4.  si  sähen  bi  in  stunde  ein  vil  herlich  ge- 
zelt.  von  hütten  was  erfüllet  alumbe  daz  velt  1296,  1.  2.  vgl.  zu  5801. 

8336  'nu  lät  iu  mine  lere,'  sprach  Fruote,  *niht  versmähen,  waz  weit  ir  reden 
mßrc?'  Kudr.  904,  3  vgl.  MüUenhoff  eint.  s.  19. 
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8420  waz  dich  des  dunke  gaot  getan  AV6.  312,  4  BD  (waz  des  guot  si  getan  A). 
vgl.  Bü.  8214.  8484. 

8436  schinen  14zen  auch  8702.  9104.  10078.  10327.  Kudr.  1003,  2.  Nib,  111, 
4.  355,  4.  1922,  2.  2126,  2.  vgl.  schm  werden  ll^en  Bü.  7792.  9601. 

8448  ez  rüeren  auch  8492.  ÄWr.  701,  2.  öfter  in  Rab.  und  Dietr.  flucht,  s. 
gr.  4,  335.  es  scheint  der  volkspoesie  zu  gehören;  von  höfischen  dichtem  haben  es 
noet  die  auch  sonst  sich  der  Wendungen  des  volksepos  bedienen,  Wolfr.  im  WiUeh» 
450, 26  und  Virich  im  frauend.  83,  19. 

8487  hier  und  8593.  8774.  8960.  9016  Ut  wie  im  Erec  2702  hamit  hergestellt 
vwi  Haupt  in  seiner  zeitschr.  3,  267.  su  den  stellen  des  mhd.  wb.  1,  625b  lassen  sich 
mfugen  Krone  11688.  19069.  26137.  26150.  26154.  Mariengrüsse  201  (zeäschr. 
8,281.) 

8513  vgl.  8999.  9010.  9029.  9068.  9074.  14z  ane  fride  sin  unser  beider  schir- 
meo  Kudr.  366,  1.  do  si  den  firide  liezen  beliben  under  wegen  367,  1.  der  ritter  tM 
was  Ine  firide  Parz.  357,  9. 

8660  holre  blasen  JFig.  10878.  Krone  22104.  darnach  ein  holrblaser  slaoc 
einen  sumber  meisterlich  gennoc  Vir.  frauend.  165,  25.  holerfloyten  ddn  211,  9. 
floyten  holr  dön  465,  1.  holerpfifaer  Helbl.  2,  1440.  —  zu  sumber  slahen  8662  vgl. 
snmber  d6z  9635.  vloiten  unde  blasen,  uf  sumber  s^re  bozen  Kudr.  1572,  3.  su- 
nKrslahen  was  da  groz  Vir.  frauend.  82,  8.  holer  floyten  sumber  d6z  492,  4.  die 
ranzen  recken  den  alten  als  eim  sumber  Neidh.  8,  38.  wol  sieht  er  daz  sumber  234, 
8.  do  siAnbert  Sigemär  49,  37.  Giselbreht,  du  solt  den  sumber  rüeren  XX,  8.  lute 
röeret  ez  der  sumberslegge  XIX,  2.   vgl.  Graff  6,  224. 

8682  wenken  er  do  lie  siniu  ougen  witen  Kudr.  1 140,  2. 

8692  zimier,  von  höfischen  dichtem  eingeführt,  besonders  oft  bei  ff^olfram. 
fnhd,  wb.  3,  893/1  und  ff^.  Grimm  in  Haupts  zeitschr.  2, 251. 
8780  s.  Haupt  zu  Neidh.  XL,  3.  zeäschr.  13, 175. 

8788  hurte  das  auch  8812.  Kudr.  1410,  3.  Nib.  37,  4.  201,  2  vorkommt,  ist 
wä  seinen  ableittmgen  besonders  bei  Wolfram,  häufig,  von  dem  es  Wimt  gegen  das 
ende  seines  gedichts  entlehnt:  hurt  9014.  9016.  9018.  9029.  hurten  8438.  8558. 
10754.  10956.  hurtecliche  11644.  das  verbum  hurten  steht  Bit.  9134.  9211.  9229. 
AT.  958.  Kudr.  187,  2.  Hartmann  gebraucht  nur  im  Erec  2289  hurtlich.  hurtlichen 
M.  542,  3  (hurteclichen)  BCJh.).  hurteclichen  1827, 1.  1294;  1  C. 
8792  erblichen  ist  hier  auffällig,  s.  Frommann  zu  Herb.  1024. 
8796  turnei  und  turnieren ,  im  Bü.  häufig,  finden  sich  in  Nib.  Kl.  Kudr.  nicht, 
die  ältesten  belege  sind  im  Lanz.  und  Erec;  in  der  Eneit  40,  35  haben  GH  ze  turnei, 
>B  BM  steht  ze  storme.   turnieraere  Bit.  8542. 

8808  wie  sehr  der  Bit.  mit  den  volksepen  übereinstimmt,  zeigt  auch  die  fol- 
gende Zusammenstellung  von  kämpf  Schilderungen ,  welche  die  von  den  hieben  auf- 
sprühenden funken  erwähnen,   daz  der  fiuwerröte  schin  lougete  üz  den  ringen  3660i 
longende  fiuwer  r6t  sach  man  dicke  erschinen  10966.  den  heizen  fiuwerr6ten  wint 
Steh  man  erlougen  sä  zehant  11132.   si  sluogen  durch  die  schilde  daz  ez  lougen  be- 
gan  Yon  fiuwerroten  winden  Nib.  1999,  1.  2.  daz  man  louges  genuoc  brehen  ob  dem 
Schilde  vant  Bit,  10828.   der  schilt  erliuhten  began  10833.   liuhten  in  began  der  louc 
dz  gespenge  Kudr.  647,  2.   dö  sach  man  üz  ir  wSpen  und  üz  ir  brnnnen  fiures  blicke 
«rschinen  1398,  4.    nach  fiure  blicken  man  da  vant  vil  ofte  bluotvarwen  schin  Bit, 
B844.  vgl.  651.  2966.   daz  im  der  heim  und  der  rant  von  fiure  gap  den  widerschin 
%854.   daz  sines  helmes  schine  der  sunnen  gap  den  widerglast  12234.  von  Folker 
der  in  der  nacht  schildwacht  steht  sagt  ein  Heune  ouch  lohent  im  die  ringe  sam  daz 
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viwer  taot  Nib,  1779,  3.  —  dr^  stoup  üz  dem  helme,  sam  von  brenden  grdx,  die  fawer- 
r6te  vanken  Nib,  185,  2.  daz  fiwer  stoup  üz  ringen  alsam  ez  tribe  der  wmt  483, 1. 
mit  erbürtem  schilde,  dar  üz  daz  fiuwer  wilde  s^re  stieben  began  Bit,  10823.  d6  Stu- 
ben in  diu  helmbant  h6he  in  r6tem  fiure  KL  IIb  (v^l.  Nib,  2224,  1  daz  im  diu  heha- 
bant  Stuben  allentbalben).   d6  sach  manec  degen  daz  fiur  üz  beimen  stieben  sam  die 
rüstbrende  Kudr,  514,  2.  3.   daz  fiur  spranc  von  stale  sam  ez  wate  der  vnnXNib.  430, 
4.  daz  beidiu  bluot  und  fiuwers  wint  üz  den  ringen  draete  sam  ez  der  loft  d&  i»0te 
Bit,  12964/1  der  edele  marcgrave  des  scbiites  bin  im  swanc  ein  vil  michel  stucke» 
dazz  fiur  dr^te  dan  Nib.  1552,  2.  3.  daz  die  fiurvanken  draten  üz  den  schildeD  Rudr» 
361,  3.  daz  fiur  von  den  ringen  in  drate  für  diu  ougen  1423,  3.   hey  waz  rdter  van- 
ken «b  sime  helme  geiac  Nib,  1990,  4.  daz  fiuwers  vanken  gelac  vil  gestreut  über 
rant  Bit.  3640.   daz  sich  beschütte  diu  brünne  viwerröt  Nih.  2009.  3.   von  ir  zweier 
swerten  gie  der  fiurrdte  wint  2212,  4.  —  er  brähte  fiuwerr6ten  wint  dicke  üz  Schil- 
des renden^if.  12064/.  daz  viwer  üz  den  ringen' houwen  erm  began  Nib,  1980,  2. 
des  fiurs  üz  den  ringen  hiuwen  si  genuoc  2215,  1.  houwet  üz  den  helmen  den  beizem 
fiures  schin  Kudr,  1388,  2.  üz  herten  Schildes  spangen  sluoc  er  roten  schin  786,  2. 
daz  man  des  fiures  wint  slüege  üz  herten  helmen  499,  2.   ofte  sluoc  üz  helmen  dan 
fiurheizen  wint  Herwic  der  herre  644,  1. 

8904  so  habe  diu  wile  undanc  11934.  man  sol  undanc  der  wile  sagen  Kl,  273. 
vgl.  Grimm  myth,  832.  ähnlich  ist  undanc  begunde  er  sagen  sinem  grüzen  unheile  AuiL 
403.  si  mohte  sagen  wol  undanc  ir  miltQ  Bit.  12166.  ir  lip  der  habe  undanc  Nib. 
909,  1.  Hildebrant  der  habe  undanc  Bit,  10440.  —  vgl.  ich  dankes  mime  heile  ^i&. 
1938,  4  und  Bit,  1783.  4543.  7312.  7776.  8494. 

8940  s,  W,  Grimm  in  HaupU  zeäschr.  12,  222. 

8941  das  bi  in  der  hs,  führt  W.  Grimm  zu  Athis  D  48  unter  den  Verbindungen 
von  bi  mit  dem  euicusativus  an,  ich  habe  es  verbessert,  da  in  für  im  ein  wieder- 
kehrender fehler  der  hs,  ist,  s.  5930.  5999.  6160. 

8998  daz  ist  der  Rümoldes  rat  Nib,  1409,  4. 

9001  bern  auch  9013.  9271. 10090. 12154.  die  Kudrun  hat  es  «»urao/ üf  hetaM 
sü  gebert  {hs.  gewert)  mit  ir  guoten  swerten  794,  2.  in  Nib.  und  El,  kommt  beni 
nicht  vor. 

9041  die  geste  b^denthalp  gestreut  lagen  Kudr,  507,  4.  swie  vil  der  tdtmi  hege 
gestreut  von  siner  haut  520,  2. 

9158  Orend.  1212.  Haupts  zeitschr,  12,287. 

9164  Sache  auch9S3i.  von  höhen  sachen  jß7.900.  Nib,  ufid Kudr, haben BAchenichl. 

9213  vor  banden  auch  12176.  Nib.  2132  DJh,  liuhten  in  began  der  lonc  oiz({e- 
spenge  daz  in  da  hie  vor  banden  Kudr.  647,  3.  daz  über  des  Schildes  rant  drste  dis 
gespenge  Nib.  1978,  1.   vil  der  schiltspange  üz  den  siegen  spranc  2149,  2. 

9217  für  die  ergänsung  die  steine  ist  zu  vergleichen  10838,  Nib,  37,  3.  4. 
926,  3.  2149,  3. 

92?1  swie  vil  der  herre  Dietrich  lange  was  gelobt  Nib,'229b,  1. 

9274  der  Küdrünen  friedel  under  heim  über  rant  erreichte  Ludewigen  Ruit' 
1445, 1. 

9302  dass  ifUdebrand  und  Dietrich  mit  den  Schwertern  tauschen,  wie  man  d^ 
9307  sieht,  ist  in  Hildebrands  rede  nicht  gesagt, 

9320  sichern  wie  hier  vom  ritterlichen  kämpfe  steht  Kudr.  833,  1 ;  m  andetti^ 
zusammenhange  Nib.  1198,  4.  1619,  2.  250,  4  CDS.  —  Sicherheit  nemen  Bü,  4465. 
s.  geben  9069.  s.  brechen  9965.  s.  bieten  10431.  in  den  Nib.  nur  Sicherheit  geb^ 
314,  4  und  s.  setzen  310,  4  T;  in  der  Kl,  2132  Sicherheit  tuon. 
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9337  üi  zu  erklären:  wenn  man  ihm  den  heim  nicht  abgenommen^  d.  h.  ihn 
meht  gefangen  genommen  hätte, 

9353  schrancboam  hat  Helbl.  15,  244.  315.  den  eigennamen  Kaonr&t  von 
SduraHebonm  (Hacker  37a.  793a. 

9420  YÜ  manic  swert  sach  man  dnimen  und  bi  in  beiden  bresten  10462.  im 
mkd,  wb,  ty  392  sonst  nur  helegsteüeß  aus  später  zeit, 

9471  Rüdeger  sagt  Nib,  1097,  3  von  Siegfried  zu  Etzel  den  hksta  hie  gesehen. 
von  diesem  auf  enthalt  Siegfrieds  bei  Etzel  wissen  wir  sonst  nichts,  HS,  74.  €tuch 
durch  das  Siegfriedsmärchen  das  in  Pfeiffers  Germania  8,  373  mitgeteilt  ist,  wird 
unsere  stelle  nicht  ausreichend  klar,  eine  parallele  zu  Dietrichs  feindlichem  auf- 
treten gegen  den  jungen  Siegfried  bietet  ff^olfd.  B  347:  Ortnit  wollte  den  jungen 
Wolfdietrich  bezwingen,  der  sich  als  mann  dafür  rächen  will. 

9539  herban  ist  im  mhd.  wb.  1,  86^  wunderlich  misver standen;  es  heisst:  weü 
ne  den  herbann  mitgenommen  hatten,  so  konnten  sie  ihre  leute  schicken,  die  helden 
zu  suchen, 

9616  vgl.  10631.  sin  möhte  ein  her  engelten  in  einem  strite  wol  Ecke  60,  12. 
vgi,  119,4. 

9665  s.  Lachmann  zu  den  Nib.  1462,  2. 
9816  gebraht  ande  ^nof  Kudr.  895,  1. 

9823  mnotgrimme  ist  sonst  nicht  nachgewiesen,  es  Hesse  sich  leicht  ändern  in 
wnotgrimme  das  in  gedichten  des  zwölften  jahrh.  Öfter  vorkommt,  doch  vgl,  der 
muotes  wilde  11 168. 

9829  auf  dem  schade  hat  Siegfried  eine  kröne  10837  wie  Nib.  214,  2.  HS.  132. 
9842  gefüege  auch  12782.  Kudr.  253,  4.  392,  1.  407,  1.  Nib.  und  Kl,  meiden 
das  wort  das  bei  höfischen  dichtem  und  bei  minnesingem  oft  begegnet. 

10081  ez  holn  ist  weder  gr.  4,  333/*.  noch  mhd.  wb.  1,  703  angegeben,  es  wird 
SU  erklären  sein  aus  pris  holn  das  bei  Wolfram  öfter  vorkommt,  andere  belege 
für  ez  holn  kenne  ich  nicht;  Kudr,  1437,  2  wird  nicht  hierher  zu  ziehen  sein. 

10083  das  participialadjectivum,  bewegen  ist  in  Rab,  undDietr,  fl.  sehr  häufig: 
einen  teil  der  stellen  hat  das  mhd.  wb,  3,  682«.  auch  (Hacker  hat  es  198«.  380b. 
503b.  507*.  539b.  626».  628b.  797a.  835b.  im  gegensatz  zu  verzeit  552b.  ohne  reim 
nur  729a.  vgl.  Lachmann  zu  den  Nib.  2209, 1.  wo  sieh  Ernst  3067  uns  koment  helde 
erwegen  zufügen  lässt, 

10134  ubermüete,  auch  3236.  8858.  10603.  10941.  11336.  ist  in  der  Kl.  IIb, 
^udr,  475,  4.  524,  1.  593,  4.  in  den  Nib,  besonders  in  den  letzten  liedem  häufig  ge- 
braucht 242,  4  Jh.  497,  4  C.  975,  1.  1489,  1.  1493, 4.  1501, 1  ^.  1700, 2.  1709, 3  M. 
1721, 1  u.  s.  w.  übermUetic,AVft.  122,  3  Jh.  Kudr.  238,  3. 

10146  der  ausdruck  ist  etwas  undeutlich,  die  fürsten  sindRienolt  und  RandoÜ, 

10172  die  epische  formel  {vgl.  Frommann  zu  Herb.  18013)  stebi  zweimal  im 

^^n«.  daz  er  viel  üf  den  esterich  unde  nie  kein  wort  ersprach  1 1 83.   daz  er  enkein 

^ort  gesprach  3628.  in  der  Eneit  daz  her  mere  niht  genas  noch  nimmer  mSre  wort 

S^prach  134,  37.    daz  her  niht  mer  wort  gesprach  242,  21.    ausserdem  daz  er 

•wemer  mer  nehein  wart  enresprach  kehr.  D.  153, 16.   daz  er  niemer  mere  wort  er- 

«prtch  Rtd,  281,  12.  daz  er  nie  wort  ersprach  Ortn,  467, 4  und  noch  bei  (Hacker  daz 

*P  nimmermSr  dehein  wort  gesprach  769*.  erweüerungen  der  formel  sind  s6  daz  her 

'^cnier  mer  gesprach  übel  noch  gut  enweder  En.  193,  36.   der  nimmer  m^r  diu  msre 

^^gete  in  sinem  lande,  wie  im  in  dem  strite  gelungßn  waere  Kudr,  511,  4  womit  zu 

^gleichen  ist  ich  slahe  in  daz  erz  widerspei  nimmer  mere  darf  gesagen  Nib.  2209, 

^*  am  weitesten  ausgeführt  ist  JFolfd.  B  375,  3/.  er  slaoc  im  üf  sin  houbet  einen 
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swinden  slac  daz  der  keiser  Ortnit  vor  im  gestrecket  lac  uad  daz  er  zoo  der  stände 
weder  h6rt  noch  sach  noch  zuo  derselben  zite  nie  kein  wort  gesprach. 

10176  mit  swerten  wol  gewahsen  Nib.  197,  2. 

10189  auch  10401  werden  die  hornbogen  der  heunischen  schützen  erwähnt,  in 
den  gedickten  des  swölften  jahrh,  finden  wir  öfter  schützen  heim  heere:  Eneü  143, 
39.  144,  17.  156,  32.  189,  8  u.  s.  w.  im  Alex.  4349  ff^.  haben  die  Inder  hornbogen, 
ebenso  die  heiden  im  Rul.  95,  21.  96,  8.  164,  11.   imungedr.  s.  Christoph  186. 1408. 

10193  vgl.  1594/1  d6  sach  man  üf  den  recken,  sam  snewes  flocken  winde» 
schiezen  da  mit  pfiien  Kudr.  503,  3.  nach  winden  von  den  alben  sach  man  nie  sn^ 
gän  so  dicke  also  dreeten  die  schüzze  von  den  henden  861,  2,  die  winde  waeten  ver— 
ren  s6  dicke  nie  den  sne  so  ir  beide  täten  din  swert  an  den  banden  1417,  2.  üf  Waten 
und  sine  beide  sd  grimme  man  da  schoz,  sam  von  dem  lüfte  nidere  gienge  ein  schdr 
gr6z  1455,  1.  daz  geschoz  als  diu  snie  gie  und  die  würfe  under  daz  her  ff^ig.  10979. 
vgl.  W:  Grimm,  zu  Athis  i^  146  und  die  stellen  wo  nicht  geschosse,  sondern  Äcct»- 
schaaren  mit  sehnee  verglichen' werden  ein  schar  begunde  wellen  alsam  sn^Uen 
gein  siimer  füeren  über  lant  Georg  5461.  die  {die  Ungarn)  als  die  snevlocken  waren 
unzallich  Ot,  215b.  reht  als  die  snevlocken  winder  ziten  vallent  nider  75^. 

10228  Eckeharts  ross  heisst  Röschlin  Alph.  445.    vgl.  Wackemagel  in  Pf, 
Germ.  4,  142.  147. 

10266  widerwinne  Kl.  998.  Kudr.  236,  4.  733,  4.  Nib.  140,  2  ÄC.  149,  4CÖÄ. 
312,  2  BCJ.  315,  2  C.  vgl.  Müllmhoffund  Scherer  denhn.  s.  390. 

10314  gegen  in  hete  der  tot  sines  hüses  tür  entlochen  12054.  sin  ougen  wireo 
entlochen  Wolfr.  Wh.  171,  18.  in  gedichten  des  zwölften  jahrh.  ist  das  verbumop 
gehraucht. 

10332  si  (die  bürg)  was  der  mange  entwahsen  gar,  ez  wart  nie  stein  geworfen 
dar,  er  enkaem  dann  von  dem  schüre  Ecke  203.   vgl.  J.  Grimm  kl.  Schriften  2, 425. 

10342  zam  machen  auch  12650.  zam  sin  12720.  zam  werden  12678.  die  mir 
ie  waren  gram,  den  bin  ich  allen  worden  zam  Kl.  1037.  er  wart  so  baldes  herzen,  sd 
frevele  und  s6  zam  Kudr.  98,  1.  getriulicher  dienste  was  er  im  s6  zam  217,2.  in 
den  Nib.  kommt  zam  nicht  vor. 

10373  er  tete  den  vinden  die  dicken  schar  vil  dünne  Kudr.  711,  4.  jÄ  taten  si 
die  dicken  schar  vil  dünne  1416,  4.  ir  schar  begunde  harte  dünnen  Rul.  170,  25.  sin 
schar  was  worden  dünne  Dietr.  /7.  9513.  an  der  dicke  erz  machte  dünne,  nndroiB 
ame  gedrenge,  und  wit  swenn  erz  vant  enge  fFolfr.  fFh.  40,  14/*.  vgl.  veste  schar 
JK«.  9791.  10252.  11298. 

10485  swcizic  steht  Kudr.  875,  2.  1514,  3.  Kl.  1060. 

10562  dem  dichter  gefällt  die  anspielung  auf  Rumolts  and,  er  tviederhoU  tie 
10624.  12017.  12698;  ebenso  Hunolts  Weinschenken  12015.  12707.  12715.  damüii^ 
zu  vergleichen  Kudr.  773,  4.  775,  4.  Nib.  1897,  3.  1918,  4. 

10615  kraphen  auch  12679.  Helmbr.  1143.  1183.  im  mhd.  wb.  1,  877»  flW 
Parz.  und  Helbl.  belegt,  es  ist  ein  bairisch- österreichisches  wort,  vgl,  Sckmelkr 
wörterb.  2,  393. 

10625  v.  d.  Hagen  wollte  vor  Wülfinc  ergänzen  ein,  fT.  Grimm  HS.  107 der. 
er  bezog  aber  den  vers  auf  Hildebrand,  während  die  folgenden  Zeilen  entscheide 
dass  JVolfhart  gemeint  sein  nvuss.  aus  dem  anfang  do  sprach  darf  man  tdeU 
schliessen  dass  nun  ein  anderer  als  Wolf  hart  rede:  ebenso  wird  6143  mitten^ 
Rüdegers  rede  eingeschoben  d6  sprach  der  milte  Rüedeger.  —  dass  mitten  in  der 
rede  er  sprach  oder  dergl.  eingeschoben  oder  am  ende  der  rede  wiederholt  wird,  *^ 
im  Bit.  überaus  häufig  437.  1320.  1940.  2064.  2268.  2463.  2716  u.  ö.  auch  sieei- 
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md  in  derselben  rede  6647  und  6652,  75S5  und  7615.  sogar  dreimal  917,  922,  926, 
6460,  6490,  6506.  auch  in  der  Klaffe  ist  diese  Wiederholung  1227.  1248.  1334.  148S. 
1672.  C  877.  1228.  2631,  zweimal  in  derselben  rede  C  1350  und  1357  wo  A  es  nur 
einmal  einschiebt  in  den  Nib.  wird  öfter  s6  sprach  bei  der  Wiederholung  gesetzt 
58,  2.  87,  1.  100,  3.  125,  1.  1149,  2.  1161,  1  u,  s.  w.  ohne  sA  141,  3.  483,  2.  591, 
1.  784,  3.  1051,  3  u»  s.  w.  dreimal  in  derselben  rede  835,  1.  4.  837,  1.  im  zwan- 
ugsten  Hede  steht  nur  sprach  aber  her  Dietrich  2257,  1 .  also  redete  Hageae  2264, 
4.  die  Rudrun  wiederholt  in  der  mitte  der  rede  sprach  1131,  2.  1215,  4.  1375,  1. 
1380,  1  u.  ö\  atn  ende  der  rede  1166,  4.  ttuch  in  der  Eneit  findet  sich  dies  einge- 
ukokene  sprach  sehr  oft;  mehrmals  in  derselben  rede  z.  b.  81,  21.  82, 11.  29.  35.  — 
322,  23.  323,  1.  —  273,  15.  23.  — die  kurze  wechselrede  ohne  sprach,  die  doch 
nhon  Heinrich  von  Feldeke  angewendet,  wird  im  Bit.  und  den  vertoandten  gedichten 
nicht  gefunden:  es  wird  sprach  stets  zugesetzt,  s,  8076-8087.  vgl.  ff^.  Grimm  zu 
Athü  s.  373. 

10644  nider  tuoa  11047.  nidern  7618.  genidern  9486.  vgl.  si  mac  mich  nider 
bringen  Parz,  504,  22  und  den  man  unsanfte  nider  taon  mac  siner  gr6zen  h6chmaot 
ÄÄ.7712. 

10661  wan  er  ist  herte  alsam  ein  berc,  er  {Dietrich)  künde  verhouwen  nie  daz 
werc  Ecke  111,  4.  weder  ist  er  berc  od  berges  gendz,  daz  man  in  also  fürhten  sol? 
Erec  S033.  doch  er  wider  in  schine  ein  berc  9236. 

10690  mit  üf  geworfen  swerten  10987.  Kudr.  782,  1.  1466,  J.  Parz.  181,  15. 
er  warf  ez  hdhe  üf  an  der  hant  Bä.  11307.  diu  swert  üf  werfen  dicke  Parz.  542,  12. 
ÜQ  swert  df  höhe  üz  der  hant  warfen  dicke  die  recken  706,  1 1.  der  beiden  warf  daz 
swert  üf  hoch  740,  23. 

10763  daz  ich  alliu  iawer  dinc  mit  in  über  rücke  trage  12299.  wie  vil  da  miner 
^ren  über  rücke  h&st  getragen  KL  750.  daz  er  über  rücke  truoc  den  grdzen  last 
Kudr,  627,  2.   er  truoc  den  arbeitsamen  last  der  dren  über  rücke  a.  ff.  69. 

10766  du  wart  blütich  manech  forch  En.  202,  8.  vgl.  fFackemagel  in  ffaupts 
ititsehr.  7,  129  anm. 

10779  *.  Lachmann  zu  den  Nib.  967,  3. 

10785  er  tet  vil  rühes  willen  schin  Parz.  297,  7. 

10814  Ulrich  von  Liechtenstein  482,  27-31  und  HelbUtig  13, .64  erwähnen  das 
fothom  als  Wappen  des  st  einsehen  edlen  Otto  von  Mtssowe;  zwei  sieget  hie  zu  hat 
AVf  den  Jahren  1281  und  1325  v.  d.  Sagen  MS.  4,  376  anm.  6  nachgewiesen,  wohl 
Wi  zufällig  üt  es  dass grade  im Bü\  undinder  Krone  18131. 18307,  18375.  24018 
^  einhorn  als  wappen  von  beiden  der  sage  erwähnt  wird. 

10823  daz  er  daz  wafen  wol  getan  höhe  erbarte  an  der  hant  10924.  mit  üf  er- 
bvten  swerten  ISib.  1886,  3.  mit  üf  erbürten  (erbunden  AB)  Schilden  973,  1  CDJ, 
W  der  vil  starke  höhe  erburt  (truoc  ABDJ)  den  ger  1974.  1  C.  mit  üf  erbürtem 
«werte  Neidh.  227,  25. 

10S84  so  galt  ich  ir  den  dritten  slac  vom  Ubelen  wibe  535.  vgl  J.  Grimm  RA. 
^*3.  em  ähnliches  fürstliches  Vorrecht  wie  hier  ist  im  Morolt  2663  erwähnt  daz  kein 
*^te  also  verdirbet,  man  ensol  in  sin  hörnelin  dri  stuntbl&sen  l&n.  derselbe  unter- 
schied wie  hier  zwischen  fürsten  und  dienstmannen  beim  kämpfe  Nib.  1 17,  3.  vgl. 
^Qupts  zeüschr.  13,  155. 

10892  nngcfüege  auch  10899.  Nib.  180,  2.  805,  4  B  (unfuge  C,  unfuog  J).  1452, 
^*  1873,  2.  vgl.  Lachmann  zu  Iw.  860. 

10894  nitslac  auch  Kl  669.  Athis  C98.  JVigam.  20». 

11046  daz  der  bluotige  regen  si  het  gemachet  alle  naz  Rl.  358.  —  etlichem  der 
Heldenbuch  I.  18 
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blnotvarwe  badi  bete  durchflozzen  sine  wat  Bä.  12243.  wan  er  anders  nikt  eaMcb 
wan  maoegen  bluotigen  bach  fliezen  üz  den  wunden  Kl.  303  den  beizbluotifen  badk 
ungeme  er  fliezen  sacb  235.  man  mohte  kiesen  fliezen  den  binotigen  bach  IVib.  204, 2. 
Sigestap  der  küene  den  bluotigen  bach  hin  dz  harten  ringen  2221,  2.  ai  holten  äi 
den  helmen  den  heiz  fliezenden  bach  2225,  4.  daz  im  ein  r6ter  bach  fl6z  üz  ainen  rin- 
gen JKudr.  1424,  2  und  in  etwas  anderer  ausführung^k  habent  si  den  sant  ceaetzet 
mit  blnote,  sam  ez  ein  regen  wsre  532,  3.  yon  in  beiden  ran  ein  regen  voii  bimste  if 
die  erde  Ecke  126. 

1 1058  ungemiiete  bete  pbliht  siner  ungeteilten  spil  KL  805. 

mos.  11782  und  Lohengrin  469  sind  in  Sommers  anm,  su  Flore  4265  zumt- 
fügen,  wo  die  widervart  tuon  aus  Nib.  2186,  3  belegt  wird, 

11128  höhgedinge  auch  12560.'  vgl.  mhd.wh.  1,  340b. 

11161  vgl  Haupts  zeüschr,  2,  24$.  12,  361. 

11182  vgl.  Koherstein  quaest.  Suchenwirt.  s.  53.  unhazliche  4706  (nngehaziia»! 
3048  eingeschoben),  in  haziichem  zorne  10813.  auch  Athis  C63  si  vuhtin  an  Billsio 
mit  bezlichime  zorne. 

11190  von  des  belmes  d6ze  und  von  des  swertes  klanc  Nib.  1984,  1. 

1 1 272  die  seile  enthält  wol  eine  hindeutung  auf  die  sagen  welche  grade  ß^olf- 
harts  tod  mit  besondrer  Vorliebe  ausschmückten :  vgl.  seine  letzten  worte  zu  Häde- 
brand  Nib.  2239/*.  und  die  darstellung  der  Kl.  825-869. 

1 1301  wie  hier  wird  das  neutrale  pronomen  auf  den  männlichen  sehwertnamen 
bezogen  11307.  12266.  12274.  12872.  Nib.  1736,  4.  vgl.  gr.  3,  441.  4,  953. 

1 1338  dise  hie,  jene  dort,  die  in  die  mite,  jen  an  daz  ort  (Jlr.  frauend.  64,  32. 

11342  vgl.  HS.  91  anm.  alrerste  träten  si  ein  phat  mit  strite  an  der  selben  stat 
üietr.  fl.  9493.  si  träten  ein  langez  phat  üf  der  beide  ßab.  443.  ein  swindez  phat  si 
mit  den  füezen  träten  766.  wie  wart  daz  phat  getreten  an  dem  tokzen  HelbL  15,  235. 
die  kristen  gunden  witen  phaden  Serval.  2113. 

1 1377  vii  maniger  gesunder  gestoont  sines  libes  an  der  vreide  Kudr.  495,  4.  in 
derselben  Verbindung  wird  12\Q\i  angest,  und  in  der  Kudr.  öfter  sorge  gebraucht 
bi  den  ich  mines  libes  in  vil  grdzea  sorgen  was  1 26,  4.  da  von  er  gewan  des  sines 
libes  sorge  360,  3.  er  muoste  haben  sorgen  der  eren  und  des  libes  640, 3.  vgl.  ohne 
den,  genetiv  in  sorge  stän  1477,  1.  in  grdzer  vreise  stän  1480,  3.  —  das  adjecti- 
vum  vreide  A7.  1867.  Ecke  131.  nur  gegen  ende  des  dreizehnten  jahrh.  Schemen 
vorzukommen  vreidic  (ausser  den  im  mhd.  wb.  gegebenen  stellen  auch  Helhl.  ), 
438.  1238.  15,  40.  Otacker  125^.  205».  223b.  263b.  298a.  319b.  338b.  368*. «.  ö.) 
und  yvei^icYieii  (zuzufügen  Ot.  85b.  189».  370b.  579b.  825b.) 

11393  ditz  werte  in  grozen  sorgen  unz  inz  diu  naht  benam  Kudr.  879,  1.  der 
herte  strit  werte  unz  inz  diu  naht  benam  Nib.  2022,  1.  er  reit  unz  imz  diu  naht  be- 
nam Er.  2475.  unz  inz  benam  diu  vinster  naht  Bit.  11401.  nehete  iz  in  diu  naht  be- 
nomen  Genesis  2890. 

11402  die  wegemüeden  recken  ir  sorge  an  vaht  NiJb.  1756,  2. 

11417  der  (Hagen)  künde  strits  nie  werden  sat:  er  ist  nu  komen  an  die  stat  daz 
uns  sin  groziu  übermuot  nu  vil  kleinen  schaden  tuot  Kl.  1760/*. 

11433  den  zornmuotes  vrechen  Kl.  844. 

11768  vgl,gr.^,2\l. 

10788  den  dativ  der  suche,  wie  hier  die  hs.  hat,  verbindet  mit  senften  Nib.  158, 
2  BC  unt  senftet  iwerem  muote  (iwer  gemuote  A), 

11883  wie  hier  prach  schreibt  die  hs.  5532  erprachen  für  erkrachen,  krach 
ist  im  mhd.  wb.  1,  870»  viermal  aus  fFolfr.  Parz.  belegt;  es  kommt  auch  in  den  NU- 
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vor  d«r  krach  der  schefte  hal  1550,  1.  in  der  Kudr.  der  krach  von  manegem  schalte 
1S2,  4.  von  tromben  und  pusüoen  hört  man  manegen  krach  1 572,  2.  ausserdem  vg^. 
VOB  8peri>rechens  krache  f^olfr,  Tit.  85,  1.  der  spere  krach,  der  helme  klanc  Ulr. 
frauend,  460,  4.  helme  klanc  und  speres  krach  4^0,  27. 

11 981  ez  doz  alsam  von  donerslegen  Kl.  689.  vgl.  Bit.  11030. 

12010  Waekemagel  im  aUd.  leseb.  (4.  ausff.)  schreibt  wart  -  im  gewesen,  toas 

hnnen  befriedigenden  sinn  gibt,  mit  der  änderung  wart  in  was  {beide  Wörter  wer-. 

dm  auch  sotist  von  der  hs.  verwechselt)  ist  der  sifin :  der  lärm  der  speere  hörte,  da 

ne  zerbrachen  waren  auf;  jetzt  hörte  tnan  die  schwertschläge.  gelegen  steht  auch 

12681.  m.  682.   ungelegen  Bit.  12587. 

12019  ein  armgr6zez  sper  Roseng.  1126  und  anin.  Dietr.  u.  s.  ges.  31.  43.  ein 
sper  gröz  als  ein  arm  Roseng.  D  1008.  1124.  ringe  armes  gr6z  Laurin  (hrsg.  von 
Sehade)  2009.   grcezer  dann  ein  arm  Roseng.  C  1168. 

12154  sam  der  smit  tingelet  uf  den  anboz,  so  daz  isen  ist  in  gluote,  uf  schilte 
ood  üf  hnote  si  warten  alle  des  lewen  Rul.  145.  18/*.  si  smideten  ungefuoge  174,  8. 
warez  üf  einen  aneböz  zwischen  zweiu  starken  smiden  mit  wol  gerüweten  liden,  ezne 
ddrft  niht  lüter  hellen  dan  von  den  heliden  snellen,  wände  si  gute  helme  trugen  Eneit 
^5,  40/*.  ez  wart  nie  smides  aneb6z  so  sere  getengelet  als  üf  dich  Georg  2321. 
da  was  so  michel  der  klanc  von  ir  siegen  swaeren  sam  ob  tüsent  smide  waeren  mit 
hamer  über  amboz  gestan  Dietr.  fl.  9186/*. 

12184  diu  Sifrides  haut  auch  12453.  (vgl.  10473.  12317.)  im  zweiten  Nibelun- 
genliede siebenmal,  s.  Müllenhoff'  zur  gesch.  der  Nib.  *.  31.  sonst  in  den  Nib.  nur 
95, 3.  702,  4.  827,  4.  912,  2  Ä.  des  küenen  Sifrides  haut  93,  4. 

12234  schine  als  schwaches  masc.  auch  Kudr.  890,  3.  Heinr.  v.  Morungen  MSF. 
134,5.  138,38. 

12254  vgl.  10179.   ähnlieh  wird  auch  Dietr,  u/s.  ges.  942  von  Blödel  gesagt  nu 
sageot  mir,  her  Bloedelin,  ir  müezent  gar  ein  zage  sin,  des  ich  iuch  gar  bewise.   ir 
sint  niht  der  neve  min,  gebent  üf  iuwer  leben,   vgl.  dazu  Haupts  zeitschr.  1 0,  1 69. 
12296  nüthaft  KL  1570.   Nib.  2113,  3. 
12332  vgl.  Haupt  zur  fFinsbekin  24,  7. 

12387  do  engarten  si  sich  alle  die  strites  phlagen  e  Kudr.  527,  1. 
12418  ungelückes  bort  Kl.  405.   grözer  tugeude  hört  (7  63.  bei  Wolfram  sind 
solche  fügungen  mit  bort  sehr  häufig,   vgl.  gr.  4,  725. 

12427  gersemet  von  den  feinden  als  ziel  genommen,  für  den  umlaut  vgl.  Parz. 
578, 16  naemen  :  raemen.  vielleicht  ist  auch  zu  unserer  stelle  zu  ziehen  Dietr.  u.  s. 
ges.  94  er  kom  in  in  die  raeme  daz  er  in  niht  entrinnen  kan. 

12441  gelücke  daz  ist  sinewel  dicke  alsam  ein  bal  Kudr.  619,  2.  andere  belege 
^Sprichwortes  s.  zu  Freidank  114,  27  undmhd.  wb.  3,  674». 

12467  mit  lachendem  muote  Nib.  1586,  1.  1106,  4  vgl.  Lachmanns  anm.  Kudr. 
474, 1.  Hartm.  Greg.  2643.  2774.  3617. 

12652  der  beiden  ein  twalmtrinken  in  sine  hende  nam  fFolfd.  B  hlA.  betest  du 
^^  im  lazen  daz  twalm  ze  trinken  geben  632.  beide  mete  unde  oucb  win,  twälm 
'•icz  er  tuon  dar  in  Laurin  1205.  —  in  einem  twalme  er  swebte  A7.  2096.  er  lac  in 
Einern  twalme  Erec  6593.  si  lägen  sam  in  einem  twalme  kehr.  D.  485,  5.  vgl.  Grimm 
Vförterb.  2,  1229.  1776. 

12^86  daz  er  als  ein  begozzen  brant  riechen  began  Kudr.  364,  2. 
12759  der  reite  spaebeliche  allen  sinen  muot  Nib.  1524,  3.  Volker  unde  Hagene 
i^en  do  began  mit  Etzeln  dem  künege  allen  ir  muot  (ir  wiUen  und  ir  muot  C)  1956, 
^>  vgl,  allen  sinen  willen  er  in  reden  bat  gSn  der  küniginne  405,  2. 

18* 
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12955  goendiclich  Kl,  554.  Rudr,  193,  4.  243,  4.  725,  4.  Hartnumn  braucht 
genendic  genendekeit  §peneodeclich  ö/fer,  aber  nicht  im  Iwein,  s.  mhd.  wb,  2,  3*79. 

13034  dö  sach  man  alleBthalben  die  wege  unmüezic  st4n  Nib.  1241,  3  wosu  von 
Laehmann  unsere  stelle  verglichen  wird, 

13076  also  vermezzeDlicheo  spraoct  Wolfhart  in  den  tdt  Roseng,  2^  1116.  mit 
ia  sd  var  ich  in  den  tdt  Dietr,  u.  s,  ges.  16.  ich  bin  bereit  durch  inch  ze  ritea  in  den 
tdt  fFig,  4183.  den  des  niht  bevilte  ern  rite  durch  mich  in  den  tdt  5647»  nu  vart  ir 
hin,  wsn  ich,  in  den  gewissen  tdt  6132.  daz  bezeichent  daz  er  in  den^tdt  des  tages 
riten  solde  6155.  vielleicht  ist  auch  im  Alphart  149,  4.  342,  4  swanne  er  mir  ge- 
bintet, sd  muoz  ich  riten  in  die  ndt  zu  lesen  in  den  tdt. 

132 1 3  wie  die  unter  dem  t'ext  gegebenen  stellen  Riiedegdre  als  nominatiu  habefi, 
so  hat  die  hi.  auch  Sigehdre  5416.   vgl.  Haupt  zu  Neidh.  s,  210. 

13255  sd  wil  ich  niht  verzihen  die  schoenen  Hildebnrgen  Kudr.  1642,  3.  im  mhd. 
wb.  3,  S'i9  ist  für  diese  construction  von  verzihen  nur  Ulr.  frauend,  169,  15  ange- 
geben, ' 

13320  unser  herre  hantil  iz  noch  mit  sinn^  Diemer  217,  S.  handelest  duz  mit 
sinne  kehr.  D,  54,  26.  handelt  iz  mit  sinnen  Rul,  19,  8.  79,  14.  handele  iz  mit 
sinnen  50,  25.  136,  6.  vgl,  auch  ich  handelez  nÄch  dinen  minaen  kehr,  406,  2.  wir 
gehandelen  iz  ienoch  michel  baz  409,  11. 

13330  von  der  Elbe  unz  an  daz  mer  Nib.  1 184, 2.   vgl,  Haupts  zeitsehr.  13, 324. 

13340  Stire  ein  burc  ist  genant  Laurin  737. 


» 


n 

ZUM  LAURIN. 


Üass  bei  Verderbnissen  es  nicht  genügt  bloss  einen  angemessenen  sinn  und  zu- 
tammenhang  herzustellen ,  der  sich  zuweilen  auch  schon  in  bessernden  hss.  findet, 
dtus  es  vielmehr  darauf  ankommt ,  wo  möglich,  eine  Verbesserung  zu  finden  die  zu- 
gleich den  Ursprung  und  progress  des  verderbnisses  erklärt  und  dass  sie  nur  in  dem 
nasse  als  ihr  dies  gelingt  für  sicher  gelten  kann,  ist  bekannt,  bei  dem  zustande 
ober  in  dem.  manche  stellen  des  Laurin  überliefert  sind,  scheint  es  rätlich  darüber 
in  anwferkungen  noch  ein  wort  zur  Verständigung  hinzuzufügen  und  au  f  die  analogie 
der  einzelnen  fälle  aufmerksam  zu  machen,  ausserdem  ist  fiötig  die  bearbeitung 
(He  das  gedieht  in  sd  erfahren  hat  noch  näher  zu  vergleichen,  unnötig  aber  grössere 
aussüge  aus  s  geben  oder  für  diese  die  aufsteüung  des  aus  s  und  d  sich  ergebenden, 
imeinsamen  grundtextes  zu  versuchen,  um  den  inhalt  der  zusätze  und  Verände- 
rungen und  damit  die  monier  der  spätem  umarbeiter  kennen  zu  lernen ,  genügt  wie 
tehon  in  der  einleitung  zum  Laurin  bemerkt  in  der  regel  eine  Verweisung  auf  den 
Sehadischen  abdruck  der  Nürnberger  ausgäbe  von  c.  1 560  (N)  und  daneben  die  Ett- 
müüersche  ausgäbe  (E) ,.  wie  wülkürlich  diese  auch  mit  dem  text  umgegangen  sein 
ntag,  die  Veränderungen  aber  die  der  text  sd  m  dem  Nürnberger  druck  erfahren 
futt  sind  von  der  art  dass  ein  nur  einigermcusen  mit  der  altem  spräche  vertrauter 
wo  leichtigkeit  die  meisten  wieder  entfernen  und  jenen  wenn  es  ihm  beliebt  wieder 
Erstellen  kann,  nur  wo  stellen  wörtlich  anzuführen  sind,  werden  diese  unmittelbar 
^s  sd  ausgehoben,  wo  E  vor  N  genannt  wird,  steht  sie  sd  näher  als  N.  doch  tritt 
dieser  fall  höchst  selten  ein. 

Das  gedieht  hat  in  sd  eine  elende,  stümperhaft  zusammengesetzte  einleitung 

^hätten,  wo  zuerst  nach  anleüung  des  alten  textes  IZIff.  (üe  entführung  der 

*ehwester  Dietleibs  oder  Dietliebs,  wie  der  held  in  sd  heisst,  erzählt  wird,  nur  dass 

^obei  trotz  der  später  unverändert  beibehaltenen  darsteUung  des  äUem  gedichts 

DietUeb  als  gegenwärtig  angenommen  wird,    die  art  und  weise,  wie  sich  die  königin 

^ü  ihrer  entführung  zufrieden  gibt  (N  56-  84,  E  54-82) ,  üt  characteristisch  für 

^se  poesie.    Dietleib  reitet  im  zom  über  das  plötzliche  verschwinden  der  Schwester 

'iccA  Garten  zu  HUdebrand  um  sich  rats  zu  erholen,    dieser  erkennt  schon  in  der 

ferne  dass  jener  erzürnt  ist  und  erklärt  sich  im  voraus  bereit  ihm  zu  helfen,    aber 

^rst  nach  einem  förmlichen  empfang  durch  frou  Uote  und  ir  megetin  (N  125,  E  123), 

*iachdem  er  entwaffnet  und  mit  speise  und  trank  reichlich  bewirtet  ist,  bringt  Diet- 

lieb  auf  eine  frage  Hildebrands  seine  sache  vor,  worauf  dieser  lacht  und  seine  man. 

*ien  aufruft:  des  heides  traren  muoz  zergan,  N  166,  E  164.    darauf  aber  ist  weder 
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von  Dietlieb  noch  auch  von  seiner  Schwester  weiter  die  rede,    offenbar  ergehen  die 
nächsten  verse  N  167/^".  E  165/f. 

Hiltbrant  bereite  sich        ond  ouch  sin  beide  b^rlich 
in  stabelringe  veste:        si  täten  ie  daz  beste, 
[do  bereit  sieb  oucb  der  starke,        der  belt  von  Stirmarke.] 
si  warn  zno  strite  woi  bereit.        si  komen  üf  ein  beide  breit  usw» 
nach  abzug"  des  eingeklammerten  verspaares  den  an  fang  einer  zweiten  älteren  ein' 
leitungj  die  erklären  sollte  wie  Hildebrand  v.  53  /^.  zu  seiner  künde  von  Laurin  und 
dem  rosengarten  gekommen  ist:  ein  armer  von  Laurin  geächteter  waldnumn,  den 
Hildebrand  auf  der  heide  trifft  und  gefangen  nehmen  will,  gibt  ihm  über  den  rosen- 
garten  in  Tirol  gröstenteüs  mit  den  Worten  des  älteren  gedichts  auskunft  und  Hü- 
debrand  bewahrt  sie  als  ein  geheimnis.    sie  reiten  gen  Bemy  werden  von  dem  wirt 
dort  wohl  aufgenommen  und  ruhen  bei  ihm  volliciicbe  ein  balbez  jär  (NE  226),  ohne 
etwas  zu  unternehmen,  (Dietlieb  und  seine  Schwester,  sieht  man,  sind  hier  völlig  ver- 
gessen,) bis  Laurin  durch  seinen  Übermut  viel  von  sich  reden  macht,     so  wird  das 
ältere  gedieht  auf  das  ungeschickteste  angeknüpft  und  Dietrich  damit  namaniUeh 
emge führt,  als  wenn  er  nicht  schon  vorher  der  ungenannte  wirt  zu  Bern  wäre,    im 
innem  des  gedichts  lassen  sich  ältere  und  jüngere  intei^polationen  nicht  weiter  schei- 
den, nur  mit  hilfe  von  f  einige  ältere  zusätze  nachweisen. 

1 .  KJSchröer  in  dem  unten  im  mihang  anzfuführenden  programm,  vergleicht 
bei  Pez  SS.  rer.  austr.  2,  291  Ein  edel  graff  der  war  gesezzen  mit  honz  ze  Hardekke 
wol  vermezzen.  der  anfang  der  heidin  lautet  in  der  Pommersfelder  hs,  {anzeiger 
für  künde  der  deutschen  vor  zeit  1858  *.  6)  Iz  waz  bie  vor  geseszin  Eyn  heyden  gfar 
vonneszin,  sonst  GA.  \ ,  38  Ein  beiden  was  gesezzen,  an  lügenden  gar  vermezzen. 

4.  26.  ob  sin  gelicb  oder  sinen  glich  zu  schreiben,  lässt  sich  nicht  entscheiden. 
225  ist  ez  fuorte  ein  tvahrscheinlicher  als  ez  fuort  einen.  1007  ist  die  syncope  gnnoc 
sicher,  auch  wohl  1808  gwaltec,  obgleich  man  dafür  najch  1796.  1800  gerne  waltend 
setzte. 

28.  40.  1080.  prisen  stammt  aus  19.  ob  aber  die  conjectur  von  z  dcu  ursprüng- 
liche trifft?    hiess  es  vielleicht  im  (dir)  jeben.^ 

44.  von  arte  ein  wigant,  ein  küener  wigant  Hesse  sich  hören,  aber  da  nienumd 
von  natur  und  abkauft  tveise  ist,  von  Garte  auch  später  durch  K  bezeugt  und  durch 
rasur  in  f  erst  in  von  arte  venoandelt  wird,  so  wird  dies  Verderbnis  sein.  s.  einl 

74.  die  in  ws  (nicht  in  d)  überall  wo  der  vers  wiederkehrt  durchgeführte  ände- 
rung  stellt  die  getvöhnUche  alte  Ordnung  der  strafe  [RA.  li)bf)  her,  die  durch  das 
abhauen  des  linken  fusses  das  besteigen  des  rosses,  der  rechten  hand  die  führung 
des  Schwerts  und  speers  unmöglich  machte,  aber  auch  das  umgekehrte  kommt  vor, 
GDS.  44.    Neidh.  *.  210.   Fastnachtsp.  125,  18. 

89.  prisaere  und  96  prisen  scheint  unverstäridlich.  birsaere  dagegen  und  birsen 
gibt  einen  guten  sinn,  wenn  man  sich  nur  an  die  bedeutung  'das  wild  aufsuchen  ttnd 
auftreiben^  hält. 

101.  die  im  Biterolf  so  häufige,  auch  sonst  oft  genug  vorkommende  Überladung 
des  ersten  fusses  (Lachmann  zu  Nib.  1803,  1.  Ä7.  27.  Iw.  309.  Lanz.  830,  vgl.su 
denkm.  s.  356.  364.  378/*.  384)  könnte  man  hier  und  133.  663.  902  leicht  durch  Strei- 
chung' von  beide  beseitigen,  aber  dass  gerade  dies  wort  interpoliert ,  ist  nicht  wahr- 
scheinlich weä  es  ausser  dieser  formet  auffallend  selten  im  Laurin  vorkommt,  ausser- 
dem würde  auch  541.  1041.  1295.  13S9  eine  änderung  nur  gegen  die  bessere  oder 
gar  tvie  an  unserer  stelle  und  den  ihr  gleichlautenden  nur  gegen  die  einstimmige 
Überlieferung  aller  hss.  möglich  sein. 
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104.  der  ausfäU  der  praposition  hatte  »unächst  hier,  dam  später  138.  290. 
408.  115S  da*  misverständnis  von  porte  (borte)  als  p forte  zur  folgte,  woran  sich 
dann  ungiückUche  hesserungsversuche  knüpften. 

126.  die  besserung  kann  nur  für  einen  vorläufigen  notbehelf  gelten;  rf  haben 
ähnUeh  zu  helfen  gesucht, 

130-132.  loie  schon  24.  25  und  später  öfter,  so  ist  hier  ein  wort  oder  satzteil 
(der  liochvart)  der  gewöhnlichen  und  bequemeren  Wortfolge  gemäss  aus  der  zweiten 
in  die  erste  seiie  gezogen,  ausserdetn  m  132  das  bestreben  sichtbar  einen  neuen  reim 
SU  schaffen  und  der  reim  ei :  i  augenschebdich  erst  durch  interpolation  entstanden, 
ßber  etfvas  besseres  und  wahrscheinlicheres  zu  finden,  als  das  in  den  text  gesetzte, 
wollte  nicht  gelingen,  gegen  unsem  verschlag  ist  nicht  einzuwenden  dass  ein  klin- 
gender reim  wie  garten  :  marke  und  dies  wort  selbst  sonst  im  gedieht  nicht  begegnet. 
195.  der  vers^  ein  glossem  zu  194  allez  sigehaft,  hatte  196  zur  folge,  vgl.  209/*. 
an  diese  entschieden  unechten,  in  f  fehlenden  verse  schliesst  sich  der  erste  grössere 
msatz  in  sd  (IN  433-50,  E  445-60),  der  sich  merkwürdiger  auch  in  f  findet  und 
hier  so  lautet 

ez  was  kfine  nnde  starg,        beide  witzeg  nnde  karg, 

ez  was  iisteg  uode  hochgeborn.        wao  ez  begreif  sin  zorn, 

80  mSst  ez  k6ne  wesen :        vor  ym  man  kume  kond  genesen. 

ez  hat  vil  gut  gesteine.        wan  ez  wold,  so  wart  ez  kleine, 

ez  mäht  sich  underwilen  groz.        ez  wold  sin  fursten  genoz.     5 

[aber  alle  dütsche  lant        was  ez  wit  und  ferr  erkant.] 

bi  siner  grozzen  manbeit        ez  reit  an  alle  zageheit. 

ez  färt  ein  swert  in  siner  hant,        daz  Vas  bezzer  wan  ein  lant, 

do  mide  faht  ez  manegen  strit        ?beral  in  deme  lande  wit. 

1  vnd  dar  zfi  witz.  sd      2  wanne  in       3  er  harte  kiene  wesen,  wer  vor  ym 
seit      4  Lanrin  waz  deine,  sin  kraft  kam  von  gesteine     5  ez  waz  eins  fursten 
6  fehü  f       und  ferr  fehlt  s,       7  bi  -  manheitj  daz  kam  von  siner  degenheit 
8  — :  197.  204.         9  =  198.  bewert  ez  ferre  in  dem 

ßr  den  hier  schon  verwendeten  vers  204  ist  in  sdfi  456-460  (E  466)  eingeschoben, 
l  N  459  nie  deinen  man  so  ellenthaft. 

226.  verzilt  ist  hier  und  im  ff^alberan  870,  wie  in  Dietrich  und  Wenezlan  {aÜd, 
H.  \,  338)  brünne  nnde  schilt  wart  allez  enzwei  gezilt  su  verstehen,  das  mhd.  wb. 
kamt  für  verziln  nur  die  bedeutung  'das  ziel  verfehlen'. 

239.  auch  bei  fFaUher  79,  9. 1 1  üt  Michael  der  weisheU,  Gabrid  der  stärke 
pßeger,  wenn  auch  die  kirche  anders  lehrte,  fFackemagel  bei  Simroek  2,  191. 

256.  Haupt  zu  Neidh.  6,  22. 

264.  die  in  sd  (N  535-550,  £  541-54)  hier  angehängten  verse,  m  denen 
Lmtrin  seinem  zom  noch  freieren  lauf  lässt,  setzen  (N  539-43,  £  545-49)  die 
Verschiebung  von  257.  58  nach  262  m  f  voraus,  auch  vorher  ist  Laurins  rede  schon 
um  einige  neue  schmähwörter  vermehrt  und  sonst  verändert,  sie  beginnt  in  s  (S 
513,  E  519)  ir  sddel  (snndel  d)  vnd  ir  äffen  und  259  geht  vorher  (N  527,  E  533)  ich 
briag  ez  Qch  zä  sare,  ir  rehten  waltbaren. 

292 —  95.  die  Verwirrung  an  dieser  steile  nahm  ihren  an  fang  mit  der  hersteU 
hmg  der  gewöhnlichen  Wortfolge  in  293  und  diese  führte  dann  teils  zu  der  ausschei- 
dung  von  292,  teils  zu  den  änderungen  und  Zusätzen  in  den  nächsten  versen,  unsre 
nrbesserung  erklärt  also  das  Verderbnis  vollkommen,  —  nach  296  lässt  sd  in  fünf- 
zehn Zeilen  (E  586-600)  Laurin  früher  gesagtes  noch  einmal  und  zwar  gröstenteHs 
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mit  denselben  warten  wiederholen,  in  N  sind  zwischen  560  und  b\  die  verse  265  -96, 
E  555-98  ausg^e fällen  und  van  jenem  susatz  nur  das  letzte  reimpaar  erhalten,  . 

307.  308.  statt  entriaweo,  das  462  fast  alle  hss.  beseitigen^  mag  man  etwas 
anderes  ergänzen,  aber  es  scheint  nicht  ssweifelhaft  dass  K  den  allerdings  sehr 
auffallenden,  ungenauen  alten  reim  erhalten  hat.  was  die  ändern  hss.,  mit  ausnahm» 
der  willkürUcher  ändernden  v,  bieten,  ist  augenscheinlich  nur  ein  wenig  gHidUieher 
versuch  einen  neuen  bessern  reim  für  slüege  zu  schaffen,  da  dies  als  reimwort 
feststeht,  so  hätte  man  kein  recht  etwa  zu  schreiben  ich  Dsme  ez  bi  dem  beiae  zehait 
und  slüegez  ambe  die  want.  noch  dreister  freüieh  verfuhr  sd  (N  561-68,  E  60S-16). 

316.  sd  =  N  576-580,  E  624-28.  321.  sd  «»  N  585-87,  E  633-35. 

328.  die  Verlegung  des  objects  in  die  vorhergehenden  verse  hatte  die  Zerstörung 
dieses  verses  zur  folge,         329-32.  sd  »  N  591-98,  E  639-46. 

337.  sd  =  N  603-605,  E  651 -53. 

355.  schon  auf  352  folgt  in  fs  Ich  wil  vchsvnder  dn^am  (figent)  wesen  m  N  624, 
E  670. 

361/*.  eine  kleine  Unebenheit  in  der  erzählung  ist  dass  ff^itege  hier  zu  pferds 
sitzt,  da  nicht  angegeben  ist  dass  die  helden  die  rosse  bestiegen  haben,  die  253/1  noch 
auf  dem  anger  weiden,    vgl.  zu  1514. 

373-76  lauten  vh f  mit  einem  in  dieser  hs.  besonders  auffallenden  reim,  so: 

Laurin  der  was  ynrein,        Wyteg  wolde  starker  sein, 
yedoch  traf  yn  do  Laarin,        daz  mohte  wol  von  sterke  sin. 

in  sd  sind  schon  nach  370  ein  paar  ganz  passende  verse  =  E  681  -84  (N  635-38, 
vgl.  JFalberan  1009/".)  eingeschoben,  für  373-75  dann  E  687-91,  N  641-45 
{l.  E  687  si  pflägen,  88  was  herte  d,  89  ein  zornig  man,  90  erwolt),  darauf  nach  Zl^ 
(her  Laurin  sd)  drei  wörtlich  aus  Konrad^  von  JFürzburg  tumier  von  Nantes 
215-20  entlehnte  reimpaare,  die  dieser  im  schwanrüter  und  Trojanerkriege  »m 
teil  selbst  wiederholt,  s.  Roth  zum  schwanritter  975.    die  verse  lauten  in  s: 

do  man  die  heim  stricket,        dz  er  zu  hand  nicket 
US  dem  sattel  hinder  sich        vnd  in  der  vngefieg  stich 
mit  kraft  vnd  mit  gewalte        hin  zSr  erden  valte. 

d  liest  1  gestricket        gericket  2  fast  vsz  3  z3  der,  die  hs.  des  tumeit 

\  den  heim        genicket        2  wart  vz        3  Zu  dem  plane 

376.  überall  wo  die  hss.  zwischen  der  Laarin  und  der  kleine  Laurin  schwanken, 
548.  619.  653.  1 175.  1482,  erwecken  metrische  oder  andere  gründe,  wie  hier  ausser 
dem.  schweren  zweisilbigen  auftact  die  dreimalige  nennung  des  namen  374.  376. 379, 
den  verdacht  der  Interpolation,  daz  getwergeiin  ebnet  überall  die  Schwierigkeiten 
und  es  lässt  sich  wohl  denken  dass  das  deminutiv  anstö'ssig  wurde,  zumal  auch  wegen 
des  rührenden  reinu,  den  es  an  mehreren  stellen  mit  sich  bringt. 

395.  96  lauten  in  f  wie  in  sd  (N  665/*.  E  71 1  ? )  von  zwein  werden  fürsten  (rekeo 
sd)  seit,  daz  wer  vns  beiden  alzä  (wer  ein  iaster  und  ein  s)  leit.    vgl.  863/1 

407-9.  in  fsd  Du  breche  (ir  zerbrachen  s)  mir  minen  garten,  den  ich  hat  (hat 
ich  s,  ich  han  d)  erzogen  zarten,  die  rosen  dret  du  mir  in  den  plan  (ir  hant  den  rosen 
we  getan  sd). 

411-14.  in  fsd  (N  681/1  E  729/".)  Bälde  setze  dich  uf  zu  (dich  zu  sd)  wer, 
Min  kleine  wirt  uch  (ich  wer  din  zwelfen  wol  sd)  ein  her.  vgl.  344.  dann  in  sd 
16  Zeilen  =  N  683-98,  E  731  -46  (/.  695/*.  uch  sy  ein  michel  schände  geschehen  in 
dem  lande  von  eim,  heisset  Laurin,  des  gefangen  müst  ir  sin). 
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415-18.  sd  —  N  699-708,  E  747-56. 

419.  fUut  hazzen  nicht  das  ursprüngUcke  reimwort  ist,  lehrt  K.  das  unpassende 
det  wolde  er  hazzen  haben  die  verbesserer  in  rwd  gefühlt,  einen  paratteUsmus  - 
befände  er  hazzen,  -  begunde  er  vazzen  herzustellen  erlaubt  der  stand  der  über- 
\k(erung  nicht,  obgleich  sich  ds  mit  durch  not  ^nd  (mieste  s)  er  in  hassen  der  ma- 
jmtät  änsehUesst  und  f  ganz  allein  dasteht ,  muss  st6zen  doch  wohl  die  richtige  las- 
tri  sein,  da  der  Zusammenhang  ein  ähnliches  wort  loie  stechen  oder  anrennen, 
tMgreifen  mit  dem  sper  verlangt,  letzen  toürde  den  reim  nicht  wesentl^h  verbessern. 

451.  52  lauten  in  sd  (N  739/".  E  ISl  f.)  vnd  triff  ez  by  den  oren,  so  wart  ez  zu 
fkum  toren.  daraus  ergibt  sich  schon  dass  /iie  Inschrift  unter  dem  in  den  ruinen 
dB4  tehlosses  Lichtenberg  im  f^instgau  entdeckten  Wandgemälde  aus  dem  XF.  Jh., 
iu  tcenen  aus  dem  Laurin  darstellt  (Haupts  zs.  12, 425),  nicht  dem  jungem,  sondern 
im,  älteren  text  folgte,  was  auch  die  übrigen  von  hrn  Zingerle  entzifferten  worte 
und  teilen  bestätigen,   s.  a.  a.  o.  426. 

468.  hiatus  in  der  letzten  Senkung  auch  806. 

477.  den  in  {  fehlenden  versen  471-76  geht  in  sd  ein  311  f.  bZZf.  nachgebil- 
detei  reimpaar  (N  757/.  E  805/:)  vorher  und  es  folgen  acht  neue  (N  765-780, 
E  811-26),  in  denen  Laurin  die  anwesenheit  Hüdebrands  verwünscht,  auf  477  dann 
fünf  seilen  (N  782-86,  E  828-32),  von  denen  die  erste  und  die  beiden  letzten  auch 
zusammenhanglos  in  f  vorkommen: 

daz  ym  vor  den  äugen  sin 

[verging  die  sunne  und  auch  der  dag.        er  gap  um  stosse  und  manegen  slag] 
Mit  dem  knauf  vmme  die  oren.        Er  macht  ez  zu  eime  thoren. 
obermals  (vgl.  zu  19b)  ein  deutlicher  beweis,  dass  das  gedieht  in  dem  in  f  abgekürzten 
iixte  schon  durch  Zusätze  erweitert  war,  die  unverkürzt  in  sd  übergiengen. 
I  480.  kieher  das  punktum  statt  nach  482. 

484.  da  in  den  414  angehängten  versen  angenommen  toird  dass  Laurin  ff^itege 
gebunden,  so  wird  hier  in  sd  eingeschoben  (N  793-96,  E  836-42)  dass  Hildebrand 
^losma^. 

486.  auch  in  den  Nibelungen  D  98,  3.  410,  3.  431,  4.  442,  2  us%o.  wird  regel- 
iitässig  helkappe  für  tarnkappe  gesetzt,  und  nebelkappe  ist  dafür  nur  ein  zweiter 
^sati.  vgl.  520.  755.        487.  88.  sd  =  N  799-^03,  E  845-49. 

531-33.  die  Verbesserung  muss  von  K  ausgehen,  da  hier  das  Verderbnis  noch 
^  vorliegt,  das  die  andern  hss.  zu  entfernen  suchen,  hs  haben  schwerlich  das 
^A%«  reimwort  für  531  gefunden  und  mit  d6  vie  der  vil  oder  daz  selbe  kleine  den 
risoD  bi  den  beinen  oder  auch  umb  diu  beine  wäre  das  Verderbnis  und  der  zustand  in 
K  Mit  hinlänglich  erklärt,  unsre  hersteUung  würde  freilich  gerne  einer  einfacheren 
Mitf  wahrscheinlicheren  platz  machen,  aber  eine  zufäüige  vertauschung  von  knie 
"lif  bein  kann  doch  leicht  die  Veränderung  der  Wortfolge  m  531  und  damit  auch  die 
^sttßung  von  vie,  gevie  m  viel  (wegen  533)  nach  sich  gezogen  haben. 

548.  s,  zu  376.  567.  68.  da  r  sonst  oft  verse  allein  erhalten  hat  und  .wd 

^wnuzusetzßn  seheinen  was  in  r  steht,  die  Wiederholung  aber  derselben  reime  und 
^phrase  von  567  nach  568  m  diesem  gedieht  keinen  genügenden  einwand  gegen 
^  eehtheit  der  Überlieferung  von  r  abgibt,  so  hätte  diese  vielleicht  auch  hier  nicht 
^schmäht  werden  soUen.        570-72.  sd  =»  JV  882-96,  E  940-56. 

595.  gebite  ut  K,  em  ganz  richtig  gebildetes  wort  mit  iterativer  bedeutung,  wäre 
^r  ganz  angemessen  und  ist  vielleicht  das  ursprüngliche. 

607.  8.  m  f  =  sd  (N  931  f.)  Laurin  wil  ich  nieman  geben,  Ez  mSzmir  lazzen  sin 
^«bcD.  anders  E  1001/7*. 
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616-20.  sd  =  N  936-60,  E  1008-36.  nach  620  wiederhoU  f  (vgL  tu  607) 
Ir  m&zzet  mir  Laorin  geben  Oder  ich  wil  Verliesen  min  leben,  »a  N  959/1  f  £  1035/1? 

623 -8S  sind  in  sd  (N  963-1082,  E  1039-1158)  beträcktUeh  twrSmkrt. 
als  Dietlieb  begreift  dass  er  Dietrichen  bestehen  muss,  fasst  er  den  Meinen  beider 
hand  (626  ist  verändert  in  sin  bringe  gap  lihten  schin)  und  verbirgt  ihn  in  den  tarnt 
dass  Dietrich  ihn  nicht  sieht,  beide  helden  waffnen  sich  danuy  als  wenn  sie  nieU 
schon  vorher  gerüstet  gewesen  wären.  Dietlieb  foiederholt  noch  einmal  585. 86  (=»f 
620),  völlig  cwtonenartig  folgen  dann  (N  1001 /fl)  605.  606  fsx.  596.  (N  1004.)  633 
«597  8d.  (634  =  N  1006.)  (N  1007.)  638.  643- 56  «=  N  1009-22.  639-42.  (N 
1027-28.)  657.  58.  648  (N  1032.)  659.  60  »  N  1033.  3i.  und  ähnlich  foirdaueh so 
noch  der  kämpf  mit  benutsung  des  altem  tewtes  in  4S  Zeilen  laeiter  ausgeführt. 

635.  lautet  in  Kv  sein  rosz  zoch  man  im  dan  (dar  K)  hin  auff  den  weiten  pfaia 
und  dami  folgt,  aber  nur  in  K  auf  636  Im  was  vil  leydz  getan,  ist  dies  aus  A  Obsr- 
kommen^  so  war  in  C  schon  eine  ganz  richtige  krüik  vollzogen. 

639.  ging  scheint  aus  gan  statt  began  verderbt. 

642.  nerhlich  ß^itegen,  daher  in  sd  ein  erläuternder  susat»  N  1027.  28. 
•  644.  ivie  der  vers  ursprünglich  lautete,  ist  snoeifelhafl, 

651-56.    dafür  in  f   Er  hiez  im  Laorin  widergeben,  Do  wold  her  Dietleib 
widerstreben.  659.  vgl.  151.  (9\0?)  1548. 

676-7S.   sd=»N  1044-60,    E  1114-32.    IV  1049   m  #    vnd  slfig  imvfdea 
HUtgrin,  d  in  auf  den  heim  sein  =»  N.   vgl.  zu  1347. 

703.  hier  hätte  der  reim  sich  leicht  wegschaffen  lassen  ern  wolde  in  niht  er- 
lÄzen  sin,  er  muost  sin  swert  stözen  in. 

728.  nn verborgen  steht  adverbial  auch  898  und  Walb.  718.   den  versuehrndsr 
hss.  gegenüber  durfte  die  ergänzu?tg  nach  eignem  ermessen  geschehen. 

730.  die  notwendige  besserung  des  sinnlosen  in  dem  berge  ergibt  siöh  um 
so  leichter,  da  sd  729  7mt  710  verbindet  (N  1 100 /f.): 

wie  gros  Laurins  sorge  was,        wie  selten  er  doch  ie  fergasz 
der  vil  lieben  frawen  sin,        Similt  der  edlen  king^n. 
Laurin  der  king  here        sprach  zd  dem  Sturere 
^  ^Dietliep,  lieber  swoger  min,        ich  sag  dir  von  der  swester  din*. 

es  folgt  7 3:^  ff. 

753.  während  später  in  K  der  name  knnchilt,  kunckhilt,  kunkfailt  gesehrishen 
wird,  hat  die  hs.  hier  kimhilt,  welche  Schreibung  in  P  durch  steht  und  woraus  Atftk 
Verlesung  eines  c  als  z  die  in  f  herschende  zymhilt,  dann  in  sd  similt  wurde,  z  <eMU 
den  namen  776  (637  bei  Haupt)  zuerst  Krimhilt,  dann  1055  (784)  Kinhilt  und  vsr- 
tauscht  ihn  später  1237  (912)  ff.  mit  Bronhilt.   dass  dies  schwanken  sivisohen  KiiD- 
hilt  und  Krimhilt  nicht  bloss  in  der  vorläge  von  Pz  stattfand,  sondern  weiter  bis  auf 
B  zuriickgieng,  muss  man  annehmen,  rfa  w  753  krymmilt,  776  krimmel,  1055  kya- 
mil,  später  11 50 /f.  constant  krimhilt  d.  i.  Krimhilt,  nicht  Krimhilt  schreibt  und  auch 
die  baierischen  hss.  ausser  K  Krimhilt  in  verschiedenen  Schreibungen  rv  753  kreim- 
hilt,  r  776  kreohil,  1055.  1156.  1548.  55  kreinhilt,  1091  krenbUt,  rv  1237  kraimluit, 
m  1055 /f.  cren-  kreohilt  durchführen,  der  ursprüngliche  name  ist  aus  kimhilt  tai 
kunchilt  zu  getvinnen ,  beides  unnamen ,  aber  offenbar  verlesen  aus  Kunhilt  KanehiU 
oder  Künhilt  Künehilt,  worauf  überdies  das  Verderbnis  von  könen  helden  zu  end» 
des  gedichts  in  m  [s.  zu  1600,  2^)  hinführt. 

765.  an  dem  conjunctiv  nehmen  Kvr  anstoss,  sie  ändern  K  denn  etleicfa  konck- 
leich  man,  v  den  ain  man  gehaben  kan,  r  wan  all  künig  ich  han;  aber  ohne  not  wie 
es  scheint,  mhd.  wb.  1,  3   ),  30;^.    **^  *"  ändern,  so  lese  man  mügen  han. 
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775 /f.  dass  v  hier  die  richtige  Ordnung  der  verse  bewahrt  hat,  ergibt  schon  die 
antwart  Dietleibs,  ntonentlich  7^4/7".,  aber  auch  der  zustand  der  Überlieferung,  um 
den  rührenden  reim  777.  78  bei  seite  zu  schaffen^  ward  wohl  zuerst  der  vers  da« 
wizze  föp  ein  wlirheit  eingeschoben,   ob  schon  in  A ,  lässt  sich  nicht  behaupten ,  da 
üe  auslassung  der  verse  775-78  in  K  allein  in  der  nachlässigkeit  und  flüchtigkeä 
des  abschreibers  ihren  grund  haben  wird,  der  eine  abermals  wie  767  mit  also  sprach 
angeleitete  rede  Laurins  für  überflüssig  hielt  oder  der  gleich  von  also  sprach  SU  779 
Ü6  sprach  übersprang,  aber  in  B  oder  doch  auf  einer  mütelstufe  von  B  st/  C  war 
wicht  nur  der  vers,  sondern  auch  schon  ein  neues  reimpaar  als  ersatz  für  778  vor- 
handen und  zugleich,  wie  man  aus  der  abkürzenden  v  sieht,  waren  diese  verse  nebst 
776.  77  nach  787  noch  einmal  iviederholt,  so  dass  sie  nun  in  C,  der  quelle  von  wPzfs, 
m  ihrer  ersten,  alten  stelle  ausgelassen  wurden,   das  zusammentreffen  von  fw  m 
iar  reduction  der  drei  verse  daz  wizze  -  degen  riebe  auf  des  frouwete  sich  der  degen 
uverzeit  ist  für  zufällig  zu  halten,   dass  f  abkürzte,  lehrt  der  rote  strich  in  der  hs. 
tdhst  und  ausserdem,  s.   die  Verlegung  der  verse  aber  nach  787  hatte  den  aus  fall  von 
7Ä8  zur  folge,  toelchen  vers  die  von  Hildebrand  789  eingeleitete  Verhandlung  und 
tme  stichfoortähnliche  iciederholung  818.  830  voraussetzen,  die  eine  grosse  lücke 
w«  42  Versen  (78  )-830)  in  K  veranlasste,    dass  in  r  787.  8S  nur  zufällig  fehlen, 
ist  klar,  da  7b6  nicht  zur  rede  Dietleibs  gehören  kann,    auch  der  ausfnll  von  7b5  -87 
tR  V  seheint  nur  durch  die  hast  des  abschreibers  verschuldet,  da  in  seiner  vorläge  toie 
m  Ps  (#.  IM  778)  Zeilen  mit  demselben  reim  wie  784  voraufgiengen. 
804.  vcrnym  mine  lere  f  =  s  (N  llbO,  E  1 191). 

827.  28.  der  parallelismus  von  891. 92  beweist  wohl  für  die  echtheü  dieser  seilen, 
okgleioh  diese  in  r  toie  in  v  fehlen. 

831.  lautet  in  f  wir  wellen  in  den  degentherg  d.  i.  dogentberg,  roie  schon  759 
(N  1 133,  E  1255)  in  s  der  dugendberg  (d  holen  b.)  genannt  wird,  ebenso  später  in  d 
970  (N  1524,  E  1616)  tugentberg,  m  f  1488  dogentberg.  m  r  heisst  er  846  zilperg. 
851-57.  8d  =  JN  1223-37,  E  1307-18.  die  abschreiber  fühlten  dass  851, 
unmittelbar  nach  849,  den  fUrsten  lobesam  nicht  richtig  sein  könne,  aber  auch  den 
forsten  san  genügt  nicht  {vgl.  10.  12),  wenn  auch  Hildebrand  ebensogut  toie  Witege 
md  Wolfhari  fürst  und  landesherr  war,  970.  991.  1031.  40/f.  1202.  Büerolf 
llbSlff,  ^^ff'  'i\  ff.  es  ist  hier,  wie  in  dem  ähnlichen  fall  974,  recke  gesetzt,  aus 
keinem  andern  gründe  als  weil  auch  807  das  wort  mit  andern  ausdrücken  ver- 
tauscht wird. 

892-94.   hier  knüpft  in  sd  eine  längere  interpolaiion  von  etwa  150  versen 

(N  1275-1422,  E  1357-1508)  an.  das  erste  ganz  elende  stück,  das  an  S^2  knüpft, 

wo  Wüege  im  zom  über  der  andern  spott  eine  meile  ohne  ein  wort  zu  sagen  voraus- 

feiltet  und  dann,  als  er  den  berg  sieht,  absteigt  und  die  andern  erwartet,  könnte  Jünger 

#001,  aU  die  längere,  von  893  (N  1292)  ausgehende  erzählung,  die  freilich  nicht 

minder  der  beitelpoesie  angehört,  auch  mit  Jenem  stück  wenigstens  ein  verspaar 

gemein  hat  (N  12^3  f.  1419/1  in  sd  in  snelleclicher  ile  wol  ein  ganze,  drige  lange 

sUe;  vgl.  1291/*.  1417.)  vgl.  ausserdem  su  963.   die  erzählung  führt  aus  tde  sie 

slkends  bei  einem  bergkönige,  einem  lehnsmann  Laurins,  einkehren,  bewirtet  werden 

wsd  dann  am  morgen  mit  Sonnenaufgang  Laurias  berg  erreichen,  mit  895.  96  (<«  N 

1423.  24)  wird  der  alte  text  wieder  aufgenommen,  aber  so  dass  ein  an  900  sich 

anlehnendes  neues  verspaar  gleich  zu  der  beschreibung  des  wonniglichen  plans  ^Obff. 

hiniiberleäet.  der  vers  841  «  N  1427  (E  1513)  findet  sich  schon  in  f  vor  905. 

905.  der  plural  908,  den  nur  rwfs  zu  erU fernen  suchen,  und  der  siieze  smac 
lehren  dass  obezes,  die  menge  der  vögel  dass  würze  P^  nicht  das  richtige  ist.   blnotes 
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schien  zweideutige  oder  sonst  anstössig^  aber  es  enthalt  allein  alles  ioas  der  wusammenr 
hang  verlangt,  '•blühende  bäume  und  sträuche\ 

919.  20  sind  hübsch  verändert  m  sd,  N  1441  /f.  E  1529 /f. 

963 /f.  m  sd,  wo  961.  62  mä  945-48  verbunden  sind,  üt  bü  9%h  wieder  die er- 
zähhing  in  96  versen  (N  1477-1572,  E  1565 /f.)  anders  ausgeführt,  mit  bemOamg 
einzelner  verse  des  altem  -gedichts.  Dietrich  sagt  zu  Laurin  (N  1479/1)  sint  diu 
werk  also  diu  wort,  man  sol  dich  loben  hie  vnd  dort.  966  wird  dem  mistrmdseken 
fFüege  (N  1489)  in  den  mund  gelegt,  es  wiederholen  sich  hier  dieselben  eb^SBe 
und  er  findungen,  die  schon  in  der  an  893  angehängten  erzähhmg  vorgebracht  sind, 
dass  ß^itege  im  verdruss  über  Pf^olfharts  spott  vorausrennt  und  dass  erst  der  berjg 
geöffnet  wird,  nachdem  in  ein  goldnes  hom  gestossen  oder  eine  goldne  scheue  ge- 
läutet ist,  aus  dem  fehler  von  97 1  wird  eine  goldne  und  stählerne  p forte  gemacht» 
eigens  ein  zaubermeister  muss  es  dahin  bringen  dass  einer  den  andern  nicht  mehr 
sieht,  Wüeges  rede  (N  1565 /f.)  endUch  kehrt  schon  mehr  zu  dem  alten  testt  981  jf. 
zurück. 

972.  die  erzählung  gewönne,  tilgte  man  d4  stnonden,  breite  das  hübsehe  epi- 
theton  aus  P  (s)  und  schriebe  974  die  statt  si.  aber  das  epitheton  ist  wie  es  scheint 
aus  1056  (1057=973)  genommen,  die  Verbesserung  von  974  (#.  zuSbl)  legen  zs  sehr 
nahe:  do  graste  sy  der  beroere  san  s,  sd  enpfingent  die  recken  fil  bald(:  wol  gestalt)«. 

1012.  1 038.  die  incHnation  des  pronomens  hätte  692  vermieden  werden  können, 
ist  hier  zu  lesen  gesteine  gap  ouch' oder  gäben  liebten  schin  oder  von  gesteine  g&bea 
sie  schin? 

1 045  ff.  sind  in  sd  mit  gewissen  Veränderungen  zum  teil  zweimal  verwendet, 
einmal,  da  1029-44  übergangen,  gleich  nach  1028  nach  einschalttarig  weniger  verse 
N  1590 /f.  E  1649/f.,  dann  nachdem  ein  grösseres  stück  eingeschoben  (N  1609/f. 
E  1650-68.  1709/7".),  wo  Laurin  seine  dienstleute  auffordert  der  gaste  wohl  zu  pfle- 
gen und  Simild  sich  mit  grossem  ge folge  aufma/cht  diese  zu  begrüssen,  N  1648//^.  E 
nSSff.  (/.  N  1650  hofliche  mere).  nach  1054  c=:]N  1657  teird  ausserdem  noch  hin- 
zugesetzt, dass  mancher  kurzer  fiedler  ie  zwen  und  zwen  bisunder  im  dienst  der  kö* 
nigin  auf  den  palast  gegangen  sei. 

1066  ff.  der  an  fang  des  argen  verderbnisses  dieser  stelle  war  ohne  zweifei  dass 
zu  die  gesellen  hinzugesetzt  wurde  her  Dietrich  und  -  sin.   dies  hatte  die  Verlegung 
von  1068.  67  in  die  folgende  und  vorhergehende  zeile  und  die  einschaltung  einer 
neuen  reimzeile  nach  1065  zur  folge,   nach  1066.  67  erzählt  sd  (N  1677/f.  E  1767jf.) 
dass  Simild  in  der  kröne  einen  stein  gehabt  dessen  schein  froh  und  heiter  machte 
und  dass  davor  der  zauber,  der  den  helden  angetan  (s,  zu  ^QSff.),  verschwinde  und 
sie  wieder  sehend  und  fröhlich  werden,   die  interpolation  von  im  ganzen  15  reim- 
paaren  knüpft  zuletzt  an  einen  schon  in  f  1068  voraufgehenden  vers  an  (N  1706/. 
E  1796/".)  die  kamen  zibtlicheo  dar  mit  roselehten  wangen  (=  sie  tragen  roselechte 
Wangen  f),  worauf  die  iOQSff.  entsprechenden  verse  do  wart  vil  wol  (gar  schqniQ 
enpfangen  usw.  (N  1708 /f.  E  1798/f.)  folgen. 

1116.  dass  dieser  vers  viel  richtiger  am  schluss  der  rede  der  Künhüd  dsm 
an  fang  1100  steht,  und  dass  1100  im  munde  Dietleibs  1118  unpassend  ist,  da  ff 
nichts  zu  danken  noch  abzulehnen  hat,  leuchtet  ein.  auffallend  ist  nur  dass  Vi  m 
beiden  stellen  gegen  rm  mit  x  stimmt,  aber  dass  hier  das  bessere  und  angemesses» 
erst  durch  änderung  hergestellt,  ist  weniger  wahrscheinlich  als  dass  dort  die  Über- 
einstimmung wie  an  andern  stellen  durch  voreüige  Wiederholung  einer  sonst  ver- 
kommenden  formel  erreicht  ist.  für  die  änderung  in  Kx  können  auch  die  ärmstUgt» 
reime  von  1 1 17-1 122  einen  gnind  abgegeben  haben;  aber  847-54  folgen  sogar  vier 
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ghiehe  reimpaare  auf  einander  und  1121  ttnrd  der  kleine  man  auffenschetnUch  mit 
mager  ironie  wiederholt. 

1121  fehlte,  wie  in  s,  auch  in  der  vorlade  von  d,  daher  suchte  d  su  hel- 
fen Lanrein  der  frische  ber&ft  die  pest  zfi  tische  »:  N  1757/*.  E  1847/1  dann  ge- 
tdäekt  das  umkleiden  erst  nach  einer  ausdrücklichen  aufforderung  Laurins  und 
1124-26  sind  durch  ganz  anders  lautende  yerse  N  1768-74,  E  1858 /f.  ersetzt,  die 
iom  folgende  beschreibung  des  imindervollen  tisches  1136-38  ist  gleichfalls  be- 
trSehtUeherweäert,^  1775-S9,E  1865-79,  uwrfwr  \\43  ff.  wird  erst  von  der  be- 
toirtung  und  der  Unterhaltung  der  gaste  während  des  essens  durch  singer  und 
sfidleute  berichtet,  N  1 790  - 1 806,  E  1 880  -  96. 

nach  1146  in  sd  12  Zeilen  N  1817-28,  E  1907-14;  Laurin  befiehU  der  SimM 
M  zurückzuziehen,  und  sobald  der  stein  in  ihrer  kröne  nicht  mehr  glänzt,  tritt  der 
tauber  ivieder  ein  dass  die  helden  einander  nicht  mehr  sehen,  s.  zu  1066. 

1.162-66.sd=N  1843-70,E  1929-54;  Laurinerzählt  ausführlicher  v<m  dem  kämpf. 
1 177.  schon  nach  rmz  stö'sst  si,  die  KünkUd,  Laurin  den  ring  an  die  hand,  ebenso 
sd,  1176-80  =  N  1880-95,  E  1964-79. 

1181-90.  sd  =  N  1896-1920,  E  1980-2007. 

1207-12.  sd  =  N  1937-72,  E  2025-62;  ein  riese,  Kisenklnä  genannt,  hängt 
<{k  rief  helden,  'nachdem,  sie  gebunden,  an  eine  stange  ruch  and  lang,  schwingt  sie 
über  die  achsel  und  wirft  sie  in  den  kerker. 

1237-42.  von  diesen  versen  findet  sich  in  sd  doch  ein  rest.    1213.  14  sind  ver- 
ändert und  mit  einem  langem  anhang  versehen,  N  1974-2000,  E  2(»63-84; 
si  miesten  ir  leben  han  verlorn,        wanne  der  firste  boch  geborn 
Dietliep  und  die  swester  sin,        die  dedent  in  groz  helfe  schin. 
Similt  die  scbone  meit        drug  groz  herzleit 
nmb  die  edeln  ritter  fin :        sü  verdeckete  den  schin, 
der  zfi  dem  kerker  solte  gan. 
dk  helden  erwachen  am  morgen,  do  der  ander  dag  erschein  an  manegen  enden  in  den 
stein  usw.   Dietrichs  rede  kehrt  zuletzt  su  1213  zurück,  auf  N  2000  (E  2084)  folgt 
m  8  vmb  daz  man  SU  in  druwen  fing»/  1219.  dann  1224-28  =  N  2002-24,  E  2086- 
2109;  Bietrieh  macht  durch  die  gUit  seines  atems  erst  seine  hände  frei,  darauf  zer- 
■    f^lagt  und  zerbricht  er  die  eiserne  kette  von  armgrossen  ringen ,  womit  er  an  den 
pissen  gefesselt  ist,  und  befreit  nun  auch  seine  gesellen.  —  1229/^".  sind  in  eine  rede 
und  berahmg  umgesetzt,  N  2024-38,  E  2110-26.   zunschen  1235.  36  und  43  etid- 
f^  mehrere  neue  verse  in  sd  (N  2041-52,  E  2129-42),  die  teils  die  vorhergehende 
^nahhittg  abschliessen,   teils  von  Dietliebs  gefangenschaft  und  vergeblichen  be- 
freitngsversuchen  ausgehend  die 'folgende  einleiten.- 

1269.  in  w  folgt  hier  gleich  1321  -24,  dann  wird  das  dazwischenliegende  in 

finem  kümmerlichen  auszage  von  14  Zeilen,  unter  denen  man  1293.  94.  95.  98.  82. 

69.  70.  75.  77.  78  erkennt,  nachgeholt,  ehe  mit  1325/7".  fortgefahren  wird,   auch  sd 

hat  in  dieser  partie  abkürzungen  und  Umstellungen,  auf  1265-68  =  N  2077-84, 

B  2173-80  folgt  gleich  dass  Simild  Dietlieb  einen  ring  schenkt  und  ihm  seine  waffen 

teigen  vriü  N  2085-94,  E  2180-90.   (N  2085-87=1281.  77.  1302.);  dann  1307- 

18  =  N  2095-2106,  E  2191-2201,  und zfoar  1313.  14  (N  2101f.)  in  dergestalt  une 

sie  schon  in  f  und  1313  m  Kv  stehen  ich  löse  dich  vnd  die  gesellen  min  (in  K  fo^t 

llOO,  m  V  dy  do  ligent  in  sw'ärer  pein)  von  dem  deinen  Laurin;  darauf  statt  1319- 

34  N  2107-43,  E  2202-41;  Simild  führt  Dietlieb  an  den  kerker,  dieser  eüt  zurück, 

do  er  ir  aller  harnesch  vant  (=  1295)  ligen  vor  des  sales  want,  er  waffnet  sich  ohne 

dass  ihm  Simild  vne  \2^^ff.  dabei  hilft  und  bringt  dann  den  gefangenen  ihre  waffen 
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(N  2 129 /las  1331 /".).-  da  sah  man  ihn  unter  dem  helme  stehen,  sein  sckwertf  dtu ^ 
nicht  s,  zum  ersten  male  Walsung  nennt,  in  der  hand, 

1320.  wenn  KP  nicht  xu fällig  übereinstimmen,  ist  wohl  zu  lesen  daz  er  dir  friste 
oder  and  dir  ouch  fristen,  wieder  ist  die  Verwirrung  dadurch  enstanden  dass  1311 
der  gewöhnlichen  Wortfolge  gemäss  m  13 16  aufgenommen  wurde,  dann  sollte  1321/'. 
wie  1329/;  der  ungenaue  reim  beseitigt  werden. 

1325.  hieher  fällt  die  erste  von  Lazius  de  gentium  aliquot  migrationibus  (BasL 
1557)  p.  580  angeführte  stelle  (Lachnumn  vorr.  zu  NN.  s,  VIII),  die  beweist  das» 
seine  hs.  schon  einen  sehr  veränderten  text  enthielt : 

Er  waz  gar  ain  chuonar  man  |  Ir  aller  harnasch  er  do  nam  |  »=  1326 

Das  gab  von  golt  iiechten  sebeyn  |  Er  warf  es  für  die  gesellen  sein  |  »=  1 330. 

1347.  nachdem  1341  -44  m  sd  schon  durch  ganz  anders  lautende  verse  (N  2151 
-56,  E  2249-54)  ersetzt  sind,  aber  doch  N  2157/.  E  2255/.  wiederin  1345.  46  em- 
lenken,  werden  gegen  sechszig  neue  verse  N  2159-2214,  E  2257-314  einge- 
schoben: Laurin  fordert  zum  angriff  aufDietlieb  auf  und  dieser  streckt  einen  ztoei 
eilen  langen  ritter  durch  einen  steinwurf  nieder ;  eine  zweite  rede  Laurins  knäpft 
dann  an  1348  an,  die  von  ff'^Grimm  HS.  275  angeführten  verse  lauten  in  s:  do 
sprach  Larin  dz  twerg  'sehent  ir  disen  grossen  man  io  sime  glänzen  heim  stan'  (N 
2163-65);  dann  von  Bernne  der  firste  rieh,  sin  swert  des  gurtte  er  vmb  sich,  eiahebi 
er  schiere  vfT  gebant  (N  23 1 5  - 1 8) . 

1359-64  (68).  man  sach  den  degen  jung  sin  gSt  swert  Walsung  {so  nach  d,  das 
gut  swert  erklingen  vnd  s)  dragen  hoch  in  siner  hant.  des  wart  vil  maneger  do  ge- 
pfant  (sin  pfand  d).  sd  =«  N  2227-32,  E  2:i27-32. 

1390.  nach  sd  (N  2256-t>0,  E  2358-62)  kommen  hier  schon  von  Beroc  der  wi- 
gant,  fFitege  und  JFolfhart  aus  dem  kerker.  für  1395-96  neue  verse  N  2263-66, 
E  2365-68,  und  1396.  97  sind  zusammengezogen  in  waer  vil  wol  der  lip  benomen. 

1392.  wieder  wie  1316.  17  ward  der  folgende  vers  in  den  vorhergehenden  auf- 
genommen und  dies  führte  zu  der  zusammenziehung  von  1394.  95. 

1398.  darnach  vier  neue  vei^se  in  sd  (N  2269-72,  E  2371-74),  nach  1402  tw&f 
(N  2277-88,  E  2379-88),  wo  Dietlieb  zum  ersten  male  Biterolfes  kint  heisst. 

1418.  hierauf  in  K  so  siechstu  die  twerg  die  do  sein  in  dem  perg  Er  nam  die 
gurtell  in  die  hant,  eine  andre  fassung  vo/z  1420.  21.  23,  die  gleichwohl  folgen. 

1429.  30.  sd  =  N2315-22,E  2413-18. 

1431-37  werden  dem  Dietlieb  in  sd  m  den  mund  gelegt  (N  2323-29,  E  2419- 
25),  dann  1439.  40  (N  2331-35,  E  2427-31)  dem  Dietrich,-  endlich  1441-48^«« 
verändert  N  2338-50  (52),  E  2434-46  (48). 

1455-86.  bis  auf  die  ersten  und  letzten  verse  ist  die  Schilderung  des  kampfef 
zwischen  Dietrich  und  Laurin  in  sd  (N  2353-94,  E  2449-94)  eine  ganz  andre  ge- 
worden. 

1487-1502.  sd  =  N  2395-2460,  E  2495-2564:  dreimal  bläst  der  zwerg,  aueh 
wird  die  Sturmglocke  geläutet,  der  riesen  anführer  ist  Risenkind  {s.  zu  1 2ü7-10)  ustt' 

1510.  statt  genote  könnte  man  hier  ^edräXe  schreiben;  aber  wahrscheinlicher 
ist  dass  ein  ungewöhnliches  veraltetes  wort  und  ein  ungenauer  reim  entfernt  wet- 
den  sollten,  und  dass  dadurch  die  Verwirrung  entstmid.  auch  deutet  K  1509  vor  aoi 
noch  auf  genote. 

1514.  dass  Hildebrand  hier  zu  Wolf  hart  und  fFüege  spricht,  während  1512  die 
zw^ne  Dietrich  und  Dietleib  sind,  ergibt  sich  aus  der  erzählung  seit  1389.  sd 
unterlässt  nicht  dies  zu  verdeutlichen.  1513-32  =  N  2465-2535,  E  2570-659. 
nach  N  2510  sind  ausgefallen  (E  2621  -29) 
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her  Dietrich  sprach  wie  rehte  sor        duncket  sich  der  kegel  vnd  der  (sich  der 

V,  sich  diser  d)  waltgebar 
ynd  sin  bergrinder.        wir  siot  nit  wagen  (juDge  sdv)  kiuder: 
mohten  üwer  zwelf  gewesen,        wir  wollen  wol  vor  üch  genesen. 

tgitnyth.  500.  die  nur  stüchoeise  in  den  hss.  erhaltenen  verse  \b2Q-Z2  scheinen 
im  iiberarbeiter  noch  in  leidlichem  zustande  vorgelegen  zu  haben  (N  2525  -  35, 
E  2651 -59) 

81  gaben  einander  swieren  Ion :        man  hört  von  swerten  mangen  don 

and  von  den  stehelin  Stangen.         die  zwen  miest  verlangen 

die  dort  ständen  by  dem  hol:        sä  waren  beid  zornes  vol 

da  sä  vernamen  disen  schal,        vnd  su  doch  nieman  vber  al 

vor  in  gesehen  mochten.        daz  si  zu  strit  nit  dohten  (so  dv) 

daz  was  in  leit  vnd  vngemach. 

1577.  da  in  den  Verderbnissen  der  hss.  keine  spur  eines  r  erscheint,  so  nannte 
der  dichter  vielleicht  das  erste  schwort  Nagelinc  (ags.  Nägling  Beov.  2680^,  woraus 
Nigelrinc  nur  entstellt  scheint,  der  anfang  der  furchtbaren  Zerrüttung  der  fol- 
gmden  verse  Hegt  offenbar  in  dem  Verderbnis  von  dia  getwerc  in  die  risen  15 SO. 
Awo»  war,  da  erst  1 5S8  die  riesen  vorgenommen  werden,  die  Zerstörung  des  rehm- 
paars  1 583.  84  die  erste  folge  und  sie  zog  dann  die  weitere  Verstümmelung  nach  sich, 
die  Wiederherstellung  des  reimpaars  aber  ist  nicht  so  gewagt,  wie  es  im  ersten  äugen- 
^k scheinen  mag,  da  das  feuer,  von  dem  rw  15S2  reden,  nur  von  den  schwerteni 
ausgegangen  sein  kann  und  von  1584  ?ioch  in  mK  ein  rest  und  zwar  in  K  nebst  einer 
im,  Sander  ungevelle  in  P  1585  entsprechenden  formel  erhalten  ist,  die  nur  von 
im  glücklich  bestandenen  kämpf  fVolfharts  und  Witeges  mit  den  zwergen  ver- 
standen werden  kann,  in  sd  ist  von  den  versen  1577-85  kaum  noch  eine  spur  XDahr- 
mehmen,  aber  ganz  richtig  unrd  dafür  eingeschaltet  (N  2583-2613,  E  2709-43), 
ww  fFolfhart  und  fFitege  das  heer  der  zwerge  durchhauen  und  dann  sich  mit 
JHttrich,  Dietlieb  und  HUdebrand  vereinigen  gegen  die  riesen.  die  Schilderung  von 
im  ende  des  kampfes  158H-t600  ist  in  sd  (N  2614-52,  E  2744-84)  teils  durch 
mige  zutaten  erweitert,  teils  durch  Umstellung  einiger  verse  verändert.  15S8  lautet 
nkon  in  f  vil  bald  die  resen  daz  vernamen. 

1600.  der  verstümmelte  schluss  des  gedichts  lautet  in  den  hss.  ausser  K: 

Witege  unde  Wolfhart  5  ez  muoste  in  gan  an  daz  leben, 

haoben  sich  an  die  vart.  alsd  wart  in  der  berc  gegeben, 

dd  wölden  si  der  twerge  nnd  der  vil  kleine  Laurin 

keinez  läzen  in  dem  berge :  muost  ze  Berne  ein  goukler  sin. 

l-l  fehlen  sA,    rfa/v/r  N  2653-67,   E  2785-2803;   die  herren  gehen  in  den 

*oal  und  trösten  die  Simäd  mit  der  ankiindigung  ihrer  be freiung  und  der  heimkehr, 

nkhe  beute  wird  fortgeführt ,  alle  sind  fröhlich,  ausser  Laurin.         1 .  vnd  auch  r 

2.  so  rf,  sich  ach  m,  dy  hüben  sich  (wolden  %d)  alrest  vf  (an  w)  Pzw        3.  4.  Si 

wollen  in  den  (dem)  perg  lassen  kain  (nicht  lassin  leben  dy)  getberg  rw  und  es  folgt _ 

inw  sj  irslugen  weip  vnd  kint  vnd  retin  von  danne  sint        3.  sy  woldin  z        die 

iwerg  m        getwerge  Pzf        4.  so  f,^y  keynen  z         si  nit  lassen  für  den  m 

ii  dem  berge]  leben  Pz         5.  6  fehlen  w         5  fehlt  z         gan  fehlt  r        in  an  daz 

lehn  gan  7n         6.  do  wart  Pm  in  fehlt  z         in  der  strit  /,  in  gebn  der  man  m 

7.  and  fehlt  mP        vil  fehlt  rwz         8.  der  muste  mPzvd        ein  fehlt  s 
S^wesen  ir  genstreiber  m,  ir  gaukel  f        in  z  folgt:  Do  namen  sy  silber  nnd  golt 
Dem  warin  sy  von  herczen  holt  Vnd  vil  mannig  reynes  gewant  Sso  mans  do  allerbest 
vant        w  schliesst  hierauf:  Das  ist  von  den  recken  gesayt.  Eyn  kynt  bot  manche 
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Dietleip  der  de^en  unverzeit 
10  mit  siner  swester  heim  reit, 
er  gap  si  einem  biderben  man, 
da  von  si  ^ren  vil  gewan. 
Laarin  der  vil  kleine  man 
rauoste  ouch  mit  in  riten  dan. 
15  Hiltebrant  und  her  Dietrich 
k6meB  heim  frcelich. 
Witege  nnde  Wolfhart 
die  waren  mit  in  an  der  Tart. 
si  waren  heim  frieliche  komen, 
20  allez  ir  triirn  was  in  genomen. 


si  wurden  schöne  eaiihaiigeB 

von  r6ten  mundn  und  wangen, 

von  frianden  und  von  migen. 

wsn  si  begunden  vrigen 
25  wie  in  gelungen  wsere. 

ein  ende  hat  diz  msere 

von  her n  Dietriche  und  den  seilen  sb, 

von  froun  Künhilt  und  von  Lauris. 

hie  hat  daz  buoch  ein  ende: 
30  got  uns  sin  gnäde  sende. 

in  der  dri  persdnen  namen 

nu  sprechet  alle  amen. 


schone  mayt  9 — 12  vor  i  in  m  9.  der  edel  (der  P,  dor  noch  der  s)  jong« 
dietlaib  rPz      10.  czu  Styre  mit  syner  swestir  reyt  z     er  haim  mv      11.  er]  vndx 

do  nam  si  ein  (einen  f)  mfs,  da  gab  man  ir  einen  dv  biderben  x,  piderb  m, 
byder  Pfdv,  edel  r,  jnngio  z  12.  Pey  dem  mfsdv,  mit  dem  z  vil  em  rm,  sieder 
ere  /",  ere  vnd  lob  P,  ere  vnd  gut  z  13.  14  fehlen  m,  -  28  fehlen  r,  -  32  /eAfa» 

Pz  z  schUesst:  Do  reyt  von  Berne  er  Ditterich  Vnd  die  forstin  alle  glich  Wedir 
heym  czu  lande  .Gar  an  alle  scbande  Daz  ist  Laurins  mere  Got  behüte  vor  aller  swQre 
Amen.  13  fehlt  s  vil  fehlt  dv  14.  hindan  s,  von  dan  dv  15.  som 

{sd^  s.  zu  20)  her  hiltebrant  vnd  (vnd  her  sd)  diet.  fsd        16  haim  gar  v,  hin  car  ^ 

17.  18  fehlen  hier  sdv,  dafür:  die  herren  komen  als  man  seit  vil  schir  rader 
linden  breit  do  der  dein  Lanrin  stal  von  erst  daz  megetin.  \S  so  f  Waren  auch 
an  771  19.  alle  frölich  haim  m  do  su  zä  lande  waren  sdv  20.  so  f,  fehlt  m, 
do  waz  in  (ir  dv)  drnren  gar  benomen  sdv  darnach  nehmen  in  sdv  Hildebrand  md 
Dietrich  abschied  von  Dietlieb  undjeiner  Schwester^  die  ihnen  dankt,  aber  Biterolf 
an  einer  lauben  stunt,  als  noch  vil  edler  (tU  mang  s)  firsten  dänt:  do  wart  ym diemer 
geseit.  er  hup  sich  gegen  der  linden  breit  und  ladet  nun  die  gaste  ein,  mit  ihm  in 
die  Stadt  zu  kommen ,  wo  sie  beioirtet  werden,  von  ihrem  abenteuer  erzählen  w^ 
drei  tage  lang  verweilen,  nach  58  versen  (==  N  2683-2742,  E  2823-86)  ilwfl£w 
dann  v,  13-20  noch  einmal  wiederholt  und  zwar  mit  ■  folgenden  abuHnehung» 
13.  14  vnd  der  deine  Lanrin  der  miest  (müest  auch  v)  vf  der  forte  sin  16.  die 

komen  s  heim  gar  17.  vnd  her  dv  18.  die  fehlt  dv  mit  ym  an  s,  aaeh 
auf  (/t;  19.  harte  (gar  dv)  frölich  sie  beim  20  in  was  ir  truren  gar  benomen  i, 
ir  trawren  was  in  penomen  dv  '  der  Überarbeiter  will  also  vorher  die  fast  unver- 
ändert beibehaltenen  verse  8-16  nur  von  einem  geleit,  das  Dietrich  und  die  seinen 
Dietlieb  und  seiner  Schwester  geben,  verstanden  haben ,  obgleich  sie  niemand  so  ver- 
stehen kann,  21.  gar  schon  772  22.  munden  vnd  von  f,  mundelein  vnd  von 
Hechten  m,  munde  (münd  v)  vnd  Hechten  sdv     vielleicht  von  wiben  und  von  mannen? 

es  folgen  in  sdv  sechs  neue  Zeilen  (N  2751-56,  E  2900-6).  23.  von  kinden 
vnd  von  frawen  m  24.  waen]  wie  tti  wan  si  wurden  wunder  sagen  f,  hup  sich  (sich 
ein  dv)  michel  fragen  sdv  25  nach  26  in  ms  es  ergangen  dv,  in  besehen  s  26  so 
f  (dise  mere),  vnd  fragten  sy  der  mere  (vor  25)  tti,  su  selten  in  wild  (vil  der  dv)  mere 
sdv  und  nach  neun  Zeilen  (N  2761-69,  E  2911-19)  noch  einmal  hie  endent  dise 
(sich  dise  d,  also  endet  sich  hie  das  v)  mere  27  nach2S  und  beide  nach  29.  30  in 
m  27.  28  von  siimilten  der  kungin  vnd  von  dem  deinen  laurin  vnd  von  her  diet- 
richz  (dietreichen  vnd  seinen  dv)  man  man  sach  su  al  in  fröiden  stau  sdv  ^^*J^' 
seilen  mf  28.  von  könen  beiden  vnd  m,  von  v'zymhilt  vnd  f  29.  hye  mf,  Pw 
sdv  dicz  msd,  dz  /,  das  v  30.  vns  allen  771  sin  helfe  sdv  in  m  folgt  auf 
29.  30.  28.  27:  In  dem  himel  werden  wir  enpfangen,  da?in         31.  In  den  personen/ 

32  So  Sprech  wir  tti        in  sdv  folgt  nach  30: 

daz  wir  zu  allen  stunden        in  gnoden  werden  funden; 

so  mag  vns  wol  erlingen.        Heinrich  von  Oftertingen 

dise  ofendur  gesungen  hat,        daz  su  so  meisterlich  stat. 

dez  woren  ym  die  firsten  holt:         sü  gabent  ym  silber  vnd  golt, 


ZUM  LAURIN  289 

5  pfenge  vnd   riche  watt         hie  diz  buch  ein  ende  hat 
von  den  vsserwelten  te^n.        got  geh  vns  sinen  segen. 

1.  in  frewden  dv         2.  gelingen  dv        ofiter  tüngen  «,  osterdingen  dv 
3.  die  d         -liehen  dv         5.  phenidg  dv         hie  mit  dv        6.  vns  allen  dv     .  in 
s  folgt  noch  den  miesse  von  uns  nieman  triben  diz  buch  hat  diebolt  von  hanowe  der 
goltsmider  geschriben.  aber  es  ist  nickt  minder  gewis  dass  Jene  verse  ebenso  wie 
diete  nur  ein  späteres  anhängsei  sind,  fFGrimm  HS,  275. 

1629.  nur  wenn  man  von  der  annähme  ausgeht  dass  die  oft  vorkommende  seile 
si  sprach  gar  gezogenlich  eingeschoben  wurde,  kommt  man  zu  einer  ausreichenden 
ertiärung  des  verderbnisses:  der  dritte  reim  auf  -ich  sollte  weggeschafft  werden 
und  der  versuch  führt  zur  Zerstörung  von  1631. 

1747.  mit  gewalte  hän  in  der  gewaU,  im  besitz  haben,  Erec  3114  den  walt  häten 
Bit  gewalt  drie  roobaere. 

1758.  Na  laze  wir  si  dannen  oder  fdrder  schaben  wäre  possenhaft  und  gemein, 
jede  andre  ändrung  Nu  well  wir  fdrbaz  ir  gedagen  udgl.  führt  zu  weit  von  der  über- 
Heferung  ab,   es  bleibt  nichts  übrig  als  zogen  für  farn  zu  setzen,   s.  einl. 

1762.  der  sonst  oft  wiederholte  vers  mofte  hern  Dietrichen  an  ist  hier  unpassend 
wni  das  gewöhnliche  epitheton  Hildebratids  der  wise  man  eher  eifi  zusatz,  wahrschein- 
Hek  um  das  überall  verfolgte  san  zu  verdrängen,  als  der  v.  1764.  unbekümmert  um 
dm  zwischenact  1734 — 61,  lässt  der  dichter  Hildebrand  reden  als  wenn  die  s^ituation 
9M  1695  — 1733  noch  fortdauert,  wen  er  mit  herre  anredet,  braucht  nicht  erst  ge- 
tagt SU  werden ,  und  daran  dass  man  :  man  in  verschiedenen  reimpaaren  auf  ein- 
ander folgen,  ist  kein  anstoss  zu  nehmen, 

1775.  ein  fem.  auf -unge  war  wohl  dtu  reimwort  des  verlornen  verses. 

1783.  oder  daz  er  ez  vaste  habte  an?  ihm  stark  zusetzte,  wie  Rabenschi.  431.  33. 

1789.  man  sagte  (mhd.  wb.  2,  2,  10. 20)  sinen  spot  uz  einem  rihten,  gespote  uz 
ebem  halden,  si  machten  alle  uz  im  ir  grils  und  triben  mit  im  iren  schimpf  Gy4.  1,216, 
92.  unbedenklich  ist  daher  goukel  üz  einem  triben,  aber  si  triben  üz  im  ir  goukelman 
ibeA  unglaublich,  wer  dies  reimwort  behaupten  will,  müste  das  verbum  vertauschen 
und  etwa  machten  für  triben  setzen,  allein  es  ist  zweimal  bezeugt,  da  unser  vers 
beuuihe  vollständig  schon  benutzt  ward,  um  den  durch  die  aufnähme  des  subjects  in 
die  vorhergehende  zeile  zerstörten  vers  1787  herzustellen,  und  hier  ist  auch  ohne 
wmfel  das  richtige  reimwort  erhalten  und  cm  der  Wiederholung  des  san  nach  dem 
sl  von  1786  kein  imstoss  zu  nehmen, 

1811.  vielleicht  daz  liut  oder  daz  volc  noch  släfende  allez  lac. 

1816.  ein  vers  wie  daz  ich  enphÄhe  oder  mac  ich  enphahen  kristen  leben  ist 
leicht  ergänzt,  aber  es  scheint  nach  der  einleitung  1813  und  vielleicht  auch  nach 
lUtmgs  antwort  mehr  zu  fehlen, 

1883]^".   der  reim  friuntschaft  :  wart  ist  unglaublich  und  würde  mit  zebrast 

[statt  zebrochen  wart)  nicht  wesentlich  besser,  der  ff^alberan ,  der  so  manche  verse 

entlehnt  hat  oder  nachahmt  und  zwar  namentlich  aus  dem  Schlüsse  des  Laurin,  wird 

V.  1 168  das  hier  fehlende  bewahren,  aber  dann  kann  nimmer  mer  zebrochen  wart 

nicht  en^  blosser  flicken  eines  abschreibers  sein,  sondern  nur  ein  Überrest  aus  den 

tckhusversen  des  gedichts,  und  man  kommt  leicht  auf  die  ergänsung  von  1886 ,  die 

freäieh  niemand  für  sicher  ausgeben  kann,   ob  die  letzten  verse  1887  — 90,  mit  rei- 

Dieii  wie  sie  sonst  im,  gedieht  nicht  vorkommen  und  ihrem  inhalte  nach  überflüssig 

vnd  lästig,  unecht  sind,  bleibe  dahin  gestellt;  ist  1886  richtig  ergänzt,  so  gäbe  der 

^s  einen  ausreichenden  schluss.    doch  sind  die  letzten  Zeilen  des  gedichts  wohl 

jedesfalls  verloren  und  wenn  nicht  früher,  so  von  dem  fortsetzer,  der  den  ff^alberan 

f^nhängte,  getilgt, 

Heldenbach  I.  19 
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1.  Die  ungenauen  reime  des  fFalberan  sind  ach :  ach  1055.  acht :  Aht  909?  a(^: 
Ag277.  Agen:aben  391.  ahen:  ihen  523.  1111.  aht:aht8S5.  an  :  An  81.  83  twto. 
ar:Är43.  937.  943.  951.  areo  :  Aren  141. 149.  ÄrD:arnlll.  at :  &t  283.  435. 509. 
533.  1 188.  1245.  (vao  [voo] :  gän  329. :  an  785.)  omen  :  Amen  155.  An  :  dn  899.  Art 
:  ort  269.  dt :  At  75.  849.  dte :  Ate  93  ?  eben :  eben  747.  egen :  egen  1029.  Ar :  Sr 
211.  573.  1081.  1103.  Arn  :  era  255.  1219.  eire :  Are  57.  ertiArt  1027.  iehtiiht 
865.  irt :  ielt  268.  eit :  it  105.  793.  799.  Are  :  orn  253.  uod  :  nm  389.^  c :  en  31. 
85.  1117.  f:ch  1101.  geniben  367.391.  675.697.  1047.  hen:ben  159.  htrgt 
1241?  m:n  59.  113  t/xti;.  arc:  ac  789.  arc:  art  295?  rte:rdel013.  te:de 
289.  z:  gl.  183.  835.  läge  eine  der  äbfasstmg  des  gedichtß  (s,  einleitung)  un- 
gefähr gleichzeitige  hs.  vor,  müste  die  Schreibweise  derselben  int  wesentUehen 
unverändert  beibehalten  werden,  da  dies  aber  nicht  der  fall  ist,  so  h&te  eim 
dem  ende  des  Xlfl,  dem  anfajig  des  XIF  jhs.  gemässe,  ö'streichtsche  Ortho- 
graphie mit  hilfe  etwa  der  grossen  Riedegger  hs.,  aus  der  der  Neidhart  Anas 
die  Rabenschlacht  und  Flucht  herausgegeben  sind  (s.  ^Benecke  beitrage  s.  293/. 
DHB  2,  XXXIF),  und  der  fTiener  nr.  2696  rec.  3176,  aus  der  Hahn  QuedHnbitrg 
1840  und  andere  gedickte  des  XII  und  XIIT  j'hrs.  abgedruckt  haben,  sich  her- 
stellen lassen,  aber  wer  wird  gerne  die  Unterscheidung  von  u  uo  üe,  i  ie,  e  wd 
ed,  k  und  eh,  p  und  b  usw,  aufgeben ,  wie  es  nicht  einmal  consequent  in  den  hss.  ge- 
schieht? ausser  einzelnen  dialectischen  besonderheäen,  wie  schol  seholde  statt  aol 
solde  udglm.  wäre  also  nur  ou  für  u,  ei  für  i,  ai  für  ei  und  allenfalls  eu  für  in 
durchzuführen  gewesen ,  obgleich  zufällig  kein  reim  für  ou  (au)  stdM  ü  im  Walbe- 
ran  spricht,  und  auch  in  der  Riedegger  hs.  die  alte  bezeichnung  der  diphthonge  und 
die  einfachen  längen  i  und  ü  noch  keineswegs  ganz  verdrängt  sind  und  die  WißMf 
noch  aei  statt  ai  und  regelmässig  iu  statt  eu  schreibt,  die  veränderte  ausspräche, 
auf  der  die  jüngere  baierisch-östreichische  Schreibweise  beruht,  aber  kann  jeder 
dem  es  beliebt  auch  bei  der  üblichen  Schreibung  des  reinen  mhd.  befolgen,  wir  hiäisn 
diese  angewandt,  nicht  nur  um  aus  der  wülkür  der  wähl  unter  verschiedenenmögBehr 
keilen  herauszukommen,  sondern  ganz  besonders  desioegen  weil  jene  vor  allem  ge- 
eignet ist  die  entartung  der  spräche  im  ff^alberan  anschaulich  zu  machen,  dassgeg^ 
ende  des  Xlflj'hs.  niemand  mehr  in  Ostreich  so  hätte  schreiben  körnten,  lässtsinh 
auch  schwerlich  beioeisen,  und  wir  haben  uns  nur  derselben  freiheit  bedient,  nach 
der  im  mittelalter  Jeder  Schreiber  die  ihm  geläufige  weise  und  mundart  überaäan- 
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wandte,  der  reim  eit :  it  begegnet  auch  schon  bei  dem  Fleier  {Haupt  12,  489)  und 
hei  Enenkel  {Haupt  R,  280,  455.  299,  775.  GA.  2,  540,  65),  ohne  dass  man  darum 
bei  ihien  die  mhd.  Orthographie  aufgibt,  die  bezeichnung,  die  wir  105.  793.  799  um 
den  leser  auf  die  auflösung  des  i  aufmerksam  zu  machen  gewählt  haben,  ist  auch 
M  handsekriften  gebräuchlich. 

3.  für  sindron  statt  Sindrän  (Sindram  Laurin  1677)  vergleiche  man  synon  36. 
drot  94.  moDtag  243.  bogen  372.  worn  522.  mon  890.  (pönier  %^%) ;  umgekehrt 
want  34  /Wrwont.       12.  Laurin  1163.  1214. 

58.  die  gleichheit  der  Zeilen  wäre  durch  Streichung  von  dannoch  leicht  herzu- 
stellen; auch  803.  837  durch  veränderte  Schreibung  und  wie  377.  431  durch  annähme 
eines  auftacts.  allein  sichere  beispiele  der  bindung  ungleicher  Zeilen  sind  397.  771. 
957.  rnwi  rnuss  sie  also  auch  wohl  165.  263.  449.  1015  zugeben,  wo  der  reim  aus 
einer  kurzen  und  verschleifbaren  silbe  besteht,  die  der  Verfasser  wie  schon  Heinrich 
vom  Türlein  für  klingende  rechnete ,  obgleich  eine  änderun%  und  ausfüUung  in  den 
meisten  fällen  leicht  ist.  vgl.  zu  1.  181. 

%hf.  Laurin  ^Off.  1312/f.         93.  oder  ist  zu  lesen  er  gebot  unde  bat :  drkt? 

107.  die  auflösung  des  rätselhaften,  von  SchmeUer  bei  Karl  Roth  s.  150  nicht 

gUtekUeh  gedeuteten  kleinfbeit  fand  Haupt.   Gelegenheit  t^^  hier  nach  dem  partici- 

pialen  adj.  gelegen  von  den  angrenzenden  ländem  und  gegenden  zu  verstehen ,  vgl. 

diu  gelegene. 

138.  Ortnü  1 ,  64  in  Messin  in  miner  besten  habe,  da  alle  marnsere  sitzent  üf 
onde  «be. 

160.  Ortnü  4,  5  Die  der  barken  huoten  die  wurden  gar  betrogen,  si  w&nden  dazs 
die  winde  heten  üf  den  se  gezogen,  die  ganze  stelle  im  H^alberan  ist  offenbar  eine 
nachahmung  der  von  Albrich  im  Ortnü  angewandten  list. 

165.  die  Wiederholung  ähnlicher  formein  wie  hier  und  224.  326.  576.  802.  826. 
861  ist  noch  häufiger  im  Laurin  58.  276.  317.  363.  734.  763.  808.  839.  841.  921.933. 
1279.  1379.  1422.  1435.  1559. 

181.  durch  unde  daz  und  mügen  komen  wären  regelrechte  zeilen  zu  vier  hebungen 
hergestelÜ,  allein  reime  wie  komen  :  nftmen,  scharen  :  waren,  wagen  :  laben  {s.  zu  1 ) 
tfreehen  dafür  dass  verse  wie  hier  und  285.  293.  (539.^  671.')  817.  1029.  1089.  1185 
als  verse  zu  vier  hebungen  su  zählen  sind.   vgl.  zu  58. 
225.  Laurm  128.  ß^Of.  874.  1312. 

329.  diu  porte  muss  hier  wohl  so  gut  wie  bei  Scherz  2,  1236  porte  des  mlirs  der 
hafen,  portns  sein. 

253.  der  Syrer  ist  ein  mehr,  Ortnü  1,11  und  Haupt  zum  H^insbeken  40,  5. 
341 .  hier  fehlen  wohl  drei  sseilen,  des  inhalts :  (der  könig  von  Armenien)  gewaltig 
iiher  Judea  oder  Cananea  und  seine  recken  heissen  euch  widersagen  {ihren  gruss 
tmd  ihr»  kuld).  ist  346  enpent  zusatz  und  aus  veint  eoch  etwa  v^ht  lach  zu  machen  ? 
356.  die  betonung  alle  besten  ist  in  diesem  gedieht  schwerlich  richtig  und  auch 
Üe  ähnHehen  fälle  wizzen  gemein  60.  teilen  gelich  176.  lande  gemeine  487.  biete  ver- 
Itbet  726.  lintea  gemeine  987.  wurden  erzürnet  1051  sind  verdächtig,  mit  ausnähme 
edoo  der  zuletzt  angeführten  stelle. 

361.-  ist  aber  nicht  su  entbehren,  so  muss  man  besten  {s.  360)  streichen,  da  so 
f^were  auftacte  sonst  nicht  vorkommen. 

364.  dem  übel  pissen  am  nächsten  läge  bilwitzen.  aber  mü  welchem  recht  und 
gründe  könnte  SchiUung  Dietrichs  helden  ^wichte,  elbe*  nennen?  virwitzen  oder 
Wanwitzen  gibt  mindestens  einen  angemessenen  sinn  ^überlasst  es  dem  neugierigen 
(oder  dem  unverständigen)  unter  ihnen  sich  vor  den  toren  zu  versuchen*. 

19* 
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368.  vgl,  wurdn  zehant  549.  wanschtn  im  989.  willo  br^ht  626.  erhoUn  894. 
freadn  vertriben  1241  ?        401.  eine  einleuchtende  besserung  wollte  nicht  gelingen. 

406.  Laurin  329  f.        466.  oder  nieman  gewaltecliche  taet  und  den  —  ? 

475.  oder  oach  recken  guote  —  als  wol  gemuote?        489.  oder  si  dar  aoe  taon 

531.  ^von  Laurin*  ist  nicht  genau.  fFitege  und  IVolfhart^  ebenso  Dietleib  er- 
halten ringe  von  der  Kunhild,  Hildebrand  den  ring  von  dem  finger,  den  Dietrich 
Laurin  abhaut,  und  Dietrich  hat  den  gärtel,  nicht  einen  ring, 

545.  ein  unflectierter  genetiv  wie  bei  Heinrich  von  dem  Türlein  und  Ulrich  von 
Türheiin  {Hahns  mhd,  gramm,  s,  92)  auch  798. 

551.  52.  Laur.  801/^.  1149/^.  1243/1  1734/1  1823/.  (1839/.  1843/:) 

563.  64.  Laur.  1609/.  1881/.        580.  statt  der  nieman  im 

631/.  669/.  Laur,  \%l\ff\ 

789.  den  reim  zu  ändern  ist  unmöglich  und  unzulässig ,•  auch  (Hacker  hat 
reime  von  der  art  vurt :  gemoot,  gebot :  Herbort  usw.  s,  einleitung. 

807.  im  Laurin  steht  in  K  immer  platen  für  brünne  und  wie  hier  Waffen  rech 
weiter  unten  889  waffen  recht  für  wäfenroc.  dass  aber  brünoe  und  wÄfenroc  das- 
selbe sind,  ist  seltsam,        824.  Laurin  182.  J88. 

'842.  die  planeten  sind  wohl  gemeint ,  aber  merstero  ist  unverständlich,  da  dk 
deutuiig  von  Maria  (zu  denkm,  XXXIX,  4, 1)  nicht  in  betrachX  kommt,  und  mit 
murren  Sternen  ist  nichts  gewonnen,  eher  ist  an  meistersterne  zu  denken,  ff^artburg- 
kr,  110,  5.  vgl.  Parziv,  782,  Iff.  der  fehlende  vers  843  lautete  aber  ohne  sweifd 
geribtet  da  die  Sterne  oder  doch  ähnlich. 

865.  die  helmzimierde  ist  gemeint,  und  vielleicht  ist  der  pusscben  ?mr  von  dem 
abschreiber  für  diu  zimier,  was  ihm  ungeläufig  war,  gesetzt  ? 

870.  Laurin  226.        895.  Laurin  221  f,  1305/. 

905.  die  einrichtung  und  bestimmung  des  kunstwerks  ist  aus  den  folgenden 
Versen  hinlänglich  deutlich,  aber  lauter  man  oder,  da  man  nur  eine  tmederhohmg  des 
nächsten  worts  ist,  lauter  zu  enträtseln  ist  uns  nicht  gelungen.  Schmeller  2, 353  hat 
die  klaudern  altes  schlechtes  gerate  und  vergleicht  damit  Schweiz,  niederd,  klütern, 
mhd,  wb.  1,  850.        902.  942.  Laurin  218. 

920.  geverte  =3  gesinde,  comitatus  ist  auch  mit  974. 1184  22/  belegen;  das  mhd. 
wb.  3,  256,  30  kennt  es  nur  aus  einer  glosse, 

951.  besser  wäre  von  bimel  dar  waeren  komen  engel  klär. 

983.  Laurin  163/.  229/.      1009.  s,  zu  Laurin  313  ff,      1040 /f.  Laurin  529f 

1079/.  Laurin  393 /f. 

1089.  derselbe  reim  wie  Neidhart  s,  184,  19  ungeren  ;  enberen,  nocheinmd 
1185.         1097 /f.  Laurin  665/.  371 /f.         1126 /f.  Laurin  471/.  1467/: 

1165/.  Laurin  1883/.        1180 /f.  Laurin  1017/.  1689/. 

1218.  in  Konrads  Trojanerkr.  39074  heisst  leitesterne  der  vorher  honbetnMD 
hiess,  Laurin  heisst  also  wohl  morgenstern,  weü  er  den  ersten  platz  an  dertafel 
erhält,  eine  änderung  scheint  unmöglich,         1229/^.  Z^mrm  1028-54. 

1251.  ein  bedingendes  und  im  Vordersätze  {Haupt  zu  Neifen  8,  17)  ist  hier  dseh 
nicht  anzunehmen, 

1256.  mit  maister  Hilprant  und  der  bemerkung  Deest,  ut  videtur,  nnicum  foIioiD 
codicem  59  foliis  adhuc  constantem  claudens  schliesst  der  Nyerupsche  abdruck,  dk 
durch  den  cursiven  druck  angedeutete  ergänzung  HUprant  aber  hat  durchaus  M« 
Wahrscheinlichkeit. 
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Anhangnoeise  sei  hier  nun  noch  über  die  strophische  hearheüung  des  Laurin 
im.  Dresdner  heldenhuch  bl,  277ft-313l>  {gedruckt  in  von  der  Hagens  und Primissers 
kddenbuek.  Berlin  IS25.  2,  160-  187)  das  nötige  bemerkt,  sie  ist  nach  der  unter- 
fchrift  {bei  von  der  Hagen  s.  187,  Pfeiffers  German.  1,  56  mit  facsim,)  von  Kaspar 
von  der  Ron  aus  Münerstat  in  Franken  um  ostem  1 472  abgeschrieben  und  scheint 
sdbst  kaum  älter  zu  sein,  sie  gehört  zu  der  reihe  der  in  Jener  Sammlung  vorliegen- 
den gedickte  im  Rolandston,  der  freilich  nicht  überall  m,it  gleicher  consequenz  durch- 
geführt  ist,  in  denen  insgesammt  aber  diesdbe  greulich  verwilderte  spräche  herscht 
und  überall  auch ,  sowohl  in  der  Verkürzung  des  Ortnit  und  ffolfdietrich  als  in  der 
erweäerung  des  Laurin,  wie  es  scheint,  dieselbe  im  verderben  und  entstellen  sonder 
gleichen  geübte,  rohsund  ungeschlachte  hand  sich  zeigt,  man  kann  aber  die  Dresdner 
hs.  nur  für  die  erste  und  letzte  reinschrift  der  Sammlung ,  die  weiter  keine  Ver- 
breitung fand,  halten,  wenn  eine  stelle  in  dem  vor  1453  verfassten  Ring  von  Heinrich 
JFütenweiler  48d,  16.  49^,  9  (Haupt  12,  276),  die  neben  Laurin  und  den  zwergen, 
Dietrich,  Hildt^rand  und  Dietleib  mich  den  werden  Wolfdiet reich  aufführt,  sich  ?ticht 
auf  die  bearbeitung  des  gedichts  bezieht  und  diese  darnach  früher  anzusetzen  ist. 
der  bearbeiter  nemlich  nahm  den  fFolfdietinch  (den  starcken  247/7".  den  eilenden  250") 
unter  die  helden  Dietrichs  auf  und  verflocht  ihn  in  den  Laurin ;  auch  dass  Hilde- 
brand dem  Dietrich  eine  ausserordentliche geschicklichkeit  im  springen  {str.  6  zwentzick 
ellenpogen  lenge  so  sprang  er  binder  sich)  beigebracht  haben  soll,  scheint  nur  eine 
nachahmung  des  H^olfdietrich,  wo  ßerc?äung  der  lehrmeister  ist  und  die  kunst  eine 
bedeutung  hat,  die  ihr  bei  Dietrich  von  Bern  abgeht,  den  Ortnit  oder  wie  er  in  dem 
auszug  des  gedichts  selbst  im  reime  sagt  Ortney ,  den  keyser  werden ,  erwähnt  der 
bearbeiter  gleichfalls ,  indem  er  (65.  6ö)  seine  brünne  mit  der  Laurins  vergleicht, 
und  an  Albrich  im  Ortnit  erinnert  der  zwevg  Riche,  der  Laurins  schild  (69)  verfertigt 
hatte,  andre  besiehungen  auf  die  heldensage  kommen  nicht  vor.  mi  feine  schriftliche 
quelle  (dy  istory)  vnrd  einmal  72  nach  aüer  spielmannsmanier  nur  bezug  genommen, 
um  eine  bekräftigung  für  etwas  nicht  recht  glaubliches  —  hier  dass  Laurins  ortband 
ein  karfunkel  war  —  hinzuzufügen,  und  da  wo  eine  äbkürzung  der  erzählung  an- 
gekündigt toird  (290  solt  man  das  als  durch  grynden,  das  wurd  doch  als  zu  lanck,  als 
mans  in  der  schrift  thut  finden ;  d'as  wurd  zu  vil  in  gesanck),  begreift  man  am,  we- 
nigsten worin  diese  bestanden  haben  kann,  da  von  allen  kämpfen  mit  den  riesen  in 
gleicher,  vollkommen  genügender  ausführlichkeit  die  rede  ist  und  der  riese  um.  den 
es  sich  hier  handelt  bereits  erschlagen  ist.  der  Verfasser,  dem  weitläuftige  Schil- 
derungen ähnlicher  kämpfe  sonst  bekannt  waren,  bediente  sich  nur  der  angeführten 
phrasen  um  einen  abschnitt  abzuschliessen  und  zu  einem  andern  überzugehen,  mi 
Verkürzung  eines  altem  ausführlicheren  gedichts  ist  auch  darum  nicht  zu  denken, 
tpeil  am  schluss  darüber  jede  notiz  fehlt,  wie  sie  beim  Ortnit  und  ffolfdietrich  und 
den  Drachenkämpfen  hinzugefügt  wird,  die  quelle  war  keineswegs,  wie  ff^.  Grimm 
HS.  276  meint,  eine  andre  als  das  alte  gedieht,  dessen  fabel  nur  durch  schlechte  er- 
fmdungen  aufs  willkürlichste  umgestaltet  und  erweitert  ist. 

Die  einteilung  der  helden  in  christliche ,  in  städten  und  schlossern  lebende  von 
adel  und  in  heidnische ,  im  walde  hausende  von  unadlicher  abkunft,  womit  die  bear- 
beitung (1-3)  beginnt,  erinnert  einigermassen  an  eine  bekannte  stelle  der  vorrede 
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zum  heldenbuch.  von  Laurins  rosengarten  erzählt  Hüdehrand  Dietrich  und  den  seinen 
nicht  bei  einem  Zusammensein  in  Bern,  sondern  abends  einmal  au  f  einem  spatsierritty 
und  Hildebrand  führt  sie  dahin,  halt  sich  aber  surück,  aus  besorg-nis  vor  Leairin,  als 
die  andern  sich  daran  machen  die  goldne  f  forte  zu  sprengen  und  den  garten  zu 
verwüsten,  39/7".   er  kommt  erst  wieder  herbei  (99)  eds  Dietrich  vor  Laurin  m  not  ge- 
rät, auf  seinen  rat  schlägt  Dietrich  Laurin  zuerst  den  ßnger  mit  dem  ring  aus  der 
hand,  was  nach  dem  alten  gedickt  erst  bei  dem  zweiten  kam,pf  im  berge  geschieht, 
dann  folgt  (108)  der  rmgkampf  in  dem  Laurin  seinen  gürtel  verliert ,  darauf  die 
betörung  durch  schlage  mit  dem  schwertknopf  {\  \^ff.),  worauf  Laurin  wietmaÜen 
gedickt  sich  unsichtbar  macht,  dann  abermals  ein  ringen,  bei  dem  Dietrieh  sich  der 
hehlkappe  bemächtigt  (128).    bei  der  ankunft  vor  dem  berge  werden  sie  schon 
draussen  von  den  zwergen  mit  einem  ungeheuerlichen  concert  empfangen  (163/'.). 
Dietleibs  Schwester  ist  noch  maid  (145.  154.  172),  gleichwohl  schläft  später  (196^.) 
Laurin  bei  ihr  und  sie  verlässt  sein  bett  um  ihren  bruder  und  die  beiden  zu  befreien, 
die  erst  am  sechsten  tage  (191)  aus  ihrer  betäubung  erwacht  sind,  sie  versieht  sie 
alle  (1 99/'.)  mit  ringen,  damit  sie  die  zwerge  sehen  können  (205/*.).  der  kämpf  jedes 
der  sechs  beiden  mit  den  zwergen  wird  besonders  beschriebm:  ^  Dietlaub '  schlägt 
zuletzt  vierzig  oder  mehr  mit  einem  tisch  tot,  ff^olfhart  wohl  sechs%ig  mit  einer  säule, 
Dietinch  indem  er  in  wut  gerät  und  feuer  speit  zweitausend,  HUdebrand  erst  Atm- 
dert,  dann  noch  mehr  mit  einer  eisernen  tür,  tVitig  stösst  sie  mit  seinem  sehild  auf 
den  köpf  und  viele  ertrinken  im  blute ,  fFolfdietrich  endlich  haut  mit  dem,  schwert 
einen  grossen  stein  aus  der  wand  und  wirft  ihn  auf  die  zwerge.  als  sie  alle  er- 
schlagen sind,  ruft  Laurin  selbst  (254)  sechs  riesen  herbei, — die  woren  grausam  wilde, 
verwachsen  gar  mit  misch  (/.  mies,  mytb.  45 1 )  —  die  alle  namhaft  gemacht  werden 
(257).    die  beschreibung  der  einzelkämpfe  mit  ihnen  nimmt  die  nächsten  fünfzig 
Strophen  bis  306  ein,  das  ganze  gedieht  wird  auf  ^2^  Strophen  gebracht,  hierzeigtsich 
nun  zuletzt  dass  dem  bearbeiter  das  alte  gedieht  nur  in  einer  hs.  mit  verstümmeltem 
Schlüsse  vorlag:  Laurin  hat  sich  in  die  kemenate  der  königin  geflüchtet  und  fristet 
sein  leben,  indem,  er  sie  gegen  die  Zusicherung  des pardons  ausliefert;  die  erbeuteten 
schätze  werden  auf  karren  und  wagen  geladen  und  nachdem  sie  den  berg  einge- 
schlagen, damit  niemand  hineinkomme,  ziehen  alle  gen  Bern,  wo  sie  von  der  em- 
wohn&rschaft  empfangen  werden,  Dietrich  ein  fest  gibt  und  die  beiden  sich  heilen 
lassen;  Dietleibs  Schwester,  die  königin  erhält  einen  mann  nach  adel  hoch  gethao, 
Laurin  aber  lebt  als  bettler  und gaukler,  der  seine  nahrung  von  der  herren  tische  em- 
pfängt, von  seiner  bekehrung  und  taufe  und  der  endlichen  ehrenvollen  versöhnungmä 
Dietrich,  womit  das  gedieht  in  Kschliesst,  findet  sich  in  der  bearbeitung  keine  spur,  wohl 
aber  in  den  letzten  angaben  eine  deutliche  beziehung  auf  den  verstümmelten  schbiss 
der  übrigen  hss.  (s.  zu  J  HüO).   die  königin  wird  nicht  mit  namen  genannt  und  dieser 
fingerzeig  fehlt  hier  wie  bei  dem  dänischen  Laurin,  um  zu  entscheiden  welcher 
gruppe  van  hss.  die  von  dem  bearbeiter  benutzte  angehörte,   allein  in  denpartienin 
denen  die  fabel  weniger  willkürlich  umgestaltet  ist ,  finden  sich  selbst  manche  Stro- 
phen und  halbstrophen ,  die  nur  mit  geringen  Veränderungen  und  Zusätzen  aus  dem 
aüen  text  gebildet  sind,    dass  die  benutzte  hs.  nicht  wesentlich  besser  war,  als  die 
uns  erhaltenen,  beweist  die  gülden  pfarden  13  vor  dem  rosengarten,  s.  zu  104.  man 
vergleiche  femer  45,  5/'=:109/*.      46=140.  \Uf.      47,  5  =  131.       56=159)f. 
58=213/-.      61,8=186.     71,  1.  3  =  197.  98Ä     72,1.3=201.3.4      ISy^ff".^ 
167/7'.      ^4,  1  =  180.      78,  5.  7  =  233/-.  247.       79  =  250.  259  Kwsz.2ß0      80,1. 
3  =  127/-.       81,  8  =  808  ^r(mawr)      83.  =  293 /f.  P.'»      84,8=348       85,7/'.==» 
24b f.  KigvLt  recht)     86=269-71.  74/*.  80.     87,  5/f.=339/'.  46.     88>  1-3=336 
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}  (ein  mucken»?)  93,  lf,=:Q7öf?  97, 1.  2.  124,  3.  4«=502.  4.  usw.  aus  dem 
'igen  gedieht  seien  nur  noch  folgende  stellen  hervorgehoben:  147,  4-8=823 
>.  30  ohne  jede  spur  für  die  nur  uCr  erhaltenen  verse  827  f.  151,  1.  3=855/. 
!  w,  ohne  ans.  168,  2=1 100  gibt  eine  sehr  erfreuliche  bestätigung  für  rm  und 
'enKx.      179,  1.  3-5=1139/:  42/7'.     199,  5/^.  =  1557/*. 

Das  angeführte  genügt  um  unzweifelhaft  darzutun  dass  die  hs.  des  bearbei- 
r  wu  den  bawrichen  gehörte  und  den  wichtigen  hss.  Kr  ganz  nahe  verwandt  war. 
selbe  bestätigt  auch  das  ihm  mit  K  und  dem  Presburger  bruehstück  gemeinsame 
tUnb  statt  Dietleip  (Dietlaib  r,  Dietlab  mv^  Dittelip  w). 
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yon  einer  andern  nicht  minder  rohen,  aber  die  fabel  nicht  in  gleichem  masse 
^stauenden  bearbeüung  aus  dem  XV  jh.  ist  der  an  fang  in  einer  hs.  der  Pres- 
ger  domcapitelbibUothek  (Breviarium  antiquam  scriptum,  nr  99)  aufgefunden. 
st  da  von  einer  handaus  dem.  ende  desjhs.  auf  fünf  für  das  brevier  nicht  benutzte 
en  eingetragen  und  in  einem  abdruck  als  ^ein  bruehstück  des  gedicktes  Luarin 
r  der  kleine  Rosengarten*  mitgeteilt  durch  KJSchröer  in  dem  siebenten  Jahres- 
^ramme  der  Presburger  oberrealschule,  Presburg  \  857.  der  abdruck  ist,  wie  es 
9int,  ziemlich  unbekoTint  geblieben;  da  das  stück,  glücklicherweise  nur  von 
ingem,  um.fange,  doch  sein  interesse  hat,  mag  es  hier  wiederholt  werden. 

vnd  der  hnrneyn  Seyfrid  2 

der  hets  alweg  mit ; 

25  herr  Eck  der  waz  starck 
vnd  der  wutdun  Wolfhart, 
auch  wil  ich  nit  vergezzen 
eyns  helds  wol  vernezzen , 
daz  ist  meister  Hillebrant, 

30  von  art  eyn  weiser  weigant. 
sl  lizzen  sich  nit  verdrizzen 
vod  ritten  mit  scharffen  spizzen. 
do  sach  man  oflt  eyn  chvn  man 
stechen  nider  auff  den  plan. 

35  Auff  den  hoff  cbam  manig  spllman, 
peid  von  firawen  vnd  auch  man 
dy  sich  hetten  verwegen 
daz  sy  der  frewd  wolten  phlegen. 
[D]o  dy  grazzen  herrn  sazzen , 

40  gar  selten  sy  vergazzen , 
sy  preisten  im  seyn  er 
dem  edlen  Ferner. 
Si  sprachen  man  mecht  nit  vinden 

gleich 
dem  edlen  von  Fern  herrDittereich. 


Czu  Fern  waz  gesezzen  1 

eyn  fürst  wol  wermezzen , 
der  waz  genant  Dittereich; 
nindert  vant  man  seyn  geleich. 
5  dy  czeit  waz  geslacht. 
ez  gescbag  ze  vasenacht 
daz  eyn  hoff  gerueff  ward 
gen  Fern  wol  in  dy  stad. 
do  hin  komen  freyen  vnd  graffen , 

10  dy  er  wolten  bejachen, 
ritter  vnd  knechte, 
do  hub  sich  eyn  precht 
von  singen  springen  vn  spechen 
vnd  sper  an  eyn  ander  zuprechen. 

15  czu  rozz  sy  an  eyn  ander  Stuben, 
daz  dy  drumer  vber  dy  heim  fingen, 
man  bort  in  churczer  stund 
lachen  manigen  ratten  mund. 
daz  gescbag  ze  gevaln  herrn  Ditt- 

rich, 

80  von  Fern  eyn  fürst  löblech. 
ny  wart  lob  gegeben, 
wan  Ditlawb  vnd  Wittich  den  degen ; 
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45  do  sprach  ineister  Hilleprant, 
von  art  eyn  weisser  weigant        3 
4ch  waysz  eyn  clayn  man: 
hett  er  dem  gestehet  an , 
so  solt  man  loben  fnr  all  man. 

50  der  ist  Lawreyn  genant, 
im  dint  manig  wilde  lant, 
er  ist  dreyr  span  lanch. 
das  selb  twerg  ist  mir  wol  der  chant'. 
czu  der  czeit  cham  der  Ferner  ge- 
gangen 

55  vnd  hett  alle  red  verstanden, 
er  sprach  *wer  dy  red  eyn  warheit, 
man  hyet  mirs  langst  gesayt'. 
Hilprant  antwort  tugenleich 
dem  edeln  von  Fern  herrn  Dittreich 

BO  4ch  swer  pey  schon  frawen, 
die  warhayt  solt  ir  schawen. 
seit  ich  daz  reden  sol, 
vor  dem  wald  zu  Tyrol 
hat  daz  twerch  eyn  garten 

ß5  mit  gesmeid  schan  beraten , 
dar  in  razzen  plumen  manger  ley, 
dar  in  hört  man  daz  vogl  schray : 
graz,  cleyn  sy  singent  4 

daz  in  dy  weit  derclinget. 

70  dar  in  lewcht  der  charfunckl  stayn, 
dar  zu  silber  vnd  golt  gemayn. 
noch  mer  ich  sach: 
aus  dem  garten  get  suzzer  smach, 
vmb  den  czawn  get  eyn  seidn  faden, 

75  der  ist  mit  edelm  gestayn  schan 

beladen: 
wer  den  faden  twingt, 
so  bald  er  derclingt 
daz  man  hört  den  clanck 


mer  wan  siben  meil  lanck. 
80  der  garten  ist  geczirt  mit  fleisch, 

schon  gen  dem  paradeisz. 

wer  dy  czird  zuprech, 

gar  pald  maus  an  im  rech. 

er  mist  lazzen  swere  phant, 
85  den  rechten  fazz,  dy  dencken  hant'. 

do  sprch  von  Fern  Dyttereich 

eyn  fnrst  löbleich 

4st  indert  eyn  gesel 

der  daz  wagen  well, 
00  Ichwilderhachfartmynermachn,  5 

sold  seyn  der  tewffel  lachn*. 

do  sprch  der  wiettund  Wollhart 

4ch  wil  an  di  selbig  fart 

vnd  wil  in  nider  veln. 
95  wer  ez  der  tewffel  aus  der  hell, 

So  mach  er  mir  nit  entrinnen, 

er  mus  dez  pluts  derrinnen  . 

do  sprch  Witich  der  degen 

'[Sol]t  seyn  der  tewflfel  phlegeo, 
100  ich  preng  in  in  grazze  natt, 

er  mus  leiden  den  pittern  datt'. 

do  sprch  Dittlawb  vnd  Seifrid 

Vir  weis  auch  haben  mit^ 

wir  haben  ny  verslaffen 
105  Kayn  streit  mit  vnsem  waffen. 

[D]o  ritten  dy  held  do  [hin] 

zu  dem  twech  stund  [ir  si]D. 

Si  ritten  vber  eyn  wilde  haid. 

Hilprant  hin  nach  rayt, 
1 10  daz  in  gelang  dest  pazs. 

wan  er  Dittreichs  vrund  gaz  (/.  was). 

Dittreich  zu  sein  geseln  spch 

^HiUeprant  reit  vns  noch  — 


NAMEmrEßZEICMIS. 


Abalio,  wät  von  1155. 

Adelhart  Dietrichs  mann  10380.  10650. 

Alberich  hat  die  kraft  von  zwanzig-  man- 
nem,  von  Siegfried  besieget  7839. 

Alexandrin,  Baltram  uz  2059. 

Alpker  fFaUhers  wrfer9904. 9952. 10112. 

Alzabe,  phelle  üz  116t. 

Arne  mit  Astolt  verwandt  5500. 

Amelooc  heisst  Dietrich  8098.  Amelunge 
5174.  5190.  5758.  «i356  .  .  .  viele  dem 
Sabene  Untertan  6576.  Berhtunc  von 
den  A.  5189.  fuhren  einen  goldenen 
löwen  in  blauer  fahne  9792. 

Ajigran,  sper  von  7088.  7460. 

Antfnlis  von  Gabelin  314. 

Arabi  Rüdegers  land  bevor  er  zu  Etzel 
ifcomm^751.4105.89S7.borteüzA.70H0. 

Arias  in  Arabien  4161. 

Arragun  üt  fTalther  Untertan  5095. 6636. 
8472.  8779.  10783.  der  könig  von  A. 
kämpft  gegen  Rdmunc  7754. 

Aatolt  fFolfrdts  bruder,  beide  in  }f{itdren 
1051.  5433.  sind  Etzel  feind  1085. 
9737.  nehmen  kein  gold  von  ihm  7686. 
10717.  13070.  kämpfen  mä  Bäerolf 
1U61.  1078.  geleäen  t^  1119.  bieten 
ihm  ihre  hüfe  gegen  Günther  an  5462. 
5500.  kämpfen  gegen  Else  und  Gelfrdt 
7685. 10284. 10290.  beim  fahnenkampf 
11619.  n(i^2.- Astott  und  Amehhm. 

Azzaria  zwanzig  meilen  von  Toledo^  Mi- 
mes  Wohnsitz  134. 


Babildne,  Merciin  von  307. 

BaUg4n  von  Lybia  315.  1371. 

Balmanc,  des  alten  Nibelunges  swert, 
trägt  Siegfried  7226.  10846.  11053. 
12279. 

Baltram  az  Alexandrin  2559.  später  kö- 
nig von  PüUe  2^11 , 

Barys  Nibelots  hauptstadt  296. 

Becfaellren  Rüdegers  bürg  943.  960. 
1249.  1714  ..  .  Bechelseren  5523. 

Bebeiin    1722.   5058.    könig  von  B.   ist 


fTäzldn  12724.  die  Böhmen  verste- 
hen den  ritterlichen  katnpf  nickt,  füh- 
ren flatschen  6533.  b448.  10187.  füh- 
ren lindenris  in  der  fahne  10005.  guo- 
te  sturmiere  10002. 

Bebeimlant  8458.  10003. 

Beier  843.  3177.  5058 sie  rauben 

3145.  3183.  6581.  6605.  6634.  10746. 
beulelustig  8963.   übermütig  6625/*. 

Belebe  Dietleibs  ross  2275.  2687.  1 1972. 

Bergen,  von  den  ist  Biterolf  könig  479. 
809.  1629.  4153.  4181.  von  B.  649. 
1193.  1931.    zuodenB.  11606. 

Berhtolt  von  Elsäzen  5079.  6251.  er 
heisst  von  Swäben  10307.  der  Swabe 
herre  10771.  kämpft  gegen  Hdwart 
7731.  10301. 

Berhtanc  mit  Biterolf  verunmdt  4757-61. 
von  den  Amelangen  5189.  führt  Er- 
menriehs  mannen  5665.  6369.  9782. 
kämpft  gegen  Ortwin  7697.  10256. 
wünscht  das  turnier  ö  l  b9.  sendet  hun- 
dett  Rabencpre  dazu  8814.  trägt  beitn 
letzten  kämpfe  Rüdegers  fahne  11758. 
12117.  von  Siegfried  niedergeschlagen 
12190. 

BerkSr  vater  Rienolts  und  Randotts 
4601. 

Bernasre  5233.  9785.  12195.  der  B.Diet- 
rich 8359. 

Berne  Dietrichs  stadt  5646.  5705.  5759. 

6347 Herbort  kämpft  dort  mä 

Dietrich  und  Hildebrand  6494. 

Bertune  mä  ff^atther  in  fForms  6635. 

Biterolf  ^r«cA/  in  Toledo  39.2iil.  Aör^ 
von  einem  pilger  Etzels  lob  2\\.  be- 
schliesst  hin  zu  ziehen  399.  nimmt 
zwölf  begleäer  mä  458  und  knappen 
54 1 .  zieht  nach  sieben  jähren  aus  466. 
kämpft  mit  ß'^alther  Q2ß,  erkennt  ihn 
als  seinen  neffen  671.  versöhnt  sich 
mä  ihm  688.  fragt  nach  Etzel  und 
bätet  ihn  sein  land  zu  beschützen  787. 
überschreäet  die  Donau  841.  besiegt 
Else  und  Gelfrdt  872.    kommt  nach 
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Becheldren  943.  mird  von  GoteUnt 
empfangen  979.  verhehlt  sein  ziel  1001. 
erhält  geleü  1022.  kämpft  hei  Mü- 
tären  mit  Wolfrdt  und  Astolt  1055. 
scheidet  freundlich  mit  ihrem,  geleit 
WVl.von  Etzel  empfangen  1 J  67-1 2 1 5. 
von  den  helden  begrüsst  1219/*.  von 
Helche  empfangen  1287.  nimmt  kein 
gut  von  ihr  und  Etzel  1 336-67.  kämpft 
tapfer  \3'6S.  zieht  gegen  Gamalt  131 Q. 
vnrd  mit  Rüdeger  gefangen  1422. 
bricht  durch  die  mauer  1464.  nimmt 
den  Preussenkönig  gefangen  1484. 
nennt  sich  Fruote  1912  ..  .  1966.  her- 
nach Biete  3408  ....  4501.  zieht  ge- 
gen die  Polen,  kämpft  mit  Bietleib 
3633.  gibt  sich  Rüdeger  zu  erkennen 
41 85.  erkennt  seinen  söhn  4296.  —  er 
kämpft  gegen  Gemot  7625.  10076. 
11189.  12053.  mit  Heimes  beistand 
gegen  Siegfried  9745.  10806.  gegen 
ff^alther  als  verwandten  nicht  9928. 
er  empfängt  Steter  von  Etzel  13278. 
kehrt  in  seine  heimat  zurück  13441. 
siedelt  über  nach  Steier  13486.  —  er 
hat  eine  tochter  4204.  ist  mit  Berh- 
tunc  verwandt  475".  h(ü  sieben  länder 
4493.  13351.  trägt  ein  evnhorn  auf 
dem  Schilde  10814.  10831.  seine 
Schwerter  Sehnt  123.  JFelsung  561. 
636.  679.   HombOe  12262. 

Blodelingen  Sammelplatz  für  die  Hennen 
und  ihre  verbündeten  5353. 5554. 5609. 

Blcedelin  (Bloedel  10179.  12079.  12252. 
1 3055)  Etzels  bruder  4936.  führt  3300 
mann  gegen  ff^orms  4716.  4838  {da- 
gegen 8000  hat  er  6342.).  empfängt 
fFolfrdt  und  ylstolt  5466.  Gibeche 
und  Schrütän  bei  ihm  9713.  kämpft 
gegen  fTitzlän  7634.  10179.  10496. 
beim  fahnenkampf  12079.  hat  das 
land  Flächen  13055.  seine  tapfer keit 
10179.  12252. 

Bodislau  könig  der  Preussen ,  von  Bite- 
rolf  gefangen  1473. 

Boppe  aus  Bänemark,  Herborts  schwester- 
sohn  6512.  7709.  9457  .  . .  kämpft  ge- 
gen Eckehart  7708.  10209.  10226.  bei 
dem  fahnenkampf  1 2063. 

Botelunc  Etzels  vater  366.  1194.  1947. 
3297  .  .  . 

BrÄbant.  die  von  B.  helfen  den  Burgon- 
den  6257. 

Brünhilt  empfängt  Rüdeger  6840.  6869. 
fragt  nach  Helche  6895.  bietet  ihm 
gäbe  6952.  7031.  die  fahne  7083.  geht 
mit  den  frauen  in  die  zinne,  den  kämpf 
zu    schauen     8650.     10050.     11839. 


fürchtet  schlage  von  Günther  12598. 
freut  sich,  fVolfhart  gesehen  zu  haben 
12666.  12674.  ihre  alte  gewohnheä, 
streit  zu  lieben  12618.  ^  entbietet  der 
Helche  gute  botschaß  12785.  13159. 

Burgondaere  4703.  7743.  12321.  13039. 

Burgonde  2374.  5002.  6443.  7267 

Bargonje  811. 

Kalie,  sper  von  2202. 

Karadin  in  Irland  7047  und  amn. 

Kärlingen,  fFaUher  heisst  von  K.  2105. 

5092. 
Krieche  3648.  9988.   Sintram  heisH  der 

Kr.  1109. 
Kriechenlant,  Sintram  von  K.  1107. 
lliT\mhi\tSiegfriedsgem£Min  6211. 6762. 

6863.    6947 wiU  dass  Bietrieh 

sich  mit  Siegfried  versöhnt  12532. 
Krist  2475. 

Dancrit  vater  der  burgundischen  könige 
2617. 

Diete  Biterolfs  angenommener  name 
3408.  3437.  3570 4501. 

Dieth^r  vater  der  Bietlinde  4146.  4236. 

Dietleip  Biterolfs  und  BietHndes  söhn 
193.  von  der  amme  geschieden  2030. 
fragt  nach  seinem  vater  2u36.  wül 
ihn  suchen  2080.  lernt  reiten  und 
fechten  2121.  findet  des  vaters  rü- 
stung  2145.  zieht  heimlieh  fort  2261. 
kommt  nach  Burgund  23S0.  kmnpft 
mit  denen  von  Troneje  2407.  von  Mets 
248^).  2532,  die  ihn  nach  fForms  wei- 
sen und  ihm  geleit  geben.  B.  zieht 
durch  Lütringen  und  den  fFasgenwald 
2676.  setzt  bei  Oppenheim  über  den 
Rhein  2630.  kämpft  mit  Hagen  2849. 
Gemot  2mQ.  Günther  29b2.  tmüsich 
an  Günther  rächen  3006.  er  kommt 
n€Uih  Oster  franken  an  den  Main  3113. 
zieht  unangefochten  durch  BaiemZVlh. 
kommt  zu  Etzel  3209.  wird  von  ihm 
und  Helche  empfangen  3326.  soü  ihr 
dienen  3352.  soll  an  kindesstatt  ange- 
nommen werden  3395.  toül  in  den 
Preussenkrieg  mitziehen  3462.  & 
Etzel  es  ihm  versagt,  zieht  er  heimlich 
dem  heer  nach  34 1 3.  streitet  mit  seinem 
vater  3632.  nimmt  den  Polenherzog 
gefangen  3959.  erkämpft  Pommern 
für  Etzel  4022.  erkennt  seinen  vater 
4292.  *o//  vcm  Etzel  zum  Htter  ge- 
schlagen werden  4508.  will  sich  vor- 
her an  Günther  rächen  ibbb,  erkämpft 
mit  Günther  7622.  10063.  11179. 
11913.  11965.    wird  von  ihm  geloht 
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12369-74.  sie  versöhnen  sich  mit 
einem  küsse  12771.  —  H^äUher  istsx- 
Ber  basen  kint  2108.  9921.  deshalb 
kämpß  D.  nicht  mü  ihm  9915-92.  D. 
mit  den  Harhtngen  verwandt  9808. 
vgl.  4766.  4581.  mit  Dietrich  12529. 
12841.  4584.5717.12518.  mä  Berh- 
tune  4761 .  mit  Rüdegers  Armdem  4233. 
5576.  —  D.  fuhrt  einen  goldenen  adler 
10073.  das  schweH  H^elsung  3658. 
12265.  sein  ross  Betche  2275.  2687. 
11972. 

Dietlint  Büerolfs  gemahlin  59.  182.  195. 
1994.  2003  .  .  .  erkundigt  sich  bei  dem 
jn'iger  nach  Helche'AQl.  kommt  zu  ihr 
13356.  sie  ist  mit  Ermenrich  verwandt 
4591.   mäGoteUntbbl^.vgLUSZ. 

Dietmar  Dietrichs  vater  8039.  8075. 9298. 
10643.  11131.  11261.  hat  seinen  söhn 
der  fürsorge  Hüdebrands  übergeben 
7988. 

Dietrich  htU  mü  Herbort  in  Bern  ge- 
kämpft 6500.  verspricht  seinem  neven 
Di^leib  hüfe  5 1 75.  empfängt  Biterolf 
und  Dietleib  auf  dem  Lechfelde  5701 . 
bringt  zehntausend  mann  63 18.  kämpft 
gegen  Stuotfuhs  um  fVolfharten  zu 
befreien  9 1 03.  muss  vor  ihm  weichen 
9247.  tötet  ihn  9274.  hat  früher  den 
jungen  Siegfried  zu  Etzel  gebracht 
9472.  wird  von  HUdebrand  zum  kämpf 
mit  Siegfried  bestimmt  7611.  verzagt 
deshalb  7801.  HUdebrand  kämpft  mä 
ihm  8040.  D.  gesteht  dass  er  furcht 
gehabt  hat  8149.  kämpft  gegen  Sieg- 
fried 10093.  11055.  11140.  11 909. 
11977.  12028.  rühmt  ihn  12453. 
12555.  scheidet  am  GunzenlS  von  den 
Heunen  12>)39.  —  D»  hat  zmölfmannen 
in  seinem  rate  5240.  verschiedene 
aufzählungen  derselben  5247/*.  6353/^. 
7762/*.  10377/-.  10647/*.  11558^  D, 
hat  ein  berühmtes  ross  2279.  9231. 
daz  alte  sahs  9269.  12269.  ist  mü  Go- 
teHnäe  verwandt  11551.  mü  Sigestap 
5252.  mä  Ermenrich  V29\b. 

Dviiige.  Imfrü  von  D.  1237.  4960. 
11615.  die  D.  helfen  den  Burganden 
5056.  6254.  6573.  10772.  verstehen 
den  ritterlichen  kämpf  H96^,  der  lant- 
§rkve  soll  gegen  Imfrü  kämpfen  7724. 

fiekehart  sahn  des  Hdehe  10243.  Regen- 
tages ne/fe  10241.   bei  den  Härtungen 

4771.  5228.  6387.  9889 kämpft 

gegen  Boppe  7708.  102o9.  10226.  sein 
ross  Rusche  10228. 

Elbe  13330. 


ElsÄzen,  %rk\e  Berhtolt  von  E.  5079. 
625 1 .  die  von  E.  helfen  Günther  10777. 
ze  E.  setzen  die  Heunen  über  den  Rhein 
5773. 

Else  1)  der  alte  E.,  vater  Elses  und  Gelf- 
rdts  H62.  2)  der  söhn  des  vorigen 
streitet  mü  Büerolf  9(»3.  der  marc- 
nian  nOH7.  hilft  den  Burgonden  6243. 
6615.10737.  kämpft  gegen  fFolfrdt 
7690. 1 0295.  verwundet  f^icher  1 2222. 

Ermenrich  könig  in  Raben  4749.  mä 
Dietlinde  nahe  verwandt  4589.  Diet- 
richs Vetter  12915.  sendet  Dietleib 
hüfe  5 1 87.  die  Ermenriches  man  7692. 
8188.  1081 1  .  .  .  c*  sind  Berhtunc  Wi- 
tege  Heime  Sabene  Liutwar  5187-99. 
6364-78. 

Erpfe  Etzels  söhn  3334. 

Etzel  ist  der  berühmteste  kÖnig  280/*. 
dreizehn  könige  ihm  Untertan  32^. 
viele  rüter  an  seinem  hofe  291.  332. 
4069.  auch  Christen  3215.  er  ist  heide 
344.4401).  133h0.  reich  und  freigebig 
7160.  Wolf  rat  und  ^stolt  nehmen 
sein  gold  nicht  s.  Astolt.  E.  unter- 
wirft viele  rüter  .*i^07.  seine  herschaft 
wird  geachtet  4784  und  anm,  —  E, 
macht  Waähern  und  Hagen  zu  rütem 
771.  mä  seinen  leuten  von  Hüdegunde 
trunken  gemacht  12^-13.  er  empfängt 
Büerolf  1178-1222.  klagt  dass  er 
nichts  nimmt  13t>5.  belagert  Gamali 
1388.  zieht  aus,  seine  beiden  zu  be- 
freien 1443.  kommt  in  gefahr  1582. 
von  Iring  gerettet  1 598.  nimmt  geisein 
1682.  von  Reiche  empfangen  1754. 
führt  krieg  gegen  den  untreuen  herzog 
von  Polen  3420.  fragt  nach  seinen 
gasten  3823.  empfängt  den  Polen- 
herzog zornig  3878.  grüsst  Dietleib 
3906.  empfängt  Büerolf  und  Dietleib 
4434.  verspricht  Dietleib  seine  hüfe 
4556.  tüidersagt  den  Burgonden  4692. 
4872.  fragt  nach  Hagen  5150-72. 
begleüet  sein  beer  bis  zur  Lttd  5368. 
empfängt  Dietleib  13101.  dankt  den 
recken  13216.  belehnt  Büerolf  mü 
Steier  13255.  13272. 

Etzelburc  1123.  113o.  1747.  13099.1^^/. 
Etzelnburc  3210. 

Valwen  schützen  in  Etzels  beer  9728. 

Vlachen.  Ramunc  von  V.  1218.  9724. 
schützen  von  da  in  Etzels  beer  10188. 
10389.  das  land  gehört  Blcedelin  13058. 

Volcwin  Nantwtns  bruder  10277. 

Franken  5963.  9310.  9734.  12124.  frän- 
kischer wein  3123. 


300 


NAMENVERZEICHNIS 


Francriche.    die  von  Fr.  sind   fValther 

Untertan^  helfen  Günther  6039.   9133. 

10780.    sind  mit  im   turmer   8791. 

kämpfen  gegen  Sabenes  und  Liutwars 

schaar  7761. 
Fridleip  uz  Swaben  hilft  Günther  5073. 
Fntele  4595.  4765.  5657 *.  Har- 

Innge. 
Fmote   Biterolfs  angenommener  name 

1912.  1916.  1930.  1966.  nach  Fr.  von 

Tenelaot  1910. 


GabeliD,  Antfuhs  von  314. 

Gamali  stadt  in  Preussen,  am  meere  ge- 
legen 1392.  145L  1501.  1825. 

Gelfrat,  söhn  des  alten  Else,  in  Beiem, 
will  zoU  von  Biterolf  845.  wird  von 
ihm  besiegt  872.  mahnt  die  seinigen 
vom  kämpfe  oö  917.  hilft  mit  seinem 
bruder  Else  den  Bürgenden  5066. 
H243.  10737  ...  sie  kämpfen  gegen 
MtoltundfFolfrdt  7685. 10284. 10290. 
G»  ist  von  Etzel  gedemätigt  worden 
6611. 

Gerbart  Dietrichs  mann  5249. 6353. 9340. 
10657.  12943.  fVicharts  bruder 
11562. 

Gere,  fürste,  vater  der  Gotelinde  6089, 

Gere,  herzöge  9649.  Günthers  mann, 
soll  gegen  fFolfhart  kämpfen  111%. 
toird  von  ihm  als  unberUhmt  ver- 
schmäht 778 1.  führt  Stuotfuhses  leute 
anmA9.  9884.  10149.  10154. 

Gernot  kommt  vom  Sachsenkriege  zurück 
2741.  kämpft  mü  Bietleib  28b4-90. 
4544.  führt  Riideger  zu  den  frauen 
in  Worms  6743.  ordjiet  mit  ihm  das 
turnier ,^o%\ .  schickt  hundert  mann 
dazu  8460.  kämpft  gegen  Biterolf 
7625.  10076.  11189.  12053. 

Gibeche  liez  ein  gesinde  in  IVorms  2620. 

Gibeche  mi  Etzels  hofe  1231.  neben 
Schrütän  genannt  3846.  4941.  9712. 

Giselher  Günthers  bruder  noch  mng 
6208.  6784-97. 

Goltwart  von  Herbort  erschlagen  6491. 

Gotele  an  Etzels  hofe  1223.  der  marc- 
man,  führt  mit  Rüdeger  das  heer  ge- 
gen die  Polen  3491.  3569.  zieht  mit 
gegen  ITorms  4947.  10731.  kämpft 
gegen  den  von  Ndvarre  7756.  ist  bei 
dem  fahnenkampf  11657.  JFolfhart 
gefangen  nennt  sich  Gotele  8923. 

Gotelint  Rüdegers  gcmahlin  980. 1715 

Geres  tochter  6090.  mit  Dietlinde  ver- 
wandt 5575.  6659.  Dietrichs  niftel 
11551. 


Günther  kommt  vom,  Sachsenkriege  zu- 
rück 21^0,  kämpft  mit  Dietleib2Qb\. 
4532.  4548.  ladet  zAnemSOOl.  sehont 
ihn  3013.  3080.  4890.  empfängt  die 
boten  Etzels  4859.  beschenkt  Riideger 
6692.  berät  mit  den  hMen  9428. 
kämpft  mü  Dietleib  7622.  10063. 
11179.  11913.  11965.  wiU  sieh  mä 
ihm  versöhnen  1 1 472.  preist  ihn  12369. 
12374.  ladet  die  gegner  nach  Worms 
em  12378.  scheidet  wm  Dietleib  freund- 
lich mü  einem  küsse  12771.  —  seine 
fahne  hat  einen  sübemen  eher  in  gel- 
bem felde  9843.  hebt  seine  königUche 
würde  hervor  2932.  2945.  2976.  3066. 
tg-/.  8912.  6702. 

GunzenlS  5745.  12837. 

Hadebrant  mit  hundert  mann  von  Diet- 
leib zum  tumier  gesandt  8783.  10754. 
erhält  Steier  auf  zwölf  Jahre  wm  Bi- 
terolf \S3ib.  13432. 

Hache  bei  den  Härtungen  5229.  5725. 
6386.  10173.  10681.  sein  söhn  Ecke- 
hart 10243.  mü  Wahsmuöt  verwandt 
12208. 

Hagene  mit  Walther  von  Etzel  zum  ritter 
geschlagen  771.  von  Riideger  und  Ge- 
teUnde  gütig  behandelt  6087.  vgl.  6074. 
besüzt  Troneje  2394.  kommt  aus  dm 
Sachsenkriege  21  ^\.  kämpft  müDid- 
leib  2849.  4541.  errät  dessen  namm 
3039.  sagt  seine  räche  vorher  3054. 
erkennt  die  heunischen  boten  4805. 
fragt  nach  Etzel  4821.  scherst  über 
seine  geiselschaft  bei  den  Heunen 
4809.  4836.  13141.  rät  Günther, 
seine  freunde  zu  einem  feste  zu  laden 
5010.  12748.  will  Rüdeger  sein  lad 
abtreten  6054.  rät  Günther y  Riideger 
nicht  gefangen  zu  nehmen ^  sondern 
ihn  zu  beschenken  6680.  begleüet  Rü- 
deger aus  Worms  7150.  warnt  ihn 
vor  Siegfried  7221.  freut  sichdertoten 
9042.  nachranc  8333.  kämpft  gegen 
Wüege  7693.  9823.  10133.  10586. 
11152.  11891.  12037.  12138.  von  OH- 
win  gerettet  1 1 1 62.  —  führt  eine bnrc- 
zinne  m  der  fahne  9819.  mit  Günther 
verwandt  2763.  mit  Ortwtn  9176. 

Hagenouwe  5789. 

Harlunge  4594.  4763.  5214.  5656  .... 
schicken  hundert  mann  zum  tumier 
die  mit  Walther  kämpfen  8765.  käm- 
pfen gegen  Liudeger  und  Liudegast 
7631.  10163.  11203.  sind  beim  fahnen- 
kampf 11043.  12091.  scheiden  m 
Gunzenle  1 2857.  —  sie  haben  eine  klee- 
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grüne  fahne  9802.    sind  mü  Dietleih 
verwandt  980S.  vgl.  4598.  4766. 

Hartmuot  von  Ormanie^  Ludwigs  söhn, 
kämpft  gegen  Herbort  6468. 

Hftwart  von  Tenelant  9716.  ist  bei  Etzel 
1241.  kämpft  gegen  die  Polen  3435. 
3729.  sieht  mit  gegen  fTomis  4957. 
5291.  kämpft  gegen  Berhtolt  7731. 
lOdUl.  ist  beim  fahnenkampf  11616. 
12084. 

Heime  5194.  5673  ....  Madelgers  söhn 
6371  ....  dient  Ermenrich,  was  ihm 
Siegfried  vorwirft  10887.  fühH  Er- 
menrichs  mannen  6371.  9555.  hat  oft 
tapfer  gekämpft  10566.  kämpft  ge- 
gen RümoU  1^93,  10139.10554.11904. 
wird  von  fFitege  errettet  1 0550.  ver- 
spricht Biterolf  hüfe  gegen  Siegfried 
9766.  kämpft  gegen  Siegfried  \(iSb2. 
gegen  Sindolt  1 1 90 1 .  verliert  den 
Nagelrmc  10928.  wül  ihn  von  Hilde- 
hrand  wieder  haben  11787.  12868. 
kämpft  mit  ihm  darum  1 2956.  erhält 
auf  Dietrichs  bäte  das  schwert  12978. 

Reiche  locht  er  Oserichs  1962.  Etzels  ge- 
mahUn  341  ...  .  muss  heidin  werden 
346.  hat  aber  Christen  bei  sich  360. 
380.  viele  gaste  355.  1265/:  viele 
Jungfrauen  3257.  13202,  {Nitkers 
tochter  wird  erwähnt  13192.).  frei- 
gebig 355.  1336  .  .  .  bietet  fFalther 
ein  land  760.  gütig  gegen  Rüdeger 
1282.  empfängt  Biterolf  \2S1 .  bätet 
ihn  zu  bleiben  1314.  empfängt  die  kö- 
nigin  von  Preussen  1 7 69.  ist  gütig  ge- 
gen sieundihrefrauen\SSO.  empfängt 
Dietleib  3326.  ist  gütig  gegen  den 
Polenherzog  3890.  erfährt  Biterolfs 
und  Dietleibs  herkunft  von  Herrdt 
4371.  will  dass  Dietleib  ritter  wird 
4506.  gibt  ihm  10000  mann  4616. 
4712.  6337.  führer  dieser  schaar  sind 

ffäwart    Irnfrä   Irinc  5286.    10302. 

11612.   H,  empfängt  die  recken  13114. 

und  Brünhilds  gäbe    13174.    13194. 

hütet  Bäerolf  und  Dietleib  zu  ihr  zu 

kommen  13283.    entsendet   botschaft 

an  DietHnde  13422. 
Helferich   Dietrichs  mann    5248.  7797. 
•10381   .  .  .   fFicnants   oheim    10334. 

trägt  du  fahne  10805.  11756.  11831. 

verwundet  12114. 
Helmndt  Dietrichs  mann  1 0653. 
Herbort  von  Tenelant  6227  ....  ent- 

fähH  Hildeburg   von  Ormante  6463. 

erschlägt  einen  riesen  6480.    GoUwart 

und  Sewart  6491.  kämpft  gegen  Diet- 


rich und  Hildebrand  in  Bern  6500. 
schickt  hundert  matm  zum  tumier 
8461 .  kämpft  gegen  fFahsmuot  7705. 
985S.  10202.  ist  bei  dem  fahnenkampf 
11730.  12061.  katnpftustig  7160. 
9445.  spottet  über  den  geringen  sold 
bei  Günther  12734.  nimmt  abschied 
1 300 1 .  führt  einen  hirsch  in  der  fahne 
9861. 

Herdegen  bei  den  Härtungen  5229.  6387. 
10173. 

Herleip  von  Westväle  auf  Günthers  seile 
5076. 

Herman  herzog  von  Polen  tmrd  gefangeti 
zu  Etzel  gebracht  3583. 

Herman  herzog  der  Schwaben  6249. 

Herrät  an  Etzels  hofe  4351.  4365.  4385. 
niftel  der  Helche  4423. 

Hertrich  schmied  in  Wascoiye  lant  149. 
171. 

Hessen  kämpfen  auf  Günthers  seile 
10771. 

Hildebrant  5247.  Dietmar  hat  ihm  die 
ersiehung  Dietrichs  übergeben  7988. 
führt  das  heer  an  das  Lechfeld  5651. 
muss  dann  die  führung  an  Rüdeger 
abtreten  5757.  führt  das  heer  nach 
ff^orms  6352.  hat  in  Bern  mit  Her- 
bort gestritten  6497.  ordnet  die  kämpfe 
auf  Berhtungs  bäte  7353.  7708/*.  be- 
nimmt Dietrich  seine  angst ,  indem  er 
mü  ihm  kämpft  7907-8074.  sagt 
Dietrich  dass  H^olfhart  gefcmgen  ist 
8878.  rät  den  tumierfrieden  auf- 
zuheben 8999.  sucht  StuotfuJis  9148. 
tauscht  mit  Dietrich  das  schweri  9302. 
kämpft  gegen  SindoU  7738.  7770. 
10340-68.  verwundet  Nantwin  12233. 
meldet  Dietrich  dass .  Nagelrinc  ver- 
loren ist  10936.  findet  es  11299.  gibt 
es  fFolfhart  11315.  wiü  es  Heimen 
nicht  zurückgeben  11800,  weü  Heime 
den  Siegfried  vor  Dietrich  bekämpft 
hat  12875.  besiegt  Heimen  12972. 
gibt  das  schwert  auf  Dietrichs  bäte 
zuriick  1 2978. — H.  ist  fFicnants  vetter 
10324.  JFolfwtns  vetter  nm%.  fFolf- 

harts  oheim  7763.  8995.   12903 

verweist  ff^olfhart  7285.  10019. 

Hildeburc,  die  tochter  Ludwigs  von  Or- 
mante von  Herbort  weggefühH  6503. 
ist  in  fTorms  6510.  13003. 

Hildegant  R^althers  gemahlin,  ist  an 
Etzels  hofe  767.  macht  die  Heunen 
trunken  12634.  in  IVorms  6280.  6286. 
6296.  6775  .  .  fragt  nach  Helche  6889. 
beklagt  Watther  12624. 

Hiltgrim  Dietrichs  kehn  9237. 
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Hyrse  in  Heuner^Umd  7072. 

Hiunen  284.  309.  464.  540 ihr  land 

sumpfige,  nicht  zur  beize  g'eeignet  700*<. 

doch  vgl,  13197.    sie  verstehen   den 

tumierkampf  nicht  8276.  8399.  8799. 

biunisch  spricht  Hagen  zu  Etzels  boten 

4843. 
Hombile  Büerolfs  schwert  12202. 
Hornboge  herzog  von  Polen  ist  bei  Etzel 

gefangen  1231. 
Hornboge  an  Etzels  hofe,  zieht  gegen  die 

Polen  3452.  3723.  3788.  gegen  fTorms 

4940.   führt  die  schützen  aus  Flächen 

9725.    ist  beim  fahnenkampf  11614. 

12086. 
HiinoU    Günthers   schenke    114tl,    sein 

kämpf  heis st  ein  Weinschenken  12015. 

12707.   12715.    SindoUs  neve   10357. 

Ortwtns  neve  10580. 

Irinc  von  Lüt ringen,  vertrieben ^  mi  Etzels 
hofe  1241.  errettet  den  könig  1589. 
zieht  gegen  die  Polen  3434.  ffelche 
überträgt  ihm  die  führung  ihrer  leute 
5287.  9717.  er  kämpft  gegen  den 
herzog  von  Lütringen  7721.  10301. 
vgl.  5296.  errettet  Rämunc  8749.  im 
letzten  kämpfe  11617.  12084.  trägt 
die  fahne  an  die  mauer  12304. 

Irnfrit  vonDüringen,  vertrieben,  bei  Etzel 
1238.  zieht  gegen  die  Polen  3435. 
3729.  gegen  fTorms  4959.  führt 
Helchesgesinde^lXb.  t'^/. 5293. 10301. 
soll  gegen  den  landgrafen  von  Dürin- 
gen  kämpfen  7724.  ist  bei  dem  f ahnen- 
kämpfe  11615.  12089. 

Irlant.  ein  fechtmeister  von  I.  unterweist 

Dietleib  *m9. 
Imbrecke,  Frtteles  bruder  4595.  4765. 

5657  ,  ,  .  ,  s.  Harlunge. 

Ladislau  Witzläns  mann  11720. 
Lamparten  8538.    L.  lant  8209.  10522. 

10994  

Lateran  11110. 

Lech  5652.  5743. 

Leöhvelt  5635. 

Lybia,  Balig^n  von  315. 

Limme   JViteges   heim    161.     Nantwin 

wünscht  ihn  im  kämpf  zu  gewinnen 

^8527. 
Lit4.   Eltzel  begleitet  sein  heer  bis  zur  L. 

5369.  5385. 
Liudegast  5049.  6233.  6563 Liude- 

gers  bruder  10761.    er  hat  seine  ge- 

mahlin  in  Worms  13013. 
LiudegSr    könig   von  Dänemark    5043. 

herr  der  Sachsen  6562. 13009.  bruder 


Liudegasts  10761.  sie  schicken  mtm- 
hundert  mann  saim  tumier  8475. 
kämpfen  gegen  die  Harlunge  7631. 
101 63. 1 1 203.  sind  beimfahnmätampfe 
11733.  12075.  nehmen  abschied  von 
Günther  13009. 

Liutwar  von  Ermenrtch  gesandt  5196. 
5677  ...  führt  Berchtungs  »chaar 
6373.  9779.  trägt  Ermenrichs  faine 
10990.  soll  mit  Sabene  gegen  den  «Oft 
Francriche  kämpfen  7759. 

Ludewic  könig  von  Ormanie  6463. 6469. 
6472.  6487. 

Lütringen  2676.  Irinc  von  L.  1589.3433. 
8749  ,  ...  die  von  L.  helfen  Günther 
6257,  der  herzog  von  L.  kämpft  ge- 
gen Irinc  m\.  10305. 

Machsami  7056. 

Madelger   Heimes   vater    6371.    10901. 

10977.  12963. 
Medelicke  1024.  5537. 
Meilan  sitz  RienoUs  und  RandoUs  4600. 

4604.  5207.  5722  .  .  . 
Merän,  Schrütdn  ist  herzog  von  M.  1236. 

3718, 4942. 
Mercian  von  Babilone  307. 
Metze  Wohnsitz  der  witwe  Ortwtns  2479. 

2489.  2603.  2658.  —  von  Metzen  Ort- 

wmOOOl.  8481.  8681.9175. 
Mime  der  alte  ein  schmied  139. 171. 
Mimminc  Witeges  schwert  8557.  11O90. 

12273.     von   seinem   vater   fTieland 

verfertigt  158. 
Missen  6254. 

Missensre  helfen  Günther  10775. 
Missenlant  6573. 
MÖun  3116. 
Mütären  süz  Wolfrdts  undAstoÜs  1037. 

5431.5454.  12082..  . 


Nagelrinc  Heimes  schwert  10551. 10921. 

10941.  11051 von  Siegfried  mt 

Heimes  hand  geschlagen  10928.  von 
HUdebrand  gefunden  11300.  JR&fo- 
brand  und  Heime  kämpfen  darum 
1 2956.  Heime  erhält  es  durch Dietridt 
bäte  zurück  12978. 

Nantwin  von  Regensburg  5069.  10743. 
herzog  von  Beiem  6239.  6577.  12229. 
seine  leute  im  tumier  8801.  er  kämpft 
gegen  Sigestap  7716.  10265.  10276. 
von  Hildebrana  verwundet  12233.  — 
ist  Folcwins  bruder  10277.  IViteget 
schwßstersohn  12237.  kann  von  0^i- 
tege  nicht  bezwungen  werden  7718. 
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tmU  Witeges  heim  im  kämpfe  gewin- 
nen 8527. 

NÄvapre  fVaÜher  Untertan ,  helfen  Günt- 
her 5095.  6637.  10784.  ihr  führer 
soü  Gotele  bestehen  7757. 

Nibelöt,  in  Bdr^s  295. 

Nibelunc  Sehübungs  bruder,  von  Sieg- 
fried getötet  7819.  des  alten  N-es 
swert  7227.   N-es  golt  8565. 

NiMunge  von  Siegfried  erschlagen  81 53. 
ihr  schätz  7848.  12044. 

Niderlant  Siegfrieds  Umd  7229.  9609. 
9763.  10689 

Ninive,  pheUe  dz  7463. 

Nitk^r.  seine  tochter  ist  bei  Helche  13192. 

Nuodonc  Rüdegers  sahn  3335.  dient  der 
Helche  3357.  Dietleib  verspricht  ihm 
stets  beizustehen  5586.  N.  soll  seiri 
vanl^hen  nicht  verlieren  5763.  Biterolf 
und,  Dietleib  empfangen  sein  land 
13259. 

Oppenheim  2730. 

Ormanie  Ludwigs  Umd  6461.  6465. 

Ort  Etzels  söhn  3334. 

Ortwin  von  Metzen,  Günthers  neve,  ist 
jung  gestorben  6001.  seine  witwe  in 
Metz  2482. 

Ortwin ,  der  vetern  jsun  des  vorigen ,  an 
Günthers  hofe  6007.  ist  in  Sachsen 
erzogen  6009.  heisst  auch  von  Metzen 
8679.  9175.  10579.  schickt  hundert 
mann  zum  tumier  8481.  führt  das 
hiofgesinde  zum  tumier  8665.  kämpft 
gegen  Wolf  hart  8683/*.  gegen  Berh- 
tunc  7701.  10256.  errettet  Hagen 
11163.  11173.  der  mit  ihm.  verwandt 
»<9]76.  trägt  die  fahnen%ö{i.nM%. 

Öserich  Helches  vater  1962.  vgl,  377. 

Osterfranken  31 14. 

Österlant  sitz  JFolfrdts  und  j4stotts 
1029.  1035.  1100.  n%^.die  Düringe 

und  Surben  heissen  von  0.  5054. 
Otte  an  Etzels  hofe  1239. 

Palerne  täz  des  Stuotfuhs  5036.  6217. 

6437.  8867 

Paris  566.  694.  697.  805. 

Persia.    80000  heiden  aus  P.  sind  dem 

BaUgän  Untertan  316. 
Poytliii  von  Wuscherat  5061.    Witzldns 

bruder  6238.  6542  ....  soll  gegen  Si- 

geher   kämpfen    7636.     ist  bei  dem 

fahnenkampf  11725. 
Pdlan.    Homboge  der  herzog  von  P.  ist 

bei  Etzel  gefangen  1238.  —  der  fürst 

von  P.  toml  von  Etzel  bekriegt  3422. 


3448.  3559 3993.    mehrere  für- 

sten  von  P.  37 1 7.  die  Polen  verstehen 
den  tumierkam.pf  nicht  8278. 

Pomeran  von  Dietleib  für  Etzel  erkämpft 
4022. 

Prinzen  von  Etzel  bekriegt  10391.  ihr 
könig  gefangen  1518.  1645.  gefangen 
nach  Etzelburg  geführt  1686.  muss 
gegen  seine  naclAam  die  Polen  sdehen 
3440.  3485.  \oird  entlassen,  nimmt 
sein  land  zu  lehen  3977.  die  P.  können 
nicht  turnieren  8278. 

Priuzenwac  grenze  der  Preussen  und 
Heunen  3551. 

Püllaere  9205.  9282. 

Pülle  reich  des  Stuotfuhs  9384.  das  ge- 
sinde  erhält  Gere  zum  hauptmann  9644. 
10053.  führt  ein  goldenes  radin  der 
fahne  9874.  die  königin  von  P.  9384. 
13017. 

PüUelant  8730.  9197.  9267 

PüUeriche  9467. 

PüUoysaere  8839.  9243. 

Rabenaere  5188.  5697.  8813.  9556. 
Rabene  Ermenrichs  stadt   4749.    5667. 

12041.  12986. 
R&munc  von  Vlachen  1218.  9725.   zieht 

gegen   die   Polen   3452.  3723.  3765. 

3788.  gegen  Worms  ^^^*^.  soll  gegen 

den    von    Arragun    kämpfen    7754. 

kämpft  gegen  Stuotfuhs  8731.   erlöst 

Rüdeger  10489.  von  IHnc  gerettet 
8753.  ist  bei  dem  fahnenkampf  \\^\^. 
12086. 

Randolt  5205.  5682.  5723 s.  Rie- 

nolt. 

Ratebor  Witzld?is  mann  1 1 720. 

Regensburc  sitz  Nantwins  5069.  10743. 

Regentage  (Regentac  :  slac  10239)  4770. 
5725.9894.  seiner  brüder  söhne  \02i\ 
sind  Eckehart  und  Wahsmuot. 

Rienolt  und  Randolt  aus  Meüdn  4604. 

5205.  5722 bei  Ermenrtch  4602. 

Berkers  söhne  4601.  Rienolt  hat  oft 
tumiert  8225.  seine  leute  im  tumier 
8810.  mit  Wolfhart  verwandt  8226. 
beide  kämpfen  gegen  Stuotfuhs  7640, 
nach  dessen  tode  gegen  Gere  9872. 
10144.  sind  bei  dem  fahnenkampf  mit 
sechs  mann  11647.  12043. 

Rimstein  Ermenrichs  mann  4771.  10677. 

Rin  717.  2665.  2718 Günther  heisst 

der  voget  von  Rine  3059.  6153.  voget, 
fürste  von  dem  Rine  12096.  6187. 

Rinvart  11105. 

Rinfrauken  9730. 

Ringoa  5790. 
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Ritschart  Dietrichs  mann   5*250.   6354. 
7797 fTolfwins  ftn/rfer  11568. 

Riuze  8053.    mit  den  Polen  verbündet 
3770. 

Rdme  11110. 

Rcemisch  künec  2824.  9809. 

Roten  4634. 

Rüedeger  hat  sein  erbland  j4rabien  ver- 
loren 751.  hat  dort  mit  Biterolf  ge- 
kämpft 4 1 02.  empfängt  Biterolf  1 222. 
1244.  wird  von  den  Preussen  gefan- 
gen 1421.  kehrt  durch  Böhmen  nach 
Bechdaren  zurück  1 609.  trennt  Bite- 
rolf und  Dietleib  im  kämpf  3664.  er- 
kennt beide  und  führt  sie  zusammen 
4273.  sagt  es  um  sein  versprechen 
AMI  zu  halten,  der  Jung f rem  Herrät 
4350.  vgl.  4471.  schickt  boten  nach 
fForms  4681 .  gibt  Biterolf  und  Diet- 
leib fünfhundert  mmin  4637.  5309. 
6655.  reitet  dem  heer  voraus  5405. 
führt  Biterolf  und  Dietleib  zu  Gote- 
linde  5556.  führt  das  heer  nach  Blo- 
deHngen  5609.  an  das  Lechfdd  5635. 
ijon  da,  nachdem  Hildebrand  zurück- 
getreten ist,  weiter  5753.  bringt  auf 
Hildebrands  ratbotschaft  nach  H^orms 
5897  /*.  Hagen  will  ihm  sein  land  ab- 
treten 6052.  R.  loidersagt  Günther 
6164.  auch  von  sich  6650.  aufHagens 
rat  von  Günther  freigelassen  6681. 
schlägt  gaben  aus  6722.  schaut  die 
frauen  6825.  von  Brünhilde  beschenkt 
6954/*.  die  fahne  beschrieben  7450- 
7504.  R.  soll  die  fahne  an  das  tor 
tragen  7019.  wird  von  Hagen  begleitet 
7151.  vor  Siegfried  gewarnt  7221. 
bei*ichtet  den  fürst en  7249.  bittet  um 
hilfe  bei  seinem  abent  euer  mit  der  fahne 
7514.  wieder  als  böte  nach  fForms 
geschickt  8245.  8320.  9045.  ordnet 
den  tumierplatz  mit  Gemot  8506. 
seine  leute  gegen  die  f^aUhers  8775. 
können  tumieren  von  Arabien  her  8955. 
R.  kämpft  gegeti  H^alther,  ungern 
7645.  9912.  10112.  10440.  11193. 
11923.  12067.  verwundet  ihn  10473. 
12446.  wird  von  ihm,  verwundet  10483. 
rühmt  ff^althers  stärke  76.S6.  Ipbt  ihn 
12647.  bittet  um  hilfe  zum  fahnen- 
kampf  11479.  toül  nur  86  fürsten 
1 1 545. 11775.  ergreift  selbst  die  fahne 
12199.  komnd  in  das  tor  12329. 
erntet  lob  12361.  scherzt  spöttisch 
mit  Brünhüde  12588.  zieht  auf  kurze 
zeit  nach  Becheldren  13061.  —  Ä.  ver- 
teüt  Etzels  gold  756.  6032.  6716.  6741. 
8570.  führt  Etzels  heer  an  3424.  3501. 


5277.  9711.  13046.    mit  Gotele  3490. 

R.  lässt  die  toten  suchen  3754.  1 1449. 

hat  die  fahne  Etzds  3665.  9686.  9871. 

9993.  —  mü  Biterolf  verwandt  4100. 

sein  söhn  Nuodunc  s,  da.  eine  toehter 

erwälmt  4233.  5576.  7661, 
Rdmolt  kämpft  gegen  Heime  7696. 10139. 

10554.    11904.    verfüundet  fFolfhart 

12247.    kucheDmeister  10562.   10569. 

10609.   10633.    sein  streit  mü  4m 

amte  verglichen  10624.  12017.  12698. 

sein    schildzeichen    spielt  darauf  an 

10615. 
Rasche  Eckeharts  ross  10228. 

Sabene  Sibeches  söhn  1 0995.  Ermenrichs 

mann  5197.  5677.  6375.  11093.  12047. 

kämpft  mit  Liutwar  gegen  den  von 

Francriche  7758.   beide  beim,  fahnen- 

kampf9n9. 

Sahscn.  Günther  besiegt  sie  2709.  2749. 
Ortwin  der  jüngere  dort  erzogen  6009. 
ihr  herr  ist  Liudeger  6562.  13009. 
sie  sind  beim  tumier  8787.  verstehen 
zu  tumieren  8966. 

Salomdii  287. 

Sant.  hundert  vom  Sande  streiten  m 
tumier  gegen  Hadebrands  mannen 
8780.  8900.  8948. 

Schilbunc,  bruder  des  Nibelunc,  von  Sieg- 
fried getötet  1S20, 

Schirn  ^itzldns  mann  1 1 721 . 

Schrit  Biterolf s  schwert  123. 

Schrutän,  herzog  von  Merdn,  bei  Etzd 
1235.  1382.  3721.  3846.  4941.  9712. 

Sewart  von  Herbort  getötet  6491. 

Sibeche  Sabenes  vater  10995. 

Sifrit  in  seiner  Jugend  von  Dietrich  w 
Etzel  geführt,  wiU  sich  dafür  rächen 
9472.  vgl  6417.  kämpft  mü  den  B- 
belungen  7811/*.  besiegt  j^lberich 
7839.  ?nit  Krimhüde  vermählt  6209. 
sefidet  hundert  mann  zum.  tumier 
8425.  füHl  tausend  mark  lö'segeld  fett- 
setzen 8517.  81 62.  kämpß  gegen  Diet- 
rich 10093.  11055.  11140.  11909. 
11977.  12028.  gegen  Biterolf  \mi 
und  Heime  10857.  vgl  Ql^bf.  lobt 
Dietrich  12573.  reäet  mü  ihm  12822. 
—  S.  hat  drei  königreiche  11700. 
führt  eine  kröne  auf  der  fahne  9829. 
auf  dem  schüde  10837.  ist  nicht  ver- 
wundet worden  12544.  12552. 

Sigeher  Dietrichs  mann  5250.  6354. 
10378.  10649. 

Sigeher  der  frie  aus  Turkw  3453.  4945. 
10731.  leitet  das  heer  in  Rüdegers  ab- 
Wesenheit  5416.    kämpft  mit  BlM 
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gegen  Wüzldn  und  Poytdn  7637. 
führt  die  Flachen  9726. 

SigeUnt  Siegfrieds  mutter  6403.  9833. 
10099.  1U108. 

Sigemant  Siegfrieds  vater  7857.  lOSOl. 
10849. 

Sigestap  Di^richs  mann  6355.  kämpft 
gegen  Nantwtn  7716.  10265.  10274. 
verzichtet  auf  ein  land  zu  IFolfharts 
gunsten  1 1589.  —  Dietrichs  oeve  5252. 
IVolfharts  neve  11595. 

Sindolt  Günthers  tTvihsBdzt  10583.  11903. 
kämpft  gegen  Hildebrand  7741.  7770. 
10325/".  gegen  Heime  11901.  trägt 
die  fahne  der  Burganden  10036.  — 
sein  neve  ist  Hunolt  10357. 

Sintram  von  Kriechen  1107. 

Sjtomer  Witzldns  mann  11721. 

Spaige6427.  11192. 

Spaigelant  H^'aUhers  reich  576.  619.  692. 
3042 

Stiraere  toird  Bäerolf  genannt  13349. 

Stire/?!/««  13332. 

Stire  bürg,  wird  erbaut  von  Biterolf 
13340.  13343.  13486. 

Stirelant  erhäU  Biterolf  13277.  war 
vorher  Nuodungs  land  13269.  be- 
schrieben 13303/*. 

Stiremarke  13483.  13496.  Hadebrand 
von  St.  10754. 

Stoyne  fFüzldns  mann  1 1724. 

Stuotfahs  könig  von  Fülle ,  wohnt  in  Pa- 
leme  5038.  6216  ...  .  schickt  hundert 
zum  turnier  8464.  kämpft  gegen  Rie- 
nolt  und  Bandolt  7640.  fi^  Rdmunc 
8730.  drängt  die  Berner  8S46.  nimmt 
Wolfhart  gefangen  8S7!.  von  den 
Bemem  bedrängt  9103.  von  Dietrich 
getötet  9275.  seine  gemahlin  mit  in 
fForms  9384.  13017.  —  seine  stärke 
8851.8857.8888.  er  trägt  eine  stange 
6440.  ein  ross  erträgt  ihn  kaum  9158 
und  anm. 

Sorben  helfen  Gurtther  5056.  10776. 

Swabe.  Fridleip  üz  Swaben  5073.  ihr 
herzog  Herman  6249.  Berhtolt  10301 . 
10771.  die  Hennen  ziehen  durch 
Schwaben  5622.  5748.  —  die  Schwaben 
sind  beim  turnier  8787.  Swabe  und 
Franken  9310.  12124.  Swabe  und 
Sabsen  10750. 

Tenelant  Fruotes  heimat  1909.  Häwarts 

9716.   könig  van  T.  ist  Herbort  1701. 

8461.  10211 Hoppe  von  T.  6512. 

9457.  11211  ^.  .. 
Tenemarke.   Hdwart  von  T.  4963.   Her- 

bort022S.  LiudegerhönigvanT.hOiö. 

Heldenbnch  I. 


tiutseh  7993. 

Tolet  Büerolfs  hauptstadt  11.  135.  2295. 

4130.   die  nigromanzi  in  der  nähe  van 

T.  erfunden  79. 
Treisem  5429.  5456. 
Treisenmüre  van  Etzel  erbaut  1 3369. 
Tronejaere  6020. 
Troneje  Hagens  bürg  2393.  6685  .... 

9825. 

Tuonouwe  841.  1741.  3179.  3427 

Turkie,  Sigeher  üz  3454.  4946.  7638. 

Ungerlant  1119. 

» 

Wahsmuot    bei   den    Härtungen    4769. 

5227 führt  das  heer  5718.  63S5. 

9800.  kämpft  gegen  Herbort  7705. 
9858.  10202.  tumbe9867.  Regentages 
neffe  10239.  mit  Hache  verwandt 
12208. 

walch  7993. 

Walther  mit  Hagen  von  Etzel  zum  ritter 
geschlagen  770.  Helche  bietet  ihm  ein 
land  762.  er  macht  die  Heunen  trun- 
ken und  flieht  mit  HUdegunde  12634. 
7648.  kämpft  mü  den  Burgonden  717. 
verspricht  ihnen  beim  scheiden  seine 
hilfe  5085.  ist  feindlich  gesinnt  ge- 
gen Etzel  732.  9588.  freundlich  gegen 
Rüdeger  6273.  10445.  streitet  mit 
Biterolf  615.  sie  erkennen  und  ver- 
söhnen sich  671.  6S6.  fF.  gibt  ihm 
auskunft  über  Etzel  706.  bittet  ihn 
in  Paris  zu  verweilen  724.  schützt  sein 
land  795.  2107.  9976.  heisst  von  Kär- 
lingen  2105.  5092.  könig  von  Spanien 
576.  619  und  oft.  die  könige  von  Arra- 
gün  Ndvarren  Francriche  ihm  Unter- 
tan s.  daselbst,    kommt  nach  JVorms 

mü  HUdegunde  6220.  6774.  6852 

schickt  hundert  mann  zum  turnier 
8437.  kämpft  mit  Rüdeger,  ungern 
7645.  9912.  10112.  10440.  11193. 
11923.12067.  wird  verwundet  iOVlZ. 
12446.  verwundet  ihn  10483.  nimmt 
abschied  12999.  —  seine  mutter  ist 
Bäerolf s  schwester  9924.  2108.  vgl. 
671.  3041.  deshalb  kämpft  fTalther 
nicht  mit  Biterolf  und  Dtetleib  9915- 
72.  Mpkers  söhn  s.  das.  W.  hat  da 
Schwert  IVasge  12286.  vgl.  643, 
10481. 

Wasconje  lant  150. 

Wasge  Walthers  schweH  12286. 

Wasgenwalt  2677.  2699. 

Welsunc  Büerolfs  schwert  561.  636.679. 
Dietleib  trägt  es  3658.  12265. 

Westvale,  Herleip  von  5077. 

20 
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NAME.\VEHZElUIiMS 


Wichsirt  Dietnchsmannb2A9. 6353. 7795. 
10377.    Gerbarts  bruder  11561. 

WicUr  Dietrichsmann'ndb.  9265. 10377. 
12221 .    von  Else  verwundet  10651 . 

Wicoant  Dietrichs  mann  6355.  hai  die 
fakne  7586.  kämpft  gegen  Stuotfuhs 
9249.9261.  erobert  dessen  fahne929Z. 
mit  Hildebrand  verwandt  9254.  10323. 
10367.  10651.   Helfrichs  neffe  10333. 

Wielant  schmiedet  seinem  söhne  Witege 
Waffen  157.  auch  das  schwert  Mim- 
minc  178. 

Wiene  1119.5411. 

windisch  1479.  1677. 

Witege  fFidands  söhn  159. 164.  kämpft 
mit  seinem  schwestersohn  Nantwtn  um 
Beiem  6584.  vgl.  8527.  Ermenrichs 
mann  5194  ...  .  leitet  dessen  helden 
6370.  8213.  9771.  kämpft  gegen  Ha- 
gen 7693.  9823.  10133.  10586.  11152. 
11891.  12037.  12138.  hüft  Heimen 
109S0.  Tüill  dass  diesem  Nagelrinc 
wiedergegeben  werde  1 1 785.  ist  auch 
sonst  berühmt  10590.  lobt  Rümolt 
12698.  nimmt  abschied  13005.  er 
führt  eine  schlänge  auf  dem  schilde 
11161.  'hat  den  heim  Limme  161 .  den 
Nantwin  begehrt  8527. 

Witzlan  5059.  Poytdns  bruder  6237. 
6542  ....  könig  von  Böhmen  12724. 
ist  von  Etzels  mannen,  besonders  von 
Rüdeger  öfter  bekriegt  6540/*.  kämpft 
gegen  Blcedel  7634.  10179.  10196. 
schickt  hundert  mann  zum  turnier,  ob- 
wol  sie  den  tumierkampf  nicht  ver- 
stehen 8442.  ist  bei  dem  fahnenkampf 
mit  untergebenen  fürsten  11714. 12095. 

Wolfbrant  Dietrichs  mann  5251.  6357. 
7791.  10366.  10379.  10652.  12947. 
verwundet  Gelfrät  12225. 

Wolfliart  5237.  freut  sich  auf  die  heer- 


fahrt  5253.  über  die  zahl  der  gegner 
7273.  über  Rüdegers  fahne  7506. 
klagt  Hüdebrand  dass  Dietrich  verzagt 
ist  Ih^Hf  reuet  beiden  heimHeh  nach 
7945.  soll  gegen  GSre  kämpfen  y  ist 
damit  unzufrieden  7770.  langioeät 
sich  8182.  will  tumieren,  das  er  in 
Lamparten  nicht  gesehen  hat  8198. 
känwß  gegen  Ortwin  8683.  8706. 
von  Stuotfuhs  gefangen  8866.  erschUlgt 
zfoei  knechte  8910.  nennt  sich  Gotele 
8923.  von  GSmot  erkannt  S92^.  ent- 
springt 932 1 .  dankt  Dietrich  für  seine 
rettung  9515.  bläst  das  hom  9786. 
tadelt  Dietrich  11119.  kampflustig 
7762.  8170.  8181.  8365.  lOulO.  11416. 
11781.  schadenfroh  -  über  fFiteges 
und  Heimes  weichen  10613/'.  10912. 
von  Hüdebrand  verwiesen  72»>5. 10019. 
erhält  von  Sigestap  ein  Umd,  um  beim 
letzten  kämpf  teilnehmen  zu  können 
11602.  von  Rümolt  venoundet  12247. 
die  heer fahrt  ist  ihm  leid  1 1 272. 1 2680. 
sein  rücketi  ist  zerbleut  12395.  12449i. 
er  scherzt  über  sein  ungliiek  12440^ 
—  Hüdebrands  schwestersohn  8995^ 
7763. 12903.  8979.  —  mä  Rienottver^ 
wandt  8226.  mit  Sigestap  11595. 
Wolfwins  neffe  «355. 

Wolfrat  Astolts  bruder^  auf  Mütdren 
1051.  5433.  .  .s.Mtolt. 

Wolfwin  Dietrichs  mann  5251.  6357. 
7791.  10379.  10652.  JFölfhaHs  oheim 
9355.  Ritscharts  bruder  11567.  Bä- 
debrands  vetter  12932. 

Wormez  2616.  2705.2717 bepsstigt 

5126.  5921.   der  streu  vor  fF.  ist  der 
berühmteste  1 1 1 48. 

WülßDc    heisst  H^olfhart    10625.    die 
Wafinp  6359.^ 

Wascherat,  Poytan  von  5061. 


II. 


j4lbrecht  von  Kerhenaten  einl.  s.  XLFI. 
Albrich  zwergkönig  in  Lamparten  ff^  Ib. 

25.  s.  293. 
Arabisches  gold  ^804. 
arcticus  der  zirkel  W  839. 
Armenia  berg  und  land  W  33.  341.  402. 

774. 

Berne  L  1.  1654.  I685.  IV  2.  10.  117. 
226.  256.  478.  480.  702.  der  wite  sal 
ze  B.  {fiinl.  s.  Lr)fri200.  —  s.  Diet- 
rich. 


Biterolf  Dietleibs  vater,  anm,  zu  L1398. 

1600,  20. 
Brünhiit  anjn.  zu  L  753. 

Dietleip  [eüil.  s.  Lf.)y  her  Dietl.  (Diet- 
lieb  in  sd  s.  211,  Dietlaub  s.  295).  L 
574-826.  1085.  1165.  1244-1332. 
1354-1373/f.  1438.  1691.  1695.  IF 
518.  derjuDgeL  697. 1399.  der  junge 
man  589.  1371.  1387.  1427.  derdegen 
junge  1 359.  1 395.  der  degen  599.  779. 
809.  1189.  1311.  1657.  derküeneman 
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1117..  ein  fürst  s,  Dietrich,  von  Stire 
425.  V.  Sl  ein  ritter  unverzeit  576. 
(von  Stinnarke  *.  278.)    bruder  der 

•  KünhM  (s.  hunhild)  1 099.  1 25 1 .  1 269. 
1276.  1307.  1738.  1763.  Lmtrins 
schwerer  s,  Laurin.  ein  meerwunder 
sein  schildzeichen  1304.  sein  schwert 
1373/7".  WaUunganm.  zu  1269.  1359. 
wird  Dietrichs  geselle  792-821.1187. 
1258.  1314.  1322.  1330.  *.  Bäerolf. 

Dietrich  (einl.  s.  XLIXf.),  her  Dietr.  L 
3.  91.  237.  265.  299.  415.  455.  467. 
501  usw.  W  12.  302.  313.  318.  369. 
409.  517  i/Mi;.  deredeleD./.25.  1071. 
edeler  herre  D.  583.  1629.  von  Berne 
er  D.  L  75.  115.  473.  593.  1715.  her 
D.  von  Beren  W  10S9.  von  Berne  ein 
forste  lobelich  L  584.  1072.  fiirst  (ede- 
ler f.)  von  B.  JV  280.  350.  426.  557. 
der  voget  (edeler  v.)  von  B.  L  1042. 
60 1 .  858.  von  B.  der  küene  man  Z^  52 1 . 
629.  der  vil  werde  549.  der  von  B. 
241.  495.  790.  1405.  1523.  /f^79.  331. 
439.  465.  471. 497.  650.  735.995. 1105. 
1186.  1219.  der  edele  von  B.  /^  686. 
der  Berner,  Bernaere  Z,  41.  309.  316. 
383.  385.  395.  400.  429.  469.  489.  570. 
588.  651.  925.  963.  1605.  1628.  /F23. 
189.  der  edele  B.  L  624.  JV  1200.  der 
edele  B.  lobesam  L  20.  ein  hdd  ohne 
gleichen  L  4.  19.  26/".  1080.  sagen- 
berühmt  394/".  401.  804/7".  ^^l-  1074/7". 
1647.  wunderkühn  8.  voll  edelsinn 
1074.  1647.  sein  zom  503.  543.  556- 
656.  1163. 1214. 1223. 1469  Mm/ /"CT/er- 
atem  544/".  1224/f.  1471 /f.  sein 
meister  s.  Hildebrand,  seine  gesellen 
(s.  Dietleib,  Laurin,  JJ^üege)  996. 
1069.  1227.  1393. 1431.  \b\%sindwie 
er  selbst  12  usw,,  sämtlich  fürsten  174. 
232.  249.  711.  849.  \<mm,)  991.  1031. 
1040.  1049.  1202.  1670.  1688.  sein 
banner  und  schildzeichen  {einl.  s.  LIF) 
W  980-84.  sein  heim  Hildegrin  anm, 
siiZr676.  (1347).  sein  entrückung  durch 
Laurin  einl,  s.  LVIlf, 

Ecke  anhang  H  s,  295,  25.   das  gedieht 

einl.  s.  XLFL 
Enfrates  der  fluss  W  45. 

Heinrich  von  Ofterdingen  anm.  «u  Zr  1600, 

32. 
HUdebrant,  Hilprant  L  47. 119.  475.  630. 

801.  850.  1762.  1840.  her  H.  ^308. 

517.  1131.  11§4.   Dietrichs  meister  L 

456.  799.  1479.  AT  1187.     meister  H. 

L  29.  43.  422.  535.  554.  644.  689.  815. 


881.  1389.  1411.  1441.  1513.  1649. 
fV  537.  von  Garte  {einl.  s.  LH)  ein 
wiser  wigant  L  44.  536.  816.  1390. 
1442.  H.  der  wise  man  L  427.  513. 
70t.  705.  789.  854.  der  wise  ^755. 
der  degen  L  935.  fürst  s,  Dietrich, 
seine  frau  Uote  s.  277  anm, 

Ilsunc  {einl.  s.  LIIf.)L\ll\.  1812.  1814. 
1823.1860/'.  ^387. 549.  der  wise  man 
L\lh2,  edeler  degen  1814.  derköene 
d.  1861.  Dietrichs  mann  lS2i,  unter- 
weist Laurin  im  kristentum.  11^2  ff, 

India,  stahl  von  I.  W  876. 

Ispanja,  ross  von  Isp.  fV  856. 

Judeä  fr  39. 

Kanachas  das  Uind  woher  die  grossen 
leute  stammen  /f^54/*.  das  kö'nigreich 
Kanane  320.  Cananea  328.  Kanan^an 
117.  127.   die  von  Kanaue  574. 

Kaukasas  das  gebirge  //^41.  808. 

Konrad  von  fVürzburg  anm,  zu  L  373. 

Krimhilt,  Krimhilt  atim.  zu  L  753. 

Künhilt,  Künehilt  {über  den  namen  s. 
anm.  zu  L  753.  Zymhilt,  Similt  in  fsd), 
frou  K.  753.  1150.  1237.  1243.  1548. 
1555.  1626.  1692.  1699.  1768.  K.  diu 
künegin  1055.  1237.  diu  künegin  732. 
1065.  1070.  1167.  1250.  1298.  1555. 
1566.  1692.  1751.  diu  schoene  meit 
1091.  1113.  1625.  juncfrouwe  (777.) 
1651.  1661.  1684.  1696.  1716.  1730. 
Dietleibs  Schwester  {s,  Dietleib,  einl.  s. 
LI)  578.  722.  726.  776.  782.  1188. 
1255.  1659.  1691. 

Lamparten  fV  i4t, 

Laurin  (Luaran  einl.  s.  XLIlIf,)  Zr  61. 
153.  231.  368.  374.  usw.  fT  b9.  113. 
312/".  315.  335.  345  m*w.  L.  der  kleine, 
der  kleine  man  L  106.  172.  283.  349. 
387.  397.  461.  477.  505. 561.  573.  585. 
591.  625.  649.  707.  725.  787.  823. 
829.  885.  945.  987.  1121.  1185.  1193. 
1333.  1633.  1653.  1835.  fT  1217.  L. 
daz  getwerc  L  969.  1601.  ^^419.  L. 
der  degen  1347.  /TlOOl.  L.  der  küene 
379.  L.  der  werde  1880.  der  kleine 
L  303.  1126.  der  kleine  man  53.  312. 
959.  1119.  1366.  daz  kleine  twerc 
1 096. 1219.  daz  twerc,  daz  getwergelin 
281.  376.  515.  548.  558.  619.  653. 
1175.  1477.  1482.  kleiner  wigant  882. 
1201.  1209.  der  vil  kleine  recke  487. 
ist  kö'nig  der  zwerge  63/*.  1003/7". 
1346.  1697.  sein  name  ist  überall  be- 
kannt 1855.    hat  einen  rosengarten  in 

20* 
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7Vro/68. 103. 118. 137.289.407.1157/f. 
wohnt  in  einem  holen  berge  (s.  arrni,  zu 
831.)  3J.  759.  833.  890.  893/f.  970/f. 
1095.  1675.  küme  drier  spannen  lanc 
55.  sein  VOSS  IQb  f,  S4(i,  seine rüstung 
154/7*.  166-230.  sein  reichtum  282. 
763-74.  840-46.  993-1002.  1010/f. 
1060/7".  1101/f.  1130/f.  1672/:  hat 
awö'lf  männer  stärke  193.  539.  555. 
1 1 79.  eine  tamkappe  486  anm.  520. 
755.  ist  unzuverlässig'  und  treulos 
%lhf.  942/f.  980.  1290.  1623.  1727. 
sein  Volk  1 1 10/f.  und  er  seihst  1122 f. 
1112  ff.  sind  heiden.  er  wird  getauft 
1845/7".  Dietleibs  schwager  714.  813. 
1181.1186.1198.  wird  Dietrichs  ge- 
seüe  788.  824.  827.  830.  961.  (1883.) 
^552/-.  fTalberans  Oheim  {nefTe)  fr 
481.  607/*.  648.  661.  SinneU  bruder, 
einl.  s.  LFIf,  im  Dresdner  heldenbuch 
s.  293 /f. 

Mambre  das  tat  W  95.  103. 
sente  Michahel  der  wise  L  239  anm, 
Mimminc  L  1577,  Witeges  schwert  einl, 
s.  LI  f. 

NagelrincZ^  Ihllanm.  H^olfharts  schwert 

einl,  s.  LH. 
Nibelunc  JFalberans  mann  ^139.  150. 

164. 

Ortnit  könig  von  Lamparten  IV  20.  s, 
293.    einl.s,LlV. 

Polias  ein  fürst,  Walberans  mann  IV 
183. 

Riche  zwerg  s.  293. 

riesen  (fünf)  L  1492-1598.    anm.   zu 

1514.  s.  294.  Risenkind   anm.  zu  L 

1201  ff-.  1487. 
rosengarten  s.  Laurin.    einl.  s.  XLIF. 

das  gedieht  s,  LIIL 

Salamander  fVllSff.  823. 

SchiltuDC  (einis.  LIF)  fürst  von  Kananea 

JV  320,  fValberans  numn  und  böte  gen 

Bern  20l  -453.  kämpft  mü  fVolfhaH 

1007-1046. 
Sifrit  hürnm  anhang  II  s.  295,  23.  296, 

102. 


Slmilt  s.  KünhiU. 

Sinai  der  berg  IV  36. 

Sinneis  zwergkönig  im  Orient 

bruder,  einl.  s.  LVIf.       ^ 
Sintram.  zwergkönig  L  16fT. 

fVS.  ^ 

Stire  eine  bürg  L  737.    s,  Diei 

Tabör  berg  fV  38. 

Tirol  L  96.   tiroleschiu  lant  € 

XLIV. 
Trimonin  ein  gewässer  in  An 

IIb.  einl,  s.  LF. 

üote  anm.  s,  277. 
Venediges  244/-.  248.   Vene 

Walbran  {einl.  s.  LIF  ff.)  W 
197.  598.  601.  929.  969.  1( 
1128.  Walberän  173.  239. 
867.  949.  993.  1048.  1075.  1" 
1101.  1104.  1113.  1130.  11 
1198.  1241.  zwergkönig  üb 
nien  usw.  ^Off.  341.  402  um 
328.  Laurins  oheimb^.321, 
636.  694.  1136.  1149.  12, 
rüstung  768-918.   banier  93 

waldleute  s.  278.  anm.  zu  L  ! 

Walsang  Dietleibs  schwert  *^ 

Wandgemälde  in  Lichtenberg  t 
451/*. 

Wie  lant    Laurins    begleiter^ 
mann  fF  QSi.  ^9L    s.  fFüe, 

Witege  L  333.  3S6.  645.  693. 
W.  94.  350.  375.  717.   W. 
81.  127.235.  873.939.  W.<j 
135.  ^518.   W.  dervilkäi 
361.   der  starke  man  347.  9^ 
landes  sun  21.  297.   1533. 
geselle  84.   94.    117.   237. 
(827.)   fFolfliarts  geselle  II 
1663.  fürst  s,  Dietrich,    sei 
s.  Mimminc, 

Wolfdietrieh  *.  293/1  einl.  s,  Xl 

Wolfhart  L  645.  693.  929.  143 
410.  745.  W.  der  wüeton« 
877.  1539.  1663.  *.  295,  2( 
der  degen  /f^519.  kämpft 
tung  und  wird  gefangen  W 
fürst  s.  Dietrich,  sein  schu 
gelrinc,  s.  IFitege. 
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AlPHARTS  TOD  ist  nur  durch  eine  handschrift  erhalten,  welche 
Hundeshagen  in  Hanau,  später  in  Bonn  besass.  Diese  handschrift  seihst 
jedoch  seit  lange  unzugänglich ;  trotz  der  gtUigen  Verwendung  namhafter 
kkrten  ist  es  auch  mir  nicht  gelungen  einsieht  davon  zu  erhalten.  So 
MiM»  ich  nur  die  ahschrift  vergleichen,  welche  v.  d,  Hagen  1810  erhalten 
tu  und  welche  sich  gegenwärtig  auf  der  königlichen  hihliothek  zu  Berlin 
^imdet  als  ms,  germ,  fol.  785. 

Eineti  vollständigen  ahdruck  dieser  ahschrift  hat  v,  d,  Hagen  erst  1855 
Beldenhuchj  Leipzig  heiH,  Schultze  hd,  I  gegehen;  doch  hatte  er  ahge- 
m  von  kleineren  proben  eine  "^emeuung  des  gedichts  schon  1811  in  ^  der 
Me»  Buchy'  bd.  I  veröffentlicht. 

Die  handschrift  Hundeshagens  ist  aufpapier  in  kleinfolio.  Nach  ihrer 
der  ahschrift  angemerkten  hezifferung  enthielt  sie  ursprünglich  46  hlät- 
;  doch  waren,  als  die  ahschrift  genommen  wurde,  hl,  1  und  18  sowie 
—34  verloren  gegangen. 

Gesehriehen  ist  das  gedieht,  das  in  der  nihelungenstrophe  dbgefasst  ist, 
Umgzeilen,  von  denen  im  ersten  der  vorhandenen  stücke  29 — 32,  im 
eiten  25 — 30  auf  der  seite  stehn.  Jede  Umgzeile  beginnt  mit  grossen 
distahen,  die  innerhalb  der  zeile  selten  sind  (Gewalt  60,  1  Adelarn  94, 
Dytherich  4,  2  uö.  Amelimg  77,  3  Brysache  310,  4  iio.).  Die  stro- 
^nanfänge  sind  nicht  ausgezeichnet,  wol  aber  grössere  abschnitte  durch 
"fssere  und  verzieru  buchstaben,  hei  sf.  13.  19.  31.  45.  50.  56.  66.  70. 
.  97.  108.  112.  131.  138.  144.  153.  159.  166.  173.  178.  185.  189. 
8. 205.  213.  230.  238.  263.  266.  278.  284.  291.  299.  321.  326.  335. 
l  368.  368.  379.  385.  391.  409.  416.  443.  456.  Vor  56.  284.  291. 
Ost  Überdies  je  eine  zeih  durch  eine  Verzierung  i^:-^:*^:  ausgefüllt. 

Die  Orthographie  der  hs.  ist  ziemlich  wild.  Ich  stelle  das  hierherge- 
ige  möglichst  ausführlich  zusammen ,  um  in  den  lesarten  nur  die  stellen 
Griten  zu  müssen,  an  welchen  der  text  wesentlich  von  der  handschrift- 
m  Überlieferung  abweicht.    Nur  die  Schreibung  der  eigennamen  führe 
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ich  in  den  lesarten  an^  und  zwar  mit  allen  etwaigen  orthographischen  ver- 
schiedenheiten  zu  der  stelle,  wo  sie  zuerst  vorkommen. 

Von  den  orthographischen  eigentümlichkeiten  ist  zunächst  ohne  Be- 
deutung für  die  ausspräche,  dass  drr  schreiher  y  für  i  und  i  hraucht^  auch 
in  diphthongen  zb.  ye  und  ey,  j  aber  im  anlaut  der  pronomina  jm  25, 1 
jne  16, 1  usw.  Ebenso  steht  es  mit  ee  für  ^  wee  240,  I  uö.  ee  12,  2  ua.  und 
wol  auch  mit  e,  das  fast  durchaus  für  ae  gebraucht  wird  wer  11,2  wensta 
gedechstu  neme  usw.  Dagegen  zeigt  sich  die  mundart  des  Schreibers  m 
folgendem:  er  setzt  anstatt  mhd, 

a  :  (T/ifers  e  geswechet  8, 3.  15,2.255,4  inecht82, 2  echt  90, 4  echte 
196,  3  geweitig  217,  3  geweldigUch  325,  3  feilten  303,  4 

:  aü  nur  aücht  119,  3 
ä  :  meist  o  wont  46,  2   mögen  83,  4  clofitern  119,  3  noch  wo  ooge- 
noden  mol  usw. 

:  aü  nur  gaüten  (gähten)  413,  1 
e  :  y  hylden  47,  2.   48,  2  uö,  styrk  100,  3   rytten  142,  11 

:  ey  weychter  390,  2.  3 

:  i  in  den  flexionssilben  ergebin  243,  1    gegebin  287,  3 
ae  :  a  sprach  191,  4   hat  223,  3 
e  :  ü  hülff  252,  4.   262,  4 

:  a  salbander  270,  4 

:  0  holfe  81,  4  uö.  wost  84,  2  zwölf  281, 1 ;  besonders  oft  im  praefx 
ver-  vordynet  5,  4  ua. 
e  :  i  nur  wing  1 1 4,  4 
i  :  oft  ye  hyen  2,  3.    8,  2   syede  15,  1    gyeb  37,  1  mo.' 

:  sehr  oft  e  wel  2,  2  usw.   ere  (ir)  25,  2  usw.  fireden  brengen  weder 
ich  geh  61,  6  gereden:  seden  57,  3.  4  ua. 

:  ie  gerieden  11,  1    ernieder  152,  3   entwieche  164,  4 

:  ee  seeges  239,  2 
i  :  ye  bye  7,  2  frye:  drye  194,  3 

:  e  zehe  84,  2 

:  ei  sein  4,  1 

:  ey  reyden  91,  1    vorreyter  396,  3  reydent  249,  2   beydent  407,* 
o  :  a  oft,  ader  33,  3.  91,  4  usw.  {oder  216,  2  uö.)  ab  48,  1  salsaK 
dach  nach  begaszen  rasz  ua. 

:  u  uwe  36,  3.  203, 1 
6  :  a  tn  da  4,  2  usw.  (do  118,  1) 
oe  :  0  bore  13,  3  usw. 

u  :  meist  o  no  2,  l   dorch  7,  3  jonge  14,  4  usw.  (junge  136,  4)  jogeö* 
holde  fromten  sprengen  wonder  golden  ua. 
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ü :  o  lornet  2,  1   konige  4,  4  usw.   Torlore  109,  4   vor  44,  2  tute, 
fönte  6,  2  1MU 

«iber3i9,4  402,4  459,4 
kl :  fii€t«l  ü  trüwen  6,  2  nö.  urlöges  64, 3  frftntlidi  39,  3  enbüt  58, 2  na. 

eu  euwer  81,  4 

ye  hye  354,  3  uö. 

0  dorsten  101,  4 

öe  föer:  dOer  240,  3.  4  (aer  388,  3 

oft  y  hysz  3,  1   dy  30,  3  schyt  yerlyse  ua, 

i  gedinet  10^  4  utf.  :  y  genyszen  274,  4 

iy  riydent  62,  3 

e  fredel  116,  2  met  32,  2  lecht  149,  3    josterten  230,  2 

o  nommer  16,  1  uö.  nomer  27,  3 

y  ymber  (iemer)  8,  4.   9,  2  usw. 
ei :  öfters  e  ohem  1 04, 3.  1 31 4  uö,  gescheden  163, 2  vrtel  168, 1.  173, 1 

eü  feüge  197,  2   erzeügeD  348,  4 

y  wysz  got  303,  1 
d  :  aü  fiaüt  80,  3 
in  :  aü  auch  16,  1  usw.  fraüw  113,  3  tc^. 

a  vrlap  3,  4  usw.   zam  191,  1   fraw  103,  4  uö.  hawen  451,  4 

eu  sefimer  385,  1 
^11 :  ei  fireidenrichs  108,  3  :  ey  fireyden  321,  1 

ow  firowt  84,  1 
I»  :  meist  ü  mAs  59, 2  gät  dfit  hAb  ua. 

eü  geudes  349,  1    geüt  441,  4 

«y  reyfen  390,  3 

o  bestonden  15,  I.   172,  2  stont  M,  2 

oe  schwoert216,  1 

üe  füer  107,  1 

wthw  186,  1 

äw  hüwt  377,  1 
)e  :  ü  küne  3,  3  usw.  hüden  40,  3 

o  beetonde  7,  4  stonde  254,  1  :  ö  Torwöstet  84,  3 

Ick  füge  die  fälle  an,  in  denen  e  oder  eine  silbemü  a  ««  mä  oder  »u 
emg  ist. 

e  ist  syncopieri  bliben  108, 2  uö.  glyche  20, 4  uö.  giaäbt  261 , 1  globten 
32;  4  gnom^  52,  4.  uö.  gnot  288,  3  dyost  1,  4  «tf. 
e  AST  apocopiert  schyr  3,  3  bern  forst  gern  usw. 
en  isi  abgeworfen  myn  5, 3  usw.  eya  dyn  ua.  fast  immer;  ad»,  ansuchen 
iflteriich  12,  4   dugentlich  37,  4  usw, 
andere  silhen  mit  e  sind  aus  oder  abgeworfen  keym  120,  4  tciif .   ge- 
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rücht(et)  26,  4  gelobt(est)  8,1.  27,  2.  33,  1  müsztu  253,  3  wobta 
287, 1  wer(de)t  346,  2  ua.  snel(le)  364,  4  enwol(le)  250, 1  gewoii(iie&) 
300,  2  hertzochm(ne)  103,  4  dan(ne)  170, 1  zü8am(De)  190, 1  erketi(nen) 
224,  4cm.  fer(re)  171, 1  wa. 

e  ist  angehängt  ere  25,  2  uö.  jne  16,  1  usw.  were  403,  1  here  210, 
4  usw.  börste  du  280,  2  blüde  271,  4  bade  320,  3  slüge  272,  1.  288, 
2  stonde  1 66, 1  lyffe  165,  4  scbyfle  309,  3  ua.  Im  versausgang  stryde: 
zyde  33,  3  bere'.mere  34,  1.  2  ryche  50,  1  ere:mere  62,  1.  2  mere: 
lere  66, 1.  2  zele  96,  3  synne  148, 1  here  151,  3  mene  182,  3  here: 
mere  183,  3.  4  tale:schale  192,  1.  2  wale:ale  213, 1.  2  here:mere  215, 

2  balde  224,  4  synne  228,  1  stryde  234,  3  gewalte :balde  236,  1.  2 
mylde:schylde238,  1.  2  were:kere259,  3.  4  jne  387, 2  uberale: schale 
388,  3.  4  herre:sere  414,  3.  4  Hyldengrlne  194, 1.  431,  2  schare  436, 

Auch  hei  den  consonanten  schicke  ich  die  für  die  ausspräche  gleich 
gültigen  fehler  voraus. 

Gemination  wird  vereinfacht  bei  11  (elen  266,  2   elenthafften  121, 
usw.  heln  176,  2)  mm  (flame  128,  4   gryme  167,  4)  nn  (mane  46, 
danoch  36,  3  usw.   gewinet  baner  genenen  ua.)  rr  (fere  182,  1  usw.  hei— 
148,  3  uö.)  SS  (rosen  161,  5  uö.)  tt  (ret  62,  1  uö.) 

Einfacher  consonant  wird  verdoppelt  f  (botschalFt  45,  3  vff  1,  4 
dyffen  181, 1  duffel  159,  2)  g  (geggen  177,  3)  1  (aUein  282,  3  woll  107, 
m  (bekommen  117,  1)  n  (gewann  120,  3  denn  135,  L   mann  55,  1 
417,  4)  t  (hatten  453,  2  uö.  gott  107,  3  hertten  sytten  ua.)  z  (bertz 
53,  4  usw.  ertzomet  78,  1  ua.) 

Andere  fälle  in  welchen  nur  die  Schreibung  vom  mhd.  abweicht, 
für  c  :  gk  magk  203,  3   zogkten  237,  1   vngefügk  438,  2 
V  :  f  felde  36,  3   for  295,  2   herfart  31,  3  ua. 
h  :  eh  vor  consonanten  icht  5,  2  usw.  mocht  ua. 
t :  dt  sneidt  305, 1 
s  :  sz  ereloszer  27,  3  dyszer  reisz  grasz:wasz  152,  3.  4  rasz  v. 

mer,  ua. 
z  :  das  4,  2  usw.  ys  2,  4  uö.  wyset  3,  2  geheisen  78,  3  ua. 
:  sz  geseszen  3,  3   vszgesant  20,  3  ua. 
Au>sgelassen  ist 
h  Öfters  gescheen  39,  1.  238,  4  verze  42,  2  emphae  65,  2  zie  224, 

3  sen  398,  4  stellen  (staehlin)  377,  1  ua.  im  anlaut  erweder  211,  1  ^ 
vsz  164,  4  emider  152,  3.  241,  3 

n  vor  t  seget  113,  2.   117,  4  entwopet  180,  1 
r  in  focht  25,  1  usw.   pene  28,  2 
Zugesetzt  ist 
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h  wohl  88,  3  (=  woD  107,  4?)  thun  2,  4  gethan  4tS,4tuö.   vszer- 
weither  374,  1    vortzehegen  328,  2  lyph  146,  4 
b  nach  m  m  vmber  8,  4.  9,  2  usw. 
p  ztmsehm  m  und  t  kompt  60,  1  uö.  rümpt  250,  3 
t  zunschen  n  und  einen  anderen  comonanten  degentlich  250,  3  mynt- 
willen  332,  2  entblost  301,  2  tia. 

Verschrieben  {oder  verksen?)  ist  femer 
ßr  T  :n  in  mene  27,  3  usw. ;  vielleicht  auch 
seh  :  s  Sylt  106,  3 
w  :  m  myr  120,  3 
i :  gbegaget  114,  4 

Die  noch  übrigen  abweichungen  zeigen  zum  teil  den  Übergang  zum 
nhd.  so  für  sl :  schl  schlügen  237,  2 
sm  :  schm  geschmyde  293,  3 
sw  :  schw  schwor  9,  1   geschwechet  8,  4  ud. 
tw  :  zw  zwang  18,  3  uö,  und  die  assimilationen  hoffertiglich  58,  1 
(gewaszen  160,  1)  und  für 

mb  :  mm  dommen  98,  1  oder  m  komer  206,  2    kommerlich  87,  2 
Mundartliche  eigentümlichkeiten  sind  endlich  für 
t :  d  dot  12,  2  usw.    syede:myde  14,  1    zyden  17,  2   baden  boden 
Müde  detstu  gedan  na.   {doch  triben  5,  3) 
tt :  d  reden  60,  4 

d  :  t  trang  1 64,  4  usw.   getrongen  271 ,  2    getrang  450,  1   trabt  39,  2 
vnterstan  271,  2   wort  (wurde)  365,  1 
z  :  t  hertlich  70,  2.   81,2   {doch  hertziglich  82,  4) 
b  :  p  pene  (Berne)  28,  4  püwe  1 65,  2 
ph  :  p  plegen  25,  4  usw.  stapet  121, 1  usw.   (stapfet  141,  3)  pande  250, 
3  poch  290,  2.   305,  2   kop  309,  2  ua. 
f :  p  wapen  95,  1  v^sw.   (waffen  378,  2) 
w  :  b  leben  107,  1    blütfarbes  378,  2  verben  239,  2.   293,  2 
g  :  ch  manch  10,  2  usw.   hertzoch  169,  3  uÖ.  eynchen  120,  4   gesyecht 

197,  4   mocht  (muget)  125,  4  ua. 
c  :  g  m  auslaui  zornig  64,  1    sprang  119,  3  ua.   dang  119,  4   kräng: 
anefang  234,  2   wang:  dang  372,  3.  4 
Conjugation. 

n  ist  angehängt  in  der  1.  sing.  ind.  ich  geben  37,  2  fochten  ich  30,  4 
ziehen  ich  5,  4  usw.  In  der  invertierten  1.  plur.  tritt  keine  apocope  ein 
soUen  wir  52,  1  usw.  t  wird  angehängt  in  allen  personen  des  plurals  wir 
mogent  51,  3  hant  wir  389, 4  si  leytent  (praet.)  55,  2  dadent  293, 1  ua. 
In  der  3.  plur.  praes.  wird  t  auch  weggelassen  han  335,  4  komen  349,  2 
sin  359,  4  ua.  geben  alspart.  71, 1  usw.  (gegebin  287,  3).  setzt  praet. 
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362,3  erschelte  363, 1    steckten  419,  3  na.  ging  38,  2  «m.  gefing  443, 

1  entphing  80,  4  usw.   hyeb  302,  1   hyeben  368,  3  hien  (hiuwen)  43S, 

2  laszen406,  t    laszet  192,1   slaget278,  2  ryt  175,  4  imo.   gryff369, 

2  stryt  175,  3.  ich  hab  316,  2  uö.  hat  (hete)  immer.  machstA  9,  3 
mogBt223,  2  sollent  25,  2  fisu;.  (soll  156,2)  wollent  ir  63, 1.  dorCen 
für  türren:  darf  S8,  3  getarf  93,  3  dürft  36,  4  uö.  sint  1.  phtr.  42,  2 
usw.   sye(si)  158,  2   bysz(\vis)  398,  3  usw.    war  117,  1    ströchek  377, 

3  (struchen  286,  3)   samelt  459,  3 

Declination. 

dye  lande  64,  4  helt  schw.  2,  3  usw.  {st.  273,  3)  dem  rücken  269, 4 
eyn  freden  270,  2  usw.  herre  (her)  5,  1  usw.  borgmenner  307,  4  schaden 
tum.  26,  2  luft  fem.  180,  2  fan  fem.  144,  1  usw.  {mase.  nw  55,  2)  wil 
/em.  57,  2.  213,  1.  368,1.  463,1  meynster  324, 4  usio.  wemt62,3 
elent(ellen)  107,  4  usw.  adelam(am)  94,  2  ebentüwer  310,  4  banner 
(banier)  170,  4  baner  366,  1   byeder  man  185, 1.  255,  2.  275,  4.  379, 1 

hart  (herto)  350,  4;  e  im  nom.  sing.  fem.  undplur.  netUr.  alle  ding 
227,  4  usw. 

Ych  (iu)  26,  1  usw.  yren  368,  4  tisto.  selber  12,  4  tf^.  selbst  36,  1 
uö.  nymant  33,  4  usw.  dat.  95,  4  nymants  95,  2  tisto.  ymant;  fär  sw  i  w 
wer  100,  2  usw.  wo  9,  2  usw.  wan  78,  4  usw.  Keine  inclination  das  yti 
216,2  das  ich  7,  2  U5u^.  das  ys  62,  3  esyst6,  2iia.  zu  den  77,  3  »#v. 
zu  dem,  zu  der,  zu  eym  ua.   über  das  45,  3  uö. 

Partikeln. 

vnd,  nie  unt,  wie  ich  gesetzt  habe  60,  2.  84,  3.  217,  3  desda  (destej 
16,  3  usw.  zu  immer,  zusehen  151,  4  usw.  zwoschen  423,  3  bykh  U,  i 
voln  16,  1  usw.  dalig  (tälanc)  387,  2  von  ferem  124,  3  uro.  yrgent92, 
3  nyrgen  193,  4  usw.   nit  immer,  die  negaüonspartikel  ne  oder  en  fM 
oft;  ich  habe  sie  vor  den  hilfszeitwörtem  ergänzt,   ader  33,  3  uö.  /Ar  oA 

In  laut-  und  formverhäünissen  weist  also  vieles  auf  den  nhd.  S^ 
brauch;  nach  v.  d.  Hagen  gehört  die  hs.  dem  Xy  jh.  an.  Für  den  dioM 
sind  besonders  charakteristisch  die  a  für  mhd.  o  (sol)  e:i  (gesehreben)  o:tt 
(mögen)  o:ä  (wopent);  d:t  (güden)  p:ph  (plegen).  Diese  eigentümHAr  • 
keiten  weisen  auf  die  gegend  des  Mütelrheins  etwa  zwischen  Strassburg  «wi 
Mainz.  Ich  fand  kein  anderes  Schriftstück,  das  mehr  mä  unserer  b. 
stimmte  als  die  von  Weinhold  in  der  Alemannischen  grammatik  als  ebäir 
sisch  bezeichnete  hs.  &1  zu  den  Altdeutschen  erzählungen^  herausgegA» 
von  V.  Keller.  Hier  ist  s.  604  aus  der  genannten  hs.  das  gedickt  von  des 
ses  cronen  abgedruckt.  Da  findet  sich  auch  sal  nach  (noch)  brenget  mowie 
wondert  frommen  orlnube  konigin  noch  (nach)  wo  druge  dede  roden 
myde  pliget  düg  (tücke)  usw.  dützschem  heübt  wemde  (weride)  fodite 
vmmcr  nummer  nit  ynie  vch  (iu)  ging  hingent  ich  sehen  rüwen  ich  WL 
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Aber  auch  die  k$s,  der  Wetterau,  wo  die  hs,  des  Alf  hart  ja  mederum  auf- 
getaucht  ist,  haben  vieles  ähnliche.  So  besonders  das  Bikdinger  Reiehewalds 
Weühm  von  1380  m  der  abschrift  von  1452  (Grimm  3,  426).  Auch 
dieee  Urkunde  hat  ader  sal  brenget  besegelten  o])er  antibrost  dorre  wont 
gönnen  damoch  one  deylen  riden  stadeu  dag  geleyde  stamme  myede  pen- 
ninge  panden  perden.  Andere  besonderheiten  der  Alpharthandschrifl  finden 
äch  hier  gleich  falls  wieder :  zusehen  zwölf  geschworne  frauwen  yme  yne 
ene  dye,  evn  bracken,  ich  bestellin,  ich  bekennen  vnd  sprechin;  sogar  rein 
frofhische  bergk  magk  wer  esz  Dyetherich.  Nur  kommen  hier  auch  nieder- 
rimnisdu  formen  vor:  hain,  sal  he,  dit,  während  die  obenerwähnte  hs.  nur 
üwa  m  dem  elsässischen  i  für  üe:  gefirte  von  der  Alpharthandschrift  ab- 
wesehi. 

Mehr  als  die  Orthographie  ist  freilich  die  nachlässigkeit  zu  beklagen, 
mü  welcher  der  abschreiber  seine  vorläge  verglich.    Vielfach  hat  er  ein- 
zelne werter  wiederholt  oder  ausgelasseti\  so  entstanden  lücken,  die  zum 
teil  nicht  auszufällen  sind.  So  hat  er  aus  der  nächsten  zeile  worte  her- 
Hiergenommen  zb.  2ri0,  4.   251,  4.   466,  3.    Ganze  zeilen  hat  er  über- 
errungen  72,  2.  185,  4.  188,  2;  doppelt  geschrieben  258, 1.  2  {nach  249, 
4)  224,  1  (nach  220,  4)  280,  1  —4  (nach  277,  2,  wobei  2  zeilen  dieser 
Miraphe  weggefallen  sind):  es  ist  deutlich,  dass  der  Schreiber  zuerst  einige 
Mrophen  übersprungen  hatte,  die  er  dann  nachholte.  Nochhäufiger  sind  um- 
mtellungen  der  gewöhnlichen  Wortfolge  zu  liebe  zb.  16, 1.  52,  3.  71,1  usw. 
oder  Veränderung  des  textes  und  Zusätze,  um  dem  User  jener  zeit  ver- 
mUtKsdUcher  zu  seiUy  so  5,  2.  10,  2.  12,  2  usw.  Eine  ganze  zeile  ist  zuge- 
MUsU  noch  393,  4.   Dabei  ist  noch  zu  bedenken,  dass  der  Hagensche  text 
kein  ganz  genaues  bild  der  Verderbnis  bietet,  da  er  einige  fehler  stUlsehwei- 
gemd  verbessert  hat,  besonders  die  umsteUungeUj  wofür  sein  system  keine  be- 
meieknung  hatte.  Ich  habe  alle  im  von  der  Hagenschen  drucke  verbesserten 
etetten  durch  ein  der  handschriftlichen  lesart  vorgesetztes  H  bezeichnet. 

Mit  der  Verbesserung  einzelner  fehler  ist  jedoch  die  aufgäbe  der  krittle 
nicht  zu  ende.  Schon  in  der  emeuung  v.  d.  Hagens  war  ersichtlich,  dass 
ias  uns  erhaltene  gedieht  nicht  das  werk  eines  dichtere  ist.  1822  sprach 
Laehmann  m  der  recension  des  Moneschen  Ortnit  in  der  Jen.  aüg.  Litera- 
httTMeOung  ik  14  s.  187  anm.  sich  über  das  gedieht  so  aus:  ^Nach  des 
ückters  zeugnis  (45.  55)  ist  aus  dem  alten  buche  str.  45 — 55,  2,  und  68/1 
folglich  auch  (s.  53)  die  folgende  erzählung  von  Wölfing  und  alles  übrige. 
Hingegen  kann  nicht  am  dem  buche  sein  56,  3 — 67.  Nun  bleiben  noch 
2  abschnitte  13 — 16,  3  der  anfang  einer  rhapsodie;  und  2)  1 — 12.  1 7—44 
He  gut  zusammet^angen  und  mit  denen  ein  lied  enden  kann.  Dass  beide 
absehnäte  ein  lied  bildeten,  ist  nicht  wahrscheinlich]  warum  stünde  der 
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an  fang  in  der  mitte  (13)?  Also  der  dichter  hatte  ein  hueh  vor  tieh  {das 
beiläufig  gesagt,  aus  5  liedem  bestand:  die  ruhepuncte  sind  115.  176, 
dann  wahrscheinlich  in  der  lücke  306,  nach  411  nicht  ausdrücklieh.)  Daam 
setzt  er  ein  lied,  gewiss  nicht  von  ihm  gedichtet ,  denn  es  passt  nicht  xnm 
übrigen  und  gehört  doch  zu  derselben  sage  1 — 12,  17—44,  56,  3—67. 
Das  buch  fing  an  mit  der  einleitung  13 — 16,  3;  dann  folgte  45 — 55,  2 
{nämlich  16,  4  war  etwa  gleiches  Sinnes  mit  46,  1);  dann  68--  115.  üfofi 
könnte  —  damit  wir  nichts  verschweigen  —  auch  denken,  der  Uedesanfmg 
13 — 16,  3  gehöre  nicht  zum  buche.  Dies  ist  aber  unwahrscheinUeh.  Dann 
müsste  zwischen  13 — 16,  3  und  56,  3  eine  grosse  lücke  sein,  und  da  nrn 
1 — 12,  17 — 44  aus  dem  buche  wären j  ebenso  wie  das  folgende  45  )f.,  so 
sieht  man  nicht  ein,  warum  dasselbe  45  erwähnt  wird.  Dass  der  verhme 
anfang  des  werkes  etwas  aufklären  würde,  bezweifeln  wir.^  W.  Grimm 
heldens.  s.  236  erkannte,  dass  'als  die  gmndlage  ein  deutsches  buch,  «m 
altes  lied  angegeben  werde'  —  also  beide  ausdrücke  dasselbe  bezeichnem 
—  'dessen  spräche  wahrscheinlich  nur  verändert ^  dessen  inhalt  wol  ohn€ 
wesentliche  abänderung  erhalten,  vielleicht  nicht  einmal  abgekürzt  sei^ 
In  der  note  dazu  giebt  er  eine  reihe  sachlicher  Widersprüche  in  unserem 
gedichte  an,  und  vermutet  endlich^  dass  'zwei  abweichende  handschriftem 
des  gedichtes,  jede  vielleicht  unvollständig,  nach  der  weise  des  XVjahrhum' 
derts  d.  h.  nachlässig  und  ungeschickt  zusammengefügt  wären.'  Er  ven 
sucht  aber  nicht  die  einzelnen  bestandteile  des  gedichts  zu  sondern  wm^ 
so  die  ursprüngliche  gestalt  wiederherzustellen. 

Und  doch  scheint  eine  solche  Wiederherstellung  möglich,  wenn  amc 
nicht  überall  mit  der  gleichen  Sicherheit  und  auf  andere  voraussetzunfei 
hin,  als  sie  W.  Grimm  annahm.  Die  methode  der  Wiederherstellung  ist  die- 
selbe, die  Lachmann  an  den  Nibelungen  gefunden  und  durchgeführt  hat: 
auch  in  unserem  gedichte  ist  eine  alte  grundlage  von  späteren  Zusätzen 
zu  scheiden. 

Ein  Zeugnis  für  eine  solche  ältere  grundlage  ist  an  den  schon  von 
Lachmann  angegebenen  stellen  des  gedichtes  selbst  zu  finden,  str.  45 
heisst  es 

Heime  alsu  von  Berne       mit  der  boteschaft  schiet, 
als  uns  saget  diz  Tiusche  buoch      und  ist  ein  altez  liet. 
Der  Dichter  nennt  also  hier  als  seine  quelle  ein  lied ,  das  ihm  als  ein  hA 
d.  h.  geschrieben  vorlag,  str.  55,  3.  4  und  59,  1.  2  sagt  er 
'  nü  hebe  wir  von  Berne      daz  guot  liet  wider  an, 
(ir  muget  ez  hoeren  gerne      als  wir  ez  vemomen  Mn) 
Wie  ez  an  dem  buoche      hie  stet  geschriben, 
waz  grözer  untriuwe      an  dem  Berner  wart  getriben. 
Er  giebt  also  ausdrücklich  an,  dass  er  seine  vorläge,  das  aufgeschrieheM 
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M  ufiederhoUe;  das»  er  es  mit  seinen  Zusätzen  wiederholte,  dafür  gehen 
kkon  die  ehenangeführten  stellen  beispiele ,  da  sie  natürlich  nicht  zum  al- 
im  lied  gehört  haben  können.  Aber  auch  an  anderen  stellen  des  werkes 
jAen  sich  die  Zusätze  zu  erkennen,  und  zwar  auf  doppelte  weise:  einmal 
iurch  merkmale,  die  sich  auf  den  sinn  beziehen,  durch  Widersprüche, 
Awc*  Unterbrechung  der  erzählung,  durch  abweichung  des  tones,  durch 
Ülrflige  Wiederholung;  zweitens  aber  können  gründe ,  die  die  metrische 
form  angehn,  für  die  ausscheidung  sprechen.  Letztere  sind  meist  ganz 
dieselben y  die  Lachmann  auf  der  Nibelunge  Not  angewandt  hat:  vor 
Mem  reme  in  der  cäsur  der  langzeilen;  sodann  Übergang  der  construc- 
ftm  aus  einer  Strophe  in  die  andere.  Die  sonstigen  metrischen  Verhältnisse, 
besonders  die  reime,  sollen  erst  nach  ausscheidung  der  Zusätze  bespro- 
chen werden. 

Indem  ich  nun  versuche  diese  grundsätze  im  einzelnen  durchzufüh- 
ren^ zerlege  ich  zunächst  zur  leichteren  Übersicht  das  gedieht  in  seitie  ab- 
echmitte.  Dabei  können  die  grösseren  anfangsbuchstaben  und  die  räum- 
fUUmgen  der  hs.  nicht  leiten,  da  sie  zb.  56  beide  gerade  zwei  durch  die 
cofurrticdon  verbundene  Strophen  trennen;  und  erstere  auch  in  19.  66.  86. 
112. 131.  144.  263.  299.  321.  379  keineswegs  mit  eimm  abschnitte  der 
erxäUung  zusammenfallen.   Als  solche  erscheinen  mir  I  1 — 69  die  kriegs- 
Ankündigung  Ermenrichs  an  Dietrich  durch  Heime;  II  70 — 120  die  be- 
ratmg  Dietrichs  mit  seinen  helden  und  Alpharts  auszug;  III  121  — 180 
^Ipharts  Scheinkampf  mit  Hildebrant  und  sieg  über  die  feindlichen  vor- 
Posten;  lY  Alpharts  tod:  181—212  Witeges  auszug,  213—246  kämpf 
^^harts  und  Witeges,  247 — 305  Alpharts  unterliegen  gegefi  Witege  und 
^^ime;  V  der  mit  einer  von  Hildebrant  aus  Brisach  geholten  hülfe  über 
^''vienrich  erfochtene  sieg  Dietrichs. 

Besonders  scharf  tritt  nun  im  II  abschnitt  der  unterschied  zwischen 
^  oben  lied  und  den  Zusätzen  hervor;  ich  gebe  daher  zuerst  von  diesem 
'«tfe  üt  unechten  Strophen  an. 

Str.  70  und  71  greifen  voraus.  Dietrich  tritt  erst  72,  1  vor  seine 
^^^en,  kann  es  also  nicht  schon  69,  4  getan  haben.  70  ist  mit  ausnähme 
*^  Wortes  in  v.  1  sowie  der  6 — 8.  halbzeile  ganz  wörtlich  aus  81  ent- 
^^:  nur  der  innere  reim  in  zeile  3 :  4  ist  hinzugekommen.  Der  zom  Diet- 
^chs  auf  Sibeche  (71)  ist  übrigens  im  gedickte  unbegründet  und  ohne 

75  ist  durch  construction  mit  74  verbunden,  ist  inhaltsleer  und  wi- 
^spricht  dem  folgenden:  wenn  z.  1  gesagt  ist  'ich  kaym  die  helden  nicht 
*^^iwen',  so  erwartet  man  nicht,  dass  76  die  aufzählung  weiter  geht,  wol 
^ier,  wenn  76  sich  anschliesst  an  74,  4:  dannoch  was  der  recken  m^r. 

77  hat  eine  nichtssagende  4.  zeile.   Die  beiden  erstgenannten  helden, 
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AmeUfh  und  Nere  kammm  nur  in  den  zusäisen  vor;  WaMer  tnmK 
gm  nur  im  V  uneehtm  teil:  es  ist  leicht  begreiflieh  dorn  sie  hier  i 
schwärzt  u>erdm  seilten.  Helmnot  ist  schon  74  genemm;  dort  Ht  fi 
m  dtm  überlieferten  texte  aus  dor  vorhergehenden  zeile  Helmwchroi 
eingedrungen. 

80,  3.  4  ist  wiederum  die  Wiederholung  von  Dietrichs  einiritt  i 
sal  überflüssig  und  wol  nur  wegen  des  folgenden,  an  sich  für  die  Sit 
genügendefi  'nü  shzent  mine  man'  eingefügt.  Die  drei  zuletzt  gene 
helden  nehmen  sich  sehr  schlecht  aus  nach  der  schönen  durch  2  str 
geführten  beschreibung  des  herzogs  Nuodunc,  die  im  vollen,  beabsid 
gegensatz  steht  zu  der  vorhergehenden,  einfachen  aufzählung  der  cm 
helden.  Zugleich  bewahrt  die  aufzählung  in  73.  74.  76  und  den  ei 
nannten2 Strophen  ein  einfaches  zahlenverhäUnis,  das  für  den  kaialog 
zweck  sich  vortrefflich  eignet.  Die  1.  Strophe  gibt  10,  die  2.  auch  10, 
9  helden  an,  zu  denen  in  den  letzten  2  Strophen  noch  einer  hinzuk 
also  3x10.  Es  begreift  sich  nun,  dass  Hildebrant,  der  72  schon  ang 
war,  76,  4  nochmals  genannt  xoird  um  die  volle  zahl  zu  erreichen, 
aber  die  sage  des  XII  jh.  wirklich  so  viel  namen  von  helden  Dit 
kannte,  ist  durchaus  nicht  unwahrscheinlich:  vielmehr  ist  gerade  dl* 
30  in  einer  sehr  alten  quelle  überliefert^  im  dritten  GudrunUeÄ 
Edda  Str.  6 

Her  kom  J)i6drekr  med  |)riä  tegu, 

Ufa  ])eir  ne  einir  ))riggja  tega  manna. 
Die  gegen  die  echtheit  der  Überlieferung  in  diesem  Hede  von  P.  E.  1 
sagabibl.  II  und  W.  Grimm  heldens.  33  erhobenen  zweifei  hat  MiUle 
Zeitsch.  10,  172  fg.  zurückgewiesen. 

83  hat  ganz  durchgereimte  cäsuren.  Dem  Überarbeiter  missfia 
schweigen  der  helden  bei  der  anzeige  der  Ungeheuern  gefahr  (82) ,  $ 
türlich  und  schön  es  uns  auch  vorkommen  mag.  v.  3  ist  aus  86,  4  em 
men.  mäge  werden  Dietrichs  mannen  mit  unrecht  genannt.  Mit  83 
auch  Str.  84:  in  der  2.  und  3.  zeile  wird  eine  überflüssige  fraget 
die  von  den  mannen  selbst  nicht  berücksichtigt  und  von  Dietrich  selb 
fort  verlassen  wird ,  indem  z.  4  den  Übergang  zum  folgenden  vorbe 
Vortrefflich  aber  schliesst  sich  85  die  mahnung  an  das  gegebene  m 
das  schweigen  der  helden  82  an. 

93.  94.  95,  1.2  sind  wieder  durchgereimt.  93  ist  vollkommen 
flüssig;  94  und  95  aber,  in  denen  Uwe  und  adler,  Dietrichs  wappt 
dem  Schilde  verdeckt  werden,  stehen  im  gröbsten  Widerspruch  zu  \9 
Alphart  einen  goldenen  löwen  mit  einer  kröne  auf  dem  haupte  und 
Dietrichs  wappen,  den  adler  führt.  So  schon  W.  Grimm  a.  a.  0. 
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impt  aUr  erkäU  Alphart  semen  schild  er$i  106  von  der  herzo^n  Ute;  hier 
«Ml  er  tmmächit  noch  die  abmahnung  Dietriche  und  Hildehrante  anhören. 

107 — 115  unterbrechen  die  hetoafjfhung  des  helden  durch  Ute,  107, 
1. 2  hohen  inneren  reim;  die  redensart  dö  vuor  in  eins  lewen  muote  s.  1. 
Mft  175 ,  1  mtlt  dem  gleichen  cdeurreim  meder.  Die  folgenden  5  stro- 
fhm änd  ein  besseres  stück:  aber  erstens  ist  die  sage  von  einer  königstochter 
imslgart  aus  Sweden  weder  sonst  belegt,  noch  für  den  Zusammenhang 
wmres  gediehtes  bedeutsam j  also  tool  willkürlich  erfunden;  sodann  ist  es 
km  charaeter  Alpharts  und  der  deutschen  heldensage  gleich  unangem€ssen 
im  ein  so  junger  held  schon  verheiratet  sei  (zer  e  gegeben  108,  4,  ze 
«Ibe  109,  3;  juncvrouwe  108,  1  beweist  nichts  dagegen);  drittens  endlich 
Müe  etrophe  113,  mit  der  die  scene  erst  recht  abschliessty  ebenso  sicher 
wudU  wie  die  2  nächsten.  Denn  sie  nimmt  in  z.  2.  3  voraus,  was  schick^ 
Sei  erst  117  beim  abreiten  selbst  erzählt  wird,  das  segnen  der  frauen;  z, 
4  kingt  durch  Satzverbindung  mit  dem  folgenden,  ganz  leeren  und  ungehö- 
ri§en  excurs  über  Alpharts  traurigen  Untergang  zusammen,  Sir,  115 
kennzeichnet  mch  neben  diesem  inhalt  durch  den  innem  reim  3.  4. 

120  ist  aus  demselben  gründe  verwerflich  (1.  2):  doch  wird  1 19  des- 
wgen  nicht  gestrichen  werden  müssen;  vielmehr  scheint  die  erwähnung 
Alphorts  z,  4  nothwendig  wegen  str.  144,  die  wie  wir  sehen  werden,  sofort 
Her  onknüpft. 

Ich  kehre  nun  ztirück  zum  anfang.  Schon  deswegen  ist  hier  schwerer 
SM  «itfscA«uien,  weil  das  erste  blatt  und  damit  15  oder  16  Strophen  fehlen, 
Vitien  äusserer  kennzeiehen  sind  verwerflich:  Strophe  2  mit  durchgängig- 
pm  cäsurreim^  3  wegen  Strophenzusammenhangs  mit  A,  diese  wegen  des  cä- 
Mrretms  (1.2).  Das  ganze  gespräch  Heinnes  und  Ermenrichs,  zu  dem  auch 
^  4  gehörty  hat  für  das  gedieht,  welches  das  von  Heime  und  Witege  an  Die- 
^^  begangene  unrecht  schildern  will,  keine  bedeutung;  wol  aber  konnte 
^  nUerpolator  darin  Heimes  tat  entschuldigen  wollen.  Wie  nun  in  der 
lieferten  gestalt  des  gedichts  an  die  einfache  angäbe  4,  3.  4  dass  Heime 
J^ktrieh  die  aufsage  des  königs  überbracht  habe,  gleich  str,  5  die  antwort 
J^ittnchs  asig^nüpft  wird,  so  konnte  auch  im  anfang  des  liedes  der  inhalt 
^  von  Heime  überbrachten  botschaft  kurz  erwähnt  sein;  dies  mochte 
*^  Oierarbeiter  als  eine  vorläufige  ankündigung  angesehen  werden ,  der 
^  noch  eine  scene  zwischen  Heime  und  Ermenrich  nachfolgen  lassen  wollte. 

Die  echte  str,  6  ist  auf  eine  leichte,  einigermassen  durch  interpunction 
ff^tsehuidigte  weise  mit  7  verbunden:  übrigens  Hesse  sich  auch  dies  hinder- 
^  leickt  beseitigen,  wenn  man  6,  4  Heime  wegliesse  und  hinter  mich  mere 
flöucAMe,  und  7,  1  schriebe  Wer  soi  mich  des  ergetzen;  der  ausdruck 
^Bürde  dadurch  nur  gewinnen. 

Zwischen  7  und  10,  in  denen  Dietrich  die  woltaten  aufzählt,  wodurch 
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er  ftcA  Heimen  verpflichtet  habe,  treten  S  und  9  mit  überflüitigm  emieih 
tungen,  wie  er  Heimes  Übergang  zu  Ermenrich  beurteilen  werde,  9  hei 
zudem  innem  reim  z.  3.  4. 

13 — 16  sind  schon  längst,  me  oben  angegeben  wurdey  alsunvertrig- 
lieh  mit  den  nächsten  Strophen  erkannt  worden.  Der  inhaü  ist  überfltMgs 
reflexion,  die  der  erste  dichter  nur  am  an  fang  oder  zu  ende  der  erzäk- 
lung,  nicht  aber  hier  mitten  im  gespräche  geben  konnte,  15,  3.  4  steht  ein 
innerer  reim,  zweifelhaft  tX  o6  13,  1.  2  ebenso  anzusehen  iet  keiser: 
vreise.  Vielleicht  hat  es  17,  1  ursprünglich  geheissen  Also  sprach  der 
küene,  denn  Dietrich  fährt  in  seiner  rede  fort.  {vgl.  25,  3.) 

IS — 20  haben  cäsurreim  in  der  1.  und  2.  zeile.  21  ist  leer  und  kmm 
die  antwort  Heimes  nicht  begonnen  haben.   22  hat  im  letzten  zeüe^farif 
23  in  beiden,  24  im  ersten  gereimte  cäsuren;  24,  1.  2  ist  noch  dazu  gami 
s=20,  1.  2.    Vortrefflich  schliesst  nach  diesem  hin  und  hergerede  —  m 
kann  Heime  sich  gegen  Dietrich  damit  entschuldigen,  dass  er  vomkaiser 
oder  von  80000  mann  atisgesandt  seil  —  endlich  25  sich  an  17  an.  Heim 
antwortet  auf  die  ermahnung  seiner  Verpflichtung  gegen  Dietrich  zu  ge- 
denken: als  er  von  Dietrich  sich  getrennt  habe,  sei  es  in  friede  und  freuni- 
Schaft  gewesen;  er  begehe  also  keinen  tretibruch,  indem  er  sich  jetzt  ftr 
einen  anderen  dienst  etitscheide.  Darauf  erwidert  Dietrich,  —  denn  26 
gibt  kaum  mehr  als  die  unsinnige  mitteilung  Heimes,  dass  man  an  Dh- 
trich  verrat  üben  wolle;  überdies  ist  sie  in  der  cdsur  (1.  2)  gereimt  — 
Heime  habe  gerade  bei  diesem  abschiede  versprochen  nie  gegen  ihn  f» 
kämpfen.    Heime  schweigt;  denn  die  in  den  cäsuren  gereimten  ^Ofhen 
28  (1.  2),  29  (3.  4),  30  (3.  4)  enthalten  nur  eine  ganz  nutzlose  wamvn§- 
Dietrich  aber  fährt  fort  und  fragt,  ob  Heime  nun  wirklich  gegen  ihnsn 
felde  ziehen  wolle ,  was  er  schon  wissen  müste,  wenn  20 —  22  echt  wdres. 

Das  folgende  bis  40,  auch  42  ist  echt  und  schön;  aber  41  müit» 
inneren  reim  in  z.  i.  2  ist  eine  überflüssige  und  gedehnte  einhitung  vmt 
antwort  Heimes.  Alles  folgende  ist  zusatz,  und  zwar  deutlich  vontuf- 
schiedenen  händeti.  4d  ist  ein  versöhnlicher  und  freundlicher  schlussitr 
Unterredung,  wie  er  namentlich  für  Dietrich  nicht  passt.  Vielleicht  tsf  tör 
1.  2  gernor:  Berne  als  cäsurreim  beabsichtigt.  Sicher  ist  dieser  in  44, 1. 
2;  das  geleite  ist  nach  dem  vride  37  überflüssig,  besonders  da  es  erstsr- 
beten  wird,  als  Heime  schon  über  die  brücke  reitet. 

45  zeigt  sich  dann  die  älteste  interpolation,  die  sich  auf  das  fHAer 
gehörte,  nun  geschrieben  vorliegende  alte  lied  beruft  (55).  Diese  interfo- 
lation  hatte  hauptsächlich  den  zweck  durch  aussendung  des  herzogs  W- 
finc  den  ersten  kämpf  Alpharts  vorzubereiten.  So  kann  also  47 — 49  nidfl 
dazu  gehören,  da  sonst  die  unechte  str.  44  schon  als  dem  buche  angehörij 
bezeichnet  würde.  Auch  str.  46,  die  überdies  in  z.  1  und  2  gereimte  cäs^r 
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lif»  mit  dmn  überflüsmgen  entgegenkommen  des  kaisers  wird  später  sein :  sie 
mOie  nur  das  gesprädi  Ermenrichs  mit  Heime  auf  die  heide  verlegen,  da- 
mä  em  zweites  im  lager  folgen  könnte.  50 — 56,  2  gehören  dagegen  zur 
Husten  interpolation.  51,  52  und  55  sind  ganz  durchgereimt,  53.  54  im 
L  Ifile.  Der  ausdruck  55,  3  ze  Berne  daz  guot  liet  zeigt,  dass  das  folgende 
wis  das  ganze  vorhergehende  stück  des  alten  Uedes  zu  Bern  spielte:  56,  3. 
i  muMS  daher  etwas  anderes  gestanden  haben,  was  zu  72  passte.  Die  über- 
JisfmUn  Zeilen  müssen  dem  zweiten  überarheiter  beigelegt  werden,  welcher 
ÜB  rede  wieder  auf  Heime  bringen  wollte;  sie  sind  aber,  da  er  eben  den 
ß^ekkd  der  beiden  geleitsmänner  ausfiüirlich  beschrieben  hat,  ein  beweis 
kHies  geringen  geschicks.  Die  folgende  Unterredung  hn  lager  57 — 67  soll 
Firnes  edelmut  herauskehren.  Inneren  rem  hat  58,  3.  61,  3.  Der  zu- 
Häuer  wiederholt  sich  selbst:  61 ,  2  ist  dem  sinne  nach  =  67,  2;  63,  1. 
2bs66,  3.  4,  letztere  beide  verse  sogar  fast  wörtlich  aus  5,  3. 4  entlehnt. 
Diese  partie  43 — 67  ist  übrigens  die  einzige,  in  welcher  sich  mehrere 
isterpoUerende  hände  genau  unterscheiden  lassen;  möglich  und  wahrschein- 
Utk  ist  freilich,  dass  auch  sonst  mehr  als  eine  tätig  gewesen  ist. 

68.  69  sind  überflüssige  Wiederholung  von  47 — 49,  überdies  durch 
Verlaufende  construction  verbunden;  die  letzte  zeile  von  69,  ziemlich 
fSMuaus  72,  1  entlehnt,  soll  zur  folgenden  beratung  überführen. 

Eine  grössere  interpolation  ist  auch  die  auf  den  auszug  Alpharts  zu- 
MAst  folgende  partie  121 — 143.   Schon  äusserlich  erweist  die  unechtheit 
*r  käufige  innere  reim  124,  1.  126,  3.  127,  1.  128,  1.  129,  3.  130, 
1.3.  132,  1.  133,  1.  134,  1.  135,  3.  136,  1.  137,  1.3.  138,  3.  139, 
1.3.  141,1.  142,  1.  3.  143,  1.3.  Frei  davon  smd  nur  121.  122.  123 
(3T)125.  131.  MO,  welche  jedoch  von  den  andemnicht  getrennt  werdenkön- 
IHK.  Ebenso  ist  aber  die  ganze  scene  in  inhaü  wie  in  ausdruck  der  gerade  ge- 
tmsatx  zum  alten  b'ede.  Nach  dem  würdigen  und  ernsten,  aber  nicht  über- 
tHdfenen  auftreten  Alpharts  sticht  der  komische  kämpf  des  alten  Hilde- 
hont  mit  dem  jungen  helden  sehr  nachteilig  ab:  an  und  ßr  sich  ist  der 
kämpf  Alpharts  genügend  dadurch  abgestuft,  dass  er  erst  die  warte  der 
fsMe  Überwindet,  dann  selbst  im  ungleichen  streite  gegen  die  feindlichen 
km^thelden  fällt.    Wie  unu>ürdig  ist  übrigens  in  dem  einschiebsei  die  roüe 
EiUehrantSy  der  nicht  nur  von  Alphart  zu  boden  geschlagen  wird,  sondern 
euch  kidglich  um  sein  leben  bittet  und  endlich  noch  den  spott  Dietrichs  ertra- 
gen muss.  Die  ganze  partie  ist  zudem  zusammengeflickt  aus  versen,  die  sonst 
noeh  vorkommen.  So  ist,  um  nur  die  grösseren partien  anzugeben,  124,  3.  4 
=413,  3.  4.  131,  1.2  =  243, 1. 2.  133,  3.  4  =  242, 3.  4;  unmittelbar 
wiederholt  sich  137, 4  in  141,2.  Endlich  erweist  sich  143,  welche  das  banner 
Wülfmgs  und  seine  achtzig  helden  der  folgendenstrophevorwegnimmt,  deut- 
Uek  als  die  naht,  welche  den  neuen  läppen  an  das  aüe  kleid  anheften  sollte. 

Heldenbuch  n.  B 
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Der  Illhauptabichnitt  144 — 180  sehUesst  tick  m  seiner  ersten  ärofke 
reckt  gut  an  119  an.   152  ist  durck  streickung  des  Dax  in  der  1.  z.  Mdb 
von  der  Verbindung  mit  der  varkergd^enden  stropke  gelöst.  Auch  m  153 
ist  der  cdsurreim  im  ersten  zeilenpare  v^öglickerweise  erst  durck  umsteihmg 
der  2.  z.  aus  zim  gähen  si  begunden  entstanden:  dock  ist  die  stropke  nkkt 
durckaus  notwendig.  In  155  dagegen  ist,  ahgeseken  von  der  Verbindung 
mit  der  folgenden  Str.,  die  ikrerseits  ganz  gut  dieser  entleitung  entbehrt,  s. 
1 8=B  146,  1;  und  in  v.  2  wird  die  praklerei  mit  den  tausendeUf  die  Afyktart 
besiegen  will,  dock  gar  zu  arg.   Äuck  158  ist  doppelt  anstössig:  duni 
Satzverbindung  mit  157  und  durck  den  innem  reim  ü.  3.  4;  an  ti^iit 
die  rede  Alpkarts  ganz  gut.   163, 1  kat  inneren  reim.  Ick  glaube  162, 2^ 
164,  1  sind  uneckt:  sie  soUten  erklären,  wie  Alpkart  die  11  feinde  besih 
gen  konnte.  Auck  172, 1  Ao/  gereimte  cäsurij);  174, 1.  175, 1  ebenfalls. 
174  ist  auck  wegen  Satzverbindung  mtir  173  verwer flick;  diese  selbst^  weü 
die  erste  zeile  völlig  dieselbe  ist  wie  168, 1.  Ebenso  ist  172,  4  aus  169, 4; 
175,  1.2a  aus  107,  1.  2a  wiederkoU.  Mit  175  is^  176  notwendig  ver- 
bunden, wenn  sckon  die  überlaufende  construction  dem  sckreiber  der  kt» 
zur  last  fallen  mag.  Die  ganze  stropkenreike  173 — 176  ist  übrigens  ntcfe 
weniger  anstössig  durck  ikren  inkalt,  d(M  übersckwengUcke  lob  Alpkertt 
und  die  vorzeitige  angäbe,  wie  er  fiel.  177  sckUesst  wiederum  an  171  es; 
allein  kier  nickt  eckies  lied  sondern  äUere  interpolation  zu  seken,  r4t  iitr 
widerspruck  gegen  170,  4.  Dort  reitet  Alpkart  den  feinden  nack  usUr 
einem  präcktigen  banner;  kier  wird  angenommen,  dass  er  den  tferim 
kämpfe,  wakrsckeinlick  gegen  kerzog  Wülfing  verloren  kat  und  dakervm 
boden  aufkeben  muss:  nock  dazu  wird  vergessen  zu  erzäklen,  dass  er  «vr 
Walstatt  zurückgeritten  ist.   Gegen  178.  179  kann  ick  dann  nur  das  m»- 
gekeuerlicke  der  absickt  Alpkarts  mit  Wolfkart  Dietrick  und  EiUehnui 
das  lager  Ermenricks  angreifen  zu  wollen  als  grund  des  anstosses  angeimi 
eine  solcke  absickt  tauckt  190  fg.  nockmtds  in  sicker  uneckten  stropkenesf» 
Um  so  deutlicker  tritt  wieder  181  die  interpolation  auf:  die  1.  zeile  ui^ 
derkoü  fast  wörtlick  180, 3. 4. 

So  beginnt  der  erste  teil  des  IV  abschnittes  erst  182.  183, 3*  4 1M^ 
den  wegen  des  inneren  reims  wegfallen  müssen;  streickt  man  aber  eisti 
184,  1.  2,  80  führt  184,  3  sekr  gut  die  notwendige  erste  kälfte  vou  183 
weiter.  Yerwerflick  sind  da»m  wieder  188  —  192.  Mit  einem  unertr4§' 
licken  widersprucke,  den  sckon  W.  Grimm  a.  a.  o.  aufdeckte,  wird  A 
frage  Ermenricks  187,  aufwelcke  in  z.  4  sofortige  auskunft  verlock» 
wird,  gar  nickt  beantwortet,  sondern  192  wiederkolt  und  193  wirklich  sr- 
ledigt.  Abgesckmackt  ist  aber  auck  der  inkalt  des  einsckiebsels.  Ermesr 
ricks  recken,  als  sie  kören,  Alpkart  werde  wol  selbst  kommen  und  sk  m- 
greifen,  rüdcen  mit  ikren  zelten  zusammen  und  jagen  mit  furcktscmet 
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getärde  vor  den  kaiser:  Alphart  mht  es  Wid  denkt  wirklich  daran  allein 
dien  angriff  9U  machen.  192,  1  hat  übrigens  auch  inneren  reim. 

Ein  grösseres  stück  ist  dann  zwischen  201  und  206  eingeschoben.  Die 

letzten  warte  jener  str.  die  kuenen  wlgande  alle  gar  stille  swigen  werden 

sofort  durch  die  erste  zeile  dieser  aufgenommen  *NQ  swfgent  si  alle  stille.' 

^möglich  können  also  die  helden  Ermenrichs  gesprochen  haben  ^  wie  dies 

S02  geschieht;  dass  sie  dann  nochmals  schweigen  204,  3  zeigt,  dass  der 

üherarheiter  selbst  seinen  fehler  wieder  gut  machen  woUte.  203  und  204 

laben  m  den  ersten  zeilen  gereimte  cdsuren.   203,  4  ist  noch  dazu  wört- 

fidk  aus  200,  4  entlehnt.    Endlich  gibt  205  eine  antiquarische  notiz^  die 

ür  alten  poesie  nicht  angemessen  ist^   hier  überdies  den  zusammen- 

ksng  stört. 

214  kann  trotz  des  cdsurreims  (3.  4)  nicht  entbehrt  werden.  Vielleicht 
itt  ktier  inz.Z  so  umzustellen  Witege  in  maere  vrägte.  217  dayegen  wird 
men  mit  dem  inneren  reim  th  1.  2  und  der  aus  19,  3  entlehnten  2.  zeile 
fem  entbehren;  auch  2 18,  wenn  schon  in  dieser  zu  der  unmässigen prah- 
kni,  welche  die  vorwürfe  Alpharts  unterbricht,  kein  dtisseres  zeichen  der 
wuduheit  hinzutritt.  222  hat  rührenden  cdsurreim  in  1.  und  2.  über^ 
üei  m  der  1.  zeile  den  gleichen  sinn  wie  223,  1,  an  sich  aber  wenig  sinn. 
t24,.3.  4  dagegen  ist  zwar  ein  innerer  reim  überliefert;  doch  zeigt  die 
Htrladung  beider  verse,  dass  die  ganz  entbehrlichen  worte  b!  allen  mtnen 
itten  zugesetzt  sind,  wahrscheinlich  aus  der  gleichen  stelle  der  nächsten 
ftrvphe:  ich  habe  durch  Versetzung  des  ich  hän  aus  z.  4  beide  vv.  her- 
imdlt.  226  ist  mit  der  ersten  hälfte  aus  266,  1 .  2  geborgt  und  hat  über- 
^Wft  hier  keine  bedeutung.  234  ist  mit  der  folgenden  str.  durch  die 
cwurncclton  verbunden,  besagt  auch  in  der  4.  z.  dasselbe  wie  in  der  1.; 
23s  ober  ist  wegen  des  binnenreims  z,  3  verwerflich.  Beide  str.  sollen  nur 
^^gen,  dass  Alphart  auch  absass.  239,  3.  240,  1  haben  gereimte  cd- 
ttrm;  damit  fällt  aber  auch  241,  deren  1.  und  2.  z.  «=  246,  1.  2  sind, 
hsem  reim  hat  auch  str.  244,  3,  die  eine  leere  prahUrei  ausspricht. 

Durch  den  aus  fall  des  18.  blattes  sind  uns  14  Strophen  verloren  ge- 
fn^en.  Nach  den  ersten  darauf  folgenden  warten  scheint  es,  dass  Witige 
^  angetichte  des  hinzutretenden  Heime  noch  einen  angriff  auf  Alphart 
*NKhe,  der  ebenso  unglücklich  ablief  wie  der  erste. 

252,  1  und  253,  1  haben  cdsurreim ;  sie  sind  nur  überflüssige  aus- 
/ttnmy  van  251,  4  mtlr  beziehung  auf  eine  sonst  wenig  bekannte  sage. 

258  ist  nur  eine  Wiederholung  von  257,  zum  teil  mit  denselben 
^^orttn.  259  ist  in  den  cdsuren  beider  verspare  durchgereimt.  260,  3 
«Mi  2ö2,  1  haben  ebenfalls  innere  reime :  mit  diesen  beiden  str.  fällt  auch 
261.  Die  ganze  scene,  dass  nach  einer  mutigen  antwort  Alpharts  Heime 
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2  _  4;  356,  2  —  4  =  380,  4.  381, 1.  2  (356,  daueh^ 429, 3);  383, 
l=r>455,  3;  371,  4  (»=170, 3);  392, 1.2 -=414,  1.2  (—182,  1.2); 
432,  2  —  4  =  446, 2  —  4 ;  ja  sogar  gleich  nebenetMnder  3 1 5, 2  —  320, 
4;  332,2  =  333,2;  338, 3a=->339,  U;  343,1»344,3;  368,3  = 
371,3;  395,3  =  398,1;  398,3=400,1;  411,1=415,1;  426,2= 
427,2;  433,16  —  434,2  =  447,16  —  448,2;  433,2  =  434,2;  439, 
16.2  =  440,16.2;  440,3  =  442,2.  451,16.1=453,16.2.  MoHkam 
sagen ,  die  schlackt  vor  Bern  besUhi  grossenteils  aus  unederhoUem  phnh 
<en,  in  welchen  nur  die  namen  verändert  sind. 

Einem  so  elenden  dichter  muss  man  aber  auch  wol  sniraweii,  dats 
er  die  toidersprUche  in  seiner  erxählung  nicht  bemerkt  hat.  Dahin  ge- 
hört 328,  u>o  es  im  1.  9.  heitst  alle  stille  swigen,  tm  3.  si  sprächen  alle 
geliche.  Femer  dass  333  der  herzog  Nitger  sich  zuerst  erbieiet  mit  Hä- 
debrant  schildwache  zu  tun^  336  aber  nur  5  ritter  {Bildebrant  WaUm 
Ilsam  Eckehart  Htui)  auf  der  wache  erwähnt  werden  und  364  Nitger  im 
übrige  heer  zu  hilfe  führt.  Hier  könnte  man  freilich  durch  auswerfender 
Str.  333  den  Widerspruch  beseitigen.  Drittens  Auf  418  und  4dQNudm§ 
die  fahne,  aber  419  heisst  es  dö  gap  man  Walderfchen  daz  banier  indie 
hant;  kaum  könnten  vane  und  banier  versctSedenes  bedeuten. 

Differenzen  dagegen  zwischen  der  fortsetzung.  und  den  interpoletie' 
nen  des  gedichts  scheinen  zu  beweisen^  dass  beide  nicht  von  demselben  Ver- 
fasser herrühren.  So  wird  Walther  von  Kerlingen  77  ab  bei  Dietrich  be- 
findlich erwähnt^  in  der  fortsetzung  aber  von  Hildebrant  aus  Brisaeh  gML 
Auch  Eckehart  von  Brisach  könnte  wol  derselbe  sein,  der  74  (in  einer  eckUm 
Strophe)  sich  bei  Dietrich  befindet.  Aus  der  annähme  eines  sehr  spMn 
Ursprungs  der  fortsetzung  erklärt  sich  endlich  auch  die  im  Verhältnis  wm 
ersten  teile  viel  geringere  Verderbnis  dieser  partie. 

Die  gesammte  Untersuchung  hat  also  ergeben,  dass  Alphartstodenf 
dieselbe  weise  entstanden  ist  wie  die  gedichte,  die  aus  der  besten  zeität 
volksepos  erhalten  sind,  der  Nibelunge  Not  und  die  Kudrun:  mur  triH 
das  neue  moment  hinzu  ^  dass  unser  gedieht  nicht  einen  ganzen  sageiMl 
in  mehreren  liedem  darstellt^  sondern  in  einem  einzigen  ein  einzelnes  e^ 
eignis  aus  dem  gr Osten  cyklus  unserer  heldensage,  dem  von  Dietrich  9W 
Bern.  Wie  bei  jenen  werken  oder  ihren  teilen  kann  man  nicht  noet  ediai 
bestimmten  Verfasser  fragen^  sondern  nur  nach  der  zeit  und  der  gegeniis 
welcher  es  entstand.  Für  beide  gibt  es,  da  sich  nirgends  eine  bestiwmte  Usr 
Weisung  auf  ein  er  eignis  aus  der  zeit  des  dichter s  findet  ^  nur  eine  allft- 
meinere  bestimmung  zwiefacher  art:  eine  auf  die  metrischen  veriäMtt 
gestützte  und  eine,  welche  den  inhalt  mit  dem  ströme  der  sonst  üherliepf' 
en  heldensage  vergleicht  und  hier  die  ungefähre  stelle  ermittelt^  an  «e^ 


EiifLBiTuifo  xxm 

db«r  iM  dartlelhmg  fm»er$$  lüdes  emmündei.  Ich  hegnune  mit  der  letx- 
imnm  wiUersuekimg, 

ÄlpharU  tod  durch  Wiiege  wird  nur  noch  m  einer  quelle  erwähnt^  im 

Raeengarteu  D  im  v.  d.  Hagenschen  drucke  v.  2430.  Ah  Witege  durch 

dm  neid  Wolfharts  über  den  von  Dietrich  ihm  zurückgegebenen  Schem- 

ming  veranUuti  wird  Dietrich  9U  verlassen  ^  heisa  es  daz  kom  sider  ze 

hide  dem  jungen  Alphart  {SirasA.  As.  Alfihart).  in  demselben  gedickte 

tritt  Alphart  jedoch  auch  205  auf,  ah  Wolßart  sich  weigert  nach  Womu 

SM  steAe»:  £r  woit  {Pommersf.  hs.  97  Du  wilt)  daz  man  im  (P  dir)  vlegte, 

sifnch  Alphart  (P  Wolfhart)  der  hruoder  sin  (d.  br.  s.  fehlt  P)  und  225 

D6  qurach  Aiphart  der  junge  'ich  waere  ouch  gerne  dar:  nü  rate»  lieber 

hraoder,  ob  ich  mit  iu  var."    'ich  sage  dir,  Alphart,  hruoder  (br.  fehlt 

S(r«f(.)  y  swie  uns  dort  geschiht,  irs  kusses  enbir  ich  wol,  irs  strits  enbir 

idi  niht'    Die  Pommersfelder  hs.  hat  die  ersten  2  zeilen  dieser  stelle  gar 

ttKkl,  die  3.  (101)  nur  allgemein  gewandt:  doch  sage  ich  uch  vorwar  swi 

mir  dort  geschieht  usw.  Noch  einmal  bringt  sie  dagegen  allein  Alphart 

«,  als  Rüdeger  m  den  rosengarten  reitet^  angetan  mit  einem  prächtigen 

UeUe  259:  her  und  der  junge  Alfart  riten  über  die  beide  breit.  In  D  824 

kt  die  Heidelb.  hs.  sin  kneht  Herman  mit  im  reit;  die  Strassb,  lässt  hier 

im  namen  weg ,  bringt  ihn  aber  mit  der  Heidelberger  828  wie  balde  ez 

sin  kneht  Hemvian  dö  von  im  gebaut,  wo  die  Pommersfelder  die  2  ersten 

uäen  der  str^  wegldsst  und  in  der  3.  sich  mit  einem  si  (die  vorhergenann-- 

tm  Rüdiger  und  Alfart)  begnügt. 

Die  bruchstücke  von  F  z.  240  (abh.  der  Berl.  ac.  1859  s.  483)  haben 
dmfalls  Alfarty  wie  er  bei  dem  kämpfe  Ilsans  mit  Aldrian  sich  bereit  zeigt 
tmerem  zu  helfen,  vielleicht  auch  nachher  über  des  manches  streitlustige 
kkung  gegenüber  dem  volke  der  Burgunden  sich  besorglich  ausspricht. 

Diese  darstellung,  die  Alphart  am  zuge  teil  nehmen  lässt,  ist  aber 
»ol  noch  uteüer  verbreitet  gewesen.  Wenigstens  lässt  der  anhang  des  Hei- 
'  kOwches  {v.  d.  Hagens  heldenbueh  1855,  /  s.  CXXI  z.  348)  AmeloU  seine 
tum  Alphart  und  Wolfhart  dem  schütze  Hildebrants  empfehlen;  im  Jto- 
m§.  D  316  sind  es  Wolfhart  und  Sigestap ,  die  so  empfohlen  werden  und 
kUe  auch  am  kämpfe  teil  nehmen. 

Der  anhang  s.  CXX  z.  325  sagt  ferner,  das  Wolfhart  Alphart  und 
Syittap  söhne  Amehlts  waren;  XCIII  83,  dass  Afyhart  Wolfharts  bnider 
tneeun  sei.  Die  im  alten  drucke  zum  namen  Alpharts  zugefügte  besOm" 
mmg  Yon  Auche  {Aachen)  findet  sich,  wahrscheinlich  ebenhieraus  entnom- 
men  mur  noch  m  der  von  Zingerle  Germ.  2, 433  angeführten  stelle  m  Burg- 
hdmars  tirolischem  Adler  II  Wolf  hart  und  sein  bruder  Alphart  von  Aadi. 
Auch  in  unserem  Hede  ist  Alphart  Wolfharts  bruder  89.  90.  91.  [179. 
427].   Als  sagenhaft  wird  dies  verhMnis  durch  die  Übereinstimmung  der 
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beiden  namen  in  dem  einen  teik  bewiesen.  Anders  steht  es  mit  Sigestap, 
der  in  den  oben  angeführten  späteren  queUen  teils  neben  Alphart  gena9int 
wird,  teils  an  seine  stelle  getreten  zu  sein  seheint.  Nach  der  echten  sage 
ist  er  nicht  wie  Wolßart  mit  Hildebrant,  sondern  mit  Dietrich  selbst  ver- 
wandt. Nib,  2220  heisst  er  Dietriches  swestersuon,  2195  der  herzöge 
uzer  Berne,  2223  klagt  Hildebrant  um  ihn  owd  liebes  harren.  Auch  wird 
Sigestap  in  unseren  echten  Strophen  nicht  als  bruder  Alpharts  genannt, 
wenn  auch  76  mit  ihm  zusammengestellt.  Deutlicher  weist  die  fortsetzmij 
auf  Verwandtschaft  der  beiden:  Sigestap  führt  mit  Wolfhart  den  mifnd 
Ilsam  zum  grabe  Alpharts,  [409]  und  sticht  m  der  Schlacht  diesen  beson- 
ders zu  rächen  [451.  452],  wie  Wolfhart  den  Torstrft  in  anspruch  nimmt, 
weil  sein  bruder  Alphart  von  den  feinden  erschlagen  sei  [427]. 

Ein  sonstiges  verwandschaftliches  Verhältnis  Alpharts  wird  in  unserem 
Hede  nicht  erwähnt,  namentlich  nicht,  wer  sein  vater  war.  Aus  der  sorge, 
die  sein  bruder  Wolfhart,  sein  oheim  Hildebrant  und  dessen  frau  Ute  fSr 
ihn  nehmen,  lässt  sich  schUessen,  dass  sein  vater  als  tot  oder  doch  fern 
gedacht  wird.  Die  zusätze  nennen  freilich  Alphart  [94]  das  kint  Sigeken, 
der  als  held  Dietrichs  noch  [80]  aufgeführt' wird;  aber  da,  wo  eralsveler 
Alpharts  am  ersten  hätte  erwähnt  werden  müssen,  beim  verstiche  denjvngm 
helden  zurückzuhalten  oder  beim  absdiiede,  ist  keine  rede  von  ihm.  Dk 
gewöhnliche  sage  nennt  als  vater  Alpharts  Amelolt,  den  schwager  HiUh 
brants,  so  die  oben  angegebene  stelle  des  anhangs  zum  heldembuch.  Inim- 
serem  gedichte  erscheint  Amelolt  überhaupt  nur  in  unechten  Strophen  wii 
ohne  jemals  als  verwandter  Alpharts  aufgeführt  zu  werden.  W.  Grimm 
heldens.  240  mmte  sich  in  bezug  hierauf  irren,  da  er  nur  v.  d.  Bagm 
emeuung  mit  der  willkürlichen  änderung  94  sprach  Ameloltes  kind  vor 
sich  hatte. 

«  In  gewisser  beziehung  steht  Amelolt  zu  Alphart  auch  in  Dietrichs 
flucht.  Amjßlolt  hat  Bern  für  Dietrich  zurückerobert  und  fordert  ihn  «nr 
rückkehr  auf.  5582  sagt  er  Alpharten  hän  ich  veriän  in  der  stat  ze  Beme. 
Auch  sonst  hat  sie  öfters  nähere ^  aber  von  unserem  gedichte  ganz  abwei- 
chende und  offenbar  erfundene  nachrichten  über  Alphart.  Sie  nennt  Um 
öfter  unter  den  helden  Dietrichs,  5865  nochmals  neben  Amelolt,  Idsst  AN 
dann  zweimal  erschlagen  werden,  zuerst  9527  von  Bitrung,  dann  9700 
von  Reinher:  mit  den  von  Reinher  erschlagenen  wird  auch  er  von  DütriA 
beklagt  992 1 .  Aus  der  Flucht  entnimmt  sicher  die  Rab.  1 0  die  angäbe^  Diet- 
rich habe  um  seine  gefallenen  helden,  besonders  um  Alphart  getrauert. 

Dies  Zeugnis  beweist  aber  ebenso  wie  die  zuerst  angeführte  stette  des 
Rosengartens,  dass  man  von  Alpharts  tod  im  dienste  Dietrichs  gegen  Sr- 
menrich  auch  später  noch  wüste,  den  jungen  helden  aber  wiWcürlich  ver- 
wandte.  Die  echte  sage  war  dass  Alphart,  Wolfharts  bruder  bei  der  ver- 
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9nibmm  Dietrichs  aus  Bern  seinen  tod  fand.  Daher  erscheint  er  nicht  in 
im  Nibelungen  vnter  den  helden  Dietrichs. 

Freilich  seheint  dies  mit  einem  teile  des  gewöhnlichen  Sagenkreises  m 
mUer^prueh  %u  stehn:  mit  dem  tode  Diethers  und  der  kinder  der  Heiehe 
iurdk  Witige.  Wenn  dieser  bei  der  Vertreibung  Dietrichs  einen  so  grossen 
firevri  dmrch  die  hinterlistige  ermordung  eines  jungen  helden  verObt  hat, 
miM  €s  häufung  wnd  Wiederholung,  dass  er  auch  die  jungen  känige  töten 
wsUL  W.  Grimm  heldens.  355  vermutete  daher,  das  ganze  gedieht  von  Alp- 
tmrtt  tod  sei  *eine  nachahmung  von  dem  kämpfe  der  söhne  Etzels  mit 
Witüeh  und  ihrem  rührenden  tode.'  Das  Verhältnis  möchte  vielmehr  das 
umgdeehrte  sein.  Der  tod  der  söhne  Etzels  ist  viel  weniger  motiviert,  ist 
tedeutend  senthnentaler  als  der  Alpharts.  Ja  mit  voller  Wahrscheinlichkeit 
Jim  P.  E.  Müller  Sagabibl.  II  in  der  Übersetzung  von  Lange  s.  224  ver- 
msOei  *dass  die  drei  phlegebrüder  Erp,  Ortwin  und  Thetter  zum  kämpfe  ge- 
gen Brmenrek  ziehen  und  m  der  gewonnenen  schlacht  fallen,  sei  eine  dunkle 
erhmerung  an  Sörles  und  Hamdirs  zug  gegen  Jörmunrek.'  Es  werden  also 
^  imn  tode  der  söhne  Etzels  zwei  elemente  verschmolzen  sein,  der  unter- 
§smg  eines  brüderpars,  das  gegen  Ermenrich  auszieht,  und  die  ermordung 
einen  jugendlichen  helden  Dietrichs  durch  Witege.  Daneben  konnte  die  ältere 
detretelhmg  des  letzteren  motivs  immer  noch  für  sich  bestehn,  so  früh  auch 
jene  verseiimelzung  vor  sich  gegangen  war.  Denn  wenn  auch  der  tod  der 
Mne  Etzels  und  Diethers  ausdrücklich  zuerst  im  Eckenliede  198.  199, 
im  Meier  Helmbrecht  76,  in  der  Thidreksaga  c.  316 — 339  erwähnt  wird, 
10  isi  doch  schon  die  stelle  der  Klage  99b  fg.  Etzel  der  könek  her . .  in  sine 
holde  mich  enphie  gewiss  auf  den  tod  der  jungen  könige  im  heere  Dietrichs 
ms  hexiehn.  Auch  wird  in  den  Nibelungen  1637  der  tod  Nudungs  durdi 
Wiege  heriArt,  welcher  nach  der  Thidreksaga  mit  jenem  morde  verbun- 
den war.  ^ 

W.  Grimm  erhebt  a.  o.  o.  noch  einen  einwurf  gegen  ein  höheres  alter 
der  auffassung  unseres  gedicktes:  die  herabziehung  Witiges;  denn  was 
BSdebrant  betrifft,  so  haben  wir  die  erzählung  von  seiner  schimpflichen 
üledeHage  vor  Alphart  als  späteren  zusatz  erkannt.  Witige  aber  wird  nur 
9om  dem  liede,  dem  die  Thidreksaga  folgte,  so  edel  dargestellt  und  sogar  in 
eetdtem  masse  gefeiert,  dass  Dietrich  selbst  gegen.ihn  zurücktritt:  in  den 
oAi  deuisehen  liedem  ist  die  treulosigkeit  Witiges  gleichmässig  bekasmtund 
verabseheut.  Dass  der  Dichter  des  Algfiart  ihn  noch  schwärzer  malt,  ist 
aus  dem  bestreben  seinen  helden  hervorzuheben  leicht  verständlich.  Dazu 
hmmU  der  vergleich  mit  Heime.  Dieser  wird  in  der  Thidreksaga  aufs 
sttUmmste  herabgesetzt:  hier  erscheint  er  edel  genug;  nur  durch  den 
äueereten  widerstand  Alpharts  und  durch  die  bitten  seines  Waffenbruders 
wird  er  zum  angriff  auf  den  jungen  helden  bestimmt. 
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beiden  namen  in  dem  einen  teile  bewia 
ikr  in  den  oben  angeführten  tpäleren  qi 
wird,  teilt  an  seine  Helle  getreten  mt 
ist  er  nicht  wie  Wolßart  mit  BiUebt' 
wandt.  Nib.  2220  heiul  er  Dietiir' 
rtzcr  Iti-rnr,  2223  klagt  Hild^ranl  v 
Sigeslap  in  unirren  echten  tirephet' 
wran  auch  76  int(  ihm  rnuammatg' 
auf  oerwanduehaß  der  beiden:  S 
lltam  zum  grabe  Alphartl,  [409i  '  ■'•■ 
der*  SN  rdchen  [451.  452],  wie  -  ■'■vhen.  ilusx  unter  den  heläettdeiiA- 
weil  sein  bruder  Alphart  »e»  dr  ''•  »atliiceisen  Hesse,  date  ernnprA^ 
Hin  longtiges  verwandacha-  '-ahe;  was  in  den  fpitertn  gediektn,  Ä 
tiede  nicht  erwOhnl,  namentUci  "'t'se  geuhVil.  YielmAr  fhtden  nei  Üt 
die  sein  bruder  Wolfhart,  ietr.:iiteih  auch  tmM  in  guU»  fneUm  wkär. 
ihn  nehmen .  liul  tich  leht'ifr  gesammtnawu  der  WU/mge  39  mJ.  Iniir 
gedacht  wird.  Die  siuiUk  r  im  stimmt  der  Ifibeimge  Not  bei  Eüdtkrm 
der  als  held  Bietrieht  noeh-:iart)  Uelphriek  Hümnol  SgeaUf;  antk  ür- 
Alpharts  am  ereten  hitu  rtw  derselbe  wü  6sr*an  A^K  73.  In  der  Bagi 
beiden  mrUctnihaÜeH  »f  not*  Wiekar  VÜcmbU,  in  dm  ktttem  gedidä ' 
yewiShnliehe  tage  nennt  Aeb  uuf  MAentdiiada  Berkther  Sig^eaUB*- 
ftniHtt,  so  rfi'e  oben  ang«^  in'  dort  fintÜA  immer  ab  dtr  Harttusge  mm 
serem  gedickte  ersch^i'Mmiekrit,  dm  W.  Grimm  mit  dem  dort  ertdm- 
ohne  jemals  ah  vent^t/icierl.  Snut  kommen  in  der  heldttuage,  sta-m- 
htfdeni.  240  muitB  »t»  f*r:  Hm^  hier  der  junge  genantu,  wakrtdm- 
emenung  mit  der  h  ='•«  <fx"  Backe,  der  nach  Bä.  b2Zl  den  Bmrbmim 
sich  hatu.  -'f  <<"  Wotfdielrick  £  942,  md  dni  ftradsr  BiUt 

»  In  gewiuer  k4*  <i'*l^^«>ibndu%.  ^42  vorkommt;  todamBarlmi 
ftveht.  (w^f- 
rUfkkfhr 
Auch  so  II 
tltfnde  >ih 
J/l,r  ,,». 
dann  zin 


/,.■ 


I  Viilleiüuff;  ieäaekr.  6, 4531, ' 

'"1/5).  Nmr  im  Alphart  eretkeinem  Bwibndt, 
I  'fhnch  {wie  W.  Grimm  bewurit.  wel  ein  imi- 
'"»i  der  merkwürdiger  Wim  miä  dem  geukUm- 
<  riy  talt  Bomame  $ekr  MwAt  m  Oofntdk  gt/B 
r'i/i-ru:  Ton  Stabenbac  Liekleiut.  81,  23.  Sit 
'.•rr.  <ierantkemebfirgdieaeigeicUedaee,dmWti- 
.u  Oumm  Uckt.  202,  13;  tod  Honcbendorf 216^ 
^.U.  K,  103:  von  Hannaw  Oa.  4S4-V  DKrtkmim»t- 
-.M  gm^  figtntimlick  da  .Yvdnif  7S.  79.  derknq 
.  ,• .  dm  ^wenfrUen  dient  und  bei  Xürmkerg  dtr  Saei 
kv  »yiki»c.  mck  4 1 S.  436 :  oUn'ii  com  einem  Nidnnc  >P 
I  rniektt  iAerÜefert:  md  der  mhu,  da><i> 
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t^fpettaihmm  im  schltmmttm  ginne  gehraneht  wird:  her  ^n  ntdinc  MS. 
2,  234^  ,  passte  schledit  für  einen  besonders  treuen  beiden.  Es  liegt  mel- 
wsekr  sehr  nahe  ihn  mit  Nudung  ztt  identificieren^  der  nach  den  Nibelungen 
umd  ier  Dietrithsagn  vtm  Witege  erschlagen  wird;  und  dies  taten  schon  v. 
iL  Hagen  m  der  emeuung,  und  daraus  schöpfend  W.  Grimm  heldens, 
244.  JUs  söhn  Rüdegers  erscheint  Nudung  erst  im  Biter olf  und  im  Rosen- 
garten  (keUms,  101);  in  der  Dietrichsaga  ist  er  der  bruder  der  GudiUnda 
c  369.  370.  Diese  quelle  nennt  ihn  übereinstimmendmit  Älphartstod immer 
herzog^  freilich  von  Valkaborg.  Seine  mark  wird  auch  in  derNib.  Not  1840 
erwdhntj  und  nichts  steht  dem  entgegen^  dass  die  nähere  bezeichnung  im- 
seras  gedtehts  die  sagengemOsse  ist.  Im  Biterolf  ist  allerdings  Steier  Nu- 
itmgs  kmd  13257.  13*275;  sollte  hier  auf  gelehrtem  wege  der  norisehe 
hM  van  Nürnberg  nach  dem  alten  Noricum  versetzt  worden  sein?  Aus 
ier  auszeichnenden  wein ,  mü  welcher  das  lied  Nudung  und  seine  heimat 
nmmi^  Hesse  sich  dann  wol  der  schluss  ziehn,  dass  der  dichter  desselben 
m  den  gegenden  sang,  als  deren  helden  er  Nndung  preist.  In  Nordbm'em 
Übte  ja  aiuch  der  gönner  Spervogels,  Walther  von  Steinberg^  den  dieser  mit 
Rüdiger  von  Beehelaeren  und  Fruot  von  Tenemarke  zusammenbringt 
MSF.  SS.  25  und  26;  dorther  stammte  Wolfram,  der  unter  den  höfischen 
üdUem  die  genaueste  kenntnis  und  die  gröste  Vorliebe  .für  die  deutsche 
heldensage  zeigt.  Wäre  aber  diese  Vermutung  richtig,  sq  Hessen  sich  auch 
Me  Schwierigkeiten^  die  in  den  differenzen  unseres  gediehtes  von  den  östrei- 
dnseken  quellen  der  besten  zeit  liegen,  durch  die  annähme  verschiedener 
sagenauffassung  je  nach  den  verschiedenen  gegenden  leicht  lösen. 

Van  helden  in  Ermrichs  dienst  nennt  das  alte  lied  ausser  Witege  und 
Heime,  deren  väter  Wieland  und  Adelger  es  ebenfalls  der  alten  sage  ge- 
mäss anführt,  144  herzog  Wülfing,  154  Sigewin,  159  Gerbart.  Der  letzt- 
genasinte  kommt  in  den  Nibelungen  als  mann  Dietrichs  vor.  Wülfing  wird 
mtgUeh  als  zu  Dietrichs  geschlecht  gehörig  bezeichnet  1 46,  so  dass  er  ur- 
^frünglich  vielleicht  geheissen  haben  mag  ein  Wülfinc;  Sigewin  aber  läset 
stA  eonet  nicht  m  der  sage  nachweisen.  Femer  1 99  Rienolt  und  sein  bruder 
Remdaü,  welche  beide  im  Biterolf  und  sonst  vorkommen ,  200  Sewart  der 
flftt,  der  mit  dem  imBiterolfvonHerbort  erschlagenen  eine  person  sein  könnte, 
und  Berhtram  herzog  von  Tuscan ,  der  vielleicht  derselbe  ist  wie  Berhtram 
vtm  Bole  in  Dfl.  und  Rs.  Die  Alpharths.  trennt  zwar  den  herzog  von 
TmAan  vom  herzog  Berhtram,  aber  beide  zu  verbinden  rät  sowol  das 
MTSMOis  als  der  umstand,  dass  wir  nun  an  dieser  stelU  3  parehaben,  wäh- 
remd  sonst  ein  ungenannter  störend  zwischen  die  sonst  bekannten  helden  tritt. 

Namen  von  waffen,  die  in  echten  Strophen  vorkommen,  sind  folgende: 
Nagebring  als  schwert  Heimes  272  und  Hildegrin  als  heim  Dietrichs  42. 
194.   Als  abzeiehen  legt  das  lied  dem  Alphart  bei  einen  weißen  sehild  nUt 
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einem  goldenen  löwen  und  einer  goldnen  kröne  darüber  193,  löäiwiut 
Dietrichs  wappen  ist:  Thidr.  EekenUed,  Roseng,  D  {heldens.  143);  Dietriek 
hat  aber  hier  einen  adler. 

Damit  setzen  sich  nun  die  Zusätze  m  den  verwirrtesten  widersfrueh, 
wenn  sie  94  löwen  und  adler,  das  wappen  Dietrichs  {wie  Drachenk.  inv.l 
Hagens  heldenbuch  309.  340.  Sigenot  3?)  verdecken  lassen  oder  260 
Heimen  wünschen  la/sen  den  löwen  oder  den  adler  auf  dem  sehilde  xn  s6- 
hen.  Die  fortsetzung  legt  ausserdem  Hildebrant  ein  sarbani  auf  dem 
Schilde  bei,  wie  er  es  im  Roseng,  D  375  auf  dem  helme  führt;  grün  «M 
die  banner  des  kaisers  143,  Hildebrants  325,  Nitgers  366. 

Von  Waffen  und  pferden  werden  hier  mehr  namen  genannt  Der  edh 
ten  sage  gemdfs  sind  Mimmung  Witiges  schwert  und  Schemming  seinpferi. 
Mit  dem  Biterolf  stimmt,  da/s  sein  heim  Limme  hei/st  (hs.  Ionen)  und  ias 
pferd  Eckeharts  RöschUn  (im  Biterolf  Rusche),  Sonst  aber  sind  wicht  m 
finden  und  vielleicht  erst  vom  verfajser  der  Zusätze  benan»^  HildebrM» 
schwert  Brinnig  (wofür  ich  nicht  geglaubt  habe  Brinninc  sehreiben  w 
müssen)  und  das  Eckeharts  Gleste.  Bei  beiden  Hegt  die  bedeuiung  zu  tage. 

Die  helden  Dietrichs  hat  der  interpolator  um  folgende  vermehrt:  Wdf- 
win  und  Wolfbrant,  die  auch  in  den  Nibelungen  vorkommen;  Sigeker 
und  Walther  von  Kerlingen,  die  im  Biterolf  erwähnt  werden;  Amdoü  wii 
Nere  wie  in  Dfl.,^  hier  beide  als  geleitsmänner  Heimes,  der  letztere  auch  in 
der  fortsetzung  genannt  als  bruder  Hildebrants  [417];  Schätbrant,  den  W. 
Grimm  mit  dem  in  der  Flucht  5858  erscheinenden  Schiltrant  zusammei^ 
stellt;  endlich  Helmnot  von  Tuscan,  der  aus  dem  Otnit  entlehnt  ist. 

Mit  Walther  kommt  in  der  fortsetzung  Eckehart  von  Brisach  Dietiick 
zu  hilfe.  Bei  diesem  ist  auch  herzog  Nitger,  vielleicht  derselbe  der  m  des 
Drachenkämpfen  als  herzog  von  Muter  erscheint,  und  Huc  von  Tene- 
marke,  der  sonst  nur  im  Eckenliede  59  als  von  Dietrich  getötet  vorkommt-^ 
endlich  der  mönch  Ilsam,  der  seine  existenz  in  dieser  charakteristisdm 
figur  erst  dem  Rosengarten  verdanken  wird. 

Die  fortsetzung  bringt  auch  auf  Ermenrichs  seite  teils  neue  hMm^ 
teils  neue  bestimmungen  über  die  im  Hede  auftretenden.  Letzteres  ist  kr 
fall  mit  RienoÜ,  der  nun  von  Meilan  heifst  wie  im  Biterolf^  Dietrichs  flutekti 
den  Drachenkämpfen;  mit  Berhtram,  den  sie  von  dem  Berge  nennt.  IM^ 
terer  wird  getötet,  wie  dies  in  den  willkürlichen  dichtungen  öfters  mä  er- 
logenen personen  geschieht.  So  fällt  auch  der  graf  von^Dütsehgaw^  438. 
Aujser  diesen  kommt  hinzu  Studenfuchs  von  dem  Rin^,  der  im  näduUdiss 
kämpfe  von  dem  heere  aus  Brisach  besiegt  wird;  über  ihn  vergl.  MüUenhef, 
Zeitschr.  12,  419.  Sein  bruder  Gere  wird  375  von  Eckehart  erschlagen; 
er  ist  doch  wol  identisch  mit  dem  markgrafen  in  den  Nib.  684  uö.,  <ter 
av^ch  in  Dfl.  und  als  herzog  in  Günthers  dienst  im  Biterolf  vorkotmt. 
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Uemfaüi  nur  tn  dm  Zusätzen  findet  sich  Sibeche,  der  wie  gewöhnlich  die 
hamptsehuld  des  erzählten  frevele  tragen  sollj  damit  namentlich  Heime  m 
einem  müderen  lichte  erscheine  als  das  echte  lied  wollte. 

Noch  tind  einige  nehenbeziehungen  der  sage,  die  sich  in  den  unechten 
teilen  finden,  zu  besprechen.  Die  Jungfrau  Ämelgart,  Alf  harte  gemahl^ 
MM  HiUebrant  aus  Swedeny  ihres  vaters  reich  gewaltsam  entfährt,  kehrt 
dmn  namen  nach  in  Dfl.  wieder ,  aber  als  aus  der  Normandi  gebürtig^  tock- 
ter  des  Pallus  und  gemakUn  Sigehers;  im  Wolfdietrich  B  in  v.  d.  Hagens 
heldmb.  I  str.  880,  3  sagt  Wolfdietrich  zur  königin  werd  es  aber  ein 
maidlin  so  heyfs  es  Amelgart  durch  den  willen  mein.  Der  name  wird  im 
geecUechie  der  Ämelungen  seine  bedeuiung  gehabt  haben. 

Um  Heime  zum  gememsamen  kämpfe  gegen  Alphart  zu  bewegen  ^  er- 
wähnt Witige  erstem  [261]  tadelnd,  da/s,  wo  er  mit  feinden  gekämpft.  Hei- 
tne  stets  sühne  gesucht  habe;  bezieht  sich  dies  etwa  auf  die  treulosigkeit,  die 
Heime  an  Witige  übte,  als  dieser  zu  Dietrich  zog,  Thid.  8Sfg.?  Zweitens  er- 
innert Witige  [253]  Heimen  daran,  daß  er  ihn  und  Dietrich  bei  Mutaren 
0MS  lebensgefahr  errettet  habe.  Wahrscheinlich  meint  er  die  gefangenhal- 
ttmg  Dietrichs  auf  Muter  und  seine  befreiung  durch  seine  gesellen  die  in 
Dietriehs  Drachenkämpfen  (p.  d.  Hagens  heldenbuch  I  Dietrich  und  seine 
gesellen)  str.  Slbfg.  erzählt  wird,  wol  nach  einer  östreichischen  localsage, 
in  der  interpolator  von  Alpharts  tod  kannte. 

Einige  züge  der  fortsetzung  stimmen  mit  der  darstellung  der  Raben- 
seitaekt  in  der  Dietrichsaga  überein:  das  nächtliche  ztisammentreffen  HiU 
MranJts  mit  feindlichen  wachtmännem,  von  welchen  er  ohne  seinen  na- 
men genannt  zu  haben  erkannt  wird  [345]  c.  325;  femer  RienoU  als  hou- 
betmeister  [424]  c.  324 ,  welcher  erst  flieht y  als  er  niemand  mehr  stand 
halten  sieht  [454]  c.  334.  Sonst  unbekannt  ist  dagegen  der  kämpf  Die- 
trichs in  Ermenrichs  interesse  gegen  Eckehart  [401],  wobei  vielleicht  sein 
oheim  vor  Garten  vom  mönch  Ilsam  erschlagen  wurde  [404].  Wer  dieser 
okeim  sein  soll,  wei/s  ich  nicht. 

Im  ganzen  stimmt  also  der  inhalt  der  Zusätze  und  der  fortsetzung 
den  gedickten  der  späteren  zeit,  ganz  besonders  zum  Rosengarten.  Auch 
ausdrucke  zeigt  sich  diese  Übereinstimmung.  Str.  [128]  ist  fast  ganz 
gJeiek  Roseng.  D  Zeitsch.  11 ,  554  z.  693—696  (nicht  im  v.  d.  Hagen- 
Sfphen  drucke).  [324,  4]  d6  reit  ze  aller  vorderst  meister  Hildebrant  ists= 
tos.  D  {Hagen)  353;  [459,  1]  dö  hiez  der  . .  blasen  sin  herhom  Jl.  639. 
1103;  das  häufige  [3,  2  usw.]  daz  wizzent  sicherlich  R.  28.  70.  438. 
1926;  biderman  185,  1  uö.  R.  623.  943.  1820.  2385.;  die  zw^ne  käene 
man  (degen)  76,  3  [77,  1]  usw.  R.  2039  uö.  Wolfdietrich  B  424.  425 
fi^.  Auch  das  echte  lied  hat  dergleichen,  wie  die  zuletzt  angeführten  stel- 
len zeigen.  Der  reim  als  ein  armez  wip  :  ze  aller  zit  90,  3.  4  findet  sich 
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Ros.  D  1895  wieder.  Fast  ganx  wie  Älph.  [19,  3.  421, 2]  heifit  es  Weiß. 
{BoUvmann)  346  er  gap  mir  harte  gerne  stn  silber  and  stn  golt.  Wie  Aiph, 
[324,  1]  im  Hugdietrich  230  Wol  hundert  soumaere  würen  swaere  geladen 
und  die  kamerwegene  die  dk  solten  tragen.  Aus  den  Nibelungen  1939,  1. 
2  sine  leiche  lütent  fibele  . .  ja  vellent  stne  doene  . .  scheint  Ä^.  435,  A 
entlehnt.  Der  Ausruf  Alph.  [371 , 2]  wie  mohte  er  küener  wesen  findet  nei 
auch  Nib.  1 8S3,  4  (gesin),  aber  auch  Kudr.  875,  1  (sin).  4  (wegen). 

FoMt  durchaus  sticht  der  ton  des  echten  Uedes  von  der  erschtaffkn/ 
und  Verwirrung  der  zusätze  ab;  er  ist  emsty  einfach,  zuweilen  etwas  wort- 
reich in  den  reden,  wie  das  XX  Ued  der  Nibelungen:  denn  die  reden  U- 
phartSj  mit  denen  er  seinen  entschlufs  vertheidigt  und  später  Witige  im 
verrat  vorwirft,  sind  in  der  tat  etwas  weit  ausgedehnt.  Zuweilen  begeg- 
nen epische  Wendungen  der  schönsten  art  wie  die  antwort  Dietrichs  27  ov/ 
Heimes  entschuldigung  25,  oder  die  herabntzende  äu/serung  des  Bemm 
34.  Eine  besondere  kunst  zeigt  der  dichter  in  der  composition,  in  der  stä- 
gemden  Wiederholung  der  motive.  Alphart  wird  erst  von  Wolfhart,  daim 
von  Dietrich,  endlich  von  Hildebrant  abgemahnt;  er  besiegt  erst  die  fetidr 
Uche  warte,  dann  Witige,  endlich  unterliegt  er  den  beiden  grasten  AeUm, 
die  damit  einen  doppelten  verrat  an  ihrem  früheren  herm  und  an  ier 
ritterlichen  ehre  begehn.  Auch  die  gegenübersteUung  der  beiden  fetniUchm 
lager  mit  aufzählung  der  bedeutendsten  helden  ist  wol  bedacht. 

So  können  wir  das  gedieht  nur  in  die  beste  zeit  des  epischen  volksUs- 
des  setzen,  in  die  nächsten  jähre  vor  oder  nach  1200.  Die  äufserUdm 
kennzeichen  des  alters  fehlen  nicht,  ich  meine  die  an  der  metrischen  fom 
erscheinenden.  Vor  allem  kommt  es  hier  auf  die  reime  an,  da  das  itmere 
der  verse  zu  sehr  der  Verderbnis  ausgesetzt  war  und  sie  auch  unleug^er 
im  reichsten  mafse  erfahren  hat. 

Ungenaue  reime.  Dazu  sind  nicht  zu  rechnen  die  diabetischen  fiif- 
men  (bam :)  geswarn  32,  3,  dävan  (:  an)  186,  1,  niet  (:  liep  78,  1  :di0t 
[415,3]).  Sie  weisen  auf  b airisch -östr eichische  heimat.  geswarn /!wM 
sich  Bit.  3447.  Helbling  2,  50.  4,  653  t<a.  üebery^ns.  Gramm,  t*, 
130.  bei  Östreichem:  Helbling  1,  363.  880.  1399  usw.  Ott.  liW  174^ 
22P.  232^  Haslau  (Zeilschr.  8)  546.  644.  1207.  Teichner  s.mhd.ui. 
niet  erscheint  Kürenberger  MSF.  7,  13.  9,  28.  10,  14,  und  sonst  initr 
frühen  lyrik  3,  25.  II,  6.  14,  6.  18,  6.  33,  34.  36,  4.  37,  \1  usw.M 
im  reim  auf  liep.  Weggeschafft  habe  ich  den  reim  erwegen :  beliben  238, 
3,  aus  welchem  man  auf  niederdeutschen  Ursprung  des  gedichtes  geschlostei^ 
hatte,  durch  abänderung  des  ersteren  reimworts  in  verzigen;  so  ^eht  avA 
in  der  Pommersfelder  hs.  des  Rosengartens  515  erwegen,  wo  die  übrijtf^ 
richtig  verzigen  haben. 


Einleitung  XXXI 

a :  i  tj(  käufig,  aber  fast  nur  vor  n,  so  dan :  Iftn  6;  3  utw,  vor  X 
stat :  hki  [463,  1] 

e:  ^  sper :  h4r  151,  4.  207,  4:  Nitg^  [367,  1] 

i :  t  mich :  rieh  203,  3. 

n:m  tnetnerecArenstr. iobesam: hin  11, 3:  Miiirinan:geiiam[3,3] 
kam :  pUn  [4,  1]  %isw. 

c :  t  sluoc :  wuot  [286,  1]:  guot  293,  3.  [445,  1] 

p :  t  niet :  liep  TS,  1  wip  :  zJt  90,  3 

HC :  Dt  lanc :  hant  [369,  1]  erclanc :  want  [240,  1] 

rc :  rt  Tenemarc :  Eckehart  [334,  3] 

ben :  gen  erhaben :  gesagen  [13,  3];  degen :  eben  [372,  1.  393,  1] : 
geben  35,  3.  [80,  1.  218,  3.]  269,  3  :  gegeben  [68,  1]  207,  1. 
229,  1  :  vergeben  297,  3 :  leben  40,  3  [48,  1.  59,  1]  86,  3.  92, 
1  [109,  1]  146,  3  [153,  3]  200,  3.  [203, 3]  251, 1.  [252, 3]  267, 
3.  283,  3.  305,  1.  [315,  1.  351,  3.  374,  1.  421,  3.  422,  1.  440, 
1]:  geleben  266,  1  beliben  :  verzigen  238,  3 

den  :  gen  schaden  :  erslagen  [256,  3]  geladen  :  tragen  [324,  1. 
385,  1.] 

Den  im  in-  und  ausUnU  ungenauen  reim  eber :  degen  [393,  1]  habe 
i  nach  372,  1  corrigieri. 

Die  ilbrigen  ungenauigkeiten,  die  des  liedes  wie  der  Zusätze  finden  sich 
b  m  den  besten  mhd.  voUcsepen  und  der  lyrik  des  XII  jk.  wieder.  Nir-- 
ni  erscheinen  femerstehende  laute  gereimt,  wie  in  den  gedickten  des  XIV, 
*•  im  jüngeren  fafsungen  des  Rosengartens  und  des  Wolfdietrick,  nie  s: 
iimua.  Ja  ein  selbst  in  den  Nibelungen  erlaubter  reim  ersckeint  hier 
dir  im  Hede  noch  in  den  Zusätzen,  e :  e. 

Bedenklicher  sind  die  reime  mit  apokope.  So  nickt  nur  die  adv,  auf 
ibticherUch  [2,  1]  36, 2  usw.  ua.  auck  eben  [37*2, 2.  393,  2.]  rieh  als 
ku  [64 ,  4] ,  adj.  [2,  1  teste.],  verbal  formen  widerseit  [4.  ^].  substas^ 
«:  wart  87,  4.  102,  2.  144,  4.  [204,  3.]  250,  2.  [259, 1]  {vielleiekt 
hier  eine  kurze  neben  form  ansunekmen);  die  dative  strit  221 ,  3  ge- 
lit  [235,  1]  tan  [351,  2]  Rln  [398,  4].  Nickt  kierker  gekoren  die  un- 
tüerten  adj.  nach  dem  artikel  (Gramm.  4,  541 )  der  unverzeit  [94, 3.  1 23> 
177,  3  ua.  lieber  die  synkope  van  ßr  vanen  144,  1  [424,  4.  454, 
HrgL  Lachmann  zu  den  Nib.  216,  1. 

Stärker  und  nur  dialectisch  zu  rechtfertigen  sind  die  apoüropen  Bern: 
gwn  145,  3;  ^r :  m^r  [62, 1]  maer :  l»r  [66 ,  1].  Das  letztangefiArU 
^l  ist  vielleicht  so  zu  ändern  ich,  wil  iu  sagen  m^,  iu  macht  der  Ber- 
r  kere  manegen  satel  e.  So  könnte  man  auch  mit  kühnerer  dnderung 
I.  nerschiessenden  reim  vertrlben :  beliben  [58,  3]  wegschaffen :  helfen 
1er  in   daz  er  di  ze  Berne    niht  langer  muge  gesln.  Einfacher  ist  [65, 
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1]  vl^ben  :  I^hen  durch  ausstostung  des  h  und  zutammmziehung  zu 
bessern. 

Neben  diesen  freiheüen  erscheint,  und  zwar  in  der  fartsetzung  eme 
altertümlichkeit:  der  zweisilbige  stumpfe  reim  mit  tonlosem  e  in  der  letx- 
ten  Silbe  maere  :  waere  [454,  1].  Aber  auch  andere  epen  der  späteren  zeit 
haben  diesen  reim,  so  Wolfd.  B  bei  v,  d.  Hagen  str,  394;  und  grtse :  wise 
Wolfd.  (Hoüzmann)  528. 

Rührende  reime  kommen  im  liede  nur  bei  eigennamen  vor  Dietrich: 
rfch  81,  3.  187, 1 :  Ermenrlch  5,  1.  RMwfn :  Yolcwin  73, 1 ;  Helmnöt: 
not  74,  1 ;  Alphart :  Wolfhart  90 ,  1 ;  in  den  Zusätzen  auch  sonM,  sogar 
unerlaubte  hän  [23,  3.  162,  3]  gewert  [285,  1]. 

Vier  gleiche  reime  kommen  auch  in  echten  Strophen  vor.  Kaum  mi 
hierher  zu  rechnen  bei  verschiedener  quantität  der  beiden  reimpare  in: 
in  :  in :  In  148.  an :  an :  an :  an  274;  aber  eit  150  und  an :  an :  an :  in 
270  sind  nicht  zu  entbehren,  an  :  an :  an :  an  162  würde  durch  annahm 
einer  interpolation  wegfallen;  dagegen  durch  dieselbe  anwAme  hinzukom- 
men 266, 1.  2.  267,  3.  4  degen  :  leben.  Von  unechten  Strophen  gehärm 
der  entschuldigten  art  an  [43.  140.  190.  360];  der  andern  [23.  24. 55. 
123.  134.  178.  319.  341.  401.  402.  409.  424]. 

Die  cäsurreime  dagegen  waren  kennzeichen  der  unechten  strophm 
Von  ungenauen  habe  ich  nur  die  durch  ein  hinzugefügtes  n  unterschiedeiu» 
gerechnet  zb.  gewalte  :  behalten  [18,  3];  andere  trt>keis^  :  yreise  [13,1] 
Beme  :  gemer  [43,  1.  58,  3]  kommen  auch  in  echten  Strophen  vor,  M 
einander  :  wiganden  159,  3,  wo  allerdings  r  :  n  reimen  müste,  Heime: 
beine  272, 3 ;  corrigiert  habe  ich  des  versbaus  wegen  schände  :  selbander 
270,  3.   Deti  cäsurreim  wegzuschaffen  habe  ich  vorgeschlagen  zu  214,3« 

264. 1.  303,  1.  Jedenfalls  ist  die  grosse  menge  der  inneren  reime  in  Stro- 
phen, die  durch  inhalt  und  ausdruck  mit  dem  alten  gedichte  in  widerspr^ 
stehen,  eine  neue  bestätigung  dafür,  dass  die  form  der  durchgereist^ 
Strophe  erst  einer  späteren,  schlechteren  periode  der  volkspoesie  angeht 
Leicht  hätten  sich  übrigens  noch  mehr  cäsurreime  in  unechte  Strophen  hrisr 
gen  lassen,  was  v.  d.  Hagen  auch  mehrmals  getan  hat:  so  keiser  riebe: 
sicherllche  [21, 1]  die  recken  üf  sprangen  :  Amelunge  [80,  3]  ua.  Das$^ 
cäsurreime  in  den  unechten  Strophen  wirklich  beabsichtigt  sind,  gehta^t 
der  Wiederholung  und  der  bedeutungslosigkeit  der  reimwörter  hervor:  w 
reimt  küene  :  grüene  8  mal,  beide  :  leide  (beide)  9  mal,  riche  a«/- liehe 
16  mal  usw. 

Stumpfe  cäsur  bei  4  hebungen  im  ersten  halbverse  ist  ntüürlich  okM 
anstoss.  Nicht  zweifellos  sind  dagegen  die  klingenden  cäsuren  mit  kunaär 
biger  hebung.   Ueber  diese  anomalie  vgl.  Lachmann  zu  den  Nib.  118,1 

698. 2.  2050, 4.  Rieger,  zur  krüik  der  Nib.  s.  95.  Müllenhoff  zur  K^it- 
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.115.  Ich  füge  hinzu,  dass  auch  die  fragmente  von  WaUher  und  Hilde- 
unde  m  Haupts  zeitsch,  2,  2\7fg.  in  diesem  puncte  sich  den  epen  der 
^eueren  zeit  anschliessen:  I,  1,  4  das  ir  uns  leitet  nlich  den  iuwern  sit^n, 
7,  6,  1  swä  ie  des  vursten  b(oten).  Oegenüber  dieser  menge  van  hand- 
duriftUch  überlieferten  stellen  habe  ich  den  einwendungen  Bartschs  in  den 
Inters.  Über  das  Nibelungenlied  s.  1 70  nicht  folgen  zu  müssen  geglaubt.  Ich 
iebe  der  h$.  gemäss  diese  anomaUe  beibehalten:  in  echten  Strophen  gesagen 
S,2,  erwegen  34,  4,  vride  37,  1,  gewesen  187,  2,  lebet  198,  4,  schalen 
(Khatewen?)  212,  4.  245, 4,  clagen  276,  2  {s.  anm.),  heben  279,  4,  scha- 
tai  283,  3;  in  unechten  phlegen  [112,  3]  leben  [131,  4]  erslagen  [261,  4] 
nide  [289,  2.  406,  2]  vanen  [418,  2]  geriten  [322,  2.  438,  3]. 

Das  mass  der  Nibelungenstrophe  ist  in  der  überlieferten  gestaU  des 
ffächtes  vielfach  verderbt.  Sieht  man  von  den  gröbsten  Zusätzen  und 
UAen  ab,  so  bleiben  noch  immer  eine  anzahl  stellen,  die  eine  hebung  zu 
wri  oder  zu  wenig  haben,  ohne  dass  doch  das  Satzgefüge  auf  eine  be- 
itimmte  ursprüngliche  lesart  hinwiese.  Zu  wenig  haben  öfters  die  letzten 
ys^zeilen  der  Strophe,  bloss  3  hebungen:  so  über  70  unechte  Strophen, 
h  folgenden  echten  Strophen  habe  ich  durch  eine  kleine,  meist  naheliegende 
^ier  für  den  sinn  notwendige  Veränderung  oder  einschaUung  nach- 
Itholfen:  31.  33.  40.  85.  86.  92.  101.  116.  119.  150.  164.  216.  230. 
Sl  ({.  hie  min).  263.  264.  267. 

Zu  viele  hebungen  könnte  man  Öfters  durch  dreisilbigen  auftact  ent- 
tfkddigen  wollen.  Mit  atisnahme  von  87,  2  und  168,  3,  wo  wahrschein- 
iAkürzere  Synonyma  von  kumberllcben  und  eilenthaften  gestanden  haben, 
Me  ich  den  dreisilbigen  auftact  überall  entfernt;  auch  den  zweisilbigen, 
^  sieh  eine  leichte  änderung  bot;  sonst  Hess  ich  ihn  stehn,  so  ich  nam 
10,  4.  daz  man  [14,  4]  usw.  Vielleicht  ist  das  wiederholte  Da  saz  73,  1. 
74, 1.  76, 1  [77,  1]  78,  1  auch  zu  streichen  und  sonst  noch  kühner  zu  ver- 
ftkren.  In  vielen  fällen  war  mit  der  annähme  von  apokopen  und  syn- 
iefen  geholfen,  welche  wir  oben  durch  den  reim  erwiesen  haben  und  mit 
'nr  bairisch-österreichischen  dialecte  rechtfertigen  können. 

n. 

DIETRICHS  FLUCHT  und  RABENSCHLACHT  smd  durch  vier 
iendschriften,  immer  zusammen  überliefert.   Die  älteste  ist 

R  ^der  dem  grafen  Starhemberg  zugehörige,  auf  dem  schlösse  Rie- 
i9§g  sieh  befindliche  pergamentcodex  in  fo.,  dessen  mitteilung  ich  dem 
iMiothekar  Chmel  zu  St.  Florian  verdanke;  enthält  1.  Iwein,  2.  Amis, 
tKiAarts  gedickte,  4.  Dietrichs  flucht,  5.  Rabenschlacht.  In  den  beiden 
h%ten  gedichten  fehlen  einige  blätter  gänzlich ,  andre  liegen  abgelöst  oder 

Ueldenbuch  II.  C 
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herausgeschnitten  darin,  deren  platz  ich  durch  eingefilhrte  pagmabexiffe- 
nmg  nachgewiesen  habe.'    W.  Grimm  vor  seiner  am  20. — 30.  od.  1831 
genommenen  abschrift  der  Dietrichs  flucht.   Diese  sowie  die  am  5.  jasnuar 
1831  vollendete  abschrift  der  Rabenschlacht  sind  jetzt  m  die  kiesige  k^nig- 
Uche  bibliothek  übergegangen.   Die  handschrift  selbst  ist  bekanntUek  nicht 
mehr  zu  finden;  über  sie  berichtet  atteh  Benecke,  beitrage  11^  297  fg.  ^9bfg. 
Sie  war  aus  dem  ende  des  XIII  oder  dem  anfange  des  XIV  Jahrhunderts, 
tmd  wie  die  häufigen  Schreibungen  ai,  ei,  ev,  ov  für  ei,  i,  iu,  ü;  ch  für  k, 
zuweilen  auch  p  für  b,  w  für  b  und  umgekehrt  beweisen,  in  östreichisdh 
bairischer  gegend  geschrieben.   Aus  W.  Grimms  bezeid^nung  geht  hervitr, 
dass  Dietrichs  flucht  in  abgesetzten  reimzeikn  geschrieben  war,  van  denen 
je  48  auf  einer  columne  standen;  jedes  blatt  hatte  4  columnen.   Die  Über- 
schriften waren  rot  geschrieben,  ebenso  die  initialen  der  abschnitte;  He 
roten  bu^hstaben  hatte  der  Schreiber  freilich  zuweilen  gar  nicht  oder 
falsch  nachgetragen.  Dietrichs  flucht,  von  welcher  zwischen  fo.  32  imd33 
ein  blau  {vv.  8467—8656)  fehlt,  endigte  aufiOd  z,  4.    W.  Grimm  fSigt 
hinzu  'unmittelbar  schliesst  sich  hier  die  Rabenschlacht  an.'   Auch  äese 
war  zu  AS  zeilen  geschrieben,  wobei  zuweilen  durch  Zeilenvereinigung  so- 
wie durch  die  Überschriften  die  Ordnung,  wonach  8  Strophen  eine  columm 
ausfüllen  soUten,  gestört  war.    Ausser  40  d  waren  von  der  Rabensddackt 
noch  34  blätter  vorhanden;  zwischen  dem  32.  und  dem  33.  fehlte  ein  bM 
mit  Str.  1030 — 1061 ;  ebenso  fehlte  der  schluss  von  1126  an.    Von  eimr 
anderen,  weniger  abbreviaturen  gebrauchenden  hand  waren  str.  790— 
854  und  870,  5  —  902,  4  {fo.  28)  geschrieben. 

W,  die  Windhager  hs,  in  Wien  cod.  Germ.  2279,  pergam.  fo.  A»f 
blatt  1.  spalte  1.  findet  sich  eine  notiz  aus  dem  jähre  1358.  Dietrick» 
flucht  und  Rabenschlacht  stehen  von  /b.  91  — 130  auf  4  lagen,  die  alle  auf 
dem  l.  bl.  vw.  unten  durch  lateinische  Ziffern  bezeichnet  sind:  lagelesir 
häU  10,  //  10,  ///  12,  /F  8  blätter.  Vor  und  nach  III 2  fehüje  ein  hW: 
auf  dem  ersten  stand  der  schluss  der  flucht  von  9886  ab  und  der  anf(»l 
der  Rabenschlacht  bis  16,  2,  ebenso  unmittelbar  aufeinander  folgend^ 
in  Ä;  das  andre  enthielt  Rabenschlacht  75,  4 — 133,  4.  Nach  derj^vig^ 
bezifferung  beginnt  die  Rabenschlacht  auf  fo.  112,  so  dass  21  blätter  itf 
hs,  zu  Dietrichs  flucht ,  19  zur  Rabenschlacht  gehören.  Jedes  blatt  en0i 
6  spalten  zu  60  zeilen,  die  in  der  regel  mit  den  reimzeikn  übereinstiws^ 
Auch  diese  hs,  ist  in  Oestreich  geschrieben. 

P,  die  Heidelberger  hs.  cod.  Pal,  314.  papier,  gross  4^.  DervM^i 
Boners  Edelstein  mit  schlechten  bildern  ua,,  ist  von  Mone  in  Wilkmj^ 
schichte  der  heidelberger  bibliothek  s,  405  angegeben,  Aufs.  105 — 16^ 
steht  Dietrichs  flucht,  auf  s.  162 — 197  die  Rabenschlacht.    Jedes  il^ 
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emhdü  4  eotumnen  zu  35  —  46  Zeilen.   Am  ende  der  RabensckladU  no- 
tierte der  Schreiber  1447  die  20  decembris. 

A,  die  Amhraser  hs.  des  Heldenhuehs,  Ambr.  Sammlung  nr  73.  per- 
§am.  pvss  fo.  Auf  jedem  blatte  stehen  6  spalten  zu  68  Zeilen,  die  nicht  mit 
den  reimxeilen  übereinstimmen.  Nach  einem  aufsatz  in  Pfeiffers  Germania 
9  5.  381  —  3S4  fs^  die  handschrift  von  Bans  Ried,  zolner  am  Eisaek 
m  Botzen  1502 — 1515  für  kaiser  Maximilian  gesehrieben.  Dietrichs 
fiuchi  steht  fo.  LI—LXXV^  Rabenschlacht  LXXV^—XC1I\ 

Ich  habe  W.  Grimms  abschriften  von  R  durch  gütige  vermittelung 
des  hrti  prof.  Müllenhoff  bereits  aus  J.  Grimms  nachlass  zur  benntzung 
erhaben;  die  übrigen  hss.  habe  ich  zu  Dietrichs  flucht  selbst  verglichenj 
tbenso  für  die  Rabenschlacht  W;  von  A  und  P  habe  ich  zur  RabenscMacht 
hkr  auf  der  königlichen  bibliothek  die  abschriften  benutzt^  die  von  der 
Ragen  besessen  hatte. 

RW  geben  in  beiden  gedickten  eine  von  AP  verschiedene  recension^ 
He  besonders  durch  die  weglassung  des  eingangs  der  Dietrichsflucht  bis 
euf  Wolfdietrich,  durch  die  Überschriften  der  einzehieti  abschnitte  in  bei- 
den gedickten ,  sowie  durch  zahlreiche  grössere  und  kleinere  versehn  oder 
M/erungen  sich  absondert.  Als  beispiele  der  absichtlichen  änderungen^  die 
nun  teil  vorhergehende  versehn  verdecken  sollen,  führe  ich  besonders  an 
Dfl.  6305  und  6367;  ferner  aus  der  Rs.  39,  5.  154,  2.  4.  261,  2.  4. 
Kl,  4. 

Aber  auch  A  und  P  stimmen  in  einer  anzahl  von  fehlem  überein^  die 
fmtieh  weder  so  häufig  noch  so  bedeutend  und  absichtlich  sind  als  die  von 
ÄW.  Dahin  gehören  aus  Dfl.  3951  von  mir  zugesetzt,  4348  clagelichen 
fir  geliehen,  4634  der  wirt  für  er,  5525  vrauwe  Helche  für  si,  6508  mit 
bdRen  für  m.  guften,  vgl  auch  8290.  1.  9414.  15;  aus  Rs.  477,  3  die 
mgen  mir  nicht  leugcnt,  Plaugent  (:  vliuget,  RW  daz  ouge  mir  nicht 
liuget),  699,  6  facht  (:  krähte,  RW  wahte),  843,  1.  2  Das  vil  grymmige 
plut(JtlF  daz  vil  vaste  daz  bluot),  1106,  6  umbkeren  (wenden).  Nicht 
^dten  sind  in  der  Rs.  gemeinsame  zmdtze,  so  71,  6  und  185,  3  her  Diet- 
tridu  180,  3  so  wol.  183,  6  künig.  649,  5  so.  682,  5  er  sprach.  1049,  3 
Rüdiger.  1124,  4  crefltigen  ua.  Ich  könnte  iioch  solche  stellen  anführen, 
^u>elchen  beide  hss.  notwendige  Wörter  oder  zeilen  auslassen;  doch  könnte 
diese  Übereifistimmung  eher  auf  zufall  beruhn. 

Ich  habe  nun  geglaubt  genug  zu  tun,  wenn  ich  von  beiden  classen 
^r  die  lesarten  der  besseren  hs.  vollständig  verzeichnete.  P  ist  höchst 
^^adUässig  geschrieben,  besonders  sehr  lückenhaft.  Dem  schreibet  kam  es 
^fftnihar  darauf  an,  möglichst  viele  überflüssige  Wörter  und  sätze  zu  tu- 
9en;  ob  das  versmass  dabei  zu  gründe  ging,  kümmerte  ihn  nicht.  So 
feUen  Rs.  str.  79.  80.  96.  97.  99.  100  ua.    542—545  lauten  Hinfur 
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trat  her  yrinckh  Alz  ein  helt  gut  Sechtzehen  tusent  sprach  der  hochge- 
mut Die  hau  ich  hie  konig  rieh  Gantz  ynd  gar  voUekliche  Ich  Tnd  myn 
bruder  Erwin  Daz  habt  auf  die  truwe  min  war  ich  kere  mit  der  schar  Mit 
truwen  si  helffen  uch  vor  war  Do  sprach  Gotel  der  margman  Sechs  und 
zwaintzig  tusent  ich  hie  han  Die  auch  wol  geturren  striten  mit  dem  yanen 
wil  ich  selbe  riten  Uon  Antioch  sprach  her  ymian  ynder  mynen  yanen  idi 
hie  han  viertzig  tusent  recken  Daz  sint  auch  wol  die  kecken  die  da  dorr^i 
striten  Ermrichen  sie  noch  hüte  ze  iaide  riten.  568  Dez  bericht  ich  udi 
sprach  helffrich  der  degen  Ir  sollt  balde  senden  afiter  wegen  zwaintzig- 
tusent  recken  ja  nenne  ich  vch  die  starken  und  die  kecken.  Nod^  seUvih 
mer  ist  es  in  Dfl.  wo  das  metrum  noch  weniger  schützte.  Dieser  xusimid 
der  hs.  lässt  ihr  in  vergleich  zu  den  andern  fast  gar  keinen  wert.   M 
konnte  überdies  ihre  lesarten  um  so  mehr  weglassen  ^  als  von  der  Hagm 
die  hs.  seinem  drucke  von  1825  zu  gründe  gelegt  hat,  interpoliert  mit  den 
ergänzungen  aus  A,  die  er  in  klammem  einschloss.  Wie  wenig  freiUek 
dies  System  auch  nur  ein  vollständiges  bild  der  Pfälzer  hs.  gibt,  kann  eim 
vergleichung  der  eben  angeführten  stellen  mit  seinem  texte  lehren.   Bis  dft 
3000  habe  ich  übrigem  P  doch  angegeben,  teils  zur  probe,  sodann  weil 
sie  im  anfange  mit  A  alleinstehend  die  jüngeren  sprachformen  dieser  h$. 
corrigieren  half   Ebenso  habe  ich  nur  bis  zu  diesem  v.  die  lesarten  vw 
W  vollständig  verzeichnet,  sonst  nur  wo  R  fehlt.    Es  wäre  wmütz  ät 
fehler,  mit  denen  W  die  von  R  vermehrt,  aufzuführen;  wo  R  durch  V 
verbessert  wird,  habe  ich  die  ksart  von  W  der  von  R  vorgesetzt,  jedoA 
abgesehn  von  den  ganz  leichten  versehn  in  R,  die  jeder  leser  verh^essem 
muste. 

Es  gibt  nun  Verschiedenheiten  zwischen  RW  und  AP,  wo  die  entsehd- 
düng  schwanken  könnte.  Ausser  einer  anzahl  einzelner  stellen  sind  es  k- 
sonders  eine  reihe  von  falten,  die  sich  unter  allgemeine  gesichtspuMtt 
fassen  lassen.  Hierher  gehören  in  der  Rs.  die  reime  der  3.  auf  die  1.  str9- 
phenzeile.  In  AP  fehlen  sie  häufiger  als  in  RW;  es  fragt  sich,  ob  jwt 
hss.  sie  gemeinschaftlich  weggelassen  oder  die  vorläge  dieser  beiden  sie  tr^ 
eingeführt  hat.  In  allen  hss.  fehlt  der  reim  an  dieser  stelle  nur  388  Wi- 
tige  :  gelten,  1032  Witigen  :  AP  reichen,  W  (Ä  fehlt  hier)  künege,  934 
Witige  :  schulden;  denn  das  hier  in  R  allein  zugefügte  unsitige  ts^  ab  oi- 
verb  anstössig ,  dem  sinne  nach  überflüssig  und  überlädt  den  vers:  die  tod 
dinen  schulden  unsitige.  Sollte  dies  reimwort  entnommen  sein  aus  Beb^ 
brecht  80  Witige  der  küene  und  der  unsitige? 

Der  in  AP  fehlende  reim  ist  dagegen  in  RW  vorhanden  273  werde 
(Ä  W^  dar . .  kere) :  sere,  390  ungetriuwer  :  so  riebe  künege  (k.  so  tiuwer), 
678  einander  (ein  a.  hie) :  nie  geschieden  (gesch.  nie),  806  Mörunc:  re- 
chen (junc),  808  gere  :  ecken  (e.  s^re),  850  kom  (k.  an  der  vart) :  Wolf- 
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ufft,  852  kophe:  vielen  (y.  als  ein  hophe),  945  Rienolt:  6heim  (solt) 
iliS  Witege  (getan) :  rehte  (verst^).  In  diesen  fällen  ist  der  ausdruck 
mi  dem  reime  mindestens  eben  so  gut  und  dieser  in  AP  wohl  durch  ab- 
iekiUehe  oder  unwillkürliche  änderung  ausgefallen.  Dagegen  wird  man 
«ei  tti  folgenden  fällen  dafür  entscheiden,  dass  er  in  RW  oder  ihrer  vor- 
§ge  eret  später  eingeführt  worden  ist:  572  welle :  her  (gesellen),  845 
MTte  :  starke  (werte),  1056  beiden :  Reiche  (Ä  fehlt,  W  verscheiden),  1091 
eide :  kinden  (k.  beiden),  1121  stürme  (her) :  rehte  (Rüedeger),  1122 
teme  (B.  bestan) :  körnen  {W  wären  komen,  R  waren  komen  dan),  1123 
Kknolt  (R.  sint) :  kint.  Hier  entsteht  durch  die  herstellung  des  reims  teils 
VberfiUung  des  verses,  teils  ein  gesuchter  und  schlechter  ausdruck.  Den 
imi  aber,  was  methodischer  scheinen  könnte,  in  allen  fällen,  in  denen  er 
n  AP  fehlt,  für  später  eingeführt  zu  halten,  davor  warnt  die  beobachtung, 
eil  leicht  der  reim  durch  ausfall  oder  unabsichtliche  änderung  verschwin- 
im  kann.  So  fehlt  er  in  A  allein  durch  ausfall  56,  1.  281,  1.  1034,  1, 
karch  änderung  125,  1.  165,  1.  519,  3.  527,  1,  durch  verlängerte  wort- 
fsrm  287,  1,  durch  Umstellung  153,  1.  Auch  R  allein  hat  einigemale  den 
nm  verloren,  durch  änderung  91,  3  (IF  fehlt  hier),  durch  auslassung 
(80,  3.  1017,  3;  sogar  R  und  W  zusammen  durch  änderung  689,  3. 

So  ging  der  reim  auch  an  anderen  stellen  der  Strophe,  wo  er  durch- 
ms  notwendig  war,  verloren.  In  A  allein  durch  ausfall  164,  4.  800,  4, 
itKtdi  verlängerte  wort  form  132,  4;  in  R  allein  durch  ausfall  363,  4. 
809,  4,  durch  änderung  433,  2. 

Wie  der  reim  nun  in  der  1.  und  3.  zeile  einigemale  erst  durch  RW 
AnektUch  hergestellt  ist,  so  ist  auch  an  dieser  stelle  der  ungenaue  reim 
^seilen  durch  RW  verbessert  worden.  In  allen  hss.  finden  sich  diese 
MSm  ungenau  gereimt  nur  453  grimme  :  ringe,  was  jedoch  durch  243,  5 
tutsAuldigt  ist;  anstössiger  235  Lunders:  wunder,  299  w^nic :  iht,  494 
Hessen :  sehsen.  Nun  ist  zwar  der  ungenaue  reim  von  AP  verderbt  455 
Durch  daz  ahselbein  und  durch  den  llp  daz  swert  niderwuot  (zwivel  ist 
fa  dehein)  dazz  üf  der  gürtel  widerstuont :  RW  haben  richtig  tn  1.  2  Daz 
>wert  durch  daz  ahselbein  und  durch  den  lip  niderwuot,  und  4  ez  was 
Vkmiizen  guot.  Umgekehrt  haben  AP  den  genauen  reim  bewahrt  170,  1 
^ :  8^,  wo  RW  tiwer :  triwe  lesen.  Allein  erst  später  mRW  verbessert 
^Aeitu  mir  983  Dietleip :  breit  (Ruedeg^re  :  s^re),  1120  ougen  (geloubet): 
Wöbet.  Denn  auch  an  andern  reimstellen  zeigt  sich  das  bestreben  in  RW 
^  reim  genau  zu  machen.  So  674,  5  Itde  :  Übe  {RW  nide),  vielleicht 
«nek  579,  2  niht  (n.  stn) :  lieht  (schln).  Auch  in  Dietrichs  flucht  findet 
<ft6k  dieser  fall  Hier  reimen  AP  ougen :  gelouben  7174.  8824.  9456; 
^W  setzen  als  zweites  reimwort  sunder  lougen. 

BndUch  ist  der  rührende  reim  in  AP  von  RW  verändert  worden 
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150,  4  was  :  und  allez  daz  da  indert  was,  RW  als  nns  daz  baoeb  las  wk 
447,  2.  617,  4.  Dfl.  1924.  2270.  2683  uö.;  auch  W.  Grimm  über  den 
reim,  m  den  ahhandlungen  der  Berliner  academie  1851  8.  574  sah  darin 
nur  eine  ahsiehtliehe  änderung.  Ebenso  345,  4  in  AP  län  :  daz  sult  ir  (i 
ir  herren)  äne  zom  län  wie  535,  4.  566,  4;  ÄTF  daz  sult  ir  nibt  vür  zorn 
bän.  Deutlich  zeigt  sich  dieses  bestreben  die  rührenden  reime  zu  tilgen 
526,  4:  W  hat  da  noch  den  rührenden  reim,  welcher  durch  eine  leich» 
Veränderung  des  ursprünglichen  textes  {A)  entstand;  R  ändert  nochmab 
um  dem  rührenden  reim  zu  entgehn.  So  tilgen  RW  den  rührenden  reim 
auch  Dfl.  5402.  6095.  Andererseits  ist  der  rührende  reim  in  AP  gans 
sicher  Verderbnis  773,  1.  3  vürste  berre  :  der  berre  (ÄTFt.  UMWe: 
Bemaere). 

Unter  diesen  umständen  habe  ich  geglaubt  bei  der  herstelhmg  da 
textes  nicht  einer  der  beiden  handschriftlichen  reeensionen  ausscMiessUA 
folgen  zu  müssen.  Ich  habe  die  älteste  handschrift  R  zu  gründe  geHegty  je- 
doch wo  sie  eine  absichtliche  änderung  zu  bieten  schien  oder  wo  die  tif- 
wandte  W  mit  A  in  einer  guten  lesart  übereinstimmte,  die  letztgenannte  k. 
vorgezogen. 

Ebenso  wird  man  es  gerechtfertigt  finden,  dass  ich  für  beide  gediditt 
die  von  v.  d.  Hagen  gewählten,  den  inhalt  passend  bezeichnenden  nafMn 
beibehalten  habe.  In  der  Rabenschlacht  ist  kein  titel  des  maeres  angeg^0i^l 
in  Dietrichs  flucht,  wo  der  dichter  gar  nicht  zum  Schlüsse  kommen  kam 
(10061.  10102.  10119.  10152)  nennt  er  sein  tuerür  daz  buocb  Ton  Berne. 

Fragt  man  nun  nach  der  entstehung  der  beiden  gedichte,  so  tritt  si^ 
nächst  der  enge  Zusammenhang  hervor,  in  welchem  sie  in  der  uns  vwt- 
liegenden  form  zu  einander  stehn.  Dietrichs  flucht  enthält  nach  der  einr 
leitung  von  den  ahnen  Dietrichs  seinen  zwist  mit  Ermrich ,  seine  fhidU  stf 
Etzel,  seine  rückkehr  mit  dem  heere  des  Hnnnenkönigs,  dann  einen  zmt^ 
dankbesuch  bei  Etzel  und  eine  zweite  rückkehr  um  den  durch  Witiges  ver- 
rat wieder  in  Ermrichs  hände  gekommenen  teil  seines  landes  zurUchM- 
erobern;  nach  glücklichem  ausgange  der  schlackt  kehrt  er  zum  dritten  md 
zu  Etzel  zurück.  Hier  schliesst  die  Rabenschlacht  an.  Str.  6,  4  heisst  9$» 
nach  dieser  heer fahrt  blieb  Dietrich  nur  ein  jähr  bei  den  Hunnen;  ncltl^ 
lieh  ist  die  heerfahrt  im  letzten  teile  von  Dietrichs  flucht  gemeint.  1^^ 
gleiche  Zeitbestimmung  findet  sich  11,1  Allen  den  winder  er  mit  leide  ranc; 
auch  das  slt  1,  6  bezieht  sich  auf  Dietrichs  flucht  zurück.  Die  wie  fMf^ 
erwarten  muss  günstigen  folgen  der  letzten  grossen  schlacht  werden  all^' 
dings  ganz  ignoriert;  allein  auch  in  Dfl.  werden  sie  gar  nicht  berikrt- 
Dietrich  bekümmert  nur  der  tod  seiner  helden,  die  in  der  letzten  sehladA 
gefallen  sind,  str.  6  und  23,  6.  24,  1 ;  besonders  betrauert  er  Alphart  uni 


Einleitung  XXXIX 

SelmMchart  10;  ihn  drückt  der  gedanke,  dass  sein  reich  noch  immer  im 
^pesitze  Ermrichs  sei. 

Dazu  kommt  die  Übereinstimmung  des  Stiles  und  der  auffassung. 
Beufe  gedichte  schweigenin  furchtbaren,  aber  kaumjemals  durch  individuelle 
tüge  belebten  scMachtschilderungen;  beide  lieben  besonders  kriegslisten:  das 
umreiten  der  feinde,  das fluf binden  der  feindlichen  f ahnen.  In  beiden  tritt 
m  dieseim  blutdurst  ein  frommts  dement  hinzu,  s:  dieimnamensverzeichnis 
m  Jesus  Crist  und  Maria  angeführten  stellen;  besonders  auffällig  in  Wolf- 
SMTts  munde  FL  10035.  Verwandt  ist  das  häufige  weinen  der  helden  1076. 
2697.  4243.  4415  usw.  Rab.  324.  1021.  \02T  usw.:  hienn  erinnmi 
Uese  dichtungen  an  die  interpolationen  der  Kudrun. 

Ebenso  stimmen  unzählige  einzelheiten  in  beiden  gedickten.    Was  die 
reime  betrifft,  so  lässt  sich  dies  aus  der  unten  folgenden  zusammensteüung 
ier  ungenauen  Verbindungen  leicht  ersehn;  ich  mache  besonders  auf  yinde : 
Unte,  Röme  :  schöne  (löne)  aufmerksam.   So  kehren  auch  die  reime  von 
Nonnandle  und  siner  bruoder  drie  Dfl.  8641  in  Rab.  482.  (Ormenie  69) 
wkder.  Ebenso  Dfl.  1147  cleider  von  Troyande,  üz  der  beiden  lande  die 
atter  besten  siden,  vergl.  Rab.  115.  Vergl.  auch  Dfl.  9988  —  90  mit  Rab. 
911, 1 — 3.   Ganz  besonders  sind  die^^  formein  in  den  kampfschilderungen 
ftmeinsam:  nieman  den  andern  nerte  9466,  Rab.  769;  beizer  tunst  der 
Eouch  üz  ir  übe  Rab.  674.  778,  Dfl.  3433.  6548.  8866.  8926;  der  tod 
kr  ff  erde,  worauf  die  helden  zu  fuss  gingen  8861.  9492.  Rab.  828;  der 
impf  währt  unz  ze  vruoimbiz  zit  Dfl.  6512.  9544,  vgl.  Rab.  37  t.  587; 
daz  yelt,  die  wilde,  daz  wal  tungen  Dfl.  3418.  6600.   8328.  8908. 
8961.  9084.  9725  (den  galgen  9824),  Rab.  517.  528.  611.  830.  855  vgl. 
747  min  tunge  (Ecke  215  mins  libes  t.);  wunden  die  nimmcrmere  gebun- 
den werdent  Dfl.  6047.  Rab.  662.  996,  eUens  bant  Dfl.  3369.  6765.  9837. 
hb.  853,  welrecke  Dfl.  8863,  Rab.  536.  635. 811. 850. 923  vergl.  Gramm. 
2)  1021.  meizen  s.  das  mhd.  wb.  da  was  wan  acb  unde  we  Dfl.  8S39,  Rab. 
697.  lützel  wunne  Dfl.  3458.  Rab.  670.  697.   Oft  wird  wiederholt,  dass 
He  frauen  den  kämpf  zu  beweinen  hatten  Dfl.  3475.  3486.  8900.  Rab. 
757. 998;  oft  wird  Ermnch  verflucht  3505.  6554.  9381.  9626.  Rab.  758. 
himders  beliebt  ist  die  redensart  sunder  meime  s.  Dfl.  3420  und  das 
«U.  wb.  Auch  enouwe  gän  Dfl.  3408.  9278.  9572.  Rab.  711.  in  aller 
der  gebaere  Dfl.  8867.  vgl.  6549,  Rab.  778.  Auch  in  einigen  eigentümUck- 
Men  kommen  die  beiden  gedichte  überein  s.  die  anm.  zu  Dfl.  6586.  8848. 
9912.  Rab.  189.  Allerdings  ist  anderes  nur  Dfl.  eigen,  so  nuträ  s.  zu  3019. 
Auf  diese  Übereinstimmungen  gestützt  hat  W.  Grimm  z%i  Athis  C  74, 
«fe  schon  früher  von  der  Hagen,  liter.  grundriss  75  Dietrichs  flucht  und 
i$ben$cklacht  einem  Verfasser  zugeschrieben.  Dem  könnte  man  zunächst 
üi  sachlichen  Widersprüche  zwischen  beiden  gedickten  entgegenkaüen,  auf 
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welche  zum  teil  schon  W.  Grimm  heldens.  208  aufmerksam  gemacht  hat. 
Rienolt  wird  in  der  flucht  3368  von  Wolfhart  erschlagen,  in  der  Haften- 
scMaclU  ist  er  222  in  BadouwCj  930  fg.  aber  bei  Witege,  ah  dieser  vor 
Dietrich  ßeht,  und  findet  da  seinen  tod;  was  auch  1123  berichte  wird. 
Noch  andere  helden,  die  in  Dfl.  erschlagen  werden,  erscheinen  in  der  Jtoi. 
von  neuem:  Berchtram  von  Bole  (Fl.  9708)  Rab.  114.  205. 225. 732  (?); 
Eckewart  (9716  vergl  9897)  723;  Starcher  (9717  auflHetnchsseiU)  tmf 
Ermrichs  seite  628 — 632.  Allein  diese  wie  einige  kleinere  widersprüdte 
sind  nicht  beweisend,  da  sich  ähnliche  in  den  einzelnen  gedickten  selbst  fiih 
den  s.  u.  Der  Verfasser  der  Flucht  zeigt  sich  so  gedankenlos,  d€us  er  im 
nächsten  gedichte  seine  willkürlichen  angaben  vergessen  haben  konnte. 

Allein  eine  andere  betrachtung  führt  weiter.   Es  finden  sich  so  tfiek 
hauptzüge  in  beiden  gedichten  wieder,  dass  der  dichter  der  Fluehi  kaivm 
so  vollständig  sich  selbst  ausschreiben  konnte.    Vielmehr  kannte  er  dieRth 
benschlacht  in  einer  früheren,  wahrscheinlich  weit  kürzeren  form,  wdehs 
er  in  Dietrichs  flucht  benützte ,  dann  aber  selbständig  überarbeitete.  So 
entweicht  nach  der  zweiten  Schlacht  Ermrich  nach  Raben,  wird  dort  be- 
lagert und  flüchtet  in  der  nacht  mit  den  besten,  worauf  sich  die  Stadt  m 
Dietrich  ergiebt  ßSdl  fg.  V)ie  Rab.  9ß9  — 1015.  Nach  der  letzten  sehladu 
erreitet  Eckehart  den  Verräter  Ribestein  und  erschlägt  ihnDfl,  9815 — 9845; 
Rab.  863.  864  fängt  er  Sibeche  und  droht  ihm  den  galgen.  Eine  drütB 
Wiederholung  dieses  gewiss  alten,  sagenhaften  zuges  ist  die  erhenkung  t^w 
Sibeches  söhn  Sabene  durch  Wolfhart  nach  dem  reitertreffen  bei  Badmm 
8350.    {Auch  Alph.  445  sucht  Eckehart  den  ungetriuwen  der  den  rät 
hete  getan;  als  Sibeche  ihn  sieht,  nimmt  er  sein  zeichen  vom  keim.) 
Ganz  offenbar  deutet  die  Flucht  auf  die  folgende  Rabenschlacht  in  derh- 
gegnung  Diethers  mit  Dietrich  7438 — 52:  Diether  wird  später  nur  noA 
einmal  7756,  vorher  aber  in  der  ausführlichen  beschreibung  derentm 
fahrt  Dietrichs  zu  Etzel  gar  nicht  erwähnt. 

Setzt  hier  also  die  Flucht  den  kern  der  Rabenschlacht  voraus,  so  ia- 
hen wir  schon  oben,  dass  die  anfangsstrophen  dieser  an  die  Flucht  annkn^ 
pfen.  Auch  im  nächstfolgenden  wird  nur,  was  dort  schon  angedeutet  wsfi 
weiter  ausgeführt  vgl.  str,  11 — 27  und  Dfl.  b27Sfg.  Noch  deutlicher  i^ 
dies  bei  der  hochzeit  der  Herrat  str.  34 — 145  vgl  mit  Dfl.  7503 — 7683. 
Diese  partien  der  Rabenschlacht  können  nur  später  als  die  Flvät 
sein:  es  ergibt  sich  also,  dass  wir  das  erstere  gedieht  nur  in  einer  Überer- 
beitung  besitzen. 

Dies  konnte  jedoch  schon  die  Untersuchung  des  Werkes  selbst  zeig«^^ 
dessen  einzelne  teile  ganz  unvermittelt  neben  einander  stehen. 

Das  hochzeitsfest  unterbricht  die  rüstungen  Etzels  und  seiner  fM^ 
für  Dietrich,  und  wird  wiederum  unterbrochen  durch  den  traium  dar 
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Heiehe  123 — 126,  welcher  gleich  in  den  nächsten  fUrophen,  die  das  weitere 
'um  der  königin  beschreiben,  ganz  vergessen  ist.  Der  tod  der  jungen  Tcö- 
^ge  wird  ausführlich  beschrieben;  dann  tritt  die  schlacht  ein,  während 
ioelAer  jene  und  ihr  gegner  Witige  gar  nicht  berührt  werden.  12  tage 
itmert  sie  (827);  als  aber  Dietrich  nach  der  schlacht  die  künde  von  dem 
miweichen  der  königssöhne  erhält  wid  über  ihren  leichen  trauert,  da  sieht 
fr  Witege  vorüber  reiten,  als  käme  er  eben  vom  morde.  Zu  dieser 
nhk^en  Verbindung ,  ja  den  offenbaren  Widersprüchen,  von  denen  unten 
He  rede  sein  wird,  kommt  der  verschiedene  inhtdt  und  ton.  W,  Grimm 
Mdene.  s.  372  spricht  sieh  hierüber  so  aus:  ''Die  Rabenschlacht  und  Ecken 
wtufakrt  besitzen  wir  leider  nur  in  Umarbeitungen;  wie  sie  vorliegen,  sind 
sk  beides  älter  und  jünger  als  die  so  eben  beurteilten  werke*  {Otmt  und 
Wolfdietrich,  Rosengarten  und  Älphart,  welche  W.  Grimm  in  die  zweite 
küfte  des  XIII  Jahrhunderts  setzt).  'Hier  unterscheidet  sich  das  edle  metall 
ieitäich  von  dem  tauben  gestein  und  unverkennbar  ist  der  geist  der  alten 
MAiung  da  wo  kämpf  und  tod  Diethers  und  der  beiden  söhne  der  Helche 
enähU  wird,  noch  in  dieser  wortreichen,  durch  Wiederholungen  geschwäch- 
tm  darstellung  einer  unsicheren  hand.'  Den  versuch  eine  alte  grundlage 
m  unserem  gedichte  auszuscheiden  machte  Etimüller  1846  (daz  msere  von 
hmn  Helchen  sünen)  und  lieferte  damit,  wie  ich  glaube ,  den  beweis,  dass 
äme  solche  herstellung  unmöglich  ist. 

Allerdings  muss  man  zugestehn,  dass  das  gedieht  einigemak  durch 
emeheidung  einzelner  Strophen  ein  bedeutend  besseres  gefüge  erhält,  be- 
mders  im  letzten  teile  des  gedichts.  Hier  lässt  sich  durch  athetesen  eine 
xmmmenhängende  und  recht  lebendige  erzählung  herstellen,  und  zwar 
«wöf  auf  die  von  Ettmüller  angegebne  weise,  867  gebietet  Dietrich  die 
Mm  find  verwundeten  auf  dem  schlachtfelde  aufzulesen.  Gut  ist  dann 
tt  mJcunfl  Elsans  erzählt  und  seine  meidung  von  dem  entweichen  der 
bwim.  Nur  874  ist  leer  und  vielleicht  nur  gedichtet  um  die  bemerkung 
l^ietrichs  einzuleiten,  er  wundere  sich  die  jungen  könige  nicht  bei  der  fakne 
^finden;  er  muss  natürlich  voraussetzen,  dass  sie  aus  Rem  entweichend 
te  heere  nachgefolgt  sind  und  sich  nun  mit  diesem  bei  dem  banner 
'äi/lKden  müsten.  Ebenso  wäre  auch  aus  der  klage,  die  Dietrich  über  den 
^  Helphrich  aufgefundnen  leichen  erhebt,  vielleicht  893  und  895  aus- 
^^HiAeiden  wegen  des  frömmelnden  tones,  den  Ettmüller  mit  gutem  gründe 
^  Überarbeiter  zuweist.  Auch  aus  der  sehr  gedehnten  klage  Dietrichs 
tter  seinen  bruder  Hesse  man  nicht  ohne  vorteil  909 — 912  weg;  dann 
^tUßsse  sieh  die  Verzweiflungsgebärde  Dietrichs  und  die  erwähnung,  dass 
*|0|  Witige  vorüber  reiten  sah,  gut  an  den  wünsch  Dietrichs  an  nicht 
ikr  zu  sterben  als  bis  er  sich  gerächt  habe.  Mit  recht  hat  nun  Ettmüller 
Mefer  folgenden  wilden  jagd  Dietrichs  hinter  Witige  her  die  einmischung 
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RienobSy  des  neffm  Witiges,  entfernt:  an  sieh  ist  freilich  dies  einschiehsel 
vortrefflich.  Die  einzige  spätere  erwähnung  seiner  heteiligung  am  kämpfe 
1123  gehört  zu  einem  unechten  städce,  ja  sie  ist  vielleicht  jünger  als  die 
ihr  zunächst  stehenden  Strophen,  Denn  scheidet  man  1122,  5 — 1123,  4 
aus,  so  hat  man  einen  ganz  guten  Zusammenhang:  von  stn  eines  hende 
1123,  6  bezieht  sich  auf  den  1118  genannten  täter  des  mordes,  Witege 
zurück;  jetzt  widerspricht  es  dem,  dass  in  der  Aten  zeile  der  str.  gesagt 
wird,  die  knaben  hätten  mit  beiden,  Witige  und  RienoU  gestritten.   Damit 
ist  auch  mehr  gesagt,  als  sonst  im  gedieht  von  RienoU  erzählt  wird:  denn 
bei  der  ermordung  der  kinder  dl6fg,  ist  Witige  ganz  allein  beteiligt  und 
wird  auch  bei  der  Verfolgung  ursprünglich  wie  in  der  Thidreksaga  aUehi 
genannt  worden  sein.  Die  den  RienoU  einmischenden  Strophen  stehen  zu- 
dem im  Widerspruch  zu  den  übrigen.  Dietrich  kämpft  nach  951  mit  Rie- 
noU ohne  sper  heim  und  schild,  die  er  auf  der  walstatt  zurückgelassen 
hat;  924  aber  heisst  es  Her  Dietrich  rief  vii  sere  über  Schildes  rant.  Leicht 
und  sogar  mit  vorteil  für  den  Zusammenhang  der  übrigen  erzMung  wären 
also  auszuheben  930.  931  {und  wenn  damit  str.  9^2,weldhe  nur  92&  wie- 
derholt und  die  inhaltsleere  933  getilgt  würden,  so  schlösse  934  die  ironiseke 
frage  Dietrichs  an  ihre  ankündigung  929  an);  femer  940 — 957,  woim 
955,  1—4  ziemlich  gleich  916,  1—4  ist.  Endlich  wären  936, 5.  6  und  937, 
1 — 4  auszuscheiden  wegen  des  ^nd  sint  din  dochzwene\  was  man  doch  auf 
Witige  und  RienoU  beziehen  ^muss.  Liesse  man  936,  5.  6  stdin  und  dit 
ganze  str.  937  wegfallen,  so  fehlte  der  verbindende  gedanke  'slehestü  mich, 
des  hästü  immer  ere  \ 

Ist  nun  die  auf  findung  der  jugendlichen  kicken  gut,  und  die  Verfol- 
gung Witiges  sogar  grossartig  ausgeführt,  so  finde  ich  attch  an  dm 
schlu^sse,  der  Verkündigung  des  Unglücks  vor  Helche  und  der  versöhnun§ 
Dietrichs  mit  dem  königspare  (1038  bis  zum  Schlüsse)  nicht  viel  auszvr 
setzen.  Nur  müste  man  mit  Ettmüller  1102 — 1132,  die  ungesehitkit 
einmischung  Etzels  auswerfen,  vielleicht  noch  einige  Strophen  aus  derf^ 
dehnten  klage  der  Helche,  ohne  dass  ich  bestimmte  gründe  gegen  (^ 
oder  die  andere  Strophe  angeben  könnte.  Sehr  anstössig  ist  jedenfalls  1059 
der  leere  trost  Helpherichs,  der  in  5  und  6  nur  eine  Wiederholung  von  1077 
ist;  dieselben  worte  werden  übrigens  zum  3.  mal  im  munde  Dietrichs  «(- 
gebracht  980,  5.  6.  Auch  die  kalte  rede  Rüdegers  1095 — 97  wirdentfit^ 
werden  müssen;  die  letztgenannte  str.  erinnert  ari  419. 

Hier  scheint  also  die  kritik  ein  annehmbares  resultat  zu  liefern;  wA 
so  im  ersten  teile  des  gedichts.  Dass  der  anfang  wegfallen  mms,  ist  klar'* 
die  ersten  Strophen  wegen  der  Verweisung  auf  Dietrichs  flucht,  die  hochxtä 
Dietrichs  wegen  des  ungehörigen  inhalts  und  der  ganz  schlechten  ausfÜr 
rung.   Aber  wo  soll  nun  das  aUe  lied  angefangen  haben?  Ettmüller  ninM 
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als  anfang  dm  träum  der  Helche  an  123 — 126;  ich  denke,  durcham  nnt 
unrecht  Abgesehen  von  den  gewaltsamen  Veränderungen,  durch  die  Ett- 
mütter  das  stück  vom  vorhergehenden  losreissen  und  die  von  ihm  seihst 
angegebnen  zeichen  des  späteren  Ursprungs  entfernen  muss,  scheint  die 
idee   dieses  traumes  überhaupt   aus  den   Nibelungen  entlehnt  und  die 
schlechte  ausführung,  dass  die  kinder  durch  einen  greifen  geraubt  werden, 
aus  dem  anfang  der  Kudrun,   Nie  wird  später  darauf  zurückgewiesen. 
Man  könnte  den  anfang  nun  etwas  später  suchen,  etwa  beim  abschied  148 
Bier  bei  der  ankunft  des  heeres  in  Bern  259;  allein  nirgends  sticht  eine 
ftrbphe  so  von  dem,  vorhergehenden  ab,  dass  man  sie  für  den  eingang  eines 
Veies  erklären  könnte.   Am  deutlichsten  aber  wird  die  Unmöglichkeit  die 
Irümmer  eines  älteren  liedes  nachzuweisen ,  wenn  man  gerade  die  von  W, 
Grimm  hervorgehobne  stelle  vom  tode  der  drei  Jünglinge  durch  Witige  vor- 
nimmt 376 — 464.   Die  Verwirrung  ist  hier  selbst  in  den  kempunkten  der 
enähhmg  unaustilgbar  vorhanden.    Witige  trifft  Scharpfen  mit  einem 
idumertschlag  403 ;  405,  3.  4  sticht  er  ihm  zwischen  den  äugen  hinein;  5.  6 
schlägt  er  ihm  wieder  durch  hirn  und  zahne :  und  diese  zwiefache  todesart  lässt 
tttmüller  stehn.  Schon  vorher  aber  hätte  Witege  den  Jüngling  mit  dem  sticke 
tief  in  den  leib  398 ,  l  getötet  haben  sollen.   Qanz  schlecht  ist  ferner  Die- 
fter»  tod  erzählt.    Witege  schlägt  ihn  durch  die  schulter,  durch  leber  und 
krz:  er  hat  aber  noch  zeit  ze  unsers  herren  opher  erde  in  den  mund  zu 
nekmm  und  ein  gebet,  das  eine  ganze  Strophe  einnimmt  zu  sprechen.   Als 
irittes  beispiel  der  geschmacklosen  Schilderung,  die  auch  in  den  unentbehr- 
UAsten  Strophen  her  seht,  führe  ich  noch  die  Steigerung  in  der  zahl  der 
wmden  an,  welche  die  jungen  helden  Witige  zufügen:  Scharpfe  2,  Orte  3, 
UmerA:. 

Noch  weniger  lässt  sich  mit  der  partie  machen,  welche  die  stücke  ver- 
iMet,  die  zu  einem  alten  Hede  gehört  haben  könnten.  Denn  mit  wahr^ 
^Aeikliehkeit  hat  Ettmüller  vermuthet,  dass  dieses  nur  das  Schicksal  der 
^  königskinder  enthielt:  scheint  doch  die  stelle  im  Meier  Helmbrecht 
^ifg.  von  frowen  Heichen  kinden ,  wie  die  wilen  vor  Raben  den  11p  in 
«tonne  verloren  haben,  dd  si  sluoc  her  Witege,  der  küene  und  der  unsi- 
tege,  und  Dietheni  von  Beme,  darauf  hinzudaUen,  dass  man  in  der  mitte 
iw  XIII  noch  darüber  ein  eigenes  lied  besass.  Natürlich  gehörte  auch  Diet- 
fiAs  versuch  sie  zu  rächen  hinzu:  ob  auch  die  endliche  Versöhnung  Diet- 
rMs  mit  Etzel,  lässt  sich  nicht  bestimmt  angeben;  doch  schliesst  sie  erst 
Am  ganze  richtig  ab  und  komite  wie  die  Rabenschlacht,  der  hintergrund 
Ar  emzelkämpfe,  durch  eine  kürzere  dar  Stellung  angedeutet  werden.  Was 
<fe  schildertmg  dieser  letzteren  in  imserem  gedichte  betrifft,  so  ist  sie  aller- 
üngs  durchweg  spät  und  schlecht.  Die  aufzählungen  der  helden  auf  bei- 
im  Seiten,  noch  dazu  ungleich  bei  den  verschiedenen  malen,  nehmen  kein 
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ende;  trotzdem  wird  gerade  nach  einer  sehr  mangelhaften  aufzähhmg  555 
versichert,  keiner  der  helden  Dietrichs  sei  vergessen  worden.  Dabei  passiert 
es  dem  dichter  —  denn  ich  wüste  hier  keinen  unterschied  zu  machen  zwi- 
schen grundlage  und  Zusätzen  —  dass  er  aus  einem  ansatz  die  Schilderung 
der  f ahnen  Ermrichs  dem  alten  Hildehrant  in  den  mund  zu  legen  xurück- 
fälU  in  die  trockne  eigne  beschreibung  478.   508  —  565  schildert  er  einen 
Schlachtanfang,  der  aber  sofort  durch  die  nächtliche  Umgehung  der  feinde 
unterbrochen  wird,  ohne  dass  sich  durch  eine  spätere  anknüpfitng  die  im* 
echtheit  dieser  partie  wahrscheinlich  machen  Hesse,  Später  wird  eine  reihe 
von  einzelkämpfen  aufgeführt,  deren  willkürliche  Zusammenstellung  der 
dichter  zum  überfluss  selbst  verrät,  wenn  er  725,  6  sagt  dem  Mn  kh 
einen  geverten  vunden,  und  735,  6  den  wil  ich  prüeven  ouch  ze  disen  din- 
gen. Etttmülkr  hat  daher  geglaubt  dies  lange  und  langweilige  sehlaekt- 
gemäUe  ersetzen  zu  können  durch  die  Schilderung  der  schlackt  vor  ien 
toren  der  Stadt  Raben  und  die  belagerung  Ermrichs  in  derselben.  Aber 
wenn  schon  jede  annähme  einer  Versetzung  misslich  ist,  so  ersdieint  autk 
an  sich  dies  ganz  in  allgemeinen ,  gewöhnlichen  phrasen  gehaUne  sffiet 
nicht  würdig  die  stelle  der  sagengepriesenen  schlacht  einzunehmen. 

Bis  jetzt  haben  wir  bloss  danach  gefragt,  ob  sich  durch  ausscheiAm§ 
von  Strophen  ein  zusammenhängendes  würdigeres  gedieht  gewinnen  Iksst. 
Es  versteht  sich  aber  von  selbst,  dass  ohne  weitere  beweise  im  einzelnm 
dies  gedieht  nur  hypothese  bleiben  müste.  Solche  beweise  für  unser  geditk 
zu  geben  ist  wol  unmöglich,  Ettmüller  nimmt  als  äussere  zeichen  der  im- 
echtheit  an :  Zusammenhang  der  Strophen  und  Schwierigkeit  den  reim  der 
1.  und  3.  zeile  zu  entfernen.  Aber  ersterer  findet  sich  nicht  nur  in  de» 
von  ihm  als  echt  angenommenen  träum  der  Helche,  sondern  auch  senH 
an  stellen,  die  unzweifelhaft  den  meisten  sagengehaü  haben  zb.  901.  927. 
935.  961.  Die  Willkür,  mit  welcher  Ettmüller  diesen  Zusammenhang  IM 
wird  nur  noch  überboten  durch  das  bestreben  in  allen  für  echt  erürUNm 
Strophen  den  reim  der  1.  und  3.  zeile  aufzuheben:  vor  solchen  mittäi^ 
kann  keine  einzige  Strophe  diesen  reim  behaupten.  Ja  es  finden  sich  soger 
die  stellen,  an  welchen  nach  der  handschriftlichen  Überlieferung  diese  rei»- 
Verbindung  fehlt,  in  partien,  die  Ettmüller  mit  recht  für  die  jüngsten  er- 
klärt hat:  so  in  den  aufeinanderfolgenden  Strophen  1121 — 23. 

Wir  müssen  uns  also  begnügen,  das  ganze  als  Sin  werk  hinaunehmmf 
dessen  dichter,  wahrscheinlich  der  Verfasser  von  Dietrichs  flucht,  für  ««w» 
teil  seiner  erzählung  schon  eine  grundlage,  wol  ein  im  gleichen  nutmß 
gedichtetes  lied  vorfand,  dieses  aber  nicht  nur  gröstenteils  umarheitäe, 
sondern  auch  durch  eigne  an  zahl  gewiss  weit  überwiegende  Strophen  oer- 
mehrte. 

Auch  in  Dietrichs  flucht  scheint  auf  den  ersten  blick  so  mandas 
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r  erneu  verschiedenen  Ursprung  der  einzelnen  teile  zu  sprechen.  Vor 
Sem  iriu  der  grosse  unterschied  zwischen  der  einleitenden  partie  von  den 
nei»  Dietrichs  und  dem  hauptteil  des  gedichts,  der  flucht  hervor.  Diese 
ziere  hat  namentlich  zuerst  einige  leidliche  stellen;  der  eingang  dagegen 
m^fangs  durch  hohle  phrasen  und  erborgte  namen  auf  geschwellt^  dann 
rekaus  dürftig.  Auch  der  inhaU  ist  im  mittelstück  zum  grösten  teil 
fmmemäss  {vgl.  Thidreks.  c.  376 — 390  und  Anhang  des  heldenhuchs  bei 
n  der  Hagen  z.  366 — 460);  die  genealogie  erzählt  dagegen  grösten- 
U  sonst  ganz  unbekannte  dinge.  Ganz  abgeschmackt  sind  dabei  die 
Uen  der  lebensjahre,  die  den  alten  königen  beigelegt  werden  und  ihrer 
ider,  welche  sämmtlich  bis  auf  1  oder  2  wieder  sterben  müssen.  Von 
m  mittdstäck  ist  aber  zweitens  wieder  sowol  an  sagengehalt  wie  an  aus- 
%dc  die  letzte  partie  durchaus  verschieden,  welche  die  rückfahrt  Dietrichs 
I  Btzel  und  die  zweite  siegreiche  rückkehr  in  sein  reich  hinzufügt:  es  ist 
et  fast  nur  eine  Wiederholung  des  mittelstücks  mit  schwächlicher  verän- 
tnmg  der  motive  und  Steigerung  der  dimensionen  bis  ins  abenteuerliche. 

Zu  diesen  Verschiedenheiten  kommt  noch  eine  äusserliche.  Die  schlimm- 
m  reimungenauigkeiten  finden  sich  sämmtlich  vor  2000  und  nach  8000. 
I  d :  äl,  u:uo,  uom:uoii,  eim  :  ein,  im  :  in,  s  :  st,  nde  :  nie,  be :  de,  tet : 
Bt,  den :  gen,  immec :  innec,  ap  :  ät:  s.  das  unten  folgende  Verzeichnis. 

Allein  einmal  gehn  doch  auch  viele  eigentümlichkeiten  durch  das 
mxe  durchs  zb.  die  Wiederholungen,  die  sich  sogar  auf  ganze  verse  er- 
tradren,  die  confusionen,  die  auch  im  mittelstücke  zahlreich  vorhanden 
ki;  andrerseits  ist  es  fast  unmöglich  für  das  mittelstück  einen  selbstän- 
l|eii  eingang  und  schluss  zu  finden,  oder  an  den  beiden  endstücken  spu- 
M  von  einer  ansetzung  an  das  hauptgedicht  zu  entdecken.  Auf  keinen 
VI  darf  man  im  an  fang  der  hss.  RW  den  ursprünglichen  eingang  des 
füfekles  suchen:  die  genealogie  ist  hier  noch  nicht  zu  ende,  und  der  aus- 
kndt  s6  wil  ich  iu  kurzUche  sagen  zeigt,  dass  man  hier  eine  äbkürzung 
Hf  sich  hat.  Ebensowenig  hält  die  Vermutung  stich,  welche  mir  einfiel: 
im  der  schlttss  nach  69S8  hiemit  endet  sich  daz  msere  eine  fortsetzung 
Mi  Das  unmittelbar  folgende  schliesst  sich  so  eng  an  die  letzten  worte  an, 
iM  es  bei  einer  fortsetzung  kaum  glaublich  u^äre:  dem  riehen  künege  üz 
tonisch  lant  wart  Raben  gegeben  alzehant;  die  vorhergehenden  worte  sind 
■b*  nur  eine  Übergangsformel  wie  sonst  nü  läze  wir  diu  maere  stän  2055 
if.  nü  ist  ez  an  daz  ende  komen  4525,  hiemit  daz  maere  ende  nam 
7453  «a. 

Es  wird  also  die  Verschiedenheit  des  inhdlts  und  des  ausdrucks  den 
\ferenzen  der  quellen  zur  last  zu  legen  sein.  Der  schluss  scheint  ganz 
^Phantasie  unseres  dichters  entsprungen  zu  sein  mit  benutzung  des 
}i^telstücks  und  häufung  der  von  allen  Seiten  zusammengerafften  ^  zum 
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teil  ganz  erfundenen  namen.  Anders  steht  es  mit  der  einleitung.  Hier 
findet  sich  ausser  den  gewöhnlichen,  hergebrachten  und  nichtssagendmi  be- 
rufungen  auf  die  sage,  zb.  als  uns  tuot  kunt  daz  msere  253,  ak  uns  daz 
buoch  seit  2028,  doch  auch  eine  bestimmte  hinweisung  auf  eine  Vorarbeit:  der 
uns  daz  msere  zesamne  slöz  der  tuot  uns  an  dem  buoche  kunt  1840.  41. 
Man  wird  also  annehmen  müssen,  dass  schon  vor  unserem  dichter  jemand 
eine  genealogie  Dietrichs  willkürlich  zusammengestellt  habe;  wdirschem- 
lieh  waren  da  schon  die  fabelhaften  zahlen  für  die  lebenswahre  und  die 
kinder  der  alten  könige  angegeben.  Diesen  katalog  nahm  der  dichter  der 
Flucht  vor  und  suchte  ihn  anfangs  mit  pomphaften  Schilderungen  und  ziM- 
reichen  namen  auszufüllen,  bis  er  dann  mehr  und  mehr  ermattete  und  zht 
gleich  bemerkte,  wie  sehr  er  die  aufmerksamkeit  der  zuhörer  in  a$%spruA 
genommen  hatte.  Daher  die  vielen  redensarten  von  dem  langen  mcere,  das 
er  kurz  machen  wolle:  1402.  I7öl.  1783.  1939.  1960.  1968.  1998. 
2010.  2365.   Für  die  namen  der  nebenpersonen  ist  zum  teil  die  entlek- 
nung  aus  dem  Sagenkreise  der  Flucht^  der  im  zweiten  teile  verarbeitet  ist, 
offenbar:  so  Erwin,  Herman,  Berchtram,  Bitrung,  Tibalt,  Hunolt,  DiefoU, 
Sigeher,  Wigolt,  Starcher,  Reinher,  Sigebant,  Sindolt.   Einiges  mag  am 
anderen  Sagenkreisen  entnommen  sein,  von  welchen  ich  besonders  die  Rae- 
thersage  hervorhebe,  die  in  der  zweiten  hälfte  des  XIII  Jahrhunderts  noA 
gesungen  wurde  (vergl.  das  zeugnis  des  Mamers,  W.  Grimms  heUem 
n.  60)  und  doch  wohl  in  bedeutend  erweiterter  gestalt  als  im  gedickte  da 
IUI.   Mit  diesem  stimmen  die  namen:-  herzöge  Herman,  R.  85  als  mare- 
gräve  bezeichnet,  lantgräf  Erewin  R.  152  gräve  genannt,  Amolt  JR.  1395, 
ja  Ladiner  selbst  wird  als  vater  Ruothers  genannt  1315,  der  von  ihn 
das  land  Westenmer  erhalten  soll.   Auch  bei  den  sagen  von  Ortnit  Wolf- 
dietrich  und  Siegfried  ist  die  benutzung  anderer  quellen  offenbar;  »wr 
weichen  die  einzelheiten ,  besonders  die  namen,  zum  teil  von  unseren,  iß^ 
dichten  ab.   Diese  benutzung  fremder  Sagenkreise  fand  sich  wahrsehtinr 
lieh  schon  in  der  vorläge. 

Diese  glaubte  nun  W.  Grimm  noch  in  einem  anderen  gedichte,  unab- 
hängig von  der  Flucht  benutzt  zu  finden:  in  der  fortsetzung  der  Weltchro* 
nik  durch  Heinrich  von  München.  Die  auf  die  heldensage  bezüglichen  std-  ^ 
len  hatte  er  schon  in  den  altdeutschen  wäldem  2,  115 — 134  nach%^ 
handschriften  mitgetheilt,  der  Kremsmünsterschen,  deren  abschrift  in  Drtt 
den  ist  und  der  Gothaner.  Er  hatte  dabei  die  erstere,  welche  mehr  vW 

• 

unserem  gedichte  abweicht,  füf  die  ältere  fassung  erklärt,  die  ändert  it^ 
durch  vergleichung  an  Dfl.  angenähert.  Gewisse  Verschiedenheiten,  ieson- 
ders  genauere  bestimmungen  in  der  Weltchronik  schienen  ihm  eben  zu  i«- 
weisen,  dass  die  stellen,  die  mit  unserem  gedichte  übereinstimmen,  ni<M 
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diesem  geschöpft  seien^  sondern  einer  andereti,  ursprünglicheren  fassung 
angehörten. 

Allein  er  irrte  ebensowohl  in  bezug  auf  das  Verhältnis  der  hss,  als 
auf  das  der  beiden  gedichte.  Ersteres  wird  aus  der  vergleichung  der 
übrigen  hss.  offenbar.  Das  betreffende  stück  der  Weltchronik,  welches  mit 
Dietrichs  flucht  übereinstimmt,  habe  ich  zwar  weder  in  einer  der  Wiener 
hss.  noch  in  der  Arolsener*)  gefunden,  noch  auch  hat  es  die  Grdtzer,  wie 

*)  Die  j4rolsener  hs,  welche  mir  durch  vermittelung  des  königlichen  cultusnuni- 
tteriumg  hierher  zugeschicktwurde,  ist  an  Xf'^jahrh,  geschrieben,aufperg;.  in  gross fo. 
Sie  besteht  aus  328  blättern  {der  bezifferer  hat  irrttirn/ich  327)  und  ist  aus  drei  tei- 
hn,  susammengebunden ;  jeder  beginnt  mit  einer  grosse?i  initiale:  auf  s.  1.  104.  237. 
Das  blatt  hat  vier  cohivmen  zu  66 — 7 1  seilen :  doch  kot/mien  noch  220  mtniaturen 
dazwischen,  welche  scfiarf  gezeichnet ,  aber  schlecht  coloriert  und  zum  teil  von  sehr 
natoer  auffassung  sind.   Im  ganzen  mag  die  hs.  etwa  80000  vv.  umfassen. 

Zu  gründe  liegt  die  pseudorudolfische  {Cristherre)  chronik,  wie  die  Übereinstim- 
mung mit  den  von  nimar ,  die  zwei  recensionen  der  H'^eltchronik  des  Rudolf  von 
Ems,  Marburg  1 839  jnitgeleilten  auszügen  beweist.  Im  einzelnen  weicht  allerdings 
die  hs,  vielfach  ab,  besonders  in  dem  abschnitte  von  Noahs  trunkenheit,  wo  u.  a. 
Noah  durcfi  einen  Steinbock  zum  weinstock  hinge  fuhrt  wird.  Die  einvahnung  des 
kmdgrafen  Heinrich  von  Darin  gen  fehlt  nicht,  fo  l'^:  in  der  zweiten  stelle  ist  der  name 
uXhst  unterdrückt,  34b;  die  an  spielung  au  f  den  Parzifal,  Lachmanns  auswahl  s.  V. 
hummJt  nicht  vor,  j4ber  die  rudolfische  chronik  ist  beigemischt:  24^  erscheint,  wenn 
wehverderbt,  das  akrosUchon  vor  der  zweiten  weit;  ebenso  1 59c  das  vor  der  fünften. 
^Widmung  an  kö'nig  Konrad  vor  den  büchern  der  könige  fehlt ;  aber  189c  wird 
auftihrUcher  als  sonst,  der  tod  Rudolfs  beklagt,  also  die  fortsetzung  seines  Werkes 
kautzt:  Der  ditz  puch  vntz  her  alda      Hat  in  tUwtzsch  geticht  .  .  .  Der  starb  in 
Wilhischen  reichen  .  .  Er  starb  an  Saiomon    Do  er  getioht  gar  dauon  .  .  Rüdolff  von 
Anse  was  er  genannt.   In  der  vorrede  zur  new  £e  ist  die  stelle,  in  welcher  sich  Hein- 
rkhvon  München  nennt,  unterdrückt.   Doch  stimmt  die  hs.  zu  denjenigen,  welche 
iBwe  fortsetzung  haben,  besonders  zur  Gothaner  s.  Jacobs,  beitrage  zur  älteren  Ute- 
nhtr  bd  2,  243  an7n.   Dies  bezieht  sich  freilich  jiur  anf  die  grundiage :  die  Arol- 
fner  ist  durch  zusätz^  und  auslassungen  eine  ganz  andere  geworden.  In  das  buo/i 
derriehter  ist  Die  Troy  eingeschoben:  damit  beginnt  der  2.  teil  der  hs.  Do  Jepte  vüd 
Abyison.  Vnd  Alyon  vü  Abdon.   Die  vier  Richtär  waren.   In  den  Israhelischen  scha- 
na.  Da  waz  in  der  zeit  ein  chunig  ze  Troy.   Den  twang  der  tugenntt  poy  usw.   Es 
irteöi  auszog  aus  Konrads  Trojanerkrieg,  wie  es  scheint,  nach  einer  ziemlich  guten 
^.'  anfangs  zeile  für  zeile,  später  mit  lücken,  17346 — 18966  nach  13380  einge- 
graben, und  von  1541 9  a6  {fo  147^)  in  der  dürrsten  kürze,  ylnstatt  Tr,  355 — 378  ist 
^*figeschaltet ,  wie  der  träum  der  Eckuba  von  Sabäon  gedeutet  wird;  det  tneister 
^issagt  auch  von  dem  söhne  derjimgfrau,  der  nach  Vl^O  Jahren  die  durch  Adams 
*öWrf  verlorne  weit  wieder  erlösen  vwrde,  und  als  der  kö'nig  zweifelt,  lässt  er  auf 
•öwi*  Jagd  dessen  verstorbenen  bruder  Malaus  aus  der  hölle  in  gestalt  eines  ge- 
honten hirsches  erschei?ien  und  die  Weissagung  bestätigen.    Die  liebesgeschichte 
«Bf  Schill  und  der  Deidamia  wird  schwankhaft  erzählt,  wie  bei  Docen,  misc,  2,  160. 
h  154»  naeh  Eneas  Frigaz  und  Franko  folgt  Sambson,  —  Im  di*äten  teil  ist  die  ge- 
***äÄte  der  kaiser  fast  ganz  weggef^en:  auf  die  beiden  Herodes  267i>  folgt  sofort  die 
i*9ehichte  der  ahnen  Karls  des  Grossen;  die  Überschriften  weisen  auf  die  noch  nicht 
^^gekürzte  gestalt  hvi:  267c  Aber  von  einem  Constantinus  der  was  Leo  sun  dem  drey 
Vftd  achtzikisten  chaiser  usw.  269^  Von  Adriano  dem  sechs  vnd  hunderdisten  pabst  vnd 
▼•1  chanig  Karl  dem  vnd  achzigistcn  chaiser  von  augusto  ns^o.  Auf  Karls  krönung 
^71»,  die  wie  in  der  Gothaner  hs.  erzählt  wird,  folgt  Hort  hie  wie  wilhalem  In  Chaiser 
brels  hof  cham  vnd  darynn  ertzogen  wart:  cdso  der  ßf^'illehalm  in  seinen  drei  teilen. 
Her  an  fang  der  erzählung  des  Ulr,  v.  Tüiiein  (Casparson  4^)  ist  27  Ib  benutzt  Ez 
m  ein  graf  in  den  tagen  In  dem  Ghimikreich  Naribon  Er  was  ein  Graf  der  hochen 
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Masimann  Kadserehr.  III 101  mitteilt;  so  dass  ich  überhaupt  bexweifeh, 
das8  es  von  Heinrich  von  München  aufgenommen  worden  ist.  Aber  das 
andere  auf  die  heldensage  bezügliche  stück  von  ChriemhiUen  hochxeit  und 
Etxels  tod  kommt  vor  in  der  Wiener  hs.  2768  {von  Vilmar  ah  nr  34  ie- 
zeichnet):  hier  stimmt  die  Wiener  hs,  mit  der  Gothaner  zusammen  gegm 
die  abkürzende  Dresdener.  Dieses  äusseren  Zeugnisses  bedarf  es  Übrigeiu 
kaum.  Die  abkürzende  form  wird  durtA  die  in  ihr  eintretende  vervnmm§ 
als  später  erwiesen.  So  wird  zb.  187. 188  (die  gewan  er  einem  beiden  an 
chain  chinder  er  nie  pey  ir  gewan  Gordian  ir  vater  hiez)  von  Ortmt 
gleich  bei  der  Verheiratung  mit  Lieb  gart  erzählt,  dass  sie  kein  kind  «n- 
sammen  hatten,  was  doch  erst  218  weiüäuftiger  berührt  wird.  Auch  wärt 
zwar  erklärlich,  dass  die  Gothaner  hs.  aus  einer  vergleichung  mit  der  ausr 
führUcheren  form  der  Flucht  grössere  stücke  aufgenommen  hätte  ^  aber 
nicht  warum  sie  in  einzelnen  kleinigkeiten  sich  vom  text  d/er  Dresdener 
hs.  ab  zum  anderen  gedickte  gewendet  haben  sollte.  So  hat  sie  160  mit  Dfi, 
guoten,  die  Dr.  hs.  fruoten;  165  maere,  Dr.  rede.  Der  umgekehrte  fatt, 
dass  solche  gkichgiltige  worte  vom  abkürzenden  umarbeiter  vertausch 
wurden,  ist  leicht  denkbar. 

Die  stellen,  wegen  deren  W.  Grimm  behauptet,  die  Weltchronik  kiSm$ 
nicht  aus  Dietrichs  flucht  geschöpft  haben,  sind  folgende:  v,  124  wird  Lam- 
parten als  das  reich  Sigehers  genannt,  während  in  Dfl.  dies  land  erst  2440 
erwähnt  wird,  wo  es  Dietmar  empfängt.   Ein  ausziehender  bearbeiter 
konnte  aber  doch  wol  das  land,  das  dem  erben  zugewiesen  wird,  auch  ab 
das  des  vorfahren  nennen.  Femer  wird  Otnit  nach  Dfl.  2240  vor  einer 
wilden  steinwant  (wie  fast  wörtlich  Ecke  21,  10 — 13)  schlafend  von  dm 
wurme  gefunden  und  in  den  berg  getragen;  in  der  Weltchr.  200  aber  wird 
er  von  einem  wurme,  der  ihn  schlafend  findet,  in  die  steinwant  getragen. 
Der  unterschied  scheint  mir  sehr  unbedeutend.   3)  macht  die  Weüchrmk 
70  den  zusatz,  dass  Dietwart  könig  in  Meran  gewesen  sei.  Dies  koMl» 
sie  aus  der  sage  von  Wolfdietrich  entlehnen,  heldens.  53.   4)  Ausdergon^ 
allgemeinen  sage  stammt  die  notiz  324,  dass  Dietmar  das  wunderhü8Z<) 
Berne  gebaut  habe,  während  in  der  flucht  nur  steht  Dietmar  büwete  Berne 


Ion  mit  myone  dinst  vnd  mit  Ion  erwarb  Sein  preys  daran  nie  verdarb  Torst  yemtf* 
tat  ^ein  im  ^eren  Der  ^rafT  hiez  Heinrich  nach  märs  wern.  272&  sind  noch  eimge  0" 
g-enhaße  züge  aus  der  schlackt  hei  Runtzifal  eingemischt.  288»  Ir  wist  nw  wol  we 
ich  es  han  mit  dem  Markis  verlsin  .  .  do  er  . .  chawm  ein  jar  da  haim  gewesen  Wasvid 
lebt  da  mit  gewalt  Arabel  man  der  chunig  Tybalt  Minn  verlust  nw  klagte  führt  9^ 
Wolfram,  8,  2  über.  In  diesem  teile  stimmt  unsre  hs,  durchaus  mit  der  fFotf^'^ 
büttler,  bei  Lachmann  a?  :  «6.  9,  3.  4.  6.  65,  1.  2.  90,  7.  151,  22.  452,  15.  2tee* 
fehlt  ir  9,  7 — 10,  6,  während  x  zu  9,  24.  27  angezogen  wird,  fo  298b  schUessen  sk^ 
Rennewart s  taten  an  und  Wülehalms  mönchsieben.  Mit  seinem  tode  e^tigt  327° 
die  hs:  Gott  miizz  vnz  all  leren  Daz  wir  sein  huld  gewinnen  Ee  daz  wir  scheiden  von 
hynnen  Des  heltf  vnz  sand  Wilhalem  Daz  got  erhör  vnseren  galem.        \ 
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Bnd  was  da  alle  zit  vil  gerne  2497.  5)  und  6)  macht  die  Wehthronik  zu- 
lifM,  1009611  deren  sie  sich  gerade  auf  ihre  quelle  beruft.  Einmal  lässt  sie 
iSSfg.  Wolfdietrich  zu  Bär  (Bari)  in  PüUen  sterben  aLs  uns  diu  geschrift 
1er  wftrfaeit  diu  rehten  maere  hat  geseit.  Allein  diese  berufung  ist  erfo- 
yW)  da  die  notiz  unsagenhaft  ist:  Wolfdietrich  stirbt  sonst  immer  im  klo- 
Uer,  nach  Ecke  22  zu  Tischen  (Dijon)  im  la$id  Burgiln.  Sodann  aber 
Um  Brmrich  nach  311  die  Harlunge  zu  Raben  hängen  als  ez  an  slnem 
bnodie  stftt  von  dem  ungetriuwen  man.  Ich  vermute,  diese  ebenfalls 
fmtt  nirgends  bezeugte  behauptung  ist  eine  Verwechselung  mit  der  henkerei 
ier  fronen  zu  Raben  in  Dfl.  lllhfg.  %\\Qfg.  Endlich  eine  durchgehende 
•rf  von  Veränderungen  zeigt  sich  als  absichtlich:  das  unnatürlich  hohe  al* 
Eer  der  vorfahren  nnd  die  zahl  ihrer  kinder  wird  unterdrückt.  Eine  spur 
M»  der  zweiten  ort  findet  sich  noch  in  der  Gothaner  hs.  zu  106,  ist  aber 
km  Dresdener  text  auch  getilgt  worden ,  so  dass  dann  108  ganz  unmoti- 
Mit  steht  der  ich  iu  einez  nennen  kan. 

Was  sollen  aber  diese  kleinen  und  meist  offenbar  willkürlichen  abwei-^ 
Aungen  besagen  gegenüber  der  menge  von  Übereinstimmungen,  und  zwar 
m  den  kleinsten  nebendingen,  in  den  tmbedeutendsten  phrasen.  So  zb.  in 
ier  dreizahl  der  Harlunge  306,  Dß  2469;  während  sonst  immer  nur 
nMt  vorkommen.   Und  femer:  130.  1  nü  läze  wir  in  nemen  ein  wtp  mit 
«mem  kurzen  maere  =  jF/.  1938.  9;  149 — 151  die  vrouwen  wil  ich  nen- 
nen daz  man  si  muge  erkennen,  ich  meine  Sigeheres  kind  =  Fl.  2039 — 
41  tto.  SoUen  diese  redensarten  auch  in  der  vorläge  gestanden  haben?  Wo 
isgsgen  der  fortsetzer  der  Weltchronik  von  der  Flucht  abxoeicht,  zeigt  die 
nntUeehtemng  des  remes  und  des  sinnes,  dass  er  nicht  einer  älteren  besse- 
rn guelk  folgt,  sondern  selbständig  zu  dichten  versucht:  vgl.  229.  30  waz 
Unde  er  bi  Liebgart  gewan  dö  er  si  genam  mit  Fl.  2^00  fg.  Ganz  offenbar 
^  Üe  entlehnungj  u)enn,  wie  oben  gezeigt  wurde,  die  Gothaner  hs.  den  äl- 
^fm  text  bietet:  da  ist  FL  2109 — 2229  fast  wörtlich  aufgenommen. 

Für  den  hauptteil  der  Flucht,  welcher  dem  Stoffe  nach  etwa  mit 
^2543  anfängt,  lässt  sich  keineswegs  ein  älteres  gedieht  als  grundlage 
Mflkweisen;  vielmehr  schöpfte  der  dichter  wol  nur  aus  der  volkssage, 
^edehe  nach  den  oben  angegebmien  quellen  gerade  über  die  flucht  Dietrichs 
^Bismkch  ausführlich  gewesen  zu  sein  scheint.  Nur  ein  bruchstück  eines 
«fcni  Uedes  scheint  aufgenommen  zu  sein,  und  zwar  unversehrt:  vv.  2921 
— 36,  welche  5785 — 96  mit  ausnähme  von  vier  vv.  fast  wörtlich  wieder- 
holt werden.  Auch  die  Situation  ist  an  beiden  stellen  dieselbe:  Sahen  und 
friedrich  von  Raben  senden  Volknant  nach  Bern,  damit  er  Dietrich  den 
rinfaU  Ermrichs  melde.  Beidemale  sondert  schon  die  einleitung  des  dich- 
ter» der  Flucht  *ieh  will  euch  sagen,  wie  Volknant  die  märe  kund  tat'  das 
ftüek  ab ;  es  hat  sodann  an  beiden  steilen  den  eigenen  eingang  ein  degcn 
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heizet  (hiez  2921  scheint  ßnger)  Volcnant,  der  kom  ze  Berne  vür  gerant, 
eine  sonst  in  diesem  gedickte  unerhörte  Unterbrechung  des  vusammenkangs, 
die  aber  in  den  Nihelungeliedem  (XV  s.  Lachmann  vor  2023)  vorkommt. 
Dem  inhäUe  nach  wird  das  alter  und  die  editheit  des  zuges  durch  dse  ThU- 
reksaga  bestätigt,  welche  in  c.  286  den  Widga,  der  hier  eine  sehr  ver- 
wirrte rolle  spielt  und  wahrscheinlich  nur  an  die  stelle  des  VoUmant  ge- 
treten ist,  um  mittemacht  nach  Bern  kommen,  die  wartmänner  aufrufm 
und  Dietrich  die  künde  von  Ermrichs  anrücken  gehen  läset.  Äfuih  dir  tn 
der  zweimal  vorhandenen  12  zeilen  sticht  entschieden  von  dem  ganxm 
übrigen  gedieht  ab:  er  ist  unbedingt  vortrefflich  und  sehr  alt.  Manhet 
also  hier  die  spur  eines  epischen  Volksliedes  in  kurzen  reimparen,  eine  fir 
die  literaturgeschichte  nicht  unwichtige  thatsache. 

Sonst  wüste  ich  nirgends  die  benutzung  einer  vorläge  nachzuweisen. 
Die  Ungleichheiten  und  einige  Widersprüche  der  erzählung  möchte  tckntck 
dem  abstände  von  überarbeitU7ig  und  grundlage,  sondern  nur  dem  schwe- 
chen  erinnerungsvermögen  des  dichtere  zur  last  legen.  Besonders  eon- 
fus  ist  derselbe  in  seinen  Zahlenangaben.  So  werden  S  recken  von  HeUk 
für  Dietrich  geworben  5896 ;  aber  nur  7  werden  genannt,  an  welche  dam 
ohne  irgend  einen  Übergang  die  mannen  Etzels  angereiht  werden.  9695 
werden  8  helden  von  Reinher  erschiagen;  doch  werden  9  aufgeführt,  der- 
unter  Alphart,  der  doch  schon  9527  von  Bürung  getödtet  war.  In  iff 
zweiten  grossen  Schlacht  {vor  Meilan)  teilen  sich  Dietrich  und  Rüdigere 
d<i8  heer;  von  der  abteilung  Dietrichs  fallen  9000  (v.  6650),  von  d» 
feinden  56000  (6633);  Rüdiger  verliert  4000  (^6678)  und  der  ihm  etUfi- 
gengestellte  Witege  14000  (6666),  Isoü  als  böte  Etzels  erfährt  at^erwet 
von  9000  toten  Dietnchs  (7285)  und  56000  Ermrichs  (7280). 

Andere  Widersprüche  sind  die  folgenden.  6624  bedauert  der  dickttfi 
dass  Saben  von  der  flucht  Ermrichs  nach  Raben  nichts  wisse,  während if 
doch  den  helden  5729.  5849  nach  Meilan  versetzt  hat  und  nach  der  gwr 
zen  darstellung  Raben  in  den  händen  Ermrichs  sein  muss.  VolhMSt 
kommt  2903 — 2967  als  böte  zu  Dietrich;  ohne  dass  von  seinem  okgißf 
die  rede  gewesen  wäre ,  kommt  er  3008  unt^  den  mannen  nochmab  «• 
Sigebant  wird  5622  beim  heere  Etzels  zu  Gran  zurückgelassen,  5857  ioi 
er  mit  Tydas  aus  Meilan  kommen.  Erewin  kundschaftet  3156;  oberErws 
von  Eisentroy e  ist  Etzels  mann  5146  usw.;  sollte  an  der  ersteren  i^ 
Nentwin  gemeint  sein,  der  7071  erwähnt  wird?  Eckenot  begleitet  DietrÜ 
4155  in  die  Verbannung,  kommt  aber  dann  zu  ihm  von  Meilan  öSfiO« 
Dietleip  ist  zuerst  immer  bei  Dietrich,  3635/]^.  auf  der  unglücklichen  f Art 
nach  Bole;  erscheint  auf  einmal  ohne  dass  von  einer  absendung  dieftit 
gewesen  wäre,  als  böte  bei  Helche  4680.  4831  um  ihr  Dietrichs  misgesM^ 
zu  berichten,  und  tritt  dann  5385  unter  den  mannen  Etzels  auf  dieß^ 
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iriek  ihre  hilfe  xusagen.   Merkwürdig  ist  auch  sein  streit  mit  Wate:  3919 
—  66  bestimmen  sie  sieh  auf  sechs  wochen  danach  hei  Meilan  xu  einem 
kämpfe;  dieser  findet  auch  wirklich  statt  6690 — 6799,  aber  unter  um- 
ständen die  früher  unmöglich  vorhergeseheti  werden  konnten;  denn  dazwi- 
sehmi  Hegt  Dietrichs  zug  zu  Etzel  und  seine  rückkehr.  IsoÜ  begleitet  Die- 
trich 5918,  kommt  als  boteEtzels  ihm  entgegen722lS,  vergL  7301 .  Sturmger 
fteht  auf  Dietrichs  seite  5160,  ein  St.  von  Engellant  aber  8639  und  ein 
irüter  von  Islant  9300  auf  der  Ermrichs;  dazu  kommt,  dass  dieselben  Idn- 
isr  noch  anderen  helden  zugeteilt  sind:  Bitrung  von  Engellant  9431, 
tamung  von  Islant  8647.   Liudegast  und  Liudeger  stehen  5900  zu  Die- 
trich^ 8629  und  8631  zu  Ermrich.    Randolt  von  Ankone  ist  Ermrichs 
mmm  2661 ,  warnt  jedoch  Dietrich,  und  erscheint  auf  dessen  seite  5858. 
ThS9fg.  rät  Rüdiger  Dietrich  Herrat  zu  nehmen  mit  Worten  die  denken 
kssen,  dass  Dietrich  noch  im  elend  wäre,  obschon  er  eben  sein  reich  zurück 
erebert  hat.    Witege  ist  hauptmann  des  hinterhalts  3678,  welcher  von  Hei- 
me kommandiert  wird  3742;  dieser  hinterhalt  zieht  nach  Bote  3681 ,  legt 
«A  dann  aber  bei  Muntigel  nieder  371 1.   Ueberhaupt  ist  diese  expedition 
Mdksr  eonfus  geschildert.   Dietrichs  helden  kommen  nicht  zur  wehr  3753, 
fsssen  doch  die  sehwerter  3755,  nehmen  jeder  einen  ger  3760.  3681  be- 
Ma  sich  si  noch  auf  Ermrichs  mannen,  3682  auf  die  Dietrichs,  3685  in 
wieder  auf  die  leute  Ermrichs.   Ändere  beispiele  übergehe  ich. 

Einigemale  dürfte  freilich  die  schuld  an  den  hss.  liegen.  So  solUe 
Strither5851,  Dietrichs  mann,  Berhther  heifsmwiehlZX.  9872;  Strither 
▼on  Tuscän  ist  auf  Ermrichs  seite  6486.  Diezolt  von  Gruoniant  9285 
mss  Diepolt  heissen  wie  8636 ;  Diezolt  ist  von  Tenemarke  8634.  9050 
totf  Mörholt  von  Grvndewale  in  R,  von  Gurdewale  in  Ä;  ich  habe  beides 
M^  Garnewale  zurückgeführt,  was  beide  handschriftenclassen  8656  hohen. 

*        Der  Verfasser  unseres  gedichts  nennt  sich  nun  selbst  v.  8000  als 

Hsinrtch  der  Vogelaere.   Er  war  ohne  zwei  fei  ein  fahrender  sänger:  723 

'--744  preist  er  Dietwarts  und  seiner  fürsten  milde  gegen  die  varende  diet. 

^ensokhe  stellen  finden  sich  in  der  Rabenschlacht  96 — 100.  Dass  Hein- 

^(h  ein  Oestreicher  oder  Steirer  war,  beweisen  seine  reime  s.  u.  Auch  die 

^  ist  in  jenen  gegenden  gedichtet.  In  dieser  tritt  zugleich  das  bestreben 

^[einzelne  helden  in  Oesterreich  zu  localisieren,  so  Dietmar  von  Wienen, 

ftoodwtn  von  Treisenmüre ;  sie  nennt  auch  Astoltvon  Mutaren,  der  sagen- 

^  ist  (JVt6.  Bit.).  Dazu  kommen  in  östlichen  gegenden:  Marholt  von  Si- 

l^nbfungen,  Tibalt  von  Sibenbärgen,  Wolfg^r  von  Gran;  Isolt  von  grözen 

Üngem.    Doch  sieht  es  aus,  als  wenn  die  Flucht  von  der  heimat  Isolts 

Hfitste,  da  sie  ihm  7382  von  Etzel  die  mark  von  Rödnach  unz  Budine 

schenken  läset:  Rödnach  wird  die  civitas  Rodna  sein  in  Siebenbürgen  im 
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gebiete  dsr  Sachsen  bei  Bistritz,  wekhe  1241  van  de»  Kumanm  überfaUeH 
wurde  (Monum,  Germ,  XI,  640) ;  Budine  aber  Widdin  vgl.  Ioa,Bonfinii  rer, 
Hungar.  decades  s.  477  Corvinus  . .  Budinum  Bulgariae  metropolim  ve- 
nit  quae  ad  Danubium  sita  est.   Die  locaUsterung  der  helden  diesseits  der 
Älpen^  die  auch  andere  deutsche  gegenden  heranzieht,  Düriogen,  Missen, 
Brünswic  usw,  unterscheidet  die  Rabenschlachl  vim  der  Flucht,  Diese  gibt 
ihren  helden  heimat  in  italienischen  Städten :  Saben  utid  Friderich  in  Ra- 
beoe,  Randolt  in  Anköne,  Amelolt  von  Garte,  lubart  voo  Latran,  Berbt- 
ram  von  Bdle  (Pola),  Tydas  von  MeiUin,  TAriän  von  Spölit.   Die  Flucht 
nennt  auch  sonst  oft  das  Inn-  und  Etschthaiy  Botzen,  Trient  und  von  ita- 
lienischen Städten  Bresda  (Brissän  vgl,  zb.  Monum,  Germ,  XI,  787,  7  uS, 
Prissanum),  Montecchio  (Muntigel),  doch  wol  das  bei  Vieenoßj  Padua^ 
Bologna  j   Siena   (H6hensien  vgl,   Neidh,   herausg,  von  Haupt  s.  146). 
Das  darüber  hinausliegende  kennt  Heinrich  nur  dunkel,  ausser  Latorla 
noch  Brindisi  (Brandis),  wo  er  die  von  Westenmer  {und  Portugal)  kommeih 
den  boten  Dietwarts  landen  lässt!   Wie  die  Rabenschlacht  läset  die  Fhuk 
Dietrich  mit  Etzels  heere  über  Saders  ziehn  (Zara,  wie  EttmüUer  vermmteti, 
slavisch  Zader ;  Ottokar  nennt  es  öfter  als  hafen  der  zwischen  Ungarn  usi 
Italien  reisenden  zb.  1 1 0«  222«  226«.)  Möglich  wäre  dass  der  dichter  it 
oberitalienischen  gegenden  in  den  letzten  kämpfen  der  Hohenstaufm  wd 
ihrer  partei  kennen  gelernt  hätte  {Ezzellino  di  Romano  fiel  1259,  m 
bruder  Alberich  1260,  Manfred  1266,  Konradin  1268). 

Denn  die  zeit  in  welcher  die  Flucht  gedichtet  wurde,  lässt  sich  genom 
besXimmen,  als  bisher  geschehen  ist.  W.  Grimm,  heldens.  1 84  nahmälssobk 
das  XIV  jh.  an  und  die  literarhistoriker  wiederholen  dies.  Einer  solchen  t»- 
nähme  widerspricht  schon  das  alter  der  hss.  Die  Riedegger,  die  doch  $dm 
einen  abgekürzten  und  auch  sonst  nicht  immer  ursprünglichen  text  giehh 
stammt  aus  der  scheide  des  XIII und  XIV jh.  Allein  die  vv.  7949 — 8018  j«-  • 
ben  einen  noch  sichreren  anhält.  Der  dichter  spricht  da  die  unzufriedetM 
der  edelen,  gräven  vrien  dienestman  über  die  fürsten  aus,  von  welchen  »t 
durch  vielfachen  dienst  bald  auf  hervart  bald  auf  hovevart  ruiniert  wer- 
den; ja  man  setze  ihnen  sogar  die  geste  üf  ir  erbeveste  8009.  Zu  äuff 
äusserung  stimmt,  dass  im  eingang  63 — 96  der  dichter  als  die  vorzt^liA- 
ste  tugend  Dietwarts  preist,  dass  er  seine  edlen  immer  um  sich  gehabt  vni 
sie  befragt  habe,  und  meint,  die  jetzigen  fürsten  würden  es  auch  so  mad^ 
wären  sie  nicht  blind,  und  1912  fg.  daz  noch  den  vursten  wol  stAt  swii  si 
volgent  wiser  lere;  und  181  fg.,  wo  die  fürsten,  die  von  der  milde  mchit 
wissen  wollten,  verflucht  und  die  herren  graven  vrien  dienestman  btkkf 
werden. 

Diese  Stimmung  und  diese  Verhältnisse  passen  weder  atrf  die  zeitig 
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kUUen  Bahenbtrger,  fßr  welche  die  gedickte  auch  zu  schlecht,  ihre  sagen- 
kemUmsse  zu  mangelhaft  sind;  noch  in  die  des  interregnums.  König  Otto-r 
kor  aber  wird  vielfach  gerade  wegen  seiner  milde  gepriesen,  zb.  in  der  ösUr, 
(kr,  82*"  die  varunden  eilenden  vertigt  er  so  guotlich  und  in  dem  klageUed 
mf  seinen  tod  Zeitsch.  4,  573.  Freilich  verfuhr  er  in  der  letzten  zeit  recht- 
hs  gegen  die  östreichischen  edeln;  allein  seine  grausamkeit  und  sein  arg- 
wokm^  wegen  dessen  er  zuletzt  die  bürgen  mit  gesten  besetzte  {chron.  128^) 
erscheint  mehr  geeignet  im  ganzen  volke  die  Verzweiflung  und  die  Sehnsucht 
nach  fremder  erlösung  zu  erwecken,  als  das  übermütige  murren  des  adeis, 
wie  es  die  angeführten  stellen  der  Flucht  ausdrücken. 

Dies  weist  vielmehr  auf  die  erste  regierungszeit  Albrechts,  welcher  im 

jikre  1282  von  seitiem  vater  die  länder  Oestreich  und  Steiermark  erhielt, 

He  Ottokar  1276  verloren  hatte,  s.  Kurz,  geschickte  Oestreichs  unter  Otto- 

)Mr  und  Albrecht  I,  2.  hauptstück.  Schon  über  die  Steuererhebungen  könig 

hdelfs  im  jähre  1277  beklagt  sich  der  fortsetzer  der  Melker  annalen  im 

tsd,  Sancrucensis  Mon,  Germ,  XI,  653.   1291  brach  ein  offener  aufstand 

Mrischer  minisierialen  gegen  Albrecht  aus,  welche  dabei  von  erzbischof 

hnrad  von  Salzburg  und  herzog  Otto  von  Baiem  unterstützt  wurden; 

ink  warf  ihn  Albrecht  noch  im  folgenden  winter  nieder,  contin,  Vindob, 

117.  Ottacker  Ml^fg,   1295  {Karajan  in  Haupts  zeitsch.  4, 262)  erhoben 

ick  gegen  Albrecht  zuerst  die  Wiener  (Ottacker  566^ — 57 1^)  um  ihre  hand- 

leKe  bestätigt  zu  erhalten;  dann  nach  dem  unterliegen  der  Stadt  die  Ost- 

\      niehischen  landherren,  um  Albrecht  zu  nötigen  die  schwäbische  ritter- 

lAaft  zu  entlassen,  welche  dieser  stets  begünstigt  und  zum  teil,  wie  die 

imherren  von  Waldsee  mit  östreichischen  edlen  frau^n  verheiratet  hatte, 

ivei  dieser  aufstand  scheiterte  an  der  festigkeit  Albrechts,  vgl,  Ott,  572 — 

583.  Den  grund  der  Unzufriedenheit,  die  begünstigung  der  fremden  deutet 

Ottedcer  auch  sonst  an,  zb,  229^  und  Helbling  {Zeitsch.  4)  1,  472,  vergl. 

tt«.  zu  4,  720  fg.  Der  continuator  Yindob,  717  sagt  von  Albrecht  non  prae- 

sttnens  de  fidelitate  suorum  Australium  utpote  qui  ssepe  oflensus  füerat  ah 

eisinpingentes  ei  quod  nichil  daret  eis  msi  Suevis  suis  et  quod  omnes  proyentus 

t^rarum  suarum  transmitteret  ad  Sueviam  et  inde  compararet  ibi  civita- 

^  et  castra  et  possessiones  diversas  et  quod  nobiles  dominas  viduas  et 

divites  rellctas  de  terra  quandoque  vi  copularet  Suevis  suis,  quod  nee  castra 

^  daustra  edificaret  in  terra  sicut  fecerant  predecessores  sui  olim.  Der- 

^Ibe  annalist  fügt,  als  Albrecht  mit  seinen  Schwaben  zum  kriege  gegen 

^dolf  abzieht,  hinzu  Et  sie  Suevi  recesserunt  de  terra  nunquam  de  cetero 

^  Deo  placet  redituri.   amen. 

Die  Östreichischen  dichter  dieser  zeit,  besonders  Ottacker  in  seinen 
fischen  Wendungen,  stimmen  öfter  mit  dem  sprachgebrauche  der  Flucht; 
^wüber  in  dm  anm.  einiges  beigebracht  ist:  s.  zur  Flucht  208. 734. 2383. 
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2483.  3019.  3028.  3288.  3525.  6858  und  zur  Mah.  730.  Auch  dir 
ungewÖhuKehe  mf.  günnen  :  künne  7539  findet  mch  mit  dem  gleichen  rem- 
werte  m  Ottacker  wieder  17^  CecQje  moht  wol  äne  schäm  im  sin  selbes 
gunnen:  er  was  von  küneges  künne  ouch  muoterhalp  geborn;  ebenso  Helbl 
4,  847  künne.  des  solt  ir  mir  günne.  Vgl  femer  6794  und  Ott.  625'  er 
geseit  hin  ze  Wienen  diu  msere  nimmermere,  7035  mit  Ott.  577^  beschatze 
umbe  guot,  7867  mit  0(f.  577^  sehen  und  muoz  daz  kürzlich  geschehen. 
Ich  füge  gleich  die  stellen  an,  in  welchen  die  beiden  gedichte  mit  an- 
deren übereinstimmen  oder  die  sie  aus  andern  entlehnt  haben.  Dieiriek$ 
flucht  3952  nü  lät  den  lewen  ab  der  keten  erinnert  an  Nib.  2209  lit  ab 
den  lewen,  meister!  vgl.  auch  Haupt  zu  Neidh.  11 ,  20;  Wolfhartsratdas 
blut  der  erschlagenen  zu  trinken  an  Nib.  2050;  endlich  kämpfen  9229 
Dietrich  und  Günther,  9235  Volker  von  Alzey  und  Wolf  hart  »usamnm, 
wie  N.  2293.  2202.  Dass  die  erste  Strophe  der  RabenscMacht  die  ertU 
der  Nib.  nachtdimt,  hat  Lachmann,  über  die  ursprüngliche  gestak  desg^ 
dichtes  von  der  Nib.  not  s.  85  bemerkt.  Öfter  stimmt  die  RabenscUaek 
zur  Kudrun.  Schon  das  metrum  setzt  die  Kudrunstrophe  voraus.  Ihr 
greif  im  träum  der  Helche,  Sigebant  von  Irland  stammen  sicher  aus  dtf 
Kudrun,  vielleicht  auch  der  eine  Morung.  Dazu  kommen  mehrere  gmm- 
same  ausdrücke:  916  sfn  leit  begunde  in  grlfen  (955  zom).  K.  60,  i  Si- 
gebandes  vriunde  greif  {hs.  grilTen)  disiu  leide  not.  Rab.  653  Sivrides  ver- 
gaz  ouch  niht  der  vogt  von  Beme.  IT.  711  ouch'vergaz  er  selten  der  vil 
liebten  brünne.  1408  ir  ietweder  des  andern  mit  stiebe  niht  vergaz.  Ott. 
195**  herzog  Loket  niht  vergaz  slnes  kamphgesellen.  In  der  Flucht  m»- 
nert  10025  Wolfharts  Vorschlag  mit  der  räche  zu  warten  bis  diejungm 
erwachsen  sind,  an  K.  928.  940;  und  der  von  den  Älpenher  abkommend» 
schnee  wird  zu  vergleichen  gebraucht  /?.  9414  ÜT.  861.  Der  der  Kudrvn 
bekanntlich  sehr  nahestehende  Biterolf  stimmt  in  v.  48. 1648  mit  der  Fbtckt 
37.  6858;  vgl.  auch  Bit.  1301  mit  FL  741 1.  Ausserdem  benutzt  die  Fkcht 
IIb  fg.  Iw.  61  fg.;  613.  6UIw.  365.  6;  2334—7  (fen  armen  JJetnr«*  64 
—  67;  und  2762  den  beliebten  vers  Walthers  56,  15.  Auffallend  ist  an 
der  stelle  der  Rabenschlacht,  die  den  meisten  sagengehalt  hat,  959  das  zu- 
sammentreffen mit  Wolframs  Willehalm  59,  1 ;  das  original  Wolframs  hat 
diese  ausführung  nicht  V,  1053  fg.  se  ä  Orenge  vos  pooie  tenir,  je  vos  fe- 
roie  ä  grant  henor  servir.  Sicher  scheint,  dass  Rab.  937,  5  und  die  ganai 
Situation  nachgeahmt  ist  in  Heinrichs  von  Freiberg  Tristan  5563/^. 

EsbleibennochdiemetrischenverhältnissederbeidengedichtexH. 
besprechen.  Man  könnte  gegen  die  oben  angegebene  zieitbestimmung,  wo- 
nach die  Flucht  1285  —  90  gedichtet  und  wahrscheinlich  bald  darmfü^ 
Rabenschlacht  überarbeitet  worden  ist,  einwenden,  dass  Ottacker  und  Bd- 
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mg  bedeutend  mehr  dialectische  reime  hohen.  Doek  läsM  sid^  leicht 
mken,  dass,  während  diese  dichter  ihren  provinziellen  Stoffen  und  zwecken 
mäss  der  Stammesmundart  nachgaben^  ein  fahrender,  der  einen  aUge- 
\einen  epischen  Stoff  in  den  hergebrachten  formein  behandelte,  sich  dem 
Bwern  mhd,  brauche  näher  hielt. 

Ungenaue  reime  finden  sich  in  Dietrichs  flucht 
a  :  ä  vor  c  lac  :  wäc  1399   gelac  :  mac  9487 

vor  ch  sprach  :  nach  1006.  1075.  3405  usw.  :  gäch  1335.  3973 

uö,  gesach  :  nach  1601  ersach  :  nach  4693  uö.  geschach  : 

nach  2183.  9453  :  gäch  3261  ungemach  :  dar  nach  2841 

gemach  :  nach  4617 

vor  ht  mäht  :  bräht  5974  naht  :  gedäht   1755.  6877.  8401 

:  bräht  5930  hinaht :  gedäht  4633 
vor  1  stäl :  wal  8328 
vor  n  gewan  :  hän  55  usw.  ua. 

vor  T  gar  :  jär  139.  287  usw.  :  war  1287.  1523  usw.  :  här  9907. 

11005  :  Dietmar  2439.  3589.  4765  dar  :  war  1349.  2775 

usw.  war  :  här  4281.  9017  schar  :  war  1737.  3315  usw. 

vor  t  stat  :  rät  135.  269  usw.  :  hat  673.  771  :  gät  4341.  9849 

rat :  wät  8885 

e  :  ^  üor  r  er  :  h^r  7  :  mör  337.  1883.  2023  :  ger  1607  ;  Rüedeger 

10111  ger  :  niemer  31  :  m^r  87  :  Rüedeger  5445  ua.   , 
iitvor  ch  mich  :  mortUch  2053  :  Dietrich  2923.   5787.  7751 
ich  :  Ermrich  2411  :  Dietrich  3097.  4761  sich  :  Dietrich 
3027.  4625 
vor  n  bin  :  in  4669  hin  :  künegin  5225  :  In  5569.  6901 
S  :  e  vor  ge  wege  :  siege  8999,  —  gen  verphlegen  :  legen  223  degen 
:  siegen  6727.  9226.  9441  degene  :  engegene  2743 
vor  It,  lle  und  vor  ste  s.  Gramm.  1^,  140 
vor  te  tete :  stete  2278. 4419 ;  gebeten  :  ]ieten3952  :  steten  5679 
i :  ie  vor  r  ir  :  tier  1579  :  zier  5395  mir  :  tier  1663  :  zier  4177  : 
hersnier  6763  :  banier  8149.  8717  gir  :  hersnier  9069  :  tier 
8459 
u  :  uo  vor  nt  stmit  :  tuont  9535 

vor  T  km*n  :  vuom  9031 
ü  :  uo  vor  t  Bärüt :  gemuot  411 

m  :  n  nach  a  an  :  sam  3343  :  nam  153  vreissam  :  man  2251.  8338 
lobesam  :  gewan  743  :  man  6045.  8189  Baltram  :  man  5943 
Berhtram  :  man  3018  zam  :  tan  1529  genam  :  entran  9281 
nam  :  gewan  2361.  2369 
nach  ei  heim  :  mein  1867 
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na€h  i  im  :  in  1709  :  sin  8495 
nuch  tt  vrum  :  sun  2371.  8383 
nach  uo  hertuom  :  tuon  8133 
rc  :  rch  werc  :  verch  9065 

p  :  t  beleip  :  breit  1877  :  seit  2027  Dietleip  :  un?erzeit  3635 :  seit 
3921.  8586  :  bereit  3965  :  geseit  4831  :  widerleit  5385 
,      :  breit  6715;  lop  :  spot  2107;  gehuop  :  tuot  3067 
ns  :  nst  uns  :  gunst  8757 

en  :  e  tugenden  :  jugende  907  uberdacten  :  blacte  717  maere  :  waeren 
1449  enden  :  wende  1713  gewinnen  :  küniginne  2143  ge- 
winne :  winnen  3401  brönnen  :  wünue  3457  gunnen :  könne 
7539  allen  :  gevaUe  8249  kinden  :  vinde  8571 
nde  :  nte  vinde  :  hinte  8969 

ben  :  gen  rätgeben  :  pblegen  291  gelouben  :  ougen  4231.  7173.  9456 
be  :  de  habe  :  Stade  1113.  1395 
det :  tet  lidet :  bitet  1143 
me  :  ne  Röme  :  schöne  1437 

den  :  gen  geladen  :  getragen  1793  genadcn  :  lägen  8167 
am  :  an  sam  :  undertän  79  Berhtram  :  Lateran  9701  :  hän  425.  3609 
lobesam  :  län  1303  :  getan  6075  kam  :  kastelän  1361  be- 
nam  :  wolgetän  2469  vemam  :  län  4049  nam  :  gegän  7425 
Baltram  :  verlän  5883 
ap  :  ät  gap :  rät  8029 
In  der  Rahenschlacht: 

a  :  ä  vor  ch  sprach :  gäch  69  {die  nicht  bezeichneten  strophenzeikn 
sind  hei  stumpfem  reim  die  2.  und  4.,  hei  klingendem  die  h. 
und  6.)  832.  941.  1098  :  nach  185.  529  geschach  :  gäch  435 
sach  :  nach  495  :  gäch  803  ungemach  :  nach  1 026  stach : 
gäch  952 
vor  ht  hinaht :  gedäht  36  naht :  gedäht  569,  1.  585.  1009,  l 
vor  n  hän  :  began  13  kan  :  hän  24  usw.  Jöhan  :  Elsän  287, 1 
vor  r  dar  :  war  48.  163.  410.  583  :  här  879  schar  :  war  231. 
488.  496.  543.  557,  1.  558.  636.  711.  813.  838  bluotvar: 
war  624  ^ar  :  war  671.  764 
vor  t  stat :  Herrät  67  :  rät  177.  208.  229. 898  :  gelät  311 :  hat 
227.  257,  1.  354.  369.  490.  680.  1005.  1012.  1084 
e  :  e  üor  r  her  :  Rüedeg^r  130,  1.  509.  1044.  1121  :  mer239. 290. 
485.  552  :  iemer  702  :  Rüedger  498  ger  :  Rüedeger  1104 
wer  :  Wicher  72,  l  :  Gunthar  422,  1 
iiivor  ch  mich  :  Dietrich  134.  889 
e  :  evor  gen  siegen  :  degen  399.  597.  697.  785  :  bewegen  661  :  ge- 
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wegen  816;  engegene  :  degene  231.  612,  1.  615.  655.  857, 
1.  1038.  1136,  1 
vor  11,  It  unid  vor  st 
vorie  stete  :  tete  118 
i :  ie  vor  r  mir  :  härsnier  953,  1 

m  :  n  nach  a  lobesam  275.  512.  708. 1024. 1051,  1    Berhtram  :  kan 
716  Sintram  :  kan  994  :  man  1037  vemam  :  dan   1054 
vreissam  :  man  563.  984 
nach  u  vmm  :  swestersun  945 
p  :  t  gap  :  bat  683;  Ifp  :  lit  1079;  beleip  :  geseit  735,  Dietleip  :  breit 

983,  1 
c  :  cfa  lac  :  geschach  470,  1 ;  nach  r  halsperc  :  verch  810 
en  :  e  getrouwe  :  bouwen  312  :  schouwen  1097  vrouwe  :  schon  wen 
103,  1  :  getrouwen  1100,  1  waeren  :  ma^e  480,  1  mach- 
ten :  lachte  117  herze  :  smerzen  199  marken  :  starke  371, 
1  herticUchen  :  rtche  791  Schilden  :  milde  93,  1 
me  :  ne  Röme  :  Mne  69 
be  :  de  lide  :  llbe  674  gesmide  :  llbe  973 
re  :  rre  mere  :  herre  22.  183 
inme  :  nge  grimme  :  ringe  243.  453,  1 

:  nne  grimme  :  versinne  774 ;  limmet :  brinnet  946 
nnen  :  ngen  Schemmingen  :  sinnen  410 
nde  :  nte  vtnde  :  hinte  516 

am  :  an  lobesam  :  hän  35  :  get&n  382  Baltram  :  hän  57.  705  vreis- 
sam :  gestän  842  Berhtram  :  hän  71  :  Meildn  205  :  Elsän 
114  ram  :  hän  497 
Einige  dieser  ungenatten  reime  iind  schon  beweisend  für  die  östreichi- 
sehe  heivuU  beider  gedickte,  so  ir  :  ier,  c  :  ch;  da«u  kommen  dialectische 
formen  j  die  durch  den  reim  bewiesen  werden.  So  ou  /%lr  ü  in  getrouwe 
Dfl.  884.  946  uö.  Rs.  18,  3.  68  usw.  gebouwet :  getrouwet  Dfl.  5647  ge- 
bottwe  JU.  289  usw.;  die  verlängerte  form  iuwer  anstatt  iure  th  tiuwer 
(:  iuwer)  Dfl.  4999  tiuwer  6551,  odv.  9183  viuwer :  ungehiuwer  1545;  Jb. 
tiuwer  390.  953, 1,  adv.  604.  785,  1.  851  :  viuwer  412,  1.  659, 1.  907. 
1010  tiuwer  :  ungehiuwer  698  gehiuwer  :  stiuwer  193.  Einiges  findet  sich 
nur  üi  der  Flucht^  so  nuo  :  duo  95  {daneben  dö  :  vr6  3281);  aber  nuon 
(:  suon)  2418  auch  Rs.  1067, 1 ;  geswam  (:  unervarn)  4067  wart  (:  Alphart) 
9557;  anderes  nur  in  der  Rab.  so  nicht  374.  579  usw.  neben  niht  100. 
171.  Gemeinsam  dagegen  sind  wieder  einige  altertümliche  formen,  die 
sich  in  der  volkspoesie  gehalten  »u  haben  scheinen  äbunt :  wunt  D^9687, 
äbunde  Jb.  429,  wo  auch  die  participia  weinunde  324  töuwunde  438  vor- 
kommen. 
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Emem  ögtreickischm  dichter  sind  endUeh  auch  die  in  beiden  gedick- 
ten zahlreich  vorkommenden  apokopen  gemäss.  Durch  den  reim  bewiesen 
sind  Dfl.  die  dative  wigant  2438  gebel  8926  tor  4353  ua.  von  Grüenlant 
9285  von  Roemisch  rieh  4780  usw.  sonst  von  suhst.  wart  43  suon  3954. 
4113.  5362  usw.  er  6993  huot  6386  rieh  (pl)  7840;  von  adj.  dein  1120. 
5654;  von  adv.  sunderbdr  1929  verhohi  8302,  die  auf  lieh  sehr  oft 
267.  4768  usw.  von  verben  ieh  mein  1868.  1984.  3197  bräht  5930 
enwolt  9836  soll  4692  wolt  3828  maehet  8386  saget  5833  hat  772  usw. 
wurt  647;  in  der  Rabenschlacht  bei  casus  e  plan  433  stunt  584  lant  642 
gras  998,  1  ua.  sonst  von  subst.  rieh  32  usw.  {als  adj.  282  ti^.)  himel- 
rieh  313. 895  huot  1119  unmuoz  1136  ^r  1081. 1094  Bemaer :  mar  46, 
von  adv.  nicht  nur  die  auf  lieh  wie  gelleh  274  usw.  liepUeh  1 22,  3  ua., 
sondern  auch  sunderbär  523.  920  offenbar  390  ebensieht  737,  l.vm 
verbalformen  jmiget  601  weit  1028. 

Dieser  apokopen  sowie  der  synkopen  und  inclinationen  muss  man 
sich  auch  im  innem  des  verses  häufig  bedienen,  um  ihm  das  rechte  mm 
zu  geben.  Sonst  ist  in  der  Flucht  wenig  über  den  bau  der  kurzen  rem- 
pare  zu  bemerken.  Nicht  selten  ist  starker  auftact,  sogar  dreisilbiger  zb> 
als  von  der  492  si  wolten  629  im  waern  die  1650  emphäht  mich  3898 
usw.  Erwähnung  verdient,  dass  an  etwa  60 — 70  stellen  vier  hebungen  m^ 
klingendem  reim  auf  Zeilen  mit  drei  hebungen  reimen.  Zuweilen  könnte  man 
sich  zwar  durch  die  annahmt  eines  dreisilbigen  auftaktes  helfen;  albm 
nicht  immer:  s.  ä6.  3060.  3448.  3468  ua. 

Die  Strophe  der  Rabenschlacht  sollte  nach  dem  strengen  gesetze  besteh 
aus  6  Zeilen,  von  denen  die  1.  und  3.  klingend  zu  3,  oder  stumpf  zu  i  he- 
bungen, die  2.  stumpf  zu  d,  die  4.  stumpf  zu  4  hebungen;  die  5.  klingend 
zu  3,  die  6.  klingend  zu  5  hebungen  ausgienge.  Also  der  erste  teil  soÜte 
die  zweite  hälfte  der  Nibelungenstrophe,  der  zweite  die  letzte  zeile  der  Kvr 
drunstrophe  wiedergeben.  Dann  sollten  1.  und  d.,  2.  und  4.,  5.  mi^' 
reimen. 

Die  fälle  in  denen  v.  1.  und  3  gar  nicht  oder  ungenau  gereimt  smdj 
habe  ich  oben  s.  XXXVI  fg.  zusammengestellt.  Stumpfgereimt  sind  sie  in 
etwa  einem  fünftel  aller  Strophen.  Ausnahmsweise  ist  437  auch  der  reitn 
der  5.  und  6.  stumpf  mit  4  mid  6  hebungen;  dagegen  sirid  vielleicht  exiAif 
der  obenerwähnten  apocopen  in  der  2.  utid  4:.  zeile  (46?)  in  übersehiessmk 
klingende  reime  zu  verwandeln. 

Viel  zahlreicher  sind  die  ausnahmen  in  der  zahl  der  hebungen,  besW' 
ders  in  der  4.  und  der  5.  zeile.  Erstere  scheint  zuweilen  nur  3  hebungen 
zu  haben:  doch  kann  man  meist  mit  der  annähme,  dass  eine  silbe,  gewöhn- 
lich die  erste,  für  hebung  und  Senkung  stehe,  die  4.  hebung  herstellen.  Ei 
geschieht  dies  ja  auch  in  den  anderen  zeilen,  wo  eine  freiheit  kaum  denk- 
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tr  in:  dö  277,  6  sprach  279,  6.  474,  6  sluoc  451,  6  daz  859,  6  ua.  So 
ird  fnan  also  auch  lesen  müssen  sprach  37,  4  wart  da  215  mit  224  und 
)20  geboren  von  Irlant  248  da  273  yier  514  daz  967;  Etz^len  437,  4 
%d  änmäzen  455,  4;  2,  4  wird  Roemischez  lant  zu  lesen  sein  une  Roemi- 
ihen  gelt  53,  4  Roemische  marke  62,  6. 

Viel  öfter  ist  die  5.  zeile  MerfüUt;  ja  die  hss.  bieten  fast  in  einem 
trtel  aUer  Strophen  mehr  als  3  hebungen  an  dieser  stelle.  Man  möchte 
meigt  sein,  darin  Verderbnis  durch  die  abschr eiber  zu  sehen,  besonders 
eil  meist  die  Überfüllung  in  einer  vorgesetzten  interfection  (ow^  ahi  heia 
ider)  besteht.  Möglicherweise  woUten  die  Schreiber  durch  diese  zusätze 
e  b. '«seile  mit  der  6.  auf  die  sie  reimte^  in  ein  gleiches  Verhältnis  bringen. 
Manchmal  sind  ganze  reihen  von  Strophen  so  entstellt  zb.  354 — 366  {ausser 
SO.  363.  365).  Ueberflüssig  und  störend  sind  diese  interfectionen  zb, 
w^  318,  5.  354,  5.  362,  5  usw.  ahi  235,5.  236,  5  usw.  hßjä'290,busw. 
nihehrlich  sind  sie  auch  sonst  überall,  amser  wo  ein  casus  von  ihnen  ab- 
ingt.  So  126  owe  der  jungen  künege  here,  198  owö  der  jaemerlichen 
reise,  322  ow^  der  grözen  herzenswaere,  wo  freilich  grözen  wegfallen 
mm,  603  und  746  owe  der  jaemerlichen  swaere,  607  owe  der  jaemerll- 
hen  leide,  874  und  1036  owe  der  clegelichen  swaere,  1067  owe  der  di- 
len  süezen  maere.  Hier  ist  also  nur  durch  eine  grössere  Veränderung  zu 
\dfen;  ebenso  in  den  fällen,  wo  nicht  eine  interjection,  sondern  der  zu- 
wsmenhängende  satz  über  das  mass  der  zeile  hinüberragt.  Ich  habe  nicht 
}tfßaubt,  die  überschiessenden  verse  einfach  durch  weglassung  oder  äbän- 
krung  eines  wortes  verbessern  zu  dürfen;  vielmehr  mich  begnügt,  das 
wegzuschaffende  oder  zu  verändernde  wort  cursiv  drucken  zu  lassen,  und 
0t  letzteren  falle  das  wort,  das  in  den  text  eintreten  sollte,  in  den  lesarten 
^errt  anzugeben.  Denn  ich  muste  immer  noch  den  weg  offen  halten, 
^ch  den  man  die  meisten  fälle  etwa  entschuldigen  könnte,  die  annähme 
^  dreisilbigen  auftactes.  Dieser  findet  sich  nämlich,  wenn  auch  in  weit 
^Tingerer  zahl,  auch  in  den  übrigen  zeilen  der  Strophe:  wir  riten  173,  3 
^  an  den  296,  3  wim  wizzen  318,  6  Nu  überhebt  347,  1  usw. 

Nicht  selten  ist  auch  versetzte  betonung  im  auftact,  zb.  771,  4  die 
l^re  man,  788,  4  und  nämen  diu,  868,  4  und  vindet  ir  usw.  Aber  es 
ideutfy  aU  ob  diese  freiheit  in  der  Rabenschlacht  nicht  auf  den  auftact  be- 
tkfinkt  sei,  vielmehr  manchmal  auch  im  inneren  verse  die  betonung  so- 
weit verleM  werde,  dass  die  silben  mehr  gezählt  als  ihrem  tonverhältnisse 
ach  gemessen  seien.  So  ist  die  erste  silbe  zur  Senkung  herabgedrückt, 
ie  zweite  gehoben  in  von  Herne  der  herre  22,  6,  sprach  Etzel  der  h^re 
83,  6;  mit  trürigem  muote  290,  6.  414,  6  usw.  Diese  freiheit  ist  frei- 
^  starkj  weniger  die  Verlegung  des  neberUons  von  der  2.  auf  die  3.  silbe: 
irehte  gel^ret  373,  6  vergl.  Lachmann  zu  Iw.  33. 
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Ick  sckUeue  mit  dem  awdrucke  aufrichtiger  dankbarkeit  für  hmn 
prof,  Müüenkoff,  welcher  meine  arbeit  (Mgeregt  und  ihren  fortgang,  insbe- 
sondere die  bearbeitung  des  Älphart  mit  ieständiger  teilnähme  begleitet 
hat.  Auch  herm  prof.  Haupt  bin  ich  für  die  entmheidung  einiger  zwei- 
felhafter stellen  zu  danke  verpflichtet. 
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(pl  1  fehü.) 

1     ^sol  ich  des  üf  der  heide      keinen  dienest  von  dir  hän?' 
i     *Niü  zürnet  niht  ze  sere,      edeier  keiser  rieh' 

sprach  Heime,  ein  degen  h^re.       *sd  wil  ich  sicherlich 

draben  hin  gein  Berne      den  helden  widersagen. 

ich  tuon  ez  ungerne:      ez  wirt  mir  lenger  niht  vertragen.' 

3  Dö  hiez  er  balde  bringen      der  keiser  Ermenrfch 
ein  guotez  ros  dem  heide,        daz  wizzet  sicherlich, 
dar  üf  was  schiere  gesezzen       Heime  der  küene  man. 
als  er  zuo  dem  keiser      urloup  dö  genam , 

4  Heime  der  küene      üf  sin  ros  kam. 

d6  drabte  er  üf  die  grüene      üf  einen  witen  plan. 
Heime  der  ritter  küene      also  gein  Berne  reit 
daz  er  h^m  Dietriche      von  dem  künege  widerseit. 

5  D6  sprach  gezogenliche      von  Bern  h^r  Dietrich  (1) 
*  Heime,  kanstü  mir  gesagen,      wes  ziht  mich  Ermenrich? 

wil  er  mich  von  dem  triben       daz  mir  min  vater  hat  lan, 
daz  ziuhe  ich  an  iuch  alle      daz  ich  ez  niht  verdienet  hän.' 

6  *Nein'  so  sprach  Heime,       *er  hat  uns  niht  geseit.  (2) 
edeier  vürste  und  herre,      eist  mir  entriuwen  leit.' 

urloup  nam  dö  Heime,      er  wolte  rtten  dan. 

dö  sprach  der  von  Berne       'Heime,  du  solt  mich  wizzen  \än, 

7  Wer  mich  des  ergetzet'       sprach  der  nötige  man,  (3) 
'deich  dir  bi  minen  ziten      so  vi!  gedienet  hän? 

du  bestüende  mich  in  kintheit      durch  dlnen  übermuot : 

],4iGh8yff  2,2  ^sprach  hen  (metf^  fo,  heim  s.  6.  6, 1.  3)  4  nit  lenger 

3, 1  emeotrich  (immer,  von  330,  3  an  ermentrich)         2  gut  dem  heide  fehlt 

4,4  her  Dylherich  (daneben  auch  dytrich  ditrich  dythrich  dytterich  dyterich 

lerich  dytherych  Dy ttherich)  5, 1  H  herre        2  myr  icht  g.  H  was  z. 

eh  myn  vetter  e.  3  ^  dem  myn  tr.  gelan  4  ichs  nit  6, 1  ^  so 

Ü         2  H  au  gantzen  tr.        3  r.  von  dan  7,2  so  wel 

1* 
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ich  betwanc  dich  mit  gewalte'      also  sprach  der  helt  guot. 

8  *Du  gelobtest  mir  ze  dienen'      sprach  h^r  Dietrich. 
*wil  dd  hinne  riten,       s6  brichstü  sicherlich 

an  mir  dine  triuwe      und  die  ^re  din, 
und  muost  vor  allen  recken      immerm^r  geswachet  sin. 

9  DA  swüer  mir  an  den  ziten,       helt,  dinen  eit. 

du  hast  sin  immer  schände,      swft  man  ez  von  dir  seit. 

wiltü  nü  hinne  k^ren,      wie  mahtA  ez  verschamen? 

ez  schadet  dir  an  den  eren       und  an  dim  höchgelopten  namen. 

10  Du  stractest  mir  din  hende      und  wurde  min  man,  (4) 
do  ich  dir  vor  manegem  recken,      helt,  gesigte  an. 

ich  begienc  an  dir  min  ere      guot  unde  laut. 

ich  nam  dich  ze  schiltgesellen.       hat  des  gedienet  mir  din  hant?' 

1 1  D6  sprach  der  helt  Heime       'ich  hetez  biUich  vermiten,  (5) 
daz  ich  durch  solhe  strAfe      waer  gein  Beme  geriten. 

du  solt  dar  an  gedenken,       vürste  lobesam, 
deich  dir  in  miner  jugende      also  vil  gedienet  hän.' 

12  Du  sprach  der  vogt  von  Berne       'Heime,  ez  tuot  mir  not.        (6) 
gedaehtestA  an  ^re,       dd  soltest  ligen  tot 

e  du  din  triuwe  braechest      an  keinem  garten  man. 
gedenke  bi  dir  selben,       ez  st^t  dir  lesterlichen  an.' 

13  Also  der  riebe  keiser      h^m  Dietrich  widerbdt, 
dö  huop  sich  michel  vreise      angest  unde  n6t. 
der  daz  gerne  beere,       daz  kan  ich  gesagen, 

waz  grözer  untriuwe      an  dem  Bemer  wart  erhaben. 

14  Witege  unde  Heime       die  brächen  gotes  reht, 
die  beiden  hergesellen :       hie  vor  d6  was  ez  sieht, 
daz  müeze  got  erbarmen      daz  ez  ie  geschach, 

daz  man  an  eim  jungen  ritter      daz  gotes  reht  ie  gebrach. 

15  Zwene  bestuonden  einen:       daz  was  hie  vor  niht  site. 
Witege  und  Heime  swachten       ir  ^re  ser  dämite, 

daz  si  uf  einer  warte      vrumten  grözen  schaden 

an  dem  jungen  Alpharten.       des  wurdens  lasters  überladen. 

16  Si  enkunden  ouch  ze  Beme      in  nimmer  voUeclagen. 
er  waere  dan  nach  eren      ritterlich  erslagen, 

so  haeten  si  den  recken       deste  baz  verkom. 

7, 4  also  fehlt         8, 3  AT  die  trüwe         4  vmber  geschwechet         9, 3  hyeo 
4  schat      an  dynen  e.  y.  an  dynen  h.       1 0, 1  ^  streckest      myn  eygen  man      4  des 
hat        1\,1  der  fehlt       4  so        12,  2  ^gedechstü       an  rytters  ere       JSTsolst 
ee  geligen         13,1  AT  her        2  ATreysen  14, 1  wytdich  {immer  so,  ausser  422,1 

wyttich)        2  H  beiden  fehlt        H  hern  g.         15, 4  myt  laster         16, 1  Sye  kondea 
fne  auch  zu  bern  n.         2  H  rytterlichen 
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h^m  Dietriche      wart  üf  Heimen  zom.  * 
'  Dö  sprach  der  degeo  käene       *höchgelopter  man,  (7) 

häü  ich  dir  bl  mjnen  ziten      dienest  ie  getan , 
daz  Isestü  übel  schtnen,       ritter  unverzeit, 
daz  Ad  mir  mfn  ungemach      von  dem  künege  ^rste  hast  geseit. 

Warumb  laestiü  niht  rften      einen  vremden  man?' 

dö  sprach  der  helt  Heime      ^vürste  lobesam, 

da  twanc  mich  mit  gewalte      der  keiser  Ermenrfch. 

der  wil  ouch  mich  behalten,      daz  wizzent  sicherlich/ 

Dö  sprach  der  vogt  von  Beme      'daz  tuot  dir  unnöt. 

ich  behielte  dich  gerne       biz  in  mfnen  tot. 

ich  gap  dir  harte  gerne       mtn  silber  und  ouch  daz  golt. 

daz  wizze,  degen  küene,       ich  was  dir  ie  mit  triuwen  holt.' 

'Neinä,  vurste  riebe'       sprach  Heime,  ein  küener  man. 

*des  müeste  ich  sicherifche      immer  laster  hän. 

manic  degen  küene      hat  mich  üz  gesant. 

si  wartent  alle  gelfche      wanne  ich  kom  gerant. 

Ez  hat  der  riebe  keiser      abzic  tüsent  man 

(daz  wizzent  sicherliche)      gevüeret  üf  den  plan. 

die  hänX  mich  alters  eine      zeim  boten  üz  gesant. 

si  wartent  alle  geliche      wanne  ich  kom  gerant. 

Des  werte  ich  mich  gar  s^re'       sprach  Heime,  ein  küener  man, 

'biz  daz  der  riche  keiser      zürnen  dA  began. 

er  wolte  mir  sin  hulde      dar  umbe  hän  verseit. 

des  versehet  ir  min  schulde :      dar  umbe  ich  her  gein  Beme  reit.' 

D6  sprach  der  vogt  von  Berne       'Heime,  küener  man, 

tffitestüz  niht  gerne,       er  bete  dichs  wol  erlän. 

wolt  sich  der  keiser  küene      dar  umb  gezümet  hän, 

von  der  beide  grüene      soltestü  geriten  hän.' 

'Neinä,  vürste  riebe'      sprach  Heime  der  küene  man. 

'des  müeste  ich  sicherliche      immer  schände  hän. 

wie  solt  ich  gebären?      des  müest  mich  wunder  hän. 

bl  allen  minen  ztten      ich  großzer  sorgen  nie  gewan.' 
Also  redt  dö  Heime,      als  im  von  vorhte  gezam,  (8) 

*ir  sult  wizzen,  herre,      dö  ich  urloup  nam 
und  d6  ich  schiet  von  dannen,       d6  stuont  ez,  küener  degen, 
in  güete  und  in  liebe       daz  ich  solt  iwer  nimm^re  phlegen. 

16, 4  iür  her  1 7,3  IT  Des  4  konig  zum  ersten  19,  2  behylt 

Neyn  21, 3  i/ Da  hant  22,  4  Das  versehe  ich  m.  23,  2  Detstü  es 
.  Neyn  3  das  m.  m.  4  groszer  sorgen  ich  25,  3  d6  stuont  ez  fehit 
4  Da  stont  ys  in        da  ich        nimm^re  fehlt 
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26  An  triuwen  welnts  nü  wenken,      edel  WiTe  Dietrich. 
dar  an  sult  ir  gedenken      ^  der  schade  werde  ze  rieh'. 
also  redt  d6  Heime      'got  läz  iuch  mit  vreuden  leben! 

d6  ich  urloup  gerte,      do  gemocht  ir  mir  den  selbe  geben/ 

27  Dö  sprach  der  vogt  von  Beme      *des  gest^n  ich  dir.  (9) 
d6  du  urloup  nseme,      du  gelobtest  mir, 

daz  du  niemerm^re  woltest,      du  ^relöser  man, 

üf  minen  schaden  riten:      da  soltü,  helt,  gedenken  an/ 

28  'Dar  an  gedaehte  ich  gerne  ^      sprach  Heime,  der  küene  man. 
*min  h^rr  wil  iuch  ze  Berne      strites  niht  erldn. 

er  und  al  die  sinen,      vürste  unverzeit, 

si  habent  sich  ze  Beme      ttf  iuwem  schaden  geleit. 

29  Ez  hat  der  riebe  keiser      wol  ahzic  tüsent  man. 
die  mugent  ir  sicherltche      mit  strite  niht  besten, 
besendet  iuwer  besten      und  habent  wfsen  rät: 

eist  schade ,  der  vremde  geste      ze  nähe  bi  im  hüsen  lät. 

30  Berätent  iuch  des  besten,       daz  dunket  mich  yil  guot. 
min  h^rre  und  die  stnen      sint  zornic  gemuot. 

e  daz  wir  uns  scheiden      üf  dem  wf ten  plan , 

s6  vürhte  ich,  daz  ir  beide      grözen  schaden  muezet  hän\ 

31  Do  sprach  der  vogt  von  Beme      *dü  solt  mich  wizzen  län,       (10) 
wiltü  dem  riehen  keiser      mit  dienste.bi  gestän? 

wiltö  die  hervart  rIten?      daz  sage  mir,  küener  degen/ 
*jä  ich '  sprach  Heime ,       *ich  hän  mich  zwäre  sin  erwegen. 

32  Ich  hän  dar  umbe  enphangen      daz  liebte  golt  s6  r6t.  (It) 
ich  nam  die  riebe  miete      die  er  mir  dö  bot 

daz  ich  im  wolte  dienen'      sprach  Adelg^res  bam. 

*swlgä'  sprach  Mt  Dietrich,       *dü  hast  der  eide  mer  geswam. 

33  Du  gelobtest  mir  ze  dienen      üf  die  triuwe  dtn.  (12) 
wiltü  nü  hinnen  rIten,      des  soltü  sicher  sin, 

swä  du  mir  wider  ritest      in  dem  stürm  od  in  dem  strit, 
uns  zwene  scheidet  nieman      wan  diu  lezziste  zit. ' 

34  Also  sprach  von  Beme      der  edele  vürste  h^r  (13) 
*waz  wdßnstü  daz  ich  vliese?      ich  vliuse  an  dir  niht  mer 

wan  ein  schilt  ein  ros  und  einen      ungetriuwen  man: 
des  muoz  ich  mich  erwegen      s6  ich  allerbeste  kan/ 

26,  1  H  woln  sy  an  vch  no        edeler         3  H  vch  da  myt         27,  2  n.  dyn  trow 
gelobtü  myr         3  woltest  fehlt        4  seh.  woltest  r.  28,  3  alle        forsten 

4  zu  pene      29,2  mit  stryde  sycherlich      3  und  fehlt     4  H  fremden  gest     30,1  dtf 
best  31,1^  bern  hen  du         2  by  stan        4  zware  fehU        32,  3  sp.  hea  ff  n 

born        33, 1  H  gelobt       üf  fehlt  und  gebt  myr  dye        2  ^hinnen  fehlt       3  Wy- 
derredestü  myr  4  dan  die  leste        34,  2  verlyse  beidemale 
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(5  D6  sprach  der  helt  Heime      ^sol  ich  aber  urloup  h4n  (14) 

wider  zuo  dem  here  breit,      du  tugenthafter  man? 
daz  läzent  mich  wizzen,       vil  edeler  degen. 
durch  aller  yrouwen  ^re      gemochet  mir  geleite  geben/ 

)6  ^Habe  vride  vor  mir  gelben^      sprach  h^r  Dietrich  (15) 

'und  vor  anders  niemen,      daz  wizze  sicherlich.' 
'ow^,  ir  hdnt '  sprach  Heime      'dannoch  manegen  man, 
kom  ich  hin  üz  ze  velde,      der  mtn  siben  wol  torste  bestän. 

t7  Gip  mir  ein  stsßten  yride,      edeler  Dietrich,  (16) 

wan  du  ie  daz  beste  taete,       wider  ze  Ermenrich.' 
ich  gibe  dir  yride,  Heime,      biz  an  din  gemach 
vor  allen  minen  mannen.'      daz  wort  er  tugentllche  sprach. 

t8  Des  sagte  im  gnäde  Heime,      urloup  er  dö  nam.  (17) 

er  gie  ze  sinem  rosse ,      er  wolte  riten  dan. 
dar  tt  was  schiere  gesezzen      der  ritter  unverzeit, 
im  was  leit  daz  er  gein  Beme       die  boteschaft  ie  gereit. 

)9  D6  sprach  der  helt  Heime       'reht  ist  mir  geschehen,  (18) 

do  ich  drahte  gein  Beme  und  wolte  vinde  sehen, 
si  sint  niht  mine  vlnde,  si  hlint  yriuntllch  getan, 
daz  ich  ungevangen      vor  den  Wülfingen  stiin.' 

10  Heime  der  küene      reit  über  die  brücken  dan.  (19) 
dö  sprach  von  Beme      der  vürste  lobesan 

Mü  solt  dich  vor  mir  hüeten,      Heime,  küener  degen. 
swä  du  mir  wider  ritest,      helt,  s6  giltet  ez  dIn  leben.' 

11  D6  sprach  Heim  mit  listen      (er  was  ein  küener  degen), 
da  mit  wott  er  sich  vristen.      er  hete  sidii  erwegen, 
wan  er  sine  triuwe      an  h^m  Dietrichen  brach, 

er  und  stn  geselle  Witege.      von  Sibeches  rseten  daz  geschach. 

12  D6  sprach  der  helt  Heime      zuo  h^m  Dietrich  (20) 
ich  unde  Witege,      daz  wizzet  sicherlich, 

wir  hän  ez  also  yerre      üz  dem  eide  genomen, 

daz  wir  üf  Hildegrlnen      niemanne  wehi  ze  helfe  komen '. 

13  D6  sprach  der  vogt  von  Beme      'torst  ich  mich  dar  an  lan, 
so  yerkür  ich  deste  gemer      daz  du  mir  htet  get^. ' 


35, 1  dogenthafftger        3  ^  vil  fehlt        4  eren       36, 1  B  friinde       herre 
gp.  keil  yr  liant      4  myner  wy  wol  dorft        37,  ^  Hzn.  dem  keyser  ementrych 
bysz  heim         3S,  1  H  Das  sat         2  ryden  von  dan         4  dye  botschafft  gern  bern 
I  geseyt  39, 3  hant  myr  fr.  4  vor  den  wolfingen  vngefangen         40. 1  die 

lelibraeken  faindan       3  heu  du  k.       4  so  gylt  ys  helt         4t,  1  myt  lysten  ner  er 
tf  eine        küener  fehU        4  sebychs  (meist  so,  daneben  syebich)  42, 1  her 

3  wytdich  sint  üeh  kein  schade  das  wysz  sicherlydi  '6  H  ferre  mit  Worten 

%  4  hylden^n  nymant  43,  i  dorft  2  so  verze  ich  H  gerne 
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'ja  ich'  sprach  Heime,      (er  was  ein  küener  man) 
Ich  wil  daz  beste  reden      s6  ich  von  herzen  kan.' 

44  Als6  sprach  Heune,      geleites  er  bat. 
Amelolt  und  N^re      wisten  in  Tür  die  stat 
Heime  schiet  von  dannen      vür  den  keiser  rtch. 
zuo  allen  sfnen  mannen      gie  von  Bern  h^r  Dietrich. 

45  Heime  also  von  Befne      mit  der  boteschaft  schiet, 

als  uns  saget  diz  diutsche  buoch      und  ist  ein  altes  Uet. 
Heime  reit  überz  gevilde      über  ein  wften  plan. 
da  yant  er  bi  dem  keiser      ligen  ahzic  tüsent  man. 

46  Daz  Heime  was  s6  lange,      des  verdröz  den  keiser  rtch. 
er  wänte  in  hete  gevangen      sin  neve  Dietrich. 

mit  tiüsent  siner  manne      er  gein  Heimen  reit, 
im  begegent  üf  der  beide      der  degen  unverzeit 

47  Also  der  helt  Heime      den  keiser  komen  sach, 
zuo  Amelolt  und  N4ren      nü  beeret  wie  er  sprach 
'nü  sult  ir  widerkeren,      ir  stolzen  beide  guot. 
dort  kumt  der  riebe  keiser      und  ist  zomic  gemuot. 

48  Ob  er  iu  iht  leides  tiete*      sprach  der  küene  degen, 
's6  müeste  ich  bl  iu  w^n      llp  unde  leben. 

da  von  kerent  widere ,      ir  beide  lobesam. 

got  16ne  iu  aller  triuwen      die  ir  mir  hat  getloi*. 

49  Amelolt  und  Nere      an  der  selben  stat 
k^en  wider  umbe,       als  si  Heime  bat, 

üf  einen  berc  grüene ,      die  ritter  unverzeit, 

iä  si  daz  her  übersähen      daz  sich  dar  nider  hete  geleit. 

50  Heimen  d6  yrligte      der  edele  keiser  rieh 

^^az  enbiutet  mir  der  Bemer      min  neve  Dietrich? 

wie  wil  er  gebären?      daz  soltü  mir  sagen \ 

d6  sprach  der  helt  Heime      *daz  mac  ich  lenger  niht  yerdagen. 

51  Da  hän  ich  dem  von  Beme      von  iu  wlderseit. 

ir  weit  gern  oder  ungeme ,      er  ist  sin  unverzeit. 
wir  mugen  wol  engelden      sIner  ellenthaften  baut, 
wan  man  den  vürsten  seiden      in  zageheite  vant\ 

52  'Desn  sul  wir  niht  geruochen'      sprach  der  keiser  rieh, 
'wer  wil  die  warte  suochen      gein  mim  neven  Dietrich? 

er  wil  wider  daz  rieh  sich  setzen,      daz  hän  ich  wol  vemomen. 

44, 1  eyns  geleyts         2  Amelot  (so  immer)         4  here  45, 2  dötzsch 

46, 1  das  verdrosz  3  heime  47, 1  vnd  zu.  n  49, 4  da  oyeder  50, 1  üf  HebM 
H d^  fehlt  3  er  gein  myr  g.  J7 da  AH verdragen  51, 1  ITHerreii 
52, 1  Daromb  soUen         2  myoen         3  H  sych  weder  das  rych 
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an  ^ren  wil  ich  in  letzen,      hat  ieman  mtnen  solt  genomen'. 

Also  sprach  von  Lamparten      der  edel  keiser  rieh 

Ven  send  wir  üf  die  warte ,      ir  recken  lobelich?' 

die  küenen  wfgande      sprangen  an  einen  rinc. 

*ich  wil  die  warte  suochen'      sprach  ein  herzöge,  hiez  Wülfinc 

Dö  weite  er  von  dem  ringe      zuo  im  ahzic  man, 

die  sich  mit  Wülfinge      huoben  hin  dan 

under  einem  banier  rlche      von  golde  unmäzen  breit. 

ahzic  beide  küene      mit  dem  herzogen  Wülfinc  reit. 

Also  sich  üz  bereiten      des  keisers  wartman. 

den  yanen  si  d6  leiten      über  den  witen  plan. 

n6  hebe  wir  ze  Beme      daz  guot  liet  wider  an, 

(ir  mugent  ez  hoßren  gerne,      als  wir  ez  vemomen  han) 

Wie  ez  an  dem  buoche      hie  st^t  geschriben, 

waz  grozer  untriuwe      an  dem  Bemer  wart  getriben. 

also  der  helt  Heime       kom  ein  mtle  von  der  stat, 

Amelolt  und  N4re      niht  m^r  geleites  er  d6  bat. 

Dd  drahte  er  bl  der  Etsche      mit  dem  keiser  ze  taL 

d6  vant  er  bl  einander      ahzic  tüsent  üf  dem  wal. 

under  die  kom  Heime      verre  dar  geriten. 

d6  wart  er  wol  enphangen      nach  ritterlichen  siten. 

Dö  sprach  der  keiser  küene      also  höchvertlcllch 

^Heime,  sage  minen  beiden,      waz  enbiut  mir  Dietrich? 

daz  si  mir  deste  gemer      helfen  in  vertriben, 

daz  er  da  ze  Beme      niht  langer  muge  beliben. 

Er  treit  übermüete,      der  üz  erweite  degen. 

er  muoz  mir  diu  lant  rümen      od  ez  g4t  im  an  sin  leben'. 

'h^rre,  da  ist  dem  von  Beme      gein  tu  also  zom. 

er  hat  von  iuwern  schulden      vreude  vil  verlorn. 

Ez  kumet  von  gewalte,      daz  clagt  der  küene  degen. 

des  wil  er  gein  iu  wägen      sinen  llp  unt  leben 

mit  allen  sInen  beiden,      der  vürste  höchgenant. 

die  wellent  ime  helfen      retten  bürge  unde  lant\ 

Dö  sprach  der  rlche  keiser      'ich  gibe  im  zomes  not 

er  muoz  min  schilt  vürhten      biz  an  stnen  tot, 

hör  Dietrich  von  Beme      und  al  die  beide  sin, 

gern  oder  ungerae ,      üf  die  triuwe  mtn\ 

52, 4  het         minen  fehU  53, 2  iST  die  fart         4  wolffing  (so  immer) 

t  mp  dem  hertzog  w.  d  H  eyn  4  hertzog  65, 1  Also  wurden  vsz  bcreyt 
W,  4  Weder  reyt  amelot  57, 1  etzsch  3  H  dar  feldt  68,  2  H  myr  myn 
dytaridi  3  JST  jne  des  da  gerner  helfen  69, 2  lant  hye  r.  4  JST  hat  fehU 
I  alle       4  Sye  wolten  gern 
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62  Daz  widerrett  dö  Heime      durch  des  vürsten  ^r. 
^vertrlbt  ir  in  der  lande,      ir  verwindetz  nimmenn^r. 
und  dazz  iu  al  die  rieten,      die  in  der  weride  sint, 

ir  sult  in  niht  volgen:      er  ist  iuwers  bruoder  kint. 

63  Welt  ir  also  yertrfben      den  edelen  Dietrich, 
üf  alle  mine  triuwe,      daz  ist  gar  unyrhmtUch. 

von  allem  mtnem  herzen      ist  ez  mir  nmbe  in  leit\ 
also  rett  A6  Heime,      ein  degen  unverzeit. 

64  D6  sprach  der  rfche  keiser      als  ein  zomic  man 
'waz  wil  der  von  Beme      mit  mir  heben  an? 
waent  er  urliuges  herten,       der  edel  Dietrich  ? 

er  muoz  mir  diu  lant  rümen,      wan  mir  dienet  Roemisch  rieh. 

65  Ich  tribe  ez  mit  im  umbe,       dem  beide  wil  ich  niht  fl^n, 
em  gebe  mir  dan  Beme      und  enphdz  von  mir  ze  l^n. 
h^r  Dietrich  von  Beme      muoz  römen  mir  daz  lant, 
darzuo  die  Wülfinge      und  der  aide  Hildebrant\ 

66  D6  sprach  der  helt  Heime      'ich  wil  iu  sagen  meer. 
e  macht  iu  der  von  Beme      manegen  satel  Iser, 

weit  irn  von  dem  vertrtben      daz  im  sfn  vater  hat  län. 
daz  ziuhe  ich  an  iuch  selben,      ez  ist  unvriuntlich  geika\ 

67  Dö  sprach  der  riebe  keiser      'diu  rede  ist  gar  verlorn, 
ez  muoz  der  von  Beme      vürhten  mfnen  zom. 

man  siht  mich  schier  vor  Beme      und  ahzic  tüsent  man, 
die  ich  mit  richer  gäbe      her  üf  sin  schaden  gevüeret  hän\ 

68  Also  wären  an  den  stunden      wider  komen  die  degen, 
die  dem  beide  Heime        daz  geleite  beten  gegeben. 

si  wären  gcriten  verren,      als  ich  iu  sagen  kan, 
biz  daz  die  ritter  beide      ersähen  ahzec  tüsent  man, 

69  Die  mit  dem  riehen  keiser  ze  velde  wären  komen. 
h^rn  Dietrich  von  Beme  was  vreude  vil  benomen. 
er  was  ir  aller  herre ,       der  keiser  Ermenrich. 

dö  gie  der  vogt  von  Beme      vur  sine  recken  lobelich. 

70  Dö  sprach  der  vogt  von  Beme      *nü  hoerent,  mine  man, 
herzeliche  swaere,       die  ich  iu  ze  clagen  hän, 

daz  mich  wil  vertrlben      min  veter  Ermenrich. 

möht  ich  vor  im  beliben ! '      sprach  von  Bem  hör  Dietrich. 

71  *Sibeche  der  ungetriuwe      hat  über  mich  rät  gegeben 
mim  vetem  Ermenrichen      und  wil  mir  an  min  leben. 

62, 2  verwindet  ys        3  das  ys  vcli  alle        63,  3  alle         ff  myn        64, 4  Ä 
das  r.        65, 1  vmber       flehen       2  lehen       4  ^  die  fehlt       Hylbrant  (to  im 
66, 2  Ere  machet  3  ff  vortriben  von  dem  gelan  4  vnfrüntlicheB 

69, 2^  her  70, 4  herre  71, 1  der  hat  rat  vber  nych  geben        2J5rvyl 
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wolle  got  Ton  himele ,  daz  ich  in  solte  bestän! 
s6  wurde  ungetriuwer  rät      von  Sibechen  nimmerm^re  getan'. 
^2  Dö  gie  der  vogt  von  Berne       vür  sin  recken  in  den  sal  (21) 

da  saz  mit  grözen  4ren      der  aide  HUdebrant 
und  manic  werder  recke      die  ich  schiere  hän  genant. 
'3  Da  saz  Hache  der  junge,      Bouge  und  Rätwin,  (22) 

Berfather  der  starke      und  ein,  hiez  Volcwin, 
Richart  unde  Gerhart      und  der  küene  Witschach, 
Helphrich  unde  Helmschröt      die  man  in  stürmen  werben  sach. 

4  Da  saz  Eckehart  und  Hunbrecht,      Hartunc  und  Helmnöt,        (23) 
Gotel  unde  Hünolt,      zw^n  beide  ze  rehter  not, 

Bramker  unde  Wülfinc,      von  Brisen  Amelg^r 

und  Wolfhart  der  küene.      dannoch  was  der  recken  m^r, 

5  Der  ich  iu  aller      niht  genennen  kan, 

die  küenen  Wülßnge      hern  Dietriches  man. 

ez  was  ein  wftez  künne.      da  si  in  dem  sal 

säzen ,  die  recken  junge,      man  hörte  einen  lüten  schal. 

6  Da  saz  Friderich  der  junge.       Wicher  und  Wicnant,  (24) 
Walderich  der  küene      und  ein,  hiez  Sigebant, 

Alphart  unde  Sigestap      die  zwene  küene  degen, 
Hildebrant  und  Wolf  heim      zallen  noeten  üz  erwogen. 

7  Bä  saz  Amelolt  und  N^re,      die  zw^ne  küene  man, 
Walther  von  Kerlingen,      Helnmöt  von  Tuscan, 
als  der  vogt  von  Amelungen      si  bete  üz  erkom. 
da  was  hl  einander      manic  recke  höchgebom. 

'8  Da  saz  einer  in  eim  ecke,      der  bete  gesellen  niet.  (25) 

er  legte  ein  swert  über  bein,      daz  was  im  also  liep. 

er  was  geheizen  Nuodunc      und  was  zen  brüsten  wit. 

swenne  er  wart  erzürnet,      so  gap  er  hundert  gnuogen  strit. 
^9  Er  was  üz  diutschem  lande      ein  herzöge  hoch  gebom.  (26) 

alle  valsche  raete      het  sin  herze  verswom. 

er  was  stset  und  getriuwe,      ein  belt  ze  siner  haint. 

im  diente  Swanvelden      und  ze  Nüerenberc  der  Sant. 

71,3  jne  mit  strides.         4  JST  yngetrüw         72,  diSTdar         73, 1  iST  hoch 
ige      rotwin     2  Berchter      eyner      3  wytzschach      4  Helfrich      74, 1  echhart 

hunbrecht         H  helmschrot        2  Bottel         havnolt        4  WoUfhart  {daneben 
ih  wolflkrt)  75, 1  H  in  fehlt         2  H  herre         76, 1  H  Das        frederich 

^0r        H  wytgenat        2  eyner  h.  syegebant        3  Neben  Alphart  auch  alpart 
leostap  (auch  segestap)        4  wolffhelm  waren  zu  den  n.         77,  2  tützschgan 
UM  sye  der  v.  v.  amelüng  zu  den  noten  hat       1S,1  H  der  zet       2  vber  sin  b. 
3  nydoBff  (so  ünmer)        er  was  zä  den        4  stryts  gnog        79, 1  dStnehem 

4  ze  feMt        nornberg^ 
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80  Da  sAzen  dannoch  recken,       den  ich  wol  lop  wil  gdben: 
Schiltbrant  unde  Wolf  wtn      und  Sigeh^r  der  degen. 
der  Yogt  der  Amelunge      in  den  sal  gie. 

üf  Sprüngen  die  recken      dö  man  den  vürsten  enphie. 

81  D6  sprach  der  vogt  ?on  Beme      *nü  sitzent,  mine  man.  (27) 
herzeliche  swaere      die  ich  in  ze  dagen  han, 

daz  mich  wil  vertriben      von  R6me  der  keiser  rfch, 

daz  clage  ich  M  iur  helfe'      sprach  von  Beme  h^r  Dietrich. 

82  Si  swigen  alle  stille,      ir  keiner  sprach  d6,  (28) 
daz  einer  mit  eim  worte      den  vursten  machte  yt6. 

als  der  Yogt  von  Beme      diu  wort  voUensprach, 
in  herzeclichem  leide      einer  den  andern  ane  sach. 

83  Si  sprächen  alle  geliche      ^herre,  gehabt  iuch  woL 
wir  wein  iu  niht  entwichen,      als  man  von  rehte  sol. 
wir  wellen  bt  iu  wägen      l!p  unde  leben/ 

von  sinen  riehen  mägen      wart  im  guoter  tröst  gegeben. 

84  Des  vreut  sich  an  den  stunden      der  edel  Dietrich. 

er  sprach  4ch  weste  gerne,       wes  mich  zihe  Ermenrich, 
daz  er  mir  äne  schulde      yerwüestet  liute  unt  lant. 
nü  dar,  ir  küenen  beide,      durch  got  s6  sIt  gemant! 

85  Ir  sult  dar  an  gedenken'      sprach  der  kuene  man,  (29) 
'als  iu  min  vater  Dietmar      in  guete  ie  habe  getan. 

ir  straht  im  iuwer  hende      und  hänt  im  triwe  gegeben, 
dar  an  sult  ir  gedenken      die  wlle  unde  ir  hänt  daz  leben. 

86  Der  mir  nu  in  disen  noeten      welle  bf  gestän,  (30) 
mit  dem  s6  wil  ich  teilen      swaz  mir  min  vater  hat  län\ 

du  sprachen  si  dö  alle      die  üz  erweiten  degen 
*wir  wellen  bl  iu,  herre,       wägen  lip  unde  leben'. 

87  *Nü  löne  iu  got  von  himele!      und  gebent  mir  iuwem  rät        (31) 
ze  miner  grözen  swaere,      wandez  mir  kumberllchen  stät. 

wie  sol  ich  gebären?'       dö  sprach  Alphart 

'da  sult  ir  gein  in  senden      einen  recken  üf  die  wart. ' 

88  *Wen  sol  ich  gein  in  senden?'      sprach  h^r  Dietrich.  (32) 
'daz  sult  ir  mich'  sprach  Alphart,       'ich  wer  ez  endellch, 

ich  tar  wol  bevinden      des  keisers  gelegenheit.' 

daz  er  die  wart  wolt  suochen,      daz  was  den  Wülfingen  leit. 

80, 1  wil  fehlt         2  H  ande  fehlt         wolffwin         sygher        3  H  dem 
81, 4  herre        82,  2  mecht  den  forsten        83,  2  als  wyr  von  rechten       4  wyrt 
84, 2  H  was        zehe  myn  vetter  e.        i  H  None        85,  2  dytmar        3  stre^ 
iST  jm  üwer  tr.  4  unde  feMt         86, 1  bystan         2  gelan         4  h^rre  fM 

87, 2  komerUch        4  J7  fart      88, 1  iST  herre      2  ich  wers  ys  H  enlich     3  darf 
4  wolfing 
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S9  Dö  sprach  Wolfhart  der  küene      'lieber  bruoder  mtn,  (33) 

nü  l^z  ein  andern  recken      noch  hiute  wartman  sin. 
läz  uns  üz  den  Wälfingen      nemen  ein  versuochten  degen. 
du  bist  ein  kint  der  jlire,     einen  andern  Uiz  der  warte  phlegen/ 
90  Des  antwurt  im  mit  zome      der  jmige  Alphart  (34) 

'du  enganst  mir  keiner  eren,      bruoder  Wolfhart, 
daz  ich  hie  heime  belibe       als  ein  armez  wip. 
s6  hat  man  iuch  vür  recken      und  aht  üf  mich  ze  keiner  zft. 
)1  Ich  wil  M  die  wart  riten^      sprach  der  küene  man.  (35) 

'daz  wizze,  bruoder  Wolfhart      niemen  michs  erwenden  kan. 
ich  wil  mfn  heil  yersuochen'      sprach  der  helt  halt, 
ich  wil  noch  hiute  sterben      ichn  werd  zeim  recken  gezalt.' 
)2  D6  sprach  Alphart  der  junge       'ich  hieze  nicht  ein  degen,        (36) 
waz  solte  ich  tragen  wäfen,       wligt  ich  niht  lip  unt  leben ! 
gote  ich  wol  getrüwe,       daz  iender  lebe  ein  man, 
der  mir  alterseine      ze  strite  müge  gesigen  an.' 
)3     Also  sprach  der  käene       'ich  hän  michs  angenomen. 
sint  tf  die  beide  gröene      unser  vinde  sint  bekomen , 
des  keisers  diensere      getar  ich  wol  besten, 
ir  komen  ist  mir  niht  swaere,       wand  ich  den  Itp  ze  l^hen  hän. 
)4     Si  mugent  mich  niht  erschrecken*      sprach  Sigehi^res  bam. 
'heizent  mir  verdecken      den  lewen  und  den  am, 
daz  mich  nieman  kenne '      sprach  der  unverzeit, 
's  wann  ich  die  vInde  anrenne,       daz  der  bris  werde  breit'. 
)5      H^m  Dietriches  wäfen      an  dem  schilte  verdecket  wart, 
'nu  vürhte  ich  niemens  strafen'      sprach  dö  Alphart, 
'ich  wil  üf  die  wart  riten      durch  mine  degenheit. 
durch  vorhte  noch  durch  liebe      wirt  nieman  min  name  geseit'. 

96  Also  rett  der  küene      'min  vriunde,  wizzent  daz,  (37) 
ich  st^n  noch  unbetwungen      und  rede  ez  äne  haz. 

kom  ich  üf  die  warte ,       ich  suoche  unz  üf  daz  zil : 

da  ist  nieman  als6  küene      dem  ich  dar  ab  entwichen  wil.' 

97  Dö  sprach  der  vogt  von  Berne      'lieber  Alphart,  (38) 
ich  län  dich  alterseine      ungerne  üf  die  wart. 

aller  recken  bserde      sint  gein  dir  ein  wint: 
der  sinne  und  der  järe      bistü  leider  noch  ein  kint. 
)8  Swer  in  herten  stürmen      alle  zit  vehten  wil'  (39) 

89, 3  JST  No  lasz        4  lasz  ein  andern         91, 1  JST  der  wart        2  mych  des 
•der  ieh  w.  zu  eym        92, 1  sp.  auch  alphart         2  tragen  wkfenfehU        4  mych 

xe  strite  fehlt         93, 1  mych  sin         2  komen         3  H  getarf         94,  2  H  den 
elara         95, 1  Her        H  ditherich        2  JST  d6  fehU         96, 3  suche  basz  vff 
',  3  ipeberde        98, 1  st.  zu  vU  fechten. 
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sprach  der  vogt  von  Berne      "und  tribet  er  stn  vil, 
witze  unde  sinne      waere  im  beider  n6t. 
ez  wundet  dicke  ein  wfser      ein  starken  tmnben  in  den  \6V 
99  D6  sprach  Alphart  'h^rre,      ir  sult  mich  wizzen  Un,  (40) 

sol  einer  nach  dem  andern      an  mich  ze  strlte  gdn, 
als6  ez  von  alter  her      reht  ist  gewesen, 
in  stürmen  und  in  striten      getrüwe  ich  harte  wol  genesen. 

100  Ich  wil  üf  die  wart  rften      durch  mine  degenheit.  (41) 
swer  mir  daz  nü  wendet,      daz  ist  mir  immer  leit' 

als6  rett  der  küene      ^mtner  sterke  ich  nie  gewuoc, 
einem  nach  dem  andern      gibich  tüsenten  strttes  gnuoc.* 

101  D6  sprach  Hilbrant  der  aide      'her  neve,  ir  sint  ein  kint,        (42) 
und  enwelt  niht  wizzen  rehte      wer  die  recken  jenhalp  sint: 

der  keiser  von  Rc^me      hat  sinen  solt  gegeben 

den  tiursten  in  der  werlde      s6  si  nü  hänt  daz  leben.* 

102  'Desn  sult  ir  niht  geruochen'      also  sprach  Alphart,  (43) 
'deste  williclicher      wil  ich  üf  die  wart.' 

als6  antwurt  der  küene  dem  alden  Hildebrant. 

er  hiez  im  balde  bringen  ros  hamasch  und  gewant 

103  Alsd  die  andern  sähen  des  küenen  recken  muot,                  (44) 
do  begunde  s^re  trüren  manic  ritter  guot. 

si  nämen  in  bi  der  hende.      Alphart  den  jungen  man, 
si  vuorten  in  vür  vroun  Uoten      die  herzoginne  lobesan. 

104  D6  Seiten  si  der  vrouwen      wes  er  haetemuot.  (45) 
do  begunde  s^re  trüren      diu  herzoginne  guot. 

*  Alphart,  lieber  öheim,       wem  wiltü  mich  län? 

wer  sol  mich  des  ergetzen      deich  dich  so  lange  erzogen  hän?' 

105  D6  sprach  vermezzentliche  Alphart  der  junge  degen  (46) 
*der  riche  Crist  von  himele      der  sol  iuwer  phlegen! ' 

dö  wolte  niht  beliben      Alphart  der  junge  man : 

in  hamesch  und  in  ringe      wäpent  in  diu  vrouwe  wolgetan. 

106  Si  gap  im  einen  wäpenroc,      der  was  guot  genuoc.  (4*^ 
si  hiez  ein  ros  im  ziehen ,       daz  in  wol  verwapent  truoc. 

den  schilt  gap  si  im  ze  arme,       den  heim  si  im  üf  baut, 
dö  er  dan  wolte  riten,      ein  sper  gap  si  im  in  die  haut. 

107  Dö  vuor  in  lewen  muote      Alpbart  der  junge  man. 

98, 2  und  fehlt  sin  ze  vil  4  dommen  bys  in  99,  \  H  a.  der  junge  herre 
2  eyn  reck  noch  3  Als  4  wol  zu  genesen  1 00,  2  H  myp  häde  vnd 

vmber        3  myn  101,  1  ^  herre       2  r.  dar  ^einhalp         3  Es  hat  d.  k.  v.  roine 

^nu  fehlt      102, 1  Darümb      rüchen      2  Ich  wel  desda  williglicber      103, 4  in 

fehÜ  Vten  (vde  107,  vdde  113)  104, 3  Sye  sprach  a.  105, 1  JST  Alphart  /«*'* 
2  üwer  aller  p.        106,  2  jm  dar  zyhen  ein  rasz        107,  \  Hin  eins  L 
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diu  herzogin  vrou  Uote      weinen  d6  began 

er  sprach  ^schoenest  aller  wfbe,      lät  iuwer  weinen  sin: 

gote  ich  wol  getrüwe ,      dar  nach  dem  starken  eilen  min/ 

1  Dar  kom  ein  juncvrouwe,      diu  hiez  Amelgart. 
^da  solt  heime  beliben,      vil  lieber  Alphart, 

und  solt  bl  mir  gewinnen      ein  vreudenrfchez  leben. 

gedenke,  vurste  edele,      deich  dir  zer  ^  bin  gegeben. 
*     Ze  Sw^den  üz  dem  lande      vuort  mich  h^r  Hildebrant 

üz  mines  vater  riche      mit  werllcher  haut. 

er  gap  mich  dir  ze  wibe.      wem  wiltü  mich  län? 

yerlüre  ich  dich  nü,  herre ,      s6  müeste  ich  einic  hie  bestün.' 
'     D6  sprach  yermezzentllchen      Alphart  der  junge  degen 

^wil  sin  got  geruochen,      ich  wil  der  warte  phiegen. 

daz  tuon  ich  durch  dln  willen,      du  schoene  triutin. 

nü  gnäd  dir  Crist  der  riebe!      ez  mac  niht  anders  gesin.' 

Diu  edel  juncvrouwe      lie  sich  an  diu  knie. 

'genäde,  Heber  vriedel,      nü  were  du  mich  hie. 

Sit  du  niht  wilt  beliben,      so  lä  mit  dir  ein  man, 

der  uns  sage  diu  maere  '    swann  dich  die  vinde  riten  an.^ 

D6  wolte  niht  beUben      Alphart  der  junge  d^en. 

er  wolt  die  warte  suochen,      des  hete  er  sich  erwegen. 

daz  er  der  wolte  phiegen,      der  ritter  unverzeit 

und  keiner  helfe  geruochte,      daz  was  den  schoenen  vrouwen  leit. 

Er  kust  die  juncvrouwen,      im  was  von  dannen  güch. 

er  wolt  die  wart  dö  suochen.     dö  segent  ime  nach 

diu  herzogin  vrou  Uote      mit  ir  sn^wizen  haut. 

ahzic  beide  küene      Alphart  üf  der  warte  vant, 

Die  der  riche  keiser      hete  üz  gesant 

h^m  Dietrich  ze  leide.      er  was  in  unerkant. 

die  hielten  üf  der  beide ,      die  ritter  unverzaget. 

dö  wart  von  in  allen      an  Alphart  wenic  pris  bejaget. 

Waeren  zwene  beide      in  dem  here  niht  gewesen, 

Yor  ahzec  tüsent  mannen      waere  er  wol  genesen , 

die  sluogen  in  an  den  triuwen,      daz  wil  ich  iu  sagen. 

ez  moht  si  wol  geriuwen ,      er  hete  si  bede  wol  erslagen. 
Mit  umbegurtem  swerte      er  zuo  dem  rosse  gie.  (48) 

dar  üf  saz  er  balde ,      urloup  er  enphie. 

109, 1  Emjch  ye  her        4  stan  1 10,  2  iST  wart  noch  höde  plegen        4  sin 

1 11, 3  iT  dyr  ryden  ein         4  ^  die  mere  sage  1 1 2, 3  J7  der  wart  wolt 

Vnd  er  keynen        114, 2  Her  dytherychen      4  JSTan  fehlt        116, 1  vmbgorten 

2  H  balde  fehU        vnd  vrlap 
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'wsere  ez  niü  mit  willen      des  lieben  harren  mtn, 

die  warte  wolte  ich  snochen      nach  den  gr6zen  ^ren  sül' 

1 17  D6  was  Alphart  der  junge      üf  sin  ros  bekomen.  (49) 
d6  bete  er  umbe  und  umbe      schön  urloup  genomen. 

er  reit  mit  guotem  willen      yerre  vor  die  stat. 

nach  im  manic  schoene  yrouwe      segente,  diu  im  heiles  bat 

118  D6  giengen  üf  die  müre      die  ritter  unverzeit.  (50) 
Alphart  der  junge      über  die  brücken  reit. 

si  sähen  im  nach  alle  :  .    willicliche  reit  der  degen. 

si  bäten  Crist  den  riehen      daz  er  des  recken  wolte  phlegen. 

119  D6  wolt  daz  ros  versuochen       Alphart  der  junge  degen,         (51) 
ob  er  drüf  torste  wägen      sinen  llp  unt  leben. 

aht  cläftem  witen       ez  under  im  spranc: 

^diu  dich  mir  ie  gegap ,      diu  habe  des  immer  dancl' 

120  Daz  sach  an  der  zinne      yon  Bern  der  wfgant: 
^gehabt  iuch  wol  da  inne:      wir  haben  üz  gesant 
den  allerkuensten  ritter,      der  den  namen  ie  gewan. 
vor  keinem  einegen  recken      ich  stn  keine  sorge  hän.' 

121  D6  staphte  überz  gevilde      Alphart  zehant. 
dö  sprach  von  Beme      sin  öheim  Hildebrant 

*nü  langt  mir  ein  gesmide,      ein  vrömdez  sturmgewant. 
ja  wil  ich  in  twingen      mit  miner  ellenthaften  hant. 

122  Ich  wil  im  nach  riten      durch  triuwe  üf  den  plan. 

er  müest  mich  immer  riuwen,      sold  wir  in  vloren  hän. 
ist  ez  daz  ich  in  vinde,      ich  mache  in  strites  sat: 
von  der  beide  grüene      muoz  er  her  wider  in  die  stat.' 

123  Dö  wart  er  schiere  bereitet      in  ritterlichiu  cleit. 
stn  wäpenroc  was  tiure        mit  golde  wol  durchleit 
sin  ros  wart  im  verdecket,      üf  saz  der  unverzeit, 

er  wände  in  erschrecken,      daz  er  im  nach  üf  die  warte  reit 

124  D6  staphte  überz  gevilde      meister  Hildebrant, 
dö  er  Alphart  den  milden      alterseine  vant. 

als  in  der  degen  h^re      von  verren  ane  sach , 

^dort  komt  des  keisers  diener,      wsen  mir  lieber  nie  geschacb. 

125  Mit  dem  so  wil  ich  striten'      sprach  der  junge  man, 
daz  ros  warf  er  umbe      gein  im  üf  den  plan. 


116,  3  Ä^  Er  sprach  wer        4  den  fehlt        1 1 7,  3  M.  g.  w.  reyt  er  gern  vor 
4  seget  manch  schon  frauw  1 18, 1  dye  borgmüern  2  die  etschbrüekei 

3  H  alle  nach         so  w.  A.  H  wol  1 19,  2  darvff  dorfte         4  des  fM 

120, 2  Er  sprach  gehabt        in        3  recken  der  rytters  namen        123, 2  wapeiir*<» 
myt  dyren  mit  g.         124,  2  alparten        3  Also        4  wan    "   liebers 
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also  daz  der  aide      von  dem  jungen  sach, 

gerne  muget  ihr  beeren,      wie  melster  Hildebrant  sprach. 
i     ^Daz'ich  geln  einem  kinde      ze  velde  komen  bin, 

ist  daz  ich  sin  nibt  schöne,       wer  gap  mirz  in  den  sin? 

mid  ist  daz  ich  sin  schöne'       sprach  der  küene  man, 

'son  wirt  mir  nibt  ze  löne ,      danne  daz  ichs  laster  bän. 
^     Ich  muoz  im  nibt  entwichen ,      ich  muoz  in  bestän. ' 

si  riten  sicherlicbe      beide  einander  an, 

Hildebrant  der  aide      zebracb  sin  sper  zebant. 

si  erbeizten  von  den  rossen      her  nider  üf  daz  lant. 

>  Die  iüz  erweiten  beide      sich  under  Schilde  bugen 

üf  der  grüenen  beide ,      zwei  scharphiu  swert  si  zugen. 
si  sluogen  üf  einander,      die  wolgemuoten  man, 
daz  des  viures  vlamme      über  ir  beider  helmen  bran. 
Dö  sprach  Alpbart  der  junge      *solt  ich  dar  umbe  verzagen, 
ich  wolte  e  sicherlicbe      ze  töde  werden  erslagen. 
nü  vliuhe  ich  doch  nibt  gerne'      sprach  der  junge  man, 
*sint  ich  bin  von  Berne      her  komen  üf  den  plan. 
Ich  hörte  sagen  msere'      sprach  der  ritter  guot, 
*wie  ez  gröz  laster  waere,      swer  zegelichen  tuot. 
nü  wert  iuch  vrümeclichen ,      ir  üz  erweiter  man. 
ich  wil  iu  niht  entwichen:      ez  muoz  mir  ^rlicb  ergän.' 
Alpbart  der  junge      gap  Hilbrant  einen  slac , 
daz  er  üf  der  beide  grüene      vor  im  gestrecket  lac. 
dö  rief  vil  geswinde      der  aide  da  zebant 
'du  solt  mich  läzen  leben :      ich  binz  din  öheim  Hildebrant. ' 
'Dem  taete  ich  doch  ungerne\      sprach  der  junge  man. 
4cb  liez  in  biute  ze  Berne      vor  minem  harren  stSn. 
du  solt  dich  dran  niht  läzen ,      du  bist  dar  an  betrogen. 
,    solte  ich  den  hie  vinden  ?       daz  ist  niht  war  und  ist  gelogen. 

>  Du  wilt  dich  da  mit  vristen,      trütgesclle  mtn. 
dich  hilft  niht  diner  liste,       ez  muoz  din  ende  sin, 
der  grözen  ungenäden'      sprach  der  ritter  guot, 

*die  ir  unverschulter  dinge      dem  edelen  vogt  von  Berne  tuot.' 
l     'Nein  ich  üf  min  triuwe'       sprach  meister  Hildebrant. 
'ez  muest  dich  immer  riuwen ,      sluege  mich  din  hant. 
bint  mir  von  dem  houbte      den  heim  sä  zebant 

125,  3  jy  der  aide  das         j.  ersach  1 26,  2  Ist  ys  das         H  niht  fehlt 

t  ys  das         4  ich  sin        12 S,  1  vnder  zwen  schylde  sye  sych  b.        2  scharp 
e  da  z.         4  helme  129, 4  H  von  bern  byn  130,  2  grosz  laster  ys 

fehU         H  vszerwelten        1 3 1 ,  .'t  swinde  1 32,  3  daran        1 33,  2  din 

1  H  meister  fehlt        3  b.  m.  den  heim  von  den  angen  so  z.  h. 
leldenbucb  II.  2 


i 
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nnd  sich  mich  ander  doogen,      so  fiirde  ich  dir  bdiant^ 

135  Alphart  der  junge      im  den  heim  abe  bant. 

er  sach  im  under  doogen,  er  fi-art  im  schiere  bekant 
'nü  dunkt  ir  mich  niht  wise\  sprach  der  jange  man: 
'nä  sint  ir  wol  sd  grise,      ir  solt  der  reise  mis  han  erUn'. 

1 36  Sprach  Hildebrant  'ja  gerne.      ich  hänz  getan  durch  guot 
nü  var  mit  mir  gein  Beme,      ritter  höchgemuot, 

ab  der  warte  gräene,      du  üz  erweiter  degen\ 

sprach  Alphart  der  junge      'ich  wil  noch  hiute  der  wartpble^« 

137  ^S6  gnäd  dir  Crist  der  riebe!"      sprach  meister  Hildebrant 
'wan  mir  ist  sicherllche      din  manheit  wol  erkant 

daz  sage  ich  dk  ze  Herne        dem  vürsten  lobesam : 
er  beert  ez  niht  ungeme.      daz  du  mir  hast  gesiget  an/ 

1 38  Hildebrant  der  aide      dö  gein  Berne  reit. 

do  erbeizte  er  ritterliche,       der  degen  unverzeit. 

als  in  der  vurste  riebe      von  verren  ane  sach, 

er  gruozte  in  tugentliche.      nü  hoerent  wie  er  sprach. 

1 39  'Ir  sint  gewesen  lange,      meister  Hildebrant. 

wä  ist  iwer  gevangen,      den  ir  bringet  an  der  bant?" 
der  spot  tete  dem  alden      zuo  dem  schaden  we, 
er  sprach  mit  gewalde      'herre,  ich  wil  iu  sagen  me. 

1 40  Wir  haben  uz  gesendet      den  aller  küensten  man, 
der  bt  unsem  ziten      ritters  namen  ie  gewan, 

mich  bestuont  der  vürste  junge      üf  dem  witen  plan: 

ich  sage  iu,  lieber  herre ,       ich  enmohte  im  niht  vorgestän. " 

141  Dd  sprach  der  vogt  von  Berne,       ein  vürste  lobesan 
'daz  ha3re  ich  niht  ungeme ,       hat  er  iu  gesiget  an. 
daz  iuch  der  degen  junge      zuo  der  erden  sluoc, 

üf  alle  mtnc  triuwe,       ez  was  von  einem  kinde  genuoc\ 

142  Die  üz  erweiten  beide      retten  dö  niht  me. 
Alphart  stuont  üf  der  beide ,       sin  ros  in  dem  cle. 
er  strict  daz  vürgebuegc      und  gurt  sim  rosse  baz. 

ez  dühte  in  harte  gevüege:       wie  ritterlich  er  dar  üf  saz! 

1 43  Du  reit  er  unbetwungen       wol  eine  raste  wit , 

(>  daz  der  ritter  junge      kom  in  den  andern  strlt. 

ahzic  beide  kuene       im  engegene  reit 

under  einoni  banier  grüene,       was  mit  golde  durchleit. 

131,  4  die  äugten  13-^,  2  dye  äugen         4  uns  der  reisz         136, 1  hanys 

2  //  niyr  heyni  g.  137, 1  //  meister  fe/tU          3  H  den             138, 3  fercm 

1  'MK  2  //  gefanger  3  Dem  alden  det  der  spot          1 40,  1  H  gesaot        4  U}^ 

141.2  das  er  veh  hat  142, 1  H  meue        3  sin  rasz 
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14  D5  sach  er  yor  im  vueren      ein  harte  riehen  van  (52) 
den  herzogen  Wülfinc      und  ahzic  siner  man. 

gegen  in  staphte  er  schöne.       si  vrügte  Alphart, 

wer  des  heres  meister  wsere      oder  houptman  uf  der  wart. 
:5  D6  sprach  der  herzöge      also  vermezzentlich  (53) 

'da  hat  uns  üz  gesendet      der  keiser  Ermenrich , 

daz  wir  ze  schaden  bringen      den  edelen  vogt  von  Bern. ' 

diu  msere  hörte  Alphart      von  sinem  harren  ungern. 
t6  Dö  sprach  gezogenllche      Alphart  der  junge  man  (54) 

'nune  weiz  ich  niht  der  leide       diu  min  herre  iu  habe  getAn. 

ja  ist  er  iurs  gesiebtes,       üz  erweiter  degen, 

ir  soltet  in  sim  dienste       wägen  lip  unde  leben.  ^ 
17  Dö  sprach  der  herzöge        'sagt,  herre,  wer  ir  sIt,  (55) 

daz  ir  alterseine  ritent      üf  der  beide  wit 
*  und  ouch  so  sere  vraget      nach  des  keisers  man: 

daz  weste  ich  harte  gerne,       wiu*d  ez  mir  kunt  von  iu  getan.' 

15  Des  antwurte  Alphart      (er  bete  eins  mannes  sin)  (56) 
*ir  sult  wizzen,  herre,       deich  iuwer  vient  bin, 

und  dar  nach  al  der  recken      die  dem  herren  min 

ze  schaden  wolten  riten,       der  vient  wil  ich  immer  sin.' 
19  Des  antwurt  ihm  geswinde      der  herzöge  zehant  (57) 

'ja  hän  ich  von  dem  keiser      guot  unde  laut, 

ich  hün  den  solt  enphangen ,       daz  liebte  golt  so  röt : 

swanne  er  mir  gebiutet,       so  muoz  ich  riten  in  die  not.' 
>0  ^Sö  haltent  i\z  den  vanden      durch  iuwer  degenheit,  (58) 

iüz  dem  gesinde       üf  die  beide  breit ! ' 

zwei  sper  ze  banden  nämen      die  degen  unverzeit. 

dö  wart  von  in  beiden      ein  swinder  tjost  du  bereit. 
>1  Durch  ir  beider  zürnen       wäm  sie  ze  velde  komen.  (59) 

ein  schedelichez  riten      wart  schiere  dö  genomen. 

Alphart  der  junge      stach  dem  herzogen  her 

vom  zwischen  sinen  brüsten      durch  sinen  Üp  ein  scharphez  sper. 
^2  Im  entweich  craft  unde  mäht ,      sins  lebens  was  er  ein  gast.     (60) 

er  stach  in  vornan  inne      dazz  rückeshalp  üz  brast. 

den  satel  muoste  er  rümen      her  nider  üf  daz  gras. 

in  einer  kurzen  wile      von  im  diu  s^le  gescheiden  was. 

144, 1  ^er  fehlt  r^ch  145,  ]  h.  wolffiog  also  3  ^schaden  solten 

'^ngeü        146, 2  No  vch  myn  herre        3  Ja  er  yst        1 47, 1  h.  wolffiog  sagt 
18, 1  ^synne       3  fT  aller         149,  1  h.  wolffing  z.        2  Da  habe         150,  1  usz  dyn 
Dde        3  namen  sye  zii  den  banden         4  dd  fehlt  151,  1  zorn        3  den 

l^syne  br.        i/sdiarp         152, 1  Das  jm        2  ver  an  jne  das  ys  rückenhalp 
S  das  grüne  gr.        4  die  sele  von  jm 

2* 
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153  Also  die  andern  sähen,      ir  h^rre  was  tot , 

si  begunden  zuo  im  gähen ,  daz  tete  in  gröze  n6t. 
do  bestuont  in  ilf  der  beide  an  einer  ahzic  degen. 
dö  muoste  Alphart  der  junge      wägen  sin  werdez  leben. 

154  Einer  spranc  von  dem  rosse,       der  hiez  Sigewtn.  (61) 
^nü  müezet  ir  mir  gelden      den  liebsten  harren  min , 

der  von  iuwem  schulden      ist  gelegen  tot. 

nü  wert  iuch  vrumecltchen:      daz  tuot  iu  endelfchen  not* 

1 55  D6  sprach  gezogentllche      Alphart  der  junge  man 
*wil  mir  got  nü  helfen,      iwer  tAsent  sige  ich  an. 
wsent  ir  an  mir  rechen'       sprach  der  hdchgebom 
*des  VYölfinges  ende      und  iuwer  selbes  zom, 

156  S6  weit  ir  sanfte  küelen      iuwer  herzenleit  (62) 
ir  sult  iuch  vor  mir  hueten,       iu  sl  allen  widerseit: 

und  schermet  iuch  wisltchen       vor  minen  swinden  siegen, 
ergrife  ich  iuch  zem  verche,      ich  wil  iuch  ze  iuwerm  harren  legen.' 

1 57  Alphart  spranc  von  dem  rosse      und  liez  ez  von  im  gän.         (63) 
er  dähte  in  sinem  muote,       er  müeste  ouch  den  bestän. 
Sigewin  der  starke      huop  an  im  den  strit : 

Alphart  der  junge      sluoc  im  die  tiefen  wunden  wlt 

1 58  Mit  sinem  guoten  swerte.       er  mohte  niht  genesen. 

'daz  habe  dir  durch  din  herren,       ob  er  dir  si  Uep  gewesen. 

du  hast  den  solt  enphangen      den  er  geleisten  mac: 

ez  ist  umb  dich  ergangen,       dir  nähet  schier  din  jüngster  tac/ 

159  Gerbart  spranc  von  dem  rosse,        gar  ein  starker  man:  W 
'und  waerestü  der  tiuvel,       ich  wolt  dich  ouch  bestän.' 

si  liefen  an  einander       iif  der  beide  wit, 

zwischen  den  zwein  wiganden      huop  sich  ein  ungevüeger  strit. 

160  Si  wären  ze  strite       beide  gewahsen  gnuoc.  (65) 
Alphart  der  junge       im  tiefe  wunden  sluoc, 

daz  er  muoste  vallen      und  da  geligen  tot. 
Alphart  der  junge       was  ein  helt  ze  rehter  not. 

161  Also  Alphart  ersach      daz  die  dri  warn  gelegen,  (6*) 
'alrerste  sul  wir  striten'       sprach  der  kuene  degen. 

'wol  abe  von  den  rossen      zuo  mir  üf  daz  laut! 

swem  got  des  heiles  gunne,       der  vüere  den  sie  an  der  hantl' 

162  Dö  Sprüngen  von  den  rossen      siben  und  sibenzic  man.        (67,1) 

si  bestuonden  Alpharten      üf  dem  witen  plan. 

153, 1  s.  das  yr  2  H  §prosz  1 54,  2  ^  £r  sprach  no  155^2  sych  ich  3  St 
went  4  seihest  1 57,  4  jm  der  dyffen  15^,2  dynen  3  den  du  g^.  159, 1 1^ 
hart      2  werstü  glich  der      3  vff  eynauder        160, 1  heyde  zu  stryde      161,3  ik^ 
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si  wolten  alle  ze  mlile      üf  in  geslagen  han: 

dö  sprach  ein  alder  ritter      'des  mäest  wir  immer  laster  hlin. 
^3     In  beste  der  man  besunder,      als  ez  reht  si  gewesen. 

ez  waere  ein  michel  wunder,       solte  er  hie  genesen. 

ez  was  ein  der  Wulfinge ,      der  bete  den  rät  getan. 

also  Alphart  einen      ersluoc,  er  lief  ein  andern  an. 
>4     Si  umbzugen  in  üf  der  beide      daz  in  nibt  entwiche  der  man. 
dö  muoste  er  alterseine      mit  den  vinden  umbegän  (67,  2-4) 

mit  sinem  guoten  swerte      daz  im  in  der  bende  erdanc , 
daz  durch  die  liebten  helme      daz  röte  bluot  berüz  dranc. 

5  Dö  sprach  einer  under  in      'wir  stn  nibt  wol  gevam.  (68) 
waer  ich  da  heime  ze  büwe ,      ich  wolte  ez  baz  bewam , 

daz  ich  nimmer  kaeme      gein  Beme  in  daz  lant , 
ez  ist  nibt  ein  ritter,      ez  ist  ein  tiuvel  her  gesant.' 

6  D6  stuont  üf  der  beide      Alphart  der  junge  man.  (69) 
sin  wolt  nieman  erbarmen ,      des  ritters  lobesam. 

Alphart  bet  alterseine      sich  strites  angenomen, 
er  waere  wol  mit  eren      rehte  von  der  warte  komen. 

7  Er  valte  ir  also  manegen,       der  junge  Alphart,  (70) 
der  mit  sinem  swerte      von  dem  leben  gescheiden  wart. 

er  biu  durch  die  ringe       daz  vliezende  bluot 

und  vabt  mit  solhem  grimme,       kein  junge  ez  nimmermer  getuot. 

8  £z  was  ir  urteile       unde  ir  leste  zit.  (71) 
daz  si  stn  nibt  erkanden,       si  huoben  an  im  den  strlt. 

des  muostens  Uden  smerzen      von  stner  ellenthaften  baut, 
vil  liehter  ringe  wurden      von  ir  brüsten  entrant 

9  Si  muosten  zuo  der  erden      von  sin  eines  baut,  (72) 
des  keisers  dienaere,       die  er  üf  der  warte  vant, 

der  herzöge  Wulfinc      und  abzic  stner  man. 

Alphart  der  junge      gesigte  in  lobelichen  an. 
D  Der  abzec  nibt  mere        genas  dan  aht  man.  (73) 

die  huoben  sich  zen  rossen ,      Alphart  tete  alsam. 

man  sach  si  uberz  gevilde      vliehen  zegelicb. 

nach  in  jagte  Alphart      under  einem  banier,  daz  was  rieh. 
1  Er  jagtes  nibt  ze  verre,       als  ein  nötic  ritter  tuot,  (74) 

er  hielt  üf  einer  ecken,       der  ritter  höchgemuot. 

162,  3  J7  zu  mal  mj-t  swerten  vflf  163, 1  Der  man  bestee  jne  2  H  eyner 

Ifibj^  4  Als  164,  4  röte  fehlt  165, 1  U  Da  was  eyner  vnder  jn  der 

teh  wyr        H  sin  fehlt        3  H  ich  fehlt         4  Hesys  nit        düffel  vff  die  wart 

166,  3  alterseyn  hat         167,  4  mer  fehU        168, 4  von  yren  brüsten  worden 

169, 1  erden  fallen  von  syner  eyngen  3  Dem  hertzoch  170, 1  {^enasz  nit 
ne        171, 1  nottiger 
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er  bete  gestriten  s^re,      dem  beide  dem  was  heiz, 

daz  im  üf  der  beide  grüene      darcb  die  ringe  dranc  der  sweiz. 

172  Der  cl^  wart  begozzen      mit  dem  beizen  bluote  naz. 
icb  enweiz  wes  si  genuzzen      daz  si  dorcb  ir  haz 
bestuonden  M  der  beide      den  kindischen  man. 
Aipbart  der  junge      gesigte  in  lobelicben  an, 

173  £z  was  ir  urteile      unde  ir  leste  zit. 

si  lägen  üf  der  beide      in  dem  bluote  wtt. 

man  seite  uns,  daz  er  weere      der  küeneste  man, 

Alpbart  der  junge,      der  daz  leben  ie  gewan 

174  Oder  von  muoterlibe      ie  geboren  wart 

diu  scboenest  aller  wibe      zöch  den  jungen  Alpbart. 

da  phlac  sin  wol  mit  eren      meister  Uildebrant, 

er  was  stset  und  getriuwe,      in  beides  muote  man  in  vant. 

175  £r  vuor  in  lewen  muote,      si  was  an  im  nibt  betrogen, 
diu  berzogin  vrou  Uote ,       diu  in  da  bete  erzogen 

üf  von  einem  kinde.      wie  degenllcb  er  streit, 
biz  im  der  helt  Witege      nach  üf  die  warte  reitl 

176  Er  und  sin  geselle  Heime      nämen  sin  genöte  war. 
der  tiuvel  üz  der  helle      vuorte  si  b^de  dar. 

si  sluogen  in  an  den  triuwen      mit  eilenthafter  bant 
h^rn  Dietrich  ze  leide:      des  muostens  rümen  diu  lant. 

177  Do  erbeizte  er  von  dem  rosse,      daz  sper  enhant  er  nam. 
wider  üf  saz  er  schiere      und  staphte  von  dan. 

eine  linden  grüene      sach  der  unverzeit. 
Alphart  der  junge      gein  dem  schaten  dö  reit. 

178  Als  Alphart  der  junge      under  die  hnden  kam, 
den  rouch  sach  er  vliegen      über  den  witen  plan. 

er  sprach  'wolt  got  von  himele,      hsete  ich  tüsent  man, 
s6  wurde  der  riebe  keiser      von  mir  strites  nibt  erlän. 

179  VVan  bsete  ich  Wolf  harten      den  lieben  bruoder  min 
und  ouch  den  vogt  von  Beme     (des  sult  ir  sicher  sfn) 
unde  minen  öheim      den  alden  Hildebrant, 

beten  die  dri  min  gemüete,      si  müesten  rümen  uns  diz  lant' 

180  Er  entwäpent  sich  des  helmes,      als  ein  nötic  ritter  tuot.         (7S) 
er  kert  sich  gein  dem  lüfte      der  degen  hdcbgemuot. 

bi  den  seihen  zlten      körnen  die  ahte  gerant, 

1 72,  2  Ich  weysz  nit  4  H  gesach  Mb,  3  H  der  stryt  1 76, 1  Er  fM 
die  nament  syner  geoade  4  H  Her  177,  1  er  in  dye  hant  2  Her  vff sass 
3  Geggen  eyner  1.  4  scheyden  178,  1  Also  ^flyehea  3  vodUmIs 

fehlt         17U,  3  den  alden  m\n  ohem        4  vus  rümen        IbU,  3  dye  auchtkamea 
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si  eri)eizteD  mit  den  wunden      vor  den  keiser  üf  daz  lant. 
Sl     Hit  ir  tiefen  wunden      körnen  si  gerant, 

Yur  des  gezeldes  snüere      erbeiztens  üf  das  lant. 
ir  Schilde  unde  ir  helme      warn  von  bluote  naz. 
st  giengen  geime  gezelde,       da  der  rlche  keiser  saz. 

2  Als  si  der  rlche  keiser      verre  ane  sach,  (76) 
üz  trureclichem  muote      nü  hoeret  wie  er  sprach 

*'  sint  willekomen,  ir  recken.       wä  sint  der  helde  me 
die  üf  der  warte  wären?      mir  tuont  iuwer  wunden  we. 

3  Wä  ist  der  herzöge      und  ahzic  siner  man?'  (77,  1.  2) 
^h^rr,  er  ist  tot  und  dandern      sint  bi  im  gestän. 

diu  rede  ist  ane  lougen,       edeler  keiser  h^r. 
wir  sUhen  ez  mit  ougen:      vräget  nach  in  nimmermer. 
I       Unser  wären  ahzec:       der  sint  ahte  wider  komen. 
die  andern  habent  alle       dort  ir  ende  genomen. 
si  ligent  üf  der  beide      alle  ze  töde  erslagen.'  (77,  3.  4) 

do  begunden  die  recken      den  herzogen  Wulfinc  clagen. 
^   D6  sprach  der  keiser  rlche      'nü  sage  mir,  biderber  man,         (78) 
wie  vil  was  der  recken       die  iu   hänt  gesiget  an?' 
4ch  häns  iu  schiere  gezellet:       ez  was  ein  einic  degen 


&   Dö  sprach  der  keiser  riebe       *nü  sage  mir  mer  dävan ,  (79) 

wer  was  der  selbe  recke       der  iu  hat  gesiget  an  ? 
waz  vuert  er  an  dem  schilde?      kanstü  mirz  gesagen, 
deich  in  da  bi  erkenne      swä  man  in  siht  daz  wäpen  tragen? 

^7  Od  hästü  iht  gemerket'       sprach  der  keiser  rieh,  (SO) 

*ob  ez  sl  gewesen      min  veter  Dietrich, 
od  deheiner  siner  diener?      daz  soltü  mich  wizzen  län.' 
dö  sprach  der  selbe  recke       *ez  wirt  iu  schiere  kunt  getan. 

S8     Er  ritet  üfme  gevilde      der  degen  unverzeit 


der  die  helde  dine      hat  in  den  tot  versniten. 
ich  weiz  in  solhes  muotes ,       er  kumet  schiere  her  geriten.' 
39     Die  sich  gegarwet  bäten      ze  strlte  üf  daz  velt, 
die  sach  man  zesamne      rücken  hätten  und  gezelt, 
als  si  diu  starken  msere      von  demlielde  hörten  sagen. 

181,  4  gein  dem        1S2,  1  Also        3  isv^lkom        J^mene        4  Die  mit  vch  vff 
183, 1  h.  wolffing  vnd        2  Si  sprachen  herre        dye  andern        3  yst  keyn 
lögen         4  myt  den  äugen  1  ^4,  1  aücht  her  weder        3  H  alle  vff  der  heyde 

4  recken  alle  den  lb5, 3  han  es  186, 1  H  riche  fehlt        H  k.  no  thw  so 

»1  and  sage  mer  fehlt  4  H  das  wapen  sycht  lb7,  4  £r  ez  fehlt 

Sy  I  reyt         3  dine  fehU         189, 1  garwyt         2  rücken  myt  h. 
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si  jagten  vor  den  keiser      und  gebarten  als  die  zagen. 

190  Als  Alphart  zesamne      daz  her  da  rücken  sach, 
er  begunde  lachen.       nü  hoeret  wie  er  sprach, 
^rlcher  got  von  himele,       war  ist  in  hin  s6  gäch? 
des  keisers  dienaeren,      ich  sol  in  jagen  nach.' 

191  Daz  ros  nam  er  bl  dem  zoume      und  wolt  uf  gesezzen  hka. 
do  gedähte  in  sinem  muote      der  ritter  wol  getlin 
'ja  ist  daz  ich  zin  rite      und  wurde  ich  danne  erslagen, 
man  sprseche  ez  waere  ein  übermuot    und  dorfte  mich  niht  dage 

1 92  Undcr  der  linden  grüene      hielt  er  hin  zetal. 

dd  sprach  der  keiser  küene   '   4ät  bellben  disen  schal, 
noch  sage  mir,  werder  recke,       wer  was  der  selbe  man?* 
*  h^r,  daz  wäpen  ich  brueve      nach  dem  und  ichz  gesehen  hän. 

193  Von  dem  iu wer  recken      sint  erslagen  tot,  C81 
er  Yüeret  einen  wizen  schilt,       ein  lewen  von  golde  r6t, 

dar  obe  ein  guldin  crdne:       als6  sach  ich  in  vam. 
ja  vüert  er  ninder  wäpen       h^m  Dietriches,  den  am. 

194  Don  ich  vil  wol  erkenne,       den  liebten  Hiidengrin.  (82) 
der  gap  da  ze  velde       keinen  liebten  schin. 

vor  dem  von  Berne      si  wir  gewesen  vri 
vnd  wer  syner  gewalt  schon  drye 

195  Er  ist  dirre  lande       ein  gast,  des  muoz  ich  jehen,  (S3) 
den  selben  helt  den  hän  ich      selten  mer  gesehen, 

von  dem  wir  üf  der  beide       hän  grözen  schaden  genomen. 
er  ist  dem  vogt  von  Berne      verren  her  ze  helfe  komen. 

196  Im  mac  der  vogt  von  Berne       gern  sinen  solt  geben.  (84) 
er  kan  helme  houwen       den  beiden  durch  ir  leben.' 

uz  den  verwunten       der  ahte  einer  sprach 

'b!  allen  minen  jären      ich  sterkern  man  nie  gesach. 

197  Ich  setze  in  mine  triuwe       da  wider  guot  und  laut,  (85) 
daz  ist  allez  veige.       er  vüert  in  siner  haut 

ein  swert  daz  snidet  sere ,  er  ist  selbe  ein  starker  man. 
mit  sin  eines  hende      gesigt  er  al  der  werlde  an.' 

198  Die  rede  erhörte  der  keiser,       si  was  im  harte  leit.  (86) 
*owe  miner  eren!       min  laster  wirt  breit. 

kumt  er  under  mine  recken ,       er  verderbet  mir  die  schar, 
die  wile  der  selbe  lebet ,       gein  Berne  gerücke  ich  nimmer  dar.' 

190, 1  Also  a.  dar  here  da  züsam        3  wo        4  Hdyner        191,1  wolt  dir  vf 
192,2^  laszet        3  selbe  fehlt        4  herre        ich  ys  1 93,  4  her  H  Ax^ 

rieh         adclam  195, 1  eyn  gast  dyser  lande        £r  sehen         2  helden  han 

19o,  4  H  man  fehlt  1 97,  3  selber  yst  er        4  siner  H  eygen        alle  dye  werrt 

198,  1  warn        2  Er  sprach  üwe        3  //  er  myn  under 
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^9  Da  saz  unter  den  gezelden      manic  kuener  man ,  (87) 

da  man  diu  starken  maere      von  den  beiden  dö  vemam. 
da  saz  mit  grözen  ^ren      der  herzöge  Rienolt 
und  Randolt  sin  bruoder,      den  gap  der  keiser  beiden  solt 

0  S^wart  der  aide      gar  ein  starker  man,  (88) 
unde  von  Tuscan       der  herzöge  Berhtram , 

Witege  unde  Heime      die  zwene  starken  degen. 
man  sach  den  riehen  keiser      harte  truricllchen  leben. 

1  Hervur  hiez  tragen  der  keiser      silber  unde  golt.  (89) 
'swer  suochen  wil  die  warte,       der  neme  riehen  solt, 

golt  und  edel  gesteine ,       swaz  üf  Schilde  mac  geligen.' 
die  küenen  wigande      alle  gar  stille  swigen. 
i      Swaz  edeles  gesteines       man  vür  die  herren  truoc, 
si  sprächen  alle  geliche       ^herre,  wir  hän  selbe  gnuoc, 
war  umbe  wolt  wir  danne      wägen  lip  unt  leben 
und  unser  riebe?  ir  sullet      den  solt  den  vremden  recken  geben'. 
i      'Owö  der  herzenleide'       sprach  der  keiser  rieh. 

*hän  ich  nieman  üf  der  beide ,  der  wolte  rechen  mich  ? 
mac  ich  iuwer  niht  geniezen ,       ir  üz  erweiten  degen  ?' 
man  sach  den  riehen  keiser      harte  trurecllchen  leben. 
4      *Ich  clage  iu  algeliche       min  creftic  ungemach. ' 
die  armen  zuo  den  riehen      ir  keiner  wort  gesprach : 
si  swigen  alle  stille,       ir  kein  wolt  üf  die  wart, 
dannoch  under  der  Unden       hielt  der  junge  Alphart. 
&     In  den  selben  ziten      wären  diu  reht , 

swer  die  wart  wolte  suochen,       ritter  oder  cneht, 
der  phlac  ir  wol  mit  ^ren      biz  der  tac  ein  ende  nam. 
also  tete  ouch  Alphart      als  einem  ritter  wol  gezam. 
)6  'Nu  swigent  si  alle  stille,       die  mir  gäben  rät.  (90) 

si  weint  w^nic  mich  ergetzen      des  min  herze  kumber  hat. 
ich  mane  dich  diner  triuwe,       Witege,  ein  wigant: 
so  wil  ich  mit  dir  teilen      bürge  guot  unde  laut'. 
17  Dö  sprach  der  helt  Witege       (der  was  ein  küener  degen)  (91) 

'  ir  hänt  mir  iuwer  gäbe       dicke  vollecllch  gegeben, 
der  müezent  ir  geniezen,       edeler  keiser  h^r.' 
er  hiez  im  balde  bringen      ros  schilt  harnasch  unde  sper. 

200, 1  Sewalt  (vergL  43S)  2  Der  hertzoch  von  dützchgan  vnd  d.  h.  bertram 

3  HsX,  man  degen  201, 2  wel  suchen  3  was  vff  sym  s.         202,  1  man 

\a  c^steins        getrüg         2  herre  203,  2  heyde  da  wolt         204, 1  aUe 

fftges  2  keyner  nye  w.  3  keyner  4  hylt  vnder  der  lynden  205, 2  er 
T  rytter  206, 1  g.  den  r.  2  myeh  wenig  das  m.  h.  vil  komers  h.  3  eyn 
ler  w.         207,  2  foUyckelychen        4  brengen  her 
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208  Darin  wäpent  er  sich  unde  gie      ze  sfnem  rosse  dan.  (92> 
dar  üf  saz  er  schiere,      den  schilt  er  ze  arme  nain, 

daz  sper  ze  siner  hende,       der  degen  unverzeit. 
seht  hin,  wie  ritterlichen      Witege  ze  Alpharten  reit! 

209  Als  er  üf  daz  gevilde      kom  von  dem  here  hin  dan,  (9ä) 
do  begunde  sere  grasen      den  uz  erweiten  man. 

dö  dructen  in  die  ringe,       dem  helde  wart  s6  heiz, 

daz  im  üf  der  heide  gräene      durch  die  ringe  dranc  der  sweiz. 

210  Er  sprach  *got  von  himele,      wie  ist  dem  herzen  min,  (94) 
od  waz  mac  üf  die  warte      hiute  komen  sin  ? 

ich  solt  die  reise  läzen'       däht  der  werde  man. 

daz  ros  warf  er  umbe      und  sach  daz  her  wider  an. 
2tl  Er  dähte  in  sinem  muote      her  wider  als  ein  helt  (95) 

'du  muost  nü  liden  smerzen,       sit  dich  hat  üz  erweit 

üz  ahzic  tüsent  mannen      der  keiser  lobesam. 

da  wirt  ^re  begangen      od  ez  muoz  mir  an  min  leben  gän.* 
2t2  Über  daz  gevilde       wart  Witegen  also  gäch.  (96) 

üf  so  macht  sich  Heime        und  reit  sich  Witegen  nach, 

der  wolt  sich  h^  gerochen      an  dem  kindeschen  man. 

Heime  hielt  undr  eim  schaten      biz  Witege  von  dem  sige  kam. 
2t 3  D6  kam  der  helt  Witege      genten  üf  daz  wal.  (97) 

da  vant  er  vil  der  töten      ligen  über  al. 

als  in  Alphart  der  junge      von  verren  ane  sach, 

'dort  komt  des  keisers  diener,       wsen  mir  lieber  nie  geschadi.' 

214  Den  heim  bant  er  zem  houpte      zuo  der  selben  stunt,  (98) 
er  staphte  gein  im  schone      in  einen  tiefen  grünt. 

Witege  vrägte  in  maere,       ob  er  im  künde  gesagen, 
ob  er  der  ritter  waere,       der  die  helde  haete  erslagen. 

215  'Ja  ich'  sprach  Alphart.       'saget  mir,  degen  her,  (99) 
wie  geturret  ir  gein  recken      iuwer  sper  geleiten  mer? 

ez  ist  iu  ze  verwizen,      ir  sit  ein  triwelds  man. 

Jane  weiz  ich  niht  der  leide       diu  iu  min  h^rre  habe  getün. 

216  Ir  swuoret  im  ze  stunden,       helt,  den  iuwern  eit.  (100) 
den  hänt  ir  gebrochen ,      deist  allen  recken  leit. 

iu  hat  der  von  Beme      und  alle  sine  man 
da  her  bi  allen  ziten      ie  des  besten  vil  getan. 

217  Dir  was  der  vogt  von  Berne      ie  mit  triuwen  holt, 

208, 1  rasz  hyen  dan        209,  1  Also  er  kam  vff  das  gefylde  3  H  ringea 

212, 1  alsd /e^^^        2  wytdich         3  Er         4  hylt  hinder  eym  scheyden    .   vems- 

213, 4  wan  m.  liebers        214,  2  gein  jne        3  fraget  jne  der  mer        215,2  ge- 
dort  jr  üwer  sper  gein  kevm  recken  3  //  ir  fehU  das  sit  4  Ja 

21t),  4ie/6A/^ 
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er  gap  dir  harte  gerne      sin  silber  und  ouch  daz  golt: 
er  liez  dich  stn  gewaltec      über  bürge  unt  Jant, 
die  kuenen  Wulfinge      die  dienten  dir  da  zehant 

18  Diu  rede  ist  äne  lougen/      als6  sprach  Alphart. 

^dü  wellest  oder  enwellest,       du  volgest  mir  die  vart' 
sprach  gar  vermezzentiichen      Alphart  der  junge  degen, 
'od  du  muost  mir  din  houbet      zeime  gisel  geben. 

19  Hästü  niht  gemerket,       wie  gezimet  recken  daz,  (101) 
daz  man  in  heizt  meineidec?      er  gewinnt  der  werlde  haz, 

daz  man  in  s^re  schildet      der  da  brichet  sinen  eit. 
ich  gibe  dir  des  min  triuwe,       ez  wirt  der  s^le  dort  vil  leit. 
10  Du  bist  an  ganzen  eren      vor  allen  recken  tot  (102) 

und  muost  ouch  vor  den  vrouwen      st^n  dicke  schameröt.' 
also  sprach  vermezzentliche      Alphart  der  junge  man 
*  keinem  wol  gerten  recken      mahtü  niht  geliehen  an.' 

1  S6  sprach  der  helt  Witege      (der  was  ein  kuener  man)  (103) 
'wie  lange  üf  dirre  beide      sol  ich  ze  bihte  stän? 

des  muoz  engelden  einer        von  des  andern  strit. 
nü  saget,  küener  recke,       werder  ritter,  wer  ir  sit.' 

2  *Waz  hästü  nü  ze  vragen      nach  dem  namen  min? 
du  mäht  lieber  vragen       "wer  ist  der  herre  din?" 
durch  den  ich  mich  libes      und  lebens  haete  erwegen. 

und  wolt  sin  got  geruochen,      ich  wolt  noch  hiute  der  wart  phlegen. 

3  Haetestü  rehte  sinne,       du  liest  din  vragen  sin'  (104) 
sprach  Alphart  der  junge       'nach  dem  namen  min. 

ja  ziuhe  ichz  an  dich  selben,       wurdestü  ervalt, 

s6  muest  man  mich  erkennen '       sprach  Alphart  der  helt  halt 

4  D6  sprach  der  helt  Witege       'daz  wser  mir  harte  leit  (105) 
und  müest  mich  immer  riuwen      swä  man  ez  von  mir  seit. 

ich  hän  noch  ie  von  minen      kintUchen  tagen 

in  stürmen  unde  in  striten      den  pris  ritterlich  betragen. 

5  Ir  sint  dort  al  eine      ich  bin  al  eine  hie.  (106) 
mit  als6  scharphen  werten      wart  ich  gesträfet  nie 


217,  3  syn  ein  geweitig  man  vber        4  wolffingea        2 IS,  1  vst  angelogen 
Da  woltest  gern  oder  vngern        219, 1  getzemet  eym  r.        4  ^der  sere         f^or 
I  steM  folgende  strophe  (»»  224)  Da  sprach  w^tdich     das  were  myr  harte  leyt 
d  müst  mych  ^inber  rüwen     wo  man  das  von  mir  seyt     By  allen  mynen  zyden 
mynen  kynüichen  tagen    Han  ich  jn  stormen  vnd  in  stryden     den  prysz  nach  ryt- 
lich  getragen  221, 1  Also        Hein  fehlt        2  sal  ich  v£f  dyeser  heyde 

Cs  m.  eyner  entg.  von  eyns  a.      222,  2  mogst      3  Dorch  des  willen  ich      223,  2  H 
n        3  seiher  so  w.         4  müsz        H  der  helt  fehU  224,  3  ich  hin  noch  ie 

]U        Bey  aUen  mynen  zyden  von        4  st.  han  ich  den  225, 1  U  aUeyn  dort 
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bl  allen  mtnen  ziten      slt  ich  min  leben  gewan. 

ob  ich  iu  daz  vertrüege,      sd  hieze  ich  welz  got  niht  ein  man.' 

226  Dö  sprach  üz  vriem  muote      Alphart  der  junge  degen 
'swem  got  des  heiles  gunne,      der  mac  wol  geleben, 
uns  zw^n  waen  nieman  scheide      dan  eines  jüngster  tac, 
ez  entuo  Crist  von  himele ,      der  alliu  dinc  volenden  mac' 

227  'Der  wider  daz  reht  nü  sprseche,      der  haete  unrehten  sin.     (107) 
man  sprach  mir  ie  daz  beste      swar  ich  komen  bin. 

daz  wil  ich  noch  behalten/  sprach  Witege  der  helt, 

'sit  mich  der  riebe  keiser  üz  abzic  tüsent  hat  erweit. 

228  Der  kueneste  und  der  beste      sol  ich  undr  in  sfn.  (108) 
deste  gerner  wil  ich*  wägen  noch  hiut  daz  leben  min 

al  durch  des  keisers  ere,      wan  er  mirz  selbe  gebot: 
so  setze  ich  üf  die  wäge      minen  11p  vür  in  in  den  tot* 

229  Diu  vräge  nam  ein  ende,      der  vride  wart  üf  gegeben.  (109) 
dö  justierten  zesamne      die  zwene  kuene  degen. 

ez  was  diu  grceste  ^re      diu  Witegen  d6  geschach, 

daz  er  sin  sper  ze  stucken      üf  Alpharts  brüsten  dö  zebrach. 

230  Dö  wart  von  in  beiden       gar  crefticllch  gestriten.  (HO) 
zesamne  si  stächen       mit  ritterlichen  siten. 

Alphart  der  junge      mit  ellenthafter  haut 

stach  den  ritter  küene      von  dem  rosse  nider  üf  daz  laut. 

231  Dö  der  helt  Witege      hinder  dem  rosse  lac,  (111) 
*ow^  dirre  schände,       deich  ie  gelebt  den  tac! 

daz  roüeze  got  erbarmen,      daz  ich  ie  wart  geborn, 
sol  ich  also  schiere      min  leben  hän  verlorn/ 

232  Dö  sprach  Alphart  der  junge      *ez  ist  ein  anevanc.  (112) 
mac  ich  ez  aber  gevüegen,      din  leben  daz  wirt  kranc. 

du  muost  den  solt  erarnen      der  dir  ist  gegeben, 
von  min  eines  hende      get  ez  dir  an  daz  leben. 

233  Du  gibst  dich  habe  der  keiser      under  al  dem  her  erweit:      (113) 
deste  gerner  wil  ich  striten      mit  dir'  sprach  der  helt. 

*  wir  sullen  üf  der  beide      teilen  den  solt  mit  strit, 
wem  es  got  gunne.       der  danne  vellet  der  lit.' 

225, 3  H  leben  ye  g.        4  wysz  got  ich  hysz        226, 2  der  leb  die  wU  er  gemig 
leben        3  Ich  wen  uns  zwen        4  Es  du  dan  c.  227, 1  i/ sprecht        j^voreht 

synne        3  noch  hüde  b.         4  hat  usz  erweit        228,  3  H  Alle        229,  3  die  keire 
w.  4  da  nach  sper  230, 1  H  beiden  fehU  4  von  dem  rosse  fehU 

231, 1  Das        H  w.  fere  hinder        2  Er  sprach  üwe        232,  2  ich  ys        3  eram« 

4  mvner  eyngen  233,  1  Du  sprechest        vnder  achtzif^  düsent  erweit 

2  U  dir  fehlt        myt  stryden        sp.  alpart  der        3  solten        den  solt  deyln 
4  wer  dann 
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4  Üf  so  riht  sich  Witege,      wan  er  öbel  gevallen  was. 
hin  so  lief  Schemminc      und  az  daz  grüene  gras. 

er  aht  den  val  gar  deine,      den  sin  herre  hete  getan. 
d6  sich  gerihte  Witege      ^ider  üf  den  plAn, 

5  Do  erbeizte  anderthalben      Alphart  mit  gewalt 

in  einem  grözen  schalle,       stn  eilen  daz  was  halt, 
er  sprach  vermezzentlichen      zuo  dem  küenen  degen 
^nü  wer  dich  vrümeclichen,       ob  du  wilt  lenger  leben  1' 
•6  Dö  zuctens  von  den  slten       zwei  scharphiu  wäfen  blöz.  (114) 

si  sluogen  üf  einander,       daz  ez  vil  lüte  erdöz. 
si  gähten  zesamne      üf  der  beide  wit. 
zwischen  den  zwein  beiden      huop  sich  ein  ungevueger  strtt. 
)7  Alphart  was  ein  junger      ritter  kuene  unt  milt.  (115) 

er  konde  wol  geleiten      sin  swert  und  sinen  schilt 
nach  ritterlichem  prise,       des  muoste  im  Witege  jehen. 
er  waere  im  gerne  entwichen,       moht  ez  mit  eren  sin  geschehen. 
)8  Er  sprach  'got  von  himele,       waz  hän  ich  getan!  (1 16) 

od  weihen  öbelen  tiuvel      hän  ich  hie  bestän! 
swie  daz  mir  gelinget,       siges  hän  ich  mich  verzigen. 
wolte  got  von  himele,       wser  ich  bl  mfnem  h^rrn  beliben. 
19     Doch  wil  ichz  baz  versuochen.*       4rste  geschach  im  w^. 
dd  begund  sich  verwen      gras  und  euch  der  cl^ 
von  dem  wilden  viure,       daz  von  den  helmen  stoup. 
zageheit  was  d6  tiure,       Witege  wart  von  siegen  toup. 
:0     Er  schriet  im  mit  gewalte      zuo  des  helmes  want. 

daz  houpt  er  im  erschalte,       dazz  durch  daz  hirne  erclanc, 

daz  er  muoste  strüchen      her  nider  üf  den  plan. 

Witege  wolte  sin  gevallen      vor  Alpharten ,  daz  ist  äne  wän. 

1  Dd  stuont  er  ze  schirme       üf  dem  witen  plan 
under  sinem  schilde  gruene      vor  dem  küenen  man. 

er  dähte  in  sinem  muote       'wie  sol  ich  von  im  komen?' 
Alphart  der  junge      het  im  die  sinne  gar  benomen. 

2  'Zwiu  sol  ich  din  schönen?      du  muost  dich  mir  ergeben.      (117) 
mac  ich  ez  aber  gevuegen,       ez  g^t  dir  an  daz  leben, 

der  grözen  ungenäden,*       sprach  der  ungemuot, 

'die  ir  unverschulter  dinge      dem  edelen  Bemaere  tuot* 

3  Alphart  der  junge      gap  Witegen  einen  slac,  (HS) 

234, 2  schymig        3  H  falle        230, 1  scharp        2  H  erdrosz  3  {^ageten  v£f 

Inder  vflT         237, 1  U  küene  unt  fehlt         238, 3  mich  erwegen  4  herren 
1, 1  ich  ys        2  ^der  grüne  clee         240,  ]  schrot        3  er  nyeder        241, 1  st. 
jm  zu  seh.        242, 1  Wye  lange 
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daz  er  üf  der  heide  grüene      vor  im  gestrecket  lac 

in  aUen  den  gebsrden      als  ob  er  waere  tot. 

von  nasen  und  von  6ren      sach  man  im  yliezen  daz  bluot  r6t. 

244  Über  im  stuont  Alphart      und  sach  den  degen  an 
'also  haut  mine  vriunde      alle  her  getan, 

daz  man  si  witen  priset      in  der  Cristenheit. 

wurd  ich  des  niht  bewtset,      daz  wsere  mir  immer  leit* 

245  Als6  rett  d6  Alphart      'ez  stuend  mir  übel  an,  (119 
slüege  ich  nü  zegelichen      ein  werlösen  man. 

des  >vurd  mir  übel  gesprochen/      des  nam  Heime  war, 
er  huop  sich  von  dem  schaten      Witegen  ze  helfe  dar. 

246  Witege  lac  ze  schirme      üf  dem  witen  plan  (120) 
under  sinem  Schilde  grüene      vor  dem  küenen  man 
{blatt  18  fehlt)     .... 

247  er  stürzte  in  üf  die  grüene      vor  im  üf  daz  gras.  (121) 
mit  sweize  und  mit  bluote      Witege  sere  berunnen  was. 

248  'Nu  enbloezet  iuch  des  helmes'      sprach  Heime  der  helt  guot  (122) 
'nein'  s6  sprach  Alphart,       'ich  hän  sin  keinen  inuot.* 

er  dähte  in  sinem  muote      'werdent  si  dich  sihtec  an, 
s6  vliehent  si  mich  beide,       s6  muoz  ich  einic  hie  besten.' 

249  Er  sprach  'nü  sage  mir,  Heime,       wie  scheidestü  den  strit?*  (123) 
'da  ritent  ir  gein  Beme      von  dirre  heide  wit: 

s6  rite  wir  zem  keiser      und  wellen  also  jehen , 

ir  wseret  uns  entwichen,      wir  haben  iuch  niht  hie  gesehen.' 

250  'Daz  en welle  got  von  himele!'      also  sprach  Alphart  (124) 
'so  rümte  ich  lesterüche      mines  herren  wart. 

du  muost  mir  Witegen      zeinem  phande  län, 
oder  ich  wil  den  keiser      zu  eyme  pande  besten.' 

251  'Hoerstü  daz,  geselle  Heime?'      sprach  Witege  der  degen      (125) 
'  uns  kan  nieman  gescheiden      danne  min  leben. 

ich  mane  dich  diner  triuwe'      sprach  der  höchgebom 
'  und  diner  stsetcn  eide ,      die  du  mir  hast  geswom : 

252  Daz  du  mir  gehieze      biz  an  dinen  t6t 

daz  mich  din  hant  niht  lieze      umb  keiner  slahte  not. 
dar  an  soltü  gedenken,      du  üz  erweiter  degen, 
wie  ich  dir  kam  ze  helfe      unde  vriste  dir  din  leben. 

244, 2  ^  Er  sprach  also        alle  bys  her         245,  2  No  slüge  ich        3  Das 
Hn&men        4  Hen  h.      scheyden  wytdich        246, 1  lag  vor  jm  zu        247, 3  H\ot 

248,  1  sp.  wytdich  der        249,  1  Er  sprach  fehU      H.  nach  249,  4  Wen  ichut 
stormes  stoszcn        myt  stryde  hve  bestan    Wan  ich  myn  swert  erlose    so  lan  ü^ 
genesen  kein  man  ===  258, 1.2       '  250, 1  H  als6  fehlt         251 ,  4  ^  st.  drüe  dye 
252,  2  H  hant  nit  wolt  laszen  vmb  keine         4  Wo        kern 
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3  Daz  tet  ich  zuo  Mütären,       da  half  ich  dir  üz  not. 
da  müestestü  zewäre      den  grimmeclichen  tot, 
du  und  der  von  Beme      beide  genomen  hdn, 
wan  daz  ich  iu  beiden      so  schiere  ze  helfe  kam.' 

4  *Daz  ist  war/  sprach  Heime,       *daz  stüende  uns  übel  an,      (126) 
slüege  wir  nü  beide       den  kindeschen  man. 

waer  ez  daz  wirn  betwungen      und  wurde  er  danne  erslagen, 
von  unsern  untriuwen      müest  man  immer  singen  unde  sagen. 

5  Aller  untriuwe  ursprunc      müest  wir  immer  wesen.  (127) 
?or  keinem  biderben  manne      kund  wir  nimer  genesen. 

durch  reht  solte  uns  schelten      man  und  darzuo  wip: 
ach,  wie  bete  wir  danne      ges wachet  zweier  degen  lip!' 
»6  ^Dü  sagest  mir  von  untriuwe:       e  ich  verlür  den  Itp,  (128) 

mir  waere  lieber,  schulden      mich  alliu  werdiu  wIp.' 
also  rett  dö  Witege       'Heime,  wird  ich  erslagen, 
du  stest  vor  im  in  kranker  wer,      er  siebet  dich  äne  schaden.' 
^7  Heime  erbeizte  nidere      von  dem  rosse  üf  daz  laut.  (129) 

'werder  ritter  edele,       ergip  dich  in  min  haut, 
ich  sage  dir,  degen  msere,       wie  min  site  igt  getan: 
swann  ich  min  swert  erbloeze,      s6  laz  ich  genesen  keinen  man. 
58     Swen  ich  mit  Sturmes  stözen      mit  strite  hie  bestän 
und  mit  dem  swerte  ergrife,      umb  den  ist  ez  ergän.' 
also  sprach  dö  Heime      '  du  solt  dich  mir  ergeben : 
tuostü  daz  niht  schiere,      heh,  s6  giltet  ez  din  leben.' 
^9      '  So  sule  wirz  versuochen'       alsd  sprach  Alphart, 
'wil  sin  got  geruochen,       alhie  üf  dirre  wart, 
s6  muget  ir  mich  niht  scheiden      von  ritterlicher  wer. 
ich  sage  iu  recken  beiden,       mich  erschrecket  niht  ein  her.' 
>0     Des  erschrac  do  Heime      Adelg^res  barn. 

'  saehe  ich  an  dem  schilte       den  iewen  oder  den  am , 
hem  Dietriches  wäfen,       ich  wolt  iuwer  niht  bestan.' 
Witege  begunde  in  strafen      ^daz  hästü  mir  m^  getan. 
}\      Du  braeche  ie  an  den  triuwen,      also  tuostü  ouch  hie. 
swä  ich  in  herten  stürmen      mit  den  vinden  umbe  gie, 
da  pblaege  du  ie  suone:       als  hdstü  hie  getlin, 
Heime,  wurde  ich  hie  erslagen,       du  müestest  sin  laster  Mn.' 

253, 1  moutarn        H  vszer  254,  2  H  nn  fehU        3  w^t  jn  255, 1  Vr- 

*oiige  vnd  aller  vntrüwe  256,  2  U  mich  schulden  3  worde  257,  2  J7  Er 
*aeh  w.  3  H  syten  4  H  erlosz  myn  swert  258,  2  ergryff  so  lasz  ich  ^- 
»en  kein  man  =  257, 4  b.  3  ^  mir  fehlt  4  so  gylt  ys  hylt  259,  3  ge- 

leydeo        4  sag  es  vch         260,  2  ^  Er  sprach  s.        H  adelarn        3  Ader  herrn 

261,  3  dif  alle  wege  s.        du  auch  hie 
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262  'Nu  mac  uns  misselingen,      Wielandes  bam. 

er  ist  ein  der  Wülflnge:      wir  hAn  niht  wol  gevam. 
du  solt  daz  wizzen,  Witege,      ez  ist  mir  also  leit, 
daz  ich  dir  ie  ze  helfe      nach  üf  die  warte  reit.' 

263  Also  sprach  66  Heime      'nü  saget  mir  iuwem  namen,  (130) 
Werder  ritter  edele :      desn  dürft  ir  iuch  niht  schämen. 

Sit  ich  iuch  an  dem  Schilde      niht  erkennen  kan, 
sint  irz  von  Beme      des  harren  Dietriches  man?' 

264  D6  sprach  Alphart  der  junge      'ez  waer  niht  guot  getan,        (131) 
daz  mich  des  betwunge      ein  einiger  man , 

daz  ich  im  iemer-seite      ze  rehte  minen  namen, 

wer  min  geslehte  wiere:      des  mueste  ich  mich  immer  schämen.' 

265  '  Nu  wxre  ez  iu  kein  schände ,'      sprach  Heime  der  küene  man.  (132) 
'bestüende  wir  iuch  beide,      wir  sin  niht  so  vingerzam, 

ez  mac  iuch  wol  geriuwen.  der  vride  si  üf  gegeben , 

und  wert  iuch  vrumeclichen,  ob  ir  wellet  lenger  leben!' 

266  Do  sprach  üz  vriem  muote  Alphart  der  junge  degen      (133, 1.2) 
'swem  got  des  heiles  gunne,  der  mac  wol  geieben! 

weit  ir  strltes  fyte      an  mir  beide  begän , 

so  st^n  ich  niht  alleine :       ich  wil  den  ze  helfe  hdn , 

267  Der  allez  reht  erkennet      und  im  ouch  bt  gestät. 

ja  getriiwe  ich  got  dem  guoten      daz  er  mich  niht  eniät' 
Heime  daz  swert  erblözte,      an  lief  er  den  degen;  (133,3.4) 

da  ist  Alphart  der  junge      bestanden  umb  sin  werdez  leben. 

268  An  liefen  si  d6  beide      den  kindeschen  man 
al  üf  der  gruenen  beide.      Alphart  tete  alsam , 
er  begunde  si  umbe  triben      al  üf  der  beide  wit. 

si  muosten  im  entwichen:       so  herte  was  des  ritters  strit. 

269  Alphart  der  junge       dö  ruefen  began  (134) 
'Witege  unde  Heime,       ir  zw^ne  küene  man, 

beg^nt  an  mir  iur  ere ,'       sprach  der  junge  degen , 

'  und  geruochet  mir  zem  rücke      einen  staeten  vride  geben.' 

270  ' Daz  tuon  ich  an  den  stunden'      sprach  Heime  der  küene  man.  (135) 
'zem  rücke  und  zen  siten      soltü  vride  hän. 

owe  der  grözcn  schände ,       die  ich  dannoch  hie  begän , 
deich  den  kindischen  recken      selbe  ander  hie  bestän.' 

262,  1  YDs  wol  m.  wylandes  und  so  immer  2  der  wolffinj^  einer 

263, 1  H  heu  nit  saget         3  H  sehylt  ader  an  dem  wapcn  nit         4  des  fehU      k^ 
264,  2  H  bezwongeo        H  eynig        3  H  ich  fehlt       jm  mere        4  immer  fehlt 
265, 1  schände  fehlt      3  rüwen        4  wan  yr  wolt        2(>G,  2  der  leb  dye  wil  er  iaf 
leben        3  yr  dan  st.        267, 1  alle       4  werdez  fehlt        269,  3  myr  rytters  er« 
4  myn  noch  hüde  dem  r.       270, 2  saltü  ein  stedegen  fr.       4  salbander  den  kyndes«^ 
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L   Air  Alphart  der  junge      den  vride  dö  vemam,  (136) 

daz  «wert  warf  er  ambe,      er  lief  WHegen  wider  an. 
er  gap  im  über  daz  houbet      ein  slac  also  gröz , 
daz  er  viel  zuo  der  erden:      daz  bhiot  im  yür  die  vüeze  schöz. 
l  Er  siuoc  jm  gein  eym  beyne      und  wolt  in  gescbedeget  hlin.    (137) 
daz  begunde  der  helt  Heime      balde  understan: 
mit  Nagelringes  ecke,      daz  er  an  der  hende  truoc, 
yil  rische  er  Alpharten      dö  von  Witegen  gesluoc. 
)      Swelhen  er  mohte  erlangen,    ,  der  mnost  üf  den  plan 
von  dem  slage  nider  vallen:  so  starc  was  der  junge  man. 
also  müedetens  beide      den  helt,  im  wart  so  heiz, 
daz  imüf  der  grüene      durch  die  ringe  dranc  der  sweiz. 

4  Alphart  der  junge      aber  rüefen  dö  began  (138) 
'Witege  unde  Heime,  ir  zwene  küene  man, 

in  maneger  herverte      hänt  ir  daz  beste  getan: 

üf  dirre  beide  grüene      weit  ir  michs  niht  geniezen  län. 

5  Best^t  ir  mich  besunder,      mtn  tot  si  iu  vergeben, 
ez  ist  niht  ein  vninder,      benemet  ir  mir  min  leben, 
gedenkt  an  ritters  ere,      ir  stolzen  beide  gUot. 

ich  wil  iu  niht  entwichen :     habt  doch  beide  biderbes  mannes  muot. 

6  Ich  wil  nach  eren  wägen      hie  minen  jungen  lip.  (139) 
darumb  so  werden  mych  clagen      alliu  werdiu  wip, 

umb  solich  gröze  untriuwe,       die  ir  weit  an  mir  begdn , 
daz  iu  oder  keinem      vrumen  recken  stet  wol  an. 
f7  Wurd  ich  von  iuwer  einem      erltch  erslagen,  (140,  1.  2) 

mine  riebe  mäge      dorften  mich  nimmer  clagen. 
* 

1%     Witege  unde  Heime,      ir  zwene  küene  man, 

slahet  ir  mich  beide      [des  müezt  ir  laster  hän.  (140,  3  a) 

in  aller  der  werlde]      swä  man  ez  von  iu  seit,  (140,  3b.  4) 

da  schildet  man  iuch  sere,      deist  allen  vrumen  recken  leit. 
^9  Welt  ir  mich  ermorden      als  einen  armen  cneht,  .  (141) 

Witege  unde  Heime ,      ir  brechet  gotes  reht. 

271,1 /r der  juife/'eA/^      272,2i/Dab.      4  von  wytdechen da      273,1. 2nye- 

*  irff  den  plan  von  dem  slage        3  H  den  jong^en  helt        274, 1  aber  do  rn£fen 

7  beste  vU  c^ethan        275, 1  Besten  mych  üwer  iglicher  besonder        4  beyde  eins 

H  muot  fehlt  276, 1  hye  nach  eren  wagen  277,  1  erlichen 

io4  277, 2  Horstü  das  geselle  wytdich      spracfr  hen  der  degen  nnüerzeyt     Das  ich 

ch  beden  wel      er  hat  vns  war  geseyt      Du  salt  von  myr  entwichen     ich  wel 

I  alleyn  bestan     Vwe  sprach  wytdich     du  erkennest  nit  recht  den  man  sa  280 

278, 1  £r  Alphart  sprach  w.        2  Hyr  vmber  1.        4  das  yst  i/vor  vch  vnd  alle 

•  279,  2  br.  damyt  gots 

Heldenbuch  II.  3 
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ez  geschach  nie  m^r  daz  zw^ne      einen  sint  an  gegän: 
weit  ir  ez  an  mir  heben,      des  müezt  ir  immer  laater'hta/ 

280  Dd  sprach  der  helt  Heime      der  degen  unveneit  (t'^rS 
'hoerstü  daz,  geselle  Witeget      er  hat  mis  wAr  geseit. 

dii  solt  von  mir  entwichen,      ich  wil  in  eine  besten/ 

'ow^  nein,'  sfurach  Witege,      'du  kennest  rebte  niht  den  man. 

281  Unser  z weife  dorften      mit  strite  in  niht  bestftn: 
mit  starken  siegen  swsre      müest  ez  uns  missegän. 

mir  ist  sin  starkez  eilen      .wol  worden  kunt. 

* 

abe  dem  gebirge      staphte  er  zuo  mir  in  den  grant. 
2S2     Dö  vrägte  ich  in  der  msere,      ob  er  mir  künde  sagen, 
ob  er  der  ritter  wsere      der  die  beide  haete  erslagen. 
er  sprach  gar  küenllchen      ^'jd,  ich  bin  der  man." 
Tor  keinem  einegen  recken      ich  grcBzer  sorge  nie  gewan.' 

283  Also  sprach  Witege      Wielandet  barn  (143) 
'Heime,  trütgeselle ,      swaz  wir  in  mugen  gespam, 

daz  kumet  uns  ze  schaden      an  unser  beider  leben. 

du  wiit  allez  mir  entwichen:      ez  ist  ein  üz  erwdter  degen.' 

284  An  liefen  si  in  beide,      den  kindischen  man, 
üf  der  gruenen  beide.      Alphart  riefs  aber  an 

'noch  best^t  mich  besunder,      ir  ritter  böchgemuotl' 
daz  gelobte  im  d6  Witege,      er  was  zomic  genraot. 

285  'Daz  wir  dich  besunder      bestän,  des  sl  gewert. 

ez  cQtuo  got  ein  wunder,       du  wirst  strites  hie  gewert. 
Heime,  läz  mich  ruowen      und  louf  dö  in  an/ 
Alphart  der  Junge      daz  swert  ze  beiden  henden  nam , 

286  Da  mit  er  dem  helde  Heime      ein  tiefe  wunden  sluoc , 
daz  daz  bluot  einer  eilen  lanc      durch  die  ringe  wuot 
und  daz  er  muoste  strüchen      nider  üf  daz  laut, 
'owe'  sprach  sich  Heime,       'ich  hän  den  tot  an  mtner  hant.' 

287  'Daz  woldestü'  sprach  Witege       'mir  niht  gelouhet  hän. 
Heime ,  trütgeselle,       sol  ich  dir  bi  gestän? 
s6  widersage  ich  schiere,       der  vride  sl  üfgegeben«' 
'nein'  sprach  Heime,  'Uz  mich      Gliche  vliesen  min  Idien.' 

288  Des  erschrac  do  Witege ,      er  trat  im  üf  sin  spor. 
Witege  sluoc  in  binden ,      Heime  bestuont  in  yor. 

279, 3  Es  ist  nit  mene  gescheen         4  an  myr  an  h.  280,  2  H  vns  aber  war 

3  allein        4  nit  recht  281, 1  Weren  vnser  zwölf  dye  jne  myt  stryde  Aori- 

sten b.         4  Aber  dem  283,  1  Auch  so         2  H  drügeseUe         4  myr  als 

284,  4  Das  da  jm  gelobt  w.        285, 1  Du  sprychest  das        bestan  besonder        2  Es 
du  dan  g.         3  J7  und  fehlt         287, 1  Da  sprach  wytdieh  das  wolstü         4  fTMeya 
288, 1  dd  fehü  sporn  2  Hin  fehlt  vorn 
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Alphart  der  junge      nam  Heimen  g;uote  war: 

dd  slaoc  im  Witege      ein  wunden  vserlingen  dar. 
)9     Witege  an  dem  beide      meineidic  wol  erschein. 

in  einem  staeten  rride      slaoc  er  im  durch  ein  beln 

«ine  tiefe  wunden,      daz  er  küme  mohte  gestdn. 

si  Wuhen  an  den  stunden ,      als  si  den  mort  heten  get^. 
90     Alphart  der  junge      aber  ruefen  dö  began 

'phuch  ir  zagen  boese,      ir  £rel<Vsen  man, 

Witege  unde  Heime ! '      sprach  der  junge  man. 

'nü  vliehet  ir  mich  beide ,      des  müezet  ir  laster  hta.' 
)1     Alphart  der  junge      springen  d6  began. 

in  eines  lewen  zome      lief  er  Heimen  wider  an. 

zwo  tiefe  verchwunden      er  im  dannoch  slaoc 

mit  stnem  guoten  s werte,      daz  er  in  der  hende  truoc. 
tt     Du  rief  der  helt  Heime      Witegen  wider  an 

'nü  hilf  mir  Az  der  noete,      bistü  ein  vrumer  man. 

tuostü  daz  niht  schiere ,      so  giltet  ez  min  leben.* 

dö  sprach  der  helt  Witege      'ich  wil  dir  mlne  helfe  geben.* 
*3  An  liefen  si  in  b^de      als  si  täten  ^.  (144) 

dö  geriet  sich  verwen      gras  und  der  grüene  cU. 
Witigen  gesmide      wart  nie  s6  guot, 
Alphart  der  junge      im  ein  tiefe  wunden  dar  durch  slaoc. 
H     Also  Uten  si  alle  drt      daz  creftege  ungemach. 

durch  die  liehten  ringe       daz  Uuot  man  vliezen  sach. 

er  mohte  gehabt  hän  helfe ,       der  ritter  unverzeit, 

daz  er  diu  rehten  mcsre      gein  Beme  hsete  selbe  geseit. 
95  Den  schilt  warf  er  ze  rocke,       den  er  vor  hende  truoc.  (1 45) 

wie  rische  si  Alphart  beide      vor  sich  nider  slaoc! 
swelhen  er  mohte  erlangen,      der  muost  üf  den  plan 
von  dem  slage  Valien,       so  starc  was  der  junge  man. 
)6     Zesamne  si  aber  Sprüngen,      gestriten  wart  dö  baz. 

Schilde  und  helme  erclungen,       die  starken  siege  er  maz. 

mit  sinem  guoten  swerte      slaog  er  schedelfch  mdl 

strltes  des  si  gerten.       im  wart  vensdiröten  dö  der  stäl. 
^7  Si  stuonden  gein  einander      als  vlnt  gdin  vlnde  tuet.  (146) 

si  brähten  in  die  noete      den  ritter  höchgemuot. 


289, 1  Wytdich  da  an    wolt      2  er  dem  jongen      4  H  slogen  bede  an      hat 
■eUtf  fehit       290, 1  da  aber  raffen      2  Hyr  lose«      4  myeh  vff  eyra  beut  des 
'I^4H  der  helt  fehlt       293, 3  Wytdicha       294,  3  »«cfat  gar  lyeht  han  gehabt 
),  1  iT  iti  dem  r.        H  vor  der  beide         3  müst  fallea  yff         4  vaUen  fehlt 
ßy  1  sye  da  aber        4  da  verschroden        H  stral        297, 1  M  eya  f nt  gein  eym  f. 

3* 
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do  begunde  lüte  ruofen      der  kindische  degen 

'noch  best^t  midi  besunder!      mtn  junger  tot  st  iu  vergeben. 

298  Geruochet  ritters  ^re      hie  an  mir  begän,  (147) 
Witege  unde  Heime,      ir  zw^ne  küene  man. 

muod  iuwer  ein,  der  ander      springe  in  den  strit 
des  hant  ir  immer  ^re,      vergeben  sl  iu  mtn  teste  ztt.' 

299  Dö  sprach  der  helt  Witege      *ez  wirt  dir  niht  $6  guot.  (148) 
bestuende  ich  dich  besunder,      ich  müeste  vergiezen  bluot' 

an  liefen  si  mit  zorne      den  kindischen  man. 

von  Heimen  dem  recken      er  gr6zen  schaden  d6  nam« 

300  AI  die  wtl  diu  itste      m  dem  hehne  lac  .  (149) 
und  si  von  swertes  ecke      het  gewunnen  keinen  slac, 

dö  vaht  ftne  sorge      Alpliart  der  junge  man, 

die  negele  sich  dd  lösten      und  Sprüngen  von  der  crdne  dan. 

301  Alphart  der  junge      gap  Wit^n  einen  slac,  (150) 
daz  er  üf  der  beide  grüene      vor  im  gestrecket  lac. 

.  Heime  daz  swert  enblözte      mit  ellenthafter  hant: 
er  sluoc  in  durchz  gebende      daz  ez  üf  der  Itste  erwant. 

302  Durch  heim  und  durch  hüben      hiu  er  den  ritter  guot 
und  durch  des  hehnes  Spangen,      daz  daz  röte  bluot 
her  nider  begunde  vliezen      üf  den  jungen  man. 

ez  begunde  in  s^re  verdriezen,     wand  ez  im  vur  diu  ougen  raa. 

303  Weiz  got  wie  jaemerlfchen      er  durch  daz  bluot  sadb!  (151) 
dem  edelen  recken  nähte      dö  sin  ungemach. 

an  liefen  si  in  beide      mit  ellenthafter  hant , 

si  valten  in  nidere      mit  den  wunden  üf  daz  laut. 

304  So  vermuoten  si  in  b^de      daz  er  werelös  lac  (152) 
und  üf  der  beide  gruene      niht  mere  strites  phlac. 

nun  weiz  ich  doch  niht  rehte ,      waz  Witege  an  im  räch , 
daz  er  im  zuo  dem  slitze      ein  swert  durch  sfnen  Ifp  stach. 

305  £r  reip  ez  in  im  umbe      und  sneit  im  abe  sin  leben.  (153) 
do  begunde  lüte  rüefen      der  kindische  degen 

'phuch  ir  zagen  boese,      ir  örelöse  man 

{bl.  23  —  34  fehlt).     .     .     . 

306 ^ 

298, 1  Begent  an  mir  r.  e.  vnd  gerächt  mych  besonder  bestan  2  zw^ne  feUi 

3  Wer  üwer  eyner  ser  müde  299, 2  Bestonde  dich  das  her  b.  ys  m.  iH den 
recken  fehlt  dd  fehlt  300, 1  Alle  4  H  springen  30 1 , 3  17  swert  aber 
e.        4  dorch  des  helmes  gebende        H  vff  den  leyst         want  303, 1  Wyst  $• 

er  dorch  das  plüt  jemerlich  2  recken  rych  n.  dd  fehlt  4  H  nyder  vf 
myt  d.  w.  vff        304, 1  Also       3  No       an  edeln  jongen  r.        305, 1  ifsiajottfct  i 

3  H  yr  ungetriien  erlosen 
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vil  wunderlichen  schiere      gein  Brfsaeli  si  dö  riten. 
si  giengen  mit  einander      Hilbrant  und  Nttg^r, 
si  wurden  wol  enphangen      die  edelen  recken  her. 

307  Walth^r  von  Kerlingen      in  engegene  gie , 
da  man  die  recken      harte  wol  enphie , 

und  Hüc  von  Tenemarke ,      ein  üz  erweiter  degen. 
yänfhundert  buremanne      enphie  die  recken  üz  erwegen. 

308  Eckehart  hiez  bringen      vil  richiu  guotiu  cleit 

den  recken,  und  viel  schiere      was  in  ein  bat  bereit. 

dar  in  wiste  man  si  balde :      Nitger  und  Hildebrant 

von  maneger  schoenen  vrouwen      wurden  si  balde  erkant. 

309  Eckart  hiez  balde  bringen      ein  begozzen  bröt 
und  einen  kaph  mit  wine.      ez  tete  in  gröze  not. 
daz  schuof  des  hüses'herre ,      Eckehart  der  degen. 
er  hiez  der  sturmmüeden      minnecltchen  phlegen. 

310  Man  phlac  ir  also  schöne      biz  man  in  die  spise  bereit, 
si  giengen  zuo  den  tischen.      dannoch  was  ungeseit 
den  Von  Brisache,      si  beten  gerne  yemomen, 

üf  waz  äventiure      Hilbrant  ze  lande  wsere  komen. 

311  Als  si  dd  gesäzen ,     der  aide  Hildebrant, 
getrunken  unde  gäzen ,      dö  seit  erz  in  zehant. 

'da  enbiut  iu  der  von  Beme,      der  vürste  lobesam, 
iu  recken  allen  vieren,      durch  got  gedenket  dar  an, 

312  Daz  der  vogt  von  Beme      bi  allen  sfnen  tagen 
aller  recken  zühte      an  im  hkt  getragen, 

daz  er  nieman  tuot  kein  leit ,      der  edel  Dietrich, 
des  wil  in  vertrlben      der  keiser  Ermenrlch 

A 

313  An  alle  sine  schulde,      daz  hiez  er  iu  sagen. 
Alphart  der  junge      ist  im  ze  töde  erslagen. 
dar  an  sult  ir  gedenken,     an  sine  gröze  not, 

und  sult  im  helfen  rechen        des  jungen  Alphartes  tot." 

314  'So  wol  mir  dirre  msere'      also  sprach  Eckehart, 
'daz  ich  dem  von  Beme      hilfe  an  miner  vart! 

der  mich  wolte  vertrlben      durch  den  keiser  Ermenrlch, 
nü  laet  mich  Übte  beliben  ^    von  Beme  her  Dietrich.' 

315  Also  sprach  des  huses  herre      Eckehart  der  degen 
'ich  wU  durch  den  von  Beme      wägen  llp  unt  leben. 

306, 2  sye  gein  brysach  307, 1  Walter  uö\         ^  enteren  reyt  ^ng 

3  mid  fehU        nag  von  denmark        4  entphingen        30S,  ]  ekart,  auch  eckart 
rvdk  g&t  cl.        2  eyn  bat  was  jn  vil  schyer        310, 1  al86  feMt       4  waere  fehU 
3l],2  8aterys        314,2  ^ hilfe /"eA/l        4  herre 
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ja  bringe  ich  im  ze  heUa      zehen  tüsent  man 

mit  also  guotem  faarnesch      s6  si  kein  kunic  ie  gewao. 

316  Dö  sprach  gezogeollche      der  herzöge  Nitg^ 

'nü  wizze  ez  Crist  der  riebe ,      ich  han  anders  nieman  m^r. 
ich  liez  bf  dem  keiser      zwei  tilksent  man : 
ich  hilfe  im  alterseine      so  ich  aller  beste  kan\ 

317  D6  sprach  von  Kerlingen      Walther  der  degen 

'hilfe  ich  im,  des  keisers  faulde      hän  ich  mich  erwegen.* 
'nü  bricht  er  niht  sin  triuwe ,      der  dem  Triunde  bi  gestit' 
sprach  HSdebrant  der  aide,      'swann  ez  an  die  rehte  ndt  gät.' 

318  'Nu  rede  ichz  niht  darumbe     .  daz  ich  im  habe  geswom. 
ich  wil  des  keisers  hulde      da  mit  niht  hän  verlorn. 

ja  wil  ich  im  bringen      ouch  zehen  tüsent  man, 

die  dem  vogt  von  Berne      mit  ganzen  triuwen  bt  gestan." 

319  'Nu  hän  ich  niht  siner  hulde,'      sprach  der  münech  Ibafla. 
'vergaebe  er  mir  min  schulde,      der  höchgelobte  man, 

so  brsebte  ich  im  ze  helfe      einlif  hundert  man, 

die  über  den  hebten  ringen      trüegen  swarze  kutten  an.- 

320  Dö  gie  üz  dem  clöster      Hüc  von  Tenemarc. 

mit  im  manic  ritter  junge,      ez  wären  beide  starc. 
Hildebrant  der  aide      bat  im  helfe  geben. 
'  wir  wein  bi  dem  von  Berne      wägen  lip  unde  leben.' 

321  Hildebrant  von  Berne      vor  vreuden  üf  spranc. 
'edeler  Hüc  von  Tenemarc,      habe  immer  danc! 
nü  leget  iuch  ze  velde ,      ir  ritter  unverzeit. 

und  sendet  nach  der  helfe      daz  wir  werden  schiere  bereit.' 

322  Dö  täten  si  gar  gerne      des  si  der  aide  bat. 

si  leiten  sich  ze  velde      ze  Brisach  vür  die  stat. 
dö  kam  schiere  geriten      manic  küener  degen: 
Eckart  des  hüses  herre      bat  ir  mioniclichen  phlegen. 

323  Si  träten  von  den  rossen      nider  in  daz  gras, 
biz  er  sehs  tüsent      der  besten  üz  gelas. 

ein  banier  si  ane  bunden,      von  dannen  was  in  gäch. 
in  sach  an  den  stunden      manic  schoene  vrouwe  nach. 

324  Also  die  soumer  wären      gereit  und  üf  geladen, 
und  die  kamerwegene      die  da  selten  tragen 


316, 1  sp.  gar  g.  4  alleyn  317,  2  Dün  ich  jm  no  holffe  des  3  ^den 

fromden  myt  by  stat         4  H  der  aide  fehlt        es  jm  an        3 1 8, 1  ich  ys       4  stan 
320, 2  ja  manchen  4  H  Sye  sprachen  wyr  321, 2  ZT  Er  sprach  edeler 

4  schyer  werden         322, 1  das  sye         323,  2  besten  dar  vsz         4  fraüw  hiB  BtA 

324, 1  Also  sye  d.       H  süner        waren  fehlt 
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trinken  unde  sptse      durch  diu  vremden  lant, 

M  reit  ze  aller  vorderst      von  Beme  meister  Hildebrant. 
»     Ein  banier  gruene      nam  er  in  die  hant, 

der  edel  rilter  küene,      der  aide  Hildebrant. 

alsd  gewalticllche      sehs  tüsent  man 

leite  er  durch  diu  rfche      an  daz  hdchgebirge  vran. 
S     Si  gähten  mit  einander      über  den  witen  pl4n 

nach  Hildebrant  dem  alden,      manic  küener  man. 

der  tac  was  zegangen      an  der  selben  stunt. 

Stüdenfuhs  und  die  slnen      warn  Tur  si  komen  in  den  grünt. 
'     Si  träten  von  den  rossen      nider  üf  daz  lant, 

si  w^en  unverdrozzen      die  beide  zuo  ir  hant. 

d6  sprach  Hildebrant      der  aide  wlse  degen 

'wer  wil  der  schiitwahte      noch  hinte  phlegen?' 

Die  YÜ  kuenen  beide      alle  stille  swigen. 

Hildebrant  dem  alden        was  ez  nach  verzigen. 

si  sprachen  alle  gellche ,      die  üz  erweiten  degen 

'Hildebrant  der  aide      kan  ir  aller  beste  phlegen.' 

'Daz  tuon  ich  an  den  stunden'      sprach  Hildebrant 

'durch  hem  Dietriches  willen,      der  mich  hat  üz  gesant. 

daz  lant  ist  mir  wilde '      sprach  Hildebrant  der  degen. 

'under  helme  und  under  Schilde      wil  ich  ir  willicUche  phlegen. 

Wir  stn  den  vtnden  nähe      und  ligen  sorcsam. 

in  hamesch  sol  bellben      ein  ieglich  biderman. 

hie  nähe  ligent  diener      des  keisers  £rmenrich. 

wir  mugeu  in  niht  entwichen ,      wir  müezen  striten  sicherlich. 

Ich  weiz  si  solhes  muotes,      wir  werdens  niht  erlän. 

nü  dar,  ir  wigande !      wir  sulen  si  bestän. 

wir  suln  die  sträzen  houwen ,      ir  ritter  unverzaget. 

umb  Alpharten  wirt  manger      zuo  dem  töde  gejaget.'    . 

Sprach  Hildebrant  der  aide      'lieben  vriunde  min,  * 

ir  sult  durch  minen  willen      hlnte  in  harnesch  sin 

mit  umbegurten  swerten ,      diu  ros  habt  an  der  hant.' 

daz  gelobten  si  dö  gerne      dem  alden  Hildebrant. 

Dö  sprach  der  herzöge  Nltg^      'lieber  öheim  min , 

ich  wil  durch  dinen  willen      noch  hlnte  in  hamasch  sin 

und  wil  der  schiitwahte      dir  gerne  helfen  phlegen.' 

325, 1  H  grüne  banner        4  Leyder  er  dorch        326,  4  Stiidenfnsz  immer 
l  miy.  es  waren  hylden  zu  der  h.         3H  aide  fehlt         328, 1  H  vU  fehU 
le         329, 2  her        4  wHüg         330, 2  Es  sal  jm  harnesch        331, 1  Ich  ken 
fl «.        werden  sin        2  yr  starken  w.        3  atr.  vff  haügen  332, 2  vmb 

willen       jm       4  Der  gp.        333, 2  nach  hint  vmb  dintwUlen  jm       3  dir  fehU 
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'des  16n  dir  got  von  himele!'      sprach  HSdebrant  der  degen. 

334  Dö  sprach  von  Keriingen      Walth^r  der  degen 

*ich  und  der  münicB  Ikam      webi  schiltwahte  phlegen/ 
'daz  wil  ich  ouch  an  den  stunden"      sprach  Eckehart, 
'so  wil  ich  ouch  mit  iu  rtten'      sprach  Hdc  von  Tenemarc. 

335  'Nu  merket  mich  ebene'      sprach  der  höchgebom. 
'swanne  ir  beeret  schellen      mfn  vil  cleinez  hom, 

so  komet  uns  ze  helfe,      daz  dunkt  mich  guot  getUn, 
mit  michelme  gelfe      s6  hänt  uns  die  vinde  besten/ 

336  Si  riten  alle  vfinfe      über  daz  gevilciie  wit. 

dannoch  vor  mitter  nahte      kam  Hilbrant  in  den  strtt. 
der  mäne  in  schöne  lühte ,      als  wir  ez  hän  vemomen. 
dd  wären  die  vInde      zuo  in  üf  die  warte  komen. 

337  '  Nu  sint  uns  vremde  geste      komen  in  daz  laut' 
sprach  der  getriuwe  veste      meister  Hildebrant. 

*  nü  twinget  mich  diu  vinster'  •    sprach  der  kuene  man, 

'  daz  ich  ir  an  den  Schilden    noch  an  den  wäfen  niht  erkennen  kau 

338  fr  sult  min  hie  biten'      sprach  der  küene  degen. 
4ch  wil  zuo  in  riten,      ich  hän  mich  des  erwegen." 
gegen  in  reit  er  yerre      von  sinen  gesellen  dan. 

dö  wäm  der  vinde  zw^ne      zuo  im  komen  üf  den  plan. 

339  Gegen  in  reit  er  verre,      der  degen  unverzeit. 
daz  tele  der  aide  grise      durch  sine  degenbeit. 
dö  vrägte  si  der  maere       der  aide  Hildebrant , 
von  wannen  si  waeren      od  wer  si  haete  üz  gesant. 

340  Dö  sprächen  da  die  zwene      also  vermezzentlich 

*  da  hat  uns  üz  gesendet      der  keiser  Ermenrich. 
daz  wizzent  sicherlichen,      vil  werder  man, 

daz  wir  die  von  Brisach      gein  Beme  niht  sulen  län. 

341  Dar  umbe  hat  uns  üz  gesant      der  herzöge  so  gemeit. 
Stege  unde  sträzen      hän  wir  in  gar  verleit 

ze  leide  dem  von  Beme,      dem  vürsten  unverzeit. 
dem  keiser  helf  wir  gerne:       helt,  daz  si  iu  geseit' 

342  Si  vrägten,  wer  er  waere.      dö  sprach  Hildebrant 
'ich  bin  ein  soldensere      von  des  keisers  haut. 

ich  hän  die  gäbe  enphangen,       daz  liebte  golt  so  rot. 
swanne  er  mir  gebiutet,      so  muoz  ich  riten  in  die  not*. 

343  Also  sprach  üz  listen      der  alte  Hildebrant: 

damit  wolt  er  sich  vristen.      'nü  hat  mich  üz  gesant 

333, 4  Der  1.      ^der  degen  fehlt        335, 1  sp.  hylbrant  der        337, 3  finiU 
nisz         338,  Sffg.  hin  dan         340, 2  vsz  gesant         342,  1  H  fragten  jn  aiidb  « 
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der  keiser  Ton  R6me      her  üf  disen  pMn, 

ob  mir  iender  wider  rtte      ein  h^m  Dietrtches  man: 

Mit  dem  so  wolte  ich  strtteq'      sprach  der  ktiene  degen. 

^ich  muoz  der  schiltwahte      ze  allen  ziten  phlegen^ 

also  sprach  mit  listen      der  alte  Hildebrant 

^d^  n^ch  der  keiser  verre      hat  her  üz  gesant' 

Dd  sprächen  si  'der  keiser      hat  iuch  niht  üz  gesant. 

ja  sint  irz  der  von  Beme,      der  aide  Hildebrant, 

den  der  Bemaere      nach  der  helfe  hat  gesant, 

nü  wert  iuch  vrümecllchen,      ir  hat  den  tot  an  der  hant/ 
I     '  SU  daz  iuwer  herze      strttes  an  mich  gert' 

sprach  Hildebrant  der  aide,      ' ir  werdet  sin  gewert. 

wir  suln  den  solt  teilen      üf  der  beide  wtt 

get  ez  nach  gotes  heile,        ^te  hebet  sich  ein  strlt. 

Nü  sint  ir  dienaere      des  keisers  Ermenrtch,' 

und  vrägte  si  der  maere      '  wämit  hM  h4r  Dietrtch 

Ermenrichs  des  keisers      hulde  veriom?' 

daz  was  den  recken  beiden      üzermäzen  zom. 

*Nü  wert  iuch  vrümecllchen:      wir  sin  übel  gemuot 

ir  muget  uns  niht  entwichen:      iwer  llp  unde  guot 

daz  ist  unser  eigen,      ros  und  gewant.' 

'so  wil  ich  iu  erzeigen'      siprach  der  aide  Hildebrant 

'Min  baldez  eilen'      sprach  er  mit  guoten  siten. 

'koment  mine  gesellen,      ir  Uzt  iuch  vrides  erbiten.* 

an  ranten  si  in  beide      mit  ellenthafter  haut: 

ez  moht  si  wol  geriuwen,      sich  werte  der  aide  Hildebrant. 
>     Der  edel  ritter  kuene      ein  scharphez  wäfen  tmoc, 

daz  was  geheizen  Brinnic,      da  mit  er  wunden  sluoc 

durch  die  liebten  ringe      an  der  selben  zit. 

daz  hört  man  lüte  erdingen:      s6  herte  wart  der  strlt. 

Dö  sluogen  si  dö  beide      üf  den  alden  man, 

daz  ez  begunde  erdiezen      ime  berge  und  ime  tan. 

die  siege  hörte  erschellen      Stüdenfuhs  der  degen. 

end  er  den  sinen  ze  helfe  kom,      ez  gie  in  an  daz  leben. 
\     Als  si  diu  sper  zebrächen ,      mit  den  swerten  si  du  striten. 

Stüdenfuhs  von  dem  RIne      kom  schiere  dar  geriten 

mit  sechs  tüsent  mannen      üf  den  witen  plan. 

Hildebrant  der  aide      in  groezer  sorge  nie  kam. 

343, 4  ein  fehlt  herre  344, 4  ^T  k.  so  feren  hiat  her  vsi  345, 1  sp. 
zwen  der  347, 1  ^  ermentryehs  350, 2  brinnig  iST  da  myt  der  rvtter 
dyff  wond        4  Syn  swert  hört  351, 2  erdoszen        4  En         352, 2  on 
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353  'Ist  ez  daz  ich  nü  vliebe'      sprach  der  höchgebom, 
'k^re  ich  dann  hia  widere »      so  bin  ich  gar  verimii. 
sehs  tüsent  man  sint  mir      einigem  hie  ze  vil' 

sprach  Hildebrant  der  aide,      'doch  bin  ichz  der  ez  wägen  wil.' 

354  Daz  ros  warf  er  umbe ,      der  aide  Hildebrant 
die  vinde  er  an  rande      mit  ellenthafter  hant. 

er  begond  die  helme  schellen      und  hin  die  wunden  wjt : 
daz  erhörten  sine  gesellen.      ^rste  huop  sidi  ein  strit. 

355  Dö  komen  die  viere      zuo  im  gerant 

yil  wunderlichen  schiere.      der  aide  Hildelnrant 

müeste  von  den  vlnden      sin  ende  hän  genom^i, 

und  waeren  im  die  viere      niht  s5  balde  ze  helfe  komen. 

356  Ir  schar  was  deine,      ir  eilen  daz  was  starc. 
dö  tete  wol  daz  beste      Hüc  von  Tenemarc 
Walther  von  Kerlii^en      und  der  münech  Usam 
die  körnen  mit  gewaltc      anderhalben  hin  dan. 

357  'Nu  haltent  iuch  zesamne'      also  sprach  Eckehart 
'nement  diu  swert  zen  henden,      so  geriuwet  si  diu  vart.' 
si  sluogen  unde  stächen,      die  vunf  wol  gemuoten  man, 
daz  si  daz  her  durchbrächen      gar  ritterlichen  hin  dan. 

358  Als  Stüdenfuhs  vom  Rine      die  sine  bete  verlorn, 
dö  blies  er  nach  der  helfe      ein  vil  cleinez  hom. 

daz  vemam  sin  bruoder  G^re,      da  er  lac  in  der  schar: 
sehs  tüsent  beide  küene      sande  er  im  ze  helfe  dar. 

359  Also  die  vünfe  sähen,      daz  si  wären  überladen, 

si  vorhten  sl  nsemen      von  den  vinden  groezern  schaden. 

dö  sprach  der  aide  wise      meister  Hildebrant 

'uns  sint  die  unsem  verre,      wir  hän  den  tot  an  der  hant' 

360  Dö  sprach  £ckehart       'ez  dunkt  mich  guot  getan, 
nü  läze  wir  viere      mit  den  vinden  umbegän 

und  senden  den  vünften      hinder  sich  hin  dan 
daz  uns  ouch  komen  ze  helfe      die  unseren  man.' 

361  Dö  sprach  Hilbrant  der  alte      'der  böte  wil  ich  sin.' 
vil  manegen  er  dö  valte,      er  tete  sin  eilen  schin, 
er  hin  sich  üz  dem  stürme      verre  dort  hin  dan. 
dö  hielt  üf  einer  ecke      Hildebrant  der  küene  man. 

362  Also  kam  er  üz  dem  stürme      der  aide  Hildebrant, 
vil  endelichen  schiere      er  den  heim  ab  baut 

353, 1  H  flyegen         2  dan  hyn  dan  w.  3  eynig         354, 2  rant  er  an 

356,1  HvfdA  grosz  vnd  st.      358, 1  Also      von  dem  rin      2  Her  auch  noch     B^ 
cleinez  fehlt     359,  4  zu  feren      360, 1  H  sp.  Hylbrant  ys      3^1,2  Her  vprdhf^ 
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und  greif  nach  sime  hornelfn      und  sazte  ez  an  den  raunt : 

er  blies  ez  creftielJchen      nach  der  helfe  da  zestunt. 

Daz  hom  er  lüte  erschahe      der  vil  küene  man. 

da  mit  er  dem  here  bediute      hinder  sich  hin  dan, 

daz  er  mit  den  vinden      n6t  hete  geUten 

und  mit  sehs  tüsent  mannen  die  lange  naht  hete  gestriten. 
i     D6  spradi  gezogenltche      der  herzöge  Nltg^r 

*  wol  üf  alle  geüche      und  sümet  iuch  niht  m^r! 

sint  daz  die  vinde      unser  munde  hänt  bestan, 

wir  komen  in  schiere  ze  helfe,  ez  dunket  mich  guot  getlin. 
'     Ob  Hiidebrant  der  aide      ze  tode  wurde  erslagen, 

wer.solte  den  recken  danne      meere  gein  Beme  sagen?' 

si  giengen  zuo  den  rossen      und  wären  wol  bereit. 

si  ranten  alle  geliche,      ir  einer  des  andern  niht  enbeit. 

Ein  banier  grüene  vuorte      Nitg^  in  der  haut. 

daz  sach  harte  gerne      der  aide  Hiidebrant. 

als  er  die  getriuwe  helfe      so  vroelich  komen  sach, 

er  reit  wider  zen  vieren:      nü  beeret  wie  er  sprach. 

'Uns  bringt  getrii^we  helfe      der  herzöge  NItger.' 

diu  here  ze  beiden  siten      neigeten  ir  sper, 

die  schefte  lüte  ercrachten      von  maneges  beides  haut: 

zesamne  si  dö  kdmen,      rehte  als  niderbrseche  ein  want. 

Also  si  zesamne      geriten  üf  daz  wal, 

dö  huop  sich  von  den  recken      gar  ein  grözer  schal. 

sie  hie  wen  durch  die  ringe      daz  ffiezende  Uuot , 

ez  lac  von  ir  banden      manic  küener  ritter  guot. 

Du  gap  der  herzöge  NItger      daz  banier  üz  der  baut 

und  greif  ze  sfner  siten,      diu  wile  was  niht  lanc, 

nach  eüdem  guoten  swerte,      daz  was  lanc  unde  breit. 

Stüdenfuhses  mannen      stifte  er  ndt  und  arebeit. 

Dö  streit  vermezzentlichen      der  aide  Hiidebrant. 

nieman  kond  im  geliehen.      er  vuorte  in  siner  haut 

ein  scharphez  swert  swsßre      lanc  unde  breit, 

daz  ze  beiden  siten      gar  crefticlichen  sneit. 

Swelhen  er  moht  erlangen      den  liez  er  niht  genesen. 

Hiidebrant  der  aide,      wie  möbt  er  kuener  wesen? 

er  hiu  durch  die  ringe      daz  vliezende  hluot, 

elr  vaht  mit  solhem  grimme,      kein  alderz  nimmermö  getuot. 

362, 3  an  sin  m.  363, 1  H  vil  fthU         4  uii4  fehlt         364, 2  JST  nit  lenger 

?el  zii         367, 1  H  br.  dye  g;.  3  ^  eriiraoliten         368, 3  E  flyszeD 

Ü  was  jm  nit        37 1, 2  &  köoer  sia  gewcEsen        4  aMier  ys 
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372  Dd  streit  venBezzentitcben      Wahh^  der  degen. 
sin  swert  hört  man  erdingen.      dö  vaht  er  96  eben 
und  streit  ouch  gar  s^re      äne  allen  wanc. 

mit  Übe  und  mit  guote      seite  maus  im  sider  danc. 

373  Daz  tete  der  vogt  yon  Beme,      der  küene  wtganl. 
Waltb^r  Ton  K^rlingen      vuorte  an  siner  hant 

ein  swert  daz  in  dem  stürme      als  ein  glocke  erdöz, 
Walth^res  eilen      was  üzennUzen  gröz. 

374  Hüc  von  Tenemarke,      ein  üz  erweiter  degen, 
manegem  ritter  starke      nam  er  dö  sin  leben. 

er  begunde  hehne  houwen      und  maneges  Schildes  rant, 
als  in  die  schoenen  firouwen      von  BrIsach  bäten  gesant. 

375  Eckehart  der  küene,      ein  maere  wigant, 

vil  wunderlichen  schiere      kom  er  dar  gerant. 
er  was  geriten  verre,      daz  wil  ich  iu  sagen. 
Stüdenfuhses  bruoder      het  er  sin  houbet  ab  geslagen. 

376  Der  was  geheizen  G4re,      ein  küener  wigant. 
Stüdenfuhs  von  dem  RIne      kam  schiere  dar  gerant 
mit  sehs  tdsent  mannen      üf  den  wlten  plan. 
£ckehart  der  küene      in  groezer  sorge  nie  kam. 

377  Dö  sluoc  er  Eckeharten      üf  sinen  staelüi  huot, 

^       daz  man  daz  bluot  sach  vliezen      von  dem  helme  guot 
üf  der  beide  grüene      strüchte  er  in  daz  gras. 
Eckehart  der  küene      mit  creften  dö  bestanden  was. 

378  Dö  kam  der  herzöge  Nitgör      zuo  gedrungen  da  zehant. 
ein  bluotvarwez  wäfen      vuort  er  in  slner  hant. 

er  schriet  die  liebten  helme      und  manegen  niuwen  schilt, 
dö  valte  er  in  dem  stürme      manegen  küenen  helt  milt. 

379  Eins  biderbes  maus  geniezent      tüsent  küener  man, 

so  ein  her  verzagt  macht  einer,      der  ez  niht  geleiten  kan. 

als  was  der  herzöge  Nltg^r      ein  üz  erweiter  degen. 

er  spranc  ze  sInen  vriunden      unde  half  in  strites  pblegen. 

380  Eckehart  der  küene      wider  üf  spranc. 

sin  guot  swert  im  lüte      an  der  hende  erclanc. 

ez  was  geheizen  Gleste      und  was  unmäzen  starc. 

dö  tete  wol  daz  beste      Walther  und  Hüc  von  Tenemarc. 

381  Hildebrant  der  aide      und  münich  Ilsam 
die  kömen  mit  gewalde      anderhalp  hin  dan 

378, 1  H der  edel  v.      iH elende       374, 4  Also       375, 2  J7  da      377,2  H\ü 
378, 1  zu  getragen         3  schrot         4  ^  Da  solt  er         379, 2  So  macht  «^ 
eyn  her  verzagt        3  also        380, 2  H  Idte  fehlt 
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durch  daz  her  gedrongen,    daz  wil  ich  iu  sagen. 

alter  unde  junger      der  wart  dö  vil  ze  töde  erslagen. 
1     Stüdenfuhs  von  dem  RIne      und  zwelef  siner  man 

üz  dem  herten  stürme      an  daz  gebirge  entran. 

man  sach  si  überz  gevilde      yliehen  zegelich 

under  heüne  und  Schilde      vür  den  keiser  Ermenrich. 
(     D6  jagtens  die  von  Brtsach      wol  einer  raste  wJt. 

dö  karten  si  hin  widere      da  geschehen  was  der  strtt 

und  da  si  in  dem  stürme      zesamne  wären  komen. 

dö  heten  die  von  Brtsach      einen  schcenen  roup  genomeü 

Und  enrohten  mit  dem  swerte      harte  degenlich. 

Stüdenfuhs  von  dem  RIne      was  guotes  also  rtch: 

er  hete  dar  gevüeret      golt  silber  und  gewant. 

daz  hiez  Af  laden      von  Beme  meister  Hildebrant. 

Also  die  soumer  wären      bereit  und  üf  geladen, 

und  die  kamerwegene,      die  ez  ik  sollen  tragen, 

dö  Yuorten  si  gein  Beme      daz  creftige  guot. 

daz  sach  h^r  Dietrich  gerne:      er  was  tugentltch  gemuot. 

Stüdenfuhsen  von  dem  Rtne      wart  not  vür  Ermenrtch. 

Hildebrant  mit  sinen  vriunden      reit  gein  Beme  sicherlich 

über  tal  und  berge,      der  tugenthafte  man. 

an  dem  sibenden  äbende    .  der  helt  vür  Beme  kam. 

Dö  sprach  Hilbrant  der  alte      'lieben  vriunde  min, 

got  müeze  unser  walten!      uns  Iset  tälanc  nieman  In. 

diu  stat  ist  beslozzen'      sprach  Hildebrant  der  degen. 

'ich  wil  der  schiltwahte       wiUiclIchen  hie  phlegen.' 
•     Dö  täten  si  vil  gerne       des  si  der  aide  bat. 

sl  legten  sich  ze  velde      vür  Beme  die  stat. 

manec  viur  si  üf  sluogen      die  beide  über  al, 

sich  huop  ze  beiden  siten      ein  vil  lüter  schal. 
^     'Die  Schilde  k^ret  umbe       nider  üf  daz  laut. 

daz  tuon  ich  dar  umbe'      also  sprach  Hildebrant 

'daz  uns  nieman  erkenne,      ir  stolzen  beide  guot. 

da  hän  wir  schiere  versuochet      der  küenen  Wülfinge  muot.' 
k     Die  Schilde  körten  si  umbe      nider  üf  daz  laut.  ^ 

dö  wart  schiltwehter      der  alte  Hildebrant. 

er  begund  die  wehter  rüefen      üf  dem  buregraben 

'nü  mugent  ir'  sprach  er        'der  stat  niht  behaben.^ 

361 , 4  iSr  des  382, 3  si  fehlt  383, 1  jageten  sye  2  if  Das  Bf  sye  da 
ireder  3  und  feMt^  warn  zösameii  384, 4  iy  Da  385, 1  i/ynd  weder 
iezfehH    388,1  das    4beyder    389,liimbe/Mft    390,4  IT Vnd  mogent  spradi 
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391  Also  der  liehte  morgen      an  den  himei  kam, 
dö  stuoDt  4f  mit  sorgen      der  vfirste  lobesam, 
der  degen  tu  küene      als  in  diu  soif  e  betwanc. 
wann  im  die  hekle  ksmen,      diu  wtk;  was  im  lanc. 

392  Also  der  vogt  von  Beme      die  üf  dem  velde  ersach, 
üz  trüredichem  muote      nü  hoerent  wie  er  sprach 
'der  uns  diu  msere  ervöere,      ir  stolzen  helde  guot, 
wannen  die  recken  wsN*en,      er  waere  tugentllch  g«muot* 

393  'Wer  sol  ez  bevinden'     sprach  Wolfhart  der  degen 
'üoch  baz  danne  ich  selbe?'      (er  vaht  alsd  eben, 
swanne  er  wart  erzürnet      und  er  kam  in  den  strlt) 

'  der  vor  mir  diu  maere  ervOere ,      ich  wolte  im  immer  tragen  nit 

394  An  leite  er  shi  gesmtde,      der  helt  was  unverzeit 

ein  guot  ros  man  im  brähte,      'u*  harren ,  iu  sl  geseit, 

ich  wil  al  eine  rften      ze  Beme  vür  die  stat, 

mit  den  beiden  wil  ich  striten/      keiner  helfe  er  dar  zao  bat. 

395  Hoch  wart  und  witen      diu  phorte  ü^tlün, 
an  den  selben  zlten      Wolfhart  wart  üz  geldn. 
über  die  beide  grüene      kom  er  dar  gerant: 
gegen  im  reit  von  Beme      stn  öheim  Hildehrant. 

396  Dö  het  er  an  sich  gek^ret      daz  guldin  sarbant. 
Wolfhart  der  vrdgte  in  maere,      wer  in  hsBt  üz  gesaut, 
'da  sf  wir  vorriter'      sprach  der  küene  man 

'und  sulen  herberge  enphShen      dem  keiser  üf  disem  plao.' 

397  'Die  sult  ir  enphähen      noch  hiut  von  miner  haut, 
daz  ez  dem  mac  versmähen      der  iuch  hat  üz  gesant/ 
daz  ros  warf  er  umbe,      im  wart  unmdzen  zorn, 

er  ruorte  ez  crefticlichen      ze  beiden  siten  mit  den  sporn. 

398  Über  die  beide  grüene      kam  er  dar  gerant. 

den  schilt  warf  Hilbrant  umbe :       dö  sach  er  daz  sarbant. 
'wis  got  wilkomen,  Hildebrant,      lieber  öheim  mtn! 
die  helfe  sihe  ich  gerne,       die  du  bringest  von  dem  Ria.' 

399  Wolfhart  der  kom  widere       in  die  stat  gerant. 

dem  edelen  vogt  von  Beme      tet  er  diu  maere  bekant. 
mit  vünf  hundert  mannen      er  vür  die  porten  gie : 
gar  tugentllchen      er  die  recken  alle  enphie. 

391,  3  ^  vil  fehlt        ^  jme  392,  t  H  dye  helden  vff        4  Wan       er  n 

trüryglich  g.        393, 1  /Tes  basz  b.        Ä'er  er  facht        als  eyn  eber        4  Derdy 
merc  vor  mych  e.  H,  nach  4  Da  wapent  sych  swinde  der  küne  wolffart 

3H4,  2  H  man  im  brahte  fehlt        4  kein        395, 1  H  Hoch  vnd  wyt  wart        t  wir 
hin  vsz        4  reit  fehlt         396,  2  jne  der  mere         397,  4  ze  beiden  siten  /«M 
398, 1  JSr  da        3  ^£r  sprach  bysz        399, 1  H  der  küae 
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'Wis  got  wilkomen,  Hildebrant,      lieber  meister  mtn, 
und  der  herzöge  Nftg^r,      der  sol  mtn  öheim  ein: 
Walth^  von  Kerlingen      und  Hüc  der  küene  man, 
dar  nach  die  recken  alle,      die  ich  niht  genemien  kan. 
Wis  got  wilkomen,  Eckehart,      du  vil  werier  man. 
du  treist  ein  getriuwez  herze,      du  wilt  mich  niht  16n. 
swaz  ich  dir  durch  den  keiser      ze  leide  hlin  getftn, 
des  ¥ril  ich  dich  ergetzen      die  wfle  ich  daz  leben  hin.' 
Dannoch  lac  verborgen      der  mfinich  Ilsam 
nait  harte  gr6zen  sorgen,      biz  man  im  huMe  gewan, 
er  und  sine  diVsterman,      eilf  hundert  wolgetlüA, 
die  Aber  den  liebten  ringen      tmogen  swarze  kntten  an. 
Dö  vrägte  er  der  m»re,      wer  si  mdhten  stn. 
sprach  Hiklebrant  der  alte      'er  hat  niht  der  hulde  din. 
ja  ist  ez  min  bruoder,      der  miinich  Ikam. 
vergip  im  sine  schulde      durch  got,  dö  werder  man.'   . 
'Nu  darf  ich  niht  stner  helfe'      sprach  h^r  Dietrich, 
'ich  bin  sin  staster  vient,      daz  wizze  sicherlich, 
er  sluoc  mir  vor  Garten      den  lieben  6heim  mtn: 
vriuntschaft  unde  suone      ad  im  gar  versaget  stn.' 
'So  hset  wir  äbel  gedienet'      also  sprach  Eckehart, 
dö  sagten  si  im  diu  m«re,      wie  er  üf  der  vart 
mit  Stüdenfuhses  mannen      hsete  gestriten 
und  waz  er  üf  der  sträzen      grözer  not  hsete  erliten. 
'Des  wil  ich  in  \ku  geniezen'      sprach  h^r  Dietrtch. 
'einen  stseten  vride,       daz  wizzent  sicherlich, 
sol  er  hän  gein  Brtsach      wider  an  den  Rtn.' 
also  sprach  der  von  Beme      '  des  sult  ir  geweret  stn.' 
'  So  wol  üf  schiere !'      sprach  Eckehart  der  degen. 
'vride  und  geleite      wel  wir  im  selbe  geben.' 
si  wolten  sin  gescheiden:       do  erwischt  si  mit  der  Innt, 
'nü  bitent  eine  wjlel'      sprach  meister  Hildebrant. 
Dö  bäten  unde  fl^gten      im  die  von  Brtsach. 
als  der  vogt  von  Beme      daz  ze  rehte  ersach, 
'vergeben  st  diu  schukie      dem  mfinich  Dsam« 
dorch  iuch  sü  habe  er  hulde ,      daz  wizzen  mlge  unde  man.' 
^     Do  enphie  in  lobeltchen      der  vürste  hrfiesam, 

400, 1  JST  Er  sprach  bysz  401 , 1  i?  £r  sprack  kysz  2  £f  mt  in  Ho4en  lan 

4  JET  Das         402, 2  ^  harten         405, 2  jm  der  m.         9M  Stüdeafiiaz  ud\ 
IJEFDas        IdnfMt        3  J7 geia  bryaach  hau        4em         407,8S.  w.  alle 
dansiBg.        40S,  3^  Er  spracht.        4  wyac 
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der  edel  vogt  von  Berne      und  alle  sine  man. 

Wolfhart  unde  Sigestap,      die  zw^ne  küene  man, 

si  Yuorten  den  mönich  Dsam      über  Alphartes  grap  dan. 

410  Dö  dagtens  degeliche      den  kmdischen  degen. 
Alphart  den  jungen,      der  tot  was  gelegen, 
'daz  weinen  lät  bellben,      man  und  ir  wip, 

und  aht  wie  man  vergelte      uns  den  Alphartes  lIpT 

411  Dö  sprach  Eckart  der  guote      'ez  dunkt  mich  wol  getan, 
ros  unde  Hute      sul  wir  ruowen  län 

biz  an  den  sehsten  morgen'      sprach  Eckehart  der  degen. 
*  sd  müge  wir  üf  dem  velde      gein  den  vfnden  strites  phlegen.' 

412  Stüdenfuhs  von  dem  Rlne      vür  Ermenrtch  was  komen. 
Sibeche  der  ungetriuwe      hete  diu  maere  vemomen. 

er  sprach  'wol  üf  vür  Berne,      lieber  herre  min! 
koment  si  in  zer  porten,      so  wirt  diu  stat  nimmer  din.* 

413  Si  glihten  überz  gevilde      über  die  beide  breit, 
matiic  ritter  küene      und  degen  unverzeit, 
des  heres  ein  michel  teil      kömen  üf  daz  velt. 

dö  sluoc  man  üf  dem  keiser      manic  schoene  gezelt. 

41 4  Alsöv Wolfhart  der  küene      die  üf  dem  velde  ersaeh, 
üz  trüredichem  muote      nü  beeret  wie  er  sprach 
'edel  vogt  von  Berne      und  ouch  min  lieber  h^r, 
nü  rseche  ich  harte  gerne      unser  herzellchez  ser.' 

415  Dö  sprach  Eckart  der  küene       'ez  dunkt  mich  guot  getln, 
wir  warten  bi  der  zite      waz  wir  Volkes  mügen  hän, 

die  uns  üz  dem  stürme      hie  entwichen  niet.' 
si  beten  einlif  tüsent ,      daz  was  ein  edel  diet. 

416  Die  edelen  burgsere      giengen  in  den  sal, 

ie  zwene  mit  einander      und  stigen  hin  ze  tal. 

der  was  wol  zwenzic  tüsent      üz  erweiter  man. 

sprach  Hildebrant  der  alte       '  wir  wein  die  vinde  wol  bestao. 

417  Nü  läze  wir  (ez  dunkel      ouch  mich  vil  guot  getan) 
minen  bruoder  Nere      bl  der  porten  stän. 

als  wir  müesten  wichen,      lieber  herre  min, 
dem  keiser  Ermenrichen,      er  Iset  uns  balde  in.' 

418  '  Nü  ist  hie  niht  entwiches'      sprach  Nuodunc  der  degen. 
'gebent  mir  den  vanen,      ich  wil  sin  selbe  phlegen. 

410, 1  ^  k.  man  3  ^  Er  sprach  das  4  vns  vergelte  den  fehÜ 

412, 1  was  vor  ermentrich        4  zu  der  porten  hin  jn         414, 1  ^  dye  finde  vf 
3  H  bern  küne  vnd        415, 4  eylf        H  was  fehü        416, 1  borgphern       417,1  N 
llbse  wir  fehÜ        2  Wyr  laszen  myn        418, 2  dye  fant        wel  yr  selber 
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ich  vüepe  iuch  sicherUchen      in  des  Sturmes  not. 

uns  nittoz  der  keiser  wichen      oder  wir  wetai  geligen  tot/ 

Dö  gap  man  Walderichen      daz  banier  in  die  haut. 

iö  wart  sin  geleite      der  küene  Sigebant. 

si  Yuorten  ez  Yon  Beme      und  stactenz  üf  den  plan, 

Ihz  daz  der  hinderste     n  zem  vordersten  kam. 

Als  Sibeche  der  ungetriuwe      daz  banier  ersach, 

er  jagte  vür  den  keiser,      nü  hoeret  wie  er  sprach. 

'  uns  wil  der  vogt  yon  Beme      mit  strite  hie  besten. 

bereitet  iuch  ze  stürme !      ez  dunket  mich  guot  getan. 

Witege  unde  Heime,      iu  ist  der  keiser  holt: 

er  gibt  iu  vil  gerne      sin  säber  und  sin  golt. 

dar  an  sult  ir  gedenken,      ir  üz  erweiten  degen. 

ir  sult  in  sinem  dienste      wägen  llp  unde  leben.' 

'  Wiltü  striten,  Sibeche*      sprach  Wit^  der  degen, 

'du  und  der  keiser  riebe ,      mit  Übe  und  mit  leben 

wein  WUT  bl  iu  wägen      uns  in  Sturmes  ndt, 

ich  und  der  helt  Heime,      oder  wehi  geligen  tot' 

'Nü  wil  ich  bi  iu  striten'      sprach  der  keiser  Heb, 

'zwischen  iuwer  beider  siten,      daz  wizzet  sicherlich.' 

'so  bereitet  iuch  ze  stürme      und  iuwer  her  so  breit: 

den  küenen  Wülfingen      ist  umb  Alpharten  leit.' 

Dö  wart  houbetmeister      Rienolt  von  Meilän. 

dar  umb  wart  im  ze  miete      diu  selbe  stat  getan. 

in  bat  der  rlche  keiser      balde  vür  sich  gän: 

er  bevalch  im  an  den  stunden      sinen  sturmvan. 

Aht  schare  riebe      wurden  dö  bereit 

under  einem  banier  gröene,      was  von  golde  breit: 

under  iegelichem  banier      zehen  tüsent  man. 

dö  mohte  der  vogt  von  Beme      niht  mö  dann  drizic  tösent  hän. 

Dö  sprach  von  Kerlingen      Walth^r  der  degen 

'ich  wil  des  vorstrltes      noch  hiute  hie  phlegen 

durch  h^m  Dietriches  vidllen,      des  vörsten,  sä  ze  haut. 

ich  tuen  ez  wol  mit  ^ren :      ich  bin  gebom  üz  Diutschlant.' 

'Daz  enwelle  got  von  himele!'      sprach  Wolfhart  der  degen. 

'ich  wil  des  vorstrltes      noch  hiute  hie  phlegen. 

ich  tuon  ez  wol  von  schulden,      mich  twinget  des  diu  not: 

Alphart  min  bmoder      ist  mir  gelegen  tot.' 

418, 4  entwichen        wir  fehU       420,  liST  Also       422,3Wolteii       ma  fehU 

1  ryaolt        2  M  stat  so  gethan       3  H  balde  fiBhU        425, 1  Dye  sehare 

ht  banner  vnder  yglickea  z.        426, 3  ker        427, 1  if  got  got       3  ff  iM  f«KÜ 

leidenbuch  11.  \ 
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428  Mit  den  selben  Worten      ersprengen  dd  began 

von  Beme  von  der  porten      Wotfhart  der  küene  man. 

gegen  in^  reit  ein  griye    '  ycm  TubcId  geborn: 

von  Wolfhartes  banden      het  er  den  lip  balde  veAam. 

429  Er  stiez  in  von  dem  rosse      her  nkler  M  daz  lant. 
nach  im  kom  gedrangen      der  aide  Hildebrant, 
Walth^r  von  Kerlingen      und  der  mftnidi  Bsam. 
diu  her  ze  beiden  siten      siihen  d6  ein  aüder  an. 

430  Do  sprach  der  vogt  von  Herne      ^  durch  got,  nü  «H  gemant 
über  Witegen  unde  Heimen,      die  beide,  s&  zehast, 
Sibechen  unde  Ermenrich:      wurden  4iie  viere  erslagen, 
s6  wolte  ich  Alpharten      nimmer  m^re  geclagen.* 

431  Der  edel  vogt  von  Beme      tete  sin  eilen  schin. 

swä  er  reit  in  dem  sturgne,      da  vermelte  in  Hüdengrln. 

er  begunde  die  vinde      itaochen  hin  unt  dan, 

Witegen  unde  Heimen,      von  den  er  grdzen  schaden  nam; 

432  Also  Witege  und  Heime      daz  ze  rehte  ersaoh, 
ir  iegelich  sin  zeichen      von  sinem  hefane  brach: 
die  Schilde  si  swungen      hinder  sich  zehant, 
daz  si  in  dem  strite      niemanne  vmrden  erkant. 

433  Hache  unde  Hildebrant,  die  zw^ne  beide  gnot, 
die  hiewen  durch  die  ringe  daz  vliezende  bluot. 
si  wären  in  dem  strite      mit  zorne  uberiaden. 

d6  tete  dem  riehen  keiser      nieman  also  grözen  schaden. 

434  Walther  von  Kerlingen      und  Hüc  von  Tenemarc, 
die  zwene  ritter  junge,       ez  wären  beide  starc: 

si  hiewen  durch  die  ringe      daz  vliezende  bluot, 
ez  lac  von  ir  banden      manic  ritter  guot. 

435  D6  streit  vermezzentllche      der  münich  Ilsam. 

do  sprach  der  keiser  riebe      'waz  hän  ich  dem  getan? 

daz  ich  clösterliuten      ie  so  getriuwe  was! 

si  singent  übele  doene      und  vellent  manegen  in  daz  gras." 

436  Nuodunc  strites  gerte,  wan  er  des  vanen  phlac. 
mit  sinem  guoten  swerte  tete  er  manegen  slac. 
er  hiu  eine  sträz^n      durch  die  wite  schar. 

diu  her  ze  beiden  siten      nämen  sin  gendte  war. 

437  Wolfhart  stürmen  geriet      und  meister  Hildebrant 

428, 3  dütschgaw  429, 4  H  sytten  sagen         430,  2  (und  431, 4)  wyttiek 

heime  3  S^icb  die  vyer  worden  4  H  mee  431, 2  jne  der  hyldeagryi^ 
432, 2  ygKoher  3  d.  seh.  swonyen  sye  zu  rücke  433, 2  H  tyszen  4^  ^  > 
gen  gar  ü.        33$,  1  Sydong        437, 1  Wolffart  der  stom  g. 
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ze  vorderst  in  dem  strite.       dö  wart  schiere  enphant 

manic  ritter  junge      umb  Alphartes  tot. 

si  wurden  underdrungen      in  des  stunnes  not. 

ßerhtram  von  dem  Berge       manegen  man  ersluoc.       # 

Sewart  der  alte    stifte  erst  ungevuoc. 

xuo  dem  kom  schiere  geriten       Wolfhart  der  kuene  man : 

er  wände  hän  gevunden      die  von  den  er  schaden  nam. 

An  ranten  si  do  beide      den  küenen  degen. 

si  wolten  in  hän  gescheiden      von  sige  und  von  leben. 

dö  wolte  in  niht  entwichen       der  küene  Wolf  hart: 

üf  der  beide  gruene       im  sin  ros  ze  töde  erslagen  wart. 

Dö  stuont  zwischen  in  beiden       der  küene  degen. 

si  wolten  in  hän  gescheiden      von  sige  und  von  leben. 

ein  scharphez  swert  swsere      clanc  Wolfhart  in  der  hant. 

daz  erhörte  in  dem  strite      der  alte  Hildebrant. 

Hildebrant  der  alte      kom  zuo  im  gerant, 

da  er  Wolfharten      in  grözen  noeten  vant. 

er  sprach  'öheim  Wolfhart,        habe  dir  einen  man 

und  iäz  mir  den  andern.       daz  dunket  mich  guot  getan.' 

Berhtram  von  dem  Berge       den  sluoc  Hildebrant. 

ein  scharphez  swert  swaere       viiort  Wolfhart  in  der  hant: 

er  namz  ze  beiden  banden      und  gap  Sewart  einen  slac 

daz  er  äne  schände       tot  vor  im  gelac. 

Hildebrant  der  alte      ein  schoBnez  marc  dö  vie, 

daz  in  dem  strite      nähe  bi  im  gie. 

dar  üf  was  schiere  gesezzen      Wolfhart  der  iiz  erkom. 

swelhen  er  moht  erlangen,     der  bete  sin  leben  verlorn. 

Eckehart  der  kuene,      ein  mare  wigant, 

durch  die  Schilde  grüene      valte  er  üf  daz  lant 

manegen  ritter  küene ,      daz  wil  ich  iu  sagen. 

von  Eckehartes  banden      wurden  tüsent  man  erslagen. 

Alrerste  wart  erzürnet      Röschlin  daz  ros  guot. 

wie  vaste  ez  vor  Eckarten      beiz  mide  sluoc! 

dri  hundert  man  treip  ez      hinder  sich  hin  dan. 

er  suochte  den  ungetriuwen      der  den  rät  bete  getan. 

Als  Sibeche  der  ungetriuwe      Eckeharten  ane  sach, 

vil  schiere  er  sin  zeichen      von  dem  helme  brach: 


43^7, 3  H  vmb  vmb         439,  2  vom  1.  440,  2  vom  s.  v.  vom  1.          3  swsre 

I      442,  3  1/  b.  sy  ten  vnd      sewarten  4  lag       443,  ]  H  mark  rasz      da  ge- 

444, 2  H  gr.  vyel  er         Z  H  Manch  445, 4  Er  sucht  sebychen  den 
1  Also         2  U  Vil  wonderlidieii  schyer 
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« 

den  schilt  swanc  er  ze  rücke       hinder  sich  zehant, 
daz  er  in  dem  strlte      niemanne  wurde  erkant. 

447  Witege  unde  Heime,       die  zw^ne  helde  gnot, 
die  hie  wen  durch  die  ringe      daz  yliezende  blaot 
si  wären  in  dem  strite       mit  zome  überladen« 

dö  tete  dem  vogt  von  Beme      nieman  akö  gröien  schadoL 

448  Walth^r  von  Kerlingen      und  Hüc  von  Tenemarc, 
die  zw^nc  ritter  junge      (ez  wdren  helde  starc), 
Ilildebrant  der  aide      und  der  münich  Dsam , 

die  kerten  alle  viere      goin  den  zwein  küenen  man. 

449  Hüc  von  Tenemarke      ein  scharphez  wäfen  truoc, 
da  mit  der  degen  starke       üf  Witegen  dö  sluoc 
daz  Limme  der  heim  veste      dö  diezen  began. 

dö  kMe  nach  dem  schalle      Eckehart  der  küene  man. 

450  Nagelringes  ecke       dö  vil  lüte  erclanc. 

umb  Witegen  unde  Heimen      wart  ein  gr6z  gedranc 
daz  durch  die  liebten  helme      daz  wilde  viuwer  sdiöz. 
Mimmunges  ecke      an  Witegen  hende  lüte  erdöz. 

451  Sigestap  der  junge      houwen  dö  began 
eine  strAzen  wtte      durch  zehen  tüsent  man. 

als  er  den  vogt  von  Beme      von  verren  ane  sach, 
üz  zomecltchem  muote      nü  hoerent  wie  er  sprach. 

452  *Edeler  vogt  von  Beme ,       lieber  h^rre  mtn , 

ich  kan  ir  niender  vinden      (des  muoz  ich  trürec  sfn), 

Witegen  unde  Heimen,       die  ez  hkni  getan. 

mac  ichz  aber  gevüegeh,       ez  muoz  in  an  daz  leben  gdn.' 

453  Der  edel  vogt  von  Beme      houwen  dö  began 
eine  sträzen  wite      durch  zehen  tüsent  man. 
Witege  unde  Heime,       die  den  strit  beten  erhaben, 
Sibeche  unde  Erraenrich,       die  vier  entrunnen  gegen  Raben. 

454  Dö  sagte  man  Rienolden      dö  diu  maere 

wie  Sibeche  unde  Ermenrich      entrunnnen  waere: 

'so  halde  ich  al  ze  lange.'      zer  vluht  leit  er  den  van: 

dö  volgte  im  üz  dem  strite      niht  mer  dann  drtzic  tüsent  ma 

455  Noch  mer  dann  vünfzictüsent      waren  gelegen  tot. 

die  andern  sich  huoben      üz  dem  strIt:  daz  tete  in  not 
dö  jagtens  die  von  Berne      wol  einer  raste  wlt 

447,  2  ^flyszen       4  bern  an  lüden  nymant  so  gr,       449,3  (Limme  ff^»G 
HS,  147)  Ionen  ^da  dreffen  b.  450,  4  ^Mynfurges  e.  wytüdM 

451 ,  2  ^  dorch  dye  z.        3  ferem        452,  3  Wyttychs    453,  3  hen  hatten  dei 
e.  4  ^ermentrych  wytdich  vnd  hen  dye        geyn         454, 2  J7da  entroMi 

4  H  nit  mene  üsz  dem  stryde        455,  2  hiiben  sych         3  jageten  sye  dye 
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und  karten  dö  widere.      zegangen  was  der  strft. 

1  Also  si  widere      zesamne  wären  komen , 

der  edel  vogt  von  Beme      haete  gerne  vernomen 

waz  er  in  dem  stHte      liute  haete  vlom. 

umb  die  was  im  leide,      dem  vursten  üzerkom. 

D6  si  daz  yemämen      und  zesamne  wären  komen 

und  umbe  besähen,      dö  beten  si  vemomen, 

daz  der  von  Beme      zwei  tüsent  was  gelegen. 

die  clagte  degelichen      der  üz  erweite  degen. 

Dö  sprach  Hilbrant  der  aide      'lieber  b^e  min, 

edeler  vürste  riche ,       lät  iuwer  dagen  sin. 

ir  wizzet  doch  wol  selbe,      vürste  lobesam, 

daz  man  in  solhen  striten      müeze  grözen  schaden  hän.' 

D6  hiez  der  münich  Ilsam      blasen  sin  herhorn: 

dö  bete  er  der  sinen      dö  keinen  verlorn, 

dö  samnet  er  der  sinen      da  eilfhundert  man , 

die  über  den  liebten  ringen      truogen  swarze  kutten  an. 

Wie  balde  der  yogt  von  Beme       in  des  keisers  zeit  gie! 

da  vant  er  bort  grözen,      den  er  bete  geläzen  hie, 

Silber  und  gesteine      und  daz  golt  so  röt, 

daz  der  edel  vogt  von  Beme      sinen  beiden  dö  mit  eren  bot. 

Des  lobt  man  in  dem  lande      den  edeln  Dietrich. 

dar  kom  äne  schände      manic  witewe  rieh. 

tkf  der  beide  grüne,      hoere  wir  noch  sagen, 

da  huop  sich  von  den  vrouwen       weinen  unde  clagen. 

Dö  sprach  der  vogt  von  Beme       *ez  sol  erloubet  wesen, 

daz  man  vöere  ze  lande ,       die  mugent  noch  genesen. 

die  töten  alle  geliche      sol  man  hie  begraben. 

vinde  unde  vriunde      sulen  des  urloup  haben." 

Daz  wal  si  dö  rümten      gein  Beme  in  die  stat. 

die  minniclichen  vrouwen,       als  man  uns  gesaget  hat, 

mit  der  herzoginne       vroun  Uoten  gie , 

da  iegelichiu       ir  man  tugentllche  enphie. 

Richer  spise  und  koste       was  da  vil  bereit. 

man  phlac  der  stritmüeden,       als  uns  ist  geseit. 

vrou  Uote  diu  riebe      vor  die  tische  gie. 

der  vil  edelen  beide      phlac  man  mit  triuwen  ie. 

456, 1  weder  in  dem  storm  zUsamen  3  H  lüde  in  dem  stryde  459, 1  yff 

m         460, 1  getzelt         2  grossen  hart        hete  fehU        4  edel  forst  von 

2  H  noch  fehÜ      3  H  hie  fehU      463, 1  rümten  ynd  reden  gein      3  Vden  iglich 

464, 1  Rych        i7  wa        4  i7  mit  fehU 
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465  Daz  guot  wart  geteilet      den  helden  lobesam. 

dö  sprach  Eckart  der  küene       'wir  sulen  urloup  hän/ 
der  edel  vogt  von  ßerne      s6  manic  golt  %6  rdt 
er  dö  mit  guotem  willen       den  von  Brisache  bot. 

466  IJrloup  ze  stunde  nämen      die  helde  lobesam, 
und  Eckehart  der  küene      ouch  urloup  genara. 

daz  tete  der  vogt  von  Berne      mit  triuwen  iä  zehant 
und  der  vil  getriuwe ,       der  aide  HUdebrant. 

467  Der  edel  vogt  von  Berne       daz  dö  niht  verineit, 
des  weges  eine  raste       er  mit  den  helden  reit, 
da  hin  gein  Brisache       was  in  also  not. 

nü  hat  diz  buoch  ein  ende       und  heizet  alphartes  tot. 


465  ,1  gedeylt  vnder  dye  helden  1.         4  ^guotem  fehlt        466, 1  zU  der  st. 

3  H  von  Berne  fehlt         4  H  und  fehlt       ff  getpüw  von  bern  der        467, 1  do  fehlt 

4  Vnd  hat  auch  dysz 


DIETRICHS  FLUCHT. 


t  ir  nd  hoeren  wunder, 
inde  ich  iu  besonder 
itarken  niuwen  maere. 
1  niht  Wesen  swaere, 
;h  iu  sage  die  wärheit 
enhabent  nicht  vor  leit) 
einem  edelen  künege  her: 
jvart  s6  hiez  er. 
dient  vür  eigen  Rcemisch  lant 
muoste  im  warten  allesant 
ne  mit  gewalde. 
ienten  helde  balde 
nde  mere 
h  die  grözen  ^re, 
T  phlac  in  sinem  riche. 
bte  so  herliche, 
man  im  jach  des  besten 
mujiden  und  von  gesten 
ner  blüenden  jugende. 
man  uns  von  tugende 
sagte  maere , 
^as  der  ^rbaere 
;imme  und  eui  adamant: 
>n  er  wtten  was  erkant 
»te  in  reinen  blüenden  tagen. 


als  wir  die  wlsen  beeren  sagen, 
so  gar  an  alle  schände, 
yride  was  in  sinem  lande, 
und  tet  ouch  niewan  daz  beste. 

so  swaz  er  ze  tugenden  weste, 
dar  zuo  was  sinem  herzen  ger. 
ez  gelebet  h6her  künec  niem^r 
so  h^llch  noch  s6  schöne, 
er  warp  nach  prises  löne 

s&  noch  m^r  danne  ie  künec  getaete. 
dar  an  was  er  s6  staete, 
daz  man  im  niwan  eren  jach 
alles  daz  im  ie  geschach. 
slner  ougen  spiegel  was  diu  zuht. 

40  des  bete  diu  ere  zuo  im  vluht 
und  minnet  in  naht  unde  tac 
durch  daz  er  ir  so  schöne  phlac. 
Also  phlac  er  der  tugende  wart, 
ez  wart  nie  guot  deheinz  yerspart, 

45  em  gaebe  ez  swer  ez  wolde. 
er  warp  nach  reinem  solde 
und  nach  tugentlichem  lobe, 
sin  lop  lac  allen  künegen  obe, 
die  da  lebten  hl  den  tagen. 

60  swaz  ich  ie  hörte  sagen 


rkvade  A         6  habt  ^         verlait  A         9  aigen  die  Rimisehen  A 
\P       12  d.  die  beiden  A       15  der  pblag  er  A       reich  P       \  7  sprach  A 
pL  tugenden  PA        20  ie  von  jngenden  PA         29  nun  A  und  so  meiät 
P       31  seines  y^       32  lebete       38  d.  in  ie  gesteh  P       ^imfehUP 
T  fehlt  P       44  gut  noch  d.^       45  gab  P       48  allen  den  ^ 
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von  tugenden  und  von  wirdikeit, 

da  was  sin  herze  mit  gecleit. 

man  sach  in  in  sinen  ziten 

nach  allen  den  ^ren  strlten 
55  die  ie  herre  gewan. 

Yür  wdr  ich  daz  vemomen  hän, 

er  was  der  allerbeste , 

den  d6  ieman  weste 

über  alliu  riebe. 
60  er  lebt  s6  wünnecliche , 

daz  im  allez  daz  was  holt. 

daz  riet  im  der  eren  solt. 

stn  aUerbestiü  stunde, 

die  er  betrahten  künde, 
65  daz  was,  swenne  im  daz  heil  ge- 

schach, 

daz  er  die  hdchgebome  sach: 

sd  blüete  im  immer  höher  muot. 

die  nam  er  vor  allez  gtiot, 

die  wären  sin  morgensteme. 
70  die  edelen  ritter  sach  er  gerne 

swa  er  künde  und  swä  er  mohte. 

er  tete  swaz  in  ze  guöte  tohte 

und  Wonete  in  bi  mit  reinem  site. 

da  liebte  er  si  s6  schöne  mite , 
7Ä  daz  si  im  dienten  widerstrtt. 

si  wontn  im  gaetlfch  alle  ztt 

bi  hie  unde  dort : 

an  im  lac  ouch  ir  vreuden  bort. 

er  sach  si  gern,  si  tätn  in  saui. 
86  si  warn  im  dienstes  undertän 

äne  valsches  riuWe. 

daz  macht  sin  güetlich  triuwe 


die  er  in  ze  allen  ziten  bot. 
er  lie  si  sehn  in  keiner  n6t: 

85  er  hoeht  in  willicllch  ir  muot, 
er  gap  in  so  richez  guot. 
si  dienten  im  m^r  danne  mer: 
ze  dienste  was  in  also  ger 
daz  sie  ez  gerne  täten. 

90  kernen  andern  muot  si  Mten 
danne  der  im  ze  dienste  stuont, 
also  noch  al  die  gerne  tuont 
die  ir  herren  dienste  willec  sint 
waeren  die  vürsten  ntk  nihtblint, 

95  so  gedsehten  si  an  dienste  mio 
also  die  rfirsten  täten  duo. 
Dietwart  der  höchgemuote, 
der  reine  und  der  guote  ' 
der  minnete  s6  vürstlichen  site 

100  und  liebt  s6  söre  sich  da  mite, 
daz  in  die  Ihite  enwiderstrft 
begunden  suochen  alle  ztt ' 
swä  er  des  landes  körte, 
sfn  reinez  herze  in  lörtc 

105  daz  er  die  öre  het  ze  hüs. 
er  lebte  rehte  als  Artus 
mit  rehter  ritterschefte. 
er  bete  öt  wol  die  crefte 
an  libe  und  an  guote. , 

110  er  blüete  in  hohem  muote. 
Swenn    er   niht.  ritterschefte 
phlac, 
so  wart  sus  selten  der  tac, 
ern  haete  volle  höchgezit. 
sin  hof  der  stuont  äne  nit. 


60  furstekliehe  P        63  in  a.  ^P        65  haile  beschach  P      67  ym  ^in  h.  P 
70  die  Edl  ritterschkft  ^        72  im  />        gedochte  y4        73  huäer  74  P        75  hin- 
ter 76 :  und  dienten  im  w.  P      77  beide  P      79  so  taten  P      ym  PA      83.  84  /«*- 
Im  P       83  im  ^        85  habet  P        89  ez  fehlt  A      90  habten  P      92  aUe  A? 
gerenden  t  P      93  die  in  Ir  A      willikiich  A      94  niclitso  pl.  A      95  nawe  iPtfö* 

97  der  het  gemut  A  99  oach  fürstlichem  sit  A        100  sich  so  «ere  P 

101  im  ^         103.  104/*e^e;tP         105  auch  hette  er  d.  e.  zu  h.  P         107  ritte^ 
Schaft  P        108auchh.erw.  d.  krafFtP        110  lept  P        112  sonst  ^, /U^P 
1 1 3  volhe  P        JhLochseit  Auö,        114  der  fehlt  P  , 
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115  die  tanzten  nnde  sungen 

Ton  allen  ordenungen, 

so  redten  die  von  minne 

und  heten  in  ir  sinne 

wie  si  gedienen  mohten 
ISO  da  mite  ri  wol  getohten 

den  meiden  und  den  vrouwen, 

so  begunden  die  schouwen 

den  buhurt  vor  dem  palas. 

sin  hüs  also  gestiftet  was, 
m  daz  man  dar  in  niewan  vröude 

Tant. 

trih^n  da  yil  gar  Terswant. 
Nu  läze  wir  diu  maere  stUn 

unde  heben  aber  an, 

wie  Dietwart  der  riebe 
ISO  lebte  s6  Türstliehe 

als  ArtAs  ie  gelebete. 

sin  herze  damdch  strebete 

das  milte  unde  ere 

und  tugent  noch  mere 
135  sfn  phlac  unde  was  sin  rät: 

si  entwichen  im  an  keiner  stat. 
Die  rede  läze  wir  nii  sin. 

er  bete  ^ren  vollen  schrin 

dar  nach  als  manegiu  jiur. 
uo  er  bete  allez  daz  s6  gar 

mit  tugenden  beslozzen 

und  was  dar  an  unverdrozzen. 

man  sach  in  ouch  nie  da  hin  kö- 
rnen 

swä  untät  wart  vernomen. 


145  dannoch  het  er  einen  site, 
dli  ubergulte  er  allez  mite 
daz  er  ze  tugenden  ie  begie 
an  beiden  orten  dort  unt  hie, 
daz  er  got  tougen 

150  mit  herzen  und  mit  ougen 
minnete  swä  er  künde, 
darzuo  er  im  ein  stunde 
ouch  in  dem  tage  nam, 
daz  er  got  ruofte  an 

155  umbe  siner  s^e  heil, 
daz  was  ein  der  beste  teil, 
den  im  got  ze  sinem  leben 
in  dirre  werlte  bete  gegeben. 
Also  lebte  Dietwart  (daz  ist  war) 

100  in  blüenden  tugenden  drizec  jär 
unz  er  gewuohs  vil  nach  ze  man. 
dö  was  ein  site  also  getan: 
er  waere  junc  oder  alt 
oder  swie  er  wsßre  gestalt, 

105  arm  oder  riebe , 
man  liez  in  sicherllche 
nimmer  gewinnen  wibes  teil 
noch  versuochen  solh  meil, 
daz  minne  waere  genant. 

170  der  site  was  dö  ilbr  alliu  laut. 
daz  wert  man  man  und  wiben. 
des  muosten  starc  beliben 
die  liute  bi  den  jären. 
man  sach  ouch  si  gebären 

175  vil  vroellche  unde  wol. 

die  liute  warn  dö  tugende  vol 
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durch  den  kiuscUtcben  site: 
dö  wonte  in  reiniu  ?uore  mite. 
Sit  der  site  ist  hin  getan, 

180  dazmandieyrouwenunddieman 
£  ir  tage  ze  einander  gtt, 
des  ist  diu  werit  bl  dirre  zit 
an  manegen  Sachen  gar  ze  kranc, 
daz  er  haben  muoz  undanc 

185  der  uns  den  site  brfthte 
und  sin  von  6rste  gedähte. 
Nu  Idze  wir  den  site  st^n. 
dirre  niac  jenen  niht  erg^n. 
doch  wil  ich  einez  mezzen, 

190  des  ich  niht  mac  yergezzen. 
wftren  dö  die  liute  starc, 
s6  sints  nü  ungetriuwe  unt  karc. 
swie  gerne  ein  man  nü  taete , 
s6  ist  s6  vii  der  valschen  raete, 

196  daz  man  deheim  getriuwen  man 
rehter  vuore  niht  engan, 
als  er  doch  gerne  tsete. 
nü  ist  diu  werlt  s6  unstaste, 
daz  unyuore  und  unzuht 

800  zuo  den  liuten  hat  nü  vluht. 
der  besten  vuor  der  man  nü 

phliget, 
deist  daz  diu  schände  nü  wiget 
ze  vaste  vür  die  ^re. 
swelhez  ende  ich  k^re, 

S05  da  yinde  ich  niht  wan  untät. 
diu  ere  MX  ze  hove  ir  stat, 
owö,  leider  gar  verlorn. 
Sit  diu  ere  ist  ab  gebom 
und  daz  diu  schände  vür  sich  g^t 


210  und  die  ^  binden  st^: 
daz  macht  der  Yürsten  blcede, 
daz  ir  hoye  st^nt  sü  cede. 
Ouch  wsßne  ich  mich  selben 

tröge, 
ob  ich  die  vürsten  nü  züge. 

215  swaz  ich  in  des  vor  gesage, 
da  mit  ich  si  nü  gar  verjage, 
si  enruochent  waz  die  alten 
tugent  haben  behalten, 
si  tuont  niwan  den  niuwensite. 

»0  da  Uze  wirs  beltben  mite. 
Sit  ich  in  niht  gesagen  kan 
waz  die  alten  haben  getta, 
Uz  wir  ir  den  tiuvel  walten 
unde  sagen  von  den  altät 

225  diewlongetriuweundtug^thaft: 

got  der  vuogte  in  die  araft 

daz  si  beten  rtchez  guot. 

si  gewunnen  sigehaften  nmot 

und  also  vil  der  ^ren. 
230  waz  hilft  mich  nü  mtn  l^ren 

daz  die  vürsten  nü  niht  tuont? 

ez  st^t  nü  niht  als  ez  dö  stuoDt, 

Sit  des  Sites  ist  verphlegen, 

daz  man  beginnet  hin  legen 
235  die  alten  tugent  unde  zuht. 

des  komen  die  vürsten  an  die 

suht, 

da  von  si  werden  nimer  erlöst! 

ir  herrn,  ir  habt  nü  kleinen  tröst, 

gräven,  vrien,  dienestman, 
240  sitmaniunihtdiensteslönenkan. 

swie  gerne  ich  iuchnümachtevri, 
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86  st^nt  die  Yürsten  iu  niht  bi. 

ja  muoz  ich  iuch  iäzen  under- 

wegen. 

si  htotder  alten  maere  verphlegen. 
145  nd  wil  ich  wider  grlfen  an , 

wie  die  alden  haben  getlin. 
Dietwart  der  künec  von  Roe- 
mischlant 

als  idi  in  ^  tete  bekant, 

der  lebt  mit  ^ren  drtzec  jär: 
HO  daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war. 

der  minte  in  slner  jugende 

also  yil  der  tugende. 

als  uns  tuot  kunt  daz  maere, 

swie  unkunt  im  waere 
t»  die  YTouwen  und  diu  minne , 

doch  het  er  in  stm  sinne 

der  minne  als6  guoten  vllz, 

daz  si  im  nie  itewiz 

vür  breiten  künde. 
ÜBo  er  diente  ir  sfne  stunde 

swä  er  sold  oder  mohte. 

swaz  der  minne  ze  dienste  tobte, 

des  yleiz  er  sich  mit  guotem  site. 

der  minne  diente  er  da  mite , 
66  daz  er  niht  wan  guotes  sprach. 

swä  im  ze  dienste  iht  geschach, 

daz  tete  er  gerne  und  willidtch: 

da  von  er  der  ^ren  rieh 

dicke  wart  an  maneger  stat. 
70  stn  herze  gap  im  soUien  rät. 

bescheidenlich  ist  mir  gesaget, 

diu  saelde  was  mit  im  betaget, 

daz  si  im  s6  schöne  bt 

wonte  und  machte  in  schänden 

vri. 


S75  des  erten  in  diu  reinen  wip. 
des  müeze  saelic  sin  stn  llp! 
D6  er  mit  eren  drlzec  jär  ^ 
bete  gelebet  s6  schöne  gar, 
dö  bete  er  in  der  jugent  sin, 

SSO  also  uns  daz  buoch  tuot  schln , 
vier  und  z^einzic  rätgeben, 
die  zugen  in  ze  rehtem  leben 
und  rieten  im  daz  beste, 
dar  an  was  er  so  Teste, 

S85  dem  wolte  er  nie  entwichen, 
des  begunde  er  m^re  riehen 
an  tugenden  denne  ein  ander 

man. 
er  greif  nie  dehein  dinc  an, 
im  muoste  wol  gelingen 

890  in  allen  sinen  dingen. 
Im  rieten  sine  rätgeben, 
die  in  beten  in  ir  phlegen 
'ir  sIt,  kiinec  von  Roemischlant, 
in  der  mäze  nü  zehant 

895  nähen  gewahsen  zeinem  man, 
des  al  die  tröst  wellent  hän, 
die  in  iuwem  riehen  sint. 
hoch  edelez  küneges  kint, 
die  wellent  houpten  an  dich. 

300  nü  hat  got  bedäht  sich 
an  dir  s6  hoher  saelikheit 
und  allez  daz  an  dich  geleit 
daz  tugent  und  ^re  heizen  sol: 
künde  wir  ntk  dir  geraten  wol 

305  daz  alle  liute  beten  yür  guot! 
nü  gebe  uns  got  so  wisen  muot, 
daz  wir  dich  daz  beste  l^ren 
und  uns  an  dir  niht  untren!' 
'des  sol  iu  wesen  vil  unnöt. 
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MO  mir  wsre  lieber  der  tot 
dann  ich  an  iuwer  n»te 
immer  iht  getsete/ 
'sIt  ir,  lieber  herre  min, 
in  unserm  geböte  welkt  sin, 

315  s6  sult  ir  niht  wenken 
und  ruocht  daran  gedenken, 
daz  mer  dann  yierzehen  lant 
wartent  niwan  iuwer  eines  hant. 
so  Sit  ir  niwan  einic  kint. 

320  swenn  iu  al  die  willec  sint 
die  iuch  habent  gesehen  ie, 
nü  ruochet  ir  gedenken  hie, 
daz  iu  wartet  manic  man 
der  iu  aller  eren  gan. 

325  s6  hat  iu  got  den  wünsch  gege- 
ben, 
schoenen  Up  und  liebez  leben, 
nü  \äX  iu  niht  besllfen, 
ir  ruochet  dar  zuo  grlfen, 
werdet  ritter  schiere. 

330  s6  habt  ir  volle  zi^re 
an  libe  und  an  guote. 
weit  in  iuwerm  muote 
der  iu  dar  zuo  gevalle, 
als  wir  iu  raten  alle, 

335  die  mit  iu  swert  wellent  nemen, 
die  iu  ze  gesellen  mugen  zemen.' 
*daz  tuon  ich  gerne'  s6  sprach  er, 
*dar  an  zwivelt  ir  niht  mer. 
nü  ratet  selbe  äne  strit, 

340  wenne  wir  die  hochgezit 
in  dem  järe  wellen  hän.^ 
dö  sprach  ein  sin  dienestman 


'daz  kan  nimer  s6  wol  gesin, 
von  Roemisch  lant  herre  min, 

345  s6  in  des  süezen  meien  zit, 
so  allez  daz  gebläemet  lit 
über  berge  und  über  tat 
und  daz  der  vogeline  schal 
über  al  den  walt  clinget 

350  und  daz  alliu  creätiure  dinget 
gegen  des  lichten  sumers  vruht' 
dö  sprach  üz  reine  bemder  zuht 
Dietwart  der  Junge  helt 
'ich  bin  bereit,  swenne  ir  weit, 

355  ze  sant  Jörgen  misse. 
s6  kumt  uns  vil  gewisse 
der  sumer  und  der  meie.' 
dö  sprach  der  tugent  heie 
'daz  sl  vil  gerne  getln. 

360  nü  rät  wen  ich  sol  ze  geseOen 

hän.' 
Si  sprächen  'lieber  herre  1910, 
daz  wirt  iu  kurzlichen  schin.  * 
euch  süme  wir  uns  niht  dar  an, 
ir  müezet  solhe  gesellen  hän, 

365  die  iuwem  eren  wol  gezemen 
und  wol  mit  eren  mügen  nemen 
von  iu  pherit  unde  cleit. 
wir  haben  iu  allezan  bereit 
ahtzehen  schiltgeverten 

370  die  sich  ie  schänden  werten.' 
dö  sprach  der  lantgräve  Erewin 
'möhten  ir  noch  zweinzec  sin, 
künde  wir  die  üz  gelesen?' 
der  künic  sprach  'daz  sol  we&en. 

375  nü  trabtet,  liebe  rätgeben, 
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ob  uns  got  laet  geleben 

die  lieben  sumer  wmme, 

swer  mir  dann  eren  gunne , 

der  st  dar  umbe  gemant 
180  und  bereite  sieb  zebant 

und  konie  ze  miner  höchgezit. 

dem  gebe  icb  vride  äne  strit 

Yür  aH^  viande 

her  ze  liilnem  lande, 
ns  daz  er  6n  8<H*ge  drinne  si. 

des  gesten  icb  im  bi 

unz  ich  in  äne  sache 

heim  bringe  mit  gemache.' 

d6  sprach  der  lantgräve  Erewin 
»90  ^diu  zit  müez  immer  sseleo  sin, 

a1s6  sl  der  liebe  tac, 

dit  d)n  geburt  ane  lac! 

nü  sul  wir  alle  trabten 

und  vil  ebene  abten, 
M  wer  die  geverten  sulen  sin 

die  swert  nemen  mit  dem  herren 

min.' 
Dö  sprach  der  herzöge  Herman 

^vii  wol  idi  iu  genennen  kan, 

die  swert  mit  ^en  mugen  tragen : 
wo  der  namen  wil  ich  iu  nü  sagen. 

A 

daz  sol  der  herzöge  Abel  sin 
und  Candunc  der  herre  mhi 
und  der  herzöge  von  Tuscän: 
der  ist  geheizen  f  wän. 
m  die  zw^ne  sint  von  Spölit, 
die  geläzent  nimmer  kerne  zit 
den  werden  künec  von  Rcemisch 

laut 


und  wartent  gerne  slner  hant 
und  sfns  gebotes  alle  stont. 

410  den  yjerden  tuon  ich  iu  kunt, 
daz  ist  Rü^  von  Bärüt. 
sin  lip  und  allez  sin  gemuot 
daz  ist  durch  ritterschaft  gewe- 

gen. 
er  ist  ein  üz  erweiter  degen 

415  libes  unde  guotes , 

dar  zuo  manliches  muotes. 
einen  bruoder  den  bat  er, 
dem  ist  ze  ritterschaft  s6  ger, 
swä  er  sitzet  oder  stM, 

42^0  sin  muot  den  selben  willen  hat, 
daz  er  daz  beste  gerne  tuot.  - 
Amolt  der  hödigemuot 
sd  ist  er  genennet, 
daz  ir  den  ouch  bekennet. 

425  daz  sehste  st  Berhtram. 
den  sult  ir,  lieber  herre,  bftn 
ouch  ze  schiltgev^rten. 
solt  iemer  man  heberten 
den  Grdl  mit  ritters  hende , 

430  daz  tset  er  hn  missewende. 
der  sibende  daz  si  Baldewin, 
daz  aht  sin  bruoder  Bdiin. 
so  sf  der  niunde  Türfün: 
den  wil  ich  niht  under  wegen  iän, 

435  dem  sf ,  herre,  ze  in  gewegen. 
der  kan  wol  höher  ^ren  phlegen. 
swenne  er  nu  ze  ritter  vnrt, 
ahl,  waz  #ren  der  birt! 
der  zehende  si  ouch  üz  gelesen , 

440  der  sol  ouch  schiltgeverte  weseb 
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des  küniges  von  Roemisch  lande, 
er  lebet  gar  hn  alle  schände, 
daz  ich  des  wil  an  angest  sin, 
und  Wirt  iu  sin  tugent  schln , 

445  ir  Sit  im  ie  lenger  ie  m^  holt, 
er  wirbet  umb  iuch  solhen  solt 
daz  er  des  wol  geniuzet, 
wan  iuch  sin  nimer  verdriuzet. 
Mimunc  heizt  der  msere. 

450  Türl^  der  ^rbaere, 
bruoder  sint  si  beide, 
pimmer  ichs  gescheide 
üz  iuwerm  dienste,  herre. 
nähen  oder  verre 

455  si  sint  iu  immer  undertän, 
dar  umb  sult  ir  niht  zwivel  hftn. 
herren  sint  si  da  ze  Isterrich. 
der  einlift  daz  si  sicherlich 
Bitrunc  von  Beste, 

460  der  ie  tete  daz  beste 
und  noch  immer  tuon  wii. 
er  hat  tugende  als6  yil, 
daz  ir  nieman  mäze  hat. 
sin  herze  in  solher  ^uore  stät, 

465  daz  si  wol  heizt  ein  saelec  wlp 
diu  immer  triutet  sinen  lip. 
der  zwelfte  den  ir  ouch  sult  hän, 
des  name  ist  als6  getan, 
daz  er  yil  witen  ist  erkant. 

470  der  ist  Berhtunc  genant. 

sin  vater  was  von  Kriechenlant 
und  was  gehelzen  Wizlän. 


als  ich  mich,  herre,  yersan, 
476  der  nam  die  schoenen  swester 

min 

und  gewan  bi  ir  daz  kindelln, 

den  ich  iu  ^  genennet  hän. 

der  ist  iu  dienstes  undertän. 

der  driuzehend  si  an  <fer  yart 
480  daz  nieman  tiurer  wart 

der  ist  gebom  yon  PfiUenlant, 

Tibalt  s6  ist  er  genant, 

ein  helt  in  rehter  mAze, 

da  heune  und  üf  der  strize 
486  ein  guoter  redegeselle« 

swer  einen  tiurem  welle 

nü  kiesen,  daz  Uz  ich  Ine  hax. 

üf  mine  triuwe  meine  ich  daz, 

solt  ieman  bejagen  den  Grftl 
490  alsam  der  kuene  ParziyU, 

des  ist  er  wol  als  gar  bewegen 

als  yon  der  tayehrunde  ddieffl 

degen 

bi  Artüses  ziten. 

er  ist  in  allen  striten 
495  als  gar  ein  yrum  man 

als  ez  iö  ieman  hat  getan. 

der  yierzehende  si  ouch  an  der 

schar 

(des  muoz  man  schöne  nemen 

war): 

deist  yon  Gtiaber  Balmunc. 
500  der  ist  der  tagende  ursprunc 

mit  manllchem  eilen. 

der  zimt  iu  wol  ze  gesellen 
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^  456  daz  solt  ir  kainen  z.  P  457  Ak  fehlt  P  hysterreich  ^  45S  fehlt 
P  459  Pittranck  ^  462  tugenden  so  v.  y#  463.  464  fehlen  P 

467.  468  fehlen  P         467  den  zwelfften  j4  469  der  zwelffte  ist  y.  w.  e.  P 
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dk  man  die  werden  ahtet. 
allez  daz  er  betrahtet 

•05  ist  niwan  ritterschaft  und  ^re. 
^fn  herze  git  im  die  lere 
daz  er  naht  mide  tac 
tuot  daz  beste  daz  er  mac. 
den  Yunfzehenden  swertdegen , 

10  den  ich  iu  wil  ze  gesellen  wegen, 
der  ist  Reinher  genant 
und  dienet  in  Cecüjen  laut 
schöne  mit  gewalde. 
er  ist  ein  degen  balde 

15  mit  üz  erweiter  manheit. 
daz  ich  iu  hän  von  im  geseit, 
daz  ist  endeltchen  war, 
ich  liuge  niht  gröz  umh  ein  har. 
so  sult  ir,  lieber  herre  min, 

so  den  sehzehenden  läzen  sin 
iuwern  schiltgesellen, 
ob  siz  iu  raten  wellen, 
die  lieben  hüsgenöze  min.' 
der  kunic  sprach  ^daz  sol  sin.' 

85  '  so  si  iu  sin  name  kunt  getan. 
Hünolt  heizt  der  werde  man 
und  ist  daz  laut  ze  Swäben  sin 
und  dienet  im  unz  über  Rin. 
sin  herze  unde  ouch  sin  muot 

so  sich  vor  schänden  hat  behuot. 
noch  solt  du  einen  gesellen  hän , 
wirt  immer  ^re  ze  dir  getan, 
daz  muoz  von  sinen  schulden 

komen. 
swaz  ich  von  tugenden  hän  ver- 

nomen , 

96  des  hat  er  mer  dann  ieman. 
wol  er  dir  an  verdienen  kan, 


daz  du  im  bist  liuterllchen  holt, 
er  heizt  von  Franken  Diepolt. 
noch  nim  einen,  herre  min, 

540  der  blüemet  mit  den  tugenden 

sin 
dinen  hof  und  al  din  lant. 
er  ist  Sigeher  genant 
und  ist  herre  ze  Westväl. 
er  gewan  nie  schänden  mal 

545  in  allen  sinen  ziten. 
er  kan  nach  eren  striten. 
vil  gerne  er  daz  beste  tuot, 
er  ist  milte  und  höchgemuot. 
din  lant  hat  sin  ere 

550  und  din  hof  noch  mere. 

er  prüevet  vreude  und  wirdikeit, 
er  ist  dienstes  dir  bereit 
mit  libe  und  mit  guote, 
daz  weiz  ich  wol  an  sinem  muote. 

555  noch  kumet  dir  wol  ze  mäze, 
den  ich  des  niht  erläze 
em  si  der  schiltgeverte  din: 
daz  sol  der  herzöge  Wigolt  sin. 
er  ist  vürste  über  Zaenngen. 

560  ich  hän  ouch  des  gedingen, 
daz  tiurer  man  nie  wart  gesehen, 
ich  hoere  ün  maneger  eren  jehen. 
noch  soltü  niwan  einen  hän, 
des  wil  dich  vrou  £)re  niht  erlän. 

565  geheizen  ist  er  Fridg^r. 

bringt  dir  den  vrou  Sselde  her, 
so  ist  din  hof  und  din  sal 
mit  vröuden  schöne  überal. 
die  ich  dir  alle  hän  genant, 

570  daz  sint  vürsten  unde  habent  lant. 
nü  solt  du  dich  rihten 


505  das  ist  j4  508  t&t  wo  er  y4  509  xvi  P  swertdegen — 511  der 

'ehliP  bVlymP  b\ 3,  b\i  fehlen  P  516  daz  sei  uch  von /»         517. 

i\S  fehlen  P  520  siebentzehen />  522  ob  sie  uch  P  528  biz /» 

rbern  j4  535  me  P  539  Noch  weisz  ich  einen  P         540  der  tugent  P 
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und  dtnen  bof  s6  tihten, 
dfiz  ez  dir  nach  4reD  std. 
s6  Ksid  dar  nach  immerm^ 

575  gevröut  an  dinem  muote. 
nu  gebiut,  künic  guote, 
allen  den  dinen, 
daz  si  sich  dar  zuo  ptnen 
daz  si  komen  alle 

580  mit  vröude  berndem  schalle , 
des  dJD  bof  sf  g^ret 
und  mit  vröude  gemeret , 
swer  ze  diner  böchztt  kumt, 
daz  ez  im  immer  vrumt.' 

585    Hiemit  ist  nü  gar  geseit 

und  die  scbiltgeverten  ouch  ge- 
reit, 
die  er  ze  gesellen  haben  wil. 
*  nu  bedarft  di\  guoter  sinne  vil. 
got  dich  daz  beste  lere ! 

590  nü  beite  niht  mere, 
vertege  boten  in  diu  laut 
mit  dinen  brieven  alzehant 
und  künde  dise  höchzit 
den  dinen  vriunden  äne  strit, 

595  dar  nach  armen  unde  riehen , 
daz  die  sicherlichen 
komen  an  sant  Jörgen  tage, 
vemim  wol ,  waz  ich  dir  sage , 
daz  dine  boten  tuon  kunt 

600  allen  den  varenden  nü  ze  stunt, 
swer  guot  welle  enphähen, 
daz  die  her  zuo  dir  gäben.' 


Dö  sprach  der  könec  von  Roe- 

niidchlant 
ze  sinen  rätgeben  zehant 

6U5  'nu  gebietet  mfnen  schaffae^n, 
als  ich  iu  wil  bewseren, 
daz  si  iht  lenger  beiten 
unde  tlen  reiten 
alle  die  gerechnung  her  zuo, 

(>io  da  mite  man  der  hdchzit  tue 
ir  reht  und  dem  gesinde. 
schaffet  daz  man  vinde 
in  mim  bove  alles  des  die  cfdü, 
daz  da  heizet  Wirtschaft.' 

615    Diu  rede  was  also  ergän, 
swaz  er  gebot  daz  wart  getan, 
noch  wil  ich  des  niht  verdagen, 
in  welle  iedoch  den  liuten  sagen 
umb  die  werden  geselleschaft, 

620  mit  wie  h^rlicher  craft 
si  komen  in  des  küneges  lant, 
der  Roemisch  herre  was  genant. 
si  vuorten  werdez  Ingesinde, 
ab  ich  ez  an  dem  msere  vinde, 

625  si  wären  alle  höchgemuot. 
si  vuorten  selb  s6  richez  guot 
von  gesteine  und  von  golde  röt, 
daz  in  ze  nemenne  was  unnöt. 
si  wolten  nach  ir  selbes  willen 

leben, 

630  ob  in  der  künec  iht  wolde  geben, 
daz  des  unnot  wsere. 
ez  wären  ir  soumaere 


572  s6  fehlt  P        573  er  P        576  fehlt  P         580  freudea  berndcn  P,  frcud 
gepernden  /4       581  daz  P      gemeret  P       582  und  dio  selde  geeret  P       584  ynP 
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628  in  zerung  was  P        630  iht  fehlt  P 
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mit  maneger  richeit  wol  geladen, 
si   muoten    niht   des   küneges 

schaden. 

S5  dar  umbe  was  in  imnöt, 
ob  in  der  künic  niht  enböt 
debein  ^re  noch  dehein  guot. 
er  was  ab  s6  tugentltch  gemuot 
daz  er  daz  durch  ir  guot  niht  lie, 

MO  swie  yil  si  des  beten  bie , 
er  bdt  in  dannoch  ^re 
und  gap  in  michel  mere 
danne  si  dar  brähten: 
swie  w^nic  si  gedähten, 

(45  daz  si  rät  haben  wolden 
daz  si  nemen  solden, 
der  künic  doch  daz  niene  lie , 
gröze  tugent  er  begie 
an  stnen  schiltgesellen. 

i5o  er  hiez  von  sfner  kamern  zellen 
manegen  edeln  samit, 
als  ez  noch  an  dem  maere  11t, 
unverschröten  dar  tragen 
und  dannoch,  als  ich  iu  wil  sagen, 

tu  zobel  unde  bermfn, 
phelle  unde  baldektn 
und  laanegen  guoten  Scharlach , 
über  die  vedern  s6  rfchiu  dach 
spaehelfcben  wol  genaet, 

i80  diu  berlin  dar  üf  gesaet, 

(die  enkunden  ouch  niht  bezzer 

stn) 
diu  guoten  teschel  guldln 
gezieret  mit  gesteine 
ze  guoter  mlize  und  niht  ze  deine, 


665  zuo  den  cleidem  edel  gürtel  guot, 
als  man  ze  hove  gerne  tuot : 
die  Zement  wol  umb  riebe  wftt. 
der  künic  bie  mit  nü  hat 
gezieret  stne  geselleschaft 

670  mit  vil  b^rltcher  craft 

Nü  habt  ir  hie  mit  wol  remo- 
men, 
wie  ez  allez  ist  bekomen, 
daz  sich  der  künec  bereitet  bat. 
nü  ist  ez  komen  an  die  stat 

675  daz  er  swert  nemen  wil. 
dar  was  komen  also  yil 
maneger  bände  Hute, 
als  ich  iu  nü  bediute, 
gfger  singer  unde  sagen 

680  und  noch  m^re  bf  den  tagen, 
aller  bände  kurzewfle 
man  bete  wol  üf  ein  müe 
üf  einem  h^rlfchen  plan, 
da  der  künic  wolde  Mn 

685  sine  schoene  büchzit. 

man  hört  dk  dingen  wider  strtt 
von  zoumen  und  von  gesmtde. 
niht  lenger  ich  daz  mfde 
oder  ich  welle  iuch  wizzen  län, 

690  manec  verdecket  castelän 
pherit  unde  räyit 
wären  üf  den  plAn  wtt 
üz  ze  dem  buhurte  bräht. 
da  der  ritterschefte  wart  gedäht, 

695  üf  daz  h^rllcbe  velt 

geslagen  wart  vil  manec  gezelt. 
also  daz  da  wart  getan , 


635  kain  not  P         638  aber  so  P,  also  j4    '      639  Dit  enlie  P         641  pote  // 

dennach  j4        647  doch  dez  nit  enlie  P         650  liez  /#        sinen  P        651  Sa- 
nat  j4         '652  er  AI         655  Mrmlin  J         656  Paldegin  ^         660  gelet  P 
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dö  kernen  ouch  die  capelän 

und  huoben  üf  und  gungen. 
700  der  künic  kom  gedrungen 

mit  stner  massenie, 

manec  gräye  und  manic  vrle 

und  maneger  höher  dienestman. 

diu  messe  schiere  wart  getlin. 
705  dö  stuont  der  künec  mit  schalle 

und  sine  geverten  alle , 

dö  man  in  segente  diu  swert. 

zehant  wart  dar  nach  gegert 

ze  dringen  üz  da  ze  der  tör. 
710  diu  ros  wären  komen  da  vor, 

diu  heten  in  die-  knaben  bräht. 

buhurtes  da  wart  gedäht 

vaste  mit  gedrange. 

der  werte  woi  als  lange 
715  ünz  si  zebrächen  die  Schilde. 

die  schivern  daz  gevilde 

woi  halp  überdacten, 

daz  stn  yil  w^nic  blacte. 
Dö  si  des  yil  getäten 
720  daz  sis  genuoc  bäten, 

dö  wären  diu  gesidel  bereit. 

si  erbeizten  nider,  als  man  seit. 

dö  wären  komen  mit  schalle 

die  yarenden  yil  nach  alle , 
725  die  man  da  heizet  yarende  diet. 

der  künic  si  yil  woi  beriet. 

die  werden  schiltgeyerten  sin 

die  täten  dö  yil  woi  schin 

daz  si  yürsten  hiezen. 
730  zehant  si  des  niht  liezen, 

diu  cleider  wurden  ab  gezogen 


(des  enhän  ich  niht  gelogen), 
gegeben  hermin  unde  grä: 
lüter  yöch  gap  man  da, 

735  die  soumer  also  woi  geladen, 
des  nämen  die  yil  deinen  schaden, 
die  dar  umb  gäbe  kämen 
und  ez  umb  öre  nämen. 
da  wart  also  yil  gegeben, 

740  daz  ich  daz  nime  üf  min  leben, 
daz  diu  werlt  erstorben  ist, 
als  wite  so  diu  erde  ist, 
daz  nie  künec  so  lobesam 
so  gröze  höchzit  ie  gewan. 

745  gerihtet  wären  die  tische, 
wfze  semel  unde  yische 
und  edel  wildbrsete  ' 
und  ander  guot  gersBte, 
des  gap  man  dar  m^r  danne  vil. 

760  yor  den  tischen  singn  und  seitspü 
hört  man  da  midiel  wunder, 
also  man  dö  besunder 
het  yroellche  gezzen, 
dö  wart  des  niht  yergezzen, 

755  sich  huop  der  buhurt  yerre  me 
und  noch  herteclicher  dann  e. 
Der  buhurt  wart  her)^. 
üf  dem  plane  manec  geyerte 
wart  getan  hin  unde  her. 

760  die  schilte  giengen  dicke  entwer 
sust  unde  so,  hie  unde  da. 
alle  die  jähen  sä, 
daz  nie  so  herter  buhurt 
ze  küneges  höchgezit  ie  wurt. 

765  ez  werte  also  unz  an  die  naht. 


700  geklungen  A         702  und  fehlt  A        manic  feWt  P         703  manic  holte  P 
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wd  diu  ros  nsemen  die  mäht, 

des  muoz  mich  immer  wunder 

hän. 

i6  der  buhurt  wart  verlan, 

do  geselleten  sich  ie  viere 
770  zuo  einander  schiere 

und  karten  alle  gegen  der  stat , 

da  der  künic  hüä  hat, 

zuo  der  guoten  yeste. 

man  hiez  sumellch  geste 
m  an  den  selben  zften 

mit  samt  dem  künege  riten 

in  die  burc  üf  den  palas. 

der  künec  mit  hohem  muote  was. 

i6  hiez  er  des  morgens  vil  vruo 
rso  bereit  stn  alle  die  d;ar  zuo , 

die  bt  dirre  höchztt 

wären  siebtes  äne  strft 

komen  zuo  im  in  daz  lant. 

des  gewerten  si  in  alle  zehant. 
fs5    Als  ez  des  morgens  wart  tac, 

nü  beeret  wes  der  künic  phlac. 

der  was  vrüeje  üf  gestftn 

und  die  er  mit  im  wolde  hän. 

er  gie  üf  sinen  palast. 
90  er  sprach  'hie  ist  manc  edel  gast 

und  ouch  mtner  mäge  vil, 

die  ich  dar  zuo  haben  wil: 

daz  si  mir  raten  des  ist  ztt. 

etwer  ist  der  mir  git 
95  s6  guoten  rät  umbe  ein  wip. 

in  der  mäze  ist  nü  min  Up 

daz  ich  darf  einer  vrouwen  wol 

und  die  man  vür  guot  dol 

über  miniu  riebe/ 
00  des  gedühtes  guot  al  geliche. 


Nü  wäm  ouch  alle  die  komen, 
die  des  nahtes  beten  yemomen 
daz  si  vruo  ksemen 
und  die  messe  ze  bove  vemaemen. 
805  dö  daz  ingesinde  überal 

mit  yreuden  kömen  üf  den  sal , 
du  was  das  ezzen  nü  bereit: 

■ 

dö  rihte  man  die  tavel  breit. 

der  künec  gebot  bt  ir  leben 
810  den  schaffseren  gnuoc  ze  geben 

allen  den  die  ez  wolden 

und  die  ez  nemen  solden. 

du  man  bete  gezzen, 

der  künic  hiez  mezzen 
815  die  höben  und  die  besten, 

die  alliu  lant  wol  westen. 

sumelich  die  nam  wunder 

und  trabten  ouch  besunder, 

waz  der  künic  wolde. 
820  die  besten  man  üz  holde 

und  bat  die  mit  dem  künege^än, 

da  er  ir  rät  wolde  hän. 

in  einer  kemenäten 

si  sich  schiere  vertäten. 
8S5  zuo  zin  er  nidere  gesaz. 

er  sprach  'irberren,  wizzetdaz, 

iuwem  rät  ich  gerne  haben  sol. 

nu  bedorfte  ich  iuwer  nie  so  wol 

ze  allen  minen  ^ren, 
890  ich  wolde  dar  zuo  kören 

daz  ich  ein  wlp  nseme 

swä  ez  mir  rehte  kseme. 

nü  mac  ez  äne  iuch  niht  ergän. 

nü  wil  ich  iuwem  rät  hän, 
8SÖ  ob  ez  iu  wol  gevalle.* 

si  begunden  swigen  alle 


767  ich  ^  773  in  der  P  777  b.  off  seinen  paUast  P  779—784  fehien  P 
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sn  P  805  Nun  waz  auch  komen  off  den  sal  P  806  daz  ingesinde  mit  fr. 
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und  retten  niht  über  lange  stunt, 
dd  er  in  bete  getan  kunt, 
Yfie  gestalt  Tvas  sin  muot. 

840  si  döbt  sin  rede  also  guot, 
si  trabten  als  si  soiden, 
waz  si  im  raten  wolden. 
D6  si  nü  lange  also  geswigen, 
dö  was  ir  aller  muot  gedigen 

815  under  in  an  einen  man, 
der  bete  sinne  sunder  wän 
und  weste  ir  iegelicbes  muot. 
der  spracb  ze  dem  künege  guot 
'  berre,  wir  suln  iu  antwurt  geben. 

850  iu  bat  got  guot  unde  leben 
geordent  in  dirre  werlde  vil. 
nü  weit  ir  der  tugent  zil 
mit  triuwen  übergulden. 
ir  weit  in  gotes  bulden 

855  nach  reinen  eren  werben 
und  in  sinem  dienste  sterben, 
ir  Sit  in  ein  reinez  pbat  getreten, 
ir  habt  uns,  berre,  gebeten, 
daz  wir  iu  raten  umbe  ein  wip. 

860  wä  vind  wir  nü  der  vrouwen  lip, 
da  mit  ir  werdet  wol  gewert? 
Sit  ir  so  reiner  eren  gert, 
s6  yüege  iu  got  die  saelikbeit 
da  von  iu  nimer  geschehe  leit ! ' 

865    Einer  der  spracb  under  in 
's  waz  ich  noch  lande  gevam  bin 
bi  minen  ziten  lange  stunt, 
so  waene  ich  wol,  mir  si  kunt 
in  der  mäze  wol  sehzec  laut 

870  und  in  den  landen  bekant 
al  die  vürsten  dar  inne. 


als  ich  mich  rehte  yersinne, 
so  kan  ich  geschouwen 
alle  die  vrouwen 

875  die  in  den  selben  riehen  sint 
dar  üz  hän  ich  genomen  einkint, 
diu  mir  übr  alle  die  behaget, 
die  der  tac  ie  hat  betaget 
diu  selben  h^rlichen  lant 

880  diu  ich  iu  e  hän  genant, 
dar  undr  ich  einez  vunden  hän 
(des  sult  ir  iuch  an  mich  wol  lan) : 
dar  inne  ist  diu  vrouwe. 
des  ich  wol  gote  getrouwe, 

885  und  wirt  iu  diu  schoene  maget, 
von  der  ich  iu  han  gesaget, 
s6  Sit  ir  alles  des  gewert 
des  iuwer  Üp  ze  vreuden  gert. 
alle  die  ich  hän  gesehen 

890  (des  wil  ich  bi  minen  triuwen 

jehen) 
die  sint  ein  tou  und  ein  wint 
wider  künic  Ladineres  kint 
ich  wil  iu  kunt  tuon  ir  namen, 
des  darft  du  dich  nimmer  schä- 
men. 

895  wirt  dir  diu  küneginne, 
s6  hästü  mit  gewinne 
der  minne  Ion  errungen 
und  ist  dir  wol  gelungen. 
Minne  so  ist  si  genant 

900  und  beizet  Westenmer  ir  lant, 
dar  in  si  und  ir  vater  ist. 
nü  YÜege  der  süeze  Crist 
dir  den  tac  ze  heile, 
daz  si  dir  werde  ze  teile. 


840aUeg.  P  SU.  Si2  fehlen  P  Si3  tlsd  fehÜ  j4  845  on  ^ 

846  het  sin  sinne  P  und  w.  AP  847  weste  f'ehU  AP  itscliliches  /', 

yedes  A        848  sp.  da  ze  stund  zu  A        852  t.  \r  zil  AP        857.  858  fehlm  P 
858  heer  A        859  Ir  hebt  iuch  heissen  raten  P        860  der  fehÜ  P       SnhaAAP 

gesehen  P        875  selben  feklt  P        876  ich  han  P        879—884  fehlen  P 
885  und  fehU  A        887  des  des  P        890  daz  AP         892  w.  des  kimiges  AP 
893  iu  fehU  P        894  du  darfft  dich  P        895  wurd  A        902  f.  dir  der  AP 
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906  Minne  diu  vil  schoene, 

die  ich  Tur  alle  yrouwen  croene 
mit  eren  und  mit  tugenden. 
so  hat  dir  got  in  diner  jugende 
vreude  und  ere  gegeben. 

910  du  mäht  wol  lieplichen  leben, 
du  und  din  ämie. 
vor  allen  sorgen  ich  dich  vrle. 
s6  hästü  ere  unde  guot 
und  bluet  dir  immer  höher  muot. 

»15  diz  bedenke  du  nü  baz. 
ich  wil  daz  lazen  äne  haz , 
ob  dir  nü  ieman  dräte 
ein  bezzer  dinc  gerate, 
daz  wil  ich  läzen  äne  zorn. 

)2o  schcene  unde  hochgeborn 
ist  si  ob  allen  künegen  wol, 
üf  min  triuwe  ich  daz  nemen  sol. 
nü  vrage,  kunic  riebe, 
dise  herren  alle  geliche , 

«85  ob  ez  in  wol  gevalle.' 

^   dd  sprächen  si  alle, 
daz  ez  guot  waere. 
dö  hebt  dem  künec  daz  maere 
daz  ez  si  alle  dühte  guot. 

)3o  er  sprach  4ch  sage  iu  waz  ir  tuet, 
nü  helfet  dar  nach  trabten 
und  habt  in  iuwern  ahten , 
wie  wir  daz  an  ein  ende  getragen 
daz  wir  in  kurzen  tagen 

•35  werben  umb  die  vrouwen. 
benamen  ich  muoz  si  schouwen 
od  mich  enirre  sin  der  tot. 
ez  understet  kein  ander  not.' 
Si  sprächen  'lieber  herre. 


940  ez  ist  nicht  ze  verre, 

ez  enkomen  her  unde  dar 

die  boten  die  ir  nemet  gar 

in  iuwer  heimliche, 

die  vil  getriuliche 
945  werbent  umb  die  vrouwen, 

den  ir  des  weit  getrouwen.' 
Dd  sprach  der  künic  Dietwart 

'  nü  wen  aht  wir  ze  der  vart  ? 

daz  wolte  ich  gerne  vernemen.' 
950  'ze  boten  sol  iu  wol  gezemen' 

sprach  der  lantgräve  Erewin, 

'so  rate  ich,  lieber  herre  min, 

an  vier  iuwer  man, 

die  ich  iu  wol  genennen  kan. 
955  daz  eine  daz  si  Starcher, 

der  var  gegen  Westenmer: 

daz  ander  si  Amolt , 

der  ist  iu  mit  triuwen  holt: 

so  wil  ich  selbe  der  drite  sin. 
960  der  vierde  si  ßaldewin. 

die  sint  iu  zuo  der  reise  guot.' 

der  künic  sprach  '  nü  tuot 

mlnen  willen  dar  an 

und  bitet  her  ze  hove  gän 
965  die  edeln  recken  balde, 

wellents  mit  gewalde 

der  reise  vor  gesln.' 

dö  sprach  der  lantgräve  Erewin 

'iu  ist  nieman  so  guot. 
970  iuwer  boteschaftwirt  wol  behuot. 

nu  enbietet  swaz  ir  wellet 

oder  swaz  iu  gevellet 

dem  riehen  künege  Ladiner. 

die  boten  habent  deheine  wer. 


906  aUe  leute  er.  P        908  lugenden  A        91S  bezzers  P        921  ob  fehlt  AP 
)29  ez  fehÜ  P        933.  934  fehlen  P        935  zu  w.  P        937  mich  müesse  s.  A 
)ZSezfehUA        940  so  verre  ^        941  enkome />,  kam  y/        942  ir  fehlt  P 
>43.  944  fehlen  P        945  erwerbent  die  fr.  A        und  w.  P         946  vor  945  P 
)48  wen  a.  w.  nu  P        953  aigen  m.  P        955  Der  aine  der  sey  A       957  daz  si  P 

960  daz  V.  daz  P  961  fehlt  P  sein  A  962  Do  sprach  der  k.  wolgetan 
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975  si  enleisten  allen  iuwern  muot/ 
diu  rede  dühte  den  künic  guot. 

Nu  wären  die  boten  komen, 
die  der  künec  het  üz  genomen 
da  hin  ze  sfner  reise. 

980  er  sprach  *nä  habet  niht  vreise 
umbe  dise  boteschaft. 
ich  gibe  iu  guots  s6  rlche  traft 
und  tuon  iu  s6  getane  ^re, 
des  ir  habtvrumen  immer  m^re.' 

985  d6  sprach  der  marcgräf  Baldewfn 
'solte  ez  unser  tot  sin, 
wir  weriben  iu  die  boteschaft, 
uns  irre  dann  diu  gotes  craft: 
sus  tuot  ez  dehein  ander  not. 

990  wir  sterben  dann  benamen  tot, 
wir  bringen  iuch  ab  oder  an. 
wir  scheiden  nimmer  von  dan, 
wir  erwerben  iu  die  vrouwen : 
des  sult  ir  uns  getrouwen.' 

995  D6  sprach  der  känic  alzehant 
*nü  habet  üf  mlnen  triuwen  phant, 
Sit  ir  ez  so  gerne  tuot, 
mir  zerinne  denne  lip  unt  guot, 
ich  riebe  iuwers  kindes  kint, 

looound  swaz  iuwer  mäge  sint, 
den  wirt  guot  von  mir  getan, 
die  wile  ich  eine  huobe  hän, 
die  wil  ich  in  halbe  geben 
und  mit  dem  andern  teile  leben.' 

1005  der  marcgräve  Erewin  dö  sprach 
*nu  betraht  ein  anderz  dar  nach, 
wann  die  boten  sullen  s!n  be- 
reit.' 


dö  sprach  der  künic  vil  gemeit 
'so  ez  aller  schierist  mac  gesin, 

1010  daz  ist  wol  der  wiUe  mtn.' 
'Bereitens  ist  uns  vil  unnöt.' 
der  künic  bat  und  gebdt 
sfnen  schaffseren, 
als  ich  iu  wil  bewaeren. 

1015  *nü  habt  in  iuwern  sorgen 
daz  ir  gwinnet  hin  umb  morgen 
einen  kocken  zuo  der  habe, 
und  gäbet  noch  hfnte  abe, 
s6  ez  morgen  welle  tagen, 

1020  daz  allez  daz  s!  üf  getragen 
daz  mlne  boten  sulen  hän.* 
sin  gebot  wart  getan, 
der  künic  hiez  springen, 
vil  baldecllchen  bringen 

1025  die  sine  kameraere: 

die  kämen  durch  daz  maere, 
als  in  der  riebe  künec  gebot 
do  hiez  er  manegen  phelle  röt 
vil  snelleclichen  dar  tragen,   ' 

1030  die  guoten  samit  wol  beslagen 
mit  gesteine  und  mit  golde, 
als  er  ez  geben  wolde 
den  herzelieben  boten  sin , 
und    hiez   in  vüUen   manegen 

schrin 

1035  üz  siner  kemenäten. 

die  boten  wurden  wol  beraten 
mit  maneger  guottaete. 
spise  und  gewaete 
des  wart  in  wunder  gegeben. 

1040  der  künic  sprach  *iuwer  leben 


977  Do  waren  nun  P        die  poten  wiederholt  A       984  frum  P       989  sonst  A 
990  wir  geen  denn  ab  mit  \.  A        991.  992  fehlen  P        998  mir  zerSme  demL 
A        1005  Her  wein  A        1009  sust  alle  schrift  mag  sein  A        1013  mit  s.  A 
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müeze  got  gevristen. 

nd  werbet  mit  listen! 

und  vueg  mir  got  inkm^zerstunt 

daz  ich  iuch  sehe  gesunt 

)45  und  gebe  iu  got  sfnen  segen!' 
Dietwart  der  junge  degen 
mohte  daz  nie  verlän, 
diu  ougen  muosn  im  übergän 
umb  die  lieben  boten  sfn. 

)5o  der  herzöge  Amolt  sprach  *herre 

min, 
nü  wäge  wir  Ifp  unde  guot. 
nu  gebiete  iu  got  daz  ir  tuot 
an  uns  hie  heime  daz  beste.' 
der  künic  vil  wol  weste 

)55  waz  si  meinten  da  mite, 
Mar  umbe  di!^  mich  niht  bite ! 
got  behüete  iuwem  lip! 
iuwer  kint  und  iuwer  wip 
sulen  mir  wol  bevolhen  sfn. 

m  daz  habet  üf  den  triuwen  min.' 
Nü  ist  ez  komen  an  die  stat 
daz  der  künec  gevertegt  hat 
stne  lieben  boten  dan. 
66  k6men  ouch  ir  mäge  gegän, 

)65  dar  nach  diu  kint  und  diu  wip. 
si  heten  mit  clage  an  ir  Itp 
s6  groze  ungehabe  getan: 
swaz  ich  von  clage  yernomen 

hän, 
daz  ist  allez  gar  ein  wint. 

m  si  kustn  ir  wfp  und  diu  kint, 
dar  nach  alle  ir  mäge. 
d6  stiezen  si  ze  wäge 


ir  kocken  unde  schieden  dan. 
dö  wart  weinen  niht  verlän. 

1075  der  künic  sach  in  lange  nach, 
yil  ofte  er  weinende  sprach 
'herre  got  vil  guote, 
nü  habe  in  diner  huote 
.    die  vil  lieben  boten  mtn ! 

1080  ob  ez  niht  anders  müge  gestn , 
s6  brinc  si  mir  wider  gesunt!' 
nü  was  ez  komen  an  die  stunt 
daz  er  ir  niht  ersach  md : 
si  wären  verre  üf  den  s^ 

1085  von  dem  Stade  hin  gevam : 
dö  bat  ouch  er  si  got  bewam. 
got  der  vuogte  in  einen  wint, 
der  in  ze  staten  kom  sint 
üf  dem  breiten  wäge. 

1090  got  vuogte  in  die  läge 
daz  si  mit  gemache 
an  aller  slahte  sache 
vuoren  inner  einlif  tagen, 
als  wir  daz  msere  beeren  sagen , 

1095  ze  Westenmer  in  daz  laut, 
dar  sl  ze  boten  wäm  gesant. 
dö  si  begunden  gäben 
zuo  der  habe  so  nähen, 
dö  begunde  ir  schifman 

1100  die  segel  nider  län. 

Uf  der  burc  ze  Valdanls 
begunden  die  liut  alle  wJs 
ab  den  zinnen  schouwen, 
ritter  unde  vrouwen, 

1105  und  nam  si  michel  wunder, 
waz  Schiffes  so  besunder 


1041  fristen  ^         1043.  1044  fehlen  P         1057  euch  den  1.  A  1059  ent- 
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in  die  habe  wsere  bekomen. 
'nü  hete  ich  gerne  vemomen, 
welher  hande  volc  ez  waere. 

1110  einweder  ez  diutet  maare 
oder  ez  sint  koufliute. 
daz  besehe  wir  wol  noch  hiute/ 
Die  boten  sigeiten  in  die  habe, 
ir  anker  üz  zuo  dem  Stade 

111&  hiezen  si  dö  schiezen. 
niht  m^re  si  daz  liezen, 
si  giengen  üz  an  daz  iant 
und  säzen  nider  allesant. 
die  herren  wurden  des  enein 

1120  'unser  sorge  ist  niht  ze  dein. 
nA  rdten  wie  wir  wellen  yam, 
da  mite  wir  wol  bewam 
beidiu  lip  unde  guot.' 
der  eine  sprach  Mch  sage  waz 

ir  tuot. 

1125  nü  trabtet  wen  wir  wellen  län 
bi  dem  schiffe  alhie  besten: 
die  andern  gen  üf  die  yeste. 
daz  ist  uns  daz  beste.' 
si  schuofen  zuo  dem  guote, 

1130  daz  man  ez  wol  behuote, 
vier  unde  zweinzic  man , 
die  besten  die  si  mohten  hän, 
und  sprächen  also  zuo  in. 
*  nü  well  wir  scheiden  von  iu  hin. 

1135  s6  habt  dar  umb  niht  sorgen, 
wir  kumen  benamen  morgen , 
wir  werden  danne  gevangen. 
wie  ez  uns  ist  ergangen, 
daz  wirt  iu  morgen  kunt. 


1140  verwartet  ir  vur  die  stunt, 
so  hebet  iudi  von  hinnen 
und  habet  in  iuwem  sinnen 
daz  ir  iht  lenger  bltet, 
da  von  ir  kumber  Itdet.' 

1145    Si  hiezen  von  den  schiffen  tra- 
gen 
die  guoten  samit  durchslagen, 
cleider  von  Tröjande, 
/  üz  der  beiden  lande 
die  allerbesten  siden, 

1150  die  mohten  wol  gellden 
die  höhen  boten  riebe, 
die  deiten  sich  h^rliche 
und  ouch  ir  geselieschaft 
si  beten  guotes  grdze  craft 

1155  wie  vil  iegllcher  gesellen  hat, 
daz  bescheideich  iu  andirre  stat: 
ir  ieglicher  selbe  vierder  was. 


ein  phelle  gruene  als  ein  gras, 
1160  den  man  wol  üz  tüsenten  las, 
dar  üz^ein  infel  was  gesniten: 
porten  mit  spaßhelichen  siten 
zuo  dem  halse  und  zuo  den  faan- 

•  den. 

zehant  si  sich  dö  wanden 
1165  üf  gen  der  veste. 

nü  wolt  diu  sunne  ze  reste 
und  ouch  ze  gemache  nider  gSo. 
si  riten  schoeniu  castelan. 
Daz  ingesinde  under  dem  tor 
1170  innerthalbe  und  da  vor 
die  liezn  in  niht  versmähen. 


1 107  komen  P         1110  bedutet  PA         1 1 12  wol  fehü  P        1114  anckhen  A 
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si  begunden  vaste  glihen 
gegen  den  werden  gesten. 
ez  wlim  yil  nach  die  besten 

1175  die  der  kunic  mohte  hän. 
hie  mite  wart  daz  niht  verlän 
(yil  rehte  sult  ir  merken  daz), 
die  geste  wurden  baz  dan  baz 
Yon  dem  ingesinde  enphangen. 

1180  dö  kom  ouch  dort  her  gegangen 
manic  hdher  burgaere , 
die  wolten  vrdgen  umb  diu  maere. 
die  boten  wären  abe  gestän. 
dö  nam  man  diu  casteian 

1185  und  wart  der  häßlich  gephlegen. 
manic  ritter  unde  degen 
die  drungen  üz  da  zuo  dem  tor, 
da  si  die  geste  vunden  vor 
in  tugentlicher  mAze. 

1190  ich  daz  ouch  niht  läze , 
ich  sage  iu  Vil  unverswigen, 
her  unde  hin  genigen 
wart  beidenthaU)en  vil  getan. 
hie  mit  vuorte  man  die  geste  dan 

1195  in  die  burc  üf  den  palas, 
da  der  kunic  inne  was. 
der  saz  mit  grözem  schalle, 
sin  ritterschaft  alle 
mit  vröuden  b!  im  säzen. 

isoo  zehant  si  niht  vergftzen 
si  ruochten  gen  in  üf  stän, 
dö  si  si  sähen,  her  gän. 

Die  boten  von  Roemisch  laut 
die  stuonden  mit  zuhten  alzehant 

1S06  vür  den  künic  höchgemuot, 


als  man  noch  ze  hove  tuet 
der  künic  neie  in  schöne 
und  sprach  mit  Yollem  löne 
und  ouch  mit  zühten  tugentltch 

1210  <sit   gote    willekomen  ir  alle 

geltch 
zuo  mir  in  min  eigen  laut, 
ze  vreuden  ist  ez  mir  erkant 
daz  ich  iuch  gesehen  hän,' 
er  bat  die  herren  sitzen  gän. 

1215  dö  sprach  der  lantgräye  Erewin 
'genäde,  lieber  herre  min. 
weit  ir,  künic  höchgeborn 
nü  daz  läzen  äne  zom 
und  vernemet  unser  botschaft : 

1220  wan  wir  sin  in  iuwer  craft 
komen  also  verre. 
nü  tuot  genäde  an  uns,  herre.' 
der  künec  die  boten  dö  anesach. 
vil  tugentUch  er  zuo  in  sprach 

1225  ^die  boteschaft  und  iuwer  maere' 
sprach  der  erbaere 
^sol  mir  liepUch  gezemen. 
ich  wil  gerne  vememen, 
waz  ir  werbet  gegen  mir. 

1230  ich  weiz  wol  daz  ir 
werbet  keinen  boesen  rät, 
der  wider  mine  öre  stät.' 
dö  sprach  der  lantgräye  Erewin 
'benamen  ich  wolte  e  tot  sin, 

1285  ö  ich  immer  iht  gewurbe 
da  von  ieman  verdürbe.* 
dö  sprach  Ladiner  der  heh 
'nü  werbet  allez  daz  ir  weit. 


1 1 73  lieff  g,  P  1 1 76  enwart  auch  da  n.  P  1177  fehU  P  1178  w.  schone 
entpfang^o />  1119  fehU  P  llHl  ^e  fehU  P  dk  fehlt  P  1188  f.  dar 
vor  ^  11 89.  1 1 90  fehlen  P  1 191  in  fehlt  A  uch  auch  P  vil  von  ver- 
lehweif^n  A  1193  w.  da  b.  ^  vil  fehit  A  1 198  sein  edel  v.  A  1 199  mit 
in  P      1201  geg^n  P     gen  den  gesten  A      1202  si  die  sahen  A      1204  die  fehU  P 

1208  neiget^        1209  auch /«Aft/>        1210  gotwülekomen  sit/>        1212  be- 
kant  A        1217  woldet  P        1223.  24  fMm  P        1225  naxih  1226  P        1226  Do 
^.  d.  konig  e.  P        1230  waiz  daz  w.  P        1231  dhainen  P        1234  e  wolt  ich  P 
1238  des  A 
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daz  ist  mtn  guoter  wille.^ 
1240  dö  wart  ein  michel  stiUe 

daz  da  nieman  niht  ensprach. 

nü  snlt  ir  hoeren  waz  geschach. 
Erewtn  der  sprach  'herre, 

so  enbiutet  iu  vil  verre 
1245  der  höhe  künec  von  Rcemisch 

iant 

sinen  dienest  alzehant 

und  sin  güetllch  triuwe, 

slehtes  äne  riuwe 

allez  liep  und  allez  guot. 
1250  sin  sin  und  aller  sin  muot 

iu  ze  dienste  immer  stiit. 

und  ist  daz  ir  iu  dienen  Ut , 

s6  lebet  üf  der  erde 

nindert  künec  so  werde 
1255  dem  er  dienstes  sd  wiUec  si. 

des  wirt  er  nimmer  von  iu  vrf. 

und  ruochet,  künec,  vememen 

m^r, 

waz  iu  min  herre  enbiutet  her. 

ir  wizzt  wol  und  ist  iu  bekant, 
1260  er  heizet  künec  übr  Rcemisch 

laut, 

s!n  mäht  ist  michel  unde  gröz: 

und  sit  ir  des  wol  sin  genöz 

an  edel  und  an  richeit , 

daz  hat  man  im  wol  geseit. 
1265  nü  muotet  des  der  herre  min, 

daz  du  im  gebest  die  tohter  din 

elichen  ze  einem  wibe. 

an  guote  und  an  libe 

hat  er  wol  die  ere , 
1270  daz  si  immermere 


wol  mit  vreuden  leben  mac 
mit  minem  herren  manegentac' 
mit  kurzer  antwurt  der  knnic 

sprach 
zuo  den  boten  die  er  sach 

1275  *  antwurt  sult  ir  von  mir  hkn. 
wil  ez  an  gotes  willen  stlm, 
80  ist  min  wille  des  vi!  guot, 
dar  zuo  aller  mtn  muot 
swaz  got  wil  daz  muoz  erglji. 

1280  sol  min  tohter  immer  man 
ir  ze  liebe  genemen, 
s6  mac  ir  wol  gezemen 
der  künec  von  Roemisdi  lande, 
wirbt  er  ez  äne  schände.* 

1285  'herre,  da  ist  niht  zwtvel  an. 
swaz  ich  iu  gesaget  hdn, 
daz  ist  allez  sieht  gar.' 
dö  sprach  der  künic   'ist  du 

war, 
des  bringt  er  mich  wol  inne. 

1290  ob  min  tohter  Minne 

im  zimet  ze  einer  vrouwen, 
so  wil  ich  gote  getrouwen, 
er  werde  alles  des  gewert 
des  sin  herze  ze  vreuden  gert' 

1295  'lät  si  got  mit  vreuden  leben, 
so  hat  got  in  beiden  gegeben' 
sprach  der  lantgräve  Erewin 
'aller  tugende  vollen  schrln. 
nu  enbiut  slehticliche 

1300  dinen  muot,  künic  riebe: 
waz  du  hie  mite  tuon  wil, 
des  gip  uns  ein  slehtez  zil.' 
dö  sprach  der  künic  lobesam 


1239  gTQt  p         1241  entsprach  ^         1242  wie  ez  P         1247  guttr.P 
1 248  OD  aUe  r.  ^         1252  euch  mer  d.  ^        in  P         1 255  so  fehlt  P        1 256  eit- 
Wirt  P        ymmer  J        1258  h.  nu  peut  A        1 259  uch  wo!  b.  P         126$  Adel  ji 

reichet  A  1 264  vil  wol  P         1265  daz  P         1269  er  mut  und  ere  P 

1 276  wil  ich  on  g.  ^         1285  Da  enist  herre  P        1 286  uch  nu  P        1 288  ist  M jP 

1294  ze  frauwen  P        1299  schlechtliche  ^        1301  wilde  P        1303  lobesn 
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^daz  wil  ich  iuch  wizzen  län. 

toft  vart  heim,  sagt  iuwerm  herren, 
ich  \äze  im  dar  an  niht  ge  werren, 
komt  er  her  zen  nehsten  su- 

mertagen 
(also  suit  ir  im  yoü  mir  sagen), 
sol  ez  dan  gotes  wille  sin, 

10  so  gibe  ich  im  die  tohter  min. 
hün  ich  gelt  unde  lant, 
ir  sehet  daz  wol  nü  zehant, 
daz  ich  niht  m^re  erben  hän 
wan  miner  tohter  wol  getan 

15  und  minen  sun  Ruother. 
dem  gibe  ich  Westenmer : 
so  sl  Portegäl 
und  diu  stat  ze  Mundäl 
miner  tohter  Minne. 

80  dannoch  in  minem  sinne 
hlüi  ich  manic  riebe  guot: 
des  ist  wülic  min  muot, 
daz  ich  ir  allez  daz  wil  geben , 
und  hilft  mir  got  daz  si  sol  le- 
ben.' 

85  *sö  welle  wir  scheiden  hinnen, 
herre ,  ir  habt  uns  wol  mit  min- 

nen 
geverteget  kne  schände 
wider  heim  ze  lande ' 
sprach  der  lantgräve  Erewin. 

so  *  got  der  läze  iuch  sadec  sin 
und  lange  leben  wol  gesunt. 
nü  gebet  uns  urloup  hie  ze  stunt 
heim  üz  iuwem  riehen, 
wir  varen  vroelichen.' 

S5  der  künic  zuo  den  boten  sprach 


'nü  iki  iu  sin  niht  ze  gäch. 
des  belibt  ir  äne  sorgen, 
bestet  unze  morgen.' 
dö  sprach  der  lantgräye  Erewin 

iMo  *  herre,  daz  mac  niht  gesln.' 
der  künec  sprach  'ez  geschiht 

wol. 
geweren  man  mich  des  sol: 
geruochet  hie  ze  biten.' 
er  hiez  bl  den  ziten 

1345  die  kamersere  balde  tragen, 
als  wir  daz  maere  beeren  sagen, 
zobei  unde  hermin. 
mohte  iht  bezzers  gesln , 
daz  biete  er  heizen  tragen  dar. 

1350  doch  brähte  man  (daz  ist  war) 
manic  h^rllch  silbervaz 
und  da  mite  (nü  wizzet  daz) 
manegen  bouc  röten , 
die  samtt  unverschröten, 

1355  golt  und  gesteine. 
ez  enwas  nie  s6  kleine 
daz  er  da  gap  den  boten  starc, 
man  ahte  ez  vür  tüsent  marc. 
Dannoch  gap  er  in  mere 

1360  durch  ir  selber  ^re, 
sehzehen  kästelän. 
d6  diu  gäbe  ein  ende  nam, 
d6  schieden  die  boten  riebe 
von  dannen  vroellche. 

1365  der  kunic  wolte  des  niht  \än, 
wie  ez  an  ir  schiffe  wsere  getan, 
daz  wolte  er  rehte  besehen, 
er  hiez  heimlichen  spehen, 
ob  in  iht  gebreste  spise. 


1304  fehU  P 
t08  im  fehÜ  P 
\lSze  fehlt  P 
t26  myune  P 
t43  rächet  P 

1358  vor  P 
•eche  P 
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1370  daz  wart  versuocbet  Itse. 
d6  beten  si  br6t  unde  wln : 
gwaz  ander  dinc  sol  dar  zuo  sfn, 
des  hetens  an  dem  scbiffe  ge- 

nuoc. 
bie  mite  man  in  bin  wider  truoc 

1375  ir  soumscbrin  und  daz  gewant. 
gl  nämen  urloup  zebant. 
'dienstes  m^r  danne  vil 
icb  minem  yriunde  enbieten  wil' 
gpracb  der  künic  Ladiner, 

1880  <icb  und  allez  min  ber: 

und  swaz  ieb  guotes  ie  gewan, 
dar  über  goi  gewait  bän 
iuwer  berr  von  Roemiscb  laut : 
und  tuot  im  daz  von  mirbekant, 

1385  icb  diene  im  unz  an  mtnen  tot : 
des  enirret  micb  debein,n6t, 
daz  rebtiu  n6t  gebeizen  mac. 
gevüeget  uns  got  den  tac, 
daz  wir  uns  vriunden  beide , 

1390  swer  uns  danne  scbeide , 
der  muoz  baben  undanc. 
dar  an  bin  icb  stset  äne  wanc' 

Urloup  wart  dö  genomen. 
nü  sint  die  boten  wider  komen 

1395  ZUG  ir  scbiffe  in  die  babe. 
si  zugen  üf  bf  dem  Stade 
ir  segel  unde  yuoren  dan. 
si  kom  ein  guoter  wint  an , 
der  in  ze  rebter  mäze  lac. 

uoo  si  treip  der  wint  und  der  wäc 
in  einer  kurzen  wile 
(mit  dem  maere  icb  ile) 
üf  dem  wäge  yaste 


manic  mile  und  raste 

1405  unz  an  den  mondeii  mengen, 
ti  k6men  unTerborgoi 
ze  Brandts  in  die  habe, 
si  spriieben  'nü  st  wir  abe 
aller  unser  soigen  kernen. 

1410  babet  ir  nü  rehte  Temomen 
wie  man  uns  dort  hat  gesät, 
daz  daz  ibt  werde  hie  yerdeiC 
dem  potestät  yon  der  stat 
man  diu  msere  yeriLdndet  MX 

1415  'des  küneges  boten  die  sint 

komen.' 
nü  bet  er  nie  sü  schier  daz  yer- 

nomen, 
er  Ute  yaste  gäben 
da  er  die  boten  weite  empUhen. 
mit  im  ein  gröziu  menege  reit, 

1420  yil  manic  burgaere  gemeit, 
die  oucb  die  boten,  als  man  sol, 
wolden  gruezen  und  emphähen 

wol. 
bie  mite  in  snelle  wart  bereit 
ezzen  und  trinken,  als  man  seit: 

1425  und  in  den  selben  stunden 
dö  bete  der  potestät  yunden 
z weinzic  soumsere , 
die  truogen  golt  swsere. 
dö  daz  ezzen  wart  yerUn 

1430  und  si  yon  den  tischen  giengen 

dan, 
dö  yrägt  der  lantgrüye  Erewin 
'ist  ab  ieman  rehte  schin, 
wä  wir  den  künic  yinden, 
der  sol  des  nibt  erwinden.' 


1370  wart  fehlt  P        1374  oider  P        1375  schaubenschrein  ^        ir  g.  P 
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1435  d6  sprach  der  potestdt  an  der 

stunt 
'daz  tuon  ich  iu  rehte  kunt, 
ir  Tuidet  den  künec  ze  Röme.* 
urloup  nämen  si  schöne 
and  schieden  mit  den  maeren 

dan, 

1440  als  in  da  kunt  wart  getan. 
Si  strichen  naht  unde  tac , 
ab  ich  Yür  war  wol  sagen  mac, 
unz  an  den  zehenden  morgen 

vruo. 
dö  riten  si  ze  Röme  zuo 

1445  sön^hen,  alsichhänvemomeu. 
si  wäm  ir  leides  ze  ende  komen 
und  ouch  ir  arebeite. 
nü  kom  ein  böte  und  seite 
von  Röme  dem  künege  maere, 

1450  daz  wider  komen  waeren 
die  vil  lieben  boten  sin. 
*nü  wol  üf,  al  die  beide  min, 
und  helfet  mirs  emphähen!' 
dö  wart  ein  michel  gäben. 

1455    Dö  wären  ouch  die  boten  ko- 
men, 
als  ich  an  dem  maere  hän  ver- 

nomen, 
üf  den  hof  ze  Laträn. 
der  künec  und  ander  sine  man 
mit  vroelichem  muote  gie 

1460  da  er  die  boten  sin  emphie. 
liepllche  er  ze  in  sprach 
Meide  mir  nie  geschach 
stt  ich  iuch  gesehen  hän. 
daz  ist  ze  vreuden  mir  getan. 


1465  waz  saget  ir  mir  nü  maere? 

ist  mines  herzen  swdste 

mit  vreuden  inder  wider  komen  ? 

gerne  h<ete  ich  daz  vemomen, 

wie  ir  habt  geworben  dort. 
1470  aller  mhier  vreuden  bort 

unde  ouch  gar  mtn  swsere 

daz  stet  an  iuwerm  maere.' 
Dö  sprach  derlantgräveErewin 

'herre,  ir  sult  vrö  sin. 
1475  daz  maere  allez  ebene  stöt, 

nach  iuwerm  willn  ez  schöne  g^t, 

ez  ist  geschaffet  allez  gar. 

sümt  iuch  niht  und  varet  dar: 

iuch  irret  dort  niemen  niht. 
1480  trabtet  niwan  dazz  bi  zite  ge- 

schiht. 

dar  zuo  sul  wir  iu  maere  sagen, 
'  des  sul  wir  iuch  niht  verdagen : 

iu  enbiutet  dienest  unde  guot 

darzuo  willigen  muot 
1485  der  künic  von  Westenmer. 

lip  lant  unde  her 

daz  ist  iu  immer  undertän. 

nü  gäbet,  iuwer  wille  derst  er^ 

gän.' 

'wes  solt  wir  danne  beiten?' 
1490  dö  hiez  er  gereiten 

manegen  kiel  herlich. 

so  vil  der  höhen  zierde  rieh 

bat  er  an  diu  schif  tragen. 

er  gewan  wol  in  zweinzec  tagen 
1495  allez  daz  er  solde 

od  mit  im  vüeren  wolde. 
Die  er  mit  im  wolde  hän, 


1435  p.  ze  St.  P  1439.  40  fehlen  P  1441  U^e  P  1444  ze  fehlt  A 
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yier  tüsent  slner  man, 

die  alle  ritter  hiezen, 
1500  die  in  ouch  niht  liezen 

Ubes  noch  guotes, 

die  wären  wol  des  muotes, 

swaz  in  ir  herre  gebdt , 

daz  si  daz  durch  deheine  not 
1505  nimmer  niht  geliezen, 

svfä  si  ze  stürme  stiezen. 

dd  rietn  im  sine  liute 

als  ich  iu  nü  bediute. 

'nu  besetzet  iuwer  veste, 
1510  daz  ist  iu  daz  beste. 

dar  an  ir  niht  erwindet. 

schaffet  daz  ir  vindet 

mit  gemache  hie  heime  iuwer 

lant. 

daz  wart  betrahtet  alzehant, 
1515  wen  er  hie  heime  wolte  län. 

Reinher  unde  Iwan 

den  enphalch  er  die  marke 

und  schuof  in  helfe  starke. 

da  mit  tet  er  in  sinen  segen 
1520  und  bäten  si  got  sin  phlegen. 
Da  mite  schiedens  dö  von  dan, 

der  künec  und  ander  sine  man 

über  se ,  daz  ist  war. 

si  heten  sich  bewegen  gar 
1525  aller  sorgen  sunder  wanc. 

nü  was  ez  in  den  tagen  lanc, 

so  allez  daz  meiget, 

daz  rehte  vreude  heiget, 

beide  wilde  unde  zam , 
1530  so  diu  beide  und  der  tan 

geblüemet  allez  schone  lit 


in  der  süezen  sumerzit. 
Nü  merket  waz  ich  iu  sage. 
si  heten  niwan  aht  tage 

1535  geraren  üf  dem  breiten  s6, 
d6  kern  ein  stürm,  dertetinwe 
und  sluoc  si  leider  alzehant 
üz  in  ein  einlant. 
ankern  dö  der  künic  hiez. 

1540  die  segel  man  dö  nider  liez. 
ab  den  schiffen  si  dö  giengen, 
bl  banden  si  sich  viengen 
und   clagten    vaste  ir  herzeo 

sör. 
in  der  zit  dö  Uef  dort  her 

1545  ein  wurm  ungehiuwer, 
dem  vuor  wiidez  viuwer 
üz  ze  sinem  munde , 
swenne  er  blasen  begunde. 
sin  stimme  unmaezUche  erdöz. 

1550  ez  was  ein  tier  küm  also  gröz 
sam  in  der  mäze  ein  serpant 
der  künic  sprach  dö  zehant 
'ir  herrn,  uns  welle  got  nern 
und  mit  siner  craft  wem, 

1555  wir  sin  anders  ungenesen.' 
dö  hiez  er  ab  den  schiffen  lesen 
geren  und  ouch  schilde 
gegen  dem  starken  wilde, 
iedoch  hän  ich  daz  vernomeD, 

1560  des  ersten  was  ze  were  kernen 
Tibalt  der  guote. 
mit  unverzagtem  muote 
ze  schirme  bot  er  den  schilt, 
den  geren  nam  der  recke  milt 

1565  und  lief  den  starken  wurm  an, 
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do  er  im  s6  ndhen  was  gegdn, 
und   begunde  mit  vil  starken 

siegen 
so  baltlichen  dar  ze  legen 
mit  stechen  und  mit  schiezen. 

1570  des  liez  in  niht  geniezen 
daz  tier  migehiuwer. 
ez  blies  dar  ein  viuwer, 
d^  Yon  der  vil  werde  man 
kom  lebendic  nimmerm^re  dan. 

1576    In  den  ziten  hete  ouch  sich 
der  künec  bereit  (nü  hoeretmich) 
unde  yierzic  siner  man. 
einer  yür  den  andern  dan 
begunde  loufen  an  daz  tier. 

1580  zwlure  nü  geloubet  ir, 

der  wdren  drizic  schiere  t6t. 
d6  der  künic  dise  not 
an  sinen  lieben  liuten  sach, 
er  sprach  *owe  und  immer  ach! 

1586  zwiu  bin  ich  immerm^r!* 
d6  ruofte  er  dar  unde  her 
*nü  wol  üf  alle  die  ich  hän, 
Ut  iu  min  leit  ze  herzen  gän !' 
dise  kömen  mit  ir  bogen, 

1590  mit  armbrusten  üf  gezogen,, 
mit  swerten  und  mit  g^ren : 
dö  wänten  si  verseren 
diz  yreisliche  kunder. 
A6  striten  si  besunder, 

1595  dise  sus  und  jene  so. 
also  wert  daz  tier  sich  dö 
des  küneges  unde  siner  man. 
dem  künege  wart  solch  schade 

geün, 
des  er  immer  jämerec  was. 


1600  ich  sage  iu  wä  von  er  selbe  genas. 
Dö  der  werde  künec  gesach 
daz  im  daz  leit  gie  vaste  nach, 
dö  wart  er  so  grimmec 
und  ouch  so  gar  unsinnec, 

1605  daz  er  sich  ze  lebene  gar  bewac. 
'ez  muoz  ouch  stn  min  endes 

tac 
an  dirre  wlle !  *  so  sprach  er. 
er  zucte  üf  einen  scharfen  g^r 
und  lief  den  starken  wurm  an 

1610  und  traf  in,  als  er  sich  versan, 
in  zuo  dem  halse  und  in  den  lip. 
*  ich  geriche  hiute  manic  wip 
an  dir,  der  du  hast  leit  getan, 
die  wlle  ich  daz  leben  hän, 

1615  so  begibe  ich  dich  tManc  niht, 
swaz  mir  halt  von  dir  geschiht.' 
Der  stich  daz  starke  kunder 
entweite  s6  besunder, 
daz  ez  vor  grimme  begunde 

1620  holen  üf  von  gründe 
ein  stimme  so  vreislich , 
da  von  der  edel  künic  rieh 
vil  nach  den  tot  haete  genomeo* 
der  wurm  was  an  in  komen 

1625  mit  einem  stänke  den  er  blies, 
diu  brünne  zunt  sich  als  ein  mies, 
dö  muost  der  stritmüede  man 
durch  libes  n6t  scheiden  dan, 
er  was  worden  äne  wer: 

1630  er  sanct  sich  nider  in  daz  mer. 
D6  er  erkuolte  ein  teil, 
dö  wolt  er  versuochen  aber  sin 

heil, 
er  stuont  üf  unde  huop  sich  dan 


1574  daruon  u4         1575  ouch  fehlt  A         1581  da  P         1584  da  sprach  er  A 

1585.  86  fehlen  A         1592  do  maynten  sie  zu  v.  A        1596.  97  sich  (sy  A)  do 

daz  tier  PA        1599  daz  P      1601  werde  feMt  A      k.  Dietwart  A       1602  daz  im 

so  ^roszer  schade  geschach  P       1604  ouch  fehlt  A      gar  fehlt  A        1612  riche  A 

1615talangP      dich  >>u  i^- ^        1616  halt  mir /^        1617  sich  P       1626  der 

pnmde  A        1628  durch  seines  1-  ^P        1632  heile  P 
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und  lief  sd  grimmiciichen  an 

1635  disen  vreisllchen  wurm. 

sich  huop  zwischen  in  ein  stürm 
so  Stare  und  so  herte. 
manic  swinde  geverte 
tribens  zwischen  in  entwer, 

1640  der  man  in  hin,  der  wurm  in 

her. 
er  werte  sich  als  ein  man, 
der  gerne  wil  sin  leben  hän.    , 
also  lange  werte  ir  strit 
unz  über  vruoimbiz  ztt. 

1645  daz  kunder  sich  vaste  werte, 
den  man  ez  dicke  entwerte 
daz  er  vil  ofte  umb  sin  leben ' 
niht  einen  phenninc  hetegegeben. 
ouch  hän  ich  daz  wol  vernomen, 

1650  im  wsßrn  die  sinen  gern  zuo 

komen: 
des  wolte  er  in  gestaten  nie. 
mit  dem  välande  er  umbe  gie 
wol  uDz  über  mitten  tac. 
einen  slac  er  mit  creften  wac 

1655  dem  starken  wurme  üf  sinen 

gebel, 
daz  ein  viur  unde  ein  nebel 
üz  da  ze  sinem  giele  spranc, 
daz  ez  mit  dem  töde  ranc. 
ez  begunde  von  im  keren  dan. 

i6ßo  er  sach  ez  vil  unverre  gän 
unz  ein  stimme  von  im  brast, 
daz  ab  den  boumen  loup  unt  ast 
muoste  Valien,  dö  daz  tier 


erstarp ,  daz  geloubet  mir. 

1665    Dietwart  der  werde  degen 
hete  sich  so  gar  erwegen 
mit  yehten  an  dem  wurme, 
daz  er  nach  dem  stürme 
nider  seic  üf  daz  gras. 

K>70  er  enwiste  selb  niht  wie  im  was. 
die  sinen  stuonden  über  in, 
si  sAhn  in  so  gar  äne  sin 
unde  ouch  äne  witze  ligen: 
si  heten  sich  sin  vilgarverzigen, 

1675  si  wänden  des,  ez  waer  sin  tot. 
si  nämen  in  mit  dirre  ndt 
und  truogn  in  an  ir  schif  dan. 
die  segel  z6ch  der  schifman 
wider  üf  alsam  L 

1680  sivuomdanundbelibennibtme. 

ir  herre  mit  uncreften  lac 
vil  nach  unz  an  den  driten  tac: 
vil  küme  er  sich  dö  versan. 
dö  warn  ouch  si  nü  komen  dan 

1685  ze  Westenmer  in  daz  lant, 
dar  inne  er  mit  vröuden  vant 
durch  die  er  dar  was  komen. 
nü  het  ouch  da  der  künec  ver- 
nomen, 
Ladiner  diu  maere , 

1690  daz  der  Roemisch  künic  waere 
komen  mit  vil  richer  habe: 
'  wol  üf  und  vart  mit  mir  hin 

abe, 
alle  die  ich  bi  mir  hän.* 
daz  gebot  vil  schiere  wart  getan, 


1636  dick  hub  sich  ^  1640  diser  m.  ^  1641.  42  fehlen  P  '  1643  ir  beider 
s.  P  1644  vor  1643  P  1649.  50  fehlen  P  1650  zu  staten  k.  ^  1651  aacb 
wolt  er  den  sine  gest.  P  1652  daz  sie  yni  ze  helfe  kernen  ie  P  1653  du  wert 
untz  P  1657  da  fehlt  P  1 058  do  P,  da  y^  1659  scheiden  d.  P  1663  du 
daz  t.  P         1666  verwegen  ^  1669  sig  ^         1670  wiste  selbs  ^        1675  w. 

daz  ez  P        1677  scheffe  P        1678  s.  hoch  Ir  s.  yi        1679  widerumb  auf  als  ee^^ 
1680  f.  von  d.  .4         1681  unkrefte  P         1682  virden  t.  P         1684  sie  auch  P 
1688  daz  het  Ladraer  schiere  v.  P  1689—1692  fehlen  P  Ladimer  J 

1692  der  kunig  sprach  wol  ^  1693  er  sprach  wol  uff  alle  die  ich  hau  P 

1994  und  helffet  mir  den  kunig  entpfan  P 
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195  diu  ritterschaft  mit  schalle 

Tolgten  dem  kOnege  alle. 

vrdsr  ez  ze  hoeren  niht  ze  lanc , 

wie  der  gruoz  und  der  antvanc 

mit  emphähen  wart  getan: 
roo  Dietwartn  und  alle  sine  man, 

den  enphie  der  künic  Ladiner 

äne  strit  und  äne  wer. 

so  was  kein  ander  zwivel  dran, 

hie  mite  wäm  diu  casteiän 
ro6  ab  den  schiffen  gezogen. 

mich  hat  daz  maere  niht  betrogen. 

der  künec  reit  üf  die  veste. 

die  sinen  lieben  geste, 

die  vuorte  er  mit  samt  im 
710  üf  sinen  palas  hin  in. 

mit  t^ech  und  stuollachen 

Yon  manegen  spaehen  sachen 

wären  die  wende 

an  aUen  vier  enden 
ri5  behenget  und  gezieret. 

der  palas  was  gewieret 

richllchen  unde  wol. 

nü  hoert  waz  ich  iu  sagen  sol. 

ez  was  nü  komen  dar  an, 
rto  daz  man  ze  tische  solde  gän. 

der  wirt  die  wirtinne 

mit  liepltcher  minne 

des  nahtes  bat  ze  tische  gän. 

ir  muot  der  was  also  getan, 
m  allez  daz  der  künic  wolde, 

daz  si  daz  gerne  dolde. 

d6  wären  ir  juncvrouwen. 


die  gerne  wolden  schouwen 
die  geste  und  die  ritterschaft. 

1780  der  wirt  bete  der  tugende  craft 
an  alle  die  vrouwen  geleit 
und  si  ze  wünsche  gecleit. 
Mit  grözer  massente  gie, 
als  ich  iu  wil  bescheiden  hie, 

1735  des  hüses  vrouwe  aldört  her. 
hundert  maget  unde  m^r  , 
die  volgeten  ir  an  der  schar. 
ze  vorderst  gie  (daz  ist  war) 
Minne  diu  vil  schoene, 

1740  die  ich  an  dem  maere  croene 
vur  alle  vrowen  die  ld)endec 

sint 
oder  ie  wurden  wibes  kint. 
güetlichen  wol  gebären , 
des  sach  man  si  vären, 

1745  beidenthalp  genigen  in  die  schar, 
si  nam  vil  tugentlichen  war 
der  swachen  zuo  den  besten, 
des  wart  ir  von  den  gesten 
gesprochen  güetlichen, 

1750  von  armen  und  von  riehen. 
Nü  warn  geriht  die  tische, 
von  semel  und  von  vische, 
des  stuont  da  wunder  widerstrit. 
si  säzen  in  lieplicher  zit 

1755  wol  verre  üf  die  naht, 
nü  wart  ouch  da  gedäht, 
als  ir  habt  ö  wol  vemomen , 
war  umbe  dar  was  bekomen 
Dietwart  der  höchgemuote , 


1695  nach  1696  P        1696  do  volgte  sie  P        1697.  98  fehlen  P       1699  Ahey 
^tK  freade  da  wart  g.  P  llOS.  4  fehlen  P        daran  ^        1705  s.  wurden  g.  P 

1706  die  g^ten  kastelan  gar  anbetrogen  P         1709  in  P        1 7 1 0  palas  mit  Jm 
in  ^  1 7 1 1  mit  fehlt  AP         1712m.  h&bschen  &.  A         1715  gehanget  A 

716  gevieret  P  1720  solt  ze  tische  A  1727  do  wolden  ir  junckfranwen  P 

738  gerne  die  geste  schauwen         1729.  30  fehlen  P       1731  die  wäre  zu  flisze  wol 
iUait  P  1 732  und  nach  wünsche  schö  gemeit  P  1 734  wil  fehlt  P 

7d6mere/'        1737  schare />         173S  wäre  P         1741  alle  die  f.  y/        1742  ie 
äbaissen  w.  A  1745  gen.  b.  PA         1746  vil  fehÜ  P        1751  gerichtet  A 

e  fehlt  P        1 756  da  wart  auch  bedacht  P        1 757  ir  e  habt  y.  P        1 758  das  ^ 

chomen  P 
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1700  umb  dise  Trouwen  guote. 
daz  ich  nü  lange  gedagte , 
unde  iu  niht  sagte, 
daz  waer  ze  hoeren  swaere 
und  den  liutn  ein  michelmsere. 

1765  nü  läze  wirz  ein  ende  hän. 
dö  wart  mit  rede  vil  getan 
und  allez  daz  üz  gemezzen 
unde  des  niht  vergezzen, 
daz  man  ze  Bücher  hirät 

1770  tuon  sol  und  getan  hat. 

Nü  habtirz  allez  wol  vernomen, 
wie  ez  her  und  hin  ist  komen. 
Ladiner  der  riche 
der  gap  endeliche 

1776  dem  künege  von  Roemischlant 
sin  schoene  tohter  dö  zehant, 
dar  zuo  laut  unde  guot, 
als  ein  vater  sinem  kinde  tuot. 
er  gap  ouch  ir  hin  widere, 

1780  daz  si  gevreute  sidere, 
siniu  laut  und  sinen  lip. 
er  wart  ir  man  und  si  sin  wip. 
nü  habet  irz  niht  vür  undanc, 
daz  ich  iu  niht  hän  lanc 

1785  disiu  maere  getan. 
dö  der  hirät  was  ergän , 
dö  wart  der  vrouwen  ze  ir  phle- 

gen 
vierzic  meide  üz  gewegen. 
die  Yuoren  mit  samt  ir  von  dan. 

1T90  hinder  ir  wart  niht  verlän 
von  cleidern  noch  von  golde 
und  swaz  si  haben  solde. 


daz  wart  zen  schiffim  getragen, 
manic  soumschrin  wol  geladen. 

1795    Weinen  wart  dö  niht  verUizen. 
mit  zühtecllchen  mäzen 
wart  urloubes  dö  gegert, 
gerne  und  ungeme  gewart 
Ladiner  von  i^em  lande 

1800  vierzic  ritter  sande 
mit  siner  tohter  über  s^. 
gebiten  wart  dö  niht  m^, 
si  vuoren  hin  in  Roemisdi  lant 
boten  wurden  vur  gesant, 

1805  die  da  heime  tasten  kunt 
allen  den  bl  der  stunt, 
armen  unde  riehen 
vil  gewalticUchen, 
daz  die  waeren  bereit, 

1810  swenn  daz  maere  wurde  geseit, 
daz   der  Jtünec  zuo  körnende 

waere. 
der  böte  schiet  mit  dem  maere, 
er  gähte  danne  also  s^, 
er  sümte  sich  niht  m^re. 

18J5  dö  er  in  Roemisch  lant  was  ko- 
men, 
man  bete  diu  maere  schiere  ver- 
nomen. 
der  böte  tete  den  besten  kunt 
^nö  Sit  bereit  in  kurzer  stunt 
und  gebietet  ouch  den  besten 

1820  ze  allen  mines  herren  vesten, 
daz  si  komen  ze  Laträn. 
da  wil  er  die  höchzit  hau 
mit  miner  lieben  vrouwen. 


1761  — 1764  fehlen  P  1764  m.  werre  A  1765  wir  es  eimde  A 

1 767  daz  euch  gem.  A        1768  nicht  des  AP        1771.  72  fehlen  P        1777  leati 

g.  A        1779  ir  auch  P        1780  gefreite  A-        1781  fehU  P        1783.  84  fM»f 

1785  Do  daz  nu  alles  waz  g.  P         1786  Und  die  h.  P         1789  mit  ir  sanpt' 

1 790  in  /»         1791  cleidern  und  auch  v.  P         1 792  solden  P        1793  zo  ^ 

schiffe  P        1794manigeny^        1797  begert  y/        1800  r.  er  s. />        1802  our^ 

1805  datten  P  1809—1812  fehlen  P  1812  seh.  dannen  m.  A 

1813  nach  1814  P        1814  Damit  sumpt  der  böte  n.  m.  P 
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swer  in  da  welle  schouwen, 

»5  der  kome  dar  kurzlich, 
mtn  herre  der  kunic  rfch, 
der  kumet  mit  grözem  schalle, 
nü  bitet  er  iuch  alle, 
daz  ir  bereitet  iuch  dar  zuo. 

»0  ich  waene  er  kume  morgen  vruo.* 
Nü  liez  ouch  daz  nieman , 
sich  huoben  vrouwen  unde  man 
ze  Röme,  als  in  der  böte  seit, 
dö  was  allez  daz  bereit, 

BS6  daz  man  haben  solde, 
dö  der  künic  wolde 
haben  stne  höchztt. 
ez  enwart  weder  ^  noch  slt 
nie  dehein  höchzit  als6  gröz. 

8ID  der  uns  daz  maere  zesamne  slöz, 
der  tuot  uns  an  dem  buoche 

kunt, 
daz  weder  e  noch  bl  der  stunt 
nie  höchzit  s6  schoene  wart, 
dö  kom  ouch  der  künic  Dietwah 

1845  mit  siner  mässente, 
manic  grkve  unde  vrie, 
künec  herzöge  dienestman, 
die  besten  die  er  mohte  hän, 
die  enphiengen  in  göetlichen  wol. 

iKo  dö  tete  man  als  man  tuon  sol. 
gesidel  dö  bereitet  was, 
die  tepeche  nider  üf  daz  gras 
al  umbe  wäm  gebreitet, 
die  tische  warn  bereitet. 

855  man  satzt  die  herren  überal 


in  dem  hove  und  üf  dem  sal. 
Schoene  was  diu  höchzit. 

man  gap  da  wunder  widerstrtt. 

swer  guot  nemen  wolde, 
1860  den  richete  man  mit  golde 

und  gap  swer  guotes  gerte. 

diu  höchgeztt  werte 

vierzehen  naht  unde  tac, 

daz  man  niwan  ze  gebene  phlac. 
f865  dö  diu  höchzit  ende  nam, 

nü  sage  ich  iu  äne  schäm , 

dö  riten  alle  die  heim. 

nü  merket  rehte  waz  ich  mein, 

dö  endet  sich  diu  höchzit. 
1870  Dietwart  der  lebte  sit 

mit  eren  vierhundert  jär: 

daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war. 

alliu  tugent  bluote  an  sinem  libe. 

er  gewan  bi  sinem  wibe 
1875  vier  unde  vierzic  kint. 

ow4,  die  Sturben  alle  sint, 

daz  im  niwan  einz  beleip. 

des  tugent  wart  sit  so  breit 

daz  er  wol  vier  und  zweinzec 

laut 
1880  betwanc  mit  sin  eines  haut. 

wie  er  genennet  waere? 

daz  ist  mir  ein  kundez  maere 

unde  wil  iu  sagen  mer: 

Sigeh^r  so  hiez  er. 
1885    Nü  ist  ez  komen  an  den  tac 

daz  Dietwart  niht  m^r  leben  mac. 

nü  läze  wir  in  sterben 


1824  wel  P       1S25  da  ^        1830  ich  mayne  er  J       kumpt  P       1837  hoch- 
Mt  P        1838  wart  ^  1839—1842  fehlen  P        1842  weder  nu  noch  ^ 

843  Daz  nie  kein  h. />  1844  nun  k./>  1846  and  auch  f. />  1847  k6nige  ^ 
«rzogenP  1851  gereitet />  1853  was  ^P  gereitet /*  1856  den /> 
869goltP       \SQ\,  ^2  fehlen  P       1864  man  stete  zu />       1867— 1869 /«Aien  P 

lö7Ü  lebet  daz  ist  war />         ISl 2  fehU  P         1873  lip />        1874  wip /> 
877  nur  j4  1878  w.  auch  so'P  so  berait  sit  j4  1880  zwanng  ^4 

881.  82  fehlen  P        1883  also  kündet  uns  daz  mer  P        1884  vor  1883  P 
887— lb92/eAfonP 
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und  sagen  waz  diire  werben 

welle  oder  beginne. 
18D0  erwarp  ouch  näcbprisesminne. 

nü  läze  wir  diu  maere  stän 

und  beben  bie  wider  an. 

Dietwart  gap  siniu  laut 

sinem  sune  aliesant. 
1895  da  mit  gelac  er  leider  tot, 

als  got  Ober  in  gebot 

als  er  nocb  übr  al  die  werlte  tuot. 

dö  wart  lant  unde  guot 

Sigeber  dem  riehen. 
1900  nü  hoeret  sicberlichen, 

sin  muoter  starp  ouch  sit. 

A6  was  gewabsen  in  der  zit 

Sigeber  ze  einem  man. 

diu  maere  bebent  sich  nö  an. 
1905  er  begunde  üf  ere  pfnen. 

do  rieten  im  die  sinen, 

daz  er  ein  wip  naeme 

diu  im  wol  gezaeme. 

des  volgte  er  in  vil  willicUcb. 
1910  Sigeber  der  künic  rieb 

der  volgte  siner  liute  rät. 

daz  noch  den  vürsten  wol  stat, 

swä  si  volgent  wiser  lere : 

da  von  stiget  ir  ^re. 
1915  so  geschach  dem  künege  Sigeber. 

er  enriht  sich  nie  da  gegen  ze 

wer, 

ern  taete  gern  daz  beste. 

swaz  er  ze  tugende  weste, 

dar  an  was  staete  ie  sin  muot. 
1920  daz  riet  im  ie  allez  guot. 

Nü  ist  ez  an  daz  maere  komen, 


als  ir  habet  wol  vemomen, 
wie  tugenthaft  Dietwart  was, 
als  daz  buoch  von  im  las, 

1925  und  waz  er  ^ren  kae  strit 
begangen  bat  bl  sIner  zit. 
nü  wart  er  nie  s6  tugenthaft 
noch  gwan  guotes  nie  so  gröze 

craft, 
ez  wurde  Sigeber  sunderi)är 

1930  tugentlicher,  daz  ist  war. 
beidiu  lop  und  ^re, 
des  bete  er  noch  m^re 
dann  ie  dehein  sin  könne 
bi  sinen  tagen  ie  gewünne. 

1935    Nü  waz  welle  wir  des  m^e? 
er  bete  doch  guot  und  ^re 
und  dar  zuo  einen  schcenen  Itp. 
nü  läze  wir  in  nemen  ein  wip 
mit  einem  kurzen  maere. 

1940  Sigeber  der  lobebsere, 
dem  rieten  mäge  unde  man 
nach  einer  vrouwen  wol  getan 
ze  Normandle  in  daz  lant. 
diu  was  vrou  Amelgart  genant 

1945  und  hiez  ir  vater  Pallus, 
daz  maere  saget  uns  alsus. 
kunt  tuot  uns  daz  maere, 
wie  schoen  die  vrouwe  waere. 
allez  daz  si  ie  gesach 

1950  anders  niht  von  ir  jach, 
niwan  daz  bi  den  selben  tagen 
nie  scho^ner  kint  wart  getragen. 
Boten  wurden  dö  gesant 
ze  Normandle  in  daz  lant. 

1955  zw^ne  herzogen  riebe 


1888  dise  ^        1893  Do  gab  D.  sein  1.  P      1896  da  got  yi       1897  die  fekU  P 
1901  m.  die  st.  J        1 905  pein  ^,  bein  P        1 906  sein  ^P        1 909  volgte  a 
w.  P        1911  er  P        1912  wol  an  st.  P        1915  also  y//»        1916  richtet^ 
dageinnitP        19  \  9.  20  fehlen  P         1922  wol  habt  P         1924  wie  das  ^P 
1933  dhainer  ^        1934  by  ir  t.  P        1935— 1938  fehlen  P        1939  nach  1940  P 
1940  dem  loben  bere  P        1 94 1  dem  fehlt  P        magte  A        1 944  Amergalt  J 
1945  hiez  fehlt  P        1947.  48  fehlen  P        1951  selben  fehU  P 
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die  wären  boten  sicherllche 

und  ouch  die  man  zuo  in  nam. 

wie  ir  iegellches  nam 

bekantlich  waere, 
m  daz  ist  ein  langez  maere 

den  Kuten  vdr  ze  sagen. 

wir  suln  daz  anders  gar  verdagen 

und  nenne  wir  die  boten  beide. 

nü  hoeret  wie  ich  iu  bescheide. 
965  der  eine  der  biez  Sigebant, 

Moräne  was  sin  laut: 

du  biez  der  ander  Sindolt. 

der  künic  gap  in  rieben  solt 

und  vertigt  si  ricblicben  dan. 
970  si  vuorten  vünf  und  sehzec  man, 

schoBUe  pbert  und  rieh  gewant. 

ze  Normandie  in  daz  laut 

k6men  si  kurzliche 

und  würben  endeliche 
»75  ir  lieben  berren  botescbaft 

mit  jfil  kurzlicher  craft. 

ditz  wart  schiere  an  getragen. 

wir  suln  daz  maer  nibt  lange 

sagen: 

Uze  wir  ez  ende  ban. 
»80  dise  vrouwen  wol  getlin 

wurbens  minnichche. 

Pallus  der  riche 

kom  des  schiere  überein 

(nü  merket  rehte  wiech  ez  mein) 
«6  daz  diu  schoene  Amelgart 

dem  kunege  ze  wibe  wart. 

die  boten  gähten  yroelicb  dan, 


als  ich  iu  gesaget  hän, 
und  sagtn  ir  berren  maere, 

1990  daz   im   die  vrouwe '  gegeben 

W3ßre. 
nü  was  er  vrö  und  gemeit. 
der  künic  schiere  bete  bereit 
sine  werde  ritterschaft. 
er  Yuor  da  hin  mit  grözer  craft 

1995  und  nam  sfn  wip  mit  im  dan. 
nibt  lange  ich  iu  gesagen  kan 
von  der  grdzen  höchgezit. 
man  gap  da  wunder  wider  strit 
ze  Normandie  unde  ouch  hie. 

2000  diu  hdchzit  dar  mit  zergie. 

Nü  hat  der  kunecvonRoemisch 
laut, 
als  iu  ist  allen  wol  bekant, 
ein  wip  genomen ,  daz  ist  war. 
daz  gestuont  dar  nach  niwan 

driu  jär, 

2006  er  wart  riter  sunderlich 
sü  schöne  und  s6  herlicb 
mit  hundert  gesellen, 
die  ich  iu  wol  künde  gezellen: 
daz  aber  ich  verswigen  wil, 

2010  sust  wurde  der  msere  gar  ze  yil 
6  unde  ich  die  genante, 
wer  die  rehte  erkante? 
daz  ist  nieman  so  rehte  kunt, 
als  ir  nü  hoert  an  dirre  stunt. 

2015  des  sul  wir  yergezzen 

und  suln  ein  anderz  mezzen, 
wie  Sigeh^r  (daz  ist  war) 


1956  die  fefUt  P      1958  wie  fehlt  P    jren  iglichen  nam  P      1959.  60  fehlen  P 
1962  daz  nem  lange  wU  zu  betagen  P      IdQAnn  fehlt  P      1965  e.  heiszet  S.  P 
1967  der  ander  hiez  P       1968  reiches  golt  ,4      1969  von  dann  ^      1971  rei- 
168  ^         1973  si  gar  k.  P        1977.  78  fehlen  P         1979  wir  ditz  mer  ende  P 
»84  fehlt  P        1986  dem  fehlt  A        Romischen  k.  AP  1987  von  dan  A 

M9  h.  die  m.  A  19v^2  het  schier  P  1995  w.  und  gachte  von  d.  A  1998  da 
Mt  P  Widder  widder  st.  P  2001  noßh  2002  P  wie  der  k.  P  2002  Nu  ist 
eh  aUen  P        2003  hat  w.  P        2004  stunt  P        2005  und  w.  A       sicherliche  P 

2008  die  alle  zu  zelen  P  2009  naxih  2010  P         2010  so  wart  d.  P 

011— 2014 /"oAienjP        den  ^ 
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mit  ^ren  vier  hundert  jär 
lebte  in  reinen  bluenden  tagen. 

2020  als  wir  die  wisen  hoeren  sagen, 
mit  ^ren  er  kint  gewan. 
daz  buoch  uns  kunt  hdt  getan, 
ein  und  drizic  kint  gewan  er. 
nü  wil  ich  iu  bescheiden  m^r: 

2025  die  gelegen  sider  alle  tot, 
(daz  sult  ir  hoeren  kne  not) 
daz  der  enheinez  niht  beleip 
niwan,  als  uns  daz  buoch  seit, 
ein  sun  und  ein  tohterltn. 

2030  weit  ir,  nü  tuon  ich  iu  schin, 
wie  diu  kint  warn  genant, 
daz  ist  mir  als  wol  bekant 
sam  ob  ich  si  hete  gesehen: 
des  müezet  ir  mir  selbe  jehen. 

2035    Der  sun  hiez  Otnit. 

der  wart  s6  biderbe  ouch  sIt 
daz  man  von  siner  manheit 
vil  manegiu  wunder  Mt  geseit. 
die  yrouwen  wil  ich  nennen, 

2040  die  sol  man  ouch  bekennen, 
ich  meine  Sigeheres  kint. 
diu  hiez  diu  schoßne  Sigelint, 
also  ist  mir  daz  msere  kunt. 
die  nam  sider  der  künic  Slge- 

munt 

2045  und  vuorte  si  gen  Niderlande. 
Sigemunde  man  wol  bekande : 
der  gewan  bl  Sigelinden  sint 
ein  lobesamez  kint , 
Slvriden  den  höchgemuoten , 

2050  den  starken  und  den  guoten, 


an  dem  stt  grözer  mortgesdiach, 
den  Hagene  von  Tronege  stach 
ob  einem  brunnen  mortlich. 
vil  s^re  riuwet  er  mich» 

2055    Nü  läze  wir  diu  mara%  stiin 
und  heben  hie  wieder  an. 
Sigeh^r  der  wart  alt, 
als  ich  iu  4  hän  gezalt: 
der  starp  ouch,  als  man  seit. 

2060  ez  ist  ein  ge wonlich  wlürbeit: 
lebet  der  mensch  kurz  oder  lange 
mit  vreuden  unde  mit  gesasge, 
ow^ ,  so  muoz  er  doch  sterben 

16%. 
daz  ist  ein  clegelichiu  not 

2065  daz  daz  mensch  niht  siner  ta- 

gent 
des  guotes  nocJi  der  jugent 
vür  baz  niht  geniezen  mac, 
swenne  im  kumet  sin  lester  tac. 
als6  starp  der  künic  Sigghdr. 

2070  Otniden  dem  wart  äne  wer 
allez  sfnes  vater  laut. 
nü  tuon  ich  iu  daz  bekant, 
wie  schöne  der  sit  lebete 
und  in  manegen  ^ren  swebete. 

2075  nü  wil  ich  iuch  wizzen  län, 
waz  Otnft  hat  getan 
von  manne,  der  nam  ein  wip 
mit  der  sin  leben  und  sin  Up 
lebten  manegen  lieben  tac, 

2080  als  ich  iu  wol  bescheiden  miac. 
Nü  sl  iu  hie  mit  kunt  getan 
unde  wil  iuch  wizzen  län. 


2021  kint  er  mit  eren  g,  P        2023  an  eins  d.  P,  Ains  und  A        2025  Du  9.  ^ 
Sit  P        2i»27.  28  fehlen  P       Menhaims  belaib  A       2029  Nur  allein  ein  P 
2030  nu  fehlt  P  2032  aUes  P  2033.  34  fehlen  P  2035  Ottenit  A 

2036  euch  fehlt  P        2u39.  40  fehlen  P        2041  nach  2042  P        2042  die  tocfcter 
hiez  S.  P       2043  daz  ist  uns  allen  wol  k.  P      2044  vor  2043  P      sit  P      2045  Der 
IP         2046erk.  P         2047  seit  ^         204S  fehU  A         2049  Seyfpiden  ^ 
2051  seyder  A  2052  Trongen  A  2060  vor  war  sihe  vch  geseit  P 

20ßl—i6S  fehlen  P         2068  es  stirbet  wenn  y/         2070  Ottniden  ^  2072 das 

fehU  P  2073  seyder  A  uö\         2075  vch  nun  w.  P         2081.  82  fMen  P 
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wie  tugentif chen  und  wie  wol , 

als  ich  iu  nü  sagen  sol, 
»5  Dietwart  der  riebe 

und  Sigeh^r  der  lobellche 

lebten  abt  bundert  jär. 

nü  ist  iu  kunt  worden  gar, 

waz  si  guotes  bäten 
)9o  und  da  mit  tugent  täten. 

si  warn  getriuwe  und  milde 

und  voJgten  wol  dem  scbilde. 
Waz  si  ^ren  baben  getan, 

daz  wil  icb  under  wegen  län 
>9&  und  wil  ein  ander  maere  sagen, 

wie  Otnft  in  sinen  tagen 

lebte  vürstlicbe. 

des  wart  er  ^ren  riebe. 

nü  ist  ez  komen  an  daz  zil, 
ioo  daz  Otnit  wol  zwirent  als  vil 

Mt  getan 'an  maneger  stat 

dan  debein  sin  vorder  begangen 

bat 

mit  tugenden  und  mit  milte. 

Otnlden  nie  beyilte 
05  manbeit  noeb  ^ren. 

sin  berze  begunde  in  l^ren 

manege  zubt  unde  lop 

und  tete  daz  allez  äne  spot. 
Dd  er  in  der  tugende  vart 
10  wol  vierzic  jär  alt  wart, 

d6  tete  er  an  den  ziten 

wunder  an  manegen  strlten, 

daz  im  dar  an  nie  misselanc. 

sin  berze  ie  näcb  ^ren  ranc. 


2115  des  gewan  er  pris  und  ^re. 

diu  zubt  was  sin  l^re. 

nü  sul  wir  daz  maere  län. 

Otniden  rieten  sine  man, 

daz  er  nseme  enzit  ein  wip 
2120  da  mit  er  s^le  unde  lip 

bebielte  unz  an  sinen  tot; 

'edeler  künee,  des  ist  uns  not." 

d6  stuont  oucb  Otnides  muot 

in  reiner  zubt  wol  bebuot 
2125  näcb  siner  liute  l^re. 

*waz  touc  der  rede  m^re? 

micb  endunket  nibt  ze  vil. 

gerne  icb  iu  volgen  wil 

swä  ir  mir  ratet  umbe  ein  wip. 
2130  des  ist  gebunden  nü  min  Up. 

nü  ratet,  mäge  unde  man, 

wä  ez  mir  wol  sule  ergän.' 
Dö  rieten  si  im  äne  wer 

in  ein  laut  über  mer, 
2135  dar  inne  ein  künec  vermezzen 

mit  gewalte  was  gesezzen. 

der  biez  der  künec  Gödlän. 

der  bete  ein  tobter  wol  getan, 

diu  biez  diu  scboene  Liebgart. 
2140  nie  vrowe  s6  rebte  scboRue  wisu*t 

als  diu  selbe  küniginne. 

si  kund  nieman  gewinnen, 

ez  muoste  im  an  sin  leben  gän. 

ir  vater  muot  was  also  getan , 
2145  swer  in  siner  tobter  bat, 

dem  sagte  er  an  dem  leben  mat. 

dö  spracb  der  künic  Otnit 


2083  wie  vor  tng.  fehit  P        vü  wol  />        2085  wie  D.  j4P        2088  daz  ist  P 
2091  mUt  AP        2ü92  schUt  AP       2093.  94  fehlen  P       2095  Nu  wil  ich  ein 
2097  fiirstenliche  A        2100  zwier  A        zwirne  P        2101  getan  hat  A 
102  dhainer  y^      siner  vordem  P^        2105-bi.  und  eren  P        2lOö  in  begonde  P 
21U7.  8  fehlen  P        2111  in  den  z.  A        21 15.  IH  fehlen  P       2117  zacht  vnd 
US  er  vü  gewan />        2119n.  eez.  ^        2122  edel />         2123— 2126 /eA/en  P 
26  tatigte  A       2 127  danket  A      end.  sprach  Otnit  n;  P       2 129.  30  fehlen  P 
30  nu  gepunden  A  2131  maget  A         2135.  2136  fehhn  P         2137  Do  waz 

II  knnig  hiesz  g.  P  2139  haysset  A  2141  also  P         selbe  fehlt  A 

42  gewynne  A        2144  mute  A        2146  den  P 
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'nü  wil  ich  an  diire  ztt 
in  ir  vater  lant  varn. 

2150  er  kan  daz  niemer  bewarn, 
ich  gewinne  ims  an  an  sfnen 
gest^t  ez  kurz  oder  lanc.  [danc, 
nü  wol  üf  aJle  die  ich  hdn 
und  grlfet  baltlich  dar  an 

S155  und  ilet  gewinnen 
mit  allen  iuwem  sinnen 
kiele  unde  kucken, 
wir  sulen  dar  rucken 
ze  Galame  in  daz  lant.' 

8160  nü  geschach  ouch  daz  zehant. 
swaz  des  landes  herre  gebot, 
daz  liezen  si  durch  keine  not. 
A6  die  kiele  waren  gar 
wol  bereitet  (daz  ist  wilr) , 

2165  dar  an  getragen  spise  unt  wfn, 
do  wolt  der  kunec  niht  lenger  sin. 
er  Yuor  dannen  über  mer 
g^n  Galame,  er  und  stn  her. 
Unlange  wart  ditz  verdeit. 

2170  Gödlän  dem  künege  wart  geseit, 
man  leege  in  sinem  lande 
mit  wuoste  und  mit  brande 
und  taete  im  creftigen  schaden, 
dö  bete  der  künec  ze  im  geladen 

2175  die  besten,  die  er  mohte  hän. 
dö  wolte  er  mit  strite  bestän 
den  rieben  künic  höchgemuot. 
die  sinen  jähn  'her,  d^t  niht 

guot.' 
der  künec  begunde  s^re  clagen. 

2180  er  sprach  *wer  kund  mir  nü 

gesagen, 


war  umbe  der  künic  Otnit 
mit  gewalte  in  mlnem  lande  Ut?' 
in  der  zft  d6  daz  gesdiadi,  * 
dö  kömen  boten  dar  nach, 

2185  die  Gödtdnen  Seiten 
und  in  vil  rehte  berriten, 
war  umb  Otnft  komen  wa8  in 

stn  lant 
daz  wart  Gödtäne  bekant 
'^  wolt  ich  Vliesen  daz  leben, 

2190  ^  ich  durch  gewalt  well  ieman 

geh&k' 
die  vil  schoenen  tohter  mtn. 
e  muoz  ez  min  t6t  sin.* 
dö  sprächen  die  boten  hMkh 
'so  wizzet,  edel  künic  rfdi, 

2195  daz  iuwerm  lande  und  iuwenn 

leben 
niht  vride  vür  baz  wirt  g^eben.' 
die  boten  gahten  da  mit  dan, 
als  ich  iu  gesaget  hän.  . 
dö  huop  sich  leit  und  ungemach: 

2200  man  braut  daz  lant,  die  vest  man 

bradi. 
daz  treip  man  also  verre 
unz  Gödian  der  herre 
gedähte  in  stnem  muote 
'  ez  enkumt  mir  niht  ze  guote 

2205  daz  leit  in  mlnem  lande.* 
boten  er  dd  sande 
Otniden  dem  künege  rieh 
und  hiez  im  sagen  sicherlich, 
ob  er  in  vride  wolt  läzen  hün, 

2210  er  gaeb  im  sin  tohter  wol  getan. 
*daz  waere  baz  ^  geschehen. 


2152  es  dann  k.  ^  2153  aUe  myn  man />  2157  kochen  ^^  2161  das  ^Z* 
daz  l.P       2165  dar  g.  P      und  auch  w,  P       21 67  f.  dar  /»      21 70  dem  konig 

Godian  P      2 1 72  mit  velde  und  ^^       2173  tetten  ^      im  feMt  P       2 1 84  der  koni; 

het  za  im  jp  2177  den  werden  k.  P  2178  sprachen  P  daz  ist  eueh  nicht ^^ 
2180  nü  fehlt  P        wer  mir  nu  kund  sagen  ^         2187  0.  kam  in  daz  L  P 

21SS  vor  2\iyJ  P      si  daten  im  recht  bekant  P      2 1 89  Er  sprach  e  j4P      myn  L  P 

2 1 98  hiemit  P      2200  prennet  ^     2204  kum  j4,  enkem  P      22 1 0  er  wolt  im  gvhea  J 
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sft  daz  er  mir  wil  veijehen, 
nA  wil  ich  in  vride  läzen  hän." 
hie  mite  wart  getragen  an 

115  der  hirät,  also  man  seit. 
Otnit  dö  niht  enbeit, 
er  nam  die  vrouwen  alzehant 
und  Yuor  wider  in  sin  iant, 
da  diu  h6chzit  geschach. 

ISO  nü  hceret  wie  sich  sit  gerach 
GödiUn  der  künic  riche 
an  Otniden  sicherlfche, 
der  im  under  sinen  danc 
sine  tohter  an  ertwanc. 

«5    G6diän  der  riche, 
der  saffide  heimliche 
vier  wilde  wurme  in  RoBmisch 

laut, 
die  brühte  ein  wilder  man  zehant 
bi  Garte  in  einen  tiefen  tan, 

30  da  von  Sit  vil  manic  man 
yerlös  lip  unde  leben. 
dem  maer  sul  wir  ein  ende  geben, 
die  dldite  ze  rechen  sit 
von  Lamp^rten  Otnft. 

35  nü  ist  iu  wol  kunt  getlui, 
wie  Otnit  der  kuene  man 
nach  dem  wurme  in  den  walt 

reit, 
daz  hat  man  iu  ouch  geseit, 
wie  in  der  wurm  släfent  vant 

M)  vor  einer  wilden  steinwant. 
er  truoc  in  hin  in  einen  berc. 
die  wurme  sugen  in  durch  daz 

werc. 
Disiu  gröze  swaere 


wart  ein  clagendez  maere 

2245  mägen  liuten  unde  man 

und  siner  vrouwen  wol  getan , 
diu  clagte  ir  lieben  mannes  lip. 
dö  lobt  daz  tugenthafte  wtp, 
swer  der  man  waere, 

2250  der  ir  herzen  swaere 

raech  an  dem  wurme  vreissam, 
den  wolt  si  nemen  ze  einem  man. 
nü  habt  ir  alle  wol  vemomen, 
wie  ein  und  ander  ist  bekomen , 

2255  wie  den  lip  verlorn  hat  Otnit 
und  verderbt  hat  stniu  laut  wit. 
an  erben  so  verdarp  er. 
in  der  ztt  was  komen  her 
von  Kriechen  in  Roemisch  laut 

2260  ein  reck  mit  ellenthafter  hant , 
küene  starc  und  lobellch: 
der  hiez  Wolf  her  Dietrich, 
nü  ist  mich  daz  niht  verdeit, 
über  al  daz  laut  was  geseit 

2265  des  küneges  Otnldes  tot. 
der  umbe  beten  gröze  ndt 
arme  unde  riebe, 
die  clagten  in  clegellche. 
diu  groeste  clage  diu  umbe  in 

was, 

2270  als  uns  daz  buoch  von  im  las , 
daz  was  daz  triuwe  und  ^re 
an  im  verdarp  so  s^re. 
des  clagten  man  unde  wip 
sInen  hdchgetriuwen  lip. 

227»  daz  weinen  unde  bitter  dagen 
daz  enkunde  ich  nimmer  gesa- 

gen, 


22\2  daz  fehlt  P        2213  im  P        2215  als  y/P        2218  widder  heim /> 
24zwaiickP,ab6twancky/     2229  mnem^      2230  sagt  yjf      2232  m.  wilich  ein /> 
2234  Ottneit  ^       2235.  36  fehlen  P       2242  zagen  in  hin  durch  A      2244  kla- 
Bde  A        2245  mage  lute  PA         2253.  54  fehien  P        2255  Also  verlor  0.  den 
I  P         2256  und  wie  v.  A         und  fehU  P        anaererbet  P     '  hat  fehlt  P 
58  k.  ein  firey  her  A^  k.  ein  her  P  2264  alles  das  A  2266  hette  A 

68—2272  feklen  P       2273  in  kl.  AP       2275  daz  fehlt  AP       2276  ymmer  A 
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daz  s!n  vrouwe  umbe  in  tete 
ofte  und  an  maneger  stete. 
Nu  was  ouch  Wolfdietrich  kö- 
rnen, 

2280  als  ir  habt  e  wol  vemomen, 
und  sluoc  den  wurm  ze  töde  stt 
und  räch  den  künic  Otnft. 
da  mit  gwan  er  die  vrouwen  stn. 
alr^ste  tuon  ich  iu  schin, 

22S5  mit  wie  getaner  manheit 
er  die  vrouwen  dö  erstreit, 
nü  wizzet  ir  daz  alle  wol. 
nü  hoert  waz  ich  iu  sagen  sol. 
der  unverzagte  Wolfdietrich 

2290  wart  känic  über  Roemisch  rieh, 
so  ist  daz  genuogen  wol  bekant, 
mit  wie  manlicher  hant 
er  manege  ^re  ervaht. 
des  half  im  sines  ellens  mäht. 

2295    Nü  wil  ich  iu  tuon  kunt, 
weit  irz  vememen  an  dirr&stunt, 
wie  der  herre  Wolfdietrich, 
der  lobesame  und  der  rieh, 
die  schoenen  Liebgarten  nam 

2300  und  waz  kinde  er  bl  ir  gewan 
und  mit  wie  höhen  tugenden 
er  bl  sinen  jugenden 
in  höhen  ören  swebete 
und  wie  lange  er  lebete: 

2305  driu  jär  und  fünfhundert  jär. 
disiu  maere  diu  sint  war. 
er  gewan  in  den  selben  tagen, 
als  wir  daz  buoch  hoeren  sagen, 


sehs  unde  vünfzic  kint. 
2310  diu  msßre  mir  wol  kunt  sint. 

die  stürben  alle  (daz  ist  wlir) 

unz  an  einen  sun ,  dem  wart  gar 

Roemisch  ere  und  Roemisch  bnt. 

wie  der  selbe  ist  genant, 
2315  daz  künde  ich  iu  endeltch. 

der  hiez  Hugedietrich. 
Nü  ist  sin  allez  wol  gedldit. 

abr^rst  hka  ich  iuch  brüht 

an  daz  rehte  maere, 
2320  wer  aldem  des  vonBeme  waere. 

nü  ist  Wolf  her  DietHch 

tot  gelegen  sicherlich. 

nü  wart  sin  sun  herre 

nähen  unde  verre 
2325  über  aller  Roemer  gewalt. 

wie  ez  bl  im  ist  gestalt? 

diu  lant  und  diu  Hebe 

diu  stuonden  vridllche. 

dö  er  gewuohs  ze  einem  man, 
2330  do  begunde  er  hiemit  heben  an, 

daz  zuht  unde  ere 

sin  rätgebe  was  sd  s^re. 

er  minte  tugent  unde  zuht. 

er  was  der  nöthaften  vluht, 
2336  der  milte  ein  gllchiu  wäge, 

ein  tröst  aller  siner  mäge: 

im  enwart  über  noch  gebrast. 

er  was  der  rehten  triuwe  ein 

ast, 

der  zuht  ein  rehter  adamant. 
2340  sin  herze  was  also  gewant. 


2279  W.  anch  P         2280  e  wol  habt  P  2285  mein  wie  g.  ^4  2286  d6 

fehlt  A         2287.  88  fehlen  P         2291  —  2294  fehUm  P         2293  erwacht  A 
2294  eilen  A        2298  fehlt  A        2305  fünfhundert  vnd  drew  jar  A  2307  in- 

S  sai;en  fehlt  P  2310  künde  .^  2314  were  g. /»  2315  in  fehU  A 

2316  er  P  2320  wer  oder  d.  A  2325—2328  fehlen  P  vor  2329  übersekrifl: 
Dietreiches  pSch  von  pern  i^  Welt  ir  darzn  stille  dagen  so  wil  ich  iv  dimlieh 
sagen  Do  der  wolf  her  dietrich  gelebt  het  vil  wnnneclich  Driv  jar  vnt  vunf  Imi- 
dert  iar  daz  ich  iv  sage  daz  ist  war  Do  starp  der  elienthafte  man  nv  hoeret  ab 
ichz  (ich  ff^)  vernomen  han  Er  liez  sinen  sun  vil  wnnneclich  der  hiez  hvgedi«- 
trich  ÄÄT  2329  der  RfTP  2331.  32  fehlen  P         2334  zvfluht  ÄAT 

2339.  40  fehlen  P        rehter  fehU  A 
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swaz  iu  Yon  mute  ist  geseit, 
Yon  tugende  und  von  wärheit, 
daz  ist  an  allen  orten  blint. 
alle  die  ie  gewesen  sint , 

M5  die  hänt  sd  vil  niht  mit  milte 

getan 
als  Hugedietrich  der  eine  man. 
An  sinen  besten  ziten, 
daz  er  begunde  striten 
nach  lobe  der  wisen, 

»0  nach  der  minne  prIse, 
dö  nam  er  von  Francriche 
ein  kuniginne  riebe , 
diu  hiez  vrou  Sigeminne. 
als  ich  mich  rehte  versinne , 

(55  daz  ich  iucb  soltnü  wizzen  län, 
daz  ist  iu  e  wol  kunt  getan, 
wie  der  herre  Hugedietrich 
die  kuneginne  von  Frankrich 
mit  üz  erweiter  manheit 

«0  in  ir  vater  lande  erstreit, 
waz  arbeit  er  umb  si  gewan 
e  er  si  ze  wlbe  nam. 
do  er  si  brähte  in  Roemisch  laut, 
nü  ist  mir  daz  wol  bekant 

65  an  disem  langem  maere, 
wie  lange  er  mit  ir  waere : 
mit  guotem  leben  (daz  ist  war) 
Yunfthalphundert  jär. 
dö  diu  zit  ein  ende  nam, 

70  ich  sage  iu  waz  er  kinde  gewan : 


niwan  emigen  sun. 
der  wart  so  biderbe  und  so  yrum 
daz  er  yil  ^ren  bejagete. 
diu  saelde  mit  im  tagete. 

SS75    Nü  läze  wir  diu  m<ere  wesen. 
dö  er  niht  langer  mohte  genesen, 
ow^,  dö  starp  er  leider, 
dö  underwant  sich  beider 
Amelunc  der  lande, 

2380  den  man  sit  wol  bekande. 
nü  sint  die  künege  alle  tot. 
Amelunc  leit  sft  gröze  nüt 
mit  manegen  urliugen, 
uns  weUe  daz  msere  triugen. 

2885  iedoch  betwanc  er  manic  lant, 
daz  ist  genuogen  wol  erkant. 
der  riebe  künic  Amelunc 
der  wart  der  tugende  ursprunc 
mit  triuwen  und  mit  staete. 

2390  wie  manege  tugent  er  haete! 
ezn  gelebten  jene  bl  ir  tagen, 
als  wir  daz  buoch  hoeren  sagen, 
nie  s6  rehte  brlslich 
als  Amelunc  der  künic  rfch. 

2395    Nü  wii  ich  iueh  wizzen  län 
als  ich  Yur  war  vemomen  hän, 
von  welhem  lande  er  nam  ein  wip 
da  mit  sin  tugenthafter  lip 
maneger  ^ren  teil  gewan. 

2400  wol  ich  iu  daz  bescheiden  kan, 
diu  was  von  KerUngen  gebom. 


2341  von  tagenden  P  2342  von  milte  u.  P  2344  die  nv  g.  RfT 

\4b  mit  mUt  so  vil  niht  RfTP  2346  einig  P^  2347  In  ^^P  2348  do  er 
,  da  Er  y^  2349  weise  RfFAP  2355.  56  fehlen  P  iv  sold  R,  iv  nv  sold  w. 
^  .  2357  Ir  wisset  auch  wie  P  2362  do  er  fF  2365  langen  PA  2371  wann  A 
€bX  wan  einen  P  2373  Amlanch  wart  er  genant  P  2374  betaget  A  sin 
tm  witen  wart  erkant  P  2375  Nu  fehlt  PA  mir  R  2376  dö  fehU  P  er] 
^gedietrich  RfFAP  mocht  n.  1.  P,  lenger  n.  m.  WA  2377  er  starb  auch  als 
m  seit  P  2378  vor  ein  gantz  warheit  P  2379.  80  fehlen  P  2382  michel 
P  2383  manigem  R  vrlovgen  A  2384  dan  daz  P  trovgen  A 
185  ertwanch  fTP  2386  mit  siner  eilenthaften  hant  P  genug  A  2388  der 
kU  P  2389.  90  fehlen  P  2392  fehlt  y^,  als  ich  das  mere  horte  s.  P 

195.  96  fehlen  P        iv  W       2397  von  welchen  lannden  A,  fehlt  P        rr  nam  im 
Ibe  ein  edel  wip  P        2401  Kerling  R,  charlyng  W,  GherUugen  A 
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Dü  sult  ir  haben  niht  vür  zorn, 
daz  ich  iuch  berihtet  hän, 
wie  ez  enneher  ailez  ist  ergän. 

2405  Amelunc  der  rfche 
der  gewan  sicherllche 
drle  süne  wol  getan, 
der  namen  ich  iu  wol  nennen 

kan. 
der  altest  der  hiez  Diether. 

2410  nü  sage  ich  iu  äne  wer, 
der  ander  der  hiez  £nnrich. 
herre  got,  nü  ciage  ich, 
daz  er  ie  einen  tac  genas , 
wand  er  der  ungetriuwist  was 

2415  der  ie  von  muoter  wart  gebom. 
von  im  wart  manic  man  verlorn, 
der  drite  Amelunges  suon 
(nü  hoeret  disiu  maere  nuon), 
der  hiez  der  künic  Dietmar. 

2420  dö  Amelunc  siniu  jär 

Yol  lebete  unz  an  den  lesten  tac, 
nü  sult   ir   hoern   wes  er  d6 

phlac. 
dö  rieten  im  mag  unde  man 
^  herre,  ir  sult  daz  niht  \ka 

2425  od  ir  teilet  iuwer  lant 
under  iuriu  kint  alzehant.' 
dö  volgte  er  ir  aller  rät, 
er  teilte  diu  lant  an  der  stat. 
dö  gap  er  Ermriche 

2430  Pullen  gewalticllche , 

Gälaber  und  Wernhers  marke. 


Wemher  der  helt  starke, 
der  emphie  daz  herzentoomunt 

lant 
Yon  des  ungetriwen  Ermrlches 

hant. 

2135  daz  maere  ich  war  mache: 
dö  gap  er  Brisache 
unde  Beiem  daz  lant 
Diether  dem  wlgant. 
dö  gap  er  dem  künege  Dietmar 

2440  Lamparten  aliez  gar, 
Roemisch  erde  und  Isterrich 
daz  ez  im  diente  gewaltidich, 
FrJül  stehte  über  al 
und  dar  zuo  daz  Intal. 

2445  Amelunc  der  starp  da  mite, 
ze  beeren  ich  iuch  alle  bite, 
waz  ich  iu  nü  sagen  wiL 
dise  herren  habent  landes  yil, 
dar  zuo  guot  unde  lip. 

2450  si  nämen  alle  drie  wip 

und  ^e  wunnen  bl  den  wf  bei^kint, 
diu  arebeite  Uten  sint. 
nü  wil  ich  iu  tihten 
und  der  msere  siebte  berihteo: 

2455  waz  islicher  kint  gewan, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  lan. 
Ez  gewan  der  künic  Ermricb 
einen  sun,  der  hiez  Fridericb, 
den  er  sit  versande    . 

2460  hin  ze  der  Wilzen  lande, 
dar  an  man  sin  untriuwe  sacb: 


2403  iach  des  b.  fT  2404  aUez  fehlt  R  ym  her  P  2405  fehÜ  P 
2406  er  g.  P  sicherliche  fehlt  P  2408  die  ich  vch  P  genennen  JP 
241 1  Erenrich  j4  und  so  oder  Ernreich,  Erenreicb,  Erentrich  immer  2414  ww» 

der  der  A       2418  nu  fehlt  A       2421  wol  A       an  sinen  1.  RWPA       2422  wtfl 

2423  im  fehlt  A       maget  A        2424  daz  fehü  P      enlan  P      2426  al  /Vi^^ 
2431  werenheres  A       2433  der  fehlt  P       herzogtum  AP      und  daz  1.  Rlff^ 

2334  vngetriwe  R  2335  fehU  P  2337  u.  bern  RfT  Bepgercn  A 
daz  fehlt  P         2438  gab  er  D.  P  2441  ere  A         u.  Osterlant  P  2442  i 

allez  sampt  P      2443  Veriaul  A      2446  iu  nv  a.  fF      2452  di  R  uö.      2453. 54  /5J*- 
Im  P  2455  daz  fF,  waz  nu  P  2456  iv  fF  2457  der  fehlt  P 

2260  Vilze  A 
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ikt  wie  er  sin  triuwe  brach 
oem  liebem  kinde! 
inegem  maere  ich  daz  vinde, 
>l  niemannes  tagen 
triuwer  11p  nie  wart  getra- 
gen, 
ler  der  riebe, 
;ewan  sicherliche 
süne  wol  getan, 
Srmrich  slt  benam 
eben,  dö  er  si  vie 
si  äne  schulde  hie. 
lär  der  tugenthaft 
tbte  in  reiner  blüender  craf t 
zic  jar  vo^leclich 
aam  ein  küniginne  rieh , 

küneges  tohter. 

baz  mohter 
en  nach  sinem  muote. 
när  der  guote 
bi  der  selben  vrouwen  kint, 
(Turden  biderbe  und  küene 

.  sint. 
ier  eine  waere? 
st  der  Bernaere, 
nit  maneger  manheit 
diu  wunder  hat  bejeit 
m  man  singet  unde  seit , 
.  er  leit  michel  arbeit, 
mär  unde  Ermrich 
iigen  bede  ungelich. 
Ich  der  wart  karc: 
lär  vor  eren  niene  bare , 


er  was  mute  und  tugenthaft. 
got  vuogte  im  guotes  riebe  craft. 

2495  doch  saget  uns  ein  maere, 
swie  milte  Dietmar  waere, 
idoch  bouwet  er  Beme 
und  was  da  alle  zit  vil  gerne 
unz  an  sines  endes  zil. 

2500  er  gewan  hoher  ^ren  vil. 
er  was  ein  vorhtsamer  man: 
des  was  im  siebte  undertän 
Uoemisch    laut  und   Roeroisch 
■V  marc. 

Dietmar  der  was  so  starc, 

2505  daz^im  bl  sinen  ziten 

nie  künec  torst  wider  riten. 
in  den  ^en  lebte  Dietmar 
vierzic  und  driu  hundert  jär. 
dö  kom  der  dem  nieman  mac 

2510  Yorgehalden,  der  leste  tac. 
ow^,  dö  starp  er  leider, 
do  verz^h  er  sich  ir  beider 
des  libes  und  des  guotes, 
der  vreudenund  hohes  muotes. 

2515  dö  bete  er  niwan  zwei  kint, 
diu  liten  arebeit  sint. 
daz  was  Diether  und  Dietrich , 
die  Sit  vertreip  künc  £rmrich. 
Nu  läze  wir  diu  maere  stan 

2520  und  beben  hie  mit  wider  an. 
dö  der  künic  Dietmar  starp, 
Roemisch  laut  nach  im  verdarp, 
daz  ez  wart  allez  oede, 
an  grözer  richeit  bloede. 


t.  da  er  RfTyi  2463  lieben  PA  2465  d.  nie  by  PJ  yemans  P 
ihlt  P  wart  nie  H^  2468  der  fehlt  P  2470  dem  Herem  reich  yi 
ihÜ  P  2475  fumfzehen  R  2477  des  konig  desen  t  P,  des  kfinig  dessel- 
2481  by  ir  zwei  schone  k.  P  2483  der  selbe  w.  AP  2486  diu  fehlt  W 
ihlt  A^  er  waz  ein  degen  unverzeit  P  2492  nicht  enparch  P  2495  u. 
2497  Peren  A  2498  vU  fehlt  A  2501  fochtsamer  />,  vorcKtbarer  A 
r.  iar  vnd  RU^P  2509.  10  fehlen  P  nieman  vorg^ialten  mach  der 
\Rff^A  251 1  owe  fehlt  P  darnach  er  starp  1.  P  2512  v.  sich  Diet- 
rerrig  D.  sich  ^  2514  vriunt  Ä^  2515  nvr  äT,  n^n /»^  2518  »ei- 
2520  mit  fehlt  A        2521  der  fehU  P        2523  aUez  ward  P 
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2585  daz  weiz  ich  wol  bescheidenllch, 
daz  geschach  yon  kunicErmrich. 
dö  Dietmar  den  tot  dolte, 
als  er  doch  sterben  solte, 
do  beyalch  er  Ermriche 

2530  siniu  kint  getriullche. 
ow^,  daz  ez  ie  geschach, 
wand   er  sin  triwe  sit  an  in 

brach, 
nü  ist  der  künic  Dietmar  tot, 
nü  hebet  sich  jämer  Wide  not 

2535  in  al  Roemisch  lande 

mit  wuoste  und  mit  brande. 
Dietheren  wide  Dietrich 
die  zöch  ein  herzöge  rieh, 
Hildebrant  der  aide, 

2540  der  küene  und  der  balde, 
der  Sit  not  und  arebeit 
durch  sine  lieben  herren  leit. 

Nü  ist  iu  wol  kunt  getan, 
wie  Ermrich  grifet  an 

2545  untriuwe  und  übermuot, 
daz  leider  selten  wirt  guot. 
nü  beeret  rehte  wiez  ergie. 
Ermrich  die  Harlunge  vie. 
wie  er  des  gedähte 

2550  daz  er  si  zuo  sich  brähte? 
dö  er  in  tac  hete  gegeben , 
d6  schiet  er  si  von  dem  leben 
und  zöch  sich  zuo  ir  lande, 
owe  der  grözen  schände , 

2555  daz  die  got  vertragen  hat! 


ez  was  dm  grceste  missetlit 
diu  üf  der  erde  ie  geschach. 
got  daz  Sit  allez  räch 
an  sim  IIb  unde  an  sinem  leben: 

8560  er  nam  im  swaz  erm  hete  geben 
und  räch  den  meinraeten  zorn. 
der  llp  der  wart  hie  yeriwn: 
nü  ist  diu  s^le  geselle 
des  tiuvels  in  der  helle. 

2565    Dö  man  die  Harlunge 
yon  ir  leben  hete  gedrungen, 
dö  riet  Sibeche  und  Rib^tein 
*des  ist  zwiyel  dehein, 
edel  künic  Ermrich, 

2570  mahtü  dinen  yetem  Dietrich 
yon  dem  leben  gedringen, 
so  habe  den  gedingen: 
mit  swelhem  satze  daz  geschiht, 
so  kan  dir  gewerren  niht 

2575  hinevür  immer  mere: 
so  hästü  guot  und  ^re 
m6  danne  deh%in  din  genöz. 
so  wirt  dIn  gewalt  gröz, 
daz  sich  in  den  riehen 

2580  nieman  getar  ze  dir  geliehen, 
der  künic  Sibechen  ane  sach: 
nü  sult  ir  beeren  wie  er  sprach. 
'  nü  wol  mich  daz  ich  dichhän! 
du  redest  als  ein  getriuwer  man 

2585  der  ninder  unstsete  hat. 
nü  gip  mir,  Sibeche,  den  rät, 
da  mit  ich  heberte  Roemisch  lant. 


2525  beiz  R  daz  gelaubet  sicherlich  P  2526  vor  2525  von  dem  L  Rlf^^ 
2528  wolde  R  2530  s.  lant  gewaltichliche  fF  2531  daz  daz  P  2532  an  in 
fr       2633  äer  fehlt  P  2535  aUe  ÄF^       allem  römischn  ^  2537  DieÜle^ 

ren  ^      2538  die  fehlt  P      2541  nnd  fehlt  R      2542  seinen  J      2543—2546  fekr 
len  P  2548  fehlt  JV         2550  zuo  im  PA  {vergl  3028)         2551  geben  A 

2552  von  Irem  A  2553  z.  sy  A  2555  got  die  A         2557  auf  erden  ¥ 

2558  g.  es  seyder  A  2559  an  sinem  gvt  an  RW  sinem  vw  leben  fehU  W 

2560  gegeben  P        2561  meinroten  A       2562  der  vor  wart  fehlt  PA       2565  h«^ 
dvngen  fF         2566  verdniogen  IV  2567  Ribestain  A  2568  do  ist  P 

2570  veter  RW        2574  mag  W       2577  mer  RIVA        2579  in  deinen  r.  W 
2581  k.  den  S.  A        2583  Nü  fehU  P        mir  A 
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Dietrich  von  Bern  hat  an  der 

hant 
an  aller  slahte  rede  den  tot, 
»»0  od  ich  bring  in  in  solhe  not 
daz  er  mir  rümen  muoz  daz 

lant; 
dö  sprach  Sibecbe  alzehant 
'ich  getuoniu,  herre,  wol  den  vät 
der  im  an  sin  leben  gät. 
95  ich  sage  iu,  herre,  wie  ir  vart 
daz  daz  nimmer  wirt  bewart, 
ir  bringet  Dietrich  swar  ir  weit.' 
der  künec  sprach  'ow^,  welch 

ein  helt 
du  Sibeche  ze  manegen  6ren 

bist! 
DO  got  gunn  mir  din  vil  lange  vrist ! 
nü  rate  an  wie  ez  muge  ergän.' 
*  herre,  daz  wil  ich  iuch  wizzen 

län, 
weit  irz  hoeren  gerne. 
nu  gebietet  dem  von  Beme 
05  und  heizt  dem  iuwern  kumber 

clagen: 
den  ir  da  sendet  den  bitet  sagen, 
und  ir  wellet  vam  über  mer 
gote  dienen  mit  einem  her , 
dem  h^m  grab  helfen  üz  der  not 
10  umb  der  Harlunge  tot , 
den  ir  schaden  habet  getan 
und  ir  leben  habt  gewunnen  an. 
daz  wellet  ir  gerne  büezen. 


irgetrouwetgotewoldemsüezen, 

2615  daz  ir  als  lange  noch  gelebt 
unz  ir  im  buoze  gegebt, 
und  enbietet  im  mere, 
iuwer  laut  und  iuwer  ^re 
wellet  ir  im  geben  in  sine  phlege 

8680  und  wellet  ir  vam  after  wege. 
und  heizt  dep  boten  m^  sagen 
und  bitet  in  daz  niht  verdagen, 
aller  iuwer  riebe 
der  muge  sicherliche 

8685  nieman  baz  gephlegen  dann  er, 
und  heizt  in  komen  da  mit  her. 
nü  seht  wie  wol  iuch  daz  vrumt. 
ich  weiz  wol  daz  er  her  kumt : 
als  daz  danne  geschiht, 

8630  s6  beitet  da  mit  langer  niht, 
ir  scheidet  in  von  dem  leben. 
s6  hüt  iu  got  den  wünsch  gegeben 
daz  aller  iuwer  vordem  laut 
wartent  iuwer  eines  hant. 

8635  ist  aber  daz  daz  niht  geschiht, 
daz  er  zuo  ziu  kumet  niht, 
so  ritet  mit  heren  starke 
in  sin  laut  und  in  sin  marke 
und  gewinnt  im  ere  und  guot  an. 

8640  daz  kan  er  nimmer  understän.' 
'nü  ratet  mir'  sprach  Ermrich, 
'  ob  min  veter  Dietrich 
ze  wer  sich  setzet  gegen  mir.' 
Sibeche  sprach  '  so  habt  ir 

8645  s6  manegen  werden  volcdegen. 


2590  bringen  in  s.  R^         2593.  94  fehlen  P         tS  ^^         h.  noch  d.  JF 
196  ymmer  A      2597  Dietrichen  fFPA     wo  A      2598  wie  ein  A      2601  meg  fF 
304  gepiet  RfF         2605  h.  im  ewren  A  2606  dar  fFA        pittet  das  ze  s.  A 

'  heizzet  s.  P        2607  ir  fehU  W       weit  A        2609  herem  A^  heiUgen  P 
$12  ynd  in  ir  R1V       1.  umsust  PA        benomen  han  P        2613  weit  RJVAP 
514  wol  got  PA      261 5  lebet  A      2616  ir  in  b.  RJV,  ir  vmb  b.  PA      2617  im  herre 
.  PA      2620  ir  fehÜ  A      2621  mer  A      2622  des  JVP      2627  iv  JV      2628  wol 
\kU  P      her  fehJÜ,  W       2629  herre  als  d.  A^  als  daz  herre  P       2633  vor  vordem 
'       2634  wartet  A      w.  nur  awer  PA       2635  daz  das  aber  A       2636  zu  Euch  A 

cbome  JV  2637  reit  RJV  herren  A  2638  seinev  1.  WP  u.  off  die  m. 
'A  2641  r.  mer  A  2643  setze  A  gein  P,  gen  A  2645  degen  P,  not- 
Bgeo  A 
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weit  iriach  anders  bewegen, 
daz  ir  im  mäge  unde  man 
und  allez  daz  ertwinget  an, 
lant  guot  unde  gelt, 

2650  ir  machet  oede  siniu  velt.' 
d6  sprach  der  künic  Ermrtch 
'daz  tuon  ich  vil  gewislich. 
nü  wil  ich  dich  biten  m^re , 
Sibeche,  getriuwer  recke  here, 

2655  wä  wir  einen  boten  dar 
nü  gewinnen,  des  nim  war.' 
dö  sprach  der  ungetriuwe  man 
'daz  sol  kurzliche  ergän. 
vür  war  wil  ich  raten  daz , 

2660  din  böte  kan  nieman  wesen  baz 
denne  yon  Anköne  Randolt: 
der  ist  dir  mit  triuwen  holt/ 
Randolt  der  ziere 
der  wart  gewunnen  schiere. 

2665  dö  in  £rmrich  ane  sach, 
nü  vememet  wie  er  sprach 
'Randolt,  lieber  man  min, 
du  solt  min  böte  ze  Beme  sin 
ze  minem  vetem  Dietrich.' 

2070  Sibeche  sagte  im  heimlich 
disen  unge triuwen  rät, 
den  man  zesamne  gebrouwen 

hat. 
Randolt  sich  schier  vereinte, 
er  west  wol  waz  man  meinte. 

2675  dirre  ungetriuwer  smerze 
der  gie  im  in  sin  herze 
und  betruobte  siniu  ougen. 


er  begunde  trahten  tongisti, 
von  disem  starkem  msre 

2680  wie  er  den  Bemaere 
bewarte  und  behuote 
daz  ez  im  kseme  ze  guotö. 
nü  hoert  wie  uns  daz  buoch  las. 
dö  Randolt  gevertegt  was 

2685  da  hin  gegen  Beme , 

der  künec  sprach  *nü  wirp  gerne 
getriulich  die  boteschaft. 
ich  gibe  dir  guotes  rtche  craft' 
'ich  getuon  im  so  daz  ez  di  wirf 

2690  sprach  Randolt.  '  du  bist  niht 

verirt 
an  allen  minen  reisen, 
ich  bringe  dir  die  weisen, 
daz  soltü,  künic,  üf  mir  hin.' 
der  böte  schiet  hie  mite  dan, 

2695  der  reise  er  siebtes  sich  bewac. 
nü  hoert  waz  triuwen  er  phlac. 
mit  maneger  riuwe  üf  dem  wege, 
üf  der  sträze  und  über  stege 
truckenden  sfniu  ougen  nie, 

2700  manegen  suft  den  er  lie 

hin  ze  den  ougen  üf  von  gründe, 
got  er  antwurten  begunde 
ganzlich  unde  gerne 
die  herren  bede  von  Beme. 

2705  er  clagte  äne  maze 
disen  mort  üf  der  sträze 
uuz  daz  er  kom  ze  Rabene. 
ein  herzöge  der  hiez  Sabene , 
der  was  herre  über  die  stat, 


2646  wel  fT       irz  P,  irs  ^      iuchs  fT      verwegen  fTuö,        2648  nnd  feUt 
fr         betwingctÄ  2652  gewilUch  Ä  2653  mer  Ä^         2654  her  ^ 

2656  V  gewinnen  fF  2658  so  fF  2659  fehlt  P  2660.  61  der  bot  sei  von 
A.  R.  P  Ankowe  RfF,  Ankue  A  2662  dir  konig  m.  P^i  2664  der  fehlt  P 
2668  hin  gen  Peru  A  2669  v.  hern  d.  fF  2670  sag  R  2672  den  er  z.  P 
gepawen  y/,  getragen  P  2675  ungetruwe  P  2677  trübten  Pj4  2679  »ttr- 
chen  J  2682  daz  er  im  P  2685  gen  A  2686  sprach  fehlt  fi  -  wirbe  y4 
2694  Der  pote  der  s.  fF  2697  tVe  fF  2698  der  fehlt  PA  2699  getrockenten 
PA  ym  sin  P  2700  sevften  P  2701  o.  vnd  von  RfF  den  fehlt  P 
2603  ganlich  Ä,  ganntzlichen  A      2707  ze  rabn  R,  Rabin  JF      2708  sahn  Ä,  Sabin  W 
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710  als  man  mir  gesaget  hat. 

nü  wart  Randolten  kunt 

unde  vrägte  ouch  an  der  stunt 

wä  er  Sahen  vunde. 

man  zeigte  im  hi  der  stunde 
ri6  den  werden  recken  ziere. 
.    Randolt  der  vant  in  schiere. 
Er  erheizte  vor  dem  palas. 

in  den  ziten  komen  was 

Sahen  unde  Friderich. 
20  bede  wärens  vürsten  rieh 

und  heten  Jiute  unde  lant 

yon  des  Bernseres  haut. 

si  hegunden  vaste  gähen, 

d6  si  Randolten  sähen. 
25  dö  wart  er  wol  enphangen 

'  nü  lät  iuch  niht  helangen 

daz  ich  m  sage  diu  msere' 

sprach  Randolt  der  gewaere: 

^ich  hin  ein  hote'  so  sprach  er 
30  'und  rite  von  Ermrichen  her 

und  wil  gähen  gegen  Beme. 

nü  sagte  ich  iu  gerne 

vil  heimlichiu  maere. 

iuwer  herre  der  Bernaere 
35  an  guoten  triwen  verraten  ist, 

des  bin  ich  böte  an  dirre  vrist. 

daz  tuon  ich  iu  wserliche  kunt. 

swer  im  nü  gunne  an  dirre  stunt 

guotes  unde  triuwen, 
r40  der  läze  sich  daz  riuwen. 

ich  wil  inz  selbe  wizzen  län. 

ich  hänz  iu  umb  daz  kunt  getan 


daz  ir  iuch,  edele  degene , 

rihtet  da  engegene, 
2745  daz  ir  iuwerm  herren 

helfet  wenden  solhen  werren.' 
Da  mit  der  böte  danne  streich. 

der  reise  er  nie  tac  entweich 

unz  er  ze  Bern  reit  in  die  stat, 
2750  als  man  mir  gesaget  hat. 

er  huop  sich  da  mit  schiere , 

Randolt  der  ziere, 

in  den  hof  üf  den  sal. 

da  bete  michelen  schal 
2755  der  junge  kunec  von  Beme. 

der  sach  den  boten  gerne. 

'gote  willekomen,  Randolt! 

von  rehte  s6  bin  ich  dir  holt' 

sprach  der  recke  Hildebrant. 
2760  'sag  an,  mserer  wfgant, 

weist  iht  maere  od  wie  gehabstü 

dich?' 

'der  maere  bringet,  daz  bin  ich.' 
Hie  mite  bat  man  üz  gän 

die  man  da  in  niht  wolde  hän. 
2766  Randolt  der  sweic  niht  mer , 

er  sprach  'dir  enbiutet  her  - 

Ermrich  der  veter  din 

(daz  habe  üf  den  triuwen  min), 

daz  du  so  du  schierste  mäht 
2770  (daz  habe  ebene  in  diner  aht) 

zuo  im  balde  ritest, 

und  hüete  daz  du  iht  bitest 

vur  den  tac  morgen. 

ich  sage  dir  unverborgen. 


2710  also  P        2711  Randolt  J        2714  im  fehlt  P        2716  v.  ir  s.  RfF 
723.  24  fehlen  P  2725  von  in  wart  Randolt  w.  e.  P         2727  diu  fehU  P 

2728  vor  2727  P         geuere  A         2729  also  A  '      2734  von  dem  Fernere  P 

2735  m  g.  Ä  er  V.  P  2736  zu  diser  A  2740  Die  lazzen  fF 

741  yn  selbs  A  2742  han  euz  darumb  P  2744  rieht  dar  gegen  A 

745  ewren  fF  2747  Wa  mit  R  von  dannen  A  2751  da  mit  schiere 

ekU  P        21h2fehÜP        2757  bis  g.  ^       21  bS  so  fehlt  P        2760  mere  P 
761  ich  fr  weistu  P,  wayst  du  A  habestu  P  2764  inne  RfTPA 

in  A        2765  R.  ensw.  P      mere  P        2768  die  trewe  A        2769  Dar  zv  so  RfF 

magst  A        2770  tracht  PA        2771  Daz  dv  zv  Rff^       balde  fehlt  RA 

7* 


100 


DIETRICHS  FLUCHT 


2775  mit  swelhem  end  du  kumest 

dar, 

(daz  habe  gewisse  yür  war) 

s6  hästö  guot  und  Up  verlorn. 

bezzer  ist  diu  reise  verbom 

denn  ob  du  lidest  den  tot: 
2780  s6  inüesten  immer  haben  not 

swaz  der  dinen  liute  sint. 

nu  belip  hie,  Dietmäres  kint. 

nü  han  ich  dir  die  wärheit 

rehte  und  ebene  geseit. 
2785  nü  sende,  vürste  starke, 

al  umbe  üf  dine  marke. 

besetze  dine  yeste: 

daz  ist  dir  daz  beste. 

du  hast  wol  vemomen  an  dirre 

vrist 
2790  wie  dir  din  lip  verraten  ist. 

da  mite  müez  dich  got  bewam. 

ich  wil  mit  dinen  hulden  vam 

heim  üf  mine  marke. 

habe  üf  mir'  sprach  der  starke 
2795  'daz  ich  dir  bi  wil  gestän 

und  siebtes,  herre,  durch  dich  län 

man  guot  unde  wip : 

durch  dich  wäge  ich  guot  unt  lip.' 

Da  mite  der  böte  dannen  streich, 
2800  der  reise  er  nie  zlt  entweich 

unz  er  Ermrichen  vant. 

er  huop  üf  unde  seite  zehant, 

des  doch  ze  Bern  nie  wart  ge- 

däht. 

*  herre,  ez  ist  im  vür  bräht: 
2805  dar  nach  schaffet  swie  ir  weit. 


diu  sippe  diu  ist  üz  gezeU 

zwischen  iu  unde  stn. 

er  kumet  her  niht,  herre  min.' 

nü  wurden  diu  msere  schiere 

kunt 
2810  in  des  huop  sich  b)  der  stont 

der  küene  Randolt  von  dan: 

er  wolte  Ermrf eben  niht  gestan. 

do  der  ungetriuwe  wart  gewar, 

daz  der  von  Beme  wart  s6  gar 
2815  gewamet  dirre  msere, 

dö  wart  im  harte  swaere. 

do  gebot  er  eine  hervart 

daz  nie  dehein  groezer  wart 

üf  Roemischer  erde. 
2820  vil  manegen  recken  werde 

die  gewan  Ermrich 

ze  helfe  üf  Dietrich. 
Nü  hebt  sich  n6t  und  ungemach. 

durch  untriuwe  daz  geschach. 
2825  daz  ist  diu  örste  swaere, 

da  mite  der  Bemaere 

des  ersten  begunde  heben  an 

e  er  gewuohs  zeinem  man. 

Ermrich  daz  golt  röt 
2830  allen  den  recken  bot , 

und  swer  ez  nemen  wolde, 

den  richte  er  mit  solde. 

des  wart  vil  michel  sfn  her. 

nü  reit  er  siebte  äne  wer, 
2835  da  er  bejagen  woite  ruom, 

ze  Spüllt  in  daz  herzentuom. 

da  tete  er  schaden  starke. 

ze  Anköne  üf  der  marke 


2776  gewis  fT,  gewislich  P^        2782  beleihe  R        2786  in  &.  fF       2789  b« 
hastu  w.  R^        2791  g.  wol  b.  J        2794  habs  A         2795  dir  wil  bey  ^4       be- 
stan  fTA       2798  ere  und  1.  P       2803  doch  da  ze  Fern  A        2804  h.  er  wirt  nicfct 
f.  R^        2705  schaffet  es  PA        2806  diu  vor  ist  fehlt  A       2808  nicht  her  PA 
2810  in  der  wil  />,  in  dem  A  der  fehlt  P  2812  Ermrich  R  2814  d.  er 

V.  R        waz  P        2818  grözozer  R,  grozzorev  W        2819  erden  P        2820  wer- 
den P         2821  die  fem  g.  do  E.  P         2822  uf  hern  D.  IV         2827  gande  K 
2828  e  fehlt  PA  gewusch  P  2837  starchen  IV  2838  Ankowe  J?, 

Antzawe  fV^  Ankun  A 
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da  wuoste  er  liute  unde  lant. 

8io  er  hiez  werfen  an  den  brant. 
4k  bruofte  er  not  und  ungemach. 
daz  gestuont  unlange  dar  nach 
unz  man  seit  diu  msere. 
die  unbillichen  swsre 

M5  die  körnen  inz  lant  überal. 
dö  der  schade  s6  wfte  erschal, 
den  vremden  und  den  gesten, 
den  höhen  und  den  besten 
den  behagte  ez  allen  niht  wol 

tso  (sft  ich  iu  die  wärheit  sagen  sol), 
diu  untriwe  die  Ermrfch 
begie  an  hem  Dietrich, 
umb  dise  gröze  geschiht 
dar  üf  ahte  Ermrfch  niht: 

i55  er  hete  sichs  b^denthalp  bewe- 
gen, 
er  liez  daz  lant  oede  legen 
mit  roube  und  mit  brande: 
nieman  in  des  wände. 
Roemisch  lant  er  allez  vtir  sich 

nam, 

eo  dar  umb  het  er  deheine  schäm, 
er  braute  unz  an  Meildn, 
er  töte  wfp  unde  man: 
der  mort  was  im  gar  ein  wint. 
daz  räch  got  allez  an  im  sint. 

165  not  unde  wafen  clagen 

daz  geschach  allez  bf  den  tagen. 
Ermrfchen  des  niht  yerdröz. 
ditze  unbilde  gröz 


und  ouch  diu  ungebsere, 

2870  daz  wart  ein  gengez  msere 
yon  armen  und  yon  riehen, 
dem  herren  Dietrichen 
het  dannoch  nieman  geseit 
den  mort  und  das  herzenleit. 

2875    Nu  geyriesch  der  herzöge  Sahen 
diu  msere  hin  ze  Raben, 
ezlaege  Ermrfch  und  manicman 
yor  der  stat  ze  Meilen, 
als  ez  ouch  leider  wSr  was. 

2880  nieman  yor  im  genas. 

nu  ist  mir  daz  yür  wdr  geseit, 
Ermrfch  swuor  einen  eit 
daz  er  nimmer  wolde  M  gehan 
od  im  wurde  Beme  undertän. 

2885    Nu  habt  ir  diu  msere  wol  ver- 

nomen 
wie  gewalticllche  ist  komen 
Ermrfch  in  Roemisch  lant. 
hie  mit  yuor  er  sä  zehant 
yon  Meildn  gegen  Rabene. 

2890  der  herzöge  Sabene 

der  gie  ze  rdte  und  sfne  man , 
die  er  dö  mohte  bf  im  hän. 
er  sprach  *weiz  ab  ieman  ende- 
ob  mfn  herre  Dietrich       [lieh, 

2895  wizze  disiu  msere? 
der  nü  guot  wsere , 
der  durch  uns  alle  gerne 
striche  gegen  Beme 
und  da  kunt  tsete 


2839  rivt  RfT       2841.  42  fehlen  P       brvf  R        2743  dise  grozzen  m.  P 
\U  und  die  UagUcken  s.  P        2845  die  fehlt  P       in  das  1.  A       2846  laut  fF 
«al  VKP         2849  bekabt  fF         iz  allez  RfF        2850  fehÜ  A,  und  verfingen  es 
^  vor  vol  P  2851.  52  feMim  P         so  E.  y#  2852  dem  berren  A 

)55  sich  P         v'begen  W,  verwegen  P         2856  und  h.  PA         hiez  IVA 
»8daz/>         2859  allez  er  77ir        vor  P        2860  dar  ab  y#        chlaine  iT 
^1  Maylandt  A       2863.  64  fehlm  P       m.  auf  in  alles  gar  A       2867  Ermrich  R 
2869.  70  fehlm  P       der  A      ungewsere  JV       2870  was  A        w.  im  ein  W 
geges  A        2871  arm  W       2873  dennoch  W        2875  Dv  W       2879  laider 
Leb  JF  2884  od'  W  2891  der  fehÜ  P         2892  dd  fehÜ  A  2893  ab 

m  Py  aber  A        2894  herr  her  D.  IF       2896  nu  so  g.  A 
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9900  dise  meinraßte, 

die  der  kunic  Ermrlch 

an  uns  tuot  ungetriulich/ 

'daz  wil  ich  sfn^  sprach  Yolcnant. 

'ich  wil  g^n  Beme  alzehant.' 
2905  dem  helde  vil  versunnen 

balde  wart  gewunnen 

ein    meidem    den    man    ledic 

zoch, 

dar  üf  er  jagte  unde  vlöch. 

dö  der  recke  wart  bereit, 
2910  hie  mit  er  niht  lenger  beit, 

sinen  meidem  nam  er  in  die 

hant. 

da  mit  durchstreich  er  daz  lant 

mit  vil  grözen  sorgen 

unz  an  den  driten  morgen. 
2915  er  kom  ein  w^nic  vor  dem  tage 

(nü  merket  rehtwazichiu  sage) 

vor  die  stat  ze  Beme. 

nü  sult  ir  hoeren  gerne , 

wie  der  recke  lobebaere 
2920  kunte  disiu  msere. 

Ein  degen  der  hiez  Volcnant, 

der  kom  ze  Berne  vär  gerant. 

'nü  wol  üf,  herre  Dietrich! 

vil  sere  riuwestü  mich. 
2925  dir  hänt  die  Ermriches  man 

so  vil  ze  leide  getan: 

si  ligent  üf  diner  marke 

und  brennent  dich  vil  starke. 


nü  ledege  wip  unde  kint, 

2930  die  mit  grözen  noeten  sint. 
Ermrtch  Iset  nieman  genesen: 
swer  an  dir,  herre,  woltewesen, 
dem  tuot  er  vil  ze  leide: 
vür  war  ich  dirz  beseheide. 

2935  nü  wol  üf,  degen  here! 
ichne  warne  dich  nimere.' 
Hin  umb  daz  er  gesagte, 
von  himele  ez  schöne  tagete. 
dö  was  ouch  komen  Hildehrant, 

2910  der  vant  den  d^en  Volcnant 
vor  der  burc  ze  Beme. 
er  sach  den  recken  gerne, 
er  nam  den  eilenthaften  mau, 
er  wiste  in  balde  mit  im  dan 

2945  vür  den  Bernaere. 
er  sagte  im  diu  msere 
von  Ermriches  reise, 
den  mort  und  die  vreise, 
den  Ermrich  tet  in  dem  lande 

2950  mit  roube  und  ouch  mit  brande, 
'ich  wil  dir  sagen  waz  du  tue: 
nü  grif  baldiclichen  zuo, 
sende  üf  dine  marke 
und  bite  die  recken  starke 

2955  daz  si  gedenken  dar  an, 
ob  din  vater  in  ie  liep  hat  getan, 
daz  si  dir  komen  schiere, 
ich  weiz  wol'  sprach  der  ziere, 
'du  mäht  wol  edele  recken hän, 


2903  Volechnant  A        2904  gein  IV        2906  baltlich  P,  behenndiklicli  A 
2907  eian  m.  IV      den  er  1.  AP       2909  war  gerait  P      2910  fehlt  JV      lannge.^ 

291 1  in  fehlt  W,  an  PA         2912  straich  er  durch  A         2916  in  fehJUt  P 
2917  an  die  yT  2919  rechte  ^        lobjere  Ä,  lobewaep  AT  2920  Tet  kunt^ 

2921 — 2924  doppelt,  vor  der  1.  zeile  der  toiderholung  rot:  hie  hebt  sich  der 
erste  streit  Ä,  vor  2921  rot:  auenteur.  hie  h.  s.  d.  e.  s.  fV      2922  k.  für  Bern  %*PA 
2924  vil  fehlt  PA      2925  die  fehlt  PA      2928  und  fehlt  RfF     die  edelen  ppemieit 
(prenner)  RfV      dich  vil  fehlt  RfV      2829  Dv  1.  fV     lose  w.  man  k.  PA      2930  die 
in  g.  P       vor  293 1  tuiderholen  RfV  2935  (nu  wer  dich  d.  h.)  und  2936        2931  E.  der 
1.  P       2933.  34  fehlen  P       den  t.  A      2934  dir  das  b.  A      2936  ja  w.  ich  PA 
nit  mere  P      2937  daz  er  daz  fV      2940  der  entpBng  d.  d.  P      2944  Der  w.  äT 
2949  die  E.  A        2950  ouch  fehlt  A        2952  grife  RA        baltlichen  P,  bald.^ 
2953  uf  alle  d.  march />         2956  in  din  vater  Ä/TP^         liebe />^        hab^ 
2959  m.  noch  w.  P 
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m  wellent  si  dir  gerne  bl  gestand 
mit  triuwen  s6  sprachHildebrant 
'nü  sage  an,  herre  Volcnant, 
hastü  daz  groze  volc  gesehen  ? 
des  hörte  ich  dich  gerne  jehen, 

«5  wie  vU  macErmrich  liute  hjin? 
daz  soltü  mich  wizzen  län/ 
'daz  weiz  ich  woF  sprach  Volc- 
nant. 
'ich  sage  dir,  herre  Hildebrant, 
Ermrich  der  künic  here , 

70  ahzeetusent  und  noch  mere 
mac  Ermrich  vil  wol  hän, 
als  ich  mich  versinnen  kan.' 
leit  wart  dem  Bemsere. 
Hildebrant  der  m<€re 

75  der  tröste  sinen  herren. 
'umb  disen  grözen  werren 
sult  ir,  künic,  niht  verzagen. 
ich  wil  iu  ander  msere  sagen: 
e  ez  noch  hiute  werde  naht, 

80  wir  gewinnen  etliche  mäht 
Ermriche  ze  leide, 
ö  er  hinnen  scheide, 
er  gelaet  uns  etlich  phant, 
da  mit  uns  erbe  unde  laut 

85  wirt  lihte  vergolten.' 

der  rät  wart  niht  bescholten. 
In  der  zit  dö  daz  geschach, 
zuo  der  stat  man  riten  sach 
vil  manege  schar  herUch. 

90  dö  wart  dem  herren  Dietrich 
gesaget  niuwiu  msere, 


daz  ein  her  komen  waere 
vür  die  stat  ze  Beme. 
daz  hörte  er  vil  ungeme : 

2995  wand  im  bete  niemenkunt  getan 
daz  ez  waeren  sine  man. 
man  hiez  bereiten  üf  die  wer 
armbrustschützen   gegen   dem 

her. 
In  der  zit  kom  Helmschart 

3000  und  der  starke  Wolfhart 
mit  vil  manlichen  siten 
ze  Beme  üf  den  hof  geriten 
und  sagte  dem  Bemsere 
diu  starken  niuwen  maere. 

3005  '  ez  sint  komen  iuwer  man 
vür  die  stat  üf  den  plan: 
Hünolt  unde  Sigebant, 
Sindolt  unde  Volcnant, 
Ecke  wart  und  Nere, 

3010  Alphart  ein  degen  here 
und  der  herzöge  Sahen 
unde  Friderlch  von  Raben, 
lubart  von  Laträn, 
Starcher  unde  Elsän, 

3015  Stuotfuhs  von  Rine, 
von  Metzen  Ortwine 
und  von  Pole  Perhtram: 
die  habent  bräht  zwei  tüsent 

man. 
nüträ,  herre  Dietrich, 

3020  nu  enphäch  die  herren  lobelich. 
ich  weiz  daz  wol,  ez  ist  dir  guot. 
nü  rihte  dar  nach  dinen  muot 


2960  gerne  fehlt  P        2961  so  fehlt  A         sp.  da  A        2964  dich  vil  g.  A 
)67— 2969  fehlen  P        2970  noch  fehlt  P,  dannoch  Rff^      danach  sprach  Volck- 
int  der  here  P        2971  nach  2972  P        2973  1.  unt  w.  /F     wäre  A      2980  etli- 
len  ßy  erleiche  IF        29S1  Ermrichen  fr        2982  er  von  hinne  ff,  von  vnns  A 
)83  lat  PA        2986  gescholten  JF        2994  gern  fr       2998  armbstschuzzen  R 
iin  fF,  gen  A         2999  HcUcmschart  A         3006  fehlt  A         3009  Ekkewart  ff^, 
kkebart  Ä,  Kebart  A        3010  Ilibart  A        .3013  Iwart  A        3014  Starher  R 
)15  Stütfisch  A         3016  Metze  A         301 7  Berchtram  A         3018  Sy  h.  A 
)19  Nu  y/  3020  nu  fehlt  A         emphahe  R,  entphahet  A        herren  herrlich^^ 
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und  erbiat  ez  wol  den  edelen 

degen. 
si  habent  sich  durch  dich  be- 
wegen 

3025  alles  des  in  geschehen  kan.' 
diu  rede  wart  hie  mit  verlän. 
Vrö  wart  der  herre  Dietrich, 
er  nam  die  recken  alle  ze  sich, 
als  er  emphähen  wolde 

3030  die  recken,  als  er  solde. 
gebiten  wart  da  niht  m^r. 
von  Beme  der  vurste  her 
reit  üz  der  stat  ze  Beme , 
da  er  die  beide  gerne 

3035  liepHch  emphähen  wolde 
ze  rehte,  als  er  solde. 
die  werden  Dietriches  man, 
da  von  er  vreude  gewan, 
die  küenen  und  die  starken 

3040  die  stuonden  von  den  marken, 
her  Dietrich    lachende    ze   in 

sprach, 
dö  er  si  dort  erheizen  sach 
*nü  sft  gotewillekomenuntmir, 
stolze  recken,   ich  wsen  ir 

3045  weit  nü  retten  miniu  laut.' 
mit  gemeinem  munde  si  zehant 
sprachen   'daz  wirt  willeclich 

getan, 
weit  irz  selbe  grifen  an, 
wir  helfen  rechen  iuriu  leit. 

3060  wir  sin  iu  alles  des  bereit 
und  ze  wenden  iuwers  landes  not 
od  wir  geligen  bi  iu  tot. 


dar  umbe  zwivett  niht  vor  war: 

swanne  ir  weit,  so  rftet  dar.' 
3055    Die  recken  bat  her  Dietrich 

mit  samt  im  g^n  getriuUch 

Af  den  h^rlfchen  palas. 

daz  ezzen  niü  bereitet  was. 

über  die  tische  si  dö  sAzen, 
3060  ir  muede  si  vergäzen. 

ir  wart  h^rUch  gephlegen. 

Wolfhart  der  starke  degen 

riet  vaste  üf  die  reise 

ze  rechen  die  vreise, 
3065  die  Ermrich  und  stne  man 

im  ze  leide  beten  getan. 
Als  man  die  tische  gehuop, 

s6  man  nach  ezzen  dicke  tuot, 

dö  bat  der  Bernaere 
3070  die  küenen  recken  maere 

alle  samt  bereit  sfn. 

si  täten  im  mit  triuwen  schln 

ir  dienest  schöne  über  al. 

diu  castelän  vür  den  sal 
3075  wären  mit  einander  komen 

diu  man  zerreis  het  üz  genomen. 

ze  rechen  wären  si  bereit. 

nü  was  übr  al  die  stat  geseit 

den  jungen  und  den  alden, 
3080  den  tumben  und  den  balden, 

wie  der  herre  Dietrich 

den  ungetriuwen  Ermrfch 

mit  stürmen  und  mit  striten 

des  tages  wolte  an  rften. 
3085  dö  man  diu  mssre  gevreischet 

hat, 


3025  das  A        303 1  niemer  A        3035  1.  w.  entphaho  A        3036  fem  A 
3038  fehlt  A         3041  zu  in  R         3043  unt  fehlt  A  3044  wen  daz  ir  i?       bq 

wenn  A       3045  nü  fehlt  A       3046.  47  m.  sprachen  si  zehant  daz  RA      3049  ewe- 
rev  W^  iriu  R        3052  %.  durch  euch  A        3053  zewar  R        3056  gen  JF^  fM  R 

3058  berait  A  3060  si  da  v.  A  3061  w.  vil  h.  R  3066  hi  A 

3067  t.  auf  hub        3068  als  A        essens  A        3071  allensamt  R        alle  b.  A 
3074  der  k.  A      fvr  den  kaum  lesbar  R       3076  zu  der  A       3078  iL  al  in  der  st  i^ 

3080  dem  t.  R        3083  stürm  A 
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d6  giengen  die  vrouwen  von  der 

8tat 
mit  clegelichem  leide, 
als  ich  iu  nü  Bescheide, 
Yür  des  hoyes  porten. 

>9o  mit  geliehen  Worten 
isltchfu  sprechen  began 
wider  ir  kint  und  zuo  ir  man 
*wem  weit  ir  uns  nü  läzen?' 
mit  weinen  solch  unmäzen 

95  wart  Ak  s^re  getan 

beidiu  von  vrouwen  und  von 

man. 

A 

Uf  stuont  selbe  her  Dietrich 
4st  iemen  hie,  den  ich 
mit  deheinem  leide  beswaeret 

han, 
po  der  ruoch  daz  hiute  durch  got 

Idn. 
ich  enweiz  niht*    sprach  der 

recke  her, 
*ob  ir  mich  beschouwet  immer 

mßr.' 
hie  wart  ein  weinen  und  ein 

clagen. 
si  sprllch^,  als  ichiuwil  sagen^ 
05  *ir  habt  uns  leides  niht  getan, 
got  müez  iuch  in  sfnem  vride 

hän!' 
dd  wart  dd  ze  stunde 
von  maneger  vrouwen  munde 
d^  segen  vlizeclfch  getan. 
10  die  edelen  Dietriches  man 
hie  mite  langer  niht  enbiten. 
mit  unverzagelfchen  siten 
rümten  si  dö  Beme. 


si  woHen  rechen  gerne 
3115  ir  schaden  und  ir  herzenleit. 

si  riten  dan,  als  man  seit. 
Ez  was  nü  nHhen  bt  der  naht. 

si  bäten  got  daz  er  in  mäht 

gaebe  zuo  ir  swaere. 
3120  nü  beeret  disiu  maere, 

diu  ich  iu  nü  tuon  kunt. 

nü  ahte  wir  an  dirre  stunt, 

waz  her  Dietrich  recken  mohte 

hUn, 

da  mit  er  Ermrich  wolt  bestan : 
31S5  daz  wart  gahtet  üf  den  wegen 

sehs  recken  min  dan  tüsent 

degen. 

der  reise  gdhtens  vaste. 

die  mlle  und  die  raste 

begunde  s!  gäben, 
3130  unz  daz  si  kdmen  s6  nähen, 

daz  si  daz  Ermriches  her 

sähen  ligen  mit  starker  wer. 
Nü  was  ez  komen  an  daz  zil, 

als  ich  iuch  hoeren  läzen  wil, 
3135  über  den  Ersten  släf  od  baz. 

si  begunden  alle  trabten  daz, 

wie  si  varen  wolden 

od  hie  mit  tuon  solden. 
D6  sprach  der  recke  Hildebrant 
3U0  'ich  rate  iu,  künec  von  Rgb- 

misch  lant, 

daz  ir  daz  iht  wendet, 

vil  vnmdembalde  ir  sendet 

iuwem  boten  al  da  hin, 

der  in  der  mäze  habe  sin 
3145  der  liute  kunne  ahten 

und  ouch  daz  muge  betrahten, 


3086  9.  al  die  IU       3090  kl&gelichen  ^       3092  u.  da  zu  Irem  ^      3093  wolt 
I  m»  ^  nu  fehlt  R  3097  stSt  R  3099  beswasrt  fF,  beswart  R 

101  ich  wayss  ^  3103  weinenen  R         3107  Hie  w.  ^         31 1 1  piten  J 

I12iuiveraa9tlichein^  S\\3&6fe/UtJ  3116  von  dann^^  3124£reiireiclienv^ 
3126  sölek  r.  mein  bey  den  t.  d.  ^4  3129  sy  ze  9.  ^  3137  gefaniy#  3142  won- 
trbaldty^        3143  iwer^^        3144  m.halde  sin  ^        3145  Daz  er  ^      kunde^^ 


106 


DIETWCHS  FLUCHT 


wä  wirs  mit  strite  rennen  an.' 

'  daz  wirt  gerne  getan' 

sprach  der  herre  Dietrich. 
3160  *nü  sult  ir,  helde  lobelich, 

ahten  mit  yil  rehter  kür, 

wen  wir  ze  boten  senden  vür.' 

d6  sprach  mit  gewalte 

Hildebrant  der  alte 
3155  'ich  rate  iu,  lieber  herre  min, 

Volcnant  unde  Erewin, 

daz  ir  die  sendet  an  die  vart: 

daz  dritte  daz  st  Helmschart. 

selbe  wil  ich  daz  vierde  stn.' 
8i<{0  'nü  tuo,  lieber  man  min.' 
Die  edelen  recken  viere 

die  nämen  harte  schiere 

die  guoten  meidem  an  die  hant. 

Hilpranden  dem  was  wol  bekant 
3165  die  stige  und  ouch  die  sträze. 

si  riten  in  der  mäze 

zuo  dem  here  s6  nähen 

daz  si  ir  gelegenheit  wol  sähen. 

michel  was  des  heres  schal. 
3170  si  mnbedrabten  daz  wal 

und  ouch  daz  her  allez  gar. 

si  ersicherten  reht  vür  war, 

wä  si  die  stat  vunden, 

da  si  bi  den  stunden 
3175  mohten  in  daz  her  kumen, 

daz  ez  si  mohte  gevrumen. 

got  Yuogte  in  rehte  eine  stat, 

da  si  den  vinden  sagten  mat. 
Bö  si  die  stat  vunden, 
3180  zehant  si  wider  wunden: 

niht  langer  si  do  biten. 


si  kömen  widere  geriten 
und  sagten  dem  Bemaere 
disiu  starken  ma^e. 

3185  'vogt  von  Bern,  her  Dietrich, 
wir  haben  daz  her  endedich 
an  alle  missewende 
umbriten  unz  an  daz  ende, 
sd  vesticUch  si  ligent, 

3190  dinem  lande  si  ane  gesig^t: 
si  habent  mäht  und  gewalt 
er  hat  sd  manegen  helt  halt: 
als  ich  mich  rehte  versinnen  kan, 
baz  danne  sehzic  tüsent  man 

3195  die  wartent  Ermriche 
vil  gewalticliche. 
nü  merke  rehte  waz  ich  mein: 
künec  von  Rom ,  nü  wirt  enein, 
waz  dich  hier  umbe  dunke  guol 

3200  nü  rihte  dar  nach  dinen  muot: 
düne  mäht  Ermriche 
niht  gestriten  offenliche.' 
D6  sprach  der  starke  Wolfhart 
'ez  wirt  dehein  widervart. 

3205  swie  ezuns,  herre,  suleergän, 
wir  suln  die  viande  bestan 
nach  übele  od  nach  guote. 
nüträ,  helde  höchgemuote, 
wir  sulens  ane  rennen. 

3210  reche  wir  daz  brennen, 
daz  si  uns  alle  habent  getan: 
des  sul  wir  si  enkelten  län. 
nü  gäbet  zuo  den  marken, 
ir  küene  helde  starken!' 

3215    Den  vanen  nam  her  Dietrich. 
'nüträ,  helde  lobelich. 


3147  reymen  ^       3155  iu  fehÜ  A       3157  fFy  nach  3158  R       3159  der  y.A 
3163  an  ir  h.  A       3165  ouch  fehlt  A       3168  sy  die  g.  A        3169  der  here  A 
3170  vmbtraffeH /^  3174  da  JT,  daz  Ä  ^\1^  fehlt  A         3178  veinden  r, 

veinde  R        ;*183  sagenten  A        3186  endelich  A        3189  s6  fehlt  A        vesteüi- 
chen  A  3195  warten  fF,  waren  Ä,  warend  A  3198  wirde  A  3199  hie 

vmbe  R        3201  du  m.  A        3206  vinde  Ä,  veindt  A  (wigande  P)       3208  nu  da  i^ 

3209  sullens  }F,  svls  R        3211  habent  }F,  hant  R        3212  sie  gemessen  A 
3216  er  sprach  nu  helde  A 
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llit  iu  die  vart  niht  riuwen: 
und  habt  üf  minen  triuwen, 
swermir  hilfet  rechen  miniu  leit, 

MO  dem  wirt  niemer  niht  verseit 
der  triuwen  noch  des  muotes, 
libes  noch  des  guotes, 
nodi  alles  des  ich  ie  gewan, 
daz  muoz  sin  iu  undertan.' 

25  'uns  enriuwet  niht  diu  vart' 
sprach  der  starke  Wolfhart. 
Gegürtet  wurden  diu  marc. 
dö  volgten  die  recken  starc 
ir  herren  über  heide. 

30  nü  hoeret  waz  ich  iu  b^cheide. 
d6  si  bekömen  an  die  stat, 
da  man  in  gespehet  Mt 
daz  her  und  die  lucken, 
'nü  sul  wir  an  si  rucken, 

»  edel  vogt  von  Berne. 
dir  helfent  die  dine  gerne: 
nü  tuo  ouch  in  hin  wider  sam. 
von  Sprunge  alrest  vertdinnam : 
den  soltü  machen  bekennelich.' 

10  dö  sprach  der  herre  Dietrich 
'ich  süme  iuch  niht  der  reise, 
da  ich  geriche  mine  vreise.' 
der  zageheit  wart  vergezzen, 
die  recken  vil  vennezzen 

i5  die  säzen  üf  ir  guotiu  ros. 
si  schuhten  herte  noch  diu  mos, 
si  drahten  über  heide 
Ermrfche  ze  leide. 
Si  kömen  ein  wenic  vor  dem 
tage 


3250  (nü  merket  rehtwaz  ich  iusage) 
an  die  stat  brähte  si  diu  spe, 
da  si  geii^esen  w&ren  e, 
da  si  daz  here  wolden 
an  rennen,  als  si  solden. 

3255  'nü  riht  iuch,  heide,  bi  der  zit, 
e  daz  ir  kumet  in  den  strtt. 
ir  stricket vast  die  riemen  starc, 
ir  sitzet  üf  diu  guoten  marc, 
ir  helfet  iuwerm  herren 

3260  rechen  sineh  werren!' 

In  der  zit  dö  daz  geschach, 
dö  kom  ein  böte,  dem  was  gäch. 
der  bete  sich  heimlich  und  ver- 

holn 
von  dem  herren  Dietriche  ver- 

stohi: 

3265  mit  vil  manlichen  siten 

het  er  daz  her  gsor  durchriten. 
si  lägen  unverborgen 
üf  den  betten  äne  sorgen 
und  wolten  gar  an  angest  sin. 

3270  der  böte  tete  dem  Bemer  schin 
disiu  ganzen  msere 
'wol  üf,  her  Bemsere! 
si  ligent  alle  enphettet. 
si  sint  uns  reht  gebettet, 

3275  daz  wir  si  slahen  äne  wer 
und  toeten  allez  daz  her. 
die  mit  Ermrich  sint  komen  her, 
die  kument  wider  nimttier  mer.' 
der  im  diu  msere  sagte, 

3280  daz  was  Hünolt  der  unverzagte. 
Der  msnre  wurdens  alle  vrö. 


3219  mein  1.  ^  3222  des  fehlt  A  3224  s.  e..  n.  R  euch  sein  A 
125  rewet  A  3228  da  R  uö,  3236  deinen  A  323S  wert  allererst  A 
!39  bechenlich  72,  behendiklich  A  3241  n.  an  der  A  3242  reche  A 

'Ab  die  guto  A       3246  herte  /T,  herlte  R       3247  traffen  ü.  die  h.  A      3249  dem 
%  den  R       3251  die  spehe  RA       3252  waren  gewesen  A      3257  vast  die  fMt  A 

3260  ze  r.  RA        3263  und  fehlt  R        3264  Diettrichn  A        3268  den  hotten 
kainer  A         3273  emphäret  A        3274  geperet  A        3277  Erenreichen  A 
179  In  A 
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51  sdzen  öf  dm  on  dö. 

die  schar  Irite  her  Dietrich 

gelbe  harte  manltch 
st»  des  heres  an  daz  ende. 

mit  manltcher  hende 

daz  sper  er  under  duohsen  twanc. 

sin   ors   in  spihiden  vröuden 

spranc. 

gebiten  wart  dö  niht  mte. 
S290  lüte  rief  der  vürste  h^r 

*  ahtschayelier  Beme ! ' 

daz  hörten  vil  ungeme 

alle  Ermrtches  man, 

die  man  des  Ersten  bungiert  an. 
S296  geddht  wart  an  swinden  zom, 

diu  ors  genomen  mit  den  sporn, 

dar  ndch  diu  swert  inb^de  haut. 

der  strit  der  was  ungewant. 

si  sluogen  unde  stftchen, 
8800  ir  leit  si  yaste  rftchen 

an  allen  Ermrfches  man. 

sie  liezen  genesen  nieman. 

ze  wer  sich  nieman  rihte, 

ze  vluht  man  sich  phlihte. 
8306  si  störtens  üz  dem  släfen. 

»6  schriren  die  hie  *wäfen!' 

s6  riefen  die  'harnascb  her!' 

also  wart  ez  g^nt  entwer, 

dise  dft  und  jene  s6. 
8310  ^  si  kömen  ze  were  d6, 

dA  was  der  schade  an  in  getan, 

des  si  jdmerec  muoscn  stän. 
Nük  sult  ir  hoeren  gerne. 

der  werde  vogt  von  Beme 


3315  der  bete  geteilet  stne  schar 
envumf  ende  (daz  ist  wAr) 
in  daz  Ermriches  her, 
darumbe  ob  sidi  ieman  ze  wer 
rihte  od  wider  sloege 

3390  dazmandiedenstormantruege. 
iä  Yon  wart  Ermrf  ch  bdiert 
und  alles  des  so  gar  entwert, 
des  er  ze  ^ren  solde  hün. 
des  wart  im  grözer  schade  getan, 

3325  daz  im  stt  yQ  ubele  kom. 
die  vlnde  wären  rehte  ein  om 
wider  des  Benueres  recken. 
yaiAe  rächen  sich  die  kecken. 
In  des  Sturmes  herte 

3880  dö  kom  mit  eime  geverte 
Rienolt  yon  Meilän: 
dem  yolgten  vier  hundert  man 
under  hehnen  und  mit  sdiOdes. 
die  starken  und  die  milden 

8885  die  wolden  an  Dietrichen 
rechen  Ermrtchen. 
gegen  der  selben  schar  rcät 
Wolfhart  der  unverzeit: 
dem  volgten  zwei  hundert  degen, 

3340  da  mit  der  recke  yil  bewegen 
daz  her  het  drfstunt  durchriten. 
ez  wart  langer  niht  vermiten, 
Rienolt  der  rante  in  an , 
er  tete  ouch  im  hin  wider  sam. 

3345  in  was  zuo  einander  ger. 
si  vertäten  schier  diu  sper: 
dö  muosten  si  diu  swert  zucken. 
zesamne  wart  ein  rucken 


3284  vast  j4  3287  den  vanen  er  j4  div  yhsen  J7,  das  wnschea  j4 

3289  da  R        3290  levte  R      rfiefft  //       3291  ahetschefalier  yi       3294  bonieK^^ 

4         3298  der  vor  was  fehlt  A         3302  1.  gemessen  A        3304  n 

3305  den  sl.  R         3306  schryen  A        3308  geen  A        3312  nviei 

vil  i.  A  3316  an  fünf  enden  A  3317  des  ^  3319  wuler 

3323  Rc  ern  H\  sf  n  eren  R         3324  grozz»  JV,  jroz  R         3328  r.  ay 

3330  einem  RA         3342  er  w.  A         3343  Rinolt  R        3344  in  A 


3297  in  die  h. 
flUchten  A 
jamrich  R 
fehlt  R 
die^ 


lam  Wy  san  R 
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mit  den  swerten  getan. 

ISO  dazyiuweryon  den  helmenbran 
(yon   starken  siegen  daz  ge- 

schach), 
daz  man  Aä  yon  also  gesach 
sam  ob  ez  waere  umb  mitten  tac. 
slac  dö  wider  slac  gelac 

!S6  so  yreisUch  und  so  s^re, 
ez  wirt  nimmer  m^re 
in  starken  hem  so  yaste  gestri- 

ten. 
die  ringe  wurden  yersniten 
so  gremltch  mit  den  swerten. 

CO  ze  lebene  si  niht  gerten. 
Wolfhart  unde  Rienolt 
der  eine  amte  den  solt 
yon  des  andern  banden, 
daz  stt  in  yremden  landen 

65  mit  maeren  kunt  wart  getan. 
Wolfhart  ränt  Rienolden  an 
mit  einem  swerte  guot  genuoc. 
Rienolden  er  dö  sluoc 
durch  den  heim  mit  ellens  hant , 

70  dazz  üf  den  zanden  widerwant. 
den  heim  durch  b^de  wende 
cloup  er  unz  an  daz  ende 
bMenthalp  yil  nach  ze  tal, 
unz  daz  der  recke  üf  daz  wal 

r5  yon  disem  slage  starke 
schöz  yon  stnem  marke 
tot  nider  üf  daz  gras. 
Ermrlch  ab  gestanden  was 
ein  sfn  helfaere. 

»  Wolfhart  der  msere 


yil  lüte  ruofen  began 

'  nü  wert  iuch ,  Amelunges  man, 

und  lät  dnen  niht  genesen. 

ir  \ät  ins  alle  geltch  wesen, 
3385  die  jungen  und  die  alden, 

die  kfienen  und  die  balden. 

und  sehet,  ob  ir  yindet 

(daz  ir  des  iht  erwindet), 

kumt  ir  an  Ermrichen, 
3390  s6  slahet  in  endellchen.* 

In  der  ztt  drahten  dort  her. 

yfinfhundert  recken  und  noch 

m^r, 

die  yuorten  einen  yanen  r6t, 

die  gerten  ouch  ze  sterben  tot. 
3395  der  houptmann  daz  was  Heime. 

diu  ors  yon  dem  yeime 

wäm  erswitzet  s^re. 

Wolfhart  der  degen  h^re 

der  rief  die  sine  yaste  an 
3400  'nü  wert  iuch,  beide:  ez  muoz 

ergän 

ze  yluste  ode  ze  gwüme. 

wir  yehten  als  wir  winnen: 

wir  mfiezen  doch  ersterben. 

wir  suhl  hiute  werben 
3405  daz  man  uns  clage  hin  nach.' 

Helmschart  der  starke  sprach 

'sIt  ez  niht  anders  sol  ergftn, 

sü  Iftze  ot  wir  enouwe  %ka 

beidiu  lip  unde  leben. 
3410  ir  sult  ze  bMen  handen  geben 

diu  swert  in  dem  strtte. 

ir  k^ret  üf  die  wite, 


3350  vor  R         3352  als  wol  g.  J         3353  vmb  ein  m.  R         3354  da  R 
59  so  cprimlich  ^4        3360  bewerten  J       3361  reinolt  J  unv,       3362  ordnete  J 

3370  das  uf  den  sanden  wider  saut  ^        3472  erUob  er  ^4         3375  von  sinem 

if        3378  Erenreichen  ^        3379  Ee  In  sein  j4       3381  lovten  R       3384  1.  sy 

le  ^        3385  und  die  fT,  zv  den  R        3388  icht  fF,  niht  R        3389  Erenreidi  J 

3390  enndelich  j4  3391  z.  da  trafft  ^  3394  begerten  yi  3395  bauptmaa 
"^  hovp  man  R  daz  fehU  A  3396  rosz  A  3399  seinen  A  3401  gewin- 
bJI        3402winne.^        3408  ot /eAlt  ^,  od  ^^        3411  streite  iF,  striten  A 
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ir  houwet  bluotige  brücke, 

ir  k^ret  an  die  rücke 
3415  baltlich  die  Schilde, 

ir  tuDget  das  gevilde 

vaste  mit  den  töten  T 

du  ^art  alr^st  verschroten 

ringe  und  ouch  die  helme. 
3420  dö  Sturben  sunder  melme 

die  recken  vaste  äne  zal, 

da  si  vielen  üf  daz  waL 

Heime  unde  Wolfhart 

die  wären  bede  wol  bewart,     « 
3425  die  körnen  zesamne  gerant. 

zwei  scharphiu  swert  an  ir  hant 

si  in  dem  strlte  vuorten. 

ahi ,  wie  siz  ruorten 

üf  die  helme  mit  den  siegen! 
3430  si  begunden  üz  ir  arme  wegen 

manegen  slac  üf  die  gebel, 

daz  von  in  der  nebel 

üz  dem  Übe  vaste  rouch. 

in  der  zit  dö  striten  ouch 
3435  ir  beder  recken  üf  dem  wal. 

harte  michel  wart  der  schal. 
Die  kuenen  Rienoldes  man 

die  wären  von  dem  leben  getan. 

die  da  Heimen  dannoch  lebten, 
8440  hin  wider  vaste  strebten 

unde  gulten  sich  vil  tiuwer. 

üz  den  helmen  wät  daz  viuwer, 
'  sich  mohte  ein  raste  langer  tan 

wol  da  von  enzündet  hän. 
3145  not  und  angst  da  gie  entwer. 

ir  gesähet  noch  nie  mer 

solhe  siege  also  sere  erclingen. 


si  liezen  dar  dringen  . 

üf  einander  so  vaste, 
3450  daz  in  ir  hant  erglaste 

diu  swert  von  den  starken  siegen: 

da  von  die  eilenthaften  degen 

muosten  leider  sterben  tot. 

da  was  angest  unde  not 
3455  manec  heim  sich  von  noeten 

cloup. 

man  sach  die  i^nge  als  einloup 

vliegen  üz  den  brünnen. 

da  was  lützel  wünne, 

da  was  haz  unde  nlt. 
34G0  also  herte  was  der  strit 

und  werte  unz  an  den  liebten  tac. 

nü  beert  wes  der  Bemaere  pMac 

der  tete  dort  michel  wunder. 

von  im  gelac  da  under 
3465  vil  manic  Enmriches  man. 

von  im  wart  solich  mort  getan 

daz  ez  an  dem  msere 

ungelouplich  ze  sagen  waere. 

die  houfen  lägen  üf  dem  wal, 
3470  die  töten  vaste  äne  zal 

vielen  von  des  Bemaßres  bant. 

si  gäben  sere  widerphant, 

wand  si  vluren  da  den  llp. 

owe,  daz  beweinten  sIt  diu  wip. 
3475  der  Site  ist  ie  und  ie  ergän: 

swaz  leides  lident  die  man, 

daz  beweinent  allez  diu  wip, 

die  durch  die  man  kestigent  den 

lip. 
Nü  läze  wir  diu  maere  sto. 
3480  under  diu  der  sunne  schin 


3414  den  r.  A  3415  palde  A  3416  Ir  tzwinget  A  3419  ouch  die  fMA 
3420  stnrms  under  melmen  A  3426  in  Ir  A  3428  ahy  Ä,  hey  A  3430  dw 
armen  zu  w.  A  3435  der  wal  A  3436  was  A  3439  da  fehÜ,  A 

3440  die  vast  h.  w.  A         3442  wete  A         3446  noch  fehlt  A         3457  der  Ä 
brunne  RA        3464  da  fehJtt  A       3471  vielen  fehlt  A      hannde  A       3472  wider- 
phande  A        3474  bewainet  seit  manig  weyb  A         3478  die  leib  A 
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üf  von  dem  berge  gie. 
d6  beten  die  recken  gebrüevet  hie 
diu  TÜ  manUchen  werc. 
manic  liehter  halsperc 

485  der  lac  da  verhouwen. 
daz  clagten  sit  die  yrouwen 
und  yluocbten  tegeliche 
dem  künege  Ermriche. 
dö  der  tac  von  himele  erschein, 

00  dö  was  ez  komen  allez  enein 
an  dem  von  Beme  über  ai. 
Ermrich  wart  vlühtic  ab  dem 

wal. 
der  schade  was  ergangen, 
dise  erslagen,  jene  gevangen. 

95  Ermrich  nam  solhen  schaden : 
die  er  dar  mit  im  bete  geladen, 
die  wären  vil  nach  alle  tot. 
daz  velt  was  allez  worden  röt 
von  maneges  mannes  bluote. 

00  da  stürben  beide  guote. 
Ermrich  der  wart  entsachet , 
an  sinen  eren  s6  geswachet , 
daz  er  mit  ungemüete  reit, 
daz  wart  vil  seine  gecleit, 

05  wan  er  ist  ewicllch  verlorn, 
ist  er  ze  helle  gebom , 
daz  dunkt  nieman  unbilllch: 
untriuwe  ist  von  im  in  diu  rieh 
leider  allererste  bekomen, 

10  als  ir  habt  von  im  vernomen. 
da  von  clag  ich  in  i^eine, 
wände  er  was  unreine 
an  allen  sinen  dingen: 


des  muoste  im  misselingen. 

3515    Dö  er  wart  vlühtic  von  dan, 
do  vergaz  er  mhge  nnde  man. 
dö  liez  er  sicherlichen 
stnen  sun  Fridefichen 
unde  dannoch  manegen  man, 

3520  der  üf  dem  wale  was  bestän. 
daz  was  liep  dem  von  Beme : 
er  sach  in  harte  gerne, 
er  vie  in  und  die  er  bf  im  vant 
und  al  die  recken  sä  z0hant. 

3525  die  sachhaften  wurden  gezalt 
ahzehenhundert  beide  halt: 
die  vuort  der  herre  Dietrich 
.    gevangen  mit  im  gwalticltch. 
Dö  ez  kom  höhe  üf  den  tac, 

3530  nü  beeret  wes  man  dö  phiac. 
dö  kömen  geriten  ab  dem  wal 
die  sinen  recken  über  al. 
dö  hiez  kiesen  her  Dietrich 
die  sinen  beide  lobeltch, 

3535  wen  er  haete  da  verlorn. 

dö  was  dem  vürstenhöchgeborn, 
als  wir  daz  buoch  beeren  sagen, 
niwan  hundert  siner  man  ersla- 
gen: 
vier  und  zweinzic  wären  wunt. 

3540  da  wider  was  Ermrich  bt  der 

stunt 
sehs  und  zweinzic  tüsent  ersla- 
gen. 
swie  unglouplich  ez  si  ze  sagen, 
daz  wal  und  der  breite  plan 
mit  bluote  über  ai  heran, 


3482  geworcht  y/  3484  manigen  lichten  j4  3486  das  bewainten  seidt  y/ 
3489  schaia  ^  3494  dise  wrden  ersl.  Ry4  erslage  R  3496  im  ff^,  fehlt  R 
mit  im  het  dar  j4  3498  worden  fehlt  A  3502  geswachet  W,  geswachen  R 
3504  gar  klaine  A  3506  ze  der  h.  A  3507  daucht  A  3509  cbomen  R 
AI  sicherlich  A        351 8  fridrich  A  3420  der  fehü  RA        wale  da  b.  A 

»25  sachafft  A        3526  Die  zehenhondert  fF,  achtzechhundert  R        3530  da  R 
»33  hiez  fehlt  R         3536  der  A         3538  nivn  h.  R,  nun  A        seiner  fF,  fehÜ  R 
»40  Ermriche  R^  Erenreichen  A  3542  vngeloopUeh  RA  3544  ran  A 
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3545  (nü  sehet  welch  mort  Ak  ge- 

Schach!) 
daz  die  töten  nieman  sach 
von  des  stari^en  biuotes  craft. 
her  Dietrich  wart  dö  sigehaft. 
Die  rede  Mz  wir  hie  mit  stän. 

3550  die  starken  firmriches  man, 
von  magen  imd  von  gesten 
die  höhen  imd  die  btBten, 
die  vuort  her  Dietrich  gerne 
da  hin  mit  im  gen  Beme. 

3555  nü  het  im  got  gevüeget 
(des  in  ouch  genüeget) 
daz  er  sin  leit  also  gerach. 
nü  hoeret  wie  ez  sit  geschach, 
wie  in  diu  imsaelde  verriet, 

3560  daz  er  von  al  den  eren  schiet, 
die  im  sin  vater  Dietmar 
hete  geheien  menegiu  jär. 
disiu  starke  geschiht 
diu  kom  von  im  selben  niht, 

3565  daz  er  muost  liden  arebeit. 
nü  wirt  iu  allererste  geseit, 
wie  der  herre  Dietrich 
verliuset    laut    und    Roemisch 

rieh, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  län. 

8570  dö  der  strit  was  dort  ergän 
und  nach  sinem  willen  ergangen, 
dö  vubrte  er  dan  gevangen 
den  künic  Friderichen 
und  dannoch  sicherllchen 

3575  vil  manegen  Ermriches  man, 
als  ich  iu  e  gesaget  hän. 
dö  er  kom  hin  ze  Beme, 

3545  was  mort  ^        354S  da  R 
3554  hin  ff^,  him  R      mit  im  dahin  ^ 
3565  Daz  fF,  Da  R         3572  den  ^ 


(nü  sult  ir  hoeren  gerne) 
dö  was  vroellch  sin  muot, 

8580  vor  liebe  lachte  der  helt  guot. 
do  begunde  er  sere  ahten 
imd  innercltchen  trabten, 
vfk  er  daz  guot  naeme, 
daz  den  recken  wol  gezaeme, 

3585  die  im  lant  imd  ere 
gerettet  beten  sere. 
dar  umbe  het  er  swaere. 
sine  kisten  w^en  laere 
und  alle  sine  kamere  gar, 

3590  die  sin  vater  Dietmar 
volle  hete  bl  sinen  tagen, 
daz  guot  was  allez  zetragen, 
golt  und  edel  gesteine: 
des  vant  er  vU  deine. 

3595  er  clagt  so  söre  niht  daz  guot 
noch  enhete  dar  umbe  trüregen 

^    muot: 
er  clagt  niwan  die  edelen  degen 
den  er  niht  guotes  hete  ze  wegen. 
dö  sprach  der  alte  Hildebrant 

3600  ^richerkünecvonRoemischlaiit, 

ir  sult  niht  ze  s^re  clagen 
noch  dar  umbe  niht  verzagen, 
ob  ir  niht  habet  richez  guot. 
ich  wil  iu  sagen  waz  ir  tuot: 

3605  grifet  unser  guot  an , 
des  muge  wir  wol  vil  han. 
swer  iu  dar  zuo  gevellet, 
dem  gebetz,  ob  ir  wellet.' 
dö  sprach  von  Böle  Berhtram 

3610  '  ir  sult  umb  guot  niht  sorge  hän. 
des  gibe  ich  iu  wol  so  vil, 

3550  Eriches  ^         3552  höchsten  ^ 
3556  begnüget  ^      3560  aUen  den  ^ 
3573  friderich  3574  sicherUch  j4 


3577  hin  fehlt  A        35S0  nv  (do  A)  lachte  vor  liebe  RA       35S2  innerchleichen  W. 
innechl.  R        ze  tr.  A       3586  betten  geretet  A        3591  het  volle  R         3593  M 
fem  A         3596  het  daromb  nit  t.  A         3597  chagt  R        nur  A         3598  weg«i 
Wy  geben  R       3602  noch  hier  umbe  A        niht  fehlt  A        360S  gebt  Irs  ob  A 
3609  Pole  A  usw,        3610  herre  Ir  A 
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(mit  triuwen  ich  daz  tuon  wil) 

vünfhundert  soumsere. 

YÜ  lieber  Bernsere , 
15  nach  dem  guote  sendet  swenn 

ir  weit: 

daz  wirt  iu  allez  dort  gezelt 

ze  B6le ,  da  ich  hüs  hau. 

dem  Bemser  lieben  began 

ditze  starke  maere , 
30  daz  benam  im  sine  swsere. 

her  Dietrich  wart  ze  rate 

mit  den  sinen  dräte, 

wen  er  senden  wolde 

gein  B6le  nach  dem  golde. 
685  die  wurden  schiere  üz  gewegen. 

ich  will  iu  nennen  die  degen, 

die  mit  manlichem  muote 

riten  nach  dem  guote. 

daz  eine  daz  was  Hildebrant , 
(SO  daz  ander  her  Sigebant, 

daz  drite  daz  was  Wolfhart, 

daz  viert  sin  veter  Helmschart, 

daz  vümft  von  Garten  Amelolt, 

daz  sehste  daz  was  Sindolt, 
35  daz  sibend  von  Stire  Dietleip , 

ein  edel  d^en  unverzeit. 

dar  zuo  gap  man  in  ze  rehte 

s6  vil  der  guoten  cnehte, 

die  zuo  der  reise  zämen, 
10  da  si  daz  guot  nämen. 

«i  wurden  gevertiget  dan. 

mit  in  s6  reit  Berhtram. 
Nu  hebt  sich  ak^st  diu  vreise. 

vervluochet  si  diu  reise 
45  die  si  täten  umb  daz  guot: 

des  wart  sit  trüriger  muot , 


über  al  Bcemisch  marke 
wart  ez  beweinet  starke, 
becleit  tiefe  und  s^re. 

3650  der  Benuer  al  sin  ere 
umb  dise  eine  reise  vl6s, 
dar  umbe  er  laut  imd  guot  ver- 

kös. 
dd  die  boten  höchgemuote 
strichen  nach  dem  guote , 

3655  daz  wart  gesagt  Ermrtche. 
dö  sande  er  heimliche 
vümf  hundert  siner  man,  - 
die  tiursten  die  er  mohte  han , 
undbegund  daz  mit  in  an  tragen, 

3660. als  ich  iu  kan  wol  gesagen. 
^nü  ritet  iuwer  sträze. 
habt  daz  in  iuwer  maze ' 
sprach  der  küoic  Ermrich, 
^daz  ir  iuch  leget  heimlich 

3665  in  eine  huote  zuo  den  wegen, 
swann  ir  die  Dietriches  degen 
sehet  zuo  riten, 
s6  sult  ir  niht  biten, 
im  rennets  an  imd  nemet  daz 

guot. 

3670  väht  die  recken  hdchgemuot 
und  bringet  die  mit  iu  her. 
des  habe  wir  vrumen  immer  mdJP  ^ 
und  wizzet  dazz  uns  wol  ergät 
swen  uns  Dietrich  gevangenhat, 

3675  die  werdent  ledic  sicherlich.' 
den  rät  den  riet  Ermrich. 
die  recken  strichen  da  mit  dan. 
Witege  was  ir  houptman. 
si  gähten  naht  unde  tac, 

3680  als  ich  iu  wol  bescheiden  mac. 


3614  V.  reicher  A  3615  swenn  IV ^  swen  R  3631  der  Dritte  A 

^  der  f.  A         Garten  W,  Gart  RA         amlot  A        3634  Der  s.  A        daz  vor 
is  fMt  A        3635  Der  s.  A        Stier  R        3637  gerat  man  A       gerechte  A 
»39  gez&men  A        3642  Perchtram  A        3646  seyder  A        3651  die  ain  r.  A 

3666  die  fMt  A        3669  Ir  r.  A        3675  werUch  A        3677  von  dann  A 
nS  w.  der  was  A 
Heldenbach  II.  g 
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unz  si  ze  Böle  qudmeD , 

da  si  daz  guot  ntoien. 
Nu  hoeret  waz  uns  sagt  daz  liet 

der  tievel,  der  nie  guot  geriet, 
3685  vuogt  in  ein  läge  bf  der  stat: 

als  uns  daz  buoch  gesaget  hat, 

da  bürgen  si  sich  inne 

mit  s6  starkem  sinne, 

daz  ir  nieman  warf  gewar. 
3690  in  der  zft  iö  heten  gar 

Dietriches  boten  genomen  daz 

golt, 

als  manz  dannen  vneren  solt 

gegen  Berne  üf  durch  Isterrich, 

als  ez  der  herre  Dietrich 
3695  den  recken  geben  wolde 

allez  samt  ze  solde. 

als  die  soumaere 

geladen  wliren  swaere, 

A6  n^men  urloup  zehant 
8700  her  Amelolt  und  her  HUdebrant. 

si  schieden  da  mit  üz  der  stat 

gegen  Berne  üf  daz  rehte  phat. 

ir  gelegenheit  in  rehter  mäze 

si  kerten  üf  die  sträze, 
3705  da  in  stt  leide  geschach. 

da  von  sich  huop  ir  ungemach. 

si  vuoren  ^ne  sorgen 

unz  an  den  vierden  morgen: 

dö  wärens  mit  d^m  guote  komen, 
3710  als  ich  vür  war  hän  vemomen 

ze  Muntigel  zuo  der  veste. 

si  wolden  haben  reste 

nftch  ir  arebeite. 

si  hiezen  vil  bereite 
3715  entladen  ir  soumsere. 


nü  hebent  sich  diu  m»re. 
si  wänden  stn  dne  sdiadeo. 
dö  ir  soumaere  warn  entladen, 
in  selben  ze  leide 

3720  si  hiezen  üf  die  beide 
ir  yiuwer  balde  machen, 
si  lägen  in  den  sachen 
daz  si  niht  heten  swaere. 
hie  mit  disem  maere 

3725  du  kömen  ir  vlande, 
als  si  der  tievel  sande. 
die  riten  zuo  in  s6  nähen, 
daz  si  die  beide  vil  wol  sfthen. 
ir  eismende  diu  was  gr6z: 

8730  ow^,  si  säzen  leider  blöz. 
daz  sähen  ir  vfnde  wol: 
si  täten  als  man  tuon  sei. 
dö  erbeizten  st  nider, 
(daz  gevrumte  si  wol  sider) 

3735  si  gurten  ir  orsen  baz. 
islicher  des  niht  vergaz, 
er  stricte  ouch  die  riemen. 
owö,  dö  warnte  niemen 
des  herren  Dietriches  man. 

3740  deswartimgrözerschadeget&D. 
'sIt  ir,  beide,  nü  bereit?* 
sprach  Heime  der  unverzeit. 
^nü  wartet  mtnem  munde 
und  schriet  hie  ze  stunde: 

3745  ahtschavelier  Ermrfch! 
ir  sehet  wol,  beide  lobelkfai 
wir  sin  über  si  ein  her: 
si  sitzent  blöz  und  äne  wer.' 
die  Ermriches  recken, 

3750  die  starken  und  die  kecken, 
die  randen  die  Dietriches  an. 


3684  in  fvgt  (gefueget  A)  der  t.  der  nie  dehein  (fehlt  A)  g.  g.  RA       3684  vnogt 
in  fehlt  RA         3687  verpargen  A  3691  die  D.  R  3696  samt  fehlt  A 

3699  n.  sy  n.  A       3700  Äpnolt  A       3701  Si  ^,  i  Ä      hiemit  A       3705  seider  A 

3706  ir  fehJtt  A        37 1 4  gereit  A        371 7  vermainten  A        3725  vaiide  A 
3727  als  n.  A        3728  vil  fehlt  A      3737  stricke  A      3745  Akey  schevoyr  A 
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si  wurden  schiere  under  getan, 

si  beliben  gar  äne  wer. 

gegen  disem  ungetrinwen  her 
rs6  kömens  doch  zen  swerten. 

die  dicke  manheit  gerten , 

WoUhart  unde  Hildebrant, 

Hehnschart  unde  Sigebant, 

den  wart  wile  niht  m^r 
reo  niwan  daz  iesUcher  einen  ger 

gezuhte  mit  den  handen. 

ze  surfte  si  sich  wanden. 

also  tete  her  Ameiolt, 

her  Dietleip  und  her  Sindolt. 
7«5  si  werten  vaste  daz  guot. 

die  kuenen  recken  höchgemuot 

die  vinde  vaste  verserten. 

die  rücke  ßt  karten 

zesamne  üf  der  heide. 
'70  swaz  ich  iu  bescheide, 

des  enliuge  ich  niht  umb  ein  här. 

si  sluogen  hundert,  daz  ist  war. 

Utk  waz  half  ir  manheit 

und  ir  guotiu  wäfen  breit? 
r75  si  muosten  sigelös  doch  geligen, 

sine  mohten  leider  niht  gesigen. 

ir  wer  diu  wart  hin  getan. 

dea  starken  Dietriches  man 

den  was  ez  übele  ergangen: 
80  si  wurden  d6  gevangen 

und  mit  dem  guote  gevueret 

dan. 

Dietleip  von  Stire  danne  entran, 

der  sagte  ze  Bern  diu  msere. 

owe  der  herzenswaere , 
85  die  her  Dietrich  gewan ! 

du  muoste  er  trüriclich  gestän, 


dö  dagte  er  jaemerllche 

die  recken  lobeliche 

und  lie  daz  guot  under  wegen. 
3790  <ow^  miner  lieben  degen, 

die  ich  also  verloren  hlüa! 

nü  muoz  ich  mit  leide  stän 

und  naht  und  tac  umb  si  clagen. 

owe  daz  mir  ie  wart  getragen 
8795  Ermrich  ze  leide ! 

alrerste  ich  nü  verscheide. 

ich  lebe  mit  allen  sorgen. 

nü  ist  min  ere  verborgen. 
. .  ow^  der  jaemerlfchen  not! 
3800  daz  wolde  got  imd  waere  ich  tot ! 

daz  waer  mir  bezzer  hinne  vür. 

min  allermeistiu  höhiu  kür 

diu  lac  an  minen  recken. 

verliuse  ich  die  vil  kecken, 
3805  (daz  wizzen  alle  die  hie  sint) 

daz  muoz  besiuften  muoter  kint.' 

diu  n6t  moht  got  erbarmen , 

die  die  riehen  imd  die  armen 

mit  jämer  an  sich  leiten. 
3810  mit  clage  si  sich  beiten. 
Nü  läze  wir  die  rede  stan 

und  heben  hie  wider  an 

und  sagen  umb  die  gevangen, 

wie  ez  den  si  ergangen. 
3815  die  wären  braht  gewalticlich 

dem  ungetrinwen  Ermrich 

ze  Mantouwe  in  die  stat. 

nü  schuof  man  in  vil  boesen  rat. 

dö  si  Ermrich  ane  sach, 
3820  valschlich  er  zuo  in  sprach 

'ir  sIt  komen  vonBeme  ze  verre. 

iuwer  mäge  und  iuwer  herre 


3755  kamen  doch  zu  den  ^  3760  nun  j4         3761  henden  j4         3773  half 

%  hilft  A         3775  doch /-eAi^  .^         3778  des  A^/         3780  da  i2        3782  St.  hin 
ji.         3785  vernam  y4  3786  traoreklichen  stan  j4  3792  1.  gan  y/ 

r93  und  vor  naht  fehU  A        3800  und  fehlt  A        3802  aUermaist  W,  almeistiv  R 

3816  YBgetVen  Wy  ungetriwem  R        3817  Montan  A       3819  sy  der  £.  A 
(20  Vaslschleich  IV,  valslich  R 
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die  kunnen  daz  nimmer  under- 

ir  müezt  mir  iuwer  leben  Un. 
8825  stt  ich  iuch  hän  gevangen, 

benamen  ir  mäezet  hangen. 

da  vur  naem  ich  niht  allez  golt , 

ob  daz  ieman  yür  iuch  geben 

wolt; 

vil  trürecUch  sprach  Hildebrant 
3880  ^ez  st^t,  herre,  in  iuwer  hant 

beidiu  übel  imde  guot. 

got  gebiete  daz  ir  wol  tuot. 

iwers  zomes  sult  ir  entwenken 

imd  ruochet  dar  an  gedenken, 
8835  daz  min  herre  Dietrich 

iuren  sun  Friderich 

hat  noch  in  stnen  phlegen 

imd  ahzehenhundert  degen. 

er  ist  ouch  also  gemuot, 
8840  ist  iht  des  man  uns  tuot 

ze  leide,  s6  Iset  er  des  niht, 

er  toete  si  all,  swaz  uns  geschiht. 

so  verliustü,  känic  h^re, 

dar  an  verre  m^re, 
3845  wil  du  iiute  und  kint  geben    , 

niwan  umb  siben  manne  leben.' 
Dö  sprach  der  künic  Ermrich 

*'  mtnen  sun  Fridertch 

ich  e  selbe  verstieze 
3850  ^  ich  iuch  leben  lieze.' 

*'  daz  ist  allez  als  ir  weit.' 

^  diu  sippe  diu  ist  Az  gezelt 

zwischen  mir  und  mtnemneven. 

wir  suln  ah*^ste  an  heven 
3855  mit  roube  und  mit  brande. 


er  eramet  die  schände , 
daz  ich  im  lasterlichen 
muost  ab  dem  wak  entwichen.' 
^sul  wir  verloren  hän  daz  leb^ 

3860  soruochunssölangemBtgdMiD, 
ob  du  daz  tuon  wil  gerne, 
daz  wir  senden  boten  geinBerne, 
ob  wir  daz  mugen  getragen  an, 
daz  die  dtne  werden  yerttn 

3865  mit  endehaften  mäzen, 
wil  du  uns  danne  läzen.' 
dd  sprach  der  künic  Ermricb 
'ir'muotet  tU  unbetettdi. 
wil  Dietrich  loesen  iuwer  lebei, 

8870  s6  muoz  er  mir  vür  wür  gebeB 
allez  daz  er  ie  gewan 
und  die  minen  ßlehtes  üz  län. 
beidiu  Garte  und  MeiUn, 
Beme  und  Raben  muoz  ichhüo, 

8875  B61e  und  ouch  bterrtch, 
Lamparten  gewalticUch, 
Roemisch  erde  hie  unt  dl, 
daz  muoz  er  mir  Uizen  sl, 
Spölit  unde  Tuscän 

3880  und  swaz  ich  niht  genennen  kaOi 
daz  muoz  min  eigen  allez  weseo 
od  ich  läze  iuch  niht  genesen.' 
In  der  zit  dö  daz  ergie, 
dö  kom  ein  böte  geriten  hie. 

8885  den  bete  her  Dietrich  gesant 
dem  künege  Ermrich  zebant. 
wer  der  böte  waere, 
den  der  Bernaere 
haete  gesendet  dar? 

3890  daz  was  Dietleip,  daz  ist  war. 


3823  nymmermer  ^  3831  unde  fT,  oder  R  3832  gepiet  euch  d.  A 

3833  eotweichen  y/  3834  daran  zu  g.  A  3842  waz  halt  uns  A  3843  kerre 
A         3844  vüm.^  3845  und  laut  g.  ^         3846  nur  ^        3853  zw.  «ir  w» 

W,  zw.  iv  und  R  3856  fehlt  A  38ö0  gerach  A  3861  wUt  A  3862  «1» 
boten  senden  RA  gegen  A  3863  tragen  R  3864  deinen  A  3866  ob  di  tf* 
dann  wilt  A  3873  Badu  A  3876  Lanpparten  R  3877  u-  dort  A 

3878  1.  fort  A        3879  Tuschon  A        3882  nymmer  A        3883  d.  gesehteh  A 
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"ecke  g:ie  unvorhticlich 
len  künic  Ermrich. 
irt  enphangen  seine, 
incte  er  im  ouch  deine. 
r  Ennrtchen  ane  sach , 
idt  ir  hoeren  wie  er  sprach. 
»c,  hdstü  daz  wol  vemomen, 
lüht  mich  nieman,  ich  bin 

komen 
roo  dir  her  in  dfn  lant. 
h&t  her  Dietrich  gesant 
her  von  Berne , 
wil  dich  biten  gerne 
'  gndden  also  vil, 
lu  im  sagest,  waz  du  wil 
an  stnen  liuten. 
loltü  mir  bediuten. 
dbiat  rotn  herre  Dietrich, 
)Ile  dinn  sun  Friderfch 
:  an  tU  kurzer  stat 
alle  die  er  gevangen  hat, 
lü  im  Inzest  sine  man. 
ü,  ez  mac  wol  ergän\ 
»räch  der  künic  Ermrich 
age  dtm  herren  Dietrich, 
idn  hie  so  guot  phant, 
Qoz  mir  siebtes  siniu  lant 
tn  gewalt  elliu  geben 
1^  benime  in  daz  leben.^ 
hie  balde  hin  vür  trat, 
irach  mit  zorne  an  der  stat 
irz  der  starke  Dietleip , 
lern  man  gröziu  wunder 

seit? 
;  daz  danne  also  sin , 


so  wolte  ich  daz  eilen  mfn 

3925  an  iu  versuochen  endehaft. 
ich  muoz  besehen  iuwer  craft. 
ich  wil  nimmer  vrö  geleben 
(des  st  iu  mfn  triwe  gegeben) 
od  ich  versuoche  wer  ir  stt.' 

3930  dö  sprach  mit  zühten  an  der  zit 
Dietleip  der  starke  helt 
^nü  st  versuochet  swanne  ir  weit, 
heizt  uns  yride  bannen 
vor  des  küneges  mannen. 

3935  ich  wil  iuch  iezuo  besten.' 
Wate  zürnen  began 
mit  Dietleibe  s^re. 
4 wer  vier  und  dannoch  m^re, 
über  die  waere  ich  wol  ein  her 

3940  und  slüeges  wol  an  alle  wer 
und  müezet  ir  daz  selbe  sehen. 
Dietleip  sprach^nü  lät  geschehen, 
ich  entwiche  iu  nimmer  einen 

slac 
die  wtle  ich  mich  gerüeren  mac' 

3945  Wate  der  maere 
der  hiez  sunderbaere 
vürder  rümen  üf  dem  sal , 
er  wolt  mit  strtte  §ne  zal 
den  küenen  Dietleip  bestän. 

3950  antwurten  im  Dietleip  began 
'ir  werdet  tdlanc  gebeten , 
nü  lät  den  lewen  ab  der  keten, 
der  dk  wil  solhiu  wunder  tuon. 
ez  enwirt  vride  noch  suon 

3955  zwischen  uns  nimmer  m^re, 
unz  unser  eines  ^re 
von  dem  andern  under  gelit. 


anerschrockenlich  ^        3894  da  ^        im  ^,  in  R        ouch  fehlt  A 
iemao  so  bin  ich  doch  chomen  zv  RA       3899  in  das  1.  A        3900  D.  her 

3904  wUt^  3908dineniff^  3909  in  ^  3917  aUes  ^ 

n  A        3922  grozzev  ^,  groze  R        3927  fr61ich  leben  A        3929  Ich 
hen  A        3931  der  Edl  b.  A        3937  Dietlaiben  A       3938  oder  noch  A 
aUe  on  w.  A         3947  fiider  A         3951  werd  dalach  von  mir  ;.  A 
A        3957  andern  JF,  anderem  R 
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des  Sit  gewis  vur  dise  ztt.' 
Ermriche  man  dö  riet, 

3960  daz  man  die  recken  beide  schiet. 
zwischen  in  gemachet  wart  ein 

tac, 
einen  kamph  man  hin  ze  Meilän 

wac 
über  sehs  wochen  dar  n^ch. 
der  imyerzagte  recke  sprach, 

3965  von  Stire  her  Dietieip 

*daz  ist  wür,  des  bin  ich  bereit, 
nu  enbiut,  künic  Ermrich, 
minem  herren  Dietrich 
siebtes  allen  dinen  muot. 

3970  waz  du  umb  dise  beide  guot 
wellest  tuon,  daz  sage  mir. 
die  boteschaft  bringe  ich  im  von 

dir\ 
Ermrtch  der  künic  sprach 
'nü  lä  dir  sin  hin  wider  gäch 

3975  und  sage  Dietriche, 

ich  welle  niwan  Roemisch  riebe, 
laut  ere  unde  guot. 
ist  daz  er  daz  niht  entuot, 
so  si  min  triuwe  im  gegeben , 

3980  s6  muoz  er  läzen  mir  daz  ieben.^ 
Mit  urloube  er  danne  reit. ' 
*iuwer  grdziu  arebeit' 
sprach  er  ze  Hildebrande, 
'ez  kumt  ze  tiurem  phande 

3985  dem  kunege  Ermriche. 
ir  beide  lobeliche , 
nü  habt  gein  gote  guoten  tröst, 
ir  werdet  kurzlich  erlöst. 


da  mit  muoz  iuwer  phlegen 

Crist! 

3990  ir  sehet  boten  in  kurier  vrist.' 
Dietieip  niht  lenger  dö  beit, 
gegen  Herne  er  balde  reit, 
da  er  den  vogt  von  Beme  vant. 
dem  sagt  er  diu  masre  sli  zebant 

8995  und  allen  Ermriches  maot. 
&ä  bt  stuonden  beide  guot, 
die  disiu  maere  hörten: 
da  Yon  si  sich  störte 
an  vreuden  und  an  Übe, 

4000  sibewagen  sich  kinde  und  wibe 
Also  der  Bemaere 
gehörte  disiu  maere, 
dö  sprach  er  trürecltche 
'und  sol  ich  Roemisch  riebe 

4005  also  Vliesen,  das  erbannegote. 
sol  ich  nü  warten  stm  geböte, 
so  möht  mir  lieber  sfn  der  tot 
denn  daz  ich  lide  dise  not.' 
dö  rieten  mlige  unde  man 

4010  <  ^  daz  wir  solch  guot  las, 
yfir  mugens  e  verkiesen 
e  daz  wir  Verliesen 
guot  lip  imde  leben, 
sold  wir  daz  umbsi  sibengeben, 

4015  so  ist  bezzer  daz  si  sterben  tot 
denn  daz  wir  liden  immer  not' 
dö  sprach  der  herre  Dietrich 
'und  waeren  min  elliu  rtd» 
diu  wolde  ich  elliu  lan 

4020  ^  mine  getriuwe  liebe  man. 
diu  riebe  ich  elliu  verkür        ^^ 


3965  Styr  R       3966  zwar  ^       3967  empot  ^      3969  seinen  j4      3970  dii 
3972  das  pringe  ich  im  zu  mere  von  dir  ^         3976  nur  ^         3978  tut  A 
3980  mir  sein  1.  y/        3981  Urlaubt  dann  Dietlaip  ^         reit  fehlt  A        3983  Bil- 
deprant  P         3984  das  J  3992  baltlichen  A  3993  von  Rome  fant  A 

3994  m.  all  zeh.  A         3997  dise  R  auch  4002  uö.        4000  chinde  fF,  chiiit  Ä 
4006  nü  fehlt  R        4üll  mfigen  Ee  sy  A         401 5  daz  wir  st.  ^         4018 na w. A 
4019  Die  ^        ee  alle  ^ 
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e  danne  ichs  also  verlür. 
wä  nü  ein  böte  so  getriuwe, 
den  ir  leit  riuwe  ? 

)25  der  var  hin  ze  Ermriche 
und  sage  im  endeUche, 
ich  wil  im  al  die  sine  län, 
dar  nach  allez  daz  ich  han, 
daz  wil  ich  im  vur  eigen  geben, 

so  den  Worten  daz  er  mir  läze  leben 
mine  recken  wol  gesunt.' 
hin  Yür  trat  bi  der  stunt 
Jubart  von  l^trän. 
er  sprach^herre,  wildü  michlän, 

S5  ich  wil  an  disen  ziten 
zuo  Ermriche  riten 
und  im  sagen  siebtes  vur  war, 
swaz  du  enbiutest  bi  mir  dar.' 
'ich  han  michs  alles  nü  bewegen : 

40  nü  gäbe,  unverzagter  degen!' 
Jubart  d6  nicht  langer  beit, 
gegen  Höhensien  er  balde  reit, 
da  vant  er  Ermrichen 
und  sagte  im  endelichen 

45  ein  und  ander,  hie  unt  da, 
wie  sich  sin  berre  wolde  sä 
landes  und  guotes  gar  bewegen 
umb  sine  unverzagte  degen. 
dö  daz  Ermrich  vernam, 

H)  'wil  er  mir  al  die  mine  län?' 
*  ja'  sprach  her  Jubart. 
'si  sint  nü  üf  der  vart. 
du  mäht  wol  riten  gerne : 
Garte  imde  Berne , 

»  Hetzen  unde  Brissän , 
Triente  unde  Meilän, 


Mantouwe  unde  Raben, 

da  von  scheidet  hiute  Sahen, 

und  dar  nach  manic  guot  stat, 

4060  die  der  künic  Dietmar  hat 
läzen  den  lieben  sunen  sin, 
die  werdent  al  vür  eigen  din.' 
Ermrich  der  wart  nü  vrö. 
er  hiez  die  gevangen  recken  do 

4065  balde  mit  im  vueren  dan. 
sechs  und  sehzec  tüsent  man 
die  wären  alle  nü  bereit 
ze  rechen  als  uns  ist  geseit: 
die  beten  im  alle  triwe  geswarn 

4070  mit  guotem  wiUen  unervam , 
die  alle  in  dem  muote  wären 
und  des  niht  verbären 
die  hervart  mit  im  ze  riten. 
er  huop  sich  bl  den  zIten 

4075  gegen  Berne  durch  die  marke 
mit  maneger  schar  starke. 

Do  si  komen  after  wegen, 
im  wider  riten  sine  degen, 
die  der  berre  Dietrich 

4080  gevangen  hete  sicherlich 
und  warn  die  alle  nü  verlän , 
Ermrich  lachen  began 
vor  vreuden,  d6  er  si  sach, 
wand  im  lieber  nie  geschach. 

4085  dö  bezzerten  si  die  reise, 
owe  der  grözen  vreise 
diu  dem  Bernsere  zuo  gie: 
wand  er  laut  und  ere  lie. 
Also  kom  der  kunic  Ermdch 

4090  vür  Berne  vil  gewalticlich 
und  hiez  slahen  diu  gezelt 


4024  dem  A         4025  hin  fehJUt  A         4027  aUe  R         seinen  A         4031  die 
sioen  r.  A       4032  tr.  an  der  A      4037  n.  wil  im  R      4038  bey  mir  empeätest  A 

4U39  als  na  A         4042  Hohensyn  A^  hohensin  R         4015  eins  und  annders  A 

147  Undt  und  g.  A         4051  her  fehJUt  A         4055  Prissan  A         4057  Mantau  A 

4061  den  lieben  sunen  W,  dem  lieben  svne  R  4062  aUe  RA  4063  no 

m  A        4068  als  mir  ist  A        4070  noßh  4072  R,  fehU  A        4072  fohU  A 

184  nie  lieber  A         4088  eer  verlie  A         4090  vU  fehU  A         4091  sl  da  |^.  A 
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üf  daz  hÄrliche  velt. 

mit  creften  st  lägen, 

roubes  st  phldgen, 
4095  si  täten  schaden  starke 

al  umbe  M  der  marlie: 

daz  lant  si  ane  zünden, 

si  ndmen  swaz  si  vunden. 

rouch  vlouc  ober  lant , 
4100  der  starke  roup  unde  brant 

der  rouch  über  Beme. 

nü  sult  ir  hoeren  gerne, 

her  Dietrich  \i^as  dar  inne 

mit  grimmigem  sinne. 
4105  trOric  was  des  herren  muot. 

er  clagte  nicht  stn  selbes  guot , 

er  clagte  den  jämer  den  er  sach, 

der  an  sinen  liuten  geschach. 

dd  gie  er  ze  rate 
4110  mit  den  sinen  dräte. 

trüricltch  ers  ane  sach. 

nü  sult  ir  beeren  wie  er  sprach. 

'ende  hat  disiu  suon. 

nü  ratet,  beide,  wie  wir  tuon. 
4115  wir  sin  nü  in  grözer  not. 

daz  erbarme  got,  daz  ich  nicht  tot 

in  miner  kintheit  bin  gelegen ! 

nü  muoz  ich  arebeite  phlegen'. 

dö  sprach  der  küene  Sigebant 
4120  'ir  sehtwol,  künecvonRoemisch 

lant, 

daz  kan  niemen  understen. 

nü  müezet  ir  ez  läzen  g^n , 

als  ez  nü  gen  kan. 

nü  tuot  als  ein  wise  man 


4125  und  wellet  üz  uns  allen, 
die  iu  dar  zuo  gevallen, 
die  an  ir  triuwe  denken 
daz  iu  die  iht  wenken : 
die  so  getriuwes  herzen  sint, 

4130  die  durch  iuch  wtp  unde  kint 
und  ouch  daz  guot  län  ander 

wegen', 
dö  sprach  von  Beme  der  degen 
'  daz  muoz  allez  an  iu  stän. 
ir  muget  mir  helfen  ode  lln, 

4135  des  habt  ir  guoten  gewait. 
ez  ist  umb  mich  nü  so  gestalt, 
daz  ich  hän  weder  ditz  noch  daz'. 
dö  wurden  recken  ougen  naz. 
hin  vür  trat  her  Jubart 

4140  »ich  sihe  wol,  Dietmäres  zart, 
si  gebären t  umb  dich  träge, 
die  durch  dich  üf  die  wäge 
sotten  setzen  lip  unt  guot. 
Sit  man  umb  dich  so  träge  tuot, 

4145  so  wil  ich  der  ^rste  stn, 
von  Beme  lieber  herre  mtn, 
ich  wil  mit  dir  sterben  od  ge- 
nesen 
und  an  dir  immer  staete  wesen.' 
dö  die  andern  gesehen  daz, 

4150  (nü  sult  ir  beeren  vor  baz) 
dö  sprach  der  recke  N6re 
'guot  lip  und  ^re  [wegen.' 

wil  ich  mich  durch  dich  be- 
hin  vür  trat  Eckewart  der  degen 

4155  und  ouch  der  küene  Eckenöt 
*  herre,  wir  wein  lidenden  tot 


4096  allennthalb  auf  ^      auf  ff^,  fehlt  R       4099  der  rauch  gie  ü.  yt     4100  st. 
wueste  u.  A        4101  Rvche  fvr  vber  R        4104  grymmigeii  A         4113  disers.^^ 

41 14  nun  A        4116  nicht  bin  tot  A        41 17  die  weil  ich  in  A       4118  arndt 
A        4121  ditz  A        4123  gegen  RA       4124  weyser  A       4125  über  vnns alle^ 

4126  der  y^        gevalle  y/         4127  ir  trew  an  d.  ^^         4128  die  auch  nickt  i^ 

4130  und  durch  A         4131  daz  fehlt  A         lazen  RA         4133  gestan  A 
41 38  da  w.  Ä        w.  der  r,  A         41 44  so  fehlt  A        41 54  ekwart  R        4155  eke- 

not  Ä        4156  si  sp^  eben  i?,  er  sprach  ^       wellen/?./ 
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od  swaz  uns  ze  liden  geschiht, 
wir  komen  benamen  von  dir 

niht'. 
die  sich  slehtes  bewogen, 

4160  des  sult  ir  gerne  vragen, 
wie  vil  der  wären  ode  sint, 
die  gaot  w!p  unde  kint 
liezen  durch  den  von  Beme. 
daz  sult  ir  hoeren  gerne, 

4165  der  wären  drt  und  yierzic  man : 
die  sach  man  alle  vor  im  stän. 
die  heten  alle  einen  muot, 
si  liezen  geh  unde  guot 
durch  ir  herren  ere. 

4170  si  beliben  da  nibt  mere. 

Nu  läze  wir  diu  maere  stän 
und  heven  hie  wider  an, 
wie  der  herre  Dietrich  sprach, 
dd  im  ze  rümen  geschach 

4175  die  edel  stat  ze  Beme. 
daz  tete  er  vil  ungeme. 
*nü  muget  br,  edel  recken  zier, 
durch  iuwer  triuwe  raten  mir, 
ob  ich  den  künic  Ermrich 

4180  bsete'  sprach  her  Dietrich, 
'daz  er  doch  gedsehte  dar  an, 
daz  ich  noch  niht  zeinem  man 
Tol  wahsen  bin,  als  ich  sol, 
daz  er  tsete  so  wol 

4185  und  mir  lieze  Beme. 

daz  ander  woide  ich  gerne 
im  läzen  unde  swaz  ich  hän, 
unz  ich  gewüehse  zeinem  man.' 
der  rät  dühte  si  alle  guot, 

4190  si  sprächen  'herr,  daz  selbe  tuot. 


beseht,  ob  er  iuch  welle  gewern. 
welle  ab  er  des  niht  enbera, 
so  leistet  swaz  er  welle, 
swaz  ab  er  iu  vor  zelle, 

4195  des  Sit  im  alles  bereit 
und  lldet  die  wil  arebeit , 
unz  dazz  iu  got  verk^re.' 
dd  wart  gebiten  nim^re, 
diu  stat  ze  Bem  wart  üf  getan. 

4200  man  sach  vrouwen  unde  man 
hende  winden  unde  clagen , 
ir  leit  vil  jaemerlichen  tragen, 
ez  mohte  got  erbarmen, 
die  riehen  und  die  armen 

4205  die  clagten  al  gemeine, 
ir  leit  daz  was  niht  deine. 
Dö  reit  der  herre  Dietrich 
mit  geleite  harte  clegeltch 
vur  den  künic  M  daz  reit 

4210  ze  des  küneges  Ermrichesgezelt. 
da  lac  der  meinraete  under. 
nö  hoert  aller  untriu  wen  wimder: 
daz  muget  ir  nü  hoeren  gerne , 
daz  geschach  an  demvonBerne. 

4215  als  der  vurste  üf  daz  gras 
von  dem  orse  gestanden  was , 
dö  gie  er  vil  clageliche 
'  vur  den  künic  Ermrlche 
mit  nazzen  öugen  trüebe  unt 

röt. 

4220  daz  houpt  er  dö  nider  b6t 
Ermriche  üf  die  vüeze. 
er  sprach  'gedenke,  veter  süeze, 
daz  ich  bin  dines  bruoder  kint, 
daz  mfne  sinne  kranc  sint. 


4158  von  dir  beyaamen  ^        4159  siecht  ^4        4161  w.  oder  s.  y/       4167  alle 
mir  ainen  ^        4175  Diu  R        4177  zir  R      4181  Daz  er  fT,  Da  er  R      Er  durch 
gotged.^         4183  wol  gew.  .^         4184  t.  an  mir  so  y/         4192  er  aber  y^ 
4194  was  er  Euch  aber  ^  vor  zele  ff^,  vol  z.  R  4195  a.  vol  berait  j4 

4197  daz  iv  R        euchs  ^        4198  niemere  y/        4202  ir  fe/dt  A       ismerleichen 
JF^,  gem^lichen  A         4205  alle  ^         4206  daz /eA^  ^        4210  chvnich  E.  ^ 
Erenreich  g.  A'     421 1  mainreit  A        4213  daz  fehlt  A        4215  als  so  der  A 
4223  iwers  br.  R 
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4225  nö  tuo  an  mir  din  ere. 
ich  wil  nimmer  m^re 
wider  dine  hulde  iht  hegen, 
ruoche  dlnes  zornes  ahe  gest^n/ 
lange  sweic  der  kunic  Ermrfch, 

4230  ze  leste  sprach  er  unerbarmec- 

lieh 
'nü  strich  von  mlnen  ougen! 
du  solt  Yur  war  gelouben 
und  wil  dirs  mine  triuwe  geben, 
dim  vristet  nieman  daz  leben: 

4235  git  man  mir  hiute  Beme  niht, 
so  geloube  mir,  daz  dir  geschiht 
w^  von  mlnen  banden, 
in  allen  dinen  landen, 
diu  indert  laut  sin^  genant, 

4240  und  begdfet  dich  mtn  hant, 
da  wigt  dir  niht  allez  golt  röt: 
begrife  ich  dich ,  s6  bistü  tot.' 
Weinde  sprach  her  Dietrich 
'herre  veter  Ermrich, 

4S45  habe  dir  elliu  miniu  lant, 
dar  über  ich  herre  bin  genant, 
daz  du  mir  Beme  ruochest  län 
unz  ich  gewahse  zeinem  man. 
wellestü  niht  gnade  an  mir  be- 

4250  s6  lä  mich  denn  von  hinne  gen 
als  ich  von  dem  andern  bin  gegän 
und  varen  da  ich  mich  betragen 

kan.' 
ungetriuwelich  der  kunec  d6 

sprach 


'nA  lä  dir  stn  von  mir  gäch! 

4255  od  ich  heiz  dich  vldi^, 
an  einen  boum  haben , 
den  naßhsten  den  ich  vinde. 
nimmer  ich  erwinde 
od  ich  benime  dir  dIn  lebeo: 

4260  des  sf  dir  Sicherheit  gegeben.' 
do  getorst  der  degen  here 
gemuoten  niht  m^re 
niwan  daz  eine,  daz  er  sprach 
'her  veter,  vür  mlnen  onge- 

mach 

4265  so  lä  mir  doch  mIne  man, 
durch  die  ich  al  min  ere  verlo- 
ren hän. 
so  wil  ich  niht  langer  biten 
und  wil  von  hinne  riten 
als  ein  unsseUc  man, 

4270  der  nie  vreude  gewan.' 
Ermrich  sprach  zehant 
'nü   habe  üf  mlnen  triuwen 

phant: 
dir  wirt  diu  ere  nimer  getan 
daz  ich  dich  welle  rIten  län. 

4275  du  muost  in  der  mäze 
arbeiten  üf  der  sträze 
ze  vüezen  swar  du  kerest , 
dich  selben  du  unerest.' 
von  Beme  der  vU  tumbe 

4280  kert  sich  weinde  umbe 

und  vie  sich  selben  in  daz  här. 
owe,  des  nam  vil  deine  war 
Ermrich  der  ungetriuwe. 


4227  nicht  ^        4228  geruche  ^        ab  ze  steen  ^        4231  st.  ab  von  J 
4232  ich  wil  dir  des  niht  lovgen  R        4233  dir  ^       4234  vriste  R        dein  1.  ^ 
4236  mir  fehU  R        423S  a.  den  1.  J        4239  die  ye  1.  A       4240  wa  dich  becpr.  A 

4241  gewiget  R  4243  waynende  A  4247  der  wortn  daz  du  mir  geniehest 
Fern  lan  A  4249  Wiltdu  A  denn  nicht  RA  besteen  A  4250  da  fbder 
geen  A  4251  gestan  A  4252  und  la  mich  faren  A  beiagen  A  4253  d^ 
fehlt  A  4256  und  an  A  an  einen  ^,  ovf  einem  R  4259  benem  A  dir 
dein  1.  fF,  dir  daz  1.  R  4262  nimere  R  4263  nur  A  4264  herre  v.  minre 
meinen  u.  R       4265  und  1.  R        4266  alle  R       4269  mfiesaliger  A       4277  wo  A 

4278  da  du  dich  selbs  u.  A        4280  mit  wainen  A 
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dise  gröze  herzenriuwe 
4285  die  räch  sit  an  im  sere  got: 

disen  hazlfchen  spot 

behielt  er  im  imz  in  sin  gruobe : 

disiu  ougen  truobe , 

daz  wart  im  sit  vär  geieit 
4290  daz  er  sfn  kom  in  arebeit 
Mit  dirre  grözen  herzen  s^r 

kom  ein  mässente  hen 

baz  danne  tüsent  vrouwen. 

der  schoene  mohte  schouwen 
4295  got  üz  dem  himel  rtche. 

die  woiden  £rmriche 

biten  tiwere  zehant 

umb  den  künec  von  Roemisch 

lant, 

daz  er  genaedicilche 
4300  an  dem  herren  Dietriche 

taete  durch  sfn  ^re. 

als  die  vrouwen  h^re 

vür  Ermrich  körnen  gestän, 

si  riefen  in  weinende  an. 
4306  ze  vorderst  gie  vrou  üote 

mit  trürigem  muote 

mit  vierzic  juncvrouwen. 

nü  sult  ir  jämer  schouwen. 

die  begunden  vallen  äne  zal 
43 jo  vur  Ermriche  zetal 

imd  manten  in  alsd  verre. 

vrou  üote  sprach  '  lieber  herre, 

nü  seht  an  maneger  vrouwen  lip 

imd  eret  elliu  reinen  wip 
4315  und  darnach  allezhimelesch  her, 


l 


dazs  iu  vüegen  sigehafte  wer: 
und  tuot  hiute  künidiche 
an  minem  herren  Dietriche, 
lät  ritters  ^re  an  iu  sehen. 

4320  si  iu  von  vrowen  ie  liep  ge- 
schehen , 
da  ruochet  hiute  gedenken  an. 
sit  ir  von  art  ein  edel  man, 
so  weiz  ich  wol  daz  ir  uns  ge- 
wert: 
ich  hlin  niht  unbetelich  gegert.' 

4325  diu  verteilte  jugende 

begie  ein  gröze  untugende. 
swie  nähen  im   die   vrouwen 

träten, 
swie  tiefe  si  in  bäten, 
des  wurdens  leider  niht  gewert. 

4330  *des  ir  an  mich  habt  gegert, 
ir  sit  vrouwen  ode  maget, 
iu  sol  sin  vil  gar  versaget: 
imd  ilt  iuch  von  mir  wenden, 
od  ich  heiz  iuch  sehenden.* 

4335  mit  manegen  herzenseren 
wart  dö  ein  widerk^ren 
von  vrouwen  und  von  meiden, 
dö  gie  ez  an  ein  scheiden, 
daz  sit  galt  mannes  leben. 

4340  her  Dietrich  hiez  Beme  geben. 
Hie  wart  gerümet  diu  stat. 
owö,  welch  ein  scheiden  da  ergät 
von  dem  herren  Dietriche, 
der  lie  des  tages  Roemisch  riche, 

4345  bürge  stete  unde  gelt, 


4287  er  fehlt  A  mW,9SiR  4289  an  g.  A  4290  er  des  k.  A 

4291  diser  RA        4292  darnach  gingen  von  der  stat  dort  here  A        4293  mer  d.  A 

4294  mocht  man  s.  A  4297  zehannde  A  4298  lannde  A  4302  also  A 
4303  k6men  fehJUt  A  4305  voderst  R  4306  gemute  A  4309  an  ze  tal 
4310  £.  an  zal  ^  431 1  a.  sere  A  4312  Wüte  A  uvw,  4314  raine  A 
4315  himelisches  ^  4317  tu  ^  4319  e.  heut  an  ^  4320  Sei  ^,  sit  ^ 
4321  denchen  R  4324  begert  A  uö.  4325  da  vert.  A  4328  und  wie  A 
4330  er  sprach  des  A         habt  fehlt  A         4332  vil  fehlt  A         4333  iuch  fetdt  A 

4235  m.  manigen  hertzen  s.  W^  m.  manigem  heizen  s.  R  4336  da  R 

4342  owe  wie  ein  A        4345  veld  A 
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die  wtten  urbor  unde  velt, 
diu  muoste  er  elliu  llizen. 
in  geliehen  müzen 
Idzen  wart  her  Hildebrant 

4B60  und  die  recken  al  zehant. 
dö  giengen  clegelfchen 
die  höhen  vrouwen  riehen 
mit  manegem  weinen  üz  dem 

tor. 
da  vunden  si  mit  jämer  vor 

4355  den  werden  recken  Dietrich, 
vrou  Uote  ein  herzoginne  rieh 
ze    dem    herren    Hildebrande 

sprach, 
dö  si  in  verrest  ane  sach, 
(si  druhie  in  an  ir  herze) 

43C0  'ow^  mir  dirre  smerze, 

den  ich  hiut  muoz  an  dir  sehen ! 
lieber  herre,  wie  sol  mir  ge- 
schehen, 
swenn  ir  vart  iuwer  sträze? 
saget  mir,  wem  man  mich  Idze/ 

4365  mit  zühten  sprach  her  Hilde- 
brant 
wider  vroun  üoten  sä  zehant 
*vrouwe,  triutinne  here, 
nü  claget  niht  ze  sere. 
ich  bevilhe  iuch  an  dirre  vrist 

4370  dem  heiligen  Jesu  Crist, 

der  müeze  iuwer  immer  phlegen: 
sin  trütmuoter  si  iuwer  segen 
und  mueze  iuch  ewicllch  be  warn, 
ir  seht  wol,  ich  muoz  hinne  vam/ 

4375  'nü  wä  weit  ir  daz  ich  bestö? 


ichn  weiz  ob  ich  iuch  immerme 
mit  minen  ougen  beschouwe.' 
also  sprach  diu  yrouwe, 
da  enantwurt  stuont  Errorich. 

4380  die  yrouwen  und  her  Dietrich 
Ermrichen  manten  s^re. 
her  Dietrich  sprach  'kunic  h^, 
nü  gedenke  dar  an, 
daz  du  h^st  swaz  ich  ie  gewan. 

4385  daz  si  dir  allez  vergeben, 
swaz  du  mir  bi.dinem  leben 
ie  ze  leide  hast  getan: 
daz  wil  ich  den  Worten  hiute 

län, 
daz  du  nü  ergetzest  mich: 

4390  und  erbarme  hiute  dich 

über  dise  vrouwen,  veter  min, 
und  \ä  si  in  der  stat  sin.' 
dö  sprach  der  herre  Ermrich    ' 
^ir  muotet  vil  unbetelich. 

4395  ir  gewinnet  nimmer  m^re 
weder  heinlich  noch  4re. 
von  diu  rümet  die  stat. 
allez  daz  ir  drinne  hat, 
desn  wirt  iu  nimmer  niht.' 

4400  dazwaseinjaemerlichgeschiht, 
daz  beidiu  vrouwen  imde  man 
ze  vüezen  muosten  scheiden  dan 
vil  trüriges  muotes. 
ir  geltes  unde  ir  guotes 

4405  des  enwart  in  nie  niht  m^re. 
mit  trüren  und. mit  herzen  sere 
schiet  her  Dietrich  von  dan. 
seht,  also  muoste  erBerne  län. 


4346  diu  R  da  wurden  urbar  vnd  gelt  ^  4348  kl&gelichen  ^  4349  ge- 
lassen ^  4356  die  h.  ^  4358  von  verren  ^  4362  mir  nu  g.  y4  4266  all- 
zeh.  J  4367  truebetn  h.  //  4369  iv  R  ich  wil  euch  beveUen  ^  4370  h. 
und  snessen  C.  ^4  4371  ymmermer  j4  4372  seit  t.  j4  4374  von  hinnen  J 
4375  wa  fehlt  R  4376  ich  waiss  nit  ^  4377  Euch  mit  A  4378  sp.  die  raine 
fr.  ^  4379  dann  antwurt  ^  4383  g.  hevt  d.  A         4384  h.  daz  ich  J 

4387  ye  hast  ze  laide  j4  4388  der  y/         4389  und  ergetze  ymmer  laide  mich  j4 

4392  u.  lass  die  in  A  4393  der  k&nig  £.  A  4397  wann  da  ^        bald 

die  y/      4398  dar  yone  A       4399  des  A      4401  pedev  ^,  beide  R      4405  ward  J 
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Hilprant  nam  yroun  Uoten, 
4410  die  schoenen  und  die  guoten 

vil  dagelich  an  sine  hant. 

die  andern  recken  alle  sant 

die  täten  ouch  ir  wlben  sam. 

dise  herzenlichen  schäm 
4415  die  beweint  der  herre  Dietrich 

des  tages  vil  dicke  ciagellch. 

diu  jsemerllche  yreise 

und  diu  eilende  reise, 

die  von  bürge  und  von  stete 
44JK)  her  Dietrich  von  Beme  tele , 

daz  tete  im  inneclichen  we. 

er  sprach   'mich  gesiht  nim- 

mermö 

wip  noch  man  gelachen. 

min  herze  daz  muoz  krachen 
4485  imer  und  imer  unz  üf  den  tac 

unz  ich  min  leit  gerechen  mac. 

ich  bite  dich,  heiliger  Crist,. 

daz  du  mir  gebest  s6  lange  vrist : 

lä  mich  leben  so  lange  gesunt 
4430  und  gevüege  mir  noch  die  stunt 

daz  ich  gereche  miniu  leit. 

des  hilf  mir,  vil  reiniu  meit, 

des  himels  küniginne, 

daz  ich  die  helfe  noch  gewinne/ 
4435  als6  giengens  über  lant, 

her  Dietrich  und  her  Hildebrant, 

her  Nere  und  her  Wolfhart, 

her  Hünolt  und  her  Helmschart. 

von  Beme  sprach  der  helt  guot 
4440  *ow6  daz  gen  daz  ir  tuot! 

owe  den  jämer,  den  ich  muoz 

schouwen 


an  disen  höhen  vrouwen, 
die  niht  arbeit  hänt  gewont. 
daz  leit  mir  immer  nach  dont.' 

4445    In  der  zit  iö  daz  geschach , 
her  Dietrich  dort  her  rtten  sach 
den  vil  käenen  Eckewarte 
und  Amelolten  von  Garte, 
die  sagten  dem  Bemaere 

4450  nftch  leide  liebiu  maere. 
wie  diu  maere  sin  getan, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  Un. 
her  Amelolt  sprach  'herre  min, 
got  hat  der  swaere  din 

4455  ein  teil  gerochen.' 

als  er  daz  bete  gesprochen, 
d6  sprach  her  Dietrich  'sage  mir, 
daz  ichs  immer  danke  dir, 
an  weihen  dingn  ist  daz  ergän  ?' 

4460  dö  sprach  Amelolt  der  kuene 

man 
'herre,  daz  wil  ich  dir  sagen, 
wir  haben  ahzec  man  erslagen 
dem  künege  Ermriche, 
daz  wizze  sicherliche. 

4465  nü  gäbe,  herre,  harte. 
Metzen  unde  Garte 
habe  wir  b^de  in  unsem  phlegen. 
hebe  dich  balde  von  den  wegen, 
daz  man  dich  iht  errite. 

4470  niht  langer  du  hie  bite.' 
liebe  dem  Bemaere  geschach. 
zuo  Amelolten  er  dö  sprach 
'du  hast  wol  an  mir  getan, 
nü  tuo  als  ein  getriuwer  man. 

4475  ich  wil  dir  bevelhen  hie 


4409  Her  H.^        4413  euch /eA/^^        alsam  ^        4414  diu  ^         hertzen- 
leichen  IT,  herzenliche  i?        4416  vil /eM  y^        d.  und  cl.  ^^        4417  Dise  ^^ 
die  iemerlichen  R  4418  die  eilenden  R  4419  Burgen  vnd  v.  stetn  .4 

4420  des  tages  der  herre  Dietrich  tetten  y/       4425  immer  vnd  immer  Rj4      auf  ff% 
an  R        4429  \k  mich  fehlt  A         auch  lanngleben  vnd  so  A  4430  vnd  f&ege  A 

4431  mein  A         4432  vU  fMt  A         4440  des  g.  A         4441  des  Jammers  A 

4447  vil  fem  A        4451  sind  A        4455  Einen  A        4458  ich  sein  ymmer  A 

4459  an  velhem  dinge  A        4470  du  W^  fehU  R,  da  A 
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(getriuwer  man  der  wart  nie 
denne  du,  her  Amelolt: 
aller  mlner  vreuden  solt 
daz  bigtü,  hdchgetriuwer  man) 

4480  ich  wil  dir  dise  vrouwen  Um, 
die  soltA  Yueren  mit  dir. 
dune  kanst  niht  baz  gedienen  mir 
hinne  vür  immer  m^r.' 
^  ich  tuon^  sprach  der  recke  h^r. 

4485  Yon  den  pharden  si  dö  säzen. 
niht  langer  si  des  vergäzen, 
si  nämen  die  vrouwen  alzehant. 
neben  dem  gebirge  über  lant 
strichen  si  gegen  Garte. 

4490  da  räch  Amelolt  sit  harte 
sines  lieben  herren  leit 
und  bräht  sIt  dicke  in  arebeit 
den  ungetriuwen  £rmrich 
durch  stnen  herren  Dietrich. 

4495    Nu  läze  wirz  hiemit  gestio, 
weit  ir,  ich  wil  iuch  wizzen  \kn, 
welch  ein  weinen  da  ergie. 
nü  ruochet  ir  yememen  hie. 
dö  die  beide  guote 

4500  mit  trurigem  muote 

urloup  nämen  von  ir  vrouwen, 
dö  muost  man  jämer  schon  wen. 
diu  kuste  ir  kint ,  so  diu  ir  man. 
ez  möhte  ein  stein  geweinet  han 

4505  dise  barmunge  gröz. 

vrou  Uote  mit  armen  umbeslöz 

den  getriuwen  HUdebrant. 

•si  sprach  ^nü  gedenke  alzehant, 


wie  ich  dir  bevolhen  bin. 

4510  nu  beljbe  ich  hie,  86  verstü  hin. 
mit  welhem  ende  Isestü 
mich  hinder  dir  nA?  ' 
gip  mir  ein  zil,  diiz  mac  ge- 
schehen, 
wenne  trouwestü  mich  n^hste 

sehen?' 

4515  'vrouwe,  des  enweiz  ich  niht, 
wenne  ez  naehste  geschiht. 
wir  vam  dk  hin  in  vremdiu  lant: 
da  bellbe  wir'  sprach  HUdebrant 
Mchn  weiz  wie  laige  sidieiÜch. 

4520  getriuwiu  herzoginne  rieh, 
nü  clage  diirch  din  tugent  mht 

m^r. 
swenn  ich  mac  so  kum  ich  her 
und  so  ez  schierste  mac  gesin. 
da  mit  müez  got  phlegen  din/ 

4585      Nü  ist  ez  an  daz  ende  kernen, 
urloup  hat  man  nü  genomen 
beidenthalben  zwischen  in. 
dievrowenbeliben,8ivuorenlün. 
Amelolt  der  guote 

4530  mit  unverzagtem  muote 

die  vrouwen  brähte  hin  ze  Garte, 
da  er  si  wol  bewarte. 
hin  vuor  der  herre  Dietrich 
ze  Hiunen  durch  Isterrich. 

4535  in  wie  manegem  tage  daz  ergie, 
daz  wil  ich  iu  beschridra  hie, 
wie  der  herre  Dietrich 
kom  in  Hiunischiu  rieh. 


4476  mensch  deren  w.  ^         4477  do  ^        4480  dir  feUt  A        4481  Die  W, 
Hie  R        44S2  du  A        nimmer  bas  mir  A        4483  ^edienen  h.  A      nymmer  A 
4484  tuns  A        recht  herr  A        4486  si  fehli  da  v.  A        4493  Erenreichen  A 
4494  Diettreichen  A        4495  wir  h.  A        4497  wie  ein  A        4498  gerachet  A 
4499  Da  il         4502  da  il         4503  da  kosten  y^        so  da  Ire  ^         45]0varstda 
dahin  A         4512  h.  dein  herre  nu  A         4513  mug  A         4514  getraaest  A       t» 
sehen  A        4515  wais  A        4520  Hertzogin  A        4521  klaget  d.  Ewr  t,  A       ta- 
gende R  4524  d.  so  m.  A         4526  hat  fr,  hant  R         4527  bedenthaU»  A 
4528  bei.  hie  si  il//         4534  gegen  den  H.  gegen  Yst  A         4535  maoigen  tagen  ^ 

4538  h&nisch  A 
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daz  geschach  in  drin  und  zwein- 

zec  tagen. 

45io  nü  beeret  starkiu  msere  sagen. 
An  dem  dr!  und  zweinzigsten 
tage    ' 
(nü  merket  rehte  waz  ich  sage, 
weit  irz  hoeren  gerne) 
dö  kom  der  herre  von  Berne 

4545  in  eine  stat,  diu  heizet  Gran, 
er  und  vümfzec  stner  man. 
dö  si  körnen  in  die  stat , 
als  man  mir  gesaget  hat , 
A6  wunden  si  die  hende. 

4550  'owe  dir,  eilende' 

sprach  der  herre  Dietrich, 
^  wie  gar  unerbarmecUch 
di\  an  ze  schouwen  bist, 
nü  ratet,  beide ,  an  dirre  vrist, 

4555  war  wir  keren  oder  gknJ* 
iö  wart  siuften  niht  yerlan. 
'nü  h4n  ich  weder  ^r  noch  guot 
niwan  trürigen  muot.' 
du  sprach  mit  triuwen  Hilde- 

brant 

46Ö0  ze  stnem  herren  da  zehant 
'  wer  solt  sd  clegeltcben 
und  als6  zegelichen 
gebären,  als  ir,  herre,  tuot? 
ir  soldet  uns  herz  unde  muot 

4565  boßben,  dazstüendevürstenwol. 
nü  tuot,  als  ich  iu  raten  sol, 
und  gebäret  rehte  als  ein  man , 
und  gedenket  ouch  daran, 
daz  mit  trüren  nieman  mac 

4570  stn  leit  überwinden  einen  tac. 


und  merket  rehte  da  bt 
und  trabtet,  herre,  wie  dem  si: 
daz  nieman  erwenden  kan, 
daz  sol  man  siebtes  vam  län.' 

4675  d6  sprach  der  herre  Dietrich 
Maz  sprichestü  so  rinclicb. 
ein  man,  der  niwan  ein  hüs  verlür 
und  anders  da  bi  niht  verkür, 
dem  waer  dar  umbe  leide. 

4580  ich  sprich  niht,  daz  ich  scheide 
Yon  Hüten  und  von  lande: 
ob  ich  nü  nimmer  schände 
gewönne  unz  an  ininen  tot, 
so  vergseze  ich  nimmer  dirre  n6t. 

4585  nü  schouwe,  swie  rieh  ich  ge- 
wesen bin, 
wä  sol  ich  hinte  des  Ersten  bin  ? 
wer  sibt  an  min  edeikeit, 
od  wer  hat  ieman  Aä  von  geseit  ? 
oder  waz  weiz  ieman  wer  ich 

bin? 

4590  swelhez  ende  ich  nü  k^e  hin, 
hän  ich  da  niht  ze  bieten  dar , 
miner  edeikeit  nimt  nieman  war." 
mit  triuwen  sprach  dö  Hilde- 

brant 
'sin  kan  doch  nü  niht  werden 

pbant, 

4595  ir  weit  uns,  herre,  leit  erwecken, 
ir  mugetz  nü  niht  errecken, 
unz  daz  ez  got  bedenken  wil. 
er  hat  genäden  noch  sü  vil 
und  ist  umb  in  also  gestalt, 

4600  swenn  er  wil,   sd  gwinnet  ir 

gewalt.* 


4541  zweinzgisteD  R  4542  ich  s.  ^,  ich  iv  s.  R  4544  h.  Dietrich  von  R 
4545  eine  ff^y  einen  R  4550  der  ^4  4555  wir  nu  k.  ^  4556  daz  wort 
er  aeufftzen  l>egan  ^  45G0  Ii.  alzehant  ^  4562  vnd  auch  so  verzaglichen  j4 
4564  hertz  ^,  herzen  R  4578  nicht  darbey  j4  4584  vergisse  ^  ich  doch 
n.  R^  4586  ich  ^,  fehlt  R  4588  oder  R^  davon  iht  g.  R  4590  welhes 
«Budes  j4         4592  da  nymmet  man  meiner  edelkait  klain  w.  ^  4595  wecken  j4 

4598  g.  wol  so  ^        4600  gewinnet  R^      * 
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Da  mit  läz  wirz  ende  hän. 
si  karten  eine  gazzen  dan, 
da -des  küneges  hüs  was, 
reht  gegen  des  küneges  palas 

4606  in  ein  hüs  ze  einem  koufman. 
nü  was  ez  komen  dar  an, 
daz  der  tac  scheiden  wolde 
von  hinnen,  als  er  solde. 
da  herbergten  die  eilenden  In, 

4610  als  ich  der  maere  berihtet  bin. 
der  wirt  gegen  in  dö  gie, 
h^rliche  er  si  enphie. 
im  wart  dö  kurzliche  schin, 
daz  si  da  bi  im  wolden  sin: 

4615  er  wiste  si  mit  im  dan. 
der  wirt  was  ein  guot  man, 
er  schuof  in  allen  gemach, 
dö  wart  bereit  da  nach 
diu  spise  üf  die  tische, 

4620  wiltpraet  unde  vische : 

da  mit  wart  ir  wol  gephlegen. 
die  vil  eilenden  degen 
die  heten  manege  sorge 
und  doch  des  leides  borge. 

4625  ez  legte  der  herre  Dietrich 
mit  siuften  manege  clage  an  sich : 
die  leit  er  heimliche 
der  edele  und  der  riebe, 
dö  man  die  tische  het  erhän, 

4630  Hildebrant  der  getriuwe  man 
der  gie  zuo  dem  wirte  hin, 
er  sprach  'schaffer  ich  bin: 
weit  ir  den  gelt  hinaht?' 
er  sprach  'des  wirt  noch  wol 

gedäht.' 


4635  gebettet  wart  mit  rate 
in  eine  kemenäte, 
da  lägen  si  un^  üf  den  tac. 
owö,    waz    man   da  trahtens 

phlac! 
si  wurden  manegen  ende  enein. 

4640  dö  diu  sunn  von  himele  schein, 
dö  stuonden  üf  die  geste. 
'  'got  Yüege  uns  daz  beste, 
als  wir  des  durftet  sin.^ 
Hildebrant  sprach  *  herre  min, 

4645  nu  verzaget  an  iu  selben  niht: 
wizzet  daz  uns  schiere  guot  ge- 

schiht' 
Mch  tuon'  sprach  der  h&mm. 
inner  des  kömen  maere, 
daz  diu  küniginne  wolde  komen. 

4650  daz  bete  Hildebrant  vernooien, 
daz  ez  einer  sagte , 
.  der  vaste  dort  her  jagte, 
der  was  ze  boten  vür  gesant. 
dö  neigte  sich  Hildebrant 

4655  durch  die  line  unde  sprach, 
dö  er  den  boten  komen  sach: 
er  sprach  'junkherre,  saget  mir, 
von  welher  stat  rftet  ir?' 
der  böte  im  antwurten  began 

4660  und  sprach  als  ein  gevuegermao 
'von  Etzelburc  rite  ich, 
und  hat  min  vrou  Helche  micb 
her  ze  boten  vür  gesant 
und  ritet  in  die  stat  zehant.' 

4665  Hildebrant  sprach  'saget  mir« 
wer  kumet  her  mit  ir?' 
'daz  tuot'  sprach  der  böte  her 

4614  si  wolten  mit  mit  Im  seio  A 
4620  wilpraet  R         4622  vil  armen  d.  ^ 


4604  g.  seinem  p.  ^^         4613  da  jß 
4616  ein  so  g.  ^        4618  dar  nach  ^ 

4625  ez  fehlt,  het  der  ^        4627  die  fehlt,  layd  ^  "       4632  sp.  herr  wirt  s.  J 
4633  das  gelt  ^        4634  der  wirt  sp.  ^        4635  g.  wol  m.  ^        4637  vate  •■  *» 
y#        4638  trachtens  da  ^  4639  an  m.  enden  A         4640  vom  yi        4642  ul 

uns  got  y/        4647  ich  thuns  y/         4648  Inner  ff^,  inne  R,  In  der  zeit  da  L  /^ 
4650  nu  het  das  H.  yi        4654  sich  nider  her  H.  ^      4655  aus  durch  y#      4660  s^ 
föege  y#        4661  Etzelen  Burg  ^        4665  sp.  herre  s.  j4        4666  nu  w.  ^ 
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i  henre  marcgraf  Rüedeg^r 
ander  recken  harte  vil, 
ich  iezuo  niht  nennen  wil.' 
lit  gesweic  Hildebrant. 
Ost  mit  vreuden  alzehant 
tnen  nötgestalden, 
nit  im  solden  alden. 
i  der  ztt  d6  daz  geschach, 
Dietrtch  dort  her  riten  sach 
n  Heichen  die  guoten, 
einen  höchgemuoten. 
n  ir  reit  her  Rüedeg^r, 
eip  von  Stire  ein  recke  h^r, 
als  ich  vemomen  hän, 
ihart  der  Harlunge  man. 
hinten  sich  die  recken, 
tarken  und  die  kecken, 
h  die  Une  hin  ze  tal. 
Dietrtch  sich  allez  hai, 
noch  tuot  ein  schemelich 

man: 
:h  erblihte  in  sunder  an 
»hart  der  msere. 
ditz  der  Bemaere, 
oiuoz  mich  immer  wunder 

h&n; 
rit  der  yil  getriuwe  man 
dem  hüse  also  nach, 
imbe  daz  er  rehte  ersach, 
1  der  Bemaere 
ilichen  wsere. 
rsach  er  Wolf  harten 
den  starken  Helmscharten 
den  unverzagten  Sigebant. 
rbeizte  Eckehart  zehant 


\ind  lief  ttende  dan. 

daz  ersach  der  reine  marcman, 

Rüedeg^r  der  milte, 

den  tugende  nie  bevilte. 
4706  nü  sult  ir  hoeren  wie  er  sprach, 

do  er  Eckeharten  gähen  sach. 

er  dähte,  ditze  bediutet  msere. 

d6  lief  der  ^rbsere 

in  daz  hüs  nach  im  dan, 
4710  vil  Taste  er  g^en  began. 

d6  was  ouch  der  von  Beme 

(weit  ir  daz  hoeren  gerne)' 

an  einer  stiege  komen  nider. 

swaz  ir  ^  oder  sider 
4715  bl  aller  kfinege  tagen 

gehört  ie  singen  unde  sagen 

von  vreuden  endeliche, 

daz  ist  sicherltche 

wider  dise  yreude  gar  ein^wint. 
4720  Dietrich  Dietmäres  kint, 

ahl  wie  fiebe  dem  geschach, 

d6  er  Eckeharten  sach! 

ensamt  si  dö  giengen, 

mit  armen  si  sich  umbeviengen 
4725  imd  kusten  sich  woldrizicstunt. 

dö  kom  ouch  an  derselben  stunt 

Rüedeger  der  guote. 

mit  vroeltchem  muote 

er  an  den  vogt  von  Beme  lief. 
4730  mit  vröem  muote  er  dö  rief 

'wol  mich  hiute  und  immer- 

mer!' 

sprach  der  marcgräve  Rüedeger 

'tüsentstunt  unde  m^r 

Sit  gote  willekomen  her, 


h.  der  m.  .4        marcgraf  ^,  margrave  R        4674  die  kanen  and  die  bal- 

4678  wol  gem.  y/  4681  nnd  auch  als  ^  4687  scliftmiger  y# 

et  ^         4691  ich  yi         4694  gesach  yf         4700  e.  auch  Eghart  .^ 
baltlichen  ^  4703  Rvdeger  R  uö.  4706  Egkewarten  A 

sn^        4713  ainem  steiget        4722  Eghartu  y^        4723  zosamen  ^^ 
R       4725  chvsten  an  einander  wol  RA      4726  in  A      4730  fr61ichem  A 
mere  A        4734  herre  A 
bach  n.  9 
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4735  Yogt  Yon  Bemc  und  iawer.man , 
alle  die  hie  bt  iu  stän 
und  die  mit  iu  komen  sint  in 

daz  lant: 
daz  ist  ze  yreuden  mir  bekant. 
und  sin  euch  hie  mit  schalle 

i74o  willekomen  alle, 

ich  meine  iuch,  Dietriches  man/ 
er  lief  iegllchen  sunder  au 
und  kuste  si  getriuUche. 
d6  sprach  von  Berne  der  riche 

4746  'genäde,  herre  Rüedeg^r. 
die  genäde  mac  ich  nimmer  m^r 
umb  dich  gedienn  die  wUe  ich 

lebe, 
dar    nach    ich   immer   gerne 

strebe.' 
*  herre'  sprach  der  guote, 

47fio  Riiedeg^r  der  höchgemuote, 
'sagt  mir,  herre  von  Berne, 
daz  hörte  ich  als6  gerne , 
wie  stSt  ez  in  Roemisch  lant? 
daz  tuot  mir,  herre,  bekant. 

4756  und  saget  mir  an  dirre  zit, 
wie  ir  von  lande  gescheiden  stt.' 
dö  kund  her  Dietrich  nie  verlän, 
do  in  Rüedeg^r  vrägen  began, 
im  übergiengen  stniu  ougen. 

4760  des  nam  war  der  marcgräf  tou- 

gen. 
im  antwurt  von  Bern  her  Die- 
trich 
'von  Berne  mac  wol  heizen  ich, 
wan  ich  da  niht  ze  schaffen  hlin. 
mir  ist  allez  daz  gewunnen  an. 


4766  daz  mir  mtn  vater  Dietmar 
unstrltUcfa  hete  Uzen  gar. 
daz  hftt  mtn  veter  Ermrteh 
allez  vil  gewaltidich 
und  bin  ich  gescheiden  dan. 

4770  weder  stete  noch  borge  idi  han, 
gelt  erbe  noch  lant: 
als  ir  mich  sehet  hie  zehant, 
anders  guotes  hän  ich  niht 
niwan  aJs  iuwer  ouge  siht* 

4775  dö  daz  Rüedeg^r  vernam, 
er   i^>rach   'ow6   der  grözeo 

schäm, 
der  ich  an  iu  sehen  soL 
nA  gevellet  mir  daz  wol, 
daz  ir  mir  volget  endeltdi, 

4780  milter  vogt  von  Rmmisdi  rtch. 
ir  Sit  mir  triuwen  nähen, 
nü  Ut  iu  niht  versmähen, 
ir  ruochet  hiute  von  mir  nemeD 
(ez  sol  iu  ze  nemen  wol  geze- 

men) 

4785  vümfzic  guotiu  kastdlän, 
diu  ich  noch  wol  geleisten  kao. 
dar  zuo  wil  ich  dir  m^re  geben. 
ich  und  Ad  wir  stn  ein  leben: 
swaz  dir  wirrt,  daz  werreoucb 

mir.' 

4^100  'alles  guotes  getrouwe  ich  dir* 
sprach  der  herre  Dietrich. 
Rüedeg^r  schuof  heinltch 
mit  vil  h^rltcher  craft 
dem  von  Bern  und  stner  ge- 

selleschaft 

4795  vämfzic  phärde  (daz  ist  war) 


4735  und  iuwer  man  fehU  A  4736  fMt  A  4737  mit  dir  ^  dise  L  ^ 
4740  got  w.  Ir  a.  A  4742  besonnder  A  4746  die  treae  m.  A  4752  iek 
harte  g.  A  4758  vr.  so  b.  A  4760  d'  marcgrave  war  also  t  R  4766  f  eksseo  A 
4867  het  A  4768  vU  >5r,  wü  Ä  4769  von  d.  RA  4774  ewr  glte  kie  ge- 
schieht A  4778  das  herre  w.  A  4786  vol  A  4787  ich  euch  m.  A  4788  wir 
fem  A  4789  dir  were  das  were  A  ouch  fehk  A  4794  dem  von  W,  ^ 
h*ren  von  il,  dem  Vogt  von  A 
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uod  alle  die  bereitschaft  gar , 
diu  dar  zuo  gehoeren  solde. 
Ton  geateine  und  von  golde 
hiei  er  ab  sinemsoumer  wegen : 

KK)  er  gap  den  nötigen  degen 
abt  hundert  marc,  als  man  seit, 
isllchem  drier  bände  cleit 
gap  der  miite  Rüedeg^r. 
^enpbüch  ez,  edel  vürste  ber, 

K)5  von  mir  in  guoter  minne. 
ez  sol  nieman  werden  inne 
diner  armuot  an  dirre  vrist , 
daz  du  86  armer  komen  bist.' 
d6  buop  sieb  ein  gröz  danken 

at  mit  triuwen  äne  wanken 
von  dem  berren  Dietricb. 
Rüedeg^r  der  ^ren  rieb 
spraeb,  als  icb  iu  sagen  sol 
^berre,  mir  wirt  gedanket  wol. 

a»  icb  weiz  dicb  wol  so  tugenthaft, 
ganstü  mir  der  botescbaft, 
vil  edel  Bernaere, 
daz  ich  gesage  diu  msare 
vroun  Beleben  miner  vrouwen, 

»0  ich  läze  dich  daz  scbouwen, 
daz  mir  durch  dich  wirt  gegeben 
diu  miete,  ubde  sol  ich  leben, 
der  ich  immer  vrumen  bän: 
wan  si  gesach  nie  keinen  man 

}85  s6  rebte  gerne  also  dicb. 
des  14  dich  rehte  an  mich.^ 
Gebiten  wart  da  niht  m^r. 
von  danne  gäbte  Rüdeg^r 
in  den  hof  üf  den  palas, 


4830  da  diu  vil  reine  Reiche  was. 
vor  ir  s6  stuont  ber  Dietleip 
und  bete  vroun  Helcbennügeseit 
diu  endelichen  maere 
von  dem  Bernaere, 

4885  wieimslnlantwasgewunnenan. 
vrou  Helcbe  weinen  began, 
si  sprach  vil  muoterliche 
'owe  Dietriche! 
daz  wil  ich  immer  dagen  gote. 

4sia  wä  nü  ein  s6  getriuwer  böte, 
der  des  niht  langer  bite 
und  in  Roemisch  laut  rite 
und  mir  den  recken  bringe  her.' 
in  der  ztt  kom  Rüedeg^r. 

4845  dö  in  vrou  Reiche  ane  sach, 
nü  sult  ir  hoeren  wie  si  sprach, 
'herre  Rüedeg^,  und  weistü 

niht 
der  vil  jaemerlicb  geschiht, 
diu  an  dem  von  Beme  ist  getan  ? 

4850  im  ist  allez  daz  gewumien  an, 
und  hat  daz  getan  £rmricb. 
uchuch,  armer  Dietrich, 
nü  sint  et  gröz  diniu  leit' 
'richiu  küniginne  gemeit' 

4855  sprach  der  herre  Ruedeger, 
'wir  wizzen  wol,  küniginne  h^r, 
daz  ir  barmherze  sit. 
nü  ruochtvernemen  an  dirre  zit, 
ich  wil  iu  sagen  maere. 

4860  der  edele  Bernaere 

der  ist  komen  in  Hiunisch  lant.^ 
vrou  Reiche  diu  sprach  absehant 


4796  geraitschaft  A  4797  Daz  d.  hdren  A  4799  seinen  S&mern  A 

801  a.  man  als  R        4802  yetzlichem  A        4804  Nu  e.  A        4809  grosses  A 
816  gönnest  da  ^       48 1 7  vil  fehUt  A       48 18  diu  fehii  A      4823  des  RA      mei- 
er  frawen  h.  A      4824  dhaia  A      4825  als  A      4826  dich  werlich  an  A    ^  4827  nie 
MT  A       4833  d.  parmikliche  m.  A       4834  wie  dem  A       4835  wie  im  sin  fekU  A 

Lant  and  Eere  was  A      4836  w.  das  b.  A      4847  und  fehJU^  waistu  des  n.  A 
848  j&merlichS  A       4850  daz  er  het  g.  R      4852  wee  euch  armen  A       4853  sein 
och  gr.  A       leut  A        4856  konigin  A       4857  parmhertzig  A       4862  do  sp.  A 
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'herre  Rüedeg^r,  seist  du  mir 

war?' 
er  sprach  'vrouwe,  idi  liug  niht 

umb  ein  här.' 
4865  'bästü  in  ernstlich  gesehen?' 
'  vrou,  ich  so!  anders  niht  jehen 
niwan  der  rehten  wlürheit.' 
vrou  Helche  wart  der  msere  ge- 

meit. 
si  sprach  'getriuwer  marcman, 
4870  sage  mir,  wä  hast  Ad  in  veriän  ?' 
*vrouwe,  er  ist  nähen/ 
dö  hiez  diu  reine  gähen 
und  sprach  Vol  üf  alle  die  ich 

hftn!' 
ir  gebot  daz  wart  getan 
4875  mit  willigem  muote. 
yrou  Helche  diu  guote 
sprach  'her  Rüedeger,  mac  ez 

geschehen, 
mac  ich  den  recken  gesehen? 
so  wil  ich  mit  iu  gäben , 
4880  ich  wil  in  selbe  enphähen.' 
'vrouwe,  daz  wirt  wol  getan, 
ich  bringe  iu'  sprach  der  marc- 
man 
*bem  Dietrichen 
von  Berne  endelichen. 
4885  ir  gesäht  in  nie  so  gerne 
oder  iuch  sehe  der  von  Berne 
gemer,  daz  ist  mir  wol  kunt. 
er  hat  iwer  gewünscht  wol  tu- 

sentstunt/ 
Hie  wären  alle  die  bereit: 


4890  diu  schar  was  michelunde  breit, 
die  Rdedeg^re  volgten  dan. 
her  Dietrich  und  stne  man 
bl  banden  sich  dö  viengen, 
gegen  Rüedeg^re  si  gieng^. 

4895  dö  dranc  man  wider  man. 
daz  enphähen  wart  also  get^ 
äne  valsch  üz  ganzem  munde, 
swer  gesprechen  künde, 
der  enböt  ez  wol  den  gesten. 

4900  die  eilenden  vil  wol  westen, 
daz  ez  mit  triuwen  wart  getan. 
her  Rüedeger  si  wtste  dan 
üf  den  hof  gegen  dem  sal. 
vrou  Helch  ^e  in  der  zU  zetal 

4905  ah  einer  stiege  dort  her 
mit  drfzic  vrouwen  od^  mer, 
als  si  wolde  enphähen  genie 
den  werden  künec  von  Berne. 
nü  sult  ir  hoem  wie  ez  geschach. 

4910  dö  vrou  Helche  ane  gesach 
die  eilenden  geste, 
dennoch  si  niht  weste, 
welhez  der  Bemaere  was. 
ditz  geschach  vor  dem  palas. 

4915  dö  winct  si  Rüedeg^en 
und  bat  den  recken  h^ren 
'sage  mir  diu  msere, 
welhez  ist  der  Bemaere?' 
dö  sprach  der  marcgräf  Rüed^^ 

4920  'vrouwe  h^e,  daz  ist  der, 
der  dort  ze  vordrist  an  der  schar 
get,  des  sult  ir  nemen  war.' 
vrou  Helche  dö  mit  zühten  gie, 


4866  a.  nymmermer  nicht  y#  4S67  wann  nur  ^         4868  der  rechten  m.  i^ 

4870  Verlan  fF,  lan  R        4877  Da  sp.  ^        4878  kan  ich  A        rechten  J 
4882  jn  euch  y#         4883  den  herrn  von  Ferne  ^        4884  fehlt  A         4886  oder  er 
gesech  euch  hundert  tausent  stunt  A  4888  fehlt  A  4890  w.  gros  u.  A 

4891  Rvdi^rn  A         4893  h.  sie  sich  A         4894  Rvdi^rn  A        4904  gie  fM  l 

4906  dr.  recken  o.  R         4909  wie  daz  g.  R         4910  die  fr.  A        sach  A 
4913  Belhz  R        4914  bcschach  A        4915  nu  w.  A      si  W^  er  R        4918  ist  her 
Dietrich  B.  A        4920  fraw  kunigin  das  A        4921  ze  fordist  R 
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wol  und  h^rltch  si  in  enphie 
9»  mit  grdzen  triuwen  in  daz  lant. 

▼il  guetUch  sprach  si  zehant 

^nü  Sit  hiute  gote  willekomen! 

iwer  komen  ich  gerne  hlin  ver- 

nomen/ 

herDietrtchsprach  'gnade,  vrou- 

we  mtn. 
930  sselic  müezt  ir  immer  stn, 

daz  ir  so  mnoterllche  tuot 

an  manegem  eilenden  recken 

guot; 

mit  zühten  sprach  d6  RCiedeger 

^nu  aiphähet,  küniginne  h^r, 
»35  die  sinen  reckn  in  iuwer  lant. 

mir  ist  daz  waerllch  wol  bekant, 

si  sint  gruozes  vi!  wol  wert : 

wan  si  sint  beide  da  man  ir  gert/ 

vrou  Helche  dö  nibt  m^re  sweic, 
>4o  den  recken  güetifcb  si  neic 

und  bat  si  willekomen  sin. 

her  Hildebcant  sprach  'gnäde, 

vrouwe  min.' 
M  mit  vrou  Helche  danne  gie. 

her  Rüedegßr  den  Berner  vie 
»46  bl  banden  unde  wiste  in  dan. 

A6  giengen  nach  sine  man 

über  bof  üf  den  palas. 

daz  ezz^  nü  bereit  was. 

gerifat  stuonden  die  tische, 
160  wlze  semel  und  guot  Tische , 

da  bl  manic  guldin  scbencvaz, 

dar  inne  wln  und  möraz. 

bie  mit  wart  wazzer  gegeben. 

Rüedeg^r  gebot  an  sin  leben 


4966  der  küniginne  scbaffsere , 
daz  allez  daz  bereit  waere, 
da  mit  man  die  geste 
wol  ze  wirden  weste. 
an  daz  hdbgesidel  dan 

4960  wlste  Rüedeg^r  der  marcman 
den  yogt  Dietriche 
und  pblac  stn  h^rllche. 
die  wll  man  ob  dem  tische  saz, 
vrou  Helche  selten  ie  vergaz 

4966  des  herren  Dietriches 

und  darzuo  Roemisches  rtches, 
si  clagte  s^re  sfniu  leit. 
si  sprach  'ow6  der  arbeit, 
diu  iu  äne  schulde  ist  geschehen ! 

4970  und  solte  ich  noch  den  tac  ge- 
sehen ' 
sprach  diu  tugentrlche , 
'daz  mir  von  Ennrlche 
ein  leidez  maere  quaemefl 
swer  im  den  Up  benseme, 

4976  der  gewunne  des  sünde  deine : 
wände  er  ist  unreine.' 
Aö  sprach  der  vogt  von  Beme 
Maz  maer  hört  ich  ungeme, 
daz  in  ieman  slüege  wan  ich. 

4980  und    sol    ich   nodi  gereeben 

mich,    ; 
dar  umb  wolte  ich  Roemisch 

lant  veirdagen 
und  mich  dest  armer  betragen.' 
Als  man  d6  bet^  gezzen, 
die  eilenden  vü  vermezzen, 

4985  die  stuonden  von  den  tischen 

dan. 


4925  trawen  in  Ir  handt  ^  4935  da  seine  y#  4938  wan  fehU  A         sy 

lin  A        4940  sie  ^etlick  A        4942  g.  hohe  fr.  A        4943  H.  von  dannen  A 
)44  emphie  A       4950  gnot  fehlt  A       4951  trinckhvass  A       4954  an  Ir  1.  A 
)66  beraitet  A         4958  ze  dienen  w.  A         4966  Romisch  A        4969  Die  R 
nt  %.  R      der  ye  an  Euch  solt  sein  g.  A       4970  und  fehlt  A       4971  tugentlich  A 

4973  Sin  fehlt  A        Laide  mere  kämen  A  4975  des  sunde  ff^,  snnde  des  R 

4979  dann  A        4982  dester  ./        4983  d6  fehlt  A 
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her  Dietrich  d6  sprechen  began 

zuo  der  küniginne 

mit  wlsUchem  sinne 

'  vrou  kCinigin  von  Hiunisch  lant, 

4990  ruochet  vememen  nü  zehant , 
^es  ich  eilender  ger. 
ich  bin  komen  üf  genftde  her , 
üf  iuv^em  tröst  in  disiu  lant. 
vrouwe,  nü  sit  durch  got  ge- 

mant, 

4995  daz  alle  eilenden  hänt  ziu  tröst : 
und  sol  ich  von  sorgen  werden 

erlöst , 
daz  muoz  an  iwem  gen&den  stan. 
nim^r  tröstes  ich  nü  han 
niwan  des  künic  Etzel  unde  iu^ 

wer. 

5000  sol  ich  immer  werden  tiuwer, 
daz  wil  ich  dienen ,  als  ich  sol , 
umb  in  und  umb  iuch  yU  wol.' 
vrou  Helche  getriulfchen  sprach 
'her  Dietrich,  allen  den  gemach, 

5005  den  ich  immer  genden  kan , 
der  Wirt  iu  von  mir  getan: 
und  wil  des  gerne  vllzec  sin, 
daz  Etzel  der  herre  min 
iu  daz  beste  immer  tuot. 

5010  dar  umb  habt  niht  zwivelhaften 

muot: 
wand  ich  weiz  wol,  swes  ir  gert, 
daz  iuch  des  Etzel  gewert/ 
also  sprach  diu  stsete. 
'ob  Etzel  den  muot  niht  heete, 

5015  daz  er  iu  ze  dienste  waere, 


d^swär  her  Bemaere, 
so  ist  Etzel  mir  dannocfasöholt, 
swes  ich  in  bite,  daz  er  daz  dolt. 
nu  gehabt  iuch,  edel  yörste,  mi 

5020  tuot  als  ein  man  sol 
und  claget  niht  ze  sere. 
habt  üf  mir'  sprach  diu  h^, 
'  ich  gehilfe  iu  rechen  iuwer  leit. 
daz  st  in  vfir  w^  geseit/ 

5025  er  sprach  *genäde,  liebiuTroawe. 
alrest  ich  an  iu  schouwe, 
daz  ir  der  eilenden  tröst  sft 
mit  reiner  helfe  alle  ztt.* 
si  sprach  'nü  habt  niht  zwivel 

dran, 

5030  die  wtle  ich  iht  guotes  hau, 
daz  wirt  iu  geteilet  mit: 
des  entwiche  ich  nimmer  einen 

trit. 
nn  belibet  kne  sorgen* 
ez  kumt  hint  ode  morgen 

5035  der  künic  Etzel  zuo  uns  her, 
des  zwiyelt  niht  m^r. 
.  ich  weiz  wol,  daz  er  iuch  gerne 

siht: 
des  missage  ich  niht. 
er  Mt  lange  gewünscht  dfn. 

5040  dir  sol  daz  niht  zom  sin, 
daz  ich  dir  du  spridie: 
dar  an  ich  niht  zebriche 
dehein  min  ^re  noch  min  zuht, 
wan    du   hüst    her  zno  mir 

Yluht.' 

5045  Rüedeg^r  der  tugenthaft 


4986  do  ^,  fekU  R      4989  chvneginne  R      4990  geruchet  >/      4992  goado  J 
4994  nu  seyt  fraw  ^         4995  eilenden  fF,  eilende  R         %^  rv  R  499Ö  »orgfB 

ymmer  w.  A         4999  Etzeln  A         5000  immer  fehlt  A         5001  bedienen  A 
5004  allen  W,  all  R        5005  geenden  R,  getan  A         5011  wol  alles  des  Ir  ^ 
5014  icht  A        5015  der  euch  A       d.  niht  w.  R        5016  deswas  A        5017  so  ist 
mir  E.  RA        5020  man  s.  W^  man  tuon  s.  R        5021  nit  so  s.  A        5023  hilf«  A 

5025  der  Ferner  sp.  A         5031  wir  y#         5032  ymmer  A  5041  da  sp.  A 

5043  noch  die  z.  A 
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spradi  mit  tugentltcher  craft 
*dia  muoter  mtiez  immer  snelec 

sin, 
von  der  ims  ie  wart  schln 
s6  höhiu  triuwe  unde  guat, 

»0  als  ir.  vrouwe  höchgemuot. 
saelic  möeze  sin  der  tac, 
d^  iwer  geburt  ane  lad 
daz  was  uns  ein  höher  tröst: 
wand  iuwer  tugent  h^t  erlöst 

06  vil  manegen  eilenden  man. 
alle  die  müezen  vreude  hän, 
die  ie  kömn  in  iuwer  laut 
iwer  herze  und  iuwer  gebende 

haut 
und  iuwer  tugent  manicvalt, 

«0  diu  vreut  vil  manegen  recken 

halt' 
n'ou  Helche  diu  tugentrtche 
diu  sprach  ze  Dietriche 
*und  habt  ir,  vurste  höchgebom, 
aUe  iuwer  yeste  gar  verlorn?' 

«s  er  sprach  'vrouwe,  leider  ez  ist 

war. 
ich  hin  als  gröz  als  umb  ein  här 
ninder  gewalt  M  Roemisch  erde, 
sehzec  stete  vil  werde 
die  sint  mir  alle  gewunnen  an. 

Tt  dennoch  ich  verloren  hän 
vil  manege  burc  herlich: 
daz  hat  allez  Ermrich.' 
vrou  Helche  sprach  an  der  stat , 
*•  des  mac  noch  werden  guot  rät. 

75  dar  umbesoltdüniht  verzagen, 
dir  vüeget  got  in  kurzen  tagen, 
daz  dö  gerichest  dine  not, 
ez  si  daz  Etzel  sterbe  tot.' 


NA  habt  ir  hie  mit  vemomen. 
5080  in  der  vrist  was  Etzel  komen 
mit  einer  h^rlichen  craft 
im  volgte  ein  schceniu  ritter- 

Schaft 
die  er  gelebten  mohte  wol. 
nü  hoert  waz  ich  iu  sagen  soL 

5085  dö  sagt  man  vrou  Heichen  maere, 
daz  der  kunic  komen  were. 

si  sprach  'daz  mser  müez  s»lic 

sin: 
ich  sihe  gerne  den  herren  min.' 
si  sprach  ze  Rüedegeren, 
5090  ze  dem  edelem  recken  Mren 
'nü  ginc  ze  Dietriche 
und  vrftge  in  heinliche, 
ob  er  deheinen gebresten  habe: 
des  rihte  in  guotlichen  abe. 

5086  hki  er  dehein  armuot, 
s6  nim,  edel  helt  guot, 
die  zwelf  soumssre 

und  büeze  im  sine  swasra. 
den  eilenden  daz  guot 

5100  ndch  ungemüete  sanfte  tuot. 
dk  sint  inne,  wsen  ich, 
üf  den  soumaeren,  dd  ich  mich 
von  hüse  huop,  helt  starc, 
dö  hiez  ich  nemen  zwelf  tdsent 

5105  die  gip  dem,  von  Beme   [marc: 
und  bite  in  daz  erz  gerne 
von  mir  ruoche  enphähen 
und  imz  niht  llize  versmihen.' 
'  ich  tuon'  sprach  her  Rüedegör. 

5110  er  beite  hie  mit  niht  mer, 
er  gie  vil  balde  zehant, 
da  er  die  camersere  vant 
und  nam  daz  golt  und  daz  guot. 


5060  m.  helt  b.  ^      5061  togentlich  ^ 
5069  sein  ^        5078  sey  dann  daz  j4 

190  Edlen  j4        herren  J      5094  riditet  ^ 
mich  fehü  ^         5103  schied  v.  h.  A 

llObeit^ 


5067  römisch'  R       5068  vU  fekä  A 
5079  h.  wol  V.  A        5085  Dv  R 
5 1 00  «ngemfit  A        5 102  thd  ich 
5108  im  A        5109  thue  es  A 


136 


DIETRICHS  FLUCHT 


ftüedeg^  der  höchgemuot, 

5115  er  brühte  ez  baltltche 
dem  herren  Dietriche, 
als  er  den  yogt  yon  Herne  sacb, 
Rüedeger  der  milte  sprach 
zuo  dem  recken  alzehant 

uso  'herre  von  Bern,  dir  hat  gesant 
min  vrou  Helche  ditze  guot 
du  troeste,  helt,  dinen  muot. 
dir  heizet  min  vrouwe  sagen, 
si  welle  din  leit  mit  dir  tragen/ 

5185. her  Dietrich  sprach  yon  Herne 
'ich  wil  immer,  dienen  gerne 
«miner  yrouwen  hulde, 
alles  guotes  übergolde, 
des  si  ie  hat  gephlegen 

5190  gegen  mir  und  anmanegem  de- 

gen: 
swä  ich  daz  niht  gedienen  kan, 
da  bite  ich  m^ge  unde  man 
daz  si  ir  dienstes  sin  bereit, 
si  hftt  mich  bräht  yon  iaurebeit.' 

5135    In  der  zit  gie  Etzel  üf  den  sal 
und  ouch  die  ritter  überal, 
die  hohsten  und  die  besten, 
die  starken  nötvesten, 
die  tiursten  die  Etzel  mohte  hän. 

5U0  der  het  er  mSr  denne  ie  künec 

gewan. 
weit  ir,  die  wil  ich  iu  nennen: 
ir  muget  si  wol  erkennen, 
die  schuofen  dick  wol  Etzeln 

dinc. 
daz  was  der  starke  Irinc 

5145  und  daz  ander  her  Bloedelln , 
und  von  Eisentroy  her  Erewin, 


daz  yierde  was  her  Isolt, 
dem  was  der  kOnie  Ezel  holt, 
daz  vümfte  Gotel  der  marcmaD, 

5150  yon  Antioch  herlmiän, 
Pitrolf  der  Stlraere , 
Sintram  der  gewaere, 
Paliher  onde  Paltram « 
Nuodnnc  der  lobesam, 

5155.  Norprefat  yon  Hruoyinge, 
Helphrich  von  Lutringe 
und  von  Lunders  Helphrldi, 
von  Kriechen  her  Dietrich 
und  WIgoit  der  guote, 

5160  Sturmg^r  der  hdchgemuote. 
swaz  ich  iu  der  beide  hSn  ge- 
nant, 
daz  wiren  yürsten  allesant, 
als  ich  yür  wlir  hän  yemomen. 
die  wären  hin  ze  den  Ilianen 

komen 

5165  durch  der  reinen  Heichen  guot 

'  und  durch  ir  tugentUchen  muot 

und  durch  die  ere  dies  in  b6t: 

si  half  in  dicke  üz  maneger  not. 

Nu  ist  ez  komen  an  daz  zil, 

5170  als  ich  iu  nü  bescheiden  wil, 
daz  der  künic  Etzel  wol 
enphangen  wart,  als  man  sol 
einen  riehen  künec  von  rehte 

enphän. 
her  Dietrich  und  sine  man 

5175  und  ouch  der  marcgräf  Rüedeger 
,  die  giengen  mit  einander  her, 
da  der  künic  riebe  saz. 
dd  was  ouch  Etzeln  kunt  daz, 
daz  der  Bemsere 


5117  erdenk,  der  Ä  5122  Nu  tr.  ^  5124  mit  Iry/  5128  als  .^ 

5130  manign  y/  5132  maget  ^  5133  dienst^  5 1 34  von  min*  a.  il^ 
513S  St.  die  n.  A        5139  t.  so  E.  A        5140  ie  dehein  chvnich  RA       5141  Ir 

sow.  Ichsn.  y^        5143  dickh  und  w.  ^        Ezel' A        5144  Eirinck  ^        5145  t. 

derBl.  y#         5146  Elsio^roie  ^         5153  Baltram  ^         5155  Bruwenige  ^ 

5160  Sturinger  A         5177  daz  d.  A 
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5180  üf  dem  hove  wara«. 

dem  bete  vrou  Helche  nü  geseit 
umb  den  recken  vil  gemeit 
si  hete  dem  künege  kunt  getan, 
wie  dem  Bernaer  was  gewunnen 
it         an 

5185  stete  boiige  imde  lant 

si  sprach  *her  Etzel,  wis  gemant 
durch  die  könicllche  ^re  dtn 
und  läz  dir  ez  leit  «In: 
wand  er  ist  üf  düi  genade  komen 

5190  in  dhi  lant,  daz  hän  ich  yemo- 

men. 
nd  mäht  du  wol  sin  saelidich, 
sH  ein  s6  hAher  kunic  rieh 
M  genMe  ist  komen  in  din  lant 
und  gern  wil  warten  diner  haut. 

5106  da  gewunne  nie  bi  dinen  tagen 
(daz  wil  ich  dir  vär  w^  sagen) 
so  edele  dienere, 
als  den  Bemaere. 
niJL  wil  ich  ein  anderz  mezzen 

5000  unde  wil  des  nibt  vergenen : 
die  höben  recken,  die  er  hat, 
der  manbeit  an  maneger  stat 
hie  und  dort  ist  wol  erkant, 
sin  ist  getiuwert  immer  m^r 

din  lant 

5805  und  elliu  diniu  riebe , 
bebaldestü  Dietriche.' 
Etzel  sprach  '?rouwe  min, 
er  sei  mir  wol  beyolhen  stn/ 
In  der  zit  kom  her  Dietrich. 

5no  vrou  Helche  diu  küniginne  rtch 
sprach  zem  künege  'sich  wä  er 

gät!' 


der  künic  Etzel  spranc  üf  an  der 

stat, 

also  täten  alle  sine  man. 

der  künec  lief  den  BemsBre  an: 
5215  vil  Unliebe  er  zuo  im  sprach, 

dö  er  in  dort  her  komen  sacb, 

Wogt  von  Beme,  nü  sit  ir 

gote  willekomen  unde  mir, 

also  sin  alle  iuwer  man. 
5220  daz  ich  iuch  nü  gesehen  b^ , 

daz  ist  ze  vreuden  mir  bekant 

und  ze  höben  saelden  gewant.' 

bi  banden  si  sich  viengen, 

ensamt  si  dö  giengen 
5235  sitzen  üf  daz  gesidele  hin. 

vrou  Helche  diu  künigln 

neic  dem  Bemaere. 

des  dancte  ir  der  gewaere. 

des  berren  Dietriches  man 
5230  die  wurden  ungegruozt  nibt  län 

von  der  werden  ntterschaft. 

man  bot  in  mit  ören  solbe  craft, 

daz  si  ez  beten  wol  vür  guot. 

Etzel  wart  böchgemuot 
5235  durch  sine  liebe  geste. 

er  erbot  in  daz  beste, 

mit  vreuden  sl  säzen. 

dar  under  sl  nibt  vergäzen, 

Etzel  vrägte  der  maere 
5S40  den  edelen  Bemaere. 

'herre  von  Berne,  tuot  mir  kunt 

und  Iftt  mich  beeren  hie  zestunt, 

wie  ez  ist  ze  disen  dingen  komen, 

daz  iu  so  siebtes  ist  genomen 
5245  von  Ermrich  iuriu  lant?' 

dö  sagt  im  her  Dietrich  zebant 


5186  bis  g.  A         5190  ich  wol  v.  A        5191  du  magst  nu  A        5195  gewyn- 
liest  mer  b.  A  5198  also  dem  A  5200  w.  sein  n.  A  5203  bekat  A 

5204  mer  fehlt  A        5206  Dietreiche  fF,  Dietrich  R       5208  dir  R       521 1  z3  dem 
R        5218  recht  g.  w.  mir  A         5221  vr.  nv  b.  R         5224  mit  einander  si  A 
5227  naigt  A         dem  ^,  den  R         5230  gelan  A        5232  Im  A        ^ren  fehlt  A 

5236  pot^        5243  ist  es  .^        5244  hat  g.  ^        5245  von /eAft^ 
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tH  bescheidenltche, 

wie  ungetriawellche 

Ermrteh  mit  im  ambegangen 

was. 
5S5Ö  über  al  des  kflneges  palas 

mohte  daz  nieman  Terldn, 

sine  weinten,  d6  der  junge  man 

sd  jcemeriichen  sagte. 

vil  tiure  man  in  clagte. 
5256  Etzel  sprach  se  dem  Benuere 

'nü  Iki  alle  im^  swaere. 

stn  sol  guot  rät  werden. 

üf  aller  der  erde, 

die  ich  noch  ze  gewalte  Min, 
5860  dar  luo  mäge  nnde  man, 

die  yfiert  gewalticltche' 

sprach  er  ze  Dietriche 

'swelhez  ende  ir  selbe  weit. 

ich  hdn  s6  manegen  bideii)en 

helt, 
5865  die  wol  geturren  striten: 

die  heize  ich  mit  iu  rtten. 

ich  wäg  allez  daz  ich  hiute  hftn 

und  swaz  mir  min  vater  hat  ver- 

daz  muoz  geligen  nider      [län, 
5270  od  ir  gewinnet  Roemisch  lant 

wider.' 

üf  stuont  der  künec  vonRoemisch 

lant 

und  neic  Etzehi  nider  unz  üf 

die  haut. 
Da  mit  daz  mserwart  hin  getan. 

man  huop  die  kurzewile  an 
5275  mit  tanzen  üf  dem  palas. 

allez  daz  da  indert  was, 

daz  hete  Treude  und  höhen  muot, 

als  man  ze  hove  gerne  tuot, 


an  der  Bemsare 

5M0  der  clagte  sine  swaere 

und  hal  dodi  stnen  ungemach. 
▼rou  Helche  d«  allei  tO  wol 

sach 
und  marhte  daz  tU  tougen. 
si  sach  daz  sfniu  oogen 

5886  ofie  und  dicke  truobten, 
siniu  leit  sich  didie  nobten 
mit  maneger  ungebnre, 
mit  sinften  und  mit  swanre, 
der  er  tU  in  stnem  henentmoc: 

5890  und  gehabte  sich  doch  wol  ge- 

nuoe, 
ab  niwan  den  liuten  ze  sehen, 
vrou  Helche  begunde  ez  ?il  wol 

spehen 
und  nam  stn  ofte  heimUch  war. 
d6  diu  kurzewile  gar 

5895  genam  ein  ende  üf  dem  sal, 
d6  gie  her  Dietrich  ze  tal 
an  einer  stiege  und  Hildebnmt, 
Hünolt  und  her  Sigebant 
vrou  Helche  wincte  tougen 

5300  Rüedeg^re  mit  den  ougen 
'nü  gäbe,  helt  guote, 
mit  unverzagtem  muote 
und  brinc  den  Bernser  mit  dir 
und  heiz  in  komen  her  ze  mir.' 

5S05  Rüedeg^r  gähte  sä  zehant, 
da  er  den  Bemaere  vant. 
her  Dietrich  gen  dem  marcgra- 

ven  gie, 
bl  handn  ietweder  den  andern 

vie: 
si  giengen  mit  einander  dan. 

5310  swaz  schimphes  ie  der  marcman 


5251  gelan  y#      5252  sy  w.  ^      5253  jamerlich  ^      5258  alle  den  erden  J 
5260  magt  u.  ^         5265  setrawen  ze  ^         5270  oder  g.  A         527 1  der  fehXt  A 

5272  naigt  Etzeln  A         unz  fum  A         5276  ynndert  da  A         5278  howe  K 
5281  n.  haimlich  s.  A  5283  mercket  es  A         5291  aber  R  ob  nmi  ^ 

5301  ^acht  A         5303  bringe  R        den  W^  der  R         6307  ge^pen  RA 
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begie  od  begunde, 
da  bt  ¥ras  zaller  stunde 
nniTö  der  Bernsre: 
sin  yreude  was  stn  swsere. 

5di&    Her  Dietrich  was  ze  hoye  hräht. 
nü  wart  oucb  ezzens  dli  gedabt. 
ez  was  nü  komen  dar  an, 
daz  der  tac  was  zergän. 
Etzel  und  her  Dietrich 

5S90  die  sftzen  ensamt  hßrlich. 

Yor  den  tischen  hört  man  singen, 
M  durch  den  palas  dingen: 
maneger  kurzewile  was  Ak  vil, 
maneger  bände  seitspil 

&395  man  dk  hörte  über  al  den  sal. 
si  wAren  dk  yt6  über  al 
an  alein  her  Dietrich, 
der  gehabt  sich  trüreclfch. 
als  man  die  tische  bete  erhdn , 

5330  Etzel  sprechen  d6  began 

*  herre  von  Bern,  wie  tuet  ir  so  ? 
mich  dunket,  ir  sit  un?r6. 
gebliret  manliche, 
helt  her  Dietriche: 

5335  ir  müezt  in  kurzen  ziten 
wider  heim  ze  lande  riten/ 
'herre,  daz  kan  nimmer  ergän, 
ich  miüeze  iuwer  helfe  hknJ* 
A6  sprach  Etzel  z^hant 

53^10  'her  Dietrich,  des  habt  üf  mir 

phant. 
ich  wil  iu  sagen  mlnen  muot : 
yerzaget  niht,  edel  helt  guot. 
ich  wil  iu  sagen,  yogt  von  Beme, 
weit  ir  heim  ze  lande  gerne. 


5345  daz  tuot  mir  endeUchen  kunt. 
ich  wil  iu  l&zn  in  kurzer  stunt 
zwelf  tüsent  wigande 
üz  Hiunischem  lande/ 
yrou  Hekhe  balde  üf  stuont, 

5350  als  noch  die  reihen  vrouwen 

tuont, 
die  noch  barmherzec  sint. 
si  sprach    'rtchez  Botelunges 

kint, 
du  hast  ein  tugent  hiute  getlüd , 
des  dir  vrouwen  unde  man 

5955  immer  dankent  gerne, 
daz  du  den  vogt  von  Beme 
in  din  gendde  h^st  genomen. 
daz  sol  dir  ze  höhen  ören  komen. 
ich  sihe  wol ,  daz  du  triu we  hast : 

5360  swer  dir  getrouwet,  daz  du  den 

nihtUust; 
'vrouwe,   ich  wil  daz  immer 

gerne  tuon. 
vür  disen  tac  vride  noch  suon 
gewinnet  nimm^  m^, 
vil  edeliu  vrouwe  Mre, 

5365  von  mir  der  kfinic  Ermrich : 
des  sit  gewis,  her  Dietrich/ 
Hinvür  trat  her  Rüedeg^r. 
'urloubes  ger  ich,  künic  hör, 
und  bite  daz  ez  dIn  wille  si. 

5870  ich  wil  dem  vogt  von  Beme  bi 
gesten  und  alle  die  ich  hka. 
mir  wartent  noch  zwei  tüsent 
mit  den  wil  ich  rlten ,      [man , 
dem  Bemaer  helfen  striten 

5375  üf  den  künic  Ermrich. 


5314  8ivr.  i7        5315  ward  ^^        5316  da  w.  auch  e.  nn  g.^      5319  Dietrich 
AT,  Dietriche  R  5320  herleidi  ^,  herliche  R         znsamen  sicherleich  ^ 

5324  m.  schlachte  s.  ^        5326  dÄ  fehlt  A       5328  was  yederman  tet  er  gehfib  sich 
A'         5329  auf  erhan  ^         6330  d6 /"eAi^  y#         5340  daz  h.  i2         ze  ph.  A 
5352  reiches  chvniges  chint  R         5353  tügende  R         5355  danchen  R         5357  h. 
also  g.  A        5358  zu  hohem  guot  L  A       5359  ich  sich  wol  IVy  nu  sich  ich  Wol  RA 

5361  daz  wil  ich  RA        5363  ymmermere  A-       5364  vil  fekiJt  A        Edel  A 
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des  hän  ich  reht,  her  Dietrfch/ 
hinvör  trat  von  Lunders  Hei- 

phrtch 
und  yon  Kriechen  her  Dietrich, 
si  sprächen  'vogt  von  Beme, 

S880  wir  wellen  helfen  gerne 
dir  ze  retten  diniu  lant. 
wir  wein  dir  yüeren  alzehant 
vier  tüsent  edeler  degene.' 
dö  dancte  in  der  bewegene. 

539Ö  d6  sprach  von  Stire  Dietleip 
<dir  wirt  din  schade  widerleit. 
ich  wil  dir  bringen,  ob  ich  kan, 
anderthalp  tüsent  mlner  man, 
und  sint  daz  allez  ziere  degen. 

5380  wir  haben  uns  durch  dich  be- 
wegen, 
wir  wenden  alle  dine  n6t, 
od  ich  gelige  in  dinem  dienste 

m: 

d6  spradi  Irinc  und  Bloedeltn 
und  von  Elsentroye  Erewfn 

5396  *vogt  von  ßeme,  ruochet  ir, 
vier  tiüsent  recken  zier 
die  welle  wir  iu  bringen 
mit  helmen  und  mit  ringen/ 
her  Dietrich  sprach  ^  gerne  ichz 

dienen  wil. 

5400  der  helfe  dunket  mich  ze  vil, 
wand  ich  ez  niht  gedienet  hän. 
ir  sult  aber  M  minen  triuwen 

hftn, 
ich  gediene  ez,  unde  sol  ich  leben, 
ich  wil  iu  des  min  wärheit  geben : 

5405  swer  durch  mich  kumber  dolt. 


der  neme  mtn  dienst  dar  umbe 

ze  solt' 
Welt  ir  die  helfe  bxBren  gerne, 
die  der  herre  von  Beme 
gewan  ze  helfe  in  Hinnisch  lant, 

5410  daz  tuon  ich  iu  kurzUdi  bekant: 
vier  und  zweinzec  tds^t  man 
mit  den  die  im  Ezele  bete  län. 
vrou  Helche  diu  vil  reine 
sprach  *herr,  diu  hetfe  ist  noch 

ze  deine 

5415  gegen  dem  künege  Ermrtch. 
sinuntriuwe  vürhte  ichvrdsUch.' 
Etzel  sprach  *vrouwe  mhi, 
mac  der  helfe  niht  genuoc  stn, 
s6  schicke  wir  im  m^re 

5420  der  edelen  recken  h^re.^ 
vrou  Helche  sprach  'des  wirt 

guot  rät, 
Sit  er  dinen  vnllen  \AV 
der  höhe  Dietmftres  zart 
abrate  hie  mit  vr6  wart 

5425  und  nam  ein  ende  stn  swaare. 
der  höhe  Bemsere 
gerte  urloubes  hie. 
ze  herberge  er  dk  mit  gie, 
im  volgten  vroeltch  sine  man. 

5430  vrou  Helche  trabten  began 
umbe  helfe  in  ir  muote 
von  Beme  dem  beide  guote. 
Also  diu  naht  dö  zergie, 
(nü  beeret  niuwiu  maere  hie) 

5435  reht  als  der  tac  wold  üf  gan^ 
dö  kom  Amelolt  der  getriuwe 

man 


5384  dftncket  J        53S6  w.  lait  fF,  w.  weit  R      seh.  gerait  ^  5368  Dritt- 
halb ^        5389  a.  edle  d.  ^        5390  hab  J        5391  w.  dir  a.  ^  5392  ob  leh  J 

5393  Eirrach  ^         5394  Crnwln  ^         5396  ziere  ^,  zir  B  5399  ich  die 
nemen  w.  ^          5401  es  ungedienet  j4         5402  ir  wizzet  ane  valschen  wan  R 

5403  dienet         5404  euch  alle  m.  .^         5405  mich  dhain  k.  ^  5410  kürzlich 

fehlt  j4      b4:\2  die  fehlt  R      In  v^      gelan  y/       5417  E.  der  sp.  >/  5422  dein  y^ 

5424  alrerst  hie  mit  fF,  a.  er  h.  ^        5433  dort  z.  R 
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selb  zwelfte  üf  den  hof  gerant. 
er  was  gestrichn  Ton  Roemisch 

lant 
zwelf  naht  und  zwelf  tage: 

5440  ez  ist  war  daz  ich  iu  sage. 
er  erbeizte  vor  dem  palas. 
dannoch  ez  s6  vnio  was, 
daz  nieman  üf  was  gestün 
niwan  der  mute  marcman. 

5445  Ameioiten  ersach  herRüedeg^r. 
dem  marcgraven  wart  so  ger, 
daz  er  harter  lief  danne  er  gie. 
Ameioiten  lachende  er  enphie 
und  kuste  in  vriuntUch  an  den 

munt. 

5450  Amelolt  der  sprach  dk  zestunt 
*  wä  ist  min  her  von  Reme  ? 
den  ssehe  ich  harte  gerne.' 
'den  zeige  ich  dir'  sprach  Rüe- 

deg^r. 
'ttto  mir  kunt,  getriuwer  recke 

h^r, 

5455  weist  du  iht  guoter  maere 
ze  sagen  dem  Bemaere?' 
'guotiu  maere  diu  weiz  ich. 
liep  und  leit  jaget  mich.' 
Rüedeg^  nam  in  an  die  haut, 

5460  er  vuorte  in  da  er  balde  vant 
den  Remaer  unde  sine  man. 
Rftedeger  ruofen  began 
'wol  üf,  vogt  von  Beme, 
ir  muget  beeren  gerne: 

5465  iusint  diu  liebsten  maere  komen, 
diu  ir  vor  lange  ie  habt  vemo- 

men.' 


hem  Dietrich  ditse  msere  be- 

twanc, 
baltllch  er  gegen  der  tör  spranc. 
dö  er  die  tur  üf  enslöz , 

5470  sin  vreude  wart  wunschltchen 

gröz: 
liep  und  leit  im  geschach, 
dö  er  Ameioiten  sach. 
'  wol  mich  des  tages  und  der  zit ! 
din  kunft  mir  leit  und  liebe  git. 

5475  sage  mir'  sprach  der  Remaere, 
*  getriuwer  recke  vil  gewaere, 
des  mac  ich  niht  rät  hftn, 
wie  h&stü  Garte  verlän? 
ich  vürhte  des ,  ez  sl  gegeben.' 

5480  *ez  enist,  sam  mir  min  leben: 
ich  sage  iu  daz  ir  beeret  gerne: 
ich  hän  gewunnen  wider  Reme. 
nü  strichet  mit  samt  mir  dar 
^  daz  wir  veiüesen  gar.' 

5485  vor  vreuden  lacht  her  Dietrich. 
^Amelolt,  nü  hästü  mich 
von  aller  miner  not  erlöst, 
nü  habe  ouch  du  von  mir  den 

tröst, 
sol  ich  und  du  gesunt  leben, 

5490  des  wil  ich  dir  min  triu  We  geben, 
ich  getuon  zuo  dir  die  ^re, 
des  du  hast  vrum  immer  m^re. 
Triente  unde  Prissän 
daz  solt  du  dir  vor  eigen  hän, 

5495  den  Nönes  und  daz  Intal, 
daz  sl  dIn  eigen  über  at: 
Potzen  unde  Garte 
dir  eigenllche  warte: 

5440  w.  was  ich  ^  5441  von  dem  ^  5443  was  ard  j4  5444  Nu  wann 
A  5445  A.  den  ersach  J  5447  er  mer  1.  J  5448  er  fehlt  A  er  lachende  R 
5449  liepUch  A  5450  sp.  an  der  st.  A  5451  h*re  RA  5458  lait  die  j. 

A       5459  nam  Amloltn  an  A        5465  Es  s.  A        5466  v.  manigen  tagen  h.  A 
5467  zwang  ydf      5469aufschlosy4f     5470  wnschlich7?,anmessiklichen>^     54741aide 
A        bAllrkt  fehlt  A         5479  daz  >^        5480  ist  >^        5482  wider /«Alf  >^ 
5483  strifat  R         5491  zuo  fTy  fehlt  R         5492  frummen  ^         5493  Prissan  ^, 
prisan  R        5495  Temonnes  R        5497  Botzen  A 
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'herre  Rüedeg^r,  seist  du  mir 

wärt' 
er  sprach  ^?rouwe,  ich  liug  niht 

umb  ein  hlür.* 
4865  'hästü  in  ernstlich  gesehen?' 
'vrou,  ich  sol  anders  nihtjehen 
niwan  der  rehten  wArheit.' 
vrou  Heiche  wart  der  maere  ge- 

meit. 
si  sprach  'getriuwer  marcman, 
4870  sage  mir,  wä  hast  dd  in  veriän  ?' 
*vrouwe,  er  ist  nähen/ 
dö  hiez  diu  reine  gähen 
und  sprach  'woi  üf  alle  die  ich 

hftnP 
ir  gebot  daz  wart  getan 
4875  mit  willigem  muote. 
yrou  Heiche  diu  guote 
sprach  'her  Ruedeg^r,  mac  ez 

geschehen, 
mac  ich  den  recken  gesehen? 
s6  wil  ich  mit  iu  gähen , 
4880  ich  wil  in  selbe  enphähen/ 
'vrouwe,  daz  wirt  wol  getan, 
ich  bringe  iu'  sprach  der  marc- 
man 
'hem  Dietrichen 
von  Berne  endelichen. 
4885  ir  gesäht  in  nie  s6  gerne 
oder  iuch  sehe  der  von  Berne 
geraer,  daz  ist  mir  wol  kunt. 
er  hat  iwer  gewünscht  wol  tu- 

sentstunt/ 
Hie  wären  alle  die  bereit: 


4890  diu  schar  was  michelunde  breit, 
die  Rüedeg^re  volgten  dan. 
her  Dietrich  und  stne  man 
bl  banden  sich  dö  viengen, 
gegen  Rüedeg^re  si  giengra. 

4895  dö  dranc  man  wider  man. 
daz  enphähen  wart  also  getan 
äne  valsch  üz  ganzem  munde, 
swer  gesprechen  künde , 
der  enböt  ez  wol  den  gesten. 

4900  die  eilenden  vil  wol  westen, 
daz  ez  mit  triuwen  wart  getlin. 
her  Rüedegdr  si  wtste  dan 
üf  den  hof  gegen  dem  sal. 
vrou  Helch  gie  in  der  ztt  zetal 

4905  an  einer  stiege  dort  her 
mit  drtzic  vrouwen  od^  m^r, 
als  si  wolde  enphähen  gerne 
den  werden  künec  von  Herne, 
nü  sult  ir  hoera  wie  ez  geschach. 

4910  dö  vrou  Heiche  ane  gesach 
die  eilenden  geste, 
dennoch  si  niht  weste , 
welhez  der  Beraaere  was. 
ditz  geschach  vor  dem  palas. 

4915  dö  winct  si  Rüedeg^en 
und  bat  den  recken  h^ren 
'sage  mir  diu  msere, 
welhez  ist  der  Bernfiere?' 
dö  sprach  der  marcgräf  Rüedeger 

4920  'vrouwe  h^e,  daz  ist  der, 
der  dort  ze  vordrist  an  der  schar 
g^t,  des  sult  ir  nemen  war.' 
vrou  Heiche  dö  mit  zühten  gie, 


4866  a.  nymmermer  nicht  j4  4867  wann  nur  ^         4868  der  rechten  m.  J 

4870  Verlan  Ä^,  lan  R        4877  Da  sp.  ^        4878  kan  ich  ^        rechten  ^ 
4882  jn  euch  ^         4883  den  herrn  von  Ferne  ^        4884  feUt  A         4886  oder  er 
gesech  euch  hundert  tausent  stunt  A  4888  fehlt  A  4890  w.  gros  u.  A 

4891  Rvdigern  A         4893  h.  sie  sich  A         4894  Rvdigern  A        4904  gie  /VAÄ  Ä 

4906  dr.  recken  o.  R         4909  wie  daz  g.  R         4910  die  fr.  A        sach  A 
4913  Belhz  R        4914  beschaeh  A        4915  nu  w.  A      si  Wy  er  R        4918  ist  her 
Dietrich  B.  A        4920  fraw  kunigin  das  A        4921  ze  fordist  R 
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wol  und  herltch  si  in  «iphie 
»6  mit  gr^zen  triuwen  in  daz  lant. 

vil  güetUch  sprach  si  zehant 

'nü  Sit  hiute  gote  willekomen! 

iwer  komen  ich  gerne  hdn  ver- 

nomen.* 

herDietrlchsprach  'gnäde,  vrou- 

we  mtn. 
ISO  s^lic  müezt  ir  immer  stn, 

daz  ir  s6  muoterliche  tuot 

an  manegem  eilenden  recken 

guot; 

mit  zühten  sprach  iö  Rüedeger 

'nu  ^ph&het,  küniginne  h^r, 
m  die  stnen  reckn  in  iuwer  lant. 

miir  ist  daz  wsrlich  wol  bekant, 

si  sint  gruozes  vil  wol  wert : 

wan  si  sint  helde  da  man  ir  gert.' 

vrou  Helche  dö  niht  m^re  sweic, 
140  den  recken  güetlfch  si  neic 

und  bat  si  willekomen  sin. 

her  Hildebcant  sprach  'gnäde, 

vrouwe  min.' 
Mmit  vrou  Helche  danne  gie. 

her  Rüedeger  den  Berner  yie 
45  bi  banden  unde  wiste  in  dan. 

dd  giengen  nach  sine  man 

über  hof  üf  den  palas. 

daz  ezzen  nü  bereit  was. 

gerifat  stnonden  die  tische, 
*5o  wize  semel  und  guot  Tische, 

ik  b!  manic  guldfn  schencraz, 

dar  inne  wIn  und  m6raz. 

hie  mit  wart  wazzer  gegeben. 

Rüedeger  gebot  an  sin  leben 


4d&6  der  küniginne  schaffaBre, 
daz  allez  daz  bereit  waere, 
dk  mit  man  die  geste 
wol  ze  wirden  weste. 
an  daz  hdhgesidel  dan 

4960  wfste  Rüedeger  der  marcman 
den  Yogt  Dietriche 
und  pblac  sin  h^rliche. 
die  wll  man  ob  dem  tische  saz, 
yrou  Helche  selten  ie  vergaz 

4965  des  herren  Dietriches 

und  darzuo  Roemisches  riches, 
si  clagte  s^re  stniu  leit. 
si  sprach  'ow^  der  arbeit, 
diu  iu  äne  schulde  ist  geschehen ! 

4970  und  solte  ich  noch  den  tac  ge- 
sehen ' 
sprach  diu  tugentriche , 
'daz  mir  von  EnnHche 
ein  leidez  masre  qusemefl 
swer  im  den  llp  beneme, 

4875  der  gewunne  des  sünde  deine : 
wände  er  ist  unreine/ 
d6  sprach  der  vogt  von  Beme 
Maz  maer  hört  ich  ungeme, 
daz  in  ieman  slüege  wan  ich. 

4980  und    sol    ich   noch  gerechen 

mich,    : 
dar  umb  wolte  ich  Roemisch 

lant  Terclagen 
und  mich  dest  armer  betragen.' 
Als  man  dö  bete  gezzen, 
die  eilenden  vil  vermezzen, 

49d5  die  stuonden  von  den  tischen 

dan. 


4925  trawen  in  Ir  kandt  ^  4935  da  seine  A  4938  wan  fehU  A         sv 

lin  A        4940  sie  {^etlich  A        4942  g.  höbe  fr.  A        4943  H.  von  dannen  A 
H4  emphie  A       4950  gnot  fehlt  A       4951  trinckhvass  A       4954  an  Ir  1.  A 
)56  beraitet  A         4958  ze  dienen  w.  A         4966  Romisch  A        4969  Die  R 
nt  1^.  R      der  ye  an  Euch  soll  sein  %.  A       4970  und  fehttA       4971  tugentlieb  A 

4973  Ein  fehU  A        Laide  mere  kämen  A         4975  des  sonde  W,  snnde  des  R 

4979  dann  A        4982  dester  A        4983  dö  fehlt  A 
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her  Dietrich  d6  sprechen  began 

zuo  der  kfiniginne 

mit  wtslfchem  sinne 

'  vrou  königfn  von  Hiunisch  lant, 

4990  ruochet  vememen  nü  zehant , 
wes  ich  eilender  ger. 
ich  bin  komen  üf  genftde  her , 
üf  iuw,em  tröst  in  disiu  lant. 
vrouwe,  nü  sft  durch  got  ge- 

mant, 

4995  daz  alle  eilenden  hdnt  ziu  tröst : 
und  sol  ich  Ton  sorgen  werden 

erlöst , 
daz  muoz  an  iwem  genftden  stän. 
nim^r  tröstes  ich  nü  hän 
niwan  des  künic  Elzel  unde  iu- 

wer. 

50(K)  sol  ich  immer  werden  tiuwer, 
daz  wil  ich  dienen,  als  ich  sol , 
umb  in  und  umb  iuch  vil  woL* 
vrou  Helche  getriuUchen  sprach 
'her  Dietrich,  allen  den  gemach, 

5005  den  ich  immer  genden  kan , 
der  wirt  iu  von  mir  getan: 
und  wil  des  gerne  yllzec  sin, 
daz  Etzel  der  herre  min 
iu  daz  beste  immer  tuot. 

5010  dar  umb  habt  niht  zwivelhaften 

muot: 
wand  ich  weiz  wol,  swes  ir  gert, 
daz  iuch  des  Etzel  gewert.^ 
also  sprach  diu  stsete. 
*ob  Etzel  den  muot  niht  heete, 

5015  daz  er  iu  ze  dienste  wsere, 


d^wär  her  Bemaere, 
so  ist  Etzel  mir  dannoch  so  holt, 
swes  ich  in  bite,  daz  er  daz  dolt. 
nu  gehabt  iuch,  edel  yOrste,  wol. 

5020  tuot  ab  ein  man  sol 
und  claget  niht  ze  s^re. 
habt  üf  mir^  sprach  diu  hto, 
Mch  gehilfe  iu  rechen  iuwerleit. 
daz  sf  hl  vür  wftr  geseit.^ 

5025  er  sprach 'gendde,  liebiutroowe. 
alr^st  ich  an  iu  schouwe, 
daz  ir  der  eilenden  tröst  sft 
mit  reiner  helfe  alle  ztt.' 
si  sprach  'nü  habt  niht  zwivel 

dran, 

50do  die  wtle  ich  iht  guotes  him, 
daz  wirt  iu  geteilet  mit: 
des  entwiche  ich  nimmer  einen 

trit. 
nn  bellbet  toe  sorgen, 
ez  kumt  hlnt  ode  morgen 

5085  der  künic  Etzel  zuo  uns  her, 
des  zwtvelt  niht  mör. 
.  ich  weiz  wol ,  daz  er  iuch  gerne 

siht: 
des  missage  ich  niht. 
er  h^t  lange  gewünscht  dfn. 

5040  dir  sol  daz  niht  zorn  stn, 
daz  ich  dir  du  spridie: 
dar  an  ich  niht  zebriche 
dehein  min  ^re  noch  min  zuht, 
wan    du   hlist    her  zuo   mir 

viuht.' 

5045  Rüedeg^r  der  tugenthaft 


4986  do  JF,  fehlt  R      4989  chvneginne  R      4990  geruchet  A      4992  ^ado  A 
4994  nu  seyt  firaw  A         4995  eilenden  fT,  eilende  R         ^^  rv  R         4990  sorges 
ymmer  w.  A         4999  Etzeln  A         6000  immer  fehU  A         5001  bedienen  A 
5U04  allen  W,  all  R        5005  geenden  R,  getan  A         5011  wol  aUes  des  \t  A 
5014  icht  A        5015  der  euch  A       d.  niht  w.  R        5016  deswas  A        5017  so  ist 
mir  E.  RA        5020  man  s.  Wy  man  tuen  s.  R        5021  nit  so  s.  A        5023  hilffe  A 

5025  der  Ferner  sp.  ^         5031  wir  ^         5032  ymmer  >^  5041  da  sp.^^ 

5043  noch  die  z.  A 
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sprach  mh  tugentllcher  craft 
*dki  muoter  möez  immer  saelec 

sin, 
.  Yon  der  ims  ie  wart  schln 
s6  höhiu  triuwe  unde  guot, 

KW  als  ir.  vrouwe  höchgemuot. 
saelic  möeze  stn  der  tac, 
dk  iwer  geburt  ane  lad 
daz  was  uns  ein  h^er  tröst: 
wand  iuwer  tugent  hüt  erltet 

»6  vil  manegen  eltenden  man. 
alle  die  muezen  vreude  liAn, 
die  ie  kömn  in  iuwer  lant 
iwer  hene  und  iuwer  gebende 

hant 
und  iuwer  tugent  manicvalt, 

)6o  diu  ?r6ut  vil  manegen  recken 

halt' 
▼rou  Hekfae  diu  tugentrtche 
diu  spradi  ze  Dietriche 
^und  habt  ir,  vürste  höchgebom, 
alle  iuwer  veste  gar  yerlom?' 

>65  er  q)rach  ^vrouwe,  leider  ez  ist 

wÄr. 
ich  Uin  als  gröz  als  umb  ein  här 
ninder  gewalt  üf  Roemisch  erde, 
sehzec  stete  vil  werde 
die  sint  mir  alle  gewunnen  an. 

iTt  dennoch  ich  Terloren  hlui 
YÜ  manege  burc  herlich: 
daz  hüt  allez  Ermrich.^ 
vrou  Helche  sprach  an  der  stat. 
'des  mac  noch  werden  guot  rät. 

175  dar  umbesolt  du  niht  verzagen, 
dir  Tueget  got  in  kurzen  tagen, 
daz  du  gerichest  dlne  not, 
ez  sl  daz  Etzel  sterbe  töt.^ 


Nu  habt  ir  hie  mit  yemomeü. 

6080  in  der  vrist  was  Etzel  komen 
mit  einer  h^Uchen  craft 
im  Yolgte  ein  schceniu  rittet- 

Schaft 
die  er  geleisten  mohte  wol. 
nü  hoert  waz  idi  in  sagen  soL 

5085  dö  sagt  man  vrouHekhennußre, 
daz  der  künic  komen  were. 
si  qirach  'daz  mser  müez  saelic 

sin: 
ich  sihe  gerne  den  herren  mtn/ 
si  sprach  ze  Rüedegeren, 

5090  ze  dem  edelem  recken  h^ren 
'nü  ginc  ze  Dietriche 
und  vriige  in  heinlfche, 
ob  er  deheinen  gel»^esten  habe: 
des  rihte  in  guotllchen  abe. 

5oe6  hkt  er  dehein  armuot, 
so  nim,  edel  heh  guot, 
die  zwelf  soumwre 
und  bueze  im  sine  sware. 
den  eilenden  daz  guot 

5100  nüch  ungemuete  sanfte  tuot. 
dk  sint  inne,  waen  ich, 
üf  den  soumaeren,  dd  ich  mich 
von  hüse  huop,  helt  starc, 
dö  hiez  ich  nemen  zwelf  tAsent 

5105  die  gip  dem,  Yon  Beme   [marc: 
und  bite  in  daz  erz  gerne 
von  mir  ruoche  enphahen 
und  imz  niht  l&ze  versmühen.* 
'  ich  tuon'  sprach  her  Rüedeg^r. 

5110  er  beite  hie  mit  niht  mer, 
er  gie  vil  balde  zehant, 
d^  er  die  cameraere  vant 
und  nam  daz  golt  und  daz  guot. 


5060  B.  helt  b.  J      5061  tngentlich  AI 
5069  sein  j4        5078  sey  dann  daz  J 
B90  Edlen  j4        herren  J      5094  richtet  ^ 
f        nidi  fekü  A         5103  schied  v.  h.  A 
nObeit^ 


5067  romiseh*  R       5068  vU  fMk  A 
5079  h.  wol  V.  A        5085  Dv  R 
5100iuigemat>^        5102  thd  ich 
51081»^        5109thnee8>^ 
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Rüedeg^  der  höchgemuot, 

5115  er  brühte  ez  baltltche 
dem  herren  Dietriche, 
als  er  den  vogt  von  Beme  sach, 
Rüedeg^r  der  milte  sprach 
zuo  dem  recken  alzehant 

6110  ^herre  von  Bern,  dir  hat  gesant 
min  vrou  Helche  ditze  guot. 
du  troeste,  helt,  dinen  muot. 
dir  heizet  min  vrouwe  sagen , 
si  welle  din  leit  mit  dir  tragen/ 

5125. her  Dietrich  sprach  von  Herne 
4ch  wil  immer,  dienen  gerne 
>miner  Trouwen  hulde , 
alles  guotes  Überguide, 
des  si  ie  hat  gephlegen 

5190  gegen  mir  und  anmanegem  de- 

gen: 
swä  ich  daz  niht  gedienen  kan, 
da  bite  ich  mäge  unde  man 
daz  si  ir  dienstes  sin  bereit, 
si  hftt  mich  bräht  von  arebeit.^ 

5135    In  der  zit  gie  Etzel  üf  den  sal 
und  ouch  die  ritter  äberal, 
die  höhsten  und  die  besten, 
die  starken  nötvesten, 
die  tiursten  die  Etzel  mohte  hän. 

5140  der  het  er  m6r  denne  ie  künec 

gewan. 
weit  ir,  die  wil  ich  iu  nennen: 
ir  muget  si  wol  erkennen, 
die  schuofen  dick  wol  Etzeln 

dmc. 

A 

daz  was  der  starke  Irinc 
5145  und  daz  ander  her  Bloedelin , 
und  von  Eisentroy  her  Erewin, 


A 

daz  vierde  was  her  Isolt, 
dem  was  der  künic  Ezei  holt, 
daz  vümfte  Gotel  der  marcman, 

A 

5150  von  Antioch  herlmian, 
Pitrolf  der  Stiraere , 
Sintram  der  gewaere, 
Palther  unde  Paltram, 
Nuodunc  der  lobesam, 

51,55.  Norpreht  von  Bruovinge, 
Helphrich  von  Lutringe 
und  von  Lunders  Helphrich, 
von  Kriechen  her  Dietrich 
und  Wigolt  der  gnote, 

5160  Sturmg6r  der  hdchgemuote. 
swaz  ich  iu  der  beide  han  ge- 
nant, 
daz  w^ren  vdrsten  allesant, 
als  ich  vür  w^  hän  vemomen. 
die  wären  hin  ze  den  Hhmen 

komen 

5165  durch  der  reinen  Heichen  guot 

'  und  durch  ir  tugentllchen  muot 

und  durch  die  ^re  dies  in  bot: 

si  half  in  dicke  üz  maneger  not. 

Nu  ist  ez  komen  an  daz  zil, 

5170  als  ich  iu  nü  bescheiden  wil, 
daz  der  künic  Etzel  wol 
enphangen  wart ,  als  man  sol 
einen  riehen  künec  von  rehtc 

enphän. 
her  Dietrich  und  sine  man 

5175  und  ouch  der  marcgrif  Rüedeger 
,  die  giengen  mit  einander  her, 
da  der  künic  riebe  saz. 
66  was  ouch  Etzeln  kunt  daz, 
daz  der  Bemsere 


51 17  er  den  fT,  der  R  5122  Nu  tr.  ^  5124  mit  Ir  ^  5128  als  J 

5130  manign  y^  5132  maget  y^  5133  dienst^  5134  von  min' a.  ^ 
5138  St.  die  n.  J        5139  t.  so  E.  J        5140  ie  dehein  chvnich  Rj4       5141  Ir 

so  w.  Ichs  n.  J        5143  dickh  and  w.  J        EzeY  R        5144  Eirinck  A       514d  a. 

derBl.  ^         5146  Elsingtroie  ^         5153  Baltram  ^         5155  Bruwenige  y^ 

5160  Sturinger  A         5177  daz  d.  A 


DIBTRICHS  FLUCHT 


147 


wol  mich,  daz  idi  hSn  vemomen, 

iow^  stimme  and  ittwern  munt. 

daz  ist  mir  ein  saeügiu  stunt.' 
»B  her  Dietrich  sprach  'got  16ne 

dir. 

herre  Yoknant,  sage  mu*, 

waz  sint  diu  msere  diu  du  sagest? 

daz  du  also  sere  jagest, 

daz  diutet  etlich  wunder. 
30  daz  tuo  uns  kunt  besunder.' 

^herre,  ich  hän  iu  maere  bräht.* 

Ue  wart  swlgens  gedäht. 

Yolcnant  huop  üf  unde  saget 

dem  edelen  vörsten  unverzaget 
86  'herre,  ir  habt  wider  MeilAn. 

TIdas  und  ander  iuwer  man 

die  sint  alle  dar  inne. 

nü  merkt  in  iuwerm  sinne, 

waz  si  iu  enboten  hlint: 
40  daz  sage  ich  iu*  sprach  Yolcnant 

^vil  getrioUchen  gar. 

weit  ir,  si  koment  iu  vär  war , 

herre  min  von  Beme. 

n6  sult  ir  hoeren  gerne, 
45  waz  si  iu  helfe  bringent. 

yU  sere  si  an  iuch  dingent. 

ich  wii  iu  nennen,  wer  si  sint, 

edel  Dietmäres  kint. 

iu  kumt  der  starke  Sabene 
9#  und  Friderich  von  Rabene 

Strither  unde  Starkän 

und  von  Ost^rvrankenHttman, 

lierStütfiihsvonRIne, 

von  Motzen  Ortwine , 


5865  v(m  P^le  min  her  Perhtram, 
der  kumt  und  her  Elsän 
und  der  küene  Sigebant, 
Randolt  und  her  Schiltrant 
und  der  kuene  Sigehdr, 

5860  Eckenöt  der  kumt  ouch  her. 
s6  habt  ir  Wolf  harten 
und  den  küenen  Helmscharten: 
s6  habt  ir  oudi  bl  iu  N^ren , 
ez  welle  denne  got  verk^ren: 

5865  Amelolt  und  Alphart 

die  bede  sint  an  diner  vart, 
Hilprant  unde  Herebrant 
die  beide  beide  zehant 
die  helfent  dir  vil  starke 

5870  ze  retten  dine  marke.* 

In  der  zit  dö  daz  gesdiach, 
einen  boten  man  dort  b^  stri- 
chen sach. 
den  hete  vrou  Reiche  gesant 
dem  herren  Dietrich  in  sin  laut 

5875  dar  umbe  daz  er  im  sagete, 
daz  er  die  wlle  niht  verzagte, 
unz  daz  daz  h^  quaeme. 
der  böte  der  wart  genaeme. 
cter  Bemaer  wart  herzenvrd, 

5880  dö  er  den  boten  sach  dö. 
gegen  im  er  vroellchen  gie, 
baz  danne  wol  er  in  enj^hie. 
^gote  wiliekomen,  Baitran, 
sage  an,  yvä  hastü  verlän 

5865  daz  her  von  Hiunisch  marke?* 
dö  sprach  Baltram  der  starke 
'herre,  die  recken  ziere 


5822  ieh  noch  aineg  h.  AI        5827  du  nur  g.  ^        5829  betewteC  ^        5831  io 
fhU  A         5834  edelen  fehlt  A         5835  wider  fem  A         5841  gniUichen  R 
)42  k.  ^ar  A  5843  za  euch  herre  Fernere  A  5844  nu  /«^,  ir  solt  A 

)49  Iv  W,  Nu  R         5853  Stovdfvhs  R         5855  ntin  fehU  A        5858  SUtrant  A 


5859  Si^^er  A 
5866  wart  A 
M  R       and  die  j? 
5882  wol  dann  A 


5862  den  starcken  H.  A  5863  So  hast  auch  bey  dir  N. 

5867  Hilpbrant  R  5872  dort  fe/Ut  A  5876  daz  er 

icht  A        5878  der  vor  wart  fehU  A        5879  w.  von  h.  A 
5883  Balthram  A  uif. 
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die  koment  iu  gewisUch  schiere, 
dar  umb  sult  ir  niht  sorgen. 

5890  ir  sehet  si  benamen  morgen 
mit  einem  grözen  schalle 
hie  ze  Beme  alle, 
mid  wil  iuch  des  niht  verdagen, 
ich  wil  iu  Uebiu  maere  sagen. 

5896  in  der  vrist  und  ir  ritet  dan, 
dö  kömen  ahte  werde  man. 
daz  si  iu  vür  war  bekant, 
die  hat  ouch  iu  vrou  Reiche  ge- 

sant. 
daz  eine  daz  ist  Liudig^r 

5900  und  Liudegast  ein  recke  her, 
die  bringent  iu  die  kecken  wer. 
iu  kumet  von  Lengers  Walther 
und  Hagen  der  vil  starke , 
und  kumt  von  P61än  üz  der 

marke 

5905  Homboge  der  msere. 
vil  edeler  Bemaßre, 
iu  kumt  Hiuzolt  von  Prinzen 
und  Hertnit  von  Riuzen, 

A 

von  Antioch  künic  Imian 
5910  und  Gotel  der  marcman, 

A 

her  Irinc  und  her  Blcedelin 
und  von  Elsentroye  Erewln , 
Bitrolf  der  Stirsere 
und  Dietleip  der  maere. 
5915  s6  bringt  iu  vil  der  schilde 
Rüedeger  der  milde, 
ez  kumt  Nuodunc  der  höchge- 

muot 


und  Isolt  ein  belt  guot: 
ez  kumt  von  Kriechen  her  Die- 
trich 

6^20  und  von  Lunders  Helphrich. 
die  recken  unverzeit 
die  bringent  schare  brat 
nü  beeret,  künec  von  Roemisch 

laut, 
so  hat  iu  min  vrou  Heldie  ge- 

sant 

5925  vier  und  zweinzec  tüsent  man: 
die  sult  ir  besunder  von  ir  Md.' 
Dirre  starken  maere 
wart  vrö  der  Bemaere. 
er  enbeit  küme,  daz  diu  naht 

5930  den  anderen  tac  bräht. 
dö  er  den  tac  gelebte, 
der  vogt  von  Beme  gebte 
vil  manegen  meidem  unde  roarc. 
diu  edelen  kastellan  starc 

5935  gap  er  den  edelen  recken 
und  mante  ser  die  kecken, 
daz  si  im  hülfen  slniu  laut 
retten  mit  ellenthafter  hant 
In  der  zit  dö  kömen  maere. 

5940  *wol  üf ,  her  Bemaere, 

und  heizt  rihten  die  burc  ze  wer: 
dort  sjget  her  ein  creftec  her.' 
dö  sprach  der  starke  Baltram 
'herre,   daz   sint  die  Reichen 

man, 

5945  die  iu  ze  helfe  sint  gesant 
daz  ist  mir  waerlich  bekant. 


588»  in  fehlt  A        5895  frist  da  Er  reitet  d.  A        5897  d.  tun  ich  euch  f.  A 
5898  euch  auch  A      5899  der  ain  ist  A      5900  Levdegast  RA      5902  Lenges  A 
5904  Bolan  R,  Poland  A      5905  Horenpoge  A     5906  v.  hoher  P.  A      5907  Hfitzoit 
A         Prevzen  Ä,  Prewssen  A  5908  Hortrit  A         Revzen  Ä,  Re&ssen  A 

5909  A.  her  Yman  A        591 1  Eyrinch  A,  Bring  A        5912  Es  kumbt  von  E.  her  E. 
A        5913  und  B.  A        Styerflere  R        5914  und  fehlt  A        5917.  18  fehlen  R 
kumt  auch  N.  A        5920  und  fehlt  A        L.  her  H.  A         5922  schier  b.  A       be- 
reit fr,  fehlt  R        5927  dise  starch  A       5928  wart  fF,  war  R       5929  enpait  ^, 
beit  R        5933  meiden  R        5934  castelane  R,  Castelln  A        5942  d.  zeucht  A 
5944  des  Etzels  m.  A         5946  w.  wol  b.  A 
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si  8fgent  vast  mit  scharen  her: 

die  vanen  vliegent  entwer.^ 

als  daz  her  Dietrich  hete  ver- 

nomen, 
KM  er  sprach  'die  sin  gote  willeko- 

men. 

nü  wol  üf,  helde  vil  gemeit!' 

her  Dietrich  üz  der  stat  do  reit. 

im  volgten  vier  hundert  man. 

er  woh  die  geste  wol  enphän. 
«6    Nü  habt  ir  hiemit  wol  vemo- 

men. 

nü  was  ouch  daz  her  komen 

zuo  der  stat  so  nähen, 

dazs  her  Dietrich  wolde  enphä- 

hen. 

du  sprach  der  marcgräf  Rue- 

deg^r 
CO  'dort  ritet  des  landes  vogt  her: 

nu  erbeizet  nider  alle!* 

daz  geschach  mit  einem  schalle. 

her  Dietrich  und  sine  man 

die  liefen  liepltchen  an 
65  die  h6hen  werden  geste. 

diu  yreude  wart  sd  veste 

bMenthalp  zwischen  in  getan. 

d6  wart  nieman  ungegrüezet  Ikn. 

i6  herbergt  man  üf  daz  velt. 
70  man  hiez  A6  geben  wider  gelt 

spise,  trinken  ungezalt. 

der  schal  wart  gröz  manicyalt. 

si  heten  creftige  mäht, 

der  liute  den  hört  dar  bräht. 
r6    D6  diu  naht  zuo  steic , 

ein  böte  dort  über  velt  her  Seic. 

den  hete  lubart  von  Laträn 


dar  gesant  von  Meilän, 
der  sagte  dem  Bemaere 

59S0  diu  starken  niuwen  maere. 
alsü  der  böte  komen  was, 
dö  stuont  er  nider  üf  daz  gras, 
her  Dietrich  in  dö  wol  ^nphie: 
dö  dancte  iift  der  böte  hie. 

5985  er  sprach  *herre  von  Herne, 
wir  saehen  iuch  harte  gerne, 
wir  stn  et  vaste  besezzen. 
Ermrich  der  vermezzen 
der  stürmet  s^re  alle  tage. 

5990  nü  merket  rehte  waz  ich  sage, 
ez  sl  iu  liep  oder  zom,     [vlom 
kumt  ir  niht  schier,  so  habt  ir 
die  stat  und  al  die  drinne  sint. 
man  tcetet  wtp  unde  kint. 

5995  wir  sin  vil  gar  nftch  alle  verzagt, 
nü  sl  in,  her,  vür  war  gesagt, 
swie  du  verliusest  Meilftn, 
des  muost  du  immer  schaden 

hän.' 
'daz  sul  wir  vil  wol  bewam. 

6000  so  sul  wir  4  dar  vam 
und  die  stat  da  retten, 
daz  velt  mit  töten  betten, 
nü  wol  üf,  m&ge  unde  man, 
und  gedenket  alle  dar  an, 

6005  daz  ir  mir  triüwe  habt  gegeben, 
swer  durch  mich  ere  unde  leben 
hiute  wägt  in  dirre  not, 
umb   den  diene   ichz  unz  an 

minen  tot.' 
dö  sprach  der  marcgtraf  Rüedeg^r 

6010  'wir  sin  umb  daz  bekomen  her, 
ich  und  mine  gesellen. 


5947  sy  seyge  v.  mit  scheyde  h.  ^         5948  vi.  vast  e.  j4 
5958  da  sy  ^         5959  mac^rave  R        5968  vngegrvzet  R 
►76  vber  velt  her  AT,  h*  u.  v.  Ä,  her  fekU  A        5977  Latron  A 
A         5987  et  fehJtb  A  5990  m.  herre  w.  A         ich  iv  s.  R 

kUR        b99b  gar  fehlt  A        5996  sey  dir  h.  ^        h're  TU 
6008  ich  das  u.  A         6010  kumeli  A 


5952  do  fehU  A 

5970  da  R 

5986  euch  vast 

5992  schier 

^001  dkfehUA 
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daz  wir  wigen  wellen 

beidiu  llp  unde  guot 

durch  dich,  vürste  höchgemuot. 

6015  nü  ahte  daz,  helt  Dietrich, 
edel  küoec  Ton  Roemisch  rieh 
(daz  ist  dir  ouch  daz  beste) 
wie  du  läzest  dine  veste.' 
'daz  häa  ich  gahtet  schiere' 

6020  sprach  von  Bern  der  ziere. 
*hie  ze  Beme  sol  bestftn 
Starcher  unde  Elsän 
und  ouch  ir  helfsere' 
sprach  der  Bernaere, 

6086  'an  die  wir  uns  mugen  Uzen 
üf  sttgen  und  üf  sträzen.' 

Daz  wart  hie  mit  snelle  getan. 
Wolfhart  der  kuene  man 
sprach  als  ein  unverzagter  degen 

6030  'wir  solden  stunt  sin  after  wegen 
zuo  den  vinden  üf  daz  wal. 
rotiert  iuch,  helde,  über  al 
und  vreut  iuch  dirre  reise: 
^ir  komen  Ermrlche  ze  vreise.' 

6035    Da  mit  daz  her  was  bereit, 
hie  mit  man  niht  langer  beit, 
den  vanen  hiez  her  Dietrich 
der  da  hörte  ze  Roemisch  rieh 
vil  balde  ane  binden. 

6040  'nü  läze  uns  got  vinden 
die  vinde  ze  rehter  läge! 
ahi,  wie  ichz  da  wäge!' 
sprach  der  starke  Wolfhart, 
'si  werdent  deine  gespart, 

6045  ich  meine  die  Ermrlches  man. 
nüträ,  beide  lobesam! 


nü  howet  in  tiefe  wimden , 
die  nimmerm^  gebunden 
werdent  unz  an  den  lest^  tac. 

6050  ich  solz  da  schaffen,  ob  ichmac, 
dazz    muoter   kint   beweinen 

muoz. 
wir  machen  in  lebens  mit  tode 

buoz. 
ich  geriche  minen  smerzen. 
ez  Ht  in  minem  herzen 

G0&5  diu  gröze  untriuwe  und  ouch 

der  rät, 
den  er  uns  lange  getan  hat.' 
Nü  läze  wir  diu  msere  stan. 
daz  her  seic  gegen  Meilan 
über  velt  und  über  lant. 

6060  m  was  diu  sträze  wol  erkant. 
si  zogten  müezediche. 
der  künec  von  Roemisch  riehe 
der  tröste  den  sinen  wol  ir  muot. 
'verzagt  niht,  edele  helde  guot. 

6065  geloubet  mir  diu  maere' 
sprach  der  Bemasre, 
'wir  bejagen  benamen  ^re, 
des  wir  immer  m^re 
haben  vrum  die  wll  wir  leben. 

6070  ich  wil  iu  mfne  triuwe  geben' 
sprach  der  vogt  von  Beme, 
'swer  mir  hilfst  gerne, 
dem  tuon  ich  daz  guot, 
des  sich  vreut  wol  sin  muot.' 

6075    Dö  wart  vil  trahtens  getan, 
unz  daz  daz  her  lobesam 
ze  Meilän  komen  was  so  nach, 
daz  man  die  vlnde  ligen  sach. 


6015  d.  auch  D.  A  6021  sol  ^,  wU  7?         6022  Starher  A         6023  auch 

die  h.  A         6025  die  sy  sich  mu^en  1.  A        6i'30  von  stund  A        6035  was  gar  b. 
A        6036  man  da  n.^       6038  gehört  ^       60^2  wie  es  ^       6045  nocA  6046  ^ 

6046  nurta  A         6047  in  fehlt  A         6048  werden  geb.  A         6049  werdeot 
fehJÜ  A        6050  solts  A        6051  des  m.  A        beuinden  A        6052  in  feMt  A 
6057  m.  sein  A       6058  h.  daz  saych  gen  M.  A       60b0  bekant  A        6061  zogea  A 

mvzechlichen  R        6062  riehen  n        6074  wol  erfreyet  A 
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daz  was  reht  an  dem  ahten  tage. 

em  nü  merket  eben,  waz  ich  in  sage, 
der  tac  gescheiden  was  von  dan, 
diu  naht  begonde  suchen  an. 
nü  solt  ir  hoeren  gerne, 
daz  starke  her  von  Beme 

6065  herbergte  nider  üf  daz  velt. 
da  hebet  sich  der  widergeit 
mit  grimme  und  mit  zome. 
die  recken  üz  erkome 
die  leiten  sich  mit  schalle. 

6090  ob  ez  in  wol  gevalle , 

s6  mocht  vememen  an  dirre  zit, 
wie  sidi  hebe  der  strit: 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  län, 
als  ichz  rehte  vemomen  hän. 

6095    Als  man  bete  gezzen, 
A6  wart  des  niht  vergezzen, 
hie  wart  gesezzen  an  den  rät. 
die  hoehsten  die  her  Dietrich 

hlit 
mit  im  bräht  an  den  strtt, 

6100  die  rieten  alle  in  der  zIt 
'edel  vogt  von  Beme, 
nü  hört  wir  alle  gerne, 
wie  wir  tuon  wolden 
od  wie  wir  varen  solden. 

6106  hie  zuo  gehoeret  wteer  rät. 
Ermrfch  mehtic  her  hie  hat.' 
dö  sprach  der  herre  Dietrich 
'swie  ir  nü  ratet  al  gelich, 
•    also  var  ich'  sprach  der  helt  guot. 

6110  Rüedeg^r  d^  hddigemuot, 
^der  getriuwe  und  der  gewaere, 


der  riet  deni  Bemaere 

'mich  diuht  guot,  künec  von 

Rcemisch  lant, 
daz  ir  boten  sendet  alzehant 

6115  zuo  dem  Ermriches  her, 

die  betrahten  künnen  alle  ir  wer 
und  uns  sagen  ir  gelegenheiV 
sprach  Ruedeg^r  der  unverzeit. 
im  antwurtvonBeme  der  hoch- 

gemnot, 

6120  er  sprach  'swer  uns  st  dar  zuo 

guot, 
die  heize  ich  iezuo  riten  vor. 
die  betrahten  mit  rehter  kür, 
daz  ez  uns  mac  ze  vmmen  ge- 

stan,x 
wederthalp  wir  si  rennen  an 

6115  noch  htnte  umbe  mitte  naht, 
mir  ist  gesaget,  si  haben  mäht 
s6  michel  und  so  starke, 
daz  wir  in  üf  der  marke 
niht  turren  widerrtten. 

6130  wir  mugen  euch  niht  gestrften 
mit  in  offenllchen. 
ez  ist  mit  Ermrfchen 
wol  zwelf  vörsten  her  bekomen, 
daz  ich  waerüch  hän  vemomen.' 

6135  'daz  ist  niht  ein  wunder, 
ir  gettt  dest  m^r  under' 
sprach  der  starke  Wolfhart, 
'mir  geliebt  nie  dehein  hervart 
so  vaste  in  mlnem  muote. 

6140  got  vüege  ez  mir  ze  guote.' 
Nü  wart  üz  dem  her  genomen. 


6079  ahten  fT,  ahtem  R  6080  iu  fehlt  A  6089  laiten  W,  lovten  7?, 

freaten  A  6091  gerSchet  A  6092  diser  A  6095  gemezzen  R  6096  vor 
6095  A  6097  gesetaet  il  6099  an  disen  y#  6100  bey  diser  z.  ^  6102  wir 
^%&%.A  6105  gehört  W^  h6ret  R  61 1 1  der  fMt  vor  gewsre  A  6116  kün- 
den A  61 19  da  antwnrt  Im  ^  61 20  er  fra^  wer  A  swer  fehU  ^ . 
6122  b.  anch  m.  A  6123  als  ob  es  A  frvm  R,  frumme  A  6124  wie  wirs 
dann  reymen  an  A  6129  Nicb  R  6130  gestrite  R  61 36  ^lig^  A 
6138  hervart  /iT,  vart  R        6140  iz  mir  fT,  niirz  R 
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die  vür  üf  die  warte  solden  kö- 
rnen, 
daz  eine  daz  was  Yoicnant, 
daz  ander  her  Sigebant, 

6145  Hildebrant  was  daz  drite 
(ze  hoeren  ich  iuch  bite) , 
daz  yierde  daz  was  Nere. 
nach  Hiidebrandes  lere 
karten  si  eine  sträze. 

6150  si  körnen  in  der  mäze 
zuo  dem  here  üf  einen  le. 
*ir  helde,  nü  sprecht  niht  me' 
sprach  der  recke  Hildebrant. 
^nü  lüzent  ebene  alle  zehant, 

6155  ob  ieman  an  uns  rite, 
daz  wir  uns  gen  dem  strite 
e  gerihten,  daz  ist  guot.* 
des  volgten  im  die  beide  hoch- 

gemuot 
D6  si  also  hielten  da, 

6160  vil  schier  d6  sähen  sl  sä 
wol  tüsent  viuwer  brinnen 
und  dar  umbe  winnen 
die  liute  sam  si  tobten, 
die  küenen  höchgelobten 

6165  (ich  mein  die  Dietriches  man) 
ieslicher  wünschen  began 
'öwe,  vogt  von  Roemisch  lant, 
waerst  du  nü  hie  alzehant, 
du  und  dar  nach  alle  dine  man, 

6170  so  mueste  wir  die  vinde  an 
endecllchen  riten.' 
dö  sprach  an  den  ziten 
der  unverzagte  Hildebrant 
'daz  widerriet  ich  alzehant. 


6175  si  tuont  ez  uns  Ithte  ze  sehen. 
wir  sulen  ^  vil  ebene  spehen, 
wes  si  sich  dort  rihten. 
nü  sule  wir  uns  phlihten 
mit  getriulichem  muote, 

6180  daz  rate  ich'  sprach  der  gaote, 
'ob  uns  ieman  an  rite, 
der  lihte  mit  uns  strite, 
daz  wir  bi  emander  gest^n.^ 
Nere  sprach  'daz  sei  ergto.* 

C185  die  küenen  und  die  starken 
die  gurten  vaste  ir  marken, 
si  begunden  riten  hin  zuo  baz. 
si  warn  ir  muotes  niht  ze  laz. 
si  sähen  daz  daz  starke  her 

6190  ungewarnet  lac  und  äne  wer. 
Hildebrant  noch  mere  sach. 
si  schuofen  in  da  guot  gemach, 
si  begunden  sich  da  enphetten. 
dise  säzen  üf  den  betten, 

6195  jene  huoben  dort  grözen  schal: 
so  vermäzen  sich  die  über  al, 
waz  si  Wunders  wolden  begän, 
so  si  die  vinde  saehen  an. 
ditz  hörte  allez  Hildebrant. 

6200  zuo  den  sinen  sprach  er  alzehant 
'wir  haben  die  gelegenheit 
hie  gesehen  vil  bereit, 
nü  sul  wir  vürbaz  riten 
und  hie  niht  lenger  biten 

6205  und  sehen,  ob  sich  daz  her 
alswä  Inder  rihte  ze  wer.' 
Si  riten  neben  dem  her  nider, 
als  ez  in  kom  ze  guote  sider. 
si  bekömen  an  eine  stat. 


6145  der  A         6151  ainem  A        6154  lusent  R,  losent  A        aUe  JF^  fehlt  R 

6160  dö  fehlt  A        6161  tovsen  fi        6162  d.  u.  vast  w.  A        6165  manne  A 

6166  bemanne  A      6171  endelichen  A      6175  so  tand  uns  dise  leicht  ze  sehen  J 

617lB  s.  vor  v.  A       6177  wie  wir  uns  r.  A       6183  so  hüten  d.  Ä,  so  schaut  d.  /^ 

6192  In  guten  gemach  A        ,6193  die  b.  A        da  fT,  fehlt  R        6202  wol  g.  A 

62<I6  annderswo  nider  r.  A        6207  riten  ^,  rihten  R       6209  kamen  A 
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tio  als  mk  daz  buoch  gesaget  hat, 
da  begunden  sich  mit  Sachen 
heinlichen  üf  machen 
TÜ  nJdien  zweinzec  tüsent  man, 
die  besten  die  Ermrich  mohte 

hän. 

!i5  über  alle  dise  degen 
was  ze  houptman  gewegen 
her  Witege  und  her  Wate, 
ditz  was  geschehen  mit  rate. 
Hildebrant  hört  al  ir  trabten, 

to  wie  siz  begunden  ahten. 
er  hörte  ouch,  wie  her  Witege 

sprach 
*nü  lat  iu  sin  niht  ze  gäch 
und  werdet  enein  vil  rehte, 
ir  recken  unde  ir  cnehte, 

s5  ze  welher  zit  wir  an  si  komen: 
daz  bete  ich  gerne  vernom^/ 
Wätesprach  *daz  wiiichiusagen. 
ö  ez  morgen  welle  tagen , 
so  sul  wir  rehte  bi  in  sin. 

30  e  daz  der  liebte  sunne  schin 
liuhte  und  der  schoene  tac, 
so  ist  geschehen  s  waz  ergen  mac. 
ich  weiz  wol  daz  da  schade  ge- 

schiht : 
want  si  wizzen  unser  niht. 

s5  si  hänt  sere  gestrichen, 
in  ist  noch  unentwichen 
diu  müede  sicherliche. 
nü  suit  ir,  beide  ellens  riebe, 
d&  mnbe  deheine  sorge  hän, 

Ao  wir  gesigen  in  endeUchen  an.' 


Wie  ez  allez  ist  bekomen, 

daz  hat  nü  Hildebrant  vemomen. 

ze  sinen  geverten  er  dö  sprach 

'nü  sol  uns  wider  wesen  gach.' 
6845  bl  dem  here  si  niht  mere  biten, 

si  körnen  balde  geriten 

zuo  ir  her  alzehant, 

da  si  den  künec  von  RoRmisch 

laut 

mit  schalle  dö  vunden. 
6250  si  giengen  bi  den  stunden 

vür  den  Bemaere. 

vil  manic  recke  maere 

sach  si  da  vil  gerne. 

also  tet  ouch  der  von  Beme. 
6255    Dö  si  her  Dietrich  ane  sach, 

nü  sult  ir  hoeren  wie  er  sprach. 

'nü  Sit  wülekomen  mir, 

edele  beide,  wie  habt  ir 

getrahtet  unser  reise  ? 
6260  mug  ab  wir  unser  vreise 

an  Ermrich  inder  gerechen?' 

do  begunde  zehant  sprechen 

der  unverzagte  Hildebrant 

'ich  rate  iu,  künec  von  RoBmisch 

laut, 
6266  vil  richer  künic  höchgemuot , 

ez  kumet  iu  niht  ze  guot, 

hostet  ir  Ermrichen, 

so  müezt  ir  im  entwichen. 

er  hlit  imer  woi  drfzec  man 
6870  üf  unser  einn,  wil  düz  verstau.' 

ditz  was  Wolfharten  leit. 

mit  zome  sprach  der  helt  gemeit 


6211  begunde  J  6212  auf  ze  m.  J  6213  in  der  mass  wol  zw.  j4 

tl4  die  tewristen  die  u4        6215  alle  d.  degen  ^,  al  d.  degene  R        6216  gewegen 
%  gewegene  R        6219  allez  ir  RJ!        6221  Hyldebrant  hört  wie  J      6223  wert 
w.  ainem  v.  j4       6225  si  mflgen  k.  A       6231  d.  liechte  t.  ^       6232  ist  da  g. 
iz  da  e.  ^        6236  noch  fekU  A        6237  Da  mute  J         6240  wann  gesigen  wir 
A        6241  wie  ers  nn  alles  ist  b.  A        6242  d.  het  H.  wol  v.  A        6243  seinem 
6253  da  fehlt  A        6257  s.  got  w.  A        6258  nu  e.  h.  R       6260  ab  fehit  A 
6261  an  Ernreichen  wider  g.  A         6264  ev  W^  iuch  R         6265  vnd  r.  A 
169  Erenreicb  hat  A        imm'  RA 
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'herre  Ton  Bern,  ditz  ist  niht 

war. 
wan  si  bekömen  nie  dar 
6275  noch  gesähen  ouch  die  yinde 

nie.* 
Hildebrant  der  sprach  hie 
^herre  von  Bern,  gehabt  iuch 

wol: 
guotiu  maere  ich  iu  sagen  sei. 
nü  heizet,  lieber  herre  min, 
^280  alle  die  bereit  sin, 

die  ir  mit  iu  muget  hän. 
ez  wellent  die  firmriches  man 
benamen  mit  uns  strtten 
und  in  die  herberge  rlten. 
6285  wand  ich  bin  allz  bi  in  gewesen, 
si  hänt  al  die  üz  gelesen, 
die  tiursten  die  si  mugen  hän, 
und  ist  Wate  houptman 
und  her  Witege  der  degen.* 
6190  dö  sprach  von  Beme  der  bewe- 
gen 
'ja  herre,  wie  vil  mac  ir  sin?' 
er  sprach  'daz  tuon  ich  iu  schin : 
zweinzec  tusent  ist  ir,  niht  baz. 
die  bringent  si  her,  wizzent  daz. 
'  6295  nü  schafft  ez  so'  sprach  Hilde- 
brant, 
'si  ritent  uns  reht  in  die  hant' 
Vrö  wart  der  Bemaere. 
er  bat  die  recken  maere 
'nu  trabt,  wie  ez  iuch  dunket 
guot.' 


6300  Rfiedeg^r  spradi  ^ü  tuet 
nach  mtnem   rlite,  vogt  von 

Beme.' 
er  sprach  'daz  tuon  idi  gerne.' 
'weit  ir  nü  ^re  gewinnen, 
so  trabt  in  iowem  sinnen, 

6305  daz  ir  mit  wislicher  kör 
zweinzic  tüsent  sendet  vtir, 
die  sich  legen  in  ein  haote. 
und  gebiet  den  beiden  gaote, 
daz  si  s6  lange  da  biten, 

6310  unz  daz  si  sehen  rlten 
die  vlnde  mit  gewalte, 
und  bitet  die  recken  balde, 
daz  si  in  der  huot  solange  Uten, 
und  s6  wir  danne  hie  gestrtten, 

6315  so  suln  die  nötvesten 

binden  üf  die  vtnde  bresten: 
so  sint  si  zwischen  unser  schar, 
so  entwurke  wir  si  schiere  gar, 
so  ist  ez  umb  si  ergang^. 

6320  geslagen  und  gevangen 
werdent  die  Ermriches  man. 
s6  ist  ez  uns  wol  ergän.' 
In  der  zit  was  Alphart  können, 
als  ich  vür  war  hän  yemomen 

6325  und  an  den  buochen  gelesen, 
der  was  ouch  bl  den  "dnden  ge- 
wesen, 
er  het  ir  gelegenheit  gesehen 
und  kund  ouch  die  stat  gespehen, 
wä  man  die  vlnde  an  rite 

6330  und  äne  sorge  mit  in  strite. 


6274  körnen  ^  6278  guter  m.  AI  6281  ir  hie  m.  A  6282  die  fehU  A 
6285  a.  dabey  g.  ji  6291  h.  na  w.  j4  6292  Hildebrant  sp.  berre  d.  ^ 
6294  bringt  A  b.  nu  w.  J  6295  also  A  6297  Nu  w.  j4  6298  b.  lak 
die  rechte  m.  ^  ß299  ez  fekU  A  bSOU  2  fehlen  R  iVocA  6304  der  um  n 
staten  madi  gestan  R  For  6305  steht  6368^-6377  und  h're  min  her  Dietrich  R 
6305  wiUiger  R  6307  d.  sullen  sich  A  6308  g.  Ir  d.  A  6313  sy  so  lai;  ii 
der  hüte  p.  A  6314  und  fehlt  A  streiten  A  6316  binde  R  recht  b.  ai 
d.  A  6320  ersl.  A  6321  die  fehlt  A  6322  uns  dann  w.  A  6324  bu  für 
war  A  6325  als  ich  das  pSch  höre  l.  A  6326  v.  dort  %,  A  6327  Vnd  b.  K 
h.  aU  Ir  A        6328  kund  fehü  RA       stat  vil  A        ebene  g.  RA 
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als  in  gesach  Dietmdres  zart, 
er  sprach  'got  wiUekomen,  Alp- 
hart' 
'genüde,  herre  von  Berne. 
weit  ir  gewinnen  g^ne 

»5  beidiu  ymm  und  4re, 
s6  sümet  iuch  niht  m^re: 
ez  Ut  alles  Ermriches  her 
ungewamet  ftne  wer.' 
her  Alphart  im  dö  also  riet, 

MO  da  mitEnnrich  von  ^n  schiet. 
*wir  suhl  mit  ellens  hend.e 
anrennen  daz  her  an  eim  ende, 
durch  not  rüment  si  uns  die  stat. 
mit  swerten  hou  wir  ein  phat. 

\45  wir  mugen  harte  wol  gesigen. 
si  lüzent  guot  und  ere  ligen. 
s6  habe  wir  unsem  degen 
des  goldes  vil  ze  wegen, 
daz  rftte  ich'  sprach  der  guote. 

fio  *s6  histü  nach  dluem  muote 
dinen  willen  wol  getto, 
und  Ilst  du  ez  also  ergän, 
wir  t€8ten  si  an  allen  schaden. 
aliedieEnnrich  hat  her  geladen, 

(55  die  vfth  wir 'sprach  der  helt  halt. 
*8ö  knmt  wider  in  dln  gewalt, 
swaz  er  dir  hat  betwuügen  an.' 
dö  s|»*aGh  der  milte  marcman 
^ditz  ist  der  allerbeste  rät, 

160  den  ieman  hie  getluA  Mt. 
nü  seht  wie  wol  ez  uns  ist  ko- 

men. 
nüwirtErmrtche  beide  genomen 


hüte  güot  und  ^re. 

waz  welle  wir  dani^  mere, 

636S  s6  ez  uns  wol  ergangen  ist. 
nü  rikt  ich  den  allerbesten  list, 
der  uns  ze  staten  wol  mac  stan. 
wir  sul^  zweinzic  tüsent  man 
schicken  an  disen  ziten. 

6370  die  sulen  siebtes  riten 
in  die  herberge  Ermrichen, 
so  habe  wir  voUecUchen 
unsem  muot  verendet 
und  wirt  Ermrich  gescbendet. 

6376  ouch  yüegt  uns  got  lihte  ze 

heile, 
daz  uns  wirt  ze  teile  ^ 

der  ungetriuwe  Ermrtch.' 
dd  sprach  der  herre  Dietrich 
'nü  Yüege  ez  got  durch  sinen  tot ! 

6380  so  wurde  elliu  miniu  not 
verendet  sicherlichen, 
gevienge  wir  Ermrichen*' 
Nü  wart  hie  mit  geahtet 
und  allez  sieht  betrahtet: 

6385  zweinzec  tüsent  beide  guot 
wurden  geleit  in  die  huot 
(daz  was  ungewendet), 
zwemzec  tüsent  gesendet 
zuo  dem  ^ere-  an  die  stat, 

6390  daz^  was  Rüedeg^res  rät 

dd  wurden  zweinzec  tüsent  man 

üf  dem  wale  hie  veiiAn. 

'nü  tirahtet'  sprach  herRüede- 

g^, 
'von  Berne  hüh^  vürste  h^r, 


6335  frnnunen  ^        6336  so  seit  auf  und  s.  j4        euch  n.  ^,  iveh  nv  n.  il 
338  V.  und  on  J        6339  ein  Alphart  ^        dd  fekU  A        6342  t.  des  heres  «n  A 

6345  vast  w.  A  6351  deinem  w.  vols  %*  A  6357  gezwungen  A 

360  liie  geraten  h.  A         6362  bedentfaaib  beniunen  A         6365  dann  das  es  A 
fach  6367  daz  wir  gevangen  füren  dan  R         6368—6377  vor  6305  R  6370  si 

.  R         vor  6378  Dinen  veter  £nnricli  R         6380  wrd  fTy  wird  /?,  werde  A 
vüa^y  fTf  min  R        6382  g.lchKA       6384  getraoktet  A        6386  die  w.  A 
388  die  beide  wrden  R        t.  wurden  g.  A        6392  hie  a«f  d.  w.  geian  A 
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6395  wen  schaffet  ir  ze  houptman 
den  die  daz  her  dort  rttent  an?' 
'weit  ir,  daz  wil  ich  selbe  stn. 
diu  reise  ist  biUichen  min' 
sprach  der  vogt  von  Beme: 

6400  wan  ez  tuot  nieman  so  gerne, 
damit  niuoz  iuwer  got  phlegen 
und  habe  ouch  mich  in  stnem 

Segen, 
und  helf  mir  got'  sprach  Dietrich, 
'daz  wir  an  einander  vroelich 

6405  Yinden  unde  müezen  sehen, 
got  lüze  uns  vil  wol  geschehen!' 
'daz  Yüege  got!'  sprach Rüede- 

dö  wart  gebiten  niht  m^r, 
emen  vanen  Dietrich  an  gebaut 

6410  und  Yuorte  in  selbe  in  siner 

haut, 
über  beide  strichen  si  da  hin, 
si  wolden  werben  umb  gewin. 

Also  die  beide  msere 
mit  samt  dem  Bemsere 

6415  bekomen  an  des  strltes  zil, 
(nü  hoert  waz  ich  iu  sagen  wil) 
dö  gurten  si  den  marken, 
die  küenen  und  die  starken 
die  säzen  üf  ir  kastelan. 

6420  Wolfhart  sprechen  began 
'nü  vreut  iuch,  helde  guote. 
wir  suln  in  mannes  bluote 
hiute  waten  unz  über  die  sporn, 
ir  küenen  recken  üz  erkom, 

6425  diu  sper  sul  wir  verstechen 


unser  leit  an  in  gerechen. 
wir  madien  setel  lasre. 
ir  edele  helde  maere , 
wir  sulnz  also  schaffen, 

6430  daz  leien  unde  phaffen 

von  dirre  vreise  mißre  sagen, 
als  ez  nodi  hiute  welle  tagen, 
daz  man  so  vil  der  töten 
vinde  nider  verschroten. 

6435  so  vreut  sich  min  herze 
und  endet  sich  min  smerze. 
ahl ,  waz  vreuden  mir  geschiht, 
swenn  noch  hiut  min  ouge  an 

siht 
daz  sich  die  gire  und  die  raben 

6440  mit  dem  bluote  müezen  laben, 
nü  wol  üf ,  edele  helde  starc, 
und  sitzet  üf  diu  guot^  marc!' 
daz  geschach  alzehant 
si  zogten  under  Schildes  rant 

6445  zuo  den  vinden  über  heide  wit 
'nü  wzere  buhurdierens  ztt' 
also  Wolfhart  daz  gesprtMJi, 
nü  hoeret  wie  daz  geschach. 
dar  treip  ouch  der  von  Beme. 

6450  des  wären  hülfic  im  vil  gerne  * 
die  sinen  die  da  mit  im  riten. 
hie  wart  langer  niht  vermiten, 
si  beten  sich  zuo  vier  schäm  ge- 

slagen. 
ich  wil  iu  endelichen  sagen, 

6455  si  brästen  mit  ir  mehtic  wer 

an  einem  orte  in  daz  her. 

Also  daz  dö  geschach. 


6396  den  fekU  RA      riten  RA        6403  sp.  herr  D.  A      6404  an  einander  W^ 


an  ander  R  6406  onns  hie  und  dort  w.  A 
Fern  an  pant  A  6410  In  auch  s.  mit  s.  A 
6417  Do  JV,  Da  R  6419  und  s.  A 

6426  rechen  A  6434  der  veinde  n.  R 

6444  zogen  A         6446  waer  ff^,  w»rt  R 
wie  es  g.  A  6450  w.  im  hilffig  gerne  A 

IV,  schar  R       6465  brachen  mit  In  A 


6408  da  R       6409  E.  fane  der  yoi 

6415  kamen  A  an  ^,  in  /! 
6423  hiute  fehlt  R         hintz  ü.  A 

6439  gyer  R  6442  Ir  s.  A 

pinierens  A         6448  na  sult  ir  horeo 

6452  n.  gepiten  A         6453  sekan 
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daz  man  in  daz  her  brach, 

dö  wart  michel  der  schal. 
460  her  Dietrich  schrei,  daz  ezerhal 

'  ahtschavelier  Beme  I  * 

daz  hörten  yU  ungeme 

alle  Ennriches  man. 

sich  rihte  ze  wer  nieman, 
Mft  wand  si  heten  der  wtle  niht, 

des  noch  harte  vil  geschiht. 

des  wart  schade  da  gröz  ge- 

nomen. 

si  liezen  nieman  hin  komen, 

die  edelen  Dietriches  degen, 
170  die   begunden   starkes  strites 

phlegen. 

si  sluogen,  si  stächen, 

ir  leit  si  vaste  rächen, 

si  entworhten  helde  guote. 

Wolfhart  der  höhgemuote 
L75  schr^  als  ein  wüetender  man 

*nü  lät  genesen  nieman! 

swaz  ir  der  Ermriches  vindet, 

nimmer  ir  erwindet, 

ir  slahet  si  alle  geliche! 
»0  wir  suln  an  Ernuriche 

hiute  rechen  unser  leit, 

daz  manicYrouwe  her  nach  cleit.' 
Da  was  not  und  ungemach. 

in  der  ztt  man  dort  her  komen 

sach 
185  Stritheren  von  Tusciui, 

dem  volgten  zwei  tüsent  man 

under  helme  und  in  halspergen. 

den  wilden  getwergen 


▼uoren  si  Til  nftch  geltche. 
6490  mit  eilen  sicherllcfae 

si  Tuorten  kolben  unde  swert. 

*  daz  sint  die  der  mtn  herze  gert' 

sprach  der  Bemsere. 

'nü  zuo  zin,  helde  maere!' 
MM  dö  wart  ein  dar  rucken, 

A6  huop  sich  ein  zucken 

die  scharphen  g^m  mit  banden. 

zesamne  si  geranden, 

die  g^  si  verstächen. 
6500  die  Ermriches  rächen 

ir  leit  an  den  von  Beme. 

si  wolten  retten  gerne 

ir  herren  ere  und  ir  guot. 

dö  kömen  zesamn  die  hoch- 

gemuot 
6505  der  Sturm  vaste  gie  entwer. 

man  sach  vliegen  manegen  g^r 

über  helme  gegen  den  lüften. 

dö  wären  komen  mit  guften 

zesamne  helde  guote 
6510  mit  grimmiclichem  muote. 

Der  Sturm  und  der  starke  strtt 

der  werte  unz  üf  yruoimbizztt. 

daz  reit  und  daz  breite  wal 

daz  ran  mit  bluote  über  al. 
6515  si  yähten  grimmidiche 

beidenthalp  geltche. 

da  was  wan  ach  unde  not. 

daz  ^  was  grüen,  dö  wart  ez  röt 

von  maneges  mamies  bhiote. 
6520  dö  stürben  helde  guote. 
Daz  starke  Ermriches  her, 


6459  w.  vil  gros  d.  ^  6461  Aliey  wol  Ir  Ferne  ^         6466  vast  v.  A 

467  |pr4z  fehU  A         6475  schniy  A        wfletend  A         6482  nack  schrait  A 
483  w.  nur  n.  A         6490  mit  eylen  A         6492  die  fehJtt  R        6693  der  Fernere 
r,  d.  edeleB.  A        6494  zd  In  ^^        6495  Da  A        6496  Da  7?        649S  si  rantea 
f        6499  ger  W^  sper  R        6501  dem  A        6503  Irer  herren  A       6504  z.  helde 
;  A  6508  mk  krefitn  A  6509  h.  vil  g.  R  6510  grimmiUichen  A 

513  und  der  A        6515  sy  waren  g.  A        6517  was  nun  A       6518  daz  vor  w.  A 

da  R        das  was  na  r.  A 
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des  kom  tU  w^nic  iht  ze  wer 
an  Strlther  von  Tuscän 
und  von  Sp61lt  TMka 

6585  und  Heime  der  msere. 
die  drie  vürsten  lobebere 
die  vuorten  sehs  tüsent  man, 
die  werten  daz  wal  und  den  pi4n 
s6  rehte  vreisltcben. 

6580  die  vrumten  Dietrichen 

vil  manegen  creftigen  schaden. 

^     da  was  craft  wider  craft  geladen, 
beidenthalp  si  sich  werten, 
iüf  die  hehne  si  d6  berten. 

6535  daz  bluot  dm'ch  diu  hersnier 

spranc 
in  die  köphe  dö  erclanc 
vil  manic  bitterlicher  slac. 
sich  club^  die  helme  unz  in  den 

nac. 
man  sach  da  bresten  den  herten 

stftl. 

6540  die  von  swerten  nie  gewunnen 

mal, 
die  wurden  des  tages  verschert: 
ich  meine  die  brünnen  hert, 
da  durch  wunden  vnirden  ge- 

slagen. 
ich  wil  iu  noch  mere  sagen. 

6545  owe,  welch  not  da  ergie! 
man  hörte  die  w^  schrien  hie. 
si  gemiogt  des  strites  niht  ouch. 
der  tunst  üz  ir  Ube  rouch 


gellche  in  der  gebaeare, 

6550  sam  ob  ein  walt  w«re 
gezündet  an  mit  viuwer. 
si  gulten  harte  tiuwer 
den  solt  mit  tödes  ende, 
umb  disen  mort  got  sehende 

6555  den  künic  Ermrichen! 

des  wünsche  ich  herzenHcheD. 
Ez  erhal  von  den  swerten, 
da  si  niht  anders  gerten, 
wan  den  tot  wider  tot. 

6560  ir  gesäht  nie  solhe  not 
in  deheinem  stürme  m^re. 
Wolfhart  schr^  vil  s^re 
'nü  ]ä%  et  einen  hin  niht, 
ir  rechet  vaste  die  geschiht, 

6565  die  uns  Ernuich  hftt  getan, 
ist  under  uns  hie  ieman, 
er  si  herre  oder  vörste, 
den  von  hitze  durste , 
der  lege  sich  nider  mid  trinke 

ez  bluot, 

6570  und  veht  aber  als  ein  hdtgaot. 
hie  sol  nieman  rasten, 
ich  wil  ouch  nieman  vasten, 
ob  ich  si  aUe  mehte  erslahen. 
wir  sulenuns  mit  bluote  twihen, 

6575  des  g^t  uns  ouch  waerlldi  n6t 
ob  alle  die  hie  laßg^i  t6t, 
daz  W86r  so  guot  niht  sicherUcb, 
als  ob  eine  stürbe  Ermrldi. 
nü  lat  dar  näher  diogenr 


6522  iht  fehlt  A         6523  Tusckan  R         6526  lobere  R         6527  nm^  6528, 
doQh  durch  striche  corrigiert  R        6528  daz  fehlt  A       den  fehlt  A        6530  fim«- 
men  A         6532  Da  was  chraft  vberladen  R         6533  sich  sere  w.  A        6534  ia  4 
6535  daz  das  y^       die  h.  J2        6536  chopfe  daz  ez  erehl.  A        6537  iiaiiger>^ 
6538  Sy  kl.  A  auf  den  A  6539  prechen  A  6540  ^ew.  nie  R 

6541  versert  A  6542  pr&une  A  6543  wrden  wnden  R  6546  so  hört  ■* 
die  beschreyen  hie  A  6547  noch  nicht  auch  A  6554)  ob  feMl  A  6556  hertxft- 
leichen  A  6557  der  schal  v.  A  6559  nun  daz  sy  wolten  ligen  todt  A 

6560  sadbt  nye  so  grosse  A         6562  vU  fehJlt  A         6563  et  fem  A         6569  te 
hlut  A        6574  uns  fehlt  R        in  Irem  pl.  A        6575  und  d.  A         uns  (Mt  i 
ouch  feMt,  endelichen  A        6578  sam  ob  A        ein  R 
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S80  dö  haoft  sich  ein  dringen, 
beidenthalp  (daz  ist  wlür) 
an  einander  drungen  die  schar, 
mit  »werten  und  mit  spiezen 
durch  die  hehne  si  miezen, 

S86  daz  daz  Yiuwer  dar  iüz  vlouc. 
den  Bernau  dd  niht  ^trouc, 
er  tete  swaz  er  gemohte 
und  ouch  daz  im  getohte. 
Ermrich  satzte  im  starkiu  phant. 

S90  im  wart  erslagen  da  zehant 
drlzic  tüsent  siner  man. 
daz  blttot  üf  der  heide  ran, 
daz  man  dort  unde  hie 
in  dem  bluote  unz  an  diu  knie 

S9Ö  muost  vil  dicke  und  ofte  waten. 
di  wurden  haisperge  unde  platen 
yerhouwen  und  verschroten, 
da  gelac  s6  vil  der  töten, 
daz  ir  hete  nieman  zal. 

100  ez  lac  getunget  daz  wal 
so  vast  du  mit  den  töten, 
die  gazzen  wurden  geschröten 
vaste  durch  Ermriches  her. 
si  wurden  cranc  an  ir  wer. 

V»    Ez  was  nd  woi  üf  mitten  tac. 
als  ich  vür  war  sagen  mac, 
dö  was  sunderbaere 
Tidas  der  msere 
komen  üz  der  stat  ze  Meilän 

510  mit  zweif  tüsent  sIner  man. 
die  sach  an  den  ziten 


Ermrf ch  zuo  rlten 

und  daz  volc  vaste  zuo  ziehen. 

dö  gie  ez  an  ein  vliehen. 

6615  swer  dö  ze  rosse  kom  zehant, 
der  hete  vil  wol  vor  gerant: 
ez  was  ab  e  also  komen, 
in  wftm  diu  ros  sögargenomen, 
daz  si  ir  niht  mohten  hän. 

66ao  zehant  wart  diu  vluht  geUn 
von  dem  künege  Ermridie. 
si  wurden  alle  geliche 
vlühtic  gegen  Rabene. 
ow^,  daz  ez  niht  weste  Sabene! 

6626  daz  ist  mir  hiute  und  immer  leit. 
nü  sf  iu  hie  mit  geseit, 
mit  Ermrich  nieman  entran. 
aller  der  er  ie  gewan 
der  beleip  nieman  dft  gesunt. 

6690  ez  wart  geahtet  bl  der  stunt, 
als  wir  daz  buoch  hosren  sagen, 
Ermrlchen  wurden  dö  erslagen 
sehs  und  vümfzic  tüsent  man, 
der  kom  nie  deheiner  lebendic 

dan. 

6635    Also  der  äbent  zuo  gest^c 
und  daz  diu  sunne  nider  seic , 
do  begunden  die  stritherten, 
des  Bemaeres  geverten 
ruowen  dort  üf  dem  waL 

6640  die  beten  sich  so  ser  über  al 
in  dem  starken  stürme  erwegen, 
daz  den  Dietriches  degen 


6580  da  12  6582  a.  e.  Ueffira  die  yi  6584  die  JT,  fehU  R  6585  daz  via- 
rer  fehlt  R  6586  der  R^  dem  A  n.  entovdh  R,  nichte  taug  A  6587  mochte  A 
6588  gedochte  A  6589  starclie  R  6594  liintz  jkber  die  A  div  A^,  die  R 
6595  vil  fehU  A  6596  Es  w.  ^  6597  versroteD  R  6599  daz  es  h.  A 
6601  da  fehlt  A  6602  gazzen  ^,  gazze  R  6603  kreftiklich  durch  A 
QQ^  wol  fFy  fehlt  R         w.  mitter  t.y^        ^^\3  und  fehlt  A        6614  nu  get  es  ^ 

dai?        6615  da  A      rosso  ^^        QQlQvüfehUA        6617  aber  also  ee  ^^ 
eiSbenomeay^       6619  sy  der  wenig  m.  y^        6624  weste /bAi^  y^       6625  weste 
•s  igt  mir  vü  laid  A         6628  a.  die  er  A         6629  Deren  belaib  A         da  fehlt  A 
6632  da  fT,  fehU  R         6634  der  nie  chein'  chom  lebentig'  dan  R        6635  Ais 
u,d.  A        straich  A       6640  sy  h.  A        6641  den  st  stvrm  R 
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nindert  niht  beliben  was, 
als  man  an  dem  buoche  las, 

6645  hüt  noch  Yleisch  an  den  banden, 
si  beten  so  ir  anden 
geroeben  an  Ennrichen. 
dem  berren  Dietrichen 
was  onch  solich  schade  getan, 

6650  imwaserslagenniuntAsentman. 
den  Bernaer  des  niht  verdröz, 
er  bete  dar  umbe  dage  gröz. 
er  hiez  die  stnen  über  al 
lesen  Az  dem  bluote  üf  demwal. 

6665  die  wurden  alle  bestatet  wol. 
nA  hoert  waz  ich  iu  sagen  sei. 
Hie  mite  karten  si  dö  dan, 
dk  si  beten  dort  verlän 
den  marcgräven  Ruedeg^ren 

6660  und  vil  manegen  recken  b^ren. 
da  was  ouch  der  strtt  zegän: 
Rüedeg^r  der  marcman 
der  bete  gesiget  die  wUe  ouch 

hie. 
die  wlle  jener  stürm  dort  ergie, 

6665  da  was  ouch  dirre  strit  ergän. 
vierzehen  tüsent  man 
die  lägen  üf  dem  wale  erslagen: 
ob  Ermrtch  niht  anders  bete  ze 

clagen 
wan  die  vierzehen  tüsent  man , 

6670  er  solt  immer  jämerec  drumbe 

stän. 
Nu  ist  der  strit  ergangen, 
sehs  tüsent  wäm  gevangen 
der  Ermriches  recken. 


sich  beten  ouch  die  kecken 

6675  vergolten  vollecUchen. 
dem  herren  Dietrichen 
was  grdzer  schade  hie  getftn, 
im  wäm  erslagen  vier  t6sent 

man. 
Als^  mit  ellens  bende 

6680  des  strttes  an  ein  ende 
gesigte  der  von  Behfö. 
'nü  wolte  ich  harte  gerne* 
sprach  der  herre  Dietrich, 
'daz  wir  betrahten  endeltch, 

6685  wen  wir  baeten  hie  verlorn.' 
man  bat  die  recken  üz  erkorn 
zuo  einander  halden. 
do  abte  man  die  balden. 
dö  was  der  biderben  niementöt. 

6690  die  wil  man  clagte  dise  ndt, 
dö  vrägte  der  Bemaere , 
wä  her  Dietleip  waere: 
'hat  ab  den  ieman  gesehen? 
ich  waene  uns  st  ein  schade  g^ 

scheben, 

6695  dar  umb  wir  immer  müezen 

clagen. 
und  ist  her  Dietleip  erslagen, 
des  muoz  ich  immer  jämrec 

stn. 
nü  wol  üf ,  al  die  recken  min, 
und  suocht  den  degen  gnote 

6700  üf  dem  wale  in  dem  bluote.' 
In  der  zft  dö  daz  geschach, 
dö  kom  ein  böte  unde  sprach 
*edeler  vogt  von  Beme, 


6644  als  unns  das  puch  las  ^4  6645  in  d.  R  6649  solher  j4  6650  warei 
R  6651  nach  6652  ^  6652  dar  umb  was  die  klage  gtos  A  6654  ab  de« 
w.  A         6655  bestatet  alle  A         6657  strichn  sy  A        von  d.  A  6659  iwrc- 

gpave  R         6660  vil  fehlt  A         6663  ouch  fehlt  A        6665  st.  hie  ergan  RA 
6669  Nur  wann  A       6670  iammerlich  A       6674  sy  h.  A       6679  A.  gesigt  iB.  U 

6681  gesigte  fehlt  R      her  Dietrich  von  B.  R      6682  nu  weste  ich  R      vast  ^ 

6684  berahten  R,  trachten  A  6685  wann  A  6686  man  hat  A  6694  Es 
ist  weger  unns  A         6695  ymmermer  A        6698  alle  R        6699  s.  die  helde  g.  R 

6703  Edl  A 
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wellet  ir  nü  gerne 

6705  den  aller  hertesten  strit  sehen, 
der  üf  dem  wale  ist  geschehen, 
so  Salt  ir  riten  dräte. 
her  Dietleip  und  her  Wate 
die  hänt  einander  bestand 

«710  d6  gähte  man  vfir  man. 

Si  wluren  komen  in  ein  tal. 
von  ir  swerten  gie  ein  schal 
daz  mani  hörte  dingen  verre. 
dö  rief  von  Bern  der  herre 

6715  'wer  dich,  herre  Dietleip ! 
gedenke  daz  din  name  ist  breit: 
du  heizest  vürste  und  bist  ein 

degen. 
über  alle  recken  üz  gewegen 
ist  mit  eilen  din  hant' 

•780  in  des  kom  Wolfhart  gerant 
sam  ob  er  wsere  ein  tobender 

man. 
er  rief  Dietleiben  an 
4ä  den  schilt  üf  daz  lant, 
nim  daz  swert  in  beide  hant 

6785  und  slach  siege  ungezalt!^ 
des  volgte  im  der  helt  halt, 
er  tete  alsam  ein  volcdegen. 
swaz  ich  gehörte  ie  von  siegen 
in  allen  minen  ziten 

67S0  in  stürmen  ode  in  strlten, 
daz  ist  ein  tou  unde  ein  wint. 
des  küenen  Bitrolfes  kint 
vrumte  üf  Waten  manegen  slac. 
Wate  ouch  hin  wider  wac 

67»  YÜ  manegen  slac  herten. 


beide  si  sich  werten 
s6  sdre  und  also  vaste : 
daz  viuwer  rehte  erglaste 
in  b^den  vor  den  ougen. 
6740  ir  sult  mir  daz  gelouben, 
daz  der  viurine  nebel 
üf  ir  hehne  und  üf  ir  gebel 
ofte  rouch  unde  bran. 
sich  beten  die  vil  küenen  man 
6745  in  dem  stürm  so  s^e  erwegen, 
sine   mohten   nimmer  strites 

phlegen: 
und  doch,  swie  we  in  was  ge- 
schehen, 
einer  wolte  dem  andern  nie  ge- 

jehen. 
Dö  schrei  der  starke  Wolf  hart 
6750  'nüträ,  Bitrolfes  zart, 

douch  an  in  mit  starken  siegen ! ' 
do  erzürnt  der  üz  erweite  degen, 
Dietleip  der  here. 
an  Waten  lief  er  s^re 
6755  mit  einem  slage  so  grimme, 
üz  im  so  kom  ein  stimme 
*got  weiz,  her  Wate,  ir  gebt  ei 

,   her. 
ir  enphahet  nimmerm^r 
deheinen  solt  von  Ermrichen.' 
6760  er  sluoc  so  crefticUchen 
üf  Waten  einen  slac, 
daz  sich  sin  hehn  doup  unz  in 

den  nac. 
er  sluoc  durch  patwät  und  hers- 

nier. 


6704  Bv  hören  gerne  R         6705  Vnd  d.  R        6706  auf  disem  w.  hie  ist  ^ 
6709  an  einand*  R        6712  schw.  wftete  e,  ^        6715  dich  recke  D.  ^        6716  ist 
Bohr.  R        6718  auz  gewegen  ff^,  uz  erwegen  R        6720  In  der  zeit  kam  auch  W. 
j4      6721  Uftber  ^      6727  sam  ein  behertzender  d.  ^      6730  streiten  ßf',  strite  R 

6737  und  so  v.  ^        6740  gelovpt  mir  ane  lovgen  R        6745  st.  auch  so  ^ 
6747  u.  ouch.swie  R        6748  nie  sigt  geiehen  R        6750  nurta  ^       6753  herre  j4 

6757  Er  sprach  got  yi         6759  Da  haymet  s.  ^  6760  Ditlaip  sl.  j4 

6761  auf  den  starchn  W.  ^        6762  h.  erUob  untK  auf  A        6763  p.  durch  h.  R 
Heldenbnoh  n.  \\ 
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(daz  sult  ir  wol  gelouben  mir) 
6766  er  douht  imz  mit  ellens  hende. 

durch  hime  und  durch  zende 

sluoc  er  den  starken  helt  guot. 

daz  hime  her  engegene  wuot. 

ouch  was  er  an  Dietleiben  komen 
6770  mit  eim  slage,  als  ich  hän  ver- 

nomen, 

da  mit  er  den  recken  h^re 

entwellet  hete  sd  s^re, 

daz  Dietleip  von  dem  slage  gröz 

wol  speres  lanc  von  im  schöz. 
6775  daz  bluot  im  üz  den  ören  spranc 

und  ouch  zen  ougen  üz  dranc. 

hie  mit  viel  ouch  Wate 

tot  nider  dräte. 
Nid^  stuont  her  Dietrich 
6780  und  ouch  die  recken  algellch. 

si  wänden  Dietleip  waere  ersla- 

gen. 

sich  huop  ein  weinen  unde  ein 

clagen 

oh^lem  recken  s^re. 

üf  rihte  sich  der  h^re 
6785  Dietleip  bi  der  stunt. 

er  sprach  *ich  bin  noch  wol  ge- 

sunt, 

an  daz  mir  arm  unde  gebel 

rehte  swebet  als  ein  nebel : 

nindert  ich  min  enphinde. 
6790  nimmer  ich  erwinde, 

ich  gereche  mine  not. 

ez  muoz  wesen  Waten  töt.^ 

d6  sprach  der  Bemaere 


*er  gesagt  daz  widermeere 
6795  nimmer  m^  dehdnem  man. 

At  hast  im  sin  reht  getlm. 

wir  suln  in  harte  w^nic  clagen. 

nü  schouwe,  er  Ut  dort  ersla- 

gen.' 
Vor  vreuden  er  wider  mäht 
gewan. 
6800  da  mit  schieden  si  d6  dan 

ze  Meillm  in  die  Teste. 

vriunde  unde  geste 

den  was  dürft  d6  gemaches. 

'vogt  Ton  Bern,  nü  ladbes, 
6806  des  uns  hiute  ist  wid^gän. 

got  hat  wol  ze  uns  getan. 

er  hat  uns  vi!  wol  bewart 

und  £rmrJch  ze  leide  gespart. 

swaz  er  ie  ze  untriuwen  h&t  ge- 
tan, 
6810  daz  ist  an  im  selben  ergän. 

welle  wir  sin  w(rf  ze  emit  ko- 
men, 

swaz  wir  hie  ^ren  han  genomen, 

s6  sul  wir  Ermrichen 

rehte  nach  strichen 
6815  und  besitzen  swä  wim  vinden. 

des  sult  ir  niht  erwinden' 

sprach  der  marcgrüf  Rüedeger. 

'ich  getrouwe  got,  er  gebe  ez 

her. 

wir  mugen  noch  wol  liute  hau.' 
6830  hie  wart  der  rat  zehant  getan, 

si  stricl^en  gächllchen  n^h. 

in  kurzen  ziten  daz  geschach, 


6764  wol  fehlt  A        gelowen  R  6766  durch  das  h.  A        durch  vw  zende 

fMt  A        6770  einen  R        6772  entweit  RA        6778  n.  t.  A        6781  mainteD  A 

6783  dem  W,  den  R  6784  vf  huop  sich  R  6787  gebele  R  6788  nUe 
fem  R  nebele  R  6792  m.  sein  W.  A  6797  vast  klain  A  6798  dort  W, 
al  dort  R  6799  wider  umb  m.  A  6800  sy  von  dan  A  6803  w.  not  A 
da  R,  fehlt  A  6806  zv  vns  JF,  an  vns  R  6807  nv  hat  vns  got  wol  b.  A 
6810  selbe  R,  selbs  A  aus  gegan  A  681 1  sein  nu  zu  y^  6813  svl  wir  1^« 
sult  \r  R  6815  b.  wir  In  wo  y^  6816  nicht  widerwinden  A  6818  g.  wol  er 
RA        6821  si  fvren  geliche  da  n.  i?        gächlingen  A 
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daz  man  sagte  maere, 

wft  Ermrtch  waere: 
6825  daz  wart  in  rehte  kont  getan. 

her  Dietrich  vrägen  began 

*weiz  ab  ieman,  wer  bl  im  ist?' 

dö  sprach  der  böte  an  der  vrist 

'er  mac  noch  wol  tüsent  man 
6830  Yolledlchen  bt  im  hän, 

und  ist  ze  Raben  in  der  stat. 

her  Dietrich  sprach  'des  wirt 

guot  rät, 

hey,  und  vunde  wim  dar  inne. 

ez  sl  daz  er  uns  entrinne, 
68Sft  er  amet  manegen  ungetriuwen 

rät, 

d^  er  yil  lange  gebrouwen  hat. 

daz  gilt  er  mit  sinem  leben. 

ich  wil  iu  mlne  triuwe  geben, 

Tinde  ich  Ermrtchen, 
eaio  ich  wil  in  sicherllchen'       [lant 

sprach  der  künec  von  Roemisch 

'bähen  mit  min  selbes  hant.' 
Si  wäm  nü  komen  zuo  der 
stat. 

also  man  mir  gesaget  hat, 
6845  sl  herbergten  nider. 

daz  kom  in  ze  staten  sider 

und  dem  herren  Dietriche. 

er  bete  da  voUeclIche 

baz  danne  vierzectüsent  man. 
6850  man  begunde  den  stürm  he- 
ben an 

an  die  müre  und  an  den  graben. 

'si  kunnen  uns  niht  vor  gehaben 


die  stat  deheine  lange  vrist. 
ob  Ermrtch  dar  inne  ist, 

6856  s6  mac  uns  wol  gelingen 
an  allen  unsem  dingen.' 
Manie  tür  unde  tor 
begunde  man  in  dö  tragen  vor 
an  graben  unde  an  müre. 

6860  si  stürmten  vil  unttire 

sam  ob  si  niht  wolten  leben, 
si  begunden  vil  deine  geben 
umb  ir  wer  uz  der  stat. 
Ermrich  man  nü  gesaget  hat, 

6865  daz  der  von  Bern  wser  selbe  da. 
Ermrich  gie  ze  rate  sä 
mit  den  die  er  dö  mohte  hän. 
dö  rieten  alle  sine  man 
mit  herzen  und  mit  sinne 

6870  'wir  sulen  rlten  hinne' 

sprach  Sibeche  unde  Ribstein. 
'des  ist  zwivel  dehein, 
edeler  künic  Ermrich, 
besitzet  uns  her  Dietrich 

6875  mit  kreften  hie  in  dirre  stat , 
s6  wirt  unser  nimmer  rät.' 
hie  wart  der  reise  gedäht. 
'nu  bellbe  wir  unz  an  die  naht, 
so  sul  wir  hinnen  rlten. 

6880  und  swie  wir  langer  biten, 
so  hab  wir  ere  und  llp  verlorn, 
ich  vurhte  den  grimmen  zom, 
den  der  herre  Dietrich 
üf  dich  hat,  künic  Ermrich.' 

6885    Nü  hoert  wie  man  mir  gesaget 

hat. 


6833  man  In  s.  ^         6831  Er  ist  auch  zu  ^         6833  hey  gäbe  got  daz  wir  in 
fanden  d.  ^  6834  daz  fT,  ob  R         sey  dann  daz  j4         6836  gepawen  ^ 

6837  ^tet  /i  6838  euch  aUo  m.  ^  6842  Ich  bab  in  mit  ^  6746  in  fehlt  A 
6747  und  fehlt  A  6852  nv  stvrmt  vast  si  RA  künden  A  uns  fehJU  R 
nymmer  A  6858  in  fehlt  A  6862  b.  hart  kl.  A  6871  Sybech  R, 

Sibegk\^         6875chraftÄ        hie  feÄtt  Ä         6876  wirt  ^,  wir  Ä         6878  üntz 
in  die  A        6879  wir  von  h.  ^^        6880  und  fehUt  A        6881  leip  und  Eere  A 
6882  grymmisen  A 

II» 
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Ermrtch  gebot  öbr  al  die  stat 
armen  unde  oach  riehen 
*nü  wert  iuch  vrümeclichen ! 
uns  kumet  ein  her  morgen, 

6890  die  loesent  uns  üz  sorgen.* 

Der  Sturm  wert  allen  einen  tac, 
daz  man  da  niht  anders  phlac 
niwan  werfen  unde  schiezen. 
doch  liez  sich  niht  verdriezen 

6895  her  Dietrich  und  die  sinen  man. 
der  Sturm  so  herte  wart  getan 
beidiu  innen  und  da  vor, 
üf  der  müre  und  an  dem  tor 
da  wart  der  strit  vil  herte, 

6900  die  stat  man  vaste  werte, 
man  sach  üz  unde  in 
beidiu  her  unde  hin 
die  liute-vaste  versören. 
dö  hiez  man  zuo  k^ren 

6905  mit  Sturme  al  umbe  an  die  stat. 
als  man  mir  gesaget  hat, 
da  was  harte  diu  not, 
da  gelac  vil  der  liute  tot. 
Also  diu  naht  was  bekomen, 

6910  (nü  hän  ich  daz  vür  war  ver- 

nomen) 
dö  schuof  man  mit  der  ahte 
über  al  die  stat  wahte. 
Ermrich  gie  an  den  rät. 
die  besten  er  üz  genomen  hat 

6915  und  truoc  mit  den  heimlich  an 
wie  er  komen  möhte  dan. 


daz  wart  im  geraten  dö  zehant. 
die  besten  nam  er  alle  sant. 
Ton  danne  entran  Ermrich. 

6920  er  rümte  Raben  heimlich, 
er  lie  die  guoten  stat  stdn, 
Ak  mit  er  gäben  began 
gegen  Böndnje  dräte. 
vil  gröze  sorge  er  häte. 

6925    Daz  beleip  unz  an  den  tac. 
ritens  al  die  naht  er  phlac, 
ich  mein  den  künic  Ermrich. 
er  bete  gestrichen  s6  vreislich. 
als  ez  des  morgens  wolde  tagen, 

6930  dö  hört  man  in  der  stat  sagen, 
(vil  genge  was  daz  maere) 
man  sagte  daz  entrunnen  waere 
üz  der  stat  der  künic  Ermrich. 
da  von  verzagtens  al  gellch. 

e986  si  vereinten  sich  mit  schalle 
in  der  stat  dö  alle 
und  kömen  des  über  ein 
*ditz  ist  niht  ein  sorge  dem. 
daz  best  daz  wir  nü  mugen  tuen, 

6940  da  mit  wir  gewinnen  suon, 
si  ez  iuwer  wille  gerne , 
so  gebe  wir  dem  von  Beme 
hie  ze  Raben  die  stat, 
wand  si  nieman  so  billich  hat.' 

6945    Der  rät  dühte  si  alle  guot. 
si  gewunnen  siebtes  einen  muot 
und  gebuten  einen  vride: 
der  wart  gebannen  bl  der  wide. 


6886  alle  R        6887  Armen  fT,  Arm  R        ouch  fehlt  A        6891  Dirre  A 
aller  A        6892  nicht  anders  da  A         6895  der  herre  von  Ferne  und  s.  m.  A 
6897  dÄ  fehlt  A         6898  und  öf  dem  R         6899  vil  fehU  A        6904  die  h.  A 
6905  an  W^  fehÜ  RA        6906  als  fehlt,  gesaget  man  mir  rechte  hat  A        6907  der 
nolA         6909  Als  ^        komen  y^         6912  vachte  ^^         6913  E.  der  gie  .^ 
6914  auz  ^,  ouch  R  6915  haimlichen  A  6916  m.  von  dan  A  6917  4« 

fehlt  R       6919  y.  d.  schied  der  k&nig  £.  A       6923  Polonie  A        6924  vU  fekU  A 

6925  b.  also  u.  A        6926  ze  reyten  er  a.  d.  n.  p.  A    alle  R        er  fehlt  R 
6929  m.  begunde  X.  A      6031  gengich  R      6933  der  fehlt  R      6934  verzagtens  W, 
verzagten  R       6936  dd  fehlt  A       6937  ^beraine  A       6938  klaine  A       6940  iii4 
da  mit  A        6941  Ewr  aller  w.  A         6945  Diser  r.  A 
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d6  der  vride  wart  an  getragen 
6950  (nü  wil  ich  iu  vil  rehte  sagen), 

dö  giengens  aUe  geltche 

arme  unde  riche 

üz  der  stat  vor  diu  tor. 

da  vunden  si  mit  schalle  vor 
6955  den  herren  Dietrichen. 

si  giengen  sicherltchen 

Yur  den  künec  iüz  Roemisch  lant. 

genäde  gerten  si  zehant. 

'wir  stn  umb  daz  bekomen  her, 
6960  daz  uns  der  rtche  känec  gewer* 

sprach  ein  herre  von  der  stat. 

'iuwer  wille,  herre,  an  uns  er- 

gftt. 

ob  ir  uns  huld  weit  Iftzen  hän, 

s6  mache  wir  iu  undertän 
6965  die  stat  in  iuwer  gewalt.' 

dö  sprach  der  maere  helt  halt, 

Rüedeg^r  der  guot 

4st  danne,  daz  ir  aber  tuot 

als  ir  S  habt  getan , 
6970  so  ist  ez  bezzer  nü  verlän. 

ir  brächet  iuwer  triuwe  e : 

da  von  mac  man  iu  müeltch  me 

getrouwen'  sprach  her  Rüedeg^r. 

'ez  ist  niht  ein  cleiniu  ^r 
6975  umb  ein  so  herliche  stat, 

swä  die  ein  richer  vurste  hat. 

ein  stat  twinget  ein  lant.' 

d6  sprächen  Rakenaere  zehant 

'swä  wir  uns  versümet  hän 
6980  und  wider  minen  herren  getan, 

dar  umb  ruoch  er  zegisel  nemen. 


die  im  ze  gtsel  wol  gezemen.* 
D6  rieten  aUe  gellche 

dem  herren  Dietriche 
6985  beide  mäge  unde  man 

'ir  sult  si  gerne,  herre,  enphän.' 

des  Yolgte  der  Bemsere. 

hie  mit  endet  sich  daz  msere. 

dem  riehen  kunege  üz  Roemisch 

lant 
6990  wart  Raben  gegeben  alzehant. 

si  satzten  im  triuwe  unde  leben 

und  muostn  im  dannoch  gisel 

geben. 

Rabene  er  sich  underwant. 

dö  körte  er  wider  alzehant 
6995  gegen  der  stat  ze  Meilän. 

vil  tiwer  er  clagen  daz  began, 

daz  im  Ermriche 

entran  so  lesterliche. 

dö  sprach  der  starke  Wolfhart 
7000  'hey  getsete  wir  noch  eine  vart, 

da  uns  als  wol  angelunge! 

wie  dann  min  herze  dünge 

vor  vreuden  als  ein  schelle! 

wurd  ich  in  miner  zelle 
7005  noch  imer  gewaltic  alsam  e, 

so  geschaeh  waerlichen  we 

dem  künege  Ermriche. 

ich  wil  nimmer  vroeliche 

geleben  rehte  lieben  tac 
7010  unz  ich  mich  wol  gerechen  mac' 
Nü  läze  wir  die  rede  stän. 

'ez  mac  noch  allez  wol  ergän* 

sprach  der  Bemsere, 


6950  vil /eA2^  ^  695r  nengeo  a.  ^  6957  k.  von  R.  ^  6959  komen  ^ 
6963  hulde  R^  6969  fr  vor  h.  ^  6972  Each  hart  mee  ^.  6973  her 
fehU  A  6976  wann  die  A  6978  sp.  die  R.  R  69S0  vnnsern  A 
W^  gervGh  R  ze  fehJtt  A  69S2  zu  nemen  w.  A  6985  Beidiv  R 
6986  herre  Ir  solt  sy  g.  A  6987  da  v.  A  6989  auz  Wy  von  RA 
gSt  u.  A  6998  entrannen  was  so  A  7000  tettn  A  7001  also  R 
vei  denn  m.  A  danne  fehJUt^  in  vrevden  cl.  R  7003.  4  fehJLm  R  7004  ich  nym- 
mer  z.  A  7005  wird  {JV  wrd)  ich  g^ewaltich  imm'  als  k  R  7010  ftntz  es  kumpt 
daz  ich  m.  rechen  A 


6981  rvcb 
mag^  A 
6991  im 
7002  nu 
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'und  trabten  ein  ander  msre, 

7015  wen  ich  läze  hinder  min, 
wer  s6  getriuwe  muge  sin, 
dem  ich  bevelhe  miniu  lant/ 
dö  sprach  mit  triuwen  Hilde- 

brant 
'dirre  sin  der  ist  guot. 

7020  ich  wi]  iu  sagen  waz  ir  tuot. 
Meilän  und  Raben  die  stat, 
Sit  iu  die  got  gevüeget  hat, 
Raben  bevelhet  einem  man, 
an  den  ir  iuch  des  muget  lan 

7025  mit  triuwen  manicvalde, 
der  sich  als6  behalde 
an  iurem  lande,  herre, 
daz  iu  da  von  iht  werre  . 
leit  noch  ein  ungemach. 

7080  und  besetzet  MeilAn  dar  nach, 
s6  ist  ez  wol  ergangen, 
und  trabt  umb  die  gevangen, 
wie  man  die  hie  läze 
s6  wir  rlten  unser  sträze.' 

7035  *daz  sol  schiere  geraten  sin. 
vümf  hundert  sulen  wesen  din , 
die  beschatze  umb  llp  oder  guot , 
oder  swie  dir  rate  din  muot. 
so  soltü,  edeler  marcman, 

7040  der  gevangen  ahthundert  hän 
und  schafTe  mit  in  swaz  du  wil: 
wil  du,  si  gebent  dir  guotes  vil. 
Dietleip  von  Stiremarke , 
unverzagter  recke  starke , 

7045  ahthundert  sulnouch  wesen  din. 


swaz  der  andern  mac  gesin, 
die  teilet  undr  iuch  alle 
als  ez  danne  gevalle.^ 
Ditz  wart  schier  gewegen  mit 
kär. 

7050  die  gevangen  wurden  bräht  da 

vor. 
an  ein  gedinge  komz  zehant 
boten  wurden  vor  gesant 
da  hin  zuo  Ermrichen 
mit  brieven  endellchen, 

7055  ob  Ermrich  mit  golde 
od  mit  swiu  er  woide 
loesen  sine  gevangen, 
od  ez  waer  umb  si  ergangen. 
Ermrich  der  wart  gemeit, 

7060  dö  im  die  boten  beten  geseit, 
daz  man  im  siner  liute  leben 
ze  koufen  wider  wolde  geben, 
dö  sprach  Emurich  der  unge- 

muot 
*  ich  gap  nie  so  gerne  guot 

7065  her  bi  allen  minen  tagen.' 
er  bat  im  die  boten  sagen 
'ist  ab  iu  daz  kunt  getan 
und  sint  si  komen  dar  an, 
kan  ich  des  haben  einen  tac, 

7070  ob  ich  si  erloesen  mac?' 
dö  sprach  der  recke  Nentwin 
'herre,  weit  ir,  ichtuoniuschin, 
ob  irz  beeren  weit  zehant: 
si  hänt  iu  den  namen  her  gesant, 

7075  sint  iu  liep  die  beide  starc. 


7015  wann  A  7017  bevalhe  A  7018  mit  tr.  sp.  de  HyUeprant  A 

7025  manigualden  A        7026  also  tue  behalden  A      .7028  daz  In  davon  A      werre 
W^  gew're  Ä,  verre  A  7029  Leiht  R         dhain  4  7033  wem  man  A 

7037  od*  JV,  unde  R      oder  umb  g.  A       7038  od*  W,  und  R       wie  dich  weysol  d. 
A        7039  du  müter  m.  A         7043  her  D.  A         7045  ouch  fehÜ  A  7046  wu 

noch  d.  A         mugen  sein  A  7049  Datz  R  gewegen  schier  A  7050  da 

fem  A         7052  vür  fehU  A         7053  da  fehU  A        7062  wider  ze  kauffen  A 
7063  vngemute  A       7064  gSte  A        7066  b.  die  boten  im  ze  s.  A        7069  han  ich 
des  aber  A         7070  daz  ich  A         7072  wilt  du  ich  tSn  dir  das  seh.  A         7073  ob 
du  es  h.  wilt  A       7074  haben  dir  d.  A      7075  s.  dir  1.  A 
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8Ö  sendet  dar  ahzectüsent  marc. 
ist  daz  du  des  niht  entuost, 
so  wizze  daz  du  nemen  muost 
solich  jämer  uode  leit, 

7080  dazz  nimmer  m^rewirtverdeit.^ 
Ditze  maere  und  der  smerze 
der  gie  Ermrich  in  sin  herze, 
vil  manege  treher  er  dö  lie. 
an  den  rät  er  d6  gie 

7085  und  bat  vriunt  unde  man 
*nü  ratet  wie  ez  sule  ergän. 
weder  sol  ich  geben  daz  guot 
(nü  ratet,  beide  höchgemuot) 
od  sol  ich  mich  der  liute 

7090  sicherlfchen  und  bediute 
hiute  an  disem  tage  verwegen  ? ' 
dö  riet  vil  manic  edel  degen 
dem  künege  Ermriche 
's6  taet  ir  zegeliche 

7095  und  waeret  immerm^r  geschant 
swä  manz  gevriesche  in  diu  lant. 
ir  wurdet  an  iuwem  eren  kranc, 
man  gasbe  iu  manegen  undanc 
und  wurde  iu  al  diu  werltgehaz. 

7100  swanne  ir,  kunic,  taetet  daz, 
daz  ir  die  recken  höchgemuot 
liezet  toeten  umbe  guot, 
so  spraeche  ich  und  manic  man 
"wer  sol  dem  bl  gestan?*' 

7105  nü  merke  waz  ich  meine : 
künec,  du  belibest  eine 
üf  velden  und  in  vesten 
von  vriunden  und  von  gesten. 
da  von  bewic  dich  umb  daz  guot 


7110  und  l(£s  die  recken  höchgemuot.' 
der  Ermriche  gap  den  rät, 
des  namen  man  mir  gesaget  hat. 
daz  was  niht  Sibeche: 
dirre  der  hiez  Gibeche 

7115  und  was  ein  recke  üz  erkom, 
von  Gälaber  was  er  gebom. 
Ermrich  sprach  an  der  vrist 
'Sit  ez  iu  aUen  liep  ist, 
so  wdl  ich  ir  tot  wenden 

7180  und  daz  guot  nach  in  senden.' 
daz  golt  daz  wart  üfgewegen, 
da  mit  man  loesen  solt  die  degen. 
^  man  daz  guot  sande  dar, 
dö  muost  her  Dietrich  vür  war 

7125  Ermrlchen  gisel  senden  vür, 
daz  er  stn  guot  iht  sus  verlür. 
dö  diu  Sicherheit  wart  getan, 
daz  die  Dietriches  man 
enphiengen  Ermrlches  guot, 

7130  dö  tete  man  als  man  noch  tuot, 
dö  lie  man  die  gevangen  alle : 
die  vuoren  heim  mit  schalle. 
Hie  beleip  her  Witege  der  de- 
gen. 
dö  sprach  von  Beme  der  be- 
wegen 

7135  <nü  taete  ich  übel  an  iu  wol, 
waer  ich  untriuwen  also  vol 
als  ir  od  künic  Ermrich.' 
dö  sprach  der  recke  lobelich 
'des  haBjt  ir,  herre,  wol  gewalt. 

7140  wolt  aber  ir  mich'  sprach  der 

helt  halt 


7076  sende  A  1011  wo  da  das  nit  t.  A  7080  daz  A  7083  tralieii  A 
7084  de  er  an  den  rat  R  7087  w.  mag  ich  A  7090  schleehtlieh  A 

7091  bewegen  A        7092  vil  fehlt  A        7096  man  es  bricht  in  A        7099  aUe  w. 

A        7100  ir  chvnich  fFy  ir  h*  chvnich  R        7101  h*  so  manigen  r.  A        7104  wer 

solt  dem  herren  b.  A  7106  b.  allaine  A  7109  umbz  R  7111  Demreiehen  A 
IUI  £.  der  sp.  mit  der  A         7123  sendet  A         7126  umb  sftnst  icht  A 

7132  haim  ^,  hin  }{       7134  sp.  der  von  ^       7135  her  witege  nv  iL^     ichivobel 

od'woiy;        7137  od' J2^        kumc  fehU  A 
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'belfben  län  b!  mfnein  leben, 
ich  wolte  iu  mtne  triuwe  geben, 
dar  zuo  Itp  und  ^re 
setzen  also  s^re, 

7145  daz  mich  schiede  kein  n6t 
von  iu  wan  aleine  der  tot.' 
dd  riet  marcgräve  Rüedeg^ 
und  ander  manic  recke  h^r 
'von  Beme  künic  höchgemuot, 

7150  wir  wein  iu  sagen  waz  ir  tuot. 
lät  Witegen  üf  sin  triuwe. 
er  h&t  Uhte  gewunnen  riuwe 
dar  umb  daz  er  iu  hat  getan/ 
her  Witege  sprechen  dö  began 

7155  *nuversuocht  mich,  künic  h^re. 
getuo  ich  immerm^re 
wider  iuch  als  gröz  als  umb  ein 

här, 
so  werde  mir  verteilet  gar 
an  allen  mtnen  dingen 

7160  und  muez  mir  misselingen.' 
her  Dietrich  sprach  'nü  st  ge- 
schehen, 
nü  wil  ich  dfne  triuwe  sehen, 
bistü  ein  rehte  getriuwer  man, 
daz  lä  dir  nü  sehen  an. 

7165  wis  marcgräve  da  ze  Raben, 
Sit  daz  der  herzöge  Sahen 
leider  ze  t6de  ist  erslagen. 
den  kan  ich  nimmerm^r  ver- 

clagen 
und  vergizze  sin  nimmerme. 

71T0  mir  tuot  diu  triuwe  also  we. 


der  er  mir  manege  hftt  getta. 
swenn  ich  gedenke  dar  an, 
86  wement  mhuu  ongen. 
irsultvür  w^gelouben,  [man, 

7175  solt  noch  leben  der  getriuwe 
dar  umbe  wolte  ich  Riaben  län, 
Meilän  unde  ouch  Beme : 
swie  liep  und  swie  gerne 
zuo  den  steten  st^  min  sin, 

7180  die  wolte  ich  vliesen  durch  in.' 
Witege  der  mare, 
dem  bevalch  der  Bemaere 
Raben  mit  gewalde. 
dö  swuor  ouch  im  der  balde 

7185  drizec  eide  an  der  ztt: 
die  lie  er  alle  meine  slt. 
*  Witege,  nü  bevilhe  ich  dir, 
nu  behalt  dich  also  an  mir, 
daz  dir  diu  werit  dar  umb  si  holt. 

7190  bedarft  du  silber  unde  golt, 
daz  nim  von  mfnem  guote, 
swaz  du  wil  in  dtnem  muote. 
iä  mit  müez  dtn  got  phlegen. 
ouch  habe  dir,  ellenthafter  de- 

gen, 

7195  den  guoten  Schemmingen: 
der  ist  ze  dinen  dingen 
guot  ze  allen  ziten 
in  stürmen  und  in  striten 
beidiu  ze  vliehen  und  ze  jagen. 

7200  du  darft  nimmer  verzagen, 
swenn  so  du  dar  üf  bist, 
so  kan  dich  in  keiner  vrist 


7t41  lan  beliben  R^  7144  setze  ^  7145  mich  von  euch  seh.  ^  7146  von 
in  fe/dt  A  on  allaine  A  Ueher  7147  aueO  wie  er  die  lant  stifte  und  wider  ze 
hevnen  f^r  Ä  7147  der  marggraue  A  7155  herre  A  7160  mvz  R 

7161  Der  von  Ferne  sp.  A         7164  das  last  du  dir  schawen  an  ^^  7165  daz  ze 

R.  y^  7168  nymmer  verklagen  A  7169  noch  vergisse  ich  %.  A         7174  ich 

sag  iv  ane  lovgen  R        7177  ouch  fehlt  A         7178  und  so  g.  /^        7179  stet  A 
7180  daz  w.  Ich  Verliesen  vmb  in  ^^       7181  Witegen  dem  m.  R      7182  dem  fehÜ  R 

7186  also  manaidig  s.  A  7189  Daz  dir  div  werlt  dar  vmb  sei  h.  ff^,  daz  ich 

dir  si  dar  umbe  h.  77        sey  darumbe /^        119\,  92  fehlen  A        7193  m^zü 
7195  Scheminungen  A        7198  stürm  R        7201  wann  A        s6  fehlt  A 
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niemeii  wol  errtten 

n^ea  noch  wtten/ 
7S0S  d6  weste  der  Bernaere 

leider  niht  der  msere, 

daz  im  leit  dd  von  geschach. 

daz  ergie  leider  dar  nach. 
Dö  lie  ouch  er  ze  Meilän 
7S10  Tfdas  den  getriuwen  man, 

der  phlac  der  marke  gerne. 

d6  satzt  er  hin  ze  Beme 

den  unverzagten  £lsän. 

'  dar  wnb  wil  ich  niht  zwlvel  hän, 
7S15  dnbehaldestmirdiegnotenstat. 

dar  umb  min  herz  niht  sorge  hat.* 

daz  lant,  die  marc  er  wol  be- 

warte. 

Amelolt  beleip  ze  Garte. 
Da  mit  nam  er  urloup  dan 
78S0  und  alle  die  künc  Etzeln  man. 

si  riten  gegen  den  Hiunen. 

lät  hl  diu  msere  briunen. 

d6  si  ze  Saders  in  die  marc 

wären  komen  mit  vreuden  starc, 
7SS5  dö  kömen  boten  gegen  in, 

als  ich  der  msere  berihtet  bin, 

die  vrou  Reiche  bete  gesant 

in  der  Amelunge  lant 

dem  herren  Dietrichen. 
7t8o  der  böte  solt  sicheiitchen 

diu  msere  rehte  ervam  hftn, 

wie  ez  an  dem  strite  wsere  er-  * 

gto. 

d6  widerritens  im  under  wegen. 

her  Dietrich  und  ouch  Ezebd 

degen 


7285  an  einander  Sehens  gerae: 
dö  vrägt  der  berre  ron  Beme 
den  boten  lieber  msßre, 
wä  der  künic  wsere. 
der  böte  sagen  im  began 

7S40  'dd  ze  Etzelburc  hftn  ich  in  län 
und  mine  liebe  vrouwen. 
und  solten  si  getrouwen 
iuwer  widerkomens  in  daz  lant, 
mir  ist  daz  wserlich  bekant, 

7145  des  gewunnens  Troeltchen  muot. 
wol  mich  daz  ich  iuch,  beide 

guot, 
hftn  gesunt  alhie  gesehen. 
nü  kan  nimmer  baz  geschehen 
vroun  Heichen  mtner  vrouwen. 

7250  des  sult  ir  ir  getrouwen 
und  st  iu  vür  war  geseit, 
iwer  kunft  ist  Ezele  niht  leit. 
mir  ist  daz  getriuUchen  kunt, 
daz  ir  sft  alle  wol  gesunt, 

7255  dk  vür  nsem  Ezel  dehein  guot, 
wand  er  treit  iu  holden  muot.' 
dö  sprach  der  herre  Dietrich 
'  daz  hat  uns  mtn  herre  volleclich 
erzeiget  mit  den  triuwen  sin 

7260  und  ouch  diu  liebe  vrouwe  min.' 
dö  sprach  der  böte  alzehant 
^nü  saget  mir,  künec  von  Roe- 

misch  lant, 
wie  iu  dort  gelungen  st.' 
dö  sprach  der  kdnic  valsches  vri 

7265  'ez  ist  uns  allez  wol  ergän. 
Raben  unde  Meilän 
ist  wider  komen  in  min  gewalt. 


7203  Niemeii  fF,  lernen  R      wol  fehlt  A       7207  lait  W,  leide  R        7208  er- 
zeug ab  laider  seydt  d.  A         7209  liesz  er  hie  zn  ^         7211  der  maregrave  %,  R 
7216  nicht  zwivel  h.  A        7217  bewart  R        7218  Gart  R       7219  von  dan  A 
7220  die  chvnig^  W^  des  chvneges  R       Ezels  77,  Ezel  A  7222  berdemen  A 

7227  die  hette  fr.  H.  A        7243  in  Ir  1.  A       7244  w.  wol  b.  A        7247  hie  A 
7249  fraw  H.  A        7251  sei  auch  euch  A        7252  zSkunfit  A        Etzeln  A 
7254  alle  seit  A      7455  nymbt  A      7256  euch  vil  h.  ^      7261  aber  ze  htnt  A 
7264  wanndels  firey  A        7265  alles  W^  allen  R 


170 


DIETRICHS  FLUCHT 


ez  ist  ein.w^nic  baz  gestalt 
in  mlner  armen  marke 

7t7o  dann  ^*  sprach  der  starke, 
M6  ich  nsßste  dannen  schiet, 
dö  mich  Ermrlch  verrietJ 
iö  sprach  der  böte  *  ich  wil  iuch 

biten, 
ist  ein  veltstrit  gestriten? 

7975  ist  iu  gelungen  wol  dar  an?' 
'jk'  sprächen  alle  Etzehi  man, 
'wir  haben  gesiget  vrumecllch. 
ez  hat  der  künic  Ermridi 
edeler  recken  üz  erkom 

7280  sehs  und  vümfzic  tüsent  ?]om.' 
'so  Sit  ir  heiles  Hz  komen? 
habt  ab  ir  iht  schaden  genomen  T 
dö  sprach  der  milte  marcman 
'ez  ist  an  schaden  niht  ergän. 

7»85  niuntüsent  siht  uns  erslagen. 
also  soltü  rehte  sagen 
Ezeln  dem  herren  min. 
dft  mit  muez  got  phlegen  din/ 
urloup  nam  der  böte  bereit, 

7290  er  wart  vrd  und  gemeit 
vaste  gäben  er  began 
vür  sich  gein  Ezelburc  dan. 

Also  der  böte  zuo  reit, 
vor  dem  palas  üf  dem  hove  breit 

7395  stuont  er  nider  üf  daz  gras, 
in  der  ztt  komen  was 
vrou  Helche  diu  vil  guote. 
den  boten  höchgemuote 
si  al  dort  her  gäben  sach. 

7300  si  erkom  tu  s^re  unde  sprach 
'gote  wiUekomen,  Isolt. 


min  herze  grdzen  kumb^  dolt 

umb  daz  widerkomen  din» 

sage  mir  durch  den  willen  min, 
7805  waz  diut  din  widerrtten? 

ich  Türhte  an  disen  ztten, 

du  bringest  leidiu  maere 

von  dem  Bemaere. 

durch  got  ile  mir  ze  sagen, 
7310  weder  sint  die  recken  erslagen 

od  sint  si  gevangen 

od  wie  ist  ez  ergangen?' 

dö  sprach  her  Isolt  zehant 
.  'kunigin  von  Hiunisch  lant, 
7315  lät  iuwer  ungebser^. 

ich  sage  iu  Uebiu  ma^re: 

si  sint  aUe  wol  gesunt. 

ich  bin  in  vil  kurzer  stunt 

bi  in  allen  gewesen, 
7390  si  sint  alle  wol  genesen. 

ir  ist  ein  teil  tdt 

und  hat  derBemaer  sine  not 

ein  w^nic  überwunden. 

si  koment  in  kurzen  stunden 
7225  her  ze  Etzelburc  vroeUche.' 

vrou  Helche  diu  riebe 

vrägte  dö  der  maere 

umb  den  Bemaere. 

'wie  ist  ez  dort  ergän? 
7330  sage  mir,  helt,  wie  manegen  man 

hat  der  vürste  üz  erkom 
an  dem  strite  dort  verlorn?' 

A 

her  Isolt  sagte  ir  zehant 
'vrowe,  si  täten  mir  bekant 
7855  und  hörte  ez  Rüedegören  sagen, 
niuntüsent  sint  im  erslagen, 


7270  daDn  es  was  sp.  ^        7273  b.  herr  ich  ^        7276  EtaEels  R,  Ezels  J 
7277  framchleich  f^,  fromlich  R        7279  r.  ouch  erchorn  R        7281  Ir  mit  hayl  ^ 

7282  Ir  aber  ^        7285  n.  t.  die  sein  uns  j4         7288  mvz  R        7291  v.  strei- 
chen er  u4        7292  Etzelnburg^  A  uö.        7293  Als  A        7298  dem  M       7299  beer 
geen  s.  A        7305  bede&tet  A        7312  ez  in  e.  R        7313  her  fehlt  R  (JF  der) 
zehaat  fT,  al  zehant  R  7320  wol  fehü  A         7321  lir  R        ein  klein  ding  t  A 

7326  reichen  A        7333  saget  es  zehant  A        7335  bort  ichs  A        7336  in  K 
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dem  herren  von  Berne.' 

daz  hört  yrou  Ifelche  ungerne. 

^81  hänt  ab  sich  wol  gerochen. 

7340  erslagen  imde  erstochen 
sint  dem  künege  Ermriche 
sehs  und  yümfzic  tüsent  ToUec- 

liehe, 
stnen  schaden  er  wo!  gandet  hat. 
Meilän  die  guoten  stat 

7345  und  ouch  die  stat  ze  Rabene, 
Ton  danne  der  starke  Sabene 
gebon»  was ,  vrouwe  min , 
die  stete  sint  b^de  wider  sin, 
mtnes  herren  Dietriches, 

7350  und  sint  die  Ermriches 

yfl  nach  alle  drumbe  tot  gelegen 
und  hat  gesiget  von  Bern  der 

degen. 
gesunt  ist  marcgraf  Ruedeg^r 
und  Dietleip  der  recke  h^, 

7356  Blcedel  und  her  Irinc, 
vil  wol  stet  ir  aller  dinc. 
Nuodimc  unde  Baltram 
wol  gesunt  ich  si  gesehen  hän. 
her  Gotel  und  her  Helphrich, 

7s«o  Walther  der  ellens  rieh, 
si  sint  reht  alle  wol  gesunt' 
'saelic  müeze  sin  din  muntT 
q>rach  yrou  Helch  diu  guote 
mit  tug^tllchem  muote. 

7Si6    Dd  kom  ouch  Etzel  her  gegän 
und  yant  den  boten  hie  stiua, 
den  er  gein  Rcemisch  lant 
umb  diu  maere  hete  gesant. 
d6  in  Ezel  an  gesach, 


7370  nü  sult  ir  hoeren  wie  er  sprach, 
'du  hast  mir  yreude  yil  benomen. 
mich  wundert  umb  din  wider- 

komen 
daz  du  so  schiere  hast  getan, 
ich  waßn  t6t  sin  alle  mine  man.' 

7375  'nein,  herre,  si  sint  wol  gesunt. 
ir  sehet  si  in  yil  kurzer  stunt 
hinaht  oder  morgen: 
dar  umb  sult  ir  niht  sorgen.' 
'hast  düs  s6  vroellch  gesehen, 

7380  als  ich  dich  selbe  hoere  jehen, 
so  soltu  gröze  miete  han: 
diu  marke  sl  dir  undertan 
von  Rödnach  unz  an  Budlne. 
isolt,  geselle  mine, 

7385  daz  y?izze,  ich  bin  dir  immer 

holt' 
'genäde,  herre'  sprach  Isolt. 
Sich  vreuten  manicyalde 
beide  junge  und  aide, 
die  waren  dirre  mBßte  yr6. 

7390  in  der  zit  kömen  d6 
die  stritmüeden  recken, 
die  starken  und  die  kecken 
mit  schalle  üf  den  hof  geriten. 
dö  kom  mit  h^rlichen  siteii 

7395  Ezele  der  riebe, 

und  enphie  si  guetliche. 
d6  dancten  im  mit  schalle 
die  werden  recken  alle, 
mit  vreuden  allez  daz  dk  was 

7400  in  dem  hoye  und  üf  dem  palas. 
Etzel  und  her  Dietrich 
die  giengen  samt  lieplich 


7339  liaben  sich  aber  ^  7340  gestochen  ^  7349^7352  fehien  R 

7361  dar  nmbe  j4        7353  ist  der  m.  ^        7359  her  vor  H.  fehlt  R       7362  mfis  ^ 

7367erhetg.  ^        IZßS  hei  fehlte        7369  sach  ^        7371(reDdea^ 
7374  w.  erslai^n  s.  ^        7375  herre  fehlt  R        mein  h.  sy  sein  noch  wol  alle  g.  ^ 

7377  aintweder  heint  j4      7378  solt  du  jä      7379  so  neolichen  ^      73S3  nnti 
zoB.^         7385  daz  wizze /e^,  dartzS  bin  ich  dir  ^        7386  h.  sp.  herr  Ysolt  v^ 

7388  beidin  R        7399  Mit  vreuden  ^,  vrolieh  was  R 
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über  hof  üf  den  palas , 
ik  diu  tU  reine  Helche  was 

740f  und  ouch  manic  h^rltch  meit. 
den  hete  vrou  Helche  geseit, 
daz  dem  Bernaere 
wol  gelungen  wsere. 
als  Etzel  und  her  Dietrich 

7410  dort  her  giengen  sicherlich, 
vrou  Helche  zühticllchüfstuont, 
als  noch  die  reinen  vrouwen 

tuont. 
sprechen  si  begunde 
üz  tugentllchem  munde 

7415  'gotwillekomen ,  her  von  Beme. 
iuwer  komen  sihe  ich  gerne : 
mir  ist  liep,  sIt  ir  gesunt.' 
d6  sprach  mit  zühten  bi  der 

stunt 
der  unverzagte  Dietrich 

7420  'genäde,  küneginne  rieh.' 
die  vrouwen  die  da  säzen 
ouch  des  niht  vergäzen, 
si  nigen  alle  vil  gerne 
und  gruozten  den  von  ßeme. 

7425    D6  daz  grüezen  ende  nam , 
dö  kömen  ouch  dort  her  gegän 
die  höchgemuoten  alle, 
die  enphie  man  mit  schalle, 
daz  ist  mich  niht  verswigen , 

7430  her  und  dar  wart  genigen, 
da  wart  vrägen  vil  getan, 
wie  der  strit  waere  ergän: 
daz  tete  in  der  von  ßeme  kunt, 
er  sagte  Ezeln  an  der  stunt 


7435  und  den  vronwen  Af  dem  palas, 

wie  ez  allez  dort  ergangen  was. 

Da  was  nieman,  em  waeare  vrö. 

ouch  kom  gegangen  d6 

der  junge  kunec  von  Roemisch 

lant. 

7440  der  was  Diether  genant, 
er  was  bruoder  des  von  Beme. 
an  einander  slübens  gerne, 
in  kust  der  herre  Dietridi 
mit  triuwen  harte  lieplich. 

7445  er  sprach  'bruoder  Diether, 
unser  lant  lit  vast  äne  wer: 
doch  muget  ir  wol  trdst  Mn, 
Raben  unde  Meilän 
hkn  ich  wider  ertwungen.' 

7460  'daz  iu  ist  wol  gelungen' 

sprach  Diether  der  junge  degen, 

'des  lobe  ich  got  üf  allen  wegen.' 

Hie  mit  daz  maere  ende  nam. 

'noch  vil  tiwere  ich  mich  des 

schäm' 

7455  sprach  der  herre  Dietrich, 
'  daz  Lamparten  unde  Roemisch 

rieh 
ein  als  ungetriuwer  man 
sol  in  sinen  phlegen  hän.' 
'nü  lät  diu  maere  under  wegen. 

7460  wir  suln  ander  kurzwtl  phlegen' 
sprach  Etzel  der  guote 
'und  leben  mit  hohem  muote. 
wir  suln  baneken  riten, 
und  dar  nach  bi  den  ziten 

7465  sol  ein  buhurt  sin  getan.' 


741 1  H.  die  frawe  auf  A  7415  h're  Ry4  7416  k.  ways  ich  ^  7417  liebe 
u4  7418  z.  an  der  >^  7423  naigten  >^  yü  fehlt  yi  7424  grvzden  den  A, 
graessen  d.  j4        7425  daz  fT,  fehlt  R       ein  e.  R       7426  chom  R        7429  mrA 

7435  Vnd  fT,  von  R  und  auch  den  ^  7436  dort  fehlt  A  7437  n.  oder 
er  A  7438  da  kam  auch  g.  A  7444  vast  1.  A  7445  sp.  hcir  Br.  A  bv- 
der  R  7450  iv  ist  W,  ist  iv  R  d.  es  ist  A  7453  m.  ein  e.  A  7455  der 
Ferner  D.  A  7456  Lamparten  W^  Lampart  R  7457  ein  so  vng.  A  7458  seiner 
Phlege  A  Ueber  7459  aueff  wie  vr5  herrat  hern  Dietrich  wart  enphestent  R 

7459  m.  hie  und.  R        7465  so  sol  A        s.  erhan  A 
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xehant  man  loben  daz  began. 
Die  moere  wären  nü  bereit, 

die  edehi  ritter  wol  gecleit 

die  wären  komen  alle. 
7470  dft  hnof  sich  mit  schalle 

ein  buhurt  vor  dem  palas. 

man  sach  da  streun  üf  daz  gras 

yil  manege  buckel  riebe. 

der  buhurt  herticliche 
7475  Yor  dem  palas  gie  entwer, 

diu  rotte  hin,  jeniu  her. 
Der  buhurt  werte  unz  an  daz 
zil, 

als  ich  iu  bescheiden  wil, 

unz  daz  man  ezzen  solde  gan. 
7480  alr^t  wart  der  buhurt  län. 

die  yrouwen  beten  wol  gesehen, 

da  der  buhurt  was  geschehen, 

da  was  vreude  unde  schal. 

mit  maneger  kurzwll  in  den  sal 
7486  gie  der  künic  lobelich. 

sin  messenie  diu  was  rieh. 

mit  tanzen  und  mit  singen 

hört  man  suoze  erclingen. 

der  schal  von  den  hüten  döz. 
7490  diu  kurzewile  diu  was  gr6z. 

der  riebe  künec  von  Roemisch 

laut 

der  wiste  selbe  an  siner  haut 

den  reien  in  dem  palas  vor. 

mit  vreuden  vuoren  si  enbor. 
7495  die  der  künec  ik  mohte  han, 

beide  Trouwen  unde  man, 

die  wären  da  tU  höchgemuot: 


des  man  nü  leider  niht  entuot. 
mich  wundert  ze  allen  stunden, 

7500  war  diu  vreude  si  yers wunden, 
daz  man  der  nü  so  deine  phliget. 
ich  waene  trüren  habe  gesiget. 
In  disen  vreuden  manicvalt, 
als  ich  iu  hie  hän  vor  gezalt, 

7506  und  man  in  kurzewile  saz, 
Ezel  des  niht  vergaz, 
er  sprach  ze  dem  von  Beme 
'weit  ir  mir  volgen  gerne, 
edel  künec  von  Roemisch  rieh, 

7510  ir  Sit  nü  wol  so  mehticlich 
an  libe  und  an  guote 
und  euch  mit  wisem  muote, 
ez  ist  vol  wahsen  iuwer  lip : 
ir  soldet  werben  umb  ein  wip. 

7515  des  bedorfte  vil  wol  iuwer  laut 
und  ouch  die  iuren  allesant.* 
d6  sprach  der  ßemaere, 
daz  des  noch  wol  zit  waere. 
'mäge  vriunde  unde  man 

7520  die  sulen  iuch  des  niht  erlän 
ode  ir  nemet  eine  konen: 
s6  mac  iu  saelde  bi  gewonen.' 
d6  sprach  der  herre  Dietrich 
'nü  sint  elliu  miniu  rieh 

7585  leider  gar  ze  bloede 
und  allez  min  gelt  oede: 
war  sol  ich  danne  des  Ersten  hin, 
Sit  ich  sü  gar  heberet  bin 
alles  des  ich  solde  hän. 

7530  mäge  liute  unde  man 
die  sint  gar  zergangen. 


7468  beklait  ^        7472  auf  daz  fT,  5fz  R        7477  ward  votz  ^        7478  Ew 
Bo  b.  Jf       7480  Buhurt  gelan  ^       7481  h.  alle  w.  ^       7484  dem  R      auf  dem  ^4 

7485  Het  der  R        lobeliche  ^    ,   7486  diu  fehlt  A      riche  A        7487  beide 
fliit  fehlen  A         7488  auf  durch  den  palas  klingen  A         7490  k.  was  so  gr.  A 
7491  von  Hunischlant  A       7492  selb  mit  s.  A      7494  für  alles  das  e.  A      7495  da 
fehU  A         7497  vU  fehÜ  A         7498  thuet  A        7500  wa  diu  JI,  wahin  d.  A 
7604  hie  fehlt  A        7512  mit  AT,  an  Ji        7513  wolgewahsen  R^  erwachsen  A 
7514  solt  A         7516  aUensamt  R        7522  mag  Im  selikait  b.  A        7526  aUe  m.  R 

7527  wo  sol  ich  A        7528  verheert  A 


174 


DIETRICHS  FLUCHT 


mir  ist  als  eim  gevangen, 
dar  mit  trüren  umbe  gät 
und  lutzel  iht  gewaldes  hat.' 

7&86  vrou  Heiehe  diu  reine  sprach 
*Togt  Ton  Bern,  dhi  ungemach 
des  mac  werden  guot  rät. 
Etzel  ditz  sus  nihi  gesprochen 

hat. 
ob  du  dir  wil  guotes  günnen, 

7540  s6  nim  üz  mlnem  künne 
ein  wlp,  kfinic  rtche. 
daz  gevromt  dich  sicherliche.' 
dö  Trägte  der  Bemaere, 
wer  diu  vrouwe  wsere, 

7545  die  »  im  geben  wolde 
od  der  er  muoten  solde: 
'ir  seht  wol,  vrouwe  wolgetän, 
daz  ich  lutzel  guotes  hän.' 
dö  sprach  diu  küniginne  h^re 

7550  'dar  umbe  zwivel  dö  niht  mere. 
ich  hän  einer  swester  kint, 
der  lant'wit  und  riebe  sint: 
bl  der  soltü  beliben. 
du  kanst  nimmer  baz  gewiben' 

7555  sprach  vrou  Helche  zehant. 
'  'si  ist  Herrät  genant, 
diu  schoenist  diu  nü  lebentec  ist. 
ich  enlobe  si  niht  durch  den  list, 
daz  ich  ir  triuwe  leisten  sol: 

7560  ich  weiz  wol  si  behagt  dir  wol 
mit  edele  und  mit  richeit, 
Yür  war  dir  daz  sl  geseit. 
ob  si  ab  niht  guotes  hsßte, 
so  bin  ich  wol  s6  staete, 


7565  daz  ich  ir  elHu  mtiiiu  bmt 
gibe  in  dtn  eines  faant.' 
mit  zuht^i  sprach  her  Dietrich 
'mit  urloube,  koneginne  rieh, 
bite  ich  iuch  umb  «ine  vrist. 

7570  sIt  niemen  miner  mäge  ist 
hie,  die  ich  nü  sokle  hän, 
ich  wil  gesprechen  mfne  man.' 
'daz  ist  min  wille  vU  wol, 
gerne  ich  dirs  gunn^  sd.' 

7575    Dan  gie  der  Demaere 
und  sagte  disiu  msere 
sinen  getriuwen  Uuten 
und  begunde  in  bediuten, 
waz  vrou  Helche  diu  riche 

7580  muote  an  in  sicherllche. 
'si  wil  des  niht  rät  hän 
ode  ich  grlfe  dar  an 
und  neme  ein  wlp  dräte. 
nü  habt  in  iurem  rate , 

7585  wie  ich  mit  disem  dinge  tuo. 
da  bedarf  ich  iuwers  rätes  zuo.' 
bl  disen  dingn  wras  R&edeger. 
dd  sprach  der  getriu  we  recke  her 
'edel  küoec  von  Roemisch  lant, 

7590  nü  ruocht  vememen  al  zehant. 
ich  bin  niht  ein  s6  wise  man, 
der  sinne  ich  ouch  so  vil  niht 

hän, 
daz  ich  iu  gsebe  wisen  rät: 
ab  daz  beste  daz  min  herze  Ut 

7595  mit  wisheit  beslozzen, 
daz  rate  ich  unverdrozzen. 
Sit  man  ez  allez  sprechen  sol, 


7534  iht  fehlt  A  7535  d.  vil  r.  >^  7538  d.  vm  sas  n.  if,  E.  nmbsust  es  i.  i' 
7539  Wiltu  dir  selbes  g.  %,  A        ^nne  R  7540  aas  meinen  können  A 

7542  g.  dir  A  7546  die  er  A  7550  msre  R         7551  h.  armer  sw.  A 

7552  deren  A  7556  ist  fraw  Herrant  %,  A  7558  lobe  A  7561  n.  adel  i.  A 
7562  sey  dir  das  A  7563  aber  sy  A  7571  nü  fehlt  A  7572  bespreckeii^ 
7574  ich  dir  des  gerne  A        7580  an  in  fehlt  A        7585  disem  dinge  Wy  disa 

dingen  R        7586  dabey  darff  A        7591  ouch  bin  ich  nicht  so  R        weyser  A 

7592  ich  niht  envoUen  h.  R        7294  aber  A 
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herre  von  Berne,  ir  wizzet  wol , 
wie  ez  umbe  iueh  ist  gestalt 

00  iuch  twinget  n6t  unde  gewalt. 
kumberhaft  unt  iuriu  lant, 
d*  von  ir  d^tige  hant 
hiboi  soldet  ze  allen  ziten 
in  stürmen  nnde  in  striten, 

o»  da  Sit  ir  von  gescheiden. 
Ut  iu  mtnen  rät  niht  leiden, 
dft  kunnt  ir  ninuner  wider  zuo 

komen 
(ir  habt  daz  selbe  wol  yemomen) 
ez  muoz  an  Etzeln  helfe  stän. 

10  ez  enkan  anders  niht  ergän, 
sah  ir  betwingen  iuwer  lant  ] 
(in  ist  daz  selbe  wol  erkant), 
daz  muoz  mit  Eizehi  geschehen. 
nü  lAze  ich  iuch  wol  selbe  sehen, 

16  nemt  ir  vroun  Herrftten  niht, 
nimmerm^r  iu  dienst  geschiht. 
und  vräget  alle  iuwer  man, 
ob  ich  iu  rehte  geraten  hän.^ 
d6  sfNrach  der  aide  Hildebrant 

10  und  euch  die  andern  alzehant 
*er  hat  iu  getan  den  besten  rät. 
alt  iwer  dinc,  herre,  als6  stät, 
daz  ir  niht  Ezeln  muget  enbem, 
86  sult  ir  vil  gerne  gewem^ 

K  sprach  Hildebrant  der  guote 

V  ^swes   vrou   Helche   an    iuch 

muote.^ 
dö  süfte  der  Bemaere. 
mit  ztthten  sprach  der  msere 
'swes  niht  rät  sin  kan, 


7630  daz  sol  man  läzen  vur  sich  gän.* 

Daz  beleip  unz  an  den  andern 

tac. 

her  Dietrich  «ch  des  gar  bewac 

also  ez  begundetagen 

(nü  hoeret  vürbaz  msre  sagen) , 

76S6  d6  sande  er  nach  Rüedeg^ren 
und  nach  andern  recken  heren 
und  bat  die  alle  mit  iiA  gtai, 
dar  zuo  nam  er  sin  selbes  man. 
da  mit  er  ze  hove  gie. 

7640  vrou  Helche  in  güedfche  enphie, 
also  tet  Ezele  der  riebe, 
dem  herren  Dietriche 
erbot  man  ^ren  genuoc 
zehant  man  üf  die  tische  truoc 

7645  tischlachen,  als  man  solde , 
wand  man  ezzen  wolde. 
üf  stuont  der  Bemaere 
und  ander  recken  mB^e.' 
A6  sprach  marcgräve  Rüedeg^r 

7650  'edeliu  küniginne  h^r, 

min  her  vonBerne  der  ist  komen, 
als  ir  habt  selbe  wol  vemomen, 
swaz  ir  gebietet  daz  geschiht : 
er  brichet  iuwers  willen  niht.* 

7655  dösprachvrouHelchediuvrouwe 
Vol  ich  im  des  getrouwe , 
daz  er  minen  willen  tuet: 
daz  sol  im  immer  wesen  guot.* 
ditz  geschach  üf  dem  palas, 

7660  da  der  kfinic  Ezel  was 

und  ander  manic  höher  man. 
Ezel  sprechen  nü  began 


7599  euch  ist  fT,  iuch  hie  ist  il  7602  ir  fT,  iv  R  gewaltigiv  A 

'M  solt  j4         7609  Ezels  R         7610  nymmer  e.  ^        761 1  ertzwiogpen  ewre  ^ 

7612  bekant  ^        7613  Ezele  R        7614  euch  das  wol  sehen  ^        gesehen  R 

7615  vrov  R^        7616  d.  dhainer  g,  A        7617  Vnd  IV,  Nu  R        ivro  R 
\%\  den  wegisten  r.  A      7624  vü  fem  A       7625  namh  7626  R       7633  do  iz  b.  A 
7637  ze  gan  A        7641  tet  auch  E.  A        7646  als  man  A       7649  sp.  der  m.  A 

7651  h're  RA         7652  selb  wol  habt  R  7653  ir  nu  g.  y#        gebiet  R 

»55  vrou  fem  A        7662  sp.  do  b.  ^ 
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'sit  ez  sich  sd  gevüeget  hftt, 
daz  ez  ist  komen  an  die  stat , 

7665  s6  läze  wirz  enzit  ergän, 
da  mit  ez  ende  muge  hän.' 
yrou  Helche  was  vrö  und  gemeit. 
zehant  si  dö  niht  langer  beit, 
dd  swuor  man  dem  herren  Diet- 
rich 

7670  vroin  Herrät,  ein  königinne  rieh, 
zeinem  wlbe  alzehant 
und  bevalch  ouch  ir  den  wigant. 
vrou  Helche  gap  im  richez  guot, 
von  Beme  dem  yürsten  höch- 

gemuot, 

7675  si  tete  im  michel  dre 
und  Yürdert  in  ie  m^e 
an  allen  sinen  sachen, 
swä  si  künde  daz  gemachen, 
daz  im  was  ere  unde  guot 

7680  si  gap  dem  vursten  höchgemuot 
Sibenbürgen  das  guot  lant 
ze  ir  swester  tohter  alzehant. 
Dd  diu  hirät  ergie 
(nü  beeret  starkiu  msere  hie) , 

7685  dö  kömen  boten  geriten 
mit  vil  leidigen  siten 
ze  Ezelburc  vur  den  sal. 
nü  warn  gegangen  über  al 
die  recken  ab  dem  palas. 

7690  der  böte  der  da  komen  was 
der  was  Eckewart  genant, 
den  hete  her  Amelolt  gesant 
dem  herren  Dietrichen 


ze  Hiunischen  rtch^. 

7695  der  böte  wart  eiqdiangen  wol, 
also  man  billldi  taon  soL 
den  erblihte  Hildebrant, 
den  recken  kuste  er  alzehant. 
Yür  hem  Dietrich  er  dd  gie. 

7700  liepllch  in  der  Bemasre  enphie, 
er  bat  in  gotwillekomen  sin. 
"sage  an,  lieber  vriunt  min, 
wie  stdt  ez  da  ze  Beme 
(daz  h^^rte  ich  harte  gerne) 

7705  umb  Raben  und  umb  Meilän? 
ist  ez  als  ich  ez  läzen  hän?' 
Eckewart  vil  trüriclichen  sach 
an  sInen  herren  unde  sprach 
(sin  ougen  wurden  treher  yoI) 

7710  4ch  enweiz  waz  ich  sagen  sol' 
sprach  der  böte  üz  erkom. 
'Raben  habt  ir  wider  veriorn: 
daz  hat  Witege  bin  gegeben 
und  dar  zuo  al  der  liute  leben, 

7715  beidiu  wip  unde  kint, 
alle  die  in  der  stat  sint, 
die  hat  Ermrich  erhangen 
und  lützel  ieman  gevangen. 
er  hat  ir  vil  ze  töde  erslagen. 

7720  swaz  ich  von  untriwen  ie  hörte 

sagen, 
daz  ist  ein  tou  unde  dn  wint  & 
wider  die,  die  da  ergang^iÄR 
ez  sol  ouch  nimmermer  ge^c|r^ 

hen. 
ich  hän  den  jämer  da  gesehen, 


7665  wir  bey  z.  A  7670  Herrate  R        die  k.  y/  7671  ze  einem  W, « 

einen  R        7672  si  was  ein  ehvnegill  genant  R        7673 — 7682  fehlen  R      7676  Ii 

yemer  und  mere  A        7677  in  a.  ^       7682  tochtern  A       lieber  7683  auentin*  wie 

h'  dietrich  gegen  Berne  fvr  mit  herschraft  R       7683  der  h.  A       76S8  gpegangeo  0^i 

gegan  R        7691  Ekwart  R  uö\        7692  hete  fehU  A        7694  in  Hunisdi  reiche  i 

7696  als  man  noch  biliichen  A       7697  Eckewarten  den  RA       7699  f.  den  hJ 

7702  s.  mir  Eckewart  1.  A       7704  vast  g.  A      7706  Es  stet  A      hau  gelao^ 

7707  vil  fe/at  R  7709  w.  von  weinen  v.  A  7710  ich  ways  nit  A 

7712  widerumb  A  7714  aller  lewt  A  7717  erh.  und  erslagen* ytf         77^8' 

7719  fehlen  A        7720  untriwe  R        7722  die  vntriwe  die  RA 
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m  den  man  muoz  immer  mere 

clagen , 

swft  man  ez  hin  beeret  sagen. 

vierzec  hundert  vrouwen 

den  sach  ich  abe  houwen 

ir  houbet  mit  den  swerten , 
30  dö  si  genäden  gerten. 

alle  mit  jämer  da  sint. 

mer  dan  sehsbundert  kint 

die  hiez  henken  Ermrich/ 

die  begmide  der  berre  Dietrich 
•»  weinen  harte  s^re. 

clegellcb  sprach  der  here 

'owe  daz  ich  ie  wart  gebom! 

alr^t  hän  ich  gar  verlorn. 

nü    swindet    immerm^r    min 

muot. 
io  ich  wolt  verclagen  gar  daz  guot 
^  daz  mir  hat  Ermrfch  genomen: 

ditz  leit  kan  ibh  nimmer  über- 

komen. 

owe  j^er  unde  not! 

ow6  du  verteilter  tot, 
45  der  mich  so  lange  leben  lät! 

vne  sere  mich  gevazzet  hat 

unsaelde  und  gröz  arebeit! 

mir  geschach  nie  so  leit 

in  allen  minen  jären. 
50  wie  sol  ich  nü  gebären! 
Ifowd  ich  armer  Dietrich! 


iflV 


herre  got,  wie  hästu  mich 


so  rehte  unsselic  getan! 
swaz  ich  liebes  ie  gewan , 
56  dk  bin  ich  von  gescheiden. 
bruoder  Diether,  uns  ist  beiden 


elliu  werltwunne  benomen. 
wir  kunnen  nimmer  wider  ko- 

men, 
sIt  sich  s5  s^re  offenbaret 

7760  allez  daz  uns  beswäret. 
des  wirt  ie  m^r  unde  mer. 
ow^'  sprach  der  vurste  her, 
'Witege,  ungetriuwer  man, 
waz  hästü  nü  an  mir  getian!' 

7765    Nü  bete  ouch  daz  maere  ver- 

nomen 
und  was  an  den  künic  komen , 
Ezele  von  Hiunenlant , 
dem  was  gesaget  alzehant, 
daz  dem  Bemaere 

7770  Raben  hin  gegeben  wsere 
mit  Unten  und  mit  guote. 
Ezele  der  hochgemuote 
vil  balde  vrägen  began 
'ja  herre,  wer  hat  daz  getan?' 

7775  '  daz  hat  Witege  der  degen. 
er  hat  mit  allen  sinen  plüegen 
sich  ze  Ermrich  gephlihtet 
und  mit  dienste  zim  gerihtet.' 
Ezel  der  begunde  clagen 

7780  'seht  zuo  dem  ungetriuwen  za- 
gen, 
welch  ein  untriwe  der  hat  getan  1 
an  wen  suln  sich  nü  die  vursten 

län?' 
Hie  mit  disem  miere 
gie  ouch  der  Bemaere 

7785  vür  Ezeln  üf  den  palas. 

sin  herze  mit  leide  gevangen 

was. 


7726  hin  fehU  A         7727  viertzehcn  A         7729  den  feMt  A  7730  gnad 

igerten  A         7731  alle  die  m.  A         7734  der  tugentrich  R        7435  Bewainen  A 

7736  der  recke  h.  A  7742  mag  ich  A         7747  gröz  fehJH  A         7752  wie 

jpkst  du  A         7757  aller  w.  A         7764  nn  W,  fehü  R         7765  ouch  nu  d.  RA 

7767  Etzeln  v.  Hunischlant  A  7775  h.  her  Weyttege  A  7776  der 

A        7778  d.  an  In  g.  A        7779  der  fehlt  A         7780  er  sprach  s.  R        er  sp. 

i  8.  an  den  u.  A    7781  wie  ein  A    7782  nü  fehlt  R    7786  gevangen  fV,  bevangen  R 

Heldeubuch  ü.  12  ' 
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als  in  der  künic  Ezel  sach, 
nü  hoert  wie  göetUcb  er  sprach 
>  'gehabt  iuch  wol,  her  Dietrich, 

7790  und  wizzet  daz  endeUch, 
ich  wäge  allez  daz  ich  hän 
od  ich  gereche  daz  iu  ist  getan.' 
dd  sprach  der  herre  Dietrich 
'genade,  edeler  vürste  rieh. 

7795  d  die  triuwe  die  ir  an  mir  tuot, 
sol  ich  immer  ere  unde  guot 
gewinnen  bl  dem  leben  min, 
daz  muoz  durch  iuch  gewäget 

sin; 
Ditze  gröze  herzenleit 

7800  was  vroun  Heichen  nü  geseit. 
do  begunde  si  vil  tiure  clagen 
und  in  ir  herzen  tougen  tragen 
ditze  leide  maere 
umb  den  ßemaere. 

7805  daz  gestuont  unz  daz  manezzen 

gie. 
Ezel  dö  daz  nüit  enlie, 
er  tete  der  reinen  Heichen  kunt 
und  sagte  ir  bi  der  selben  stunt 
die  untriuwe  und  daz  msere 

7810  umb  den  Bernsere. 

si  sprach  '  daz  muoz  got  sin  ge- 

cleit. 
sold  ich  im  wenden  siniu  leit, 
daz  taste  ich  mit  min  selbes  lip' 
sprach  daz  vil  getriuwe  wip. 

7815  die  wil  man  ob  dem  tische  saz, 
dö  sach  man  trüebe  unde  naz 
dem  Beruaer  siniu  ougen. 
daz  marhte  Ezel  tougen. 


dö  man  nü  hete  gezzen, 

7820  Ezel  der  vermezzen 

wider  den  Bemale  spradi 
4ät  iu  den  starken  nngemach 
so  nahen  niht  ze  herzen  gäo. 
tuot  reht  als  ein  biderber  man, 

7825  der  gewont  hat  arebeit. 
ich  wil  mit  iu  iuwer  leit 
tragen  unz  üf  den  tac, 
daz  manz  wol  gerechen  mac.' 
Eckewart  fainvür  trat 

7830  er  sprach  mit  zühten  an  der 

stat 
wider  den  Bemaere 
'wie  tuot  ir  nü  umb  disiu  maere? 
ich  sage  iu,  min  her  Dietrich, 
daz  der  künic  Ermrich 

7835  mit  grözer  samenunge  lit 
in  dem  herzentuom  ze  Spölit, 
imd  wil  iu  noch  mere  sagen: 
er  gewan  noch  nie  bl  sinen  tagen 
ein  her  also  creftidlch 

7840  über  al  Roemischiu  rieh.' 
Ezel  vrägen  dö  began 
'ist  ab  dir  daz  kunt  getan, 
wie  gröz  mac  doch  daz  her  we- 

sen? 
mac  ab  iemen  vor  im  genesen?' 

7845  Eckewart  der  helt  sprach 
'nie  ouge  so  gröz  her  gesach 
üf  Roemischer  erde, 
er  hat'  sprach  der  werde 
'wol  zwei  hundert  tüsent  man. 

7850  mich  muoz  immer  wunder  hän, 
wä  er  si  alle  habe  genomen 


7790  und  fehlt  A        7794  g.  vil  e.  R        Edel  kunig  r.  A         7795  AUe  die  tr. 
RA  7796  ich  meiner  Eere  A  7800  fraw  A         nv  g.  W^  nv  ovch  g.  K 

7801  vil  traurig  kl.  A  7806  Etzeln  das  da  n.  lie  A  7811  sein  klait  A 

7814  also  sp.  A  7819  man  do  h.  A         7824  pider  m.  R         7825  der  wol  %J 

7828  untz  daz  man  es  g.  A        7837  wil  ev  W,  w.  ich  iv  R       7839  so  krefftik; 
leiche  A        7840  all  Romisch  reiche  A        7843  mag  sein  beer  A        7844  ab 
A        7846  nie  kain  man  so  A        grozz  Wy  grozez  R        7851  hat  A 
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od  von  welhem  tievel  si  sint  kö- 
rnen." 
'wundert  dich  des?'  sprach  Diet- 
rich, 
'swaz  hordes  zwenekOnege  rieh 
7855  heten  von  golde  und  von  ge- 

steine, 
daz  hat  er  alters  eine: 
er  hat  der  Harlunge  golt, 
da  von  git  er  noch  lange  solt. 
so  hat  ouch  er  vur  war 
7860  allen  den  hört  vil  gar, 
den  Dietmar  der  vater  mtn 
ie  gewan  bi  den  tagen  sin.' 
Ezel  sprach  besunder 
'daz  ist  niht  ein  wunder, 
7865  mac  er  vil  guotes  hän: 
des  ist  im  not  hie  an. 
her  Dietrich,  er  muoz  benamen 

iuch  sehen 
(und  sol  daz  kürzlich  geschehen) 
in  Roemischer  marke 
7870  mit  einem  her  sd  starke, 

daz  nie  kein  groBzer  wart  gese- 
hen, 
des  müezet  ir  mir  selbe  jehen.' 
'kund  ich  iu,  herre,  danken 

wol' 
sprach  her  Dietrich, '  als  man  sol, 
7875  so  dancte  ich  iu  des  guotes 
der  ^ren  und  des  muotes. 
als  einen  siechen  ir  mich  labt 
mit  den  triuwen,  die  ir  gein  mir 

habt: 


der  sol  ich  nimmer  vergezzen. 

7880  kumt  ez  so'  sprach  der  ver- 

mezzen, 
'daz  ez  iu  wider  heim  kumt, 
mit  swiu  ir  mich  nü  geyrumt, 
daz  wirt  gedienet  wol  von  mir. 
kunic  Etzel,  und  weit  ir, 

7885  wir  sin  immer  ungescheiden: 
daz  staetig  ich  mit  eiden.' 
Des  sagte  im  Ezel  grözendanc. 
daz  gestuont  dar  nach  unlanc 
unz  daz  Etzel  hiez  rtten 

7890  und  hiez  gebieten  witen 
eine  hervart  über  siniu  laut 
und  hiez  künden  alzehant 
allen  den  stnen  hin  ze  Gran, 
da  wolde  er  samenunge  hän. 

7895  die  brieve  die  er  sande 
al  umbe  in  sinem  lande , 
da  stuont  ouch  siebtes  an  ge- 

schriben 
(des  bin  ich  niht  üz  beliben), 
waz  er  geben  wolde 

7900  allen  den  ze  solde , 

die  die  hervart  wolden  vam. 
'und  sagt'  sprach  Botelunges 

barn, 
'swer  dar  über  hie  heime  beste, 
daz  ez  dem  niht  wol  erg^.' 

7905  diu  hervart  wIten  wart  bekant 
und  ein  zil  in  vor  genant, 
in  wart  vil  kurzUche  schln, 
wenn  si  ze  Grane  solden  sin: 
'über  aht  wochen 


7853  sp.  her  D.  A        7859  er  auch  A        7860  vil  fehÜ  A       7865  gutes  vü  A 
7866  hier  an  A        7867  euch  beynamen  RA       7868  chvzlich  R       7871  Drös- 
sers A      7873  herre  kund  ich  nu  d.  w.  A      7879  nimmer  1V^  imm*  R      7880  kumpt 
es  ymmer  also  sp.  A        7883  wol  fehU  A        7886  bestl^tte  A        mit  den  ayden  A 

7888  stuend  d.  n.  vil  unlang  A  7891  h.  in  s.  R  7896  in  dem  1.  A 

7897  schlecht  A  7901  so  die  h.  A  7903  dar  vber  IV,  daz  vrber  R  her 

haym  A       7906  und  feWt  A      vor  ward  g.  A      genant  W,  benant  R        7907  und 
w.  in  ^ 
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7910  si  iu  der  tac  gesprochen. 

so  sol  man  sich  heven  von  Gran.' 
do  begunde  vrligen  manic  man, 
war  diu  hervart  solde 
od  war  hin  Ezel  wolde. 

7915  ^daz  wirt  iu  danne  wol  bekant.' 
nü  läz  wirz  da  mit  hie  zehant 
und  künden  andriu  msere  hie, 
waz  man  die  wil  ze  Ezelburc 

begie. 

Daz  ^rst  was  daz  man  boten 

sande 

7920  hin  gegen  Roemisch  lande 
ze  Reme  und  ze  Meilän. 
nü  wil  ich  iuch  wizzen  lan , 
die  allergroezisten  tugende 
die  kein  vrouwe  begie  in  der 
jugende, 

7925  die  begie  vrou  Helche ,  daz  ist 

war. 
si  sande  vil  heimliche  dar 
vierzec  soumsere 
ze  stiüre  dem  Rernsere , 
die  vuort  man  gegen  Reme. 

7930  nü  sult  ir  hoßren  gerne, 

durch  waz  vrou  Helch  die  tugent 

begie, 
daz  wil  ich  iu  künden  hie. 
si  sagte  ez  heimlichen 
dem  herren  Dietrichen,    [laut, 

7935  si  sprach  'künec  von  Roemisch 
ich  hän  ein  teil  guotes  gesant 
da  hin  gegen  Reme. 


daz  solt  du  nemen  gerne, 
daz  hän  ich  dir  dar  umbe  getan, 

7940  du  vil  unverzagter  man, 
ob  dir  guotes  werde  not, 
s6  nim  du  daz  golt  röt 
und  gip  ez  den  kecken, 
s6  sint  dir  holt  die  recken. 

7945  du  weist  wol,  h6hes  küneges 

kint,* 
swie  holt  dir  die  liute  sint, 
si    gewinnent    undiensthaften 

muot, 
swenn  du  in  niht  hast  ze  geben 

guot.' 
Den  hohen  vCursten  daz  wolstat 

7950  daz  man  die  hüte  liep  hat 
mit  helfe  und  mit  guote 
und  mit  willigem  muote. 
sd  sint  ouch  in  die  liute  holt 
und  dienent  willecUch  den  solt. 

7955  swer  urliugen  wil  und  striten 

sol, 
der  bedarf  der  liute  gunst  wol. 
betwungen  dienst  der  ist  niht 

guot.  [tuot, 

swer    dienst    betwungenlichen 
da  mac  wol  schade  von  ilTf  gestan. 

79G0  wil  er  einen  iegelichen  man 
in  sinen  dienst  betwingen, 
im  mac  dran  missehngen. 
owe,  waz  des  nü  geschiht! 
wie  manegen  man  nü  dienen  sibt 

7965  betwungen  dienest  alle  tage. 


7910  sey  In  d.  ^         7913  wohin  die  A         7914  wo  E.  hin  ^         7916  wir  es 
nu  zehant  ^        7919  was  fehlt  R        Daz  was  daz  erste  daz  j4        7920  dahin  J 


7923  aUergrosten  J 
7931  durch  wen  A 
7936  hau  euch  ein  ^ 
7943  den  knechten  j4 
7954  williklichn  y4 
7958  gezwungenl.  y/ 


7924  dechein  R        die  ye  kain  j4        7926  vU  fehU  A 

div  t.  R         7935  Fraw  Helche  sp.  A        romislant  R  uö. 

7937  al  da  hin  A  7941  wurde  A  7942  da  A 

7945  hoch  k.  A         7947  gew.  dir  in  diensthaftem  A 

7955  wer  vor  lugen  sol  A       7957  der  wirt  nymmer  g.  A 

7959  da  mag  dem  herrren  wol  s.  davon  aufstan  A 


7961  zwingen  A        7962  daran  A^  dram  R        7965  betw.  die  nv  a.  R 
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ez  ist  na  meist  der  werlde  dage, 
daz  si  so  vil  dienet  ane  ir  danc 
und  daz  diu  helfe  ist  s6  cranc, 
die  man  in  dar  umbe  tuot. 

7970  des  swende  got  der  Türstenguot 
und  si  ir  s^le  und  ir  leben 
dem  Übeln  tievel  ergeben! 
dirre  vluoch  clegeltch 
g^  iiber  die  bcesen  vörsten  rieh, 

7975  die  nü  dk  vürsten  sint  genant, 
ich  wil  sprechen  absehant, 
Tervluochet  si  der  sich  des  vlizet 
daz  er  dem  herren  wizet 
ob  er  indert  mit  dem  guot 

7980  etewä  unarclfchen  tuot. 

ir  werdet  nimmer  äne  sorgen : 
so  kumt  ein  böte  hint  ode  mor- 
gen 
^wol  üf  unde  sit  bereit, 
ir  vart  ze  hove  wol  gecleit, 

7985  daz  gebiut  iu  min  herre.' 
so  vertiefet  ir  iuch  verre, 
ir  setzet  riute  unde  velt, 
ir  verkoufet  iuwem  huobegelt. 
sus  swendet  ir  iuwer  guot. 

'7990  so  ir  iu  schaden  dann  getuot, 
86  komt  ein  ander  böte  gerant, 
der  gebiut  iu  alzehant 
Mät  die  hove  vart  under  wegen: 
ez  ist  ein  hervart  gewegen, 

7995  da  vart  hin  mit  gesellen  vil.' 


man  stecket  iu  i^f  solhin  ziK 

da  von  ir  alle  verderbet 

und  armuot  erwerbet. 

Dise  wemde  swsere 

8000  hat  Heinrich  der  Vogelaere 

gesprochen  und  getihtet. 

ir  Sit  vil  unberihtet, 

ir  gräven  vrien  dienestman. 

ich  sihe  wol  daz  man  iu  niht 

gan 
8005  guotes  noch  der  4ren. 

man  wil  iu  verkeren 

iuwer  reht  alle  tage. 

ez  ist  war  daz  ich  iu  sage. 

man  setzet  die  geste 
8010  üf  iuwer  erbeveste 

und  müezet  ir  dar  zuo  sehen. 

swaz  iu  des  immer  mac  gesche- 
hen, 

dar  umb  türret  ir  niht  sprechen 

wort 

od  ir  Sit  alle  mort. 
8015  Sit  ich  iu,  gräven  vrien  dienest- 
man, 

mit  melden  niht  gebuezen  kan, 

so  ge  übr  iuch  der  gotes  segen 

und  ringe  iur  leit  üf  allen  wegen ! 
Ich  wil  min  altez  msere 
8020  von  dem  Bemaere 

rehte  wider  heben  an, 

wie  ez  umbe  in  ende  nam. 


7966  ist  ist  R        aUermaist  nu  ^        7967  ir  fehlt  A        7973  disen  fl.  A 
cUagelich  R         7974  der  ergee  ü.  alle  die  f.  r.  A        7975  da  fehlt  A        7977  sey 
Er  wer  sich  A        7978  der  in  die  h.  A        den  R        das  w.  A         7979  oder  ynn- 
dert  A  7980  ettwen  A        archlichen  RA  7981  wert  R  7982  bot  heut 

einer  m.  A  7984  ir  werdt  ze  h.  wol  klait  A        v.  g^ein  im  w.  A  7985  nach 

7886,  doch  corrigieH  R         7986  vcrthuet  A        sere  R         7988  v.  ewr  höbe  vmb 
^.  A        7990  dann  schaden  A        7992  g.  ench  siecht  a.  A        7993  hochvart  A 
7996  auf  ein  soiich  A         7998  n.  in  a.  ersterbet  A         7999  berdiv  R        8000  die 
hat  A  8003  Ir  gr.  Ir  vr.  Ir  d.  A  8005  der  fehlt  A  8007  ewre  A 

%Wi%vifehUA  8010  erbe  and  veste  y#  8011  das  zn  s.  y/  8013  dnrfiFt  ir 
nymmer  sp.  A  8014  s.  siecht  a.  A  8015  fr.  und  &.  A  8018  geringere  euch 
ewr  A  ewer  fß^,iyR  Leber  8019  aoeü  wie  h'  Dietrich  hervHe  gein  Berne  mit 
im  fvren  helch*  svn  R 
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ir  habet  e  wol  vernomen, 
wie  ez  her  i8t  bekomen, 

8085  wie  her  Dietrich  von  den  Hiu- 

nen  sohlet 
und  waz  im  vrou  Helche  riet 
und  wie  si  im  daz  guot  gap. 
vil  manegen  wisllchen  rät 
riet  im  diu  küniginne  rieh: 

8030  des  sagt  ir  gnade  her  Dietrich. 
Nu  ist  ez  komen  an  den  tac, 
daz  daz  starke  her  lac 
dh  ze  Grane  in  der  stat, 
dar  in  Ezel  geboten  hat. 

8035  dö  sprach  der  künic  Ezel  ze- 

hant 
wider  den  künec  von  Roemisch 

laut 
*nü  Sit  bereit,  her  Dietrich, 
und  vart  da  hin  gein  Roemisch 

rieh, 
iuch  ensümet  nieman. 

8040  anderthalp  hundert  tüsent  man 
die  sint  alle  nü  bereit, 
die  wellent  rechen  iuwer  leit.' 
vrö  wart  der  Bernaere. 
er  gie  mit  disem  maere 

8045  vür  die  muten  Heichen  stan. 
er  sprach  4ät  mich  urloup  hän, 
ich  wil  ze  lande  riten.' 
üf  stuont  an  den  ziten 
vrou  Helche  und  ander  vrouwen. 

8050  da  muost  man  jämer  schouwen. 
vrou  Hfelche  und  vrou  Herrät 
die  bevulhen  in  b6de  an  der  stat 
mit  getriulichem  muote 


ze  heile  und  ze  guote 
8055  got  verre  in  sin  gewalt. 

von  danne  schiet  der  heh  halt. 

Diethem  sinen  bruoder  liez  er 

hie. 

üt  den  palas  her  Dietrich  gie 

und  nam  urloup  von  dan 
8060  beidiu  von  wiben  und  von  man. 

Ezel  mit  samt  im  d6  reit 

gegen  Gran,  als  man  seit, 

da  er  daz  starke  her  vant. 

Ezel  mit  gewaltiger  hant 
8065  mit  herzen  und  mdt  munde 

gebieten  dö  begunde 

vil  gewalticlichen 

armen  unde  riehen 

ze  warten  dem  von  Beme 
8070  *swer  daz  tuot  gerne, 

dem  teile  ich  wiUiclich  min  golt 

und  bin  im  immer  gerne  holt; 

beide  junge  und  aide 

die  lobten  vil  balde 
8075  ze  warten  dem  von  Beme. 

daz  hört  der  Amelunc  gerne. 
Nu  wil  ich  iu  mere  sagen. 

Ezel  hiez  üf  den  hof  tragen 

vil  manegen  wol  geladen  schilt. 
8080  Ezel  der  wart  nie  s6  milt 

ze  geben  mit  dem  guote. 

die  recken  höhgemuote 

die  machte  er  alle  riebe 

durch  den  herren  Dietriche. 
8085  er  hiez  ouch  dar  nach  ziehen 

dar 

vil  manic  rävlt  (daz  ist  war) 


8028  dartzu  vil  ^        8033  Daz  ze  R        8034  darein  In  ^4        8039  säumet  nt 
n.  ^        8046  sp.  fraw  nu  1.  u4        8048  st.  zu  d.  ^        8049  vrou  fehlt  R      und  vil 
der  frawen  ^        8052  Im  A         8053  mit  lautterlichcm  m.  ^         8055  g.  bewar  In 
mit  seinem  j4         8060  von  frawen  u.  ^         8061  do  fehlt  A         8066  do  W^  er  Ä 
8071  ich  mit  williclichen  A         8072  im  auch  rechtlichen  h.  A       8073  aUe  j.  A 
8074  1.  mit  gewalte  A         8077  N  fehU  R  mere  W,  maere  R        8083  die 

fehU  A 
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and  manegem  meidem  wol  ge- 

stalt. 
er  gap  diu  ors  ungezalt 
den  edelen  und  den  kecken. 

KM)  er  Tertigt  al  die  recken 
mit  ToUicltchem  guote 
und  bevalch  in  ir  huote 
den  herren  Dietriche, 
hin  yuorens  gein  Roemisch  rf  che. 

m    Ezel  dem  Bemaer  gebdt 
*wurd  itt  iemens  mere  n6t, 
sd  sümt  iuch  selben  niht  dar  an, 
ir  heiset  boten  strichen  dan: 
so  kume  ich  iu  yil  schiere 

00  und  bringe  iu  recken  ziere. 
dk  mit  müezt  ir  saelic  stn 
und  alle  die  recken  min, 
die  ich  mit  iu  sende ! 
sigehafte  hende 

05  vüege  iu  got  der  guote 

und  hab  iuch  alle  in  siner  huote !' 
Nu  ist  ez  an  die  reise  komen. 
urloup  wart  al  da  genomen 
von  jungen  und  von  alden. 

10  hin  sigen  do  die  balden 

durch  Saders  üf  gein  Isterrich. 
daz  her  leit  her  Dietrich 
mit  ganzer  ebenmäze 
die  gelegenlichen  strkze 

15  rehte  ze  Isterriche  in  daz  laut, 
nn  Yfkren  ßölaer  alzehant 
wol  mit  tüsent  orsen  üz  komen. 
die  )ieten  daz  vi!  wol  vemomen, 
daz  ir  rehter  herre  Dietrich 


8120  komen  solt  ze  Roemisch  rieh, 
si  heten  da  vor  niun  tage 
(vor  war  ich  iu  daz  rehte  sage) 
aht  hundert  Ermriches  man 
Ton  dem  lebene  getan. 

8125  die  het  Ermriche 
geschaffet  sicherllche 
ze  huote  in  die  guoten  stat. 
hoBrt  wie  man  mir  gesaget  hat. 
die  wohen  so  gewaltec  sin. 

8130  dö  wart  den  burgaeren  schin 
und  gedähten  ouch  dar  an, 
daz  si  heten  missetän 
an  ir  rehtem  h^rtuom. 
daz  wolden  si  nü  widertuon. 

8135  si  heten  al  die  üz  bräht» 
mit  den  si  heten  des  gedäht, 
daz  si  ir  Up  unde  ir  leben 
dem  von  Beme  wolden  geben 
iüf  gen^de  gar  in  sin  gewalt. 

8140  die  stolzen  B61aere  halt 
vuorten  manegen  gisel  dar. 
d6  was  ouch  komen  (daz  ist  war) 
daz  starke  her  von  Hiunisch  lant. 
man  staht  die  vanen  alzehant 

8145  mit  gewalte  nider  vür  die  stat. 
d6  wäm  ouch  komen,  als  man 

mir  hat 
gesaget  an  dem  msere, 
die  riehen  burgsere. 
die  vuorten  vridebanier. 

8150  nü  sult  ouch  ir  gelouben  mir , 
dö  nam  vil  michel  wunder 
daz  starke  her  besunder, 


8088  die  ross^  orseJI  S090  tiüe  fT,  fehlt  R  8092bevUch^  8095gepoty^ 
8096  werd  y;,  war  da  ^  iu  fehlt  A  8097  selben  AT,  selbe  ^fy/  8108  da  ^ 
81 10  zogen  J      81 12  her  fT,  fehÜ  R      8115  Ysterich  R     in  fF,  unz  in  R 

16  Boler  ^,  B61er  jR  dl  fehlt  A  8117  rossen  v^  8119  herre  herr  D.  y/ 
8120  solt  in  R.  A  8121  niwen  R  h.  nun  vor  neun  t.  A  8128  nu  h.  A 
8133  Irem  rechten  herrenthumb  A         8140  Bolere  fF^  Bdlaere  R         %\A'A  Hu- 

islanndt  A        8146  als  ir  ^hlrt  hat  R        8147  sagen  an  R        8149  sv  f.  A 

50  Ir  auch  A        8151  Da  R        vil  fehÜ  A 
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waz  daz  bediuten  wolde. 

die  da  riten  mit  rlchem  solde , 
8155  si  vuorten  deheiner  slahte  wer. 

si  erbeizten  verre  von  dem  her 

und  giengen  in  der  gebaere 

vür  den  Bernsere. 

da  si  den  künic  vunden, 
8160  gemeinlich  bi  den  stunden 

si  ir  houbet  neigten  nider. 

daz  kom  in  ze  staten  sider 

wider  den  von  Beme. 

si  begunden  alle  gerne 
8165  biten  den  künic  rieh 

'höher  vogt,  her  Dietrich, 

wir  manen  iuch  genäden' 

sprachen  die  da  lagen. 

'nü  tuot  hiute  künicllchen 
8170  und  lät  uns  sicherllchen, 

herre,  wider  iuwer  hulde  hän. 

wir  haben  wider  iuch  getan, 

daz  habt  ir  selbe  wol  vemomen. 

nü  sl  wir  üf  genäde  komen 
8175  zuo  iu,  her  von  Roemisch  laut. 

durch  got,  s6  sit  hiute  gemant, 

höher  vürste  wol  gemuot, 

gebietet  über  lip  unde  guot , 

swie  ir  wellet,  herre. 
8180  ob  iu  immer  iht  gewerre 

von  uns  deheiner  slahte  leit , 

so  habt  uns,  vürste  gemeit. 

und  nemt  die  gisl  in  iwer  gewalt. 

wir  haben  die  besten  üzgezalt, 
81S5  die  wir  inder  mohten  hän. 


ir  sult  iuch,  herre,  an  uns  wol 

län, 
daz  ir,  vürste  höcbgemuot, 
von  uns  gewartet  niwan  guot.' 
dö  rieten  mäge  unde  man 

8190  dem  riehen  künege  lobesan 
'ir  sult  läzen  iuwern  zom, 
höher  vürste  üz  erkom. 
ir  sult  iuwern  unmuot  län 
und  sult  si  hulde  läzen  hän.^ 

8195  do  gewert  die  recken  maere 
der  edele  Bemaere 
und  liez  si  siebtes  hulde  hän. 
dö  wart  ein  Sicherheit  getan 
mit  eiden  sicherlichen. 

8200  Bölsere  die  riehen 
gäben  tüsent  castellän, 
diu  besten  diu  si  mohten  hän, 
mit  ganzem  willen  gerne 
ir  herren  da  von  Beme. 

8805  und  dannoch  tüsent  recken  starc 
und  als  manec  verdecket  marc 
vertigten  si  mit  gelfe 
dem  Bemsere  ze  helfe. 
Nü  ist  ez  allez  wol  ergän, 

8810  da  mit  seic  daz  her  dan. 
Bölseren  er  ir  gisel  Ue 
allen  üf  ir  triuwe  hie. 
dö  vuor  er  üf  durch  Isterrich, 
ich  mein  den  herren  Dietrich. 

8215  gröz  was  sin  riterschaft. 
mit  dirre  grözen  hers  craft 
k^rt  er  gegen  Bädouwe  dan. 


8153  was  dise  b.  A        8156  vor  ^        8160  g.  si  bi  R^        gemainikUch  J 
8 1 6 1  si  fehlt  R        ho vpte  R        8 1 62  in  ze  hohen  st.  ^        8164  heg.  im  aUe  R 
8166  her  fehlt  A        8167  m.  heate  ewr  %.  A        81 71  und  lat  uns  heute  euer  A 
8175  hVe  R      euch  künig  von  A        8178  gebiet  R      und  über  g.  RA        8180  y«- 
merfner  nicht  y/         8182  henngkt  uns  y/        vil  gemait  ^^         8183  dise  g.A^ 
8] 94  han  W^  lan  R        8195  gew.  Diettrichen  m.  A       8196  yedoch  der  A        eddc 
fehlt  A       8198  da  R       8199  aiden  vollikUchen  A       8202  die  b.  die  R       8204  da 
fehlt  A        8206  gedecket  R        8208  d.  vogt  von  Ferne  ze  A         8210  zoch  A 
von  dan  A        821 1  Bolaer  R        hie  A  8212  trewen  lie  A  ^      8213  Vnnd  zojif 

Er  A        8216  herschaft  R        8217  Badua  A 
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vil  dicke  er  trahten  began 
mit  herzen  und  mit  muote 

ao  und  sprach '  herre  got  vil  guote, 
nü  \ä  mich  noch  den  tacgeleben 
und  ruodie  mir  die  yrist  geben, 
daz  ich  mich  herzenliche 
gereche  an  Ermrlche.' 

«5    Die  werden  recken  höchgemuot 
taten  als  man  noch  tuot. 
si  rotierten  sich  dar  zuo, 
si  warten  späte  unde  vruo 
der  Tinde  zuo  zin  s^re. 

30  nü  sult  ir  hoeren  mere, 

wie  idi  an  dem  buoche  han  ver- 

nomen. 
si  warn  ze  Bädouwe  komen. 
dar  inne  lac  gewalticllch 
der  junge  künic  Friderich 

!35  und  hete  wol  zweif  tüsent  man. 
nü  was  ouch  in  daz  kunt  getan, 
daz  der  Bernaer  komen  waere 
mit  manegem  recken  maere. 
du  hete  der  künec  Friderich 

140  sehs  tüsent  recken  lobelich 
üz  al  den  sinen  ge wegen, 
und  warn  ouch  daz  s6  kecke 

degen, 
als  wir  daz  buoch  hoeren  sagen, 
si  taten  wunder  bi  ir  tagen. 

i4&  si  riten  durch  manheit  üz  der 

stat. 
daz  her  sich  nider  geleget  hat. 
d6  daz  der  künic  Friderich 
gesach,  dö  sprach  der  ellensrich 


ze  sinen  geverten  allen 
8250  *ob  ez  iu  wol  gevalle, 

s6  heb  wir  ein  zecken  mit  in. 

wir  riten  her  unde  hin 

äne  schaden  swenn  wir  wellen, 

und  möhte  wir  ersnellen 
8255  etlichen  Dietriches  man, 

des  müest  wir  immer  ere  han.' 

nü  dühte  si  der  rat  guot. 

nider  stuondn  die  beide  h6ch- 

gemuot 

und  gurten  ir  marken. 
8260  die  biderben  und  die  starken 

üf  ir  ors  si  dö  gesäzen , 

manheit  si  niht  vergäzen. 

einen  yanen  herüch 

vuort  der  künic  Friderich. 
8S05  si  staphten  under  Schilde 

über  daz  gevilde , 

d&  si  daz  her  wolden  sehen. 

nü  hoeret  wie  ez  was  geschehen. 
Daz  her  von  Hiunisch  lande 
8270  sich  ouch  mit  sinnen  wände. 

si  Westen  endeüchen  wol, 

als  ichz  iu  rehte  sagen  sol, 

daz  daz  nimmer  wurd  verlan 

od  si  wurden  da  bestan 
8275  von  den  recken  üz  der  stat. 

beert  wie  man  mir  gesaget  hat. 

si  lligen  ungewamet  niht. 

in  was  wol  kunt  diu  zuoversiht. 

si  heten  allez  ir  her 
8280  in  huote  geleit  und  ouch  ze  wer. 

vil  schier  dö  sähens  riten 


8222  frist  zu  g^.  ^       8227  sich  alle  d.  ^       8229  zä  In  ^       8231  han  an  dem 
ach  j4  8232  g^en  Badua  ^4  8237  der  von  Berne  ^         8241  allen  IU 

242  ouch  fehlt  A  8246  nidergelassen  h.  A  8247  da  das  gesach  der  A 

248  gesach  fehU  A        der  f&rste  e.  A         8249  aUen  W^  alle  RA        825 1  zetzen 
',  zeckzen  A  8253  seh.  wol  wenn  A  8254  und  fehSi  A  wirs  e.  R 

256  des  des  m.  R  826 1  5rsse  jf ,  ross  A  8262  sie  sich  vermassen  A 

269  Daz  her  W,  Da  her  R        8270  synne  A        8272  ich  euch  A       8273  geian  A 

8274  da  fehlt  A        8276  nu  h.  A        8280  ouch  fehlt  A 
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die  Tinde  bt  den  ztten. 

daz  sähen  sumelich  gerne. 

do  geb6t  der  belt  von  Berae, 
8885  daz  sich  ieman  ruorte 

noch  die  schar  iht  zeTUorte. 

si  gewerten  in  des  endehaft, 

si  lägen  mit  behuoter  craft. 

die  vlnde  nähen  zuo  in  riten. 
8290  her  Dietrich  begunde  biten 

die  stnen  heben  deheinen  strit : 

*sfn  wirt  noch  allez  guot  zit.' 

die  vinde  hin  unde  her 

umb  daz  her  Taste  entwer 
8295  begunden  strtt  suochen : 

dö  wolde  ir  nieman  niochen. 

ez  getorste  ouch  nieman  die 

schar 

brechen,  s  wie  hart  manz  suochte 

dar, 

darumbe     gähn    die    Hiunen 

deine. 
8300  dö  bete  sich  Wolfhart  al  eine 

üz  dem  here  hin  verstoln. 

heimlich  unde  vil  verholn 

was  er  selb  ahte  geriten. 

mit  vil  unverzagten  siten 
8305  rante  er  die  vinde  an 

als  ein  unverzagter  man. 
Nu  wil  ich  iuch  ze  beeren  biten, 

wer  die  wären  die  da  riten. 

daz  eine  was  her  Alphart, 
8310  daz  ander  her  Helmschart, 

daz  dritte  was  her  Nöre, 

daz  vierde  der  marcgräf  Gere, 


daz  vümfte  Else  der  wfgant, 
daz  sehste  her  Volcnant, 

8315  daz  sibende  Ikunc  der  degen, 
daz  ahte  Wolf  hart  der  bewegen. 
sper  si  undersluogen, 
diu  ors  si  dar  truogen, 
die  schefte  si  zebrachen, 

8320  durch  Schilde  si  gestädien, 
strites  st  gerten, 
si  griffen  zuo  den  swerten, 
houwen  si  begunden 
durch  helme  tiefe  wunden: 

8325  si  stächen,  st  miezen 

mit  swerten  und  mit  spiezen, 
si  durchhouten  herten  stäl, 
mit  bluote  tungten  si  daz  wal. 
si  liezn  in  strtt  enblanden, 

8330  si  gäben  ze  beiden  banden 
diu  swert  an  den  ztten. 
si  begunden  vaste  strtten, 
ir  leit  si  vaste  rächen, 
durch  die  schar  si  brächen. 

8335  sam  obz  ein  wint  waete, 
daz  bluot  von  swerten  drsBte. 
die  werden  Dietriches  man 
täten  schaden  vreissam, 
si  geschieden  sich  nie 

8340  in  dem  strtte  dort  noch  hie. 
des  gelägen  die  vinde  under. 
si  täten  michel  wunder 
an  dem  künege  Fridertch. 
ahzec  man  vollecltch 

8345  sluocWolfhartundstngeselleni 
als  wir  daz  buoch  beeren  zellen. 


8282  Seiten  A       8283  sfimeliclie  Ä,  saumlich  A        8285  sich  ^,  si  R       ny- 
mand  A        8286  nicht  A         8287  des  g.  sy  In  A        8290  beg.  die  seinen  pitteB  A 

8291  leget  ench  nicht  in  d.  A  8292  a.  wol  z.  A  8295  b.  sy  st.  A 

8297  nieman  prechen  die  A        8298  brechen  fehlt  A        h.  sy  es  versnehten  A 
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zwo  widerk^rc 

und  waßtltcfa  dannoch  m^re 

stritens  durch  der  vfnde  schar. 

(50  an  der  driten  k^re  (daz  ist  war) 
die  si  her  wider  weiten  tuen, 
dö  lie  Wolfhart  Sibechen  suon. 
▼lühtic  wart  künc  Fndertch 
gegen  der  stat  sicherlich. 

55  si  w^üm  mit  trüren  überladen, 
si  heten  genomen  grdzen  scha- 
den 
an  ahzec  mannen  üz  erkorn, 
die  hete  der  künic  da  verlorn.  < 
Des  strftes  noch  der  maere 

60  wesse  niht  der  Bemaere, 
daz  Wolf  hart  hete  dort  gestriten. 
vil  schiere  kom  er  zuo  genten 
(der  strft  der  was  ergangen) 
und  vnort  mit  im  gevangen 

65  den  Sibechen  sun  Sabene. 
ez  was  niht  von  Rabene. 
dö  her  Dietrich  Wolf  harten  sach, 
er  begunde  lachen  unde  sprach 
'  dich  hat  niht  guotes  üz  län. 

70  din  reise  sagestü  nieman^ 
sprach  der  vurste  üz  erkom. 
'nü  wie,  het  ich  dich  alsd  ver- 
lorn? [hän. 
des  müeste  ich  immer  schaden 
sag  an,  wie  ist  ez  dort  ergän? 

75  ist  der  vinde  ieman  erslagen?' 
Wolfhart  sprach  'ich  wil  iu  sa- 
gen. 
ich  waene,  ir  sin  wol  ahzec  tot. 


h&t  von  wunden  ieman  nüt 

in  dem  strite  enphangen, 
8380  daz  mac  euch  sin  ergangen.' 

ez  spriichen  mäge  unde  man 

'Wolfhart,  haetestü  niht  m^r 

get^ 

denn  umb  des  ungetriuwensun, 

din  reise  waere  geviresen  vrum. 
8385  du  hAst  Ermrichen  sere  ent- 

sachet.' 

da  mit  sich  daz  her  üf  machet. 

si  riten  nähen  zuo  der  stat, 

als  man  mir  gesaget  hat. 

einen  galgen  machte  Wolfhart. 
8390  des  ungetriuwen  Sibechen  zart 

der  wart  gehenket  dar  an. 

daz  muosten  al  die  s^hen  an, 

die  indert  wären  in  der  stat. 

des  ungetriuwen  Sibechen  rät 
8895  da  vil  übele  dz  gie 

an  sinem  suüe,  den  man  hie. 
Da  mit  daz  her  danne  reit. 

künic  Frideriche  nie  s6  leit 

geschach  bf  sinen  ziten  me: 
8400  schade  unde  schände  tet  im  we, 

diu  im  «des  tages  wart  getan. 

daz  her  seic  vür  sich  dan 

gegen  Ermrich  über  laut. 

in  was  vil  rehte  bekant 
8405  wä  si  Ermrtchen  vunden. 

da  hin  si  gäben  begunden. 

her  Dietrich  sprach  ze  Röede- 

g^ren 

'  welle  wir  daz  ende  k^ren 


8348  oder  ettlich  A       wenlich  R        8353  w.  der  k.  A        8357  maane  R 
62  er  dort  heer  g.  ^  8363  nach  8364  j4  8369  ich  wane  dich  hab  A 

10  daz  da  d.  r.  sagest  d.  j4        8372  nä  fehlt  R       8374  es  dir  e.  A       8380  aach 
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gegen  Raben  durch  daz  msere? 

8410  ich  wir  sprach  der  Bernaere 
'den  grozen  jämer  schouwen, 
den  Ennrich  an  den  vrouwen 
hat  begangen  und  getan, 
owe,  er  ungetriuwer  man, 

8415  er  ist  niht  von  vrouwen  komen. 
ich  hän  daz  ofte  wol  vemomen, 
im  yolget  nimmer  sseld  noch 

guot, 
swer  an  wiben  missetuot.' 
Nu  sint  si  komen  vür  die  stat, 

8420  da  si  die  grdzen  untat 
sahen  unde  vunden. 
do  erbeiztens  bt  den  stunden, 
die  starken  Dietriches  man. 
ez  enkunde  nieman  verlän 

8425  od  er  beweinte  dise  ndt. 
si  clagten  dirre  vrouwen  tot. 
man  hiez   si  ab  dem  galgen 

nemen. 
als  ez  in  wol  muoste  zemen, 
si  wurden  begraben  vür  die  stat. 

8430  'der  disen  mort  getan  hat, 
über  den  riht  daz,  reiner  Crist! 
läz  in  des  nimmer  langer  vrist 
geniezen  durch  die  marterdin, 
des  wil  ich  bitende  immer  sin.' 

8435  dö  man  mit  grözen  ungehaben 
die  vrouwen  hete  alle  begraben, 
dö  sprach  der  Bernaere 
'owe  der  leiden  maere, 
diu  Witege  hat  an  mir  begän. 


8440  daz  wirt  nimmer  gelan 
unz  an  minen  lesten  tac, 
ich  riebe  ez  waBrlich,  ob  ich  mac/ 
Hie  mit  si  langer  niht  da  biten, 
daz  ende  si  da  vur  sich  riten 

8445  gerihte  gegen  Bölonje  dan. 
in  was  vil  rehte  kunt  getan, 
daz  si  Ermrichen 
da  vunden  mehticUchen. 
daz  was  ouch  des  si  da  gerten. 

8450  an  einander  si  iä  werten 
des  si  willen  häten. 
vaste  begunde  dar  zuo  raten 
der  unverzagte  Wolfhart 
'nü  gäbet  alle  an  die  vart, 

8455  daz  wir  komen  dar  enzit 
da  sol  geschehen  ein  solch  strit, 
daz  muoter  kint  beweinen  muoz. 
wirmachenlebensmittodebnoz. 
da  sulen  vogel  unde  ti^ 

8460  büezen  irs  hungers  gir     ' 
mit  äse  und  mit  bluote. 
nuträ,  beide  guote! 
nü  machet  setel  Isere, 
daz  si  diu  widermsere 

8465  heim  nimmermer  gesagen. 
ez  sol  niemen  dar  umb  verzagen, 
ob  Ermrich  vil  liute  hat: 
unser  wirt  doch  guot  rat' 
Mit  disen  mseren  wärens  ko- 
men, 

8470  als  ich  ez  rehte  han  vemomen, 
zuo  Bolonje  also  nach, 


8409  gen  ^        die  m.  j4        8412  so  E.  j4        8414  awc  der  vngetrcwe  A 
8415  ist  nie  von  R        8417  gevolget  R         lieber  8419  aueB  wie  si  die  vrowentott 
fanden  and  begraben  wurden  in  Raben  R  8422  erbeizten  si  ^,  erbeizten  R 

8424  künde  j4        8426  der  fr.  ^        8427  liesz  ^        8428  allez  trovren  m.  in  ti 
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fehlen  R  (ein  blatt)        vil  der  1.  fF        8469  waren  chomen  fT        8471  ze  bon«!« 
ff^        Bolungen  j4 
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daz  man  crefticUch  wol  sach 
alle  Ermriches  ritterschaft. 
er  hete  der  Uut  &6  gröze  craft, 

L75  daz  alle  die  begundeD  jehen 
daz  si  grcBzer  her  nie  beten  ge- 
sehen, 
veh  Uten  unde  tal 
lac  aUez  yol  über  al 
wol  zweier  grözen  raste  wit, 

v&ü  also  ahte  man  ez  bl  der  zit. 
D6  leiten  sich  euch  die  Hiunen 
•  nider, 

die  da  schaden  tl^ten  sider. 
si  herbergten  Taste 
die  mlle  und  die  raste 

;85  den  vfnden  nähen  üf  daz  zil. 
swie  ir  waere  harte  vil, 
invorhten  doch  die  Hiunen  dein. 
st  schiet  ein  smaler  rein, 
küm  vierteil  einer  mile  breit. 

190  nü  was  ez,  als  mir  ist  geseit, 
harte  nähen  bt  der  naht, 
wes  A6  wart  gedäht, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  län. 
manegen  wisen  urliuges  man 

105  het  der  von  Beme  da  mit  im, 
die  ze  strite  beten  wIsen  sin, 
die  wol  trabten  künden 
wie  man  ze  allen  stunden 
die  vinde  solde  rlten  an. 

oo  dö  wart  manic  rät  getan 
beidiu  bin  unde  her. 
ze  leste  d6  riet  Rüedeger 
*ich  hän  einen  sin  vunden, 


der  uns  an  disen  stunden 

8505  wol  ze  staten  mac  gestän, 
da  mit  wir  den  vlnden  an 
gewinnen  Up  und  ^re, 
des  wir  immer  mere 
getiuwert  sin  die  wil  wir  leben. 

8510  ich  wU  uns  einen  rät  geben, 
da  mit  wir  si  bestricken: 
wir  suln  ez  also  schicken, 
daz  ir  debein  vor  dise  stunt 
nimmer  m^re  kumt  gesunt.* 

8515  d6  sprach  der  vogt  von  Beme 
'nü  beere  ich  harte  gerne, 
rät  an,  herre  Rüedeger, 
da  mit  Ermrich  sin  ^r 
Verliese'  sprach  her  Dietrich. 

8520  Rüedeger  der  tugentricb 

sprach  zuo  dem  künec  von  Roe- 

misch  laut 
'daz  tuon  ich,  herre,  dir  bekant. 
sende  nach  den  besten  allen, 
die  dir  dar  zuo  gevallen, 

8525  s6  läze  ich  hoeren  dich  den  rät, 
der  uns  ze  höhen  vrumen  stät. 
du  weist  wol,  künec  von  Roe- 

misch  rieh' 
sprach  Rüedeger  der  tugentricb, 
'Ermriches  her  ist  mehtic  unde 

Stare: 

8530  dar  zuo  sint  si  ouch  s6  karc, 
si  bewarent  und  behüetent  wol, 
da  mit  man  si  gewinnen  sol , 
als  wir  si  haben  gewunnen  ^ : 
daz  geschiht  nü  nimmei*me. 


8473  IHe  £.  fT        8476  nie  gr.  beer  ^         8477  velde  ^        8478  daz  was  v. 
8480  als  man  iz  achte  fT       8481  ouch  fehlt  fT       8483  Die  herwergten  fT 
8485  nach  fT       auf  Ir  zU  ^         8486  was  vast  v.  ^         8487  deine  fT 
88  seh.  doch  ein  smal  reine  fT  8489  k.  ain  v.  ^  8490  Do  waz  fT 

92  fehlt  fr  werdet  8494  vrloges  ^  8496  wisen /«A£f /iT  8500  ma- 
^  j4  8503  er  sprach  ich  ff^  und  sp.  eynen  syn  han  ich  LA  8513  dehai- 
r  VA  8516  vast  g.  A  8518  ere  A  8521  chvnige  JF  8524  d.  wol  g. 
8527  w.  herre  Dietrich  fF  8528  tugentleich  A  8530  d.  z.  so  listich  unde 
arch  fF       8534  g.  vU  leicht  nim.  tF 
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8535  wise  und  listic  si  sint, 

si  werdent  nimmenn^r  s6  kint, 
daz  si  uns  getuont  die  stat: 
YfBdn  man  daz  understanden  bat. 
wir  möhten  uns  verbrennen, 

8540  wolten  wir  si  ane  rennen, 
da  möbte  uns  misselingen  an. 
icb  rate'  spracb  der  marcman, 
'daz  wir  listiclicbe  yam 
und  uns  deste  baz  bewam. 

8545  wir  mugen  vollecllcbe  bän 
andertbalp  bundert  tüsent  man: 
die  sul  wir  enzwei  wegen, 
die  bie  des  wales  wellen  pblegen, 
daz  sol  man  micb  wizzen  län' 

8550  spracb  Rüedeger  der  marcman. 
'ez  g^t  docb  morgen  an  ein 

striten. 
die  andern  sulen  riten 
blnte  alle  dise  nabt. 
wizzt  ir  war  umbe  icbs  bän  ge- 

däbt? 

8555  des  babt  ir  ^  nibt  vernomen. 
wir  sulen  rebte  e  tages  komen 
binder  die  vinde  an  eine  stat. 
icb  weiz  wol,  swiez  morgn  er- 

gät, 
s6  g^t  ez  an  ein  striten. 

8560  die  wile  sul  wir  biten, 

unz  daz  der  stürm  werde  erbän. 
so  sul  wir  si  binden  an 
gewalticlicben  rIten. 
sd  mugens  uns  bi  den  ziten 

8565  enwederbalp  entrinnen, 


s6  mugen  si  schaden  gewinnen 
und  wir  da  bi  grözen  vrumen.' 
's6  sul  wir  si  ze  stücken  dru- 

men' 
spracb  der  starke  Wolfhart. 

8^70  'si  werdent  deine  gespart 
von  mir  swaz  ich  ir  yinde. 
ir  wlben  unde  ir  kinden 
sol  icb  si  senden  ungesunt. 
und  geyüeget  mir  got  die  stunt 

8575  daz  icb  kum  eines  an  die  stat, 
da  muoz  icb  vehtens  werdeo  sat 
ode  icb  muoz  da  geligen  tdt. 
icb  geriebe  etliche  n6t, 
die  uns  Ernurtdi  hat  getan.' 

8580  'nü  sule  wirz  da  mit  Hin' 
spracb  der  berre  Dietrich, 
hie  wart  ge wegen  endelich, 
wer  üf  dem  wal  soHe  besten, 
den  wart  gewegen  einbouptman. 

8585  daz  was  von  Stire  Dietleip. 
des  wärens  vrö,  als  man  seit, 
und  lobeten  in  mit  schalle 
ze  bouptberren  alle. 
Hie  bi  im  beleip  her  Paltram, 

8590  Nuodunc  unde  Sintram, 

A 

Irinc  unde  Bloedelin, 
Helpbricb  unde  Erewin, 
und  Hornboge  von  Pdlan, 
her  Isolt  und  her  Imiän, 
8595  Hünolt  unde  Sigebant, 
Waltber  der  wigant, 
Gotel  der  marcman, 
von  Ostervranken  Herman, 


8536  n.  also  k.  ^  8538  wan  manz  ^  ifeh  waysz  wol  daz  man  A 

8539  «ÄCÄ  8540  M^  uns  wol  v.  äT  8541  vnd  m.  u.  m.  dar  an  ä^  8544  •■ 
mugen  d.  A  8548  waldes  y4  8554  wist  fT  ich  des  h.  ^4  8555  Irvtf 
nicht  y.  A  8557  ein  y4  8560  d.  w.  so  s.  fT  8564  uns  nicht  pei  AT 

8570  w.  vil  Chi.  fF         8571  swaz  swas  f^         8572  weihe  vnd  ir  chinde  IFA 
Sbl4t  und  fehlt  y4       mir  nun  g.  ^        8576  muoz /eÄft  ^        werdet       8579  k. 
E.fF        8585  St.  her  D.  ^        8587  Im  ^        SbS9  Eie  fekU  ff^      her  fehUJ 
8591  u.  her  BI.  fT        8592  Helfferick  yi        8593  und  fekH  W        8594  her  oorls. 
fem  W       8596  und  W.  W       Walteir  A 
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Dancwart  unde  Hagene, 
ioo  von  den  wol  zimt  ze  sagene, 

si  wären  zwene  degene 

in  strlte  vil  bewegene. 

swaz  ich  iu  der  beide  genennet 

ban, 

Yür  war  ist  mir  daz  kunt  getan, 
(06  si  warn  in  allen  landen 

die  tiuristen  ze  ir  banden, 

die  ie  muoter  getruoc. 

si  wäm  nocb  küener  danne  ge- 

nuoc. 

die  beliben  bie  üf  dem  wal. 
310  nü  bän  icb  oucb  in  miner  zal, 

welbe  mit  dem  von  Berne  riten, 

daz  vememt  mit  guoten  siten. 

daz  tete  der  starke  Wolfbart, 

ber  N6re  und  ber  Alphart, 
U5  ber  Amelolt  und  ber  Eckewart, 

her  Stütfubs  und  ber  Helm- 

scbart 

und  ber  lubart  von  Laträn, 

Sigeb^r  und  Starkän. 

ahi,  daz  wäm  die  kecken! 
ISO  nocb  ist  s5  vil  der  recken, 

der  icb  genennen  nibt  enkan. 

nü  sule  wir  bie  beben  an, 

ob  ir  ez  gerne  boeren  weit, 

s6  si  oucb  iu  bie  vor  gezelt, 
i25  wer  die  Ermrlcbes  wären, 

die  oucb  nibt  verbären, 


man  muoste  si  vür  recken  hän, 
von  den  da  wunder  wart  getan, 
daz  was  der  starke  Liudegast, 

8630  dem  an  sterke  nibt  gebrast, 
und  Liudeger  der  unverzagt, 
von  dem  man  grdze  manbeit 

sagt, 
da  was  Rümolt  der  starke 
und  Diezolt  von  Tenemarke, 

8635  von  Norwaßge  Hiuzolt, 
von  Gruonlande  Diepolt , 
Fridunc  von  Zaeringen, 
Waltber  von  Kerlingen, 
Sturmger  von  Engellant, 

8640  Sigemär  von  Bräbant, 
Tüsunc  von  Normandie 
und  siner  bruoder  drfe, 
Marcbunc  von  Hessen, 
die  oucb  ze  strite  wol  wessen , 

8645  und  von  den  Bergen  Ladiner, 
der  bete  da  ein  starkez  ber, 
Rämunc  von  Islande, 
des  eilen  man  wol  bekande , 
Mdrolt  von  Arie 

8650  und  sin  bruoder  Karle 

(den  guoten  Karle  mein  icb  nibt, 
von  dem  man  saget  manec  ge- 

scbibt) 
Guntbere  von  Rlne, 
Gemöt  der  bruoder  sine, 

8655  Tlwalt  von  Westeväle , 


8600  dem  A         8601  fehU  IF        «603  genant  JF         8607  mvter  ie  VK 
608  w.  starch  vnd  ch^en  g.  ff^      dann  k&en  g.  A        lieber  8609  auentinr  von  dem 
riteD  streit  wie  her  dietrich  gesigte  da  fT      8609  die  fehU  W      Hie  beliben  W 
6J2Nvv.  AT      gatemy#        8615  ber /eA/^  6et«feiiuifo /T       8616  ber /«A// 6etife- 
\aieW       8617  und  ber /«A/»  ^        Robart  ^        8619  bey  ^        8621  kan  ^ 
622  hie  wider  h.  fF         8623  gerne  fehlt  A         8624  bie  vor  fehU  A         8625  E. 
sehen  w.  WA         Nach  8627  icb  wil  des  ersten  beben  an  A         8628  dem  W 
ar  W        8629  da  A        8630  an  der  st.  n.  enprast  fF        8632  man  manige  m.  A 

8633  nach  8634  fF       8636  grvneUnde  fF       8638  Baltbeir  von  Cbedingen  A 

8640  Sigemair  A       8641  Tunsuncb  fF       8644  westen  A      8645  und  fehü  fF 
idimer  fF      8647  Raemnne  vnnd  Ysl.  A      8648  cbande  fF     8649  von  Albarie  fF 

8650  Barle  A         8652  s.  vil  m.  y^        manige  sbiht  fF        8655  Tbywalt  von 
if  estervale  A 
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Marholt  von  Gumewäle , 
von  Dietmarse  Möronc, 
der  manheit  ein  urspnmc:^ 
Heime  und  Witegouwe, 

8660  als  ich  der  msere  getrouwe, 
Witege  und  Witegisen. 
noch  wil  ich  iuch  bewisen, 
Madelolt  unde  Made]g4r 
daz  wären  zw^ne  recken  h^r. 

8665    Nu  hän  ich  iu  bedenthalp  ge- 
nant 
die  küensten  über  elliu  laut, 
die  wären  bedenthalben  da. 
sich  gesamte  hie  noch  anderswä 
nie  s6  manic  recke  werde 

8670  Maller  der  erde, 

diu  ie  erde  wart  genant, 
daz  ist  mir  wierlich  bekant. 
ir  was  da  bedenthalp  sd  vil. 
da  mit  ich  daz  läzen  wil 

8675  und  heben  hie  mit  wider  an, 
wie  Dietrich  und  sine  man 
Ermrich  ze  leide  reit, 
als  ich  iu  e  hän  geseit, 
si  Yuorten  manic  kastelän, 

8680  diu  besten  diu  si  mohten  hän , 
diu  Yuort  man  ledic  mit  in  hin. 
als  ich  der  msere  berihtet  bin, 
wiser  des  heres  was  Hildebrant. 
über  wazzer  unde  über  laut 

8685  riten  si  alle  die  naht, 

die  wil  die  moere  beten  mäht. 


si  riten  alle  mit  gellcher  wer, 
unz  si  daz  Ermrtches  her 
umbe  riten  allez  gar. 

8690  si  kdmen  neben  tage  vür  war 
in  eine  guote  gelegenheit 
in  der  huote  wurden  si  bereit. 
dö  rotierten  si  sich  enzit 
und  rihten  ir  dinc  üf  den  strit. 

8695  si  strihten  die  riemen. 
lüt  wart  da  niemen. 
halsperc  iserhosen  unde  heim 
daz  wart  bereit  sunder  mehn 
als  siz  haben  weiden 

8700  s6  si  striten  solden. 

si  dahten  diu  vil  guoten  marc. 
Ton  stäle  manic  decke  starc 
leiten  si  üf  ir  kastelän 
rehte  als  siz  wolden  hän 

8705  in  dem  herten  strfte. 
nü  was  ez  an  der  zite 
daz  üf  höhe  was  der  tac. 
der  von  Bern  daz  her  wac. 
ze  scharen  wurden  si  geslagen. 

8710  nü  wil  ich  iu  m^re  sagen, 
er  bete  zwo  und  drtzec  schar, 
ieslich  schar  (daz  ist  war) 
wären  drithalp  tüsent  degen. 
dö  si  ze  rote  wurden  gewegen, 

8715  zuo  iesllcher  schare  breit, 
als  mir  vür  war  ist  geseit, 
vuorten  si  eine  banier, 
daz  sult  ir  gelouben  mir. 


8656  Marolt  W         8657  Dietmars  R         Maysimck  A  8666  d.  chvnisteD 

vber  W^  d.  eh.  die  vber  R        8668  nie  A      noch  fehlt  A        8669  nie  fekit  A 
8671  da  ye  A         8672  w.  wol  b.  A         8673  bedenthalbn  vil  A         8676  wie  beff 
D.  A        8677  Ermrichen  R,  ErenreichS  A         8678  e  fehlt  ^       hab  A        8679  si 
zäumten  m.  A         8680  die  b.  die  RA         8681  die  RA        8683  Des  hers  weiser  l 

8684  durch  w.  A  8686  More  R  8688  des  A         8690  n.  dem  t.  das  ist 

war  A         8691  eine  vil  guot  R         8693  sich  an  der  z.  A        8694  ding  zu  dem  st 
A        8701  si  fehlt,  gedeckten  da  vil  starche  m.  A       die  R        8703  si  fehlt  A 
8704  sy  bewarten  es  als  A       8705  dem  starchen  st.  A       8706  Da  A       8707  kfib« 
auf  ^         8710  mere  W,  mare  R         8711  er  gewan  t.,  A  8713  der  w.  A 

8714  roden  A        8717  die  f.  A      si  fehU  RA 
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D6  bat  der  von  Berne 

TM  alle  die  recken  gerae 

Mch  wil  houptman  selbe  stn, 
ob  got  liht  die  saelde  min 
an  gedenket  unde  mtniu  leit, 
daz  ich  mtner  arebeit 

rtt  hiute  etwa  ze  ende  kum. 
dar  zuo  si  mir  din  helfe  vrum , 
herre  vater,  heiliger  geist: 
want  du  min  reht  wol  weist, 
nü  moche  hiute  bedenken  mich 

r90  durch  dinen  tot  (des  bite  ich 

dich) 
den  du  durch  uns  hast  genomen. 
nü  ruoche  mu*  ze  helfe  komen 
und  niwan  als  ich  reht  hän. 
swaz  hiut  hie  schaden  wirt  ge* 

tan, 

rs5  daz  rihte,  vil  heiliger  Crist, 
in  den  der  rehte  schuldec  ist. 
nu  verzagt  niht,  beide  guote : 
sitzet  üf  mit  beides  muote 
und  ruofet  alle  J^sum  an, 

'40  wan  er  uns  wol  gehelfen  kan. 
iegllch  recke  gurte  stnem  marc. 
nü  haldet,  edele  beide  starc, 
und  lüzent,  recken  üz  erkom: 
swenn  ir  ho^  daz  herhom' 

r46  sprach  von  Bern  der  unverzeit, 
'  s6  ist  al  daz  her  bereit 
und  zen  rossen  alle  komen. 
habt  ir  rehte  daz  vemomen, 
96  man  daz  hom  geblasen  hat, 


87S0  s6  stget  al  daz  her  von  stat: 
sü  sul  ouch  wir  bereit  stn. 
und  bittet  durch  den  willen  min, 
daz  got  der  himelische  degen 
uns  haben  muoz  in  slnen  phle- 

gen, 

8755  beidiu  liute  unde  man 
und  alle  die  wir  läzen  hän 
üf  dem  wale  hinder  uns, 
den  gebe  got  sselde  unde  guns.* 
Vil  schiere  hörten  si  den  schal. 

8760  daz  herhom  lüte  erhal 
von  Ermrtches  mehten. 
michel  was  ir  brehten, 
dk  si  rümten  daz  wal,    . 
michel  was  ir  herschal. 

8765  yaste  kurren  diu  marc. 

der  stoup  was  michel  unde  starc, 
der  von  den  rossen  üf  gie. 
daz  slihen  harte  gerne  hie 
die  starken  Dietriches  man. 

8770  hie  wart  langer  niht  verlän, 
si  säzen  üf  diu  guoten  ros, 
si  schuhten  herte  noch  diu  mos. 
si  zogten  müeziclichen  nach, 
vor  der  molte  si  nieman  sach 

8775  unz  si  komen  an  die  vinde  gar. 
vil  schier  dö  hörten  si  vür  war 
diu  her  zesamne  dringen, 
diu  swert  üf  helme  dingen, 
diu  sper  verstechen  vaste. 

8780  daz  viuwer  üf  erglaste 
sam  ob  berge  unde  tal 


8723  an  fehlt  A  8728  r.  vü  wol  A  8731  du  umb  aU  die  Cristenhait  h.  g. 
r      8733  a.  nicht  anders  nnn  als  A      8734  schaden  IV ^  fehlt  R      wirt  fT,  wart  R 

8735  riche  R  vü  fehlt  A  8738  auf  die  ross  mit  A  8739  r.  he&t  Jhe- 
BS  A  8741  m&niclich  g.  A  gurt  sin  RA  8742  h.  etliche  h.  A  8743  lu- 
etkXRA      8744  wen  A       8746  daz  her  aUez  7?^^      8747  ze  r.  ^      8750  zeuhet  y# 

daz  her  allez  RA  8751  wir  auch  A  8754  uns  fehlt  A  8762  gros  was 
■8  prachten  A  8764  gros  was  des  heres  schal  A  8766  w.  gros  u.  A 

768  s.  vast  g.  A        8770  gelan  A         8773  zogen  A        mvzzchleichen  fT,  mvzli- 
hen  R        8774  molten  A        8775  nntz  daz  ^      k.  da  die  A        8777  da  her  A 
779  verstochen  R        8780  auf  glast  A 

Heldenboch  n.  |3 
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allez  brunne  über  aL 
D6  sprach  der  herre  Dietrich 

'nüträ,  helde  lobelichl 
8785  diu  her  sint  zesamne  komen, 

daz  hän  ich  gar  wol  vemomen. 

ich  hoßre  diu  sper  krachen. 

ir  sult  iuch  dar  zuo  machen. 

ez  muoz  nü  an  ein  strlten  gen. 
87do  alle  die  mir  wellen  gesten, 

die  sin  üf  diu  ors  komen.' 

da  yfdjri  mit  sporn  genomen 

diu  ros  ze  beiden  slten. 

von  stat  b^unden  riten 
8795  die  Hiunen  lobellchen. 

mit  samt  Dietrichen 

bunieret  manic  werder  man. 

die  vinde  brastens  binden  an , 

diu  sper  wurden  gezucket» 
8800  under  uohsen  gedrucket. 

si  schriren  alle  geliche 

mit  samt  Dietriche 

'  ahtschayelier  Beme !  * 

daz  hörten  vil  ungeme 
8805  alle  Ermriches  man. 

da  wart  anders  niht  getan 

wan  diu  swert  ze  banden  geno- 
men. 

da  was  manheit  ze  eilen  komen. 

der  wint  von  swerten  waete , 
8810  daz  bluot  durch  helme  schrsete. 

da  was  niwan  'slach unde  stich!' 

'hiute  geriche  ich  mich' 

sprach  der  herre  Dietrich. 


daz  yiuwer  ylouc  vreisUdi 
8815  üz  helmen  unde  üz  ringen. 

lüte  hörte  man  erclingen 

diu  swert  in  mannes  banden. 

ze  Sturme  si  sich  wanden 

beidiu  hin  unde  her. 
8820  daz  yiuwer  daz  gie  yaste  entwer 

sam  ez  ein  esse  bkete. 

daz  bluot  danne  schraete 

üf  hende  unde  üf  ougai. 

ir  sult  yur  war  gelouben, 
8825  mansachdämanegenhebner^t 

yon  mannes  bluot,  dar  under 

tot 

lägen  yil  der  reck^. 

man  sach  die  göre  stecken 

durch  halsperc  tiefe  in  mannes 

Up. 
8830  daz  beweinten  sit  diu  wip: 
Der  Sturm  gie  yaste  entwer. 

dö  man  yertän  het  diu  sper, 

dö  greif  man  zuo  den  swerten. 

an  einander  si  gewerten 
8835  mit  tiefen  yerchwunden. 

so  si  allermeiste  künden, 

sluogen  si  die  siege  dar. 

man  nam  da  barmung  wenic  war. 

da  was  wan  ach  unde  we! 
8840  ez  geschiht  nimmermö 

dehein  stürm  so  herte. 

beidenthalp  man  sich  werte 

mit  siegen  harte  sere. 

man  sach  ouch  die  gere 


8784  nu  banieret  h.  A  8786  ich  dar  w.  R  8791  orse  R  8792  sporea  F, 
speren  Rj4  8794  beg.  sy  r.  ^  8797  buieret  R  8798  prachen  sy  A  8800  e 
diu  uchsen  R  8801  schryen  A,  cherten  R  8803  aherschevolier  ^  8806  nickt 
annders  A  8807  Wan  ^,  wand  R  banden  fT,  bände  R  8808  m.  gegen  e.  J 
8811  nun  slacb  slach  stieb  stieb  A  8816  mortlichen  b.  m.  klingen  A  8817  V9B 
m.  b.  j4       8820  g.  recbt  e.  A       8822  bl.  entwer  scb.  A       8823  und  ander  aogeo  J 

8824  man  sacb  da  suoder  lovgen  R         8825  man  sach  da  fehlt  R         manegei 
recken  h.  R       8827  Belagen  A       8828  geren  A       8829  in  den  lip  R       8830  awe 
des  bewainet  seit  manig  w.  A         8834  sy  perten  A         8842  man  Schwerte  A 
8844  ouch  fehlt  A 
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8845  YÜegen  her  unde  hin. 
jaemeiitch  was  der  gewin, 
den  si  beidenthalp  dk  würben, 
die  liut  niht  waeher  stürben, 
sam  ob  si  slüege  ein  donerslac. 

8850  slac  iä  wider  slac  gelac 

si  blichen  durch  unde  durch, 
man  sachvon  bluote  manic  vurch 
über  und  über  rinnen, 
als  ich  mich  kan  versinnen , 

8855  beidiu  bluomen  unde  gras 
in  einer  varwe  allez  was, 
laut  und  kl6  allez  r6t 
da  gelac  so  tU  der  Ihite  tot , 
daz  ez  ungeioupltch  ist 

8860  ze  sagene  gar  an  dirre  vrist. 
da  gelac  vil  manic  kastelän : 
s6  sach  man  hie  ze  vüezen  gän 
die  werden  wehrecken, 
»ch  werten  sd  die  kecken 

88S5  under  in  beidenthalben  euch: 
der  tunst  üz  ir  Übe  rouch 
in  aller  der  gebaere, 
sam  M  dem  wale  waere 
tüsent  kolgruobe  erziuddet  an. 

8870  daz  viuwer  üz  den  helmen  bran 
rehte  alsam  ein  glosendiu  gluot, 
der  daz  yiuwer  heize  tuot. 
dem  gelich  die  hehne  gluoten. 
die  schar  einander  muoten 

8875  rehtsamdiuorsundrinvlugen. 
diu  swert  si  gein  rinander  zugen. 
die  sluogen,  die  stächen, 


die  schar  si  durchbräche 
sam  obs  der  tiuvel  vuorte. 

8880  ahi,  wie  manz  da  ruorte 
mit  Sturme  und  mit  stritel 
man  sach  die  wunden  wite 
durch  die  halsperge  ofDen  stau: 
daz  bluot  niht  waeher  drüz  ran, 

8885  ez  moht  getriben  hän  ein  rat. 
•ez  vrumte  niht  diu  staelin  wät 
noch  die  helme  guoten. 
diu  swert  dar  durch  wuoten 
und  duogen  wunden  lange. 

8890  manec  staellniu  spange 

sach  man  üf  helmen  bresten, 
daz  viuwer  dar  nach  glesten. 
die  küenen  £rmridies  man 
die  sach  man  wlcUchen  stän. 

8895  swie  si  ze  vüezen  wären  komen 
und  in  diu  ors  wäm  genomen, 
doch  wertens  sich  vil  sere. 
einer  mtl  lanc  ode  mere 
was  mit  töten  daz  vett  gestreut. 

8900  owS ,  da  wart  geunvreut 
maneger  höhen  vrouwen  Up. 
stt  beweinten  ez  diu  wip. 
swa  z  den  mannen  leides  geschiht, 
daz  läzents  unbeweinet  niht. 

8905  si  striten  ie  mer  und  m^re 
vil  manege  umbekere 
beidiu  üf  und  zetal. 
da  wart  getunget  daz  wal 
mit  töten  und  mit  bluote. 

8910  da  Sturben  beide  guote. 


8847  da  fehlt  A  8848  veher  A  8849  San  A  8851  brach  R  8856  varbe 
RA  8857  allez  fehU  A  8858  sd  feMt  A  8860  den  leaten  zu  s.  bey  d.  A 
8861  %,  aHch  m.  A  8864  so  /T,  do  R  8865  der  winde  b.  A  8868  sam  ob 
a«f  A  8869  gezündet  A  8871  al  fehÜ  A  8873  Dem  ff^.  Den  R  8874  die 
rod  A  einander  fFy  an  ander  R  8876  swer  R  8877  Dise  sl.  R  8884  dar 
ans  A  8888  die  R  8890  an  Erenreiches  mannen  mange  A  8894  waychlichen 
A,  weig^Hcken  R  8895  da  sy  A  8896  wie  in  A  orss  R  benomen  A 
8897  Sy  werten  sich  A  8899  bestreut  A  8900  was  A  gevnvreut  fT,  gvne- 
vrent  n         8902  es  bewainent  aUes  die  w.  A  8903  mannen  ze  layde  %,  A 

8904  das  wart  hie  lassen  n.  A        8906  vil  fehlt  A 
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daz  gevilde  allez  vollez  lac, 
sam  ob  ein  raste  langer  hac 
waer  da  nidere  gevalt. 
die  toten  lägen  ungezalt 

8915  üf  dem  wal  da  nidere 
Tür  uude  widere. 
Dirre  strlt  herte 
und  daz  8 winde  geverte 
werte  unz  über  mitten  tac, 

8920  daz  man  anders  niht  da  phlac 
niwan  vehten  unde  striten. 
si  liezen  nieman  erbiten, 
daz  er  den  heim  hsete 
gestribt  ze  rehter  staete. 

8925  beidiu  tunst  unde  nebel 

der  rouch  von  libe  und  vongebel 
und  begunde  gegen  den  lüften 

gän. 
ez  mohte  einander  nieman 
vor  dem  tunste  gesehen, 

8930  also  hoere  wir  daz  buoch  jehen. 
ez  wart  nie  s6  herter  strtt. 
rebte  an  der  ndne  zlt, 
als  ich  Yür  war  bän  vemomen, 
dö  wären  erst  zesamne  komen 

89S5  die  Dietriches  recken, 
die  starken  und  die  kecken 
die  beten  solch  mort  getan 
an  den  Ermricbes  man, 
daz  ez  immer  ist  ze  clagen. 

8940  si  beten  euch  bin  wider  erslagen 
der  edelen  Hiunen  also  vil, 
daz  ich  ouch  daz  clagen  wil. 


schade  und  n6t  gie  da  entwer, 

dise  hin  und  jene  her. 
8946  liep  dem  Bemaere  geschadi, 

dd  er  Dietleiben  sach 

und  ouch  die  mit  im  wären  kö- 
rnen. 

sumellchen  warn  diu  ros  geno- 

men 

und  sumelJcb  ze  tdde  erslagen. 
8950  man  sach  si  in  ir  banden  tragen 

diu  swert  elliu  bluotvar. 

dd  rief  her  Dietrich  vor  der  schar 

vaste  ze  Dietleiben  dan 

'sage  an,  unverzagter  masx, 
8955  bästüdie  vbidegardurchriten 

da  her  da  du  hast  gestriten?' 

Dietleip  sprach  'daz  ist  gesche- 
hen. 

weit  ur  ez  selbe  gerne  seb^, 

s6  ritet  vür  iuch  hin  ze  taL 
8960  ir  vindet  velt  unde  wal 

getunget  mit  Ermricbes  degen. 

die  unser  sint  ouch  dagelegen.' 
In  der  zlt  dö  Dietleip  daz  sagte, 

von  Beme  der  unverzagte 
8965  sach  under  scbilde 

draven  über  gevilde 

drfzec  tüsent  Ermricbes  man. 

her  Dietleip  ruofen  began 

'hie  vindä  vinde! 
8970  abrest  sul  wir  binde 

überwinden  unser  not 

od  wir  geligen  alle  tot.* 


8911  vol  ^  8913  d&  fehlt  A  fl^velt  A  8914  ungezelt  A  8915  d& 
fem  A  8918  geswind  A  8920  nicht  anders  A  8922  ainer  liez  den  anders 
nicht  so  lanng  peiten  A  8926  leib  vnd  von  W^  Up  vnd  öch  von  R         durch  lob 

und  durch  g.  A  8927  und  fehlt  A  auf  g.  A  den  fehlt  R  8928  an  einand'  R 
8931  so  fehlt  A  8934  w.  allererst  A  8937  soUien  A  8938  in  den  i/ 
8939  ist  ymmer  A  8940  geslagen  A  8942  ich  das  auch  wo!  kl.  A 

8949  under  In  zu  t.  geslagen  A        8950  in  ir  fF,  mit  R        8958  gerne  fehU  A 
8961  g.  von  E.  A        Ermrichs  R         8963  daz  fehlt  A        8964  dez  A         8965  dt 
sach  mau  u.  A        8966  under  g.  A        8967  wol  dr.  A        8971  ü.  al  unnser  A 
8972  aUe  fehlt  A 
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'     Ttntltch  wart  da  geblicket, 
die  helme  wurden  gestricket 

8975  vesticltch  ze  houbet. 
Tör.wftr  ir  d^z  geloubet, 
dö  huop  sich  afar^st  der  strit. 
der  wart  ouch  vil  herter  slt 
danne  er  e  was  ergdn. 

8980  dö  kom  man  wider  man 
mit  ntde  zesamne  gerant. 
diu  sper  wurden  verswant, 
swaz  ir  ganz  was  beliben. 
dd  wart  ein  strIt  alrest  getriben 

8985  mit  grimmigem  muote. 
die  Testen  helme  guote 
die  muosten  von  einander  gan. 
von  ir  siegen  mohte  niht  gestdn 
die  helme  noch  der  halsperc. 

8990  si  worhten  tiwerllchiu  werc. 
ez  Trumte  dehein  Schildes  rant, 
die  spielten  sich  unz  üf  diehant. 
die  herten  brunne  vesten 
die  muosten  von  siegen  bresten, 

899S  daz  sich  die  ringe  lösten, 
ine  weiz  wes  si  sich  trösten, 
si  liezen  dar  strichen, 
si  vahten  grimmiclichen, 
si  sluogen  creftige  siege. 

9000  ez  wurden  yelt  und  wege 
bestreut  mit  den  töten, 
si  begunden  an  einander  schroten 
beidiu  ros  unde  man. 
da  wart  alrest  ein  strit  getan 

9005  da  grözer  jamer  von  geschach. 
iegelich  sin  leit  da  räch 


mit  tiefen  verchwunden. 

swa  si  an  einander  künden 

gewinnen  mit  den  swerten , 
9010  vil  vaste  si  des  gerten. 

si  erzeigten  vllzecllch  ir  mäht. 

der  Sturm  werte  unz  an  die  naht. 

si  wolden  sich  niht  scheiden. 

die  lieben  und  die  leiden 
9015  geUgen  b^denthalp  da  tot. 

swaz  scherm  man  gein  siegen 

bot, 

daz  vrumte  niht  umb  ein  här. 

si  nämen  da  niht  anders  war 

wan  diu  s  wert  ze  beiden  banden. 
9020  vil  wenic  sj  bekanden 

deheine  barmunge. 

von  Beme  der  junge 

rehte  vor  si  alle  vaht. 

wa  er  ie  gewänne  die  mäht, 
9025  des  muoz  mich  immer  vmnder 

hlin.     ' 

er  liez  ouch  so  dar  näher  gän: 

swaz  im  der  vinde  wider  reit, 

als  mir  daz  buoch  hat  geseit, 

der  liez  er  nieman  genesen. 
9030  si  muosten  alle  tot  wesen , 

swä  st  im  wider  vuom, 

den  tot  si  von  im  kum. 

mir  ist  daz  msere  ebenkunt , 

sehs  unde  vierzec  stunt 
9035  durch  daz  Ermriches  her 

mit  vil  manlicher  wer 

der  von  Berne  al  eine  reit. 

als  ich  iu  e  hän  geseit. 


8977  Da  R        8978  der  stürm  ward  noch  h.  j4       8983  ir  vor  g.  ^      waren  R 
8984  w.  an  str.  yi       8985  m.  crefftigem  m.  ^      8986  die  herten  h.  j4    heim  R 
8988  moht  ^,  mäht  R         8989  weder  heim  noch  h.  ^         8990  worchten  fT, 
werten  R        treoliche  ^         8992  die  slug  man  entzwai  vntz  j4        8996  ich  wayss 
nit  j4  8998  grimmichlichen  ff^,  grimlichen  R  8999  sl.  tenflische  sl.  j4 

9002  an  feMt  A       9006  meniclich  A      dd  fehlt  A       9008  swas  ane  R       9010  vil 
gerne  si  A       901 1  zaigtn  A       901 5  lagpen  da  beidenthalben  A       9916  man  scherm 
A      siege  R        9024  ye  genam  die  A        9025  mns  Ich  A        9026  dar  fehJti  A 
9029  Da  1.  R        9036  m.  nnnerzag^er  w.  A        9038  6  fehlt  A 
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durctabrach  er  Ermrlches  mabt, 
9040  daz  her  er  alles  durchvaht 

dd  diu  Daht  begunde. 

zuo  sigen  bi  der  stunde,. 

dö  wären,  als  wir  beeren  sagen, 

die  drizec  tüsent  gar  erslagen: 
9046  die  Ermriches  notgestalt 

die  wurden  alle  ensamt  gevalt. 
Hebte  dd  diu  nabt  was  komen, 

daz  si  bete  dem  tage  den  scbin 

genomen, 

dö  kom  an  dem  male 
9050  Marbolt  von  GumewMe 

mit  zwelf  tüsent  recken. 

die  starken  und  die  kecken 

die  hülfen  Ermricben. 

die  kömen  an  Dietrtcben 
9055  mit  bertem  stürme  geriten. 

da  wart  abreste  gestriten 

von  den  Hiunen  yU  biuzen: 

die  liezen  dar  striuzen. 

under  scbilde  si  sieb  bugen, 
9060  diu  scbarfen  wafen  s!  zugen 

mit  grimme  von  den  siten. 

da  gie  ez  an  ein  striten, 

des  muoterkint  da  tot  gelac. 

ez  wart  da  maneges  veictac. 
9065  si  worhten  erste  beides  wercb, 

si  scbrieten  birn  unde  vereb 

durcb  bebn  und  durcb  patwat. 

rebte  man  mir  gesaget  bat, 

si  scbrieten  oucb  diu  hersnier. 
9070  in  was  zesamne  also  gir, 


daz  ichz  niht  halbem  mae  gesa- 

gen. 
wunden  wurden  wit  geslagen, 
dar  zuo  unmaezltcben  tief, 
maneger  lüte  wdfen  rief: 

9075  ow^,  wie  den  der  tot  betwanc! 
der  strft  was  in  der  mlize  lanc 
wol  unz  über  mitte  nabt. 
ab!,  wie  Wolfhart  da  vabt! 
er  stadi,  er  stiez  unde  shioc, 

9080  er  tete  den  ytnden  wS  genuoc. 
sust  väbten  si  unz  an  dentac. 
wie  vil  recken  da  gelac, 
daz  wil  ich  iu  rebte  sagen: 
des  selben  nabtes  wart  erslagen 

9085  die  zwelfbundert  recken  gar, 
die  mit  Marholten  dar 
wären  in  den  strit  bekomen: 
den  wart  daz  leben  da  genomen. 
^  daz  si  oucb  gelägen  tot, 

9090  dö  bräbten  si  in  solbe  not 
die  küenen  Dietriches  degen: 
der  beleip  oucb  vil  da  under 

wegen. 
Dö  beliubten  wolt  der  tac, 
daz  wal  getunget  vaste  lac 

9095  von  manegen  edelen  töten, 
durcb  beim  lac  verschroten 
vil  manic  üz  erweiter  man. 
daz  bluot  über  die  töten  ran, 
daz  man  dar  inne  unz  an  die 

sporn 

9100  muoste  waten,  da  wart  verlorn 


9040  durch  d.  h.  j4  9042  zu  neigen  ^  9043  was  ^  9044  t.  man  ersl. 
j4  9045  ich  maine  Erenreiches  halpt  ^  9046  allesambt  j4  9047.  48  fehkn 
R  9048  het  nach  schein  j4  9049  mit  d.  m.  yi  9050  Morholt  v.  Grvndewtle 
n,  Gurdewale  ^  s.  8656  9057  H.  die  h.  ^  9058  liessen  anch  d.  ^4  9065  aller- 
erst y#  9069  haersnir  R  ^  9070  so  g.  ^  9071  halb  ^  9072  wurden  so  g. 
yi  9074  m.  lovt  dem  phaffen  r.  R  9075  zwanng  j4  9076  st.  der  w.  y4 
m.  als  1.  ^  9077  wol  hintz  yi  9079  stiez  Sr  sluch  R  9084  bey  der  aioeo 
nacht  w.  ^  9086  Morholten  R  9087  w.  an  d.  ^  komen  A  9088  baoo- 
men  ^  9089  auch  sy  ^  9091  starchen  yi  9092  da  fehlt  A  9093  Recht 
als  begunde  leuchten  der  t  A        9099  nutz  über  die  A 
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maneger  küener  wtgant. 
des  starken  Dietriches  hant 
räch  da  schaden  unde  leit, 
da  von  man  noch  hiute  seit. 

9105    D6  diu  sunne  begunde 
üf  gSn  bt  der  stunde 
und  daz  lühte  der  tac, 
strites  man  ahr^ste  phlac. 
ez  was  dannoch  vil  vruo. 

9110  dö  reit  der  künic  Gunthar  zuo, 
dem    folgten  zweinzic  tüsent 

man, 
von  den  wart  ahrest  schade  ge- 
tan 
den  Hiunen  sicheriiche 
und  dem  edeien  Dietriche. 

9115  d6  sach  der  marcgräf  Rüedeg^r 
vaste  zogen  dort  her 
die  starken  Burgönis  man. 
die  riten  alle  kastelän 
,  mit  Iser  wol  bedecket. 

9180  si  waren  unerschrecket 
in  stürmen  unde  in  striten. 
si  wolden  bl  den  ziten 
helfen  Ermrichen.  • 
si  zogten  yrecblichen 

9185  bede  mit  rotte  und  mit  schäm, 
'wie  welle  wir  nü  vam?' 
sprach  der  yogt  von  Beme 
'daz  weste  ich  harte  gerne.' 
dö  sprach  Rüedeger  der  milde 

9130  'da  haldet  under  Schilde, 


als  die  wienötigen  tuontl' 
von  rosse  mannecUch  gestuont 
und  gurten  vllzecUch  diu  marc, 
si  stricten  die  riemen  starc 

9135  an  hehne  unde  an  brünnen. 
'swaz  si  uns  nü  künnen 
an  gewinnen'  sprach  Rüedeger, 
'ich  wil  des  sin  iuwer  wer, 
wil  got,  wir  mugen  wol  genesen. 

9140  ir  sult  staetes  herzen  wesen 
und  verzaget  niht  umb  dise  n6t. 
ez  geligt  hie  nieman  tot 
wan  der  doch  muoste  t6t  geli- 
gen.' 
nü  was  ez  ouch  dar  an  gedigen 

9145  daz  die  vlnde  begunden  gähen 
zuo  den  Hiunen  nähen, 
dd  beten  ouch  die  Dietriches 

degen 
ze  vesten  rotten  sich  gewogen, 
die  küenen  vil  vermezzen 

9150  die  warn  ouch  nü  gesezzen 
üf  ir  guotiu  kastelän. 
da  kom  maQ  wider  man 
mit  starker  crefte  geriten. 
da  wart  ein  stürm  herte  gestri- 

ten, 

9155  der  hertist  der  da  ie  geschach. 
von  stat  man  A6  triben  sach 
diu  ors  vaste  mit  den  sporn, 
die  küenen  recken  üz  erkom 
zesamne  si  geranden, 


910Z  dk  fehlt  j4        9105  Recht  da  ^         9107  daz  auch  1.  ^        9108  man  da 
a.  ^        9109  d.  vast  fr.  A        9112  dem  R        schade  allererst  j4        9114  n.  auch 
dem  starchea  D.  ^         9116  ziehen  ^         9117  Burgunis  y^         9118  Syr.^ 
9119  m.  eysen  wol  beklaidet  ^       9121  stvrm  R      9124  zugen  frechiUeichen  A 
9125  roden  A        9126  nu  wie  ^        9128  vast  g.  j4       9131  notigen  R       9132  m. 
y.  r.  stvnd  A         9133  Sy  g.  y^        vleizzichleich  fT,  vlizlich  R        9134  da  wapent 
sich  die  reckchen  st.  R        9135  In  heim  vnd  in  br.  R        9136  kAnne  ^       9138  ge- 
wer j4     9139  wlls  g.  so  m.  wir  ^     9142  nyemands  todt  ^     9143  Wan  fF,  Niwan 
R        ligen^        9144  da  ^        9145  die  Burg&nier  b.  ^        9146  HAnischen  y^ 
tl47  auch  sy  D.  yi        9148  sich  fehlt  A        9150  ouch  nu  fehlt  A         9151  auf  die 
%.  A  9154  St.  aUererst  g.  ^  9157  grymmeclioh  die  ross  mit  sp.  .^^ 

9159  ranten  A 
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9160  diu  swert  ze  beiden  handen 
vil  vaste  und  bariu  vuorten. 
aht,  wie  sis  da  ruorten 
beidenthalp  mit  den  siegen! 
si  begunden  diu  gebot  legen, 

9165  des  maneger  vil  riuwic  wart, 
hin  und  her  vil  manege  vart 
si  beide  triben  unde  riten. 
sd  bewegenlich  si  striten 
beidiu  dort  unde  ouch  hie, 

9170  daz  rehte  der  tunst  üf  gie 
von  rossen  und  von  liuten. 
da  wart  ein  niderriuten 
mit  den  töten  getan, 
sam  ob  ein  raste  langer  tan 

9175  mit  äxen  nider  wsere  gevalt. 
ow^ ,  da  stürben  helde  halt. 
Der  strit  der  gie  vaste  entwer. 
man  sach  swert  unde  ger 
in  den  helmen  stecken. 

9180  dö  wären  die  kecken        [men. 
mit  grimme  ^rst  zesamne  ko- 
ich  hän  vür  war  daz  vemomen, 
daz  die  küenen  recken  tiuwer 
sluogen  daz  daz  viuwer 

9185  uz   swerten  unde   üz   helmen 

spranc. 
dö  was  so  michel  der  clanc 
von  ir  siegen  swseren, 
sam  ob  tüsent  smide  waeren 
mit  hamer  über  amböz  gestän. 

9190  si  liezen  so  dar  näher  gän, 
daz  ichz  iu  nimmer  mac  gesa- 

gen. 


dö  wurden  soihe  siege  gesbgen, 
daz  sich  die  brunne  entranden. 
diu  swert  in  ir  handen 

9195  vast  in  den  Itp  wuoten. 
ich  hört  da  nieman  muoten 
daz  er  genesen  wolde. 
si  würben  nach  dem  solde, 
der  in  ir  leben  an  gewan. 

9200  swaz  ich  noch  ie  gehört  hän 
von  stürmen  und  von  striten 
bi  allen  mtnen  ztten, 
daz  ist  ein  wint,  als  man  jach, 
wider  den  strft  der  da  geschach. 

9205    Si  ahten  deine  üf  den  tot. 
si  wac  ouch  ringe  diu  not, 
die  si  dö  sähen  under  in. 
si  wuii)en  umb  einen  gwin, 
der  si  von  ir  leben  schiet. 

9210  diu  houbet  man  enzwei  schriet, 
dazz  üf  den  zanden  wider  want 
brünne  unde  Schildes  rant 
daz  muoste  enzwei  aUez  gän. 
die  starken  Dietriches  man 

9215  mit  grimme  sich  werten, 
jene  her  engegen  berten 
mit  siegen,  daz  ez  rehte  smarz. 
die  biulen  blä  unde  swarz 
wurden  an  ir  Itbe. 

9220  ow^  der  schoenen  wibe, 
die  verwitewet  wurden  alle! 
der  Sturm  wart  mit  schalle 
und  mit  grimme  da  getan, 
die  starken  Gunthöres  man 

9225  werten  sich  also  mit  siegen. 


9160  Schwert  in  b.  ^         9161  sy  vast  par  f.  ^         9165  riibig  ^        9166  vil 
fehlt  A        91 67  beide  si  R        9169  ouch  fehlt  A       9170  daz  fehü^  der  t.  recht  A 
9172  reiten  A       9174  ein  tagweide  \.  A       9175  acxen  {ß.och  x  ausgekratst)  R 
9179  helme  R,  heim  A        9180  da  R      w.  allererst  d.  A        9181  g^rymmen  m 
einander  k.  A       9182  war  fF,  fehlt  R      9185  helme  R       9186  da  R      9189  ham- 
mern A      9191  ich  euchs  A      9192  da  R      9195  vast  fehlt  A      9199  ab  ipewan  A 
9205  S  fehlt  R        9206  wagten  ringe  A        9207  da  sie  A        9208  gewin  R^ 
921 1  daz  ^       921 2  Brunen  A       921 8  pevl  R        9219  die  w.  A        9223  ond 
fehlt,  da  mit  gr.  g.  A 
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da  gdac  degen  wider  degen. 
afe  ich  Yür  war  vernomeo  hän, 
einer  rant  ie  den  andern  an. 
her  Dietrich  und  her  Günther, 

»so  die  körnen  zesamn  mit  wer. 
mit  zwein  guoten  swerten 
an  einander»  bMe  werten, 
daz  velt  berge  unde  tal 
allez  von  ir  siegen  hal. 

9S35  Ton  Alzey  her  Volker 

und  Wolf  hart  der  recke  h^r 
die  w^n  zuo  einander  komen. 
nü  habt  ir  6  wol  vemomen, 
die  w^n  kuene  beide. 

9t40  sich  huop  üf  der  beide 
ein  Sturm  vreisliche. 
von  Lunders  Helphriche 
den  bestuont  der  starke  Ladiner. 
von  Lengers  Walther 

9M5  der  bestuont  den  starlien  Hiu- 
si  amten  also  daz  golt,  [zolt. 
daz  ez  si  süre  muoste  an  komen. 
nü  hän  ich  ouch  daz  wol  ver- 

nomen, 
mit  wem  her  Dietleip  Aä  streit. 

9250  daz  hlit  man  mir  wol  geseit. 
den  bete  Heime  best^. 
also  was  man  wider  man 
an  dem  strtte  gewogen, 
da  wart  Sturmes  gephlegen 

9S56  von  morgen  unz  üf  miten  tac. 
wer  sigelüs  dö  gelac, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  lan: 


daz  was  Günther  und  sine  man. 
was  daz  niht  ein  michel  not? 

9260  die  zweinzic  tüsent  lagen  tot. 
des  kunic  Gunth^res  mair, 
der  kom  nie  deheiner  dan 
niwan  zw^ne  und  drfzec. 
Wolf  hart  was  des  vlizec, 

9265  daz  ouch  die  waeren  Ak  erslagen. 
nü  beere  wir  daz  buoch  sagen, 
vlühtic  wart  Gunthar  der  riebe 
ab  dem  wal  vor  Dietriche, 
des  künic  Gunth^res  man 

9270  die  beten  grozen  schaden  getan 
an  den  Hiunen  üf  dem  wal. 
ich  hka  ez  Uzen  üz  der  zal, 
daz  ich  ez  nimmer  tar  gesagen, 
s6  vil  als  ir  da  wart  erslagen, 

9275  nü  seht,  welch  not  da  was, 
daz  velt  bluomen  unde  gras 
überal  von  bluote  ran ! 
man  sach  die  gösse  enouwe  gän 
sam  von  regen  tuot  ein  bach. 

9280  die  töten  nieman  vor  bluote  sach. 

Als  Gunthar  ab  dem  wale  entran 

und  dervonBemedensicgenam, 

in  der  zit  was  ouch  komen, 

als  ich  vor  war  kka  vemomen, 

9285  Diepolt  von  Gruonlant 

einen  vanen  vuorte  er  in  der 
der  was  über  al  röt.         [haut, 
der  helt  sich  ze  stürme  bot. 
under  sinem  vanen  breit 

9290  aht  tüsent  recken  gemeit 


9229  her  imcA  und /eAI^^     9230  chomen  ^,  chom  Jf     9231  zwai.^     9234  er- 
halt     9235Alsaii^     Volker  ^,  Wolfj^r  Jf      9238  Ir  vor  wol  ^      9239  kanig 
j4        9243  ladimer  R        9244  Lenng^es  j4        9246  ordneten  j4        9247  sow'  R 
9248  auch  leb  j4         9251  het  her  H.  j4         9255  morgens  R         9256  da  R 
9258  das  tet  G.  j4      9260  gelagen  alle  da  t.  ^      9262  kamen  dhaine  ^      9264  des 
vil  vi.  j4       9265  waren  ji        9267  der  recke  A        9269  die  zwaintzig  taosent  G. 
m.  j4        9273  getar  sagen  j4         9275  s.  wie  ein  n.  das  w.  j4         9277  nun  von  pl. 
alles  r.  j4        9278  g.  eine  g.  ^        9279  von  den  r.  ji        9280  vor  dem  plote  j4 
9282  nnd  daz  der  ^        gewann  9285  Diezolt  A^  «.  8636      GrvnelaatJf 

9287  was  weysz  und  rot  ^  9288  ze  st  sich  d.  h.  p.  ^  9289  sinen  R 
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zogteB  ander  Schilde. 

ob  iuch  des  niht  bevflde, 

so  Mgte  ich  iu  mere. 

dar  nlieh  ein  recke  h^re 
9295  zogte  her  mit  einem  vanen, 

der  daz  niht  wolde  vermanen , 

er  mneste  komen  in  den  strit. 

nü  hceret  an  dirre  zit, 

wie  der  selbe  was  genant: 
9300  Sturmg^r  von  Islant. 

dem  Yolgten  sehs  tüseut  man. 

vur  war  ich  daz  vemomen  hän, 

daz  wären  recken  zuo  ir  hant. 

die  man  da  heizet  wtgant, 
9305  daz  mohten  wol  die  selben  sin. 

owe,  daz  täten  si  da  schln 

mit  maneger  vreisllcher  tat. 

daz  buoch  mir  gesaget  hat, 

daz  waren  sturmgtten 
9310  in  allen  herten  striten. 

Die  vierzehn   tüsent   recken 
Stare 

die  vuortn  als  manec  verdahtez 

marc 

mit  hertem  stäle  wol  bedaht. 

sich  huop  ein  strit  vor  der  naht, 
9815  der  immermer  ist  wol  ze  clagen. 

von  in  wart  manic  recke  erslagen. 

si  kerten  alle  an  einen  ort. 

da  geschach  so  creftigez  mort 

an  liuten  allenthalben, 
9320  die  von  allen  salben 

nimmerm^re  wm'den  heil. 

da  ergie  ein  urteil, 


da  von  man  immer  sagen  muoz. 
da  wart  mit  töde  lebens  buoz. 

9325    Gegen  den  vierzehn  tüsent  man 
kom  Tidas  von  Meilän 
mit  einer  starken  rote  geriteo. 
nü  vememt  mit  guoten  siten, 
der  wolde  helfen  gerne 

9330  sinem  herren  von  Beme. 
jene  vierzehntüsent  man 
die  gehörten  Ermrichen  an. 
her  Tidas  der  gaote, 
der  koene  höchgemuote 

9335  mit  dem  zogten  siben  schar, 
isllcher  schar  (daz  ist  war) 
wären  zwei  tüsent  degen. 
die  torsten  manheit  wol  phlegen 
in  strite  ze  allen  stunden. 

9940  niht  langer  si  erwunden, 
si  triben  diu  ors  mit  grimme  dar. 
veste  was  Tidas  schar, 
als  warn  ouch  jene  her  engegen. 
dö  kdmen  zesamne  kecke  degen. 

9345  her  Tidas  von  Heilän 
der  mante  alle  sine  man 
'verzagt  niht,  beide  alle!' 
den  puneiz  mit  schalle 
buchen  si  dar  unde  her. 

9350  in  was  zesamne  harte  ger. 
daz  grimme  viuwer  als  ein  loup 
üz  den  hiiofisen  stoup. 
in  einander  brächen  die  schar, 
mit  starken  siegen  (daz  ist  war) 

9355  üf  ^ie  helme  si  sluogen. 
nitlich  si  truogen 


929 1  die  zugen  j4  9293  mere  fF,  meere  R  9294  recken  j4  9295  auch  zaigte 
mit  J!  9298  so  sult  ir  hören  an  j4  9300  der  hiez  S.  J!  Stnrmger  fT,  Stnmbger  R 
9304  h.  gendttiget  w.  J!  9305  selben  fT,  selbe  R  9311  D  fehlt  R  9312  Yer 
deckt  m.  j4  9316  da  wurden  allererst  siege  geslagen  J!  9317  Die  niderpontei 
vntz  in  das  ort  ^  9318  krefitige  ^  9319  baidenthalben  ^  9323  man  DOck 
ymmer  J!  9325  den  fehlt  A  9328  gutem  A  9332  gehorten  W^  horten  R 
9335  zugen  A  9338  getorsten  manlich  w.  A  9339  Streites  ze  A  9345  \» 
fehU  A        9347  Nu  v.  n.  alle  A        9350  z.  vast  g.  ^        9353  In  AT,  An  il 
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diu  swert  in  den  henden. 
der  8tunn  ze  allen  enden 
wart  als  ein  tumei. 

9360  ach  und  w^  dö  inaneger  schrei, 
den  der  grimme  tdt  twano. 
das  bim  iüz  en  köphen  spranc, 
ez  mohte  got  erbarmet  hlin. 
daz  Muot  an  den  swerten  ran 

9965  in  die  hende  nider  ze  tal. 
die  helme  vielen  lOie  zal, 
alsd  titen  ouch  die  schilde. 
getunget  daz  gevilde 
wart  mit  töten  über  al. 

9970  dö  was  ?on  siegen  solch  schal, 
daz  nieman  mohte  gehcaren 
daz  grimmicllche  stoßen, 
*  daz  si  an  einander  tät^i. 
manegen  diu  ros  träten, 

9975  der  wol  lenger  mohte  leben, 
da  wart  der  solt  alsd  gegeben 
mit  tirfen  wunden  witen, 
daz  maneger  muoste  enblten 
des  jungisten  urteiles. 

9380  owe  des  Unheiles, 

daz  Ennrich  ie  wart  gebom! 
alle  die  da  wurden  vlom , 
dazgeschach  von  stnen  schulden, 
des  ist  er  von  gotes  hulden 

99S5  gescheiden  immermere. 
ez  enhet  niht  widerkere 
üf  dem  wale  dannoch, 
der  strit  der  werte  iedoeh 
von  mittem  tage  unz  an  die  naht. 


9890  der  ez  da  öz  den  sorgen  vaht, 
daz  was  ot  allez  Wolfhart, 
Nere  unde  Helmschart. 
Dö  diu  naht  zuo  seic. 
Wolfhart  dannoch  nie  gesweic 

9395  in  dem  herten  strite. 
vast  rief  der  sturmglte 
als  ein  wüetunder  man 
Mlit,  ir  beide,  et  dar  gän! 
und  läzet  nieman  genesen! 

9400  ez  muoz  ir  urteil  hie  wesen. 
wir  suln  ouch  niht  langer  leben, 
ez  wirt  niemen  vride  gegeben 
jungen  noch  den  alden.' 
do  ergrimten  die  balden» 

9405  die  starken,  die  raezen, 
und  ouch  die  widersaezen. 
si  sluogen,  si  stachen, 
ir  leit  si  vaste  rächen 
mit  grimmigem  muote. 

9410  ez  wart  nie  heim  s6  gaote 
ode  er  spielt  sichvon  denslegen. 
bedenthalp  vielen  die  degen 
töte  nid^  üf  daz  laut: 
und  wart  iu  dehein  snö  bekant, 

9415  als  er  von  den  alben  gät, 
noch  dicker  vielen  an  der  stat 
die  liute  t6t  dar  nidere. 
beide  vur  und  widere 
sach  man  daz  viuwer  glasten. 

9420  si  wolden  nie  gerasten, 

unz  daz  der  tac  nimmer  schein, 
wie  si  getruogen  daz  enein, 


d359  Stande  w.  A  9360  w6  o.  wee  A  9362  den  k.  A  9366  v.  aider 
auf  das  wal  ^  9369  m.  den  t.  ane  zal  A  9370  soUcher  A  9372  ckrimeliGhe 
R  (gremeleiche  W)  9373  tetten  A  9374  nicht  willen  sy  des  hetten  A 

9375  daz  sy  icht  lennger  wolten  I.  A  9377  m.  w.  tieften  und  weyten  A  9378  mvz 
R  9382  vnorn  R  9388  der  herte  st  w.  A  9389  vnU  aof  die  A  9391  ot 
fehU  A  9392  her  N.  n.  herr  H.  A  9393  zn  nayg  A  9394  dannock  fnkU  A 
9398  last  h.^  et  fehlt  A  9400  m.  ein  vrt.  ^  9402  wirt  ^,  wart  A 
frid  von  mir  g.  A  9403  den  fehlt  A  9404  da  R  9409  grymmigen  A 
941 1  spielte  A  9413  Tot  A  9414  e«oh  w.  nie  kain  re^n  b.  A  9415  so  dick 
der  von  himel  g.  A        9422  weit  sy  A 
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daz  si  ruowe  wolden  phlegenT 

zwischen  in  wart  ein  vride  ge- 

wegen 
9415  unz  an  den  andern  tac  dan. 

daz  widerriet  A6  ein  man 

Wolf  hart  der  maere. 

des  volgte  der  Bemaere. 
Der  vride  widerboten  wart. 
9430  in  der  zit  hete  sich  geschart 

Pitrunc  von  EngeUant. 

der  vuort  mit  werlfdier  hant 

sehzehen  tüsent  recken. 

die  starken  und  die  kecken 
9435  waren  Ak  mit  Ermriche 

ze  sdiaden  Dietriche. 

die  vaorten  einen  vanen  breit 

swarz  und  wiz,  als  man  seit. 

si  warn  georset  alle  wol. 
9440  da  wider  ich  iu  brüeven  sol, 

die  gegen  Pitrunge  riten 

und  einen  stürm  mit  im  striten. 

daz  was  selbe  der  Bernaere 

und  manic  recke  maere. 
9445  aht  schar  vil  herlich 

riten  mit  dem  herren  Dietrich: 

iesltch  schar  was  wan  tüsent 

man. 

Ak  rante  ie  einer  zw^ne  an. 

Aä  wart  lachen  läzen. 
9450  in  geliehen  mäzen 

zesamne  bristen  diu  schar. 

ez  het  her  Dietrich  (daz  ist  war) 


leider  ze  vaste  nlich. 

ein  strlt  A6  allererste  geschach, 

9455  daz  sIt  beweinten  ougen. 
ir  sult  vor  wlur  gelouben, 
ez  wart  durch  halspere  und 

durch  schilt 
die  scharphen  g^re  gezilt, 
daz  ez  durch  diu  herze  brast. 

9460  beidiu  vriunt  unde  gast 
muosten  Ak  X6t  beltben. 
man  sach  zesamne  triben 
den  Sturm  üf  der  heide. 
da  was  boBsiu  ougenweide. 

9465    Der  Sturm  der  was  so  h^e. 
nieman  den  andern  nerte, 
weder  der  vater  dem  kinde. 
ir  siege  wdm  s6  swinde 
daz  ich  im  nie  geliche  sach. 

9470  manic  man  d6  jach, 
daz  von  so  vil  hüten 
in  velden  unde  in  nuten 
herter  stürm  nie  wart  gestriten. 
die  halsperge  wurden  versniten, 

9475  daz  si  enzwei  hiengen. 
mort  si  begiengen 
an  ein  ander  üf  dem  wal. 
d^  vielen  etlich  ze  tal 
kne  houpt  und  kne  hant. 

9480  also  streuten  si  daz  laut, 
von  den  siegen  si  sich  bugen. 
die  Schilde  von  den  banden  vlu- 
rehte  alsam  ein  dürrez  strü.  [gen 


9423  rvbe  R  9424  gewege  fT,  geben  R        da  ward  ain  f.  zw.  In  g.  A 

9426  d6  fehlt  A         9429  D  fehlt  R         9431  Pytrvnch  v.  Engelant  R         9436  ze 
schaden  fehJUt  A        wider  D.  A         9437  sy  f.  A        ein  schare  br.  R  9439  w. 

beriten  a.  y^  9440  hin  w.  y/        euch  auch  brieven  ^         9442  ein  i?        nith 

St.  ^        9444  maniger^^        9445  vil /eA/^  ^        9447  In  i.  ^        islicherA^ 
wan  W'i  fehlt  R        neun  A         9450  gelich  siz  dar  mazen  R  9451  prachen  zn- 

samen  A         9454  da  R         9456  nu  gelovbet  ane  lovgen  R         9458  geer  auf  g.  A 
9462  sach  entwer  tr.  A      9463  d.  streit  auf  A       9465  der  fehlt  A       9466  des 
and*m  wHe  R        9469  ichm  R        nie  nicht  geleiches  A        9470  iach  ^,  gerach  i?, 
sprach  A        9473  wurde  A        9478  So  v.  da  sechse  ze  tal  A        9479  henndt  A 
9483  sam  A 
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beiditt  trdric  und  unyrö 

485  wart  vil  manic  werdez  wip 
umbe  ir  lieben  mannes  Up: 
sd  deit  daz  kint  unde  mäc, 
ow^,  der  yU  Aä  t6t  gelac. 
Nu  beeret  gr6ziu  wunder  sagen. 

A80  d6  undr  in  wurden  orslagen 
diu  üz  erweiten  kastelän, 
dö  muosten  si  ze  vüezen  gän. 
alr^rste  träten  si  ein  phat 
mit  strite  an  der  selben  stat. 

196  da  gie  der  stürm  vaste  entwer, 
dise  hin  und  jene  her. 
der  mäne  in  schöne  liühte. 
nieman  den  andern  schuhte , 
er  waere  starc  ode  cranc. 

soo  craft  wider  craft  da  ranc. 
die  wU  si  beten  deheine  mäht, 
si  schieden  sich  nie  bl  der  naht, 
unz  daz  der  tac  wol  üf  sleich. 
ir  halsperge  wären  als6  weich 

505  worden  von  der  hitze. 
'waz  Wunders  ist  ab  ditze' 
sprach  der  marcgräve  Rüedeg^r, 
*sul  wir  geruowen  nimmermer.' 
Dö  der  tac  üf  gie, 

sio  dannoch  weigerlichen  hie 
ze  beiden  handen  truoc  daz  s  wert 
Pitrunc  der  recke  wert, 
sin  schar  was  worden  dünne, 
man  unde  künne 

S15  lägen  üf  dem  wal  erslagen. 
si  bet^i  cleine  vertragen 
den  starken  Dietriches  man, 


die  wäm  ouchyon  ir  leben  getan. 

Alphart  der  maere 
MIO  Uef  von  dem  Bemaere 

den  küenen  Pitrungen  an. 

Pitrunc  der  küene  man 

ouch  gegen  Alpharten  lief. 

si  holten  üz  ir  herzen  tief 
95H  zwene  siege  vreislicb. 

Pitrunc  der  ellensricb 

traf  Alpharten  e , 

daz  der  recke  nimmerme 

von  der  stat  kom  gesunt 
9530  alr^st  wart  dem  Bemaere  kunt 

daz  aUersterkiste  leit 

daz  im  ie  geschach,  als  man 

seit. 

dö  in  her  Dietrich  töten  sach, 

dö  wart  im  von  dem  grimme 

gach 
9535  an  Pitrungen  da  der  stunt. 

als  noch  die  hüte  in  zome  tuont, 

si  liefen  böde  einander  an. 

des  muoste  ir  einer  schaden  hän. 

si  striten  eine  lange  zit. 
95io  under  in  herte  was  der  strit. 

dem  Bemasr  wart  von  einem 

man 

in  dem  stürme  nie  so  we  getan. 

dö  si  gestriten  da  den  strit 

unz  wol  üf  vruoimbizzit, 
9545  dö  dähte  der  Bemaere 

*  unser  eintweders  swaere 

muoz  iezuo  ein  ende  bau.' 

er  lief  Pitrungen  an 


9485  vil  fehlt  A         9486  liebes  A         9487  kla^  die  kinde  A      chinde  R . 
490  die  u.  in  ward  ersl.  A       9492  stan  A       9493  alle  tr.  fi       9496  nud  fehU  A 

9499  wer  fT,  war  R        9500  da  fehÜ  A        9501  h.  aioiche  m.  A        9502  ge- 
cliiden  sy  sich  A         nie  fehÜ  R         9503  daz  JF,  fehlt  R         der  ander  ta^  off  ^ 

9506  aber  A         9510  veintlicben  A        9520  vor  A        9533  Do  herr  D.  Alp- 
nrtOB  t.  A  9535  stvnt  /?  9537  anand*  /?,  aneinander  A         9540  zwischen 

■  A  9542  in  aUem  den  stvrm  nie  A  stvrm  ^,  strit  R  9543  ^striten  JFy 
tritenit  dk  fehlt  A  9544  aof  die  f.  ^  9545  gedachte  ^  9548  Er  lief 
r,  do  lief  er  R 
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und  sluoc  im  einn  s^  lierten 

slac 

9560  daz  imz  houpt  unz  üf  den  nac 
allez  samt  euzwei  gie. 
A6  bete  mit  grimme  gerochen  hie 
her  Dietrich  sinen  lieben  man. 
her  Pitrunc  ruofen  began 

9&55  *■  swaz  der  minen  hie  mac  wesen, 
die  vlieben,  ob  si  wehi  genesen !' 
daz  was  sin  allerieste  wart, 
üf  den  recken  Alpharl 
viel  er  töter  dft  nider. 

9560  daz  wolde  rechen  sider 
Reinher  von  Pdrise. 
der  starke  und  der  wlse 
brähte  kurzlichen  dar 
zwelf  h^rllche  schar, 

9565  in  iesUcher  schare  breit 
riten  tüsent  recken  gemeit. 
manege  brunne  staelln, 
die  besten  die  da  mohten  sin, 
da  wären  si  gewäpent  in. 

9570  *ich  sihe  wol,  wir  komen  nim- 
mer hin' 
sprach  von  Lunders  Helpbrlch. 
*edel  künec  von  RoemJsch  rieh, 
wir  sulnz  enouwe  läzen  gän, 
Sit  hie  nieman  genesen  kan.' 

9575  'daz  ist  mir  euch  als  msBre' 
sprach  der  Bernaere, 
*ob  ich  hie  gelige  tot.  * 
ich  muoz  miner  starken  not 
hie  an  ein  ende  komen 

9580  od  mir  werd  der  llp  benomen. 
wir  hän  noch  recken  wol  gesunt 


und  hka  geaht  ain  dirre  stimt, 
waz  wir  liute  mugen  hän. 
ich  waen  wol  drizec  tüsent  man 

9585  hab  wir  noch  voUecllchen.' 
*nü  läz  wir  dar  strichen' 
sprach  Dietleip  von  Stirelant. 
dö  wart  gewegen  alzehant 
sehs  schar  h^rllche. 

9590  Dietleip  der  ellensrlehe 
was  ir  aUer  houptman. 
als  ich  Tür  war  vemomen  hän, 
si  beten  siebtes  sidi  bewegea, 
alle  die  Dietriches  degen, 

9595  libes  unde  guotes. 
si  wären  eines  muotes : 
daz  erzeigten  si  des  tages  wol. 
noch  mere  ich  iu  sagen  sei. 
die  allertiuristen  man, 

9600  die  der  von  Beme  mohte  hän, 
die  wurden  gewegen  in  den  strlt 
du  was  ez  komen  an  die  zit, 
daz  die  vinde  mit  ir  schar 
begunden  staphen  (daz  ist  war) 

9605  gegen  dem  von  Rcemisch  lant. 
dö  sprach  her  Dietrich  zehant 
^nüträ,  recken  höchgemuot!' 
daz  täten  euch  die  beide  guot. 
von  stat  triben  si  diu  marc. 

6910  si  körnen  dar  mit  nide  starc 
üf  einander  geriten. 
da  wart  langer  niht  gebiten, 
sä  zuo  den  banden  diu  swert. 
da  wart  strites  gegert 

6915  mit  nidigem  muote. 
die  küenen  helde  guote 


9550  Im  das  J!      hovp  R      9551  alles  sampt  ^,  a.  ensamt  R      9552  gerocho 
mit  grymme  j4        9555  er  sprach  was  noch  der  j4        9557  allerlestes  wort  j4 
9558  Alphort  ^        9559  da  fehlt  A         9560  {fV  woldeo)  gylden  rekchen  s.  R 
9561  Reinher  IV,  Reicher  R  usf,        9567  praane  A        9568  do  R       9571  helplM- 
rigk  A         9575  auch  mir  A        9580  wirdt  A         9582  Ich  h.  A  9584  in  der 

mazze  mer  dann  dr.  A        9587  Stferlant  R        9588  da  R       9605  dem  vogt  voi  A 
9607  nn  hnnieret  A        9610  dar  fehlt  A        9613  nn  zn  A 
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üf  einander  sluogen. 

mit  grimme  si  truogen 
«  diu  swert  in  den  banden. 
9620  mit  crefte  si  sich  wanden 

beidiu  hin  unde  her. 

in  was  zuo  einander  ger. 

da  was  jämer  unde  w^. 

ez  geschiht  nimmermd 
9625  so  herter  strit  an  einer  stat. 

des  werd  Ermriches  nimmer  rät, 

der  den  strit  ie  gevuogte: 

wan  in  nie  genuogte 

deheiner  untriuwen. 
9630  des  sol  mich  deine  riuwen 

swaz  siner  sele  geschiht, 

daz  clage  ich  nimmer  niht. 
Si  sluogen  hin,  jene  her.. 

also  gie  ez  entwer 
9635  mit  Sturme  üf  der  heide. 

do  geschach  vil  ze  leide 

dem  künege  Ermriche. 

ez  wart  ouch  sicherliche 

des  yon  Beme  niht  vergezzen. 
9640  vil  manegen  helt  vermezzen 

y16s  da  der  Bernaere. 

ditz  ist  ein  wärez  msere. 
Dirre  stürm  der  was  gröz.  • 

daz  bluot  durch  die  ringe  vlöz 
9645  und  durch  die  helme  sere. 

wa  gehört  ir  ie  mere 

einen  stürm  also  langen? 

ez  was  nü  so  ergangen 

swaz  da  ze  schaden  mohte  ergän. 
9650  doch  wart  der  sirlt  also  getan, 

er  werte  dannoch  a)  den  tac. 

ow^,  waz  liute  da  gelac, 


^  daz  ein  ende  nsem  der  strit! 
rehte  wol  ze  nöne  zit, 

9655  dö  was  Telt  unde  plan 
also  jaemerltch  getan , 
mit  bluote  überrannen, 
die  recJien  vil  versonnen 
heten  nü  vil  deine  craft. 

9660  diu  Ermriches  ritterschaft 
diu  was  nü  elliu  erslagen. 
ez  ist  ze  msere  wol  ze  sagen 
ditz  wunder,  daz  da  gesdiach. 
man  sacb  von  bluote  manegen 

bach 

9665  über  velt  rinnen. 

als  ich  mich  kan  versinnen, 
s6  lac  der  liute  da  so  vil, 
daz  ich  daz  wol  sprechen  wil, 
daz  bl  niemens  ziten 

9670  in  stürmen  od  in  strlten 

so  manic  man  nie  wart  erslagen. 
wer  künde  ez  iu  ze  geloube  sa- 
gen! 
Nü  läze  wir  diu  msere  stln 
und  heben  hie  wider  an, 

9675  wie  sich  ende  der  strit, 
(daz  yernemt  an  dirre  zit) 
den  Reinher  von  Pärise 
der  starke  und  der  wise 
mit  Dietleiben  hie  gestreit 

9680  Reinh^r  hete,  als  man  seit, 
mit  im  Aä  zwelf  tüsent  man. 
der  kom  nie  deheiner  dan 
od  si  laßgen  alle  da  tot. 
daz  was  ein  degellchiu  n6t, 

9685  daz  dk  solich  mort  ergie. 
ir  hörtet  ez  gesagen  nie, 


9624  nymmermer  j4  9626  nymmerme  J!  9630  sol  auch  m.  J!  9632  be- 
klag j4        9633  Sy  sliigen  sy  h.  und  i.  ^        9644  daz  fehlt  A       9645  und  fehSJt  A 

heim  Wy  rioge  R  h.  hart  s.  A  9646  gehöret  A  9647  so  A  9648  nu 
nahen  zergangen  A  .  9650  st.  so  hert  g.  A  9670  st.  nnd  in  A  9671  maniger 
A      9672  h*  waz  noch  mer  dann  ich  künde  gesagS  A      9675  enndet  A      9677  do  R 

9679  streit  A       9682  dehainer  fT,  cheiner  R        9686  höret  es  sagen  A 
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Rehte  gegen  äbunt 
dö  lägen  t6t  unde  wunt 
alle  Reinh^res  man: 

9690  er  kom  ouch  selbe  niht  von  dan. 
in  sluoc  Wolfhart  der  wlgant. 
ouch  galt  sich  mit  ellens  hant 
Reinh^r  der  maere : 
der  shioc  dem  Berasre 

9695  ahte  ze  töde  siner  man, 

die  tiursten  die  er  mohte  hän. 
wer  die  wseren,  die  wil  ich 
Ju  nennen:  nü  vememet  mich, 
daz  eine  daz  was  Helmschart, 

9700  daz  ander  was  Alphart, 
daz  drite  her  Nere. 
si  verclagte  nimmermere 
von  Bern  der  herre  Dietrich, 
noch  nenne  ich  iu  sicherlich 

9705  einen  recken  üz  erkom, 

ow^,  der  ouch  da  wart  yerlom. 
daz  was  lubart  von  Laträn, 
und  von  P61e  Berhtram 
und  ouch  der  küene  Amelolt. 

9710  waer  Roemisch  lant  aliez  golt, 
daz  hete  der  yürste  üz  erkom 
drizec  stunt  gemer  vlom 
und  het  ez  allez  dar  gegeben 
umb  siner  lieben  manne  leben. 

9715  da  gelac  her  Eckenöt, 
Ecke  wart  starp  da  tot, 
do  gelac  Starcher  der  degen. 
der  ahte  recken  yil  bewegen 


vergaz  sIt  ninunermä« 

9720  von  Beme  der  h^re. 
Dö  der  tac  hine  seic 
und  die  naht  zuo  steic, 
dö  was  ebene  unde  tal 
allez  vol  über  al 

9725  getunget  mit  tdten  vaste. 
wol  ein  tiutsche  raste 
ez  mit  toten  vollez  lac 
d6  was  ein  urteilllcher  tac 
do  gelac  manic  breitiu  sdiar. 

9730  Ermrich  vlds  alle  die  gar, 
die  er  hete  bräht  in  den  strit. 
ir  lebte  niemen  bi  der  zit 
niwan  einlef  hundert  man, 
uud  kömen  die  niht  alle  dan 

9735  od  ir  wurd  noch  vil  erslagen. 
nü  vememet,  ich  wil  iu  sagen, 
dö  Ermrich  daz  gesadi, 
daz  er  ez  hete  vaste  nadi, 
dö  habt  er  bl  Ribsteine 

9740  dort  verre  üf  einem  reine. 
da  was  ouch  Sibeche  d^  un- 

staete, 
von  dem  die  ungetnuwen  raete 
in  die  werlt  sint  bekomen, 
•  als  ir  dicke  habt  wol  veraomen. 

9745  dö  kom  ouch  Witege  gerant 
da  er  Ermrichen  vant. 
vil  balde  er  im  zuo  sprach 
als  er  in  verrist  an  gesach 
*wes  beit  ir,  kunic  riebe, 


9687  ^egen  dem  abent  ^         9694  den  P.  ^        9696  tivristen  1L4        969S  ia 
fehlt  A        9699  Das  was  aines  H.  A        9700  a.  das  was  A        9702  si  ftihXt  A 
werkla^D  A        9703  von  Berae  fehlt  A        Diettreiche  A        9704  in  feUt  A 
9708  von  Polan  Phiran  A  97i0  a.  gewesen  %.  A  97 12  gerner  W^  gerne  K 

d.  mal  lieber  \,  A  9715  gel.  auch  Egkenot  A  9716  st.  aacJi  da  A 
9717  da  wart  erschlagen  St.  A           97 18  r.  ausgewegen  A  9720  herre  A 
9722  straich  A           9726  teutschiv  R          einer  teotschen  A  9727  vol  A 
9728  da  R         9729  Da  R        wann  da  g.  A         9730  v^os  RA         9731  pnu^t  ai 
d.  A        9732  der  seinen  1.  n.  mer  bey  A        9734  kamen  halt  die  A        Ueber  9737 
aveSt  wie  Ermrich  entran  vnd  der  Bernaer  nach  ieit  R        9739  bSber  dort  bey  A 
9743  die  velde  s.  kernen  A    wertlt  R     9744  Ir  oft  wol  habt  A     9746  und  Heyae  der 
paA  A      9747  Weyttege  zu  Erenreichen  sp.  A     9748  verrist  feUi  A    sack  J 
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750  daz  ir  nlbt  sicherliche 

vliehet  zuo  den  vesten? 

sehet  ir  dort  her  bresten 

den  herren  Dietrichen? 

wir  suln  im  entwichen. 
r55  swaz  wir  nü  langer  hie  bestän, 

daz  muoz  uns  an  daz  leben  gän. 

mäge  und  liut  sint  alle  erslagen. 

lliz  wir  uns  nü  hie  betagen, 

des  müge  wir  komen  in  gröze 

not: 
reo  waer  unser  ein  her,  s6  waer  wir 

tot; 
In  der  ztt  dö  daz  geschach, 

A6  kom  gerennet  dort  her  nach 

Günther  von  RIne 

und  Gemöt  der  bruoder  sine, 
res  die  h6hen  vürsten  üz  erkom 

die  beten  an  dem  strite  vlom 

niunzehen  tüsent  man. 

vaste  ruofen  dö  began 

der  höhe  kunic  G^möt 
r70  *swer  hie  niht  welle  ligen  tot, 

der  hebe  sich  von  hinnen, 

ob  er  muge  entrinnen.^ 

dö  wart  gebiten  niht  mer. 

Ermrich  der  künic  h^r 
r75  saz  üf  ein  guot  kastelän. 

vil  vaste  vliehen  man  began. 

swer  baz  moht,  der  reit  da  hin : 

daz  was  ein  wislicher  sin. 

niemen  des  andern  dö  erbeit. 
rao  nü  was  ouch  komen,  als  man 

seit, 

der  edele  Remaere 


mit  manegem  recken  maere 

und  volgten  im  wol  driu  tüsent 

man. 

diu  üz  erweiten  kastelan 
9785  treip  man  dar  crefticltchen. 

dö  jeit  man  Ermrichen 

gegen  Rölonje  zuo  der  stat. 

Wolfhart  ruofte  unde  bat 

sinen  lieben  herren 
9790  'nü  rechet  iuwem  werren 

und  slahet  swen  ir  vindet. 

niht  näher  ir  erwindet 

und  lät  et  einen  hin  niht!' 

owö  der  grözen  geschiht 
9795  diu  an  der  vluht  da  geschach! 

man  schöz,  sluoc  unde  stach 

die  Ermriches  üf  der  sträze : 

si  stürben  äne  mäze. 

der  einlef  hundert  manne 
9800  die  mit  im  vluhen  danne, 

der  kom  wan  zwei  hundert  hin. 

also  nam  zuo  sin  gewin, 

mäge  und  man  er  da  verlos. 

ow^,  wie  schiere  er  si  verkös! 
9805  daz  et  er  selbe  da  entran , 

em   ruocht  umb  mäge  unde 

man. 

doch  vril  ich  daz  eine^  sagen 

und  wil  ez  immer  gote  clagen: 

daz  diu  stat  so  nähen  was, 
9810  daz  half  leider  daz  er  genas. 

dar  in  entran  Ennrich. 

owe,  daz  riuwet  mich. 
Sibeche  ouch  mit  im  entran. 

nü  hoert  waz  ich  vemomen  hän. 


9758  DU  fehlt  A         9765  hohsten  B.         9768  dd  feMt  A,  da  R         9772  sehe 
\tA        9773  Da /P        nymmer  ^        9776  man  vliehen  72        ^lll^kfehUA 
779  da /7        halt  y#        9783  und /eAi^,  Im  v.  ^         9786  da /7        9787  Poloni  ^ 
9790  wern  A       9792  nahen'  R      9793  et  fehJÜ  A      Ir  einen  A      9795  slnht  R 
9800  die  ab  dem  wal  fl.  mit  Im  d.  A        9801  kamen  nun  z.  A       9802  zu  Eren- 
nches  g.  A         9803  und  leute  Er  A        9804  ers  v.  /?        er  es  v.  ^         9805  et 
MtA        9810  Daz  >;  da  y;        dieh.  Iml.  ^        9811D/eA/^72 
Heldenbach  n.  14 
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9815  an  dem  graben  vor  der  stat, 
als  man  mir  gesaget  hat, 
da  erreit  Eckhart  Ribesteinen. 
'nü  hän  ich  der  rehten  einen' 
sprach  der  recke  Eckehart. 

9820  'nü  wirstü  langer  niht  gespart, 
du  vil  ungetriuwer  man. 
du  gewunne  mir  mtn  herren  an, 
die  getriuwen  Harlungen. 
nü  wil  ich  mit  dir  tungen 

9825  einen  galgen ,  ob  ich  mac. 
ez  muoz  sin  dtn  lester  tac. 
Sit  mir  dich  got  gevüeget  hat, 
deheinen  ungetriuwen  rät 
gersetestü  nimmer  möre. 

9830  du  eramest  daz  vil  s^re. 
het  ich  also  waerliche 
dinen  herren  Ermrtche 
alsam  hie  bi  dir, 
so  müeste  er  tot  sfn  von  mir.' 

9885  dö  bot  er  im  creftigez  golt. 
Eckehart  des  niht  enwolt, 
er  zuht  daz  swert  mit  ellens 

haut. 
Eckehart  der  wigant 
Ribstein  daz  houpt  ab  sluoc. 

9840  also  töten  er  in  truoc 
unde  baut  in  üf  daz  marc. 
dan  vuort  in  der  helt  starc 
gegen  dem  von  Beme  wider, 
dö  sach  er  üf  der  sträze  nider 

9845  der  töten  harte  vil  ligen. 
wie  ez  Ermrich  ist  gedigen, 


daz  habt  ir  alle  wol  vemomen. 
er  hat  den  schaden  da  genomen, 
der  im  immer  nach  gät 

1^850  dö  Eckehart  kom  an  die  stat, 
da  der  strit  was  erglin, 
dö  kömen  Dietriches  man, 
die  da  beten  nach  gejeit. 
weit  ir  nü  hoeren  herzeleit 

9855  und  starken  jämer  manicvalt: 
umb  alle  die  beide  balt, 
die  an  dem  strite  warn  erslagen, 
dar  umbe  wart  michel  clagen 
von  allen  Dietriches  man. 

0860  ez  mohte  nieman  Verlan, 
er  muoste  beweinen  dise  not. 
ez  lac  da  vil  ir  mäge  tot. 
Dö  si  ir  herzen  swaere 
clagten,  mit  dem  maere 

9865  dö  kom  ouch  her  Dietrich 
und  Rüedeger  der  lobelich, 
Nuodunc  unde  Baltram, 
Dietleip  unde  Sintram , 

A 

Irinc  unde  Bloedelfn, 
«J870  Walther  unde  Erewin, 
Hunolt  unde  Sigebant, 
ßerhtherund  Hildebrant, 
Wolfhart  unde  Starkän, 
Friderich  unde  Elsän. 
9875  die  küenen  recken  msere 
mit  samt  dem  BerUcere 
stuondens  nider  üf  daz  gras, 
vil  barmeclich  diu  clage  was. 
da  was  we  und  ungemach. 


9817  ekkehart  R         9819  ekhart  R  uö.  9822  du  gewannest  mir  meioemli. 

an  A         9828  du  ratest  nymmermer  dhainen  untrewen  r.  A  9S29.  30  fefden  A 

9831  nach  9832  A         ich  In  a.  A  9832  deinem  A  9833  Alsan  A 

9834  er  mueste  den  todt  kiesen  v.  m.  A         9835  Ribestain  pot  kr.  g.  A        9836  B. 
sein  n.  wolt  A  9839  Ribestainen  A         9841  aufsein  selbs  m.  A         9842  voi 

dann  A        9843  dem  wal  w.  A       9844  d6  fehlt,  er  sach  A      9847  alle  JF,  alle«  ü 

9853  da  nach  betten  A  9858  was  ein  grosses  kl.  A  9862  Irer  maee  lagd« 
vil  t.  A  9869  Eirinckh  A  9874  fridric  A  9877  Stvdens  R  9878  pa?nBch- 
lich  Wy  barmlich  Ä,  parmhertziklich  A 
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»0  von  Berne  der  vogt  sprach 
zuo  den  recken  über  al 
'ir  helde,  nü  get  üf  daz  wal 
und  suochet  uz  dem  bluote 
die  edeln  recken  guote. 

«5  tuot  ez  iu  selben  ze  heile, 
tat  si  werden  niht  ze  teile 
dem  boesen  unkunder.' 
si  teilten  sich  besonder, 
üf  dem  wale  hin  und  her 

190  die  töten  planten  si  entwer. 
die  Ermrlchen  hörten  an, 
die  wurden  den  vogelen  da  Ver- 
lan: 
swaz  der  von  den  Hiunen  was, 
üz  dem  bluote  man  die  las 

95  und  truoc  si  üz  an  daz  lant. 
her  Dietrich  Alpharten  vant 
und  den  küenen  Eckewarten 
Amelolten  und  Helmscharten 
und  lubarten  von  I^trän. 

00  dö  er  sine  getriuwe  man 
sach  ligen  in  dem  bluote , 
mit  grimmigem  muote 
der  von  Berne  über  si  saz. 
nü  muget  ir  gerne  hojren  daz , 

05  wie  jaemerlich  er  clagte. 
vor  leide  er  rehte  verzagte , 
er  vie  sich  selben  in  daz  här. 
er  sprach  'owe,  nü  hän  ich  gar 
wunne  und  vreude  verlorn, 

10  Sit  mine  recken  üz  erkom 
alle  hie  nü  tot  sint. 
ich  armer  Dietmäres  kint. 


nü  muoz  ich  mit  jamer  leben. 

herre  got ,  du  hast  mir  gegeben 
9915  niwan  ungemach  und  herzenleit. 

Maria,  muoter  unde  meit, 

küniginne  in  himel  riebe, 

erbarme  dich  genaedicliche 

über  mich  vreudelösen  man! 
9920  owe,  was  ich  nü  vloren  hän 

an  dir,  getriuwer  Alphart! 

ich  was  mit  dir  vil  wol  bewart 

aller  miner  eren, 

swar  ich  hin  wolde  k^ren : 
99if5  der  triwe  muoz  ich  nü  ane  sin. 

owe  des  werden  hbes  din , 

der  nü  die  erde  bouwen  sol ! 

nü  wirt  mir  nimmermere  wol 

unz  an  mine  leste  stunt.' 
9930  Alpharten  kuste  er  an  den  munt : 

'owe,  höhgetriuwer  llp! 

dine  tugende  müezen  elliu  wip 

immer  weinen  unde  clagen , 

swa  si  hoerent  von  dir  sagen. 
9935    Owe,  üz  epi'elter  degen, 

Amelolt,  recke  üz  erwegen ! 

nü   muoz  ich  mich  ouch  änen 

din. 

daz  ich  ane  dich  muoz  immer 

sin, 

daz  erbarme  dir,  heiliger  Crist! 
9940  waz  grözer  triuwen  an  dir  ist, 

vil  lieber  Amelolt,  gelegen! 

owe,  unverzagter  degen, 

sol  ich  dich  nimmer  gesehen ! 

mir  ist  an  dir  so  leit  geschehen. 


9880  der  vopt  v.  P.  da  sp.  ^1         9886  lats  niht  werden  R         9887  Den  R 
$90  si  plonten  die  t.  da  entw'  R        plonten  A        9b91  AUe  die  E.  gehorten  A 
$92  dS  fehlt  A         9S93  von  H.  da  was  R         9894  man  sy  L  ^        9895  die  trug 
an  ans  A         9897  Kkewarten  R         9900  er  die  vil  g.  A         9902  grymmigcn  A 
9907  selbe  R        viel  im  selbs  A         991 1  nü  fehli  A         9912  Diettreiches  A 
9916  Maria  fehlte  parmhertzige  m.  und  raine  \sv,  A  9917  k.  von  h.  A 

J20  vMorn  RA        9924  wo  A    chere  R        9925  trewen  A        9927  erden  A 
^2  tugent  A         9934  horten  R         9936  A.  der  r.  aus  gewogen  A        9940  Awe 
as  tr.  A        9941  vil  fehlt  A        9943  nymmermer  A 
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9945  daz  nie  mensch  so  leit  geschach/ 
daz  hkr  er  üz  dem  kophe  brach, 
'ow^  ich  vil  unsselec  man, 
daz  ich  niht  ersterben  kan! 
zwiu  bin  ich  immerm^re! 

9950  vil  lieber  recke  N^re, 

wie  möhte  ich  dich  ouch  ver- 
klagen! 
owe,  daz  ich  niht  bin  erslagen: 
des  si  verteilet  diu  stimt. 
Nere,  swem  d!n  tugent  waere 

kunt 

9955  als  rehte  sam  si  mir  ist, 
der  clagte  dich  vür  dise  vrist 
mit  triuwen  immermere. 
ow^,  getriuwer  N^re, 
du  wsere  küene  und  milte. 

9960  nie  nihtes  dich  bevilte 

daz  tugent  und  ere  heizen  sol: 
des  was  din  reinez  herze  vol. 

Owe,  lubart  von  Laträn, 
waz  ich  an  dir  verloren  hän! 

9965  wie  sol  ich  nü  ^n  dich  geleben? 
got  herre,  du  hast  mir  gegeben 
gröz  ungenäd  b!  minen  tagen, 
nie  kein  mensche  wart  getragen 
so  rehte  unsaelic,  als  ich  bin. 

9970  swä  ich  mich  verwende  hin, 
da  ist  mir  wirser  danne  we. 
ich  verclage  dich  nimmerme. 
du  waere  küene  unde  starc, 
dar  zuo  witzic  unde  karc, 

9975  getriu  und  vil  tugenthaft. 


uz  genomeniu  riterschaft, 
die  künde  tuon  dIn  reiner  lip. 
alle  maget  unde  wtp 
sulen  dinen  tot  wol  clagen. 

9980  ez  gehörte  niemen  von  dir  sagen 
untät  noch  untugende. 
du  waere  in  diner  jugende 
der  triuwen  rehte  ein  rose, 
din  werdez  wip  Binöse 

9985  mac  dich  wol  weinen  unde  cla- 
gen. 
min  hundert  mohten  niht  ge- 

sagen 
die  ^re  diu  an  dir  lac. 
du  waere  ein  blüender  östertac 
diner  liute  und  diner  mäge, 

9990  der  milte  ein  gelichiu  wäge: 
ein  hagel  unde  ein  bitter  dorn, 
höher  recke  üz  erkom, 
dinen  vinden  ze  allen  ziten, 
da  heime  und  in  striten, 

9995  üf  velde  und  üf  sträze. 
owe,  wie  ich  dich  läze! 
sol  ich  dich  nimmermer  gese- 
hen, 
nü  ist  mir  erste  leit  geschehen. 
Hie  mit  kömen  ouch  gegän 

10000 beide  vriunde  unde  man, 
von  den  ein  clage  sich  da  huop, 
dö  man  die  töten  begruop. 
si  wunden  die  hende 
und  clagten  manegen  ende: 

10005  so  griffen  sich  die  in  daz  här, 


9945  mennisch  so  R        9946  dem  haupt  br.  J!       9947  onseliger  ^       9950  tu 
fehU  A        9957  hiofftr  ym.  A        9959  milt  R        9960  nye  nicht  dich  des  b.  A 
bevilt  R        9961  tugende  RA        9965  was  sol  A        9966  geben  R     awe  was  bb- 
gnaden  mir  got  hat  g.  A  9967  in  diser  weite  bey  m.  t  ^  9968  es  ward  nie 

m.  dhaines  g.  A         9970  wende  A         9972  lubart  ich  A        9975  vil  feMJt  A 
9976  ausgewegen  in  r.  A        9979  wol  fehit  A        9980  höret  A        9984  Pinose  A 
9985  bewainen  ^       9988  ein /«M  Ä    bivder  Ä       9989  Dine  1.  Ä       9996  (Kcfc 
nn  I.  A        9998  erste  fehk  A        10001  klagen  A        10002  da  R        10003  di«  w. 
A        10004  und  wainten  an  manigem  e.  A        10005  gr.  sy  In  in  d.  h.  ^ 
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s6  lägen  dise  vür  t(\te  gar, 
jene  sich  ze  dem  herzen  sluo- 

gen, 
dd  sis  ze  dem  grabe  truogen, 
der  den  vater,  so  der  daz  kint. 

10010  si  wlüren  reht  von  weinen  blint. 
s6  cleit  der  sus,  so  cleit  der  so. 
ez  wären  alle  die  unvrö, 
die  dannoch  lebten  da  gesunt. 
dö  man  bete  bt  der  stunt 

10015  die  töten  alle  begraben, 
sich  künde  nie  wol  gehaben 
der  künec  von  Roemisch  nche 
dagte  s6  jaemerliche 
mit  maneger  ungehabe  gröz, 

10080  unz  daz  sin  Wolf  hart  yerdröz. 
er  sprach  ^künec  von  Roemisch 

lant, 
ir  wellet  uns  allesant 
in  grözen  jämer  bringen, 
vreut  iuch  des  gedingen, 

10025  edeler  künic  üz  erkom: 
habt  ir  die  alten  verlorn, 
so  habent  si  doch  läzen  kint, 
die  nach  nü  gewahsen  sint 
ze  mannen  volleclichen, 

10080  die  dir  üf  £rmrichen 
helfent  immer  m^re 
und  rechen,  künic  here, 
ir  veter  die  hie  sint  erslagen. 
lä  din  unmsBzltchez  clagen 

10035  und  gedenke  ouch  dar  an,  [kan 
daz  si  nieman  lebendic  machen 


äne  got  aleine, 

Jesus  der  vil  reine, 

der  aUer  dinge  schephaer  ist. 

10040  den  bitte  umb  s6  lange  vrist , 
daz  er  dir  wende  diniu  leit 
und  daz  du  diner  arbeit 
ze  ende  kumest  an  Ermriche. 
daz  rate  ich  sicherltche.' 

10045    Her  Dietrich  tete  des  man  in 

bat. 
er  begie  ein  tugent  an  der  stat, 
daz  vil  selten  dehein  künic  ie 
solhe  tugende  begie 
hie  bevor  bi  ir  tagen. 

10050  er  hiez  üz  dem  bluote  tragen 
vil  nach  die  besten  aUe. 
swie  si  im  warn  ein  galle 
gewesen,  die  Ermriches  man, 
und  swie  leit  si  im  beten  getan, 

10055  doch  hiez  er  si  alle  begraben 
und  clagte  si  mit  ungehaben 
und  beweinte    einn  ieslichen 

man. 
swie  leide  er  im  bete  getan, 
der  ungetriuwe  Ermrich, 

10060  man  bestattes  vaste  güetllch. 
Nü  sul  wirz  läzen  endehän. 
do  man  mäge  unde  man 
die  küenen  und  die  werden 
bestatte  zuo  der  erden, 

10065  owe,  do  rümte  jsemerlich 
daz  wal  der  herre  Dietrich, 
si  riten  daz  ende  nider 


10006  also  J!  10007  Sy  sich  za  den  ^  10009  v.  der  vater  d.  J! 

1001 1  Also  klagt  Er  sunst  ^  10018  kl.  sy  lam.  J!  10020daz  fehlt  A 

wolfbardten  A        10022  aUensamt  /?,  aU  zehant  A        10023  in  grosses  trauren  br. 
A        10025  Edl  A        10027  gelassen  A        10028  nach  in  g.  R      nahen  nu  A 
10029  mann  A         10034  ia  R  10035  ouch  fehÜ,  A  10038  vü  fehJÜ.  A 

10039  lutch  10040  RA      d.  gewaltig  ist  A        10044  des  A       10045  tet  als  man  A 

10047  die  höchsten  die  ye  künig  begie  A        10048  fehÜ,  A         10049  bey  aUen 
den  t.  A  10052  weren  A  10053  gew.  weren  E.  A  10054  laide  A 

10055—10058  fMrni  R        10059  der  getriwe  Dietrich  R         10060  der  bestatet  si 
vil  Ingentlich  R        10065  da  wainet  A 
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die  rehten  sträze  hin  wider 
gegen  der  stat  ze  Meilän. 

10070  als  ich  vür  war  vemomen  han, 
dö  si  warn  bekomen  dar , 
dö  bat  her  Dietrich  vür  war 
Rüedeg^r  den  guoten , 
den  reinen  wolgemuoten, 

10075  und  ouch  alle  Ezehi  man 

« 

durch  sinen  willen  da  besten, 
daz  si  ruowe  phldegen 
und  in  gemache  laegen , 
unz  in  diu  müede  entwiche 

10080  und  ouch  daz  man  gestriche 
von  der  müede  diu  marc. 
des   gewerten   in   die  recken 

Stare, 
ir  wart  mit  vlize  wol  gephlegen. 
dö  ruoweten  die  müeden  degen 

10085  unz  an  den  ahzehenden  tac. 
wes  her  Dietrich  dö  phlac, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  län. 
er  besatzte  Berne  und  Meilän, 
Muntigel  unde  ouch  Garte. 

10090  da  beweinte  er  Alpharte 
und  den  getriuwen  Amelolt, 
er  wesse  wol,  si  warn  im  holt. 
Nu  habt  ir  selbe  wol  vemo- 
men, 
wie  ez  allez  ist  nü  komen 

10095  umbe  den  Bernsere , 
wie  er  alle  sine  swsere 
an  Ermrichen  gerach, 
waz    Wunders  dar  umbe  ge- 
schach. 


waz  liute  drumbe  wart  erslagen, 

10100  als  ir  e  habt  wol  gehoeret  sagen. 
nü  wil  ich  iuch  wizzen  län, 
wie  ez  beginnet  ende  hän 
ditze  buoch  von  Beme, 
ob  irz  weit  hoeren  gerne. 

10105  her  Dietrich  der  hat  gesiget. 
Ermrfch  under  geliget, 
als  daz  was  vil  billlch. 
dö  der  herre  Dietrich 
sin  leit  ein  wenic  gerach, 

10110  waz  im  schaden  dar  umbe  ge- 

schach, 
daz  sul  wir  da  mit  läzen  stau. 
Berne  unde  Meilän 
besatzt  her  Dietrich  zehant 
und  rümte  da  mit  Roemisch 
laut. 

10115  gegen  den  Hiunen  vuor  er 
und  der  marcgräve  Rüedeger: 
dö  bevalch  er  Garte 
dem  küenen  Eckeharte. 
Nü  hat  ein  ende  dez  msere. 

10120  hin  vuor  der  Bemaere 

zuo  den  Hiunen  in  daz  lant. 
boten  gähten  alzehant 
hin  ze  Ezelburc  (daz  ist  war). 
si  Seiten  Ezelen  gar 

10125  lieb  und  leidiu  majre, 
wie  ez  ergangen  wgere 
beidiu  ze  schaden  und  zevruiii. 
nü  ist  ez  komen  an  daz  dram 
des  buoches  von  Berne. 

10130  Ezel  hörte  gerne, 


10071  als  si  w.  komen  d.  A  10073  Rvdegepen  R        10075  Ezeles  RJ 

10076  da  zu  b.  A        10083  mit  wünsche  wol  A        10084  da  R      die  streitmüden  A 
10092  wisset  A      10094  nu  fe/dt  A      10096  er  seiner  sw.  A      10098  wunder ./ 
10100  als  ir  wol  habt  hören  ^.  A       10101  so  wil  ich  euch  auch  vf.A      10105  der 
fehlt  R        10107  da  ^       10109  seiner  laide  ein //       10110  drvmbÄ       10111  ^ir 
da  DU  1.  R      10113  besetzet  A      10115  fert  er  A       10117  er  Fern  und  Garte.^ 
101 18  ekewarte  R      101 19  N  fehlt  R      10121  hin  zu  A      10127  beide  ze  fehlen  A 
10130  E,  sach  harte  g.  Ä,  E.  hart  g.  A 
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daz  der  Bernsere 
an  dem  sige  waere. 
In  der  zit  dd  daz  geschach, 
hie  mit  man  ouch  komen  sach 
10135  den  herren  Dietriche. 
Ezel  der  vil  riche 
hie  mit  samt  vroun  Helchon 

gie, 
da  er  die  herren  wol  enphie. 

Ezel  den  von  Berne 

10140  äach  da  harte  gerne. 

dö  wart  vrägen  niht  verlän : 


wie  ez  umb  den  strit  was  ergän, 

des  sagte  dö  her  Dietrich. 

er  bat  die  küneginne  rieh 
10115  sine  liebe  recken  clagen 

und  alle  die  da  wäm  erslagen. 

daz  beweinte  si  vil  sere. 

waz  touc  der  rede  m^re? 

si  clagten  in  ir  muote 
10150  die  edelen  recken  guote 

mid  swer  uf  dem  wale  da  ver- 
schiet. 

hie  mit  endet  sich  daz  Uet. 


10136  vil  fehlt  A         10137  hie  feldt  A 
10141  Da  R  10142  were  ergan  A 

10145  r.  ze  kl.  A        10148  was  tut  nu  der  A 


H.  die  gie  A        10140  da  sähe  h.  A 
10144  b.  fraw  Heichen  die  A 
101 49  klagte  A        chl.  mir  m.  R 
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,T  11  j  /.  j  II  y  'f-  / ;  I  fl  A  < 


1  Welt  ir  in  alten  mseren 
wunder  hoeren  sagen 

von  recken  lobebaeren, 
so  sult  ir  gerne  dar  zuo  dagen. 
von  grdzer  herverte, 
wie  der  von  Bern  sit  siniu  lant  er- 
werte 

2  Vor  dem  künege  Ermrf  che , 
daz  tuon  ich  iu  bekant. 

der  wolte  gewalticliche 
ertwingen  Rcßmisch  lant: 
Bädouwe  Garte  und  Herne, 
daz  wolte  er  allez  einic  han  vil  gerne. 

3  Dem  tete  er  wol  geliche, 
als  mir  ist  geseit. 

dem  herren  Dietriche 
vrumte  er  manic  starkez  leit. 
mit  rouhe  und  mit  brande 
wuoste  er  in  in  eigem  sinem  lande. 

4  Nu  sult  ir  hoeren  gerne 
von  grözer  arebeit, 

wie  der  vogt  von  Berne 
sit  gerach  siniu  leit 


an  Ermriche  dem  ungetriuwen. 
swaz  er  ie  begie  daz  kom  im  stt  ze 

riuwen. 

5  Nu  hoeret  michel  wunder 
hie  singen  unde  sagen. 

sich  hebet  an  besunder 

beidiu  weinen  unde  clagen 

und  jämer  alsO  starke, 

der  geschach  üf  Roemischer  marke. 

6  Der  künec  von  Roemisch  riche 
bestuont  wan  einec  jar 

(daz  wizzet  sicherliche) 
nach  dirre  hervart  (daz  ist  war) 
in  Hiunischen  landen, 
in  rouwen  sin  man  die  da  warn  be- 
standen. 

7  Vür  die  selben  stunde, 
als  ich  vemomen  hän, 
kom  nie  üz  sinem  munde, 
also  mir  ist  kunt  getan, 
guot  wort  von  Ermriche. 

swaz  ieman  tet,  er  gehabt  sich  tru- 

recliche. 


Ueberschrift  in  R  Hie  hebent  sich  div  liet  von  dem  grozem  strite  vnd  wie  vrovo 
Heichen  svne  tot  gelagen  vnd  Diether  von  Witegen.  in  A  Aber  von  dem  Ferner. 
Vnnd  künig  Erennreich  seinem  ungetreuen  Vettern  1 , 1  von  a.  y/      6  werte  A 

2, 1  Von  y/  4  bezwingen  y/  Rcemischez  5  Badua  y/  6  eine  haben 
ohne  vil  R        3, 4  er  vil  m.  Ä      5  mit  wÄste  A      6  seinem  aigen  A        4,  5  den  A 

5,  2  hie  fehlt  A      3  vnnd  merket  aUe  bes.  A       4  sich  hebet  w.  y/       6  avf  der 
Römisch  A        6, 2  einigez  RA      4  herverte  R      6  manne  A        7, 1  ständen  A 
6  gehub  A      traurikleichen  A  und  so  meist  die  Adv.  auf  liehen  oder  leichen 
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8  Mit  disen  herzenswaeren, 
die  her  Dietrich, 

als  ich  iu  ml  bewaeren, 
truoc  vil  heimlich 
und  vil  tougen  in  sfm  muote, 
in  rouwen  harte  sine  helde  guote. 

9  Er  lebte  mit  getwange 
naht  unde  tac, 

und  treip  daz  also  lange , 
daz  er  niht  anders  enphlac 
wan  starkez  leit  und  tnichel  sorgen, 
also  quelt  er  sich  äbent  unde  mor- 
gen. 

10  Des  phlac  er  also  yerre, 
als  mir  ist  geseit, 

von  Beme  der  herre , 
dem  viras  getriulichen  leit 
umb  den  küenen  Alpharten, 
er  beweint  ouch  dicke  den  starken 

Hehnscharten. 

11  Allen  den  winder 
er  mit  leide  ranc. 

er  gehabte  sich  vil  swinder, 

groziu  not  in  des  betwanc. 

im  truobten  oft  sin  ougen. 

des  nam  v^ar  vrou  Helche  also  tougen. 

12  D6  sich  des  niht  wolde  mäzen 
der  herre  Dietrich 

noch  sin  v^einen  läzen 

s6  rehte  unmsezlich, 

daz  begunde  merken  s^re 

vrou  Helche  diu  milde  und  diu  h^re. 

13  Si  trabte  in  ir  muote, 
als  ich  vemomen  hän, 


diu  reine  und  diu  guote 
vil  dicke  sprechen  began 
^owi,  nü  hörte  ich  harte  gerne, 
ja  herre,  waz  vrirrt  dem  vogt  von 

Beme, 

14  Daz  er  so  clegellche 
gebäret  alle  wege? 

er  treit  heinltche 
grözez  leit  in  siner  phlege. 
iöh  Viresse  gerne  viraz  im  v^aere. 
möht  ich,  ich  geringet  im  sinswaere.' 

15  D.6  sprach  gezogenltche 
der  marcgi^  Rüedeger 
'küniginne  riebe, 

ich  yfeiz  wol  siniu  herzen  s^r 

und  allez  daz  im  vrirret. 

ja  ist  sin  vil  daz  in  vreuden  irret.* 

16  D6  sprach  vrou  Helche  drate 
mit  zühten  alzehant 

'her  Rüedeger,  nü  rate, 
üz  erweiter  wigant. 
wol  bedarf  ich  dtner  l^re. 
nu  ervar  vil  rehte  an  dem  recken 

here, 

17  Ob  im  in  Ezeln  lande 
ieman  iht  habe  getan. 

vil  gerne  ich  daz  bekande , 
wold  er  ez  ieman  vdzzen  län. 
^owe,  ja  ist  mir  harte  swaere 
umb  den  tugenthaften  Bemaere.' 

18  'Ich  tuon,  vil  liebiu  vrouwe' 
sprach  Rüedeger  zehant. 

*vil  wol  ich  des  getrouwe, 

mir  sage  der  künec  von  Roemisch  lant 


8,3ichnvw.  Ä       ivü  fehlte        9, 2  tage  ^       S  so  IU       4  phlac  Ä^ 
5  1.  mit  grozen  sorge  ß      6  klagt  ^     nachts  y,J4        10, 1  als  i?    3  dem  herren^^ 
4  dem  fehlt  A      treulichen  A      6  dickh  vmb  den  A     starch'  R         11,1  Wun- 
der A      4  zwang  A      5  siniu  R^  seine  A     6  Heichen  yi\.\,  A        12,  5  begundeoi^ 
13,  6  gewirret  A  uö,        14, 6  m.  ich  im  geringen  s.  s.  Ä        15,  2  marcgrave  i? 
u.  immer       3  künigin  A  uö,       4  Seins  h.  A       6  Ine  laider  i.  A         17, 1  Ezele  i7, 
Etzels^      2  hab  ieman  ichts  y^      6  Pern&r  y^        18, 1  thäns  ^     3  Vil  ^,  Wie  i? 
ich  im  des  R 
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1  kumber  voUecliche. 

eMret,  des  ich  waene,  trörec- 

liche'. 
)  Dan  ^e  der  marcgraf  Rüe- 

deg^r 
hof  zehant. 
ten  wart  d6  niemer, 
r  den  Bemsere  vant, 
onverzagtem  muote 
ch  mit  zühten  Rüedeg^r   der 

guote 
)  'Edel  Yogt  von  Beme, 
m  umb  sus  niht  daher  komen. 
^t  dich  harte  gerne, 
ich  hän  daz  wol  yemomen , 
ingest  mit  grözen  sorgen, 
it  starkez  leit  in  dtnem  herzen 

verborgen. 
L  Sage  mir  waz  dir  werre , 
h  die  triuwe  din. 
[  min  herre 

Helche  diu  vrouwe  min , 
limt  des  michel  wunder, 
daz  sl  daz  du  clagest  s6  be- 

sunder. 
l  Alle  dIn  herzenswaere 
i  mit  triuwen  leit. 
age  mir  diu  msere, 
er  recke  unverzeit, 
chz  dien  immerm^re.' 
prach  mit  zühten  von  Beme 

der  h^re 
\  'Wol  mac  ich  in  dem  herzen 
en  unde  clagen 
mlnen  grözen  smerzen, 
muoz  ich  leider  eine  tragen 


und  dicke  weinen  in  dem  muote. 
ja  riuwent  mich  die  edelen  helde 

guote, 

24  Die  ich  in  Roemisch  lande 
alle  yloren  hän. 

ow^  der  grözen  schände , 

daz  ich  mich  niht  gerechen  kan 

an  dem  kunege  Ermriche! 

daz  riuwet  mich  yil  s^re  sicherllche'. 

25  'Dar  umbe  clage  nicht  s^re' 
sprach  der  marcman, 

'vil  edeler  vurste  here! 
vil  wol  ich  daz  yemomen  hän 
an  yroun  Heichen  miner  vrouwen , 
man  muoz  dich  schiere  in  Roemisch 

lande  schouwen.' 

26  Dö  sprach  der  Bemaere 
mit  zühten  alzehant 

'mir  sint  wol  kunt  diu  maere, 
daz  der  künec  von  Hiunisch  laut 
mir  hilfet  miner  ^ren       [gekoren.' 
und  tuot  daz  geme  swie  wirz  an 

27  'Du  solt  dich  dage  mHzen' 
sprach  der  marcman, 

'und  ouch  dIn  weinen  läzen. 
swaz  dir  Ermrich  hat  getlln, 
daz  wirt  yil  wol  gerochen, 
ich  hän  ez  umb  sus  niht  gesprochen.' 

28  Uz  dem  unmuote 
den  Bemaere  nam 
Rüedeg^r  der  guote. 

er  sprach  'dar  umbe  du  dich  schäm, 
und  merke  daz  yil  tougen,  [ougen.' 
ez  sol  niemen  trüebe  sehen  diniu 

29  Dö  was  ez  an  daz  ende 
komen  allez  an. 


19, 1  Von  dann  gieng  ^  20, 3  dich  fehlt  A  6  im  herzen  din  21, 4  und 
d.i7  5Syn.y^  22, 2  die  ist  y^  6  herre  y^  23, 3  vnd  m.  ^  4aimg^ 
\%y  3  vil  edel  A       6  aber  in  R      lannd  an  seh.  A  26, 4  daz  fehXt  R      R5- 

A     5  nymmer  e.  A     ancheren  R       27, 4  hat  Ermrich  R       28, 4  er  fehU  A 
\%  2  alzan  R,  aissam  A 
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si  viengen  sich  bl  hende 
her  Dietrich  und  der  marcman, 
si  giengen  über  hof  mit  gewalde 
8i  sahn  bi  Etzehi  manegen  recken 

balde. 

30  Ezele  der  riebe 
vil  güetlichen  sprach 

ze  dem  herren  Dietriche , 
als  er  in  an  gesach 
'gote  willekomen  ir  beide! 
swenn  ich  iuch  sihe  so  ist  mir  niht 

ze  leide. 

31  Ir  benemet  mir  min  swsere' 
sprach  Ezele  zehant. 

'saßlic  sl  daz  maere, 
daz  ir  mir  wurdet  erkant ! 
da  von  hän  ich  hiute  wünne. 
ir  sIt  mir  lieber  dann  dehein  min 

künne/ 

32  ^Got  läz  mich  mit  gesunde' 
sprach  her  Dietrich 

'geleben  noch  die  stunde, 
edel  künec  von  Hiunisch  rieh, 
daz  ich  gedien  die  höhen  ere. 
iuwer  trjiwen  vergizze  ich  nimmer 

m^re.' 

33  Vrou  Helche  diu  reine 
üf  den  palas 

(nü  merket  waz  ich  meine) 
mit  ir  vrouwen  komen  was 
reht  als  man  ezzen  wolde. 
man  satzte  die  herren  als  man  solde. 

34  Mit  höchvertigem  muote 
man  ob  dem  tische  saz. 

Ezel  der  vil  guote 
des  vil  selten  vergaz, 


er  tröste  den  Bernaere 
'nü  vröut  iuch,  unverzagter  recke 

maere ! 

35  Wir  sulen  volle  höchzit 
benamen  hinte  hän. 

daz  wil  ich  raten  äne  strit, 
von  Beme  vürste  lobesam, 
ir  sult  iuch  darzuo  rihten, 
wir  wellen  eine  höchzit  hinte  tihten. 

36  Bl  vrouwen  Herrate 
sult  ir  ligen  hinaht. 

dar  zuo  bereit  iuch  dräte , 
sin  ist  rehte  also  gedäht.' 
dö  sprach  mit  zühten  der  von  Beme 
's  waz  ir  und  nun  vrouwe  weit,  da2 

leiste  ich  gerne.' 

37  'So  Sit  hohes  muotes, 
künec  von  Roemisch  lant. 
llbes  unde  guotes' 

sprach  Etzele  zehant 
'verläze  ich  iuch  nimmermere. 
'ich  gelige  tot  od  ir  gwinnet  wid&r 

Roemisch  ere. 

38  Zem  allerersten  meien, 
ob  ichz  geleben  sol , 

swaz  ich  hän  geheien , 

(daz  geloubet  mir  wol) 

von  Silber  und  von  golde, 

daz  gib  ich  durch  iuwern  willen  ze 

39  Ich  wil  iu  mit  gelfe      [solde. 
hundert  tüsent  man 

läzen  ze  helfe , 

die  besten  die  ich  gwinnen  kan, 
üf  den  künic  Ermrichen. 
er  gesigt  uns  an  od  er  muoz  uns 

entwichen.' 


29,  6  da  si        30,  2  vil  fehlt  R     tugentlichen  R      ^  z\  RA      4  Ine  an  sach  A 
6  mir  im  hertzen  1.  //        31,4  die  ir  mir  thuet  bekannt  y4      6  kain  meiner  künde 
A      allez  min  chüne  R        32, 4  von  Römisch  t.  A      6  trew  A         33,  2  dem  A 
34,  2  dem  fehÜ  R      3  vil  fehlt  A       4  vU  selten  des  v.  R         35,  3  ich  fehlt  A 
36, 1  fraw  A  uö.      3  gerat  ich  drat  A      6  ich  alles  g.  A  38,  1  allernächsten  A 

39,  5  Daz  sag  ich  iv  waerlichen  R      6  gesige  A 
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40  *Ich  wil  ouch  iu  niht  liegen' 
sprach  marcgräf  Rüedeger 
'noch  nieman  da  mit  triegen, 
von  Röme  edeler  künic  h^r. 
zwei  tüsent  helde  guote 

die  vüere  ich  iu  mit  unverzagtem 

muote.' 

4 1  D6  sprach  lüz  blüender  jugende 
Nuodunc  der  junge  degen 

und  ouch  mit  reiner  tugende 
'driu  tüsent  recken  üz  gewegen 
vüer  ich  iu,  vogt  von  Berne:  [gerne.' 
daz  geloubet  mir  mit  rehten  triuwen 

42  Bitrolf  der  Stirere 
sprach  gezogenlich 
'höher  Bemaere, 

s6  wil  ich  iu  in  Roemisch  rieh 
driu  tüsent  recken  bringen: 
da  mit  hilf  ich  iu  Roemisch  laut  er- 

twingen.' 

43  Mit  unverzagtem  muote 
sprach  Dietleip  der  helt 

*vier  tüsent  recken  guote 
die  hän  ich  selbe  ilz  geweit, 
die  läze  ich  mit  iu  riten. 
ich  wil  ouch  selb  durch  iuwern  wil- 
len striten.' 

44  Dö  sprachGotel  der  marcman 
'herre  her  Dietrich, 

ün  helfe  wil  ich  iuch  niht  län , 
daz  geloubet  ir  mir  wserlich. 
zwei  tüsent  helde  maere 
die   bringe   ich   iu   mit  mir,   her 

Bemaere.' 


45  Dö  sprach  der  recke  Bloedelin 
'ich  wil  ouch  da  hin. 

versmäht  iu  niht  diu  helfe  min , 
enruochet  ir  wie  arm  ich  bin. 
ze  velde ,  üf  allen  sträzen 
wil  ich  iu  zwelf  hundert  recken 

läzen.' 

46  Homboge  von  Bölan 
sprach  zem  Bemaer 

'vunf  tüsent  recken  ich  hie  hän, 
daz  sint  allez  degene  maer. 
die  wil  ich'  sprach  der  starke 
'iu  ze  helfe  vüern  üf  Rcemisch  marke.' 

47  Walther  der  Lengesaere 
sprach  dö  al  zehant 
'deswär,  her  Bemaere, 

und  waeren  näher  miniu  laut, 
ich  braehte  iu  helde  guote. 
die    hülfen    iu    mit    unverzagtem 

muote. 

48  Doch  wil  ich  daz  niht  läzen, 
ich  welle  mit  iu  dar. 

ob  ez  iu  kumt  ze  mäzen, 

so  geleiste  ich  noch  wol,  daz  ist  war, 

aht  hundert  werder  recken. 

ja  helfent  iu  vil  gerne  die  kecken.' 

49  'Ich  wil  nemen  niemens  solt, 
daz  wizzet  al  zehant' 

sprach  von  grözen  Ungern  Isolt. 
'ich  hän  bräht  in  Hiunisch  lant , 
als  ich  iu  hie  bediute , 
niun  tüsent  man,  mäge  unde  Uute. 

50  Die  fuert  mit  iu  gein  Beme , 
herre  her  Dietrich. 


40, 1  evch  avch  ^      2  sp.  der  m.  j4      3  betriegen  ^4      4  edel  j4        42, 1  Py- 
trolf  R,  Pyttrolff  ^    Styersere  Ä,  Steire  ^     3  Ach  h.  ^      5  beiden  y4      6  bezwin- 
gen yi      43,  2  Dietlaib  ^      4  selbe  fehlt  A      6  w.  euch  s.  J        44,  4  ir  fehlt  R 
Ö  mir  zwar  h.  A  45, 1  Plodelin  A      4  rvchet  ir  P,  ir  fehlt  R      reuchet  euch  A 

5  veld  oder  auf  A  46,  2  Bernsere  /f,  Fernere  A        4  msre  Ä,  mere  A 

AI,  1  lennges  here  A       2  da  RA       3  deswas  A      4  w.  mir  neher  A      5  gät  A 
6  mBt  A      48,  3  kumbt  mit  m.  A      49,  1  niems  R      3  Hungern  Eysolt  A      6  mage 
fehlt  R        50,  2  herre  fehlt  A 
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ich  hilfe  iu  waerlich  gerne 
üf  den  ungetriuwen  Ermrtch. 
wir  sulen  niht  bellben ,  [ben.' 

wir  sulen  in  tkz  al  der  werlt  vertrl- 

51  4ch  bin  ouch  üf  der  reise' 
sprach  von  Lunders  Helphrtch. 
'nü  prüeven  michel  vreise 

dem  ungetriuwen  Ermrich! 
wir  striten  nach  dem  rehte. 
ich  hän  sehs  tüsent  man,  ritter  unde 

cnehte, 

52  Die  in  scharphen  striten 
unverzaget  sint. 

die  sulen  mit  iu  rlten, 
getriuwer  Dietmäres  kint, 
da  wir  Ermrichen  vinden: 
wir  rechen  uns  an  wiben  unde  an 

kinden.' 

53  'Da  müezen  werden  siechen 
und  bluotigiu  velt' 

sprach  her  Dietrich  von  Kriechen, 
'wir  retten  Roemischen  gelt 
mit  tiefen  yerchwunden: 
wir  tuon  den  schaden  des  sere  wirt 

enphunden.' 

54  Irinc  der  maere 
balde  hinvür  gie. 

er  sprach  zem  Bemaere 
'wizzet  daz  ich  iuch  nie  gelie, 
sIt  ich  iuch  ie  bekande. 
ich  wil  iu  bringen    siben   tüsent 

wigande/ 

55  Norpreht  von  Bnioveninge 
sprach  Mch  bin  iu  bereit. 


mich  wegent  harte  ringe 
zehen  tüsent  recken  gemeit 
ze  YÜem  iu,  vogt  von  Beme. 
die  helfent  iu  getriulich  unde  gerne.' 

56  Dö  sprach  Erwin  Ton  Elsen- 

troie 
'wol  mich,  daz  ich  ie  wart! 
ich  bringe  iu  mit  schoie 
zwelf  tüsent  recken  an  die  vart. 
hey,  daz  sint  allez  degene 
in  scharphen  striten  küene  und  be- 
,  wegene.' 

57  'Sol  dan  diu  reise  vür  sich 

sprach  her  Paltram , 
's6  wil  ich  hie  niht  besten: 
dar  zuo  alle  die  ich  hlin, 
die  Yolgent  mir  von  hinne. 
ich  hän  tüsent  recken,  als  ich  midi 

versinne.' 

58  Sintram  der  kecke 
zuo  dem  Bemare  sprach 
'ich  und  manic  recke 

wir  wellen  iuwem  ungemach 
rechen  mit  rehten  triuwen. 
kum  wir  an  Ernu*!ch,  ez  muoz  in 

sSre  geriuwen.' 

59  Astolt  von  Mütaeren 
sprach  alsam  ein  degen 
*ich  wil  daz  ouch  bewaereh, 
daz  ich  mich  ie  hän  bewegen 
llbes  unde  guotes, 

her  Dietrich,  durch  iuch  und  bin 

noch  des  muotes. 


50,  6  aUer  ^      werlde  R         51,2  Helfrich  R,  Helpherich  y4  usw.      3  raise  J 
4  dem  verteilten  E.  j4  52, 2  unverzaget  fp^,  nnv'zag^e  R  6  weyb  J 

53,  3  Chriechen  R         4  Romisch  R  54, 1  Eyring  j4  ^  ev/  A 

Gbringeiu  55, 1  Bruweninge  A        2  iu  fehlt  A        6  getriweUchen  R 

56, 1  Erewin  i?,  Erwein  A  troie  fehlt  A  28prachwol  wie  wol  mich  d» 
daz  A  3  ich  W,  Her  Dietrich  ich  RA  schoie  fehlt  A  5  ahey  A  allez 
fehlt  A  57, 1  danne  R  ^vn  A  2  Paltram  W,  Baitran  R  58, 4  die  wellen 
weren  ungemach  A       6  Ermrich'  R  59,  1  Movteren  R       4  hie  i{       6  bin  idi 

ouch  des  R,  bin  auch  noch  A 
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Anderthalp  tüsent  kastellin 
ich  gewinnen  wol, 
Inen  phlegen  ich  die  hlln: 
it  ich  iu  helfen  sol 
isch  lant  ze  retten, 
oln  Ermrichen  also  enphetten, 

Daz  er  die  herzensere 

muoz  ciagen 
ouch  immermere 
!  von  disen  dingen  sagen. 
eiz  wol,. her  Bemsere, 
wir  ze  strite,  ez  werdent  setel 
Isere.' 

Dietmar  von  Wienen 
hen  do  began 

von  Berne,  ich  wil  iu  dienen 
illen  den  die  ich  hän. 
ehen  tusent  helde  starke 
öere  ich  iif  R(cmische  marke.' 

Dö  sprach  von  Ostervranken 
erzöge  Herman 
Dietrich,  weit  ir  mir  danken , 
1  ich  iu  bi  gestan 
inlef  tüsent  miner  recken, 
ulen  Ermrichen  also  wecken, 

Daz  er  unz  an  stn  ende 
:  leit  mit  jämer  tragen 
/vinden  sine  hende 
^lifen  immer  m^re  ciagen.' 
sol  nieman  widersprechen, 
ich'  sprach  Wolf  hart,  'so  wil 
ich  mich  rechen.' 

Von  Beiera  her  Diepolt 
h  als  ein  helt  guot 

von  Berne,  ich  bin  iu  holt, 
üsent  recken  höchgemuot 


die  trouwe  ich  wol  gewinnen, 
die  vuere  ich  iu  mitsamt  mir  von 

hinnen.' 

66  D6  sprach  von  Gran  Wolfger 
Mch  belibe  niht  underwegen. 
zweinzic  tüsent  recken  h^r 

die  hän  ich  in  minen  phlegen. 

hey,  daz  sint  helde  msere! 

die  helfent  iu  rechen  iuwer  swaere.' 

67  Von  Sibenbürgen  Tibalt , 
(bruoder  vroun  Herrät 

was  der  msere  helt  halt) 
er  sprach  mit  zühten  an  der  stat 
'künec  von  Rcemisch  lande, 
versmähent  iu  niht  sehzehn  tüsent 

wigande, 

68  Die  vüere  ich  iu  zeware 
üf  Roemische  marc 
Ermrichen  ze  väre' 

sprach  der  junge  recke  starc. 
'weit  ir  mirs  getrouwen, 
ir  müezet  mich  in  iuwerm  dienste 

schouwen.' 

69  Richolt  von  Onnenie 
ouch  mit  zühten  sprach 
'ich  und  miner  bruoder  drie, 
uns  sol  ze  dienste  wesen  gäch 
iu,  richer  künec  von  Rome. 

Sit  uns  wan  holt  und  gebt  uns  daz  ze 

löne. 

70  Wir  bringen  üz  unser  marke 
drizic  tiüsent  man. 

die  muge  wir'  sprach  der  starke 
'wol  mit  guotem  vollen  hän. 
da  mit  diene  wir  iu,  herre, 
zwei  ganziu  jär  nähen  unde  verre.' 


1, 1  die  fehlt  A  2  lange  und  lange  R  4  von  d.  d.  mSz  R  6  str.  da  w.  A 
2, 1  Die  m5r  A  6  Römischen  A  63, 6  Ermrichen  U^^  Ermrich  R  64,  «  sp. 
>  ich  mach  so  R         65, 1  Payrn  A        66, 1  Wulger  A      5  ahey  A      sein  die 

6  iu  fehlt  A     vil  ewr  schw.  A       67, 1  siben  bürgen  R      68,  2  marche  R 
re  A      4  starche  R      5  mir  sein  g.  A        69, 1  Reicholt  von  Ormeie  y/      5  ir 
n  A      6  uns  nun  h.  A        70,  4  wolle  A      6  nahend  A 
»Idenbach  n.  15 
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71  Hinvur  trat  von  Salnicke 
der  herzöge  Berhtram 
^nimmer  ich  gelicke, 

unde  ouch  alle  die  ich  hän, 
man  muoz  mich'  sprach  der  werde 
'in  iuwerm  dienste  sehen  üf  Rce- 

misch  erde/ 

72  Von  Runstenöbel  Wicker 
d6  niht  lenger  sweic. 

'ist  iu  liep  min  wer' 
dem  Bernaer  er  güetiichen  neic , 
'  des  bringet  ir  mich  inne.    [hinne.' 
zwelf  tusent  man  väere  ich  iu  von 

73  Dö  sprach  gezogenliche 
der  marcgräf  Berhtunc 

ze  dem  herren  Dietriche 
'aller  tagende  ursprunc 
daz  bist  du,  vogt  von  Beme. 
wir  sulen  dir  mit  triuwen  helfen 

gerne. 

74  Min  mäc  ist  vil  nähen 
diu  schoene  Herrät. 

nü  lä  dir  daz  niht  versmähen, 
ob  dir  min  helfe  ze  staten  stät, 
ich  bring  dir  einlef  tusent  recken 

raeze , 
die  hiute  min  her  Etzel  wider  saeze: 

75  Ob  si  im  vient  waeren, 
er  müest  üf  si  sorge  hän. 
nü  merke  an  minen  maeren' 
sprach  der  unverzagte  man, 
'ja  sint  ez  beide  staete. 

si  kunnen  ze  urliuge  wiser  raete.' 


76  Nü  merkt  an  missewende, 
waz  ich  gesaget  hän. 

nü  hat  diu  helfe  ein  ende, 

die  dem  von  Bern  wolden  gestan 

üf  den  kunic  Ermriche. 

nü  beeret  andriu  msere  sicherliche. 

77  Swaz  iu  von  herten  Btriten 
ie  Wunders  ist  geseit, 

bi  iemannes  zlten, 
von  grozen  herverten  breit, 
deist  ein  tou  wider  ditz  m^ere. 
do  gewan  ein  her  alrerste  der  Ber- 

naere, 

78  Daz  nie  her  so  starke     , 
kom  in  Roemisch  lant. 

sich  hebet  üf  Roemisch  marke 
starker  roup  unde  brant. 
vür  war  ich  daz  bevinde, 
da  geschach  leit  maneger  muuter 

kinde. 

79  Des  werde  im  verteilet, 
des  schulde  ez  erste  was ! 

sin  sei  si  ungeheilet! 
wand  ich  an  buochen  nie  gelas 
von  so  grozen  untriuwen. 
des  sol  ouch  mich  sin  schade  deine 

riuwen. 

80  Ich  meine  Ermriche, 
von  dem  manegiu  leit 

sint  komen  sicherUche , 

als  ich  iu  e  hän  geseit. 

des  enkalt  er  sit  vil  sere ,  [ere. 

er  gap  darumb  den  lip  und  al  sin 


71,1  Salnike  Ry4  2  Perchtram  y#  3  Nymmermer  j4  gelike  R  4  ouch  fehlt 
R  6  Herr  Diettrich  in  j4  Römisch'  RA  72,  I  chvnstenobel  Ä,  Constenopel  A 
Wichker  R,  Weicher  A  3  fehlt  fF,  der  chvne  rekche  also  her  R  AetW^ 
fehlt  R  zuhticlichen  R  5  Des  bringet  ir  mich  inne  fV,  Ich  bring  iuch  mines  wil- 
len inne  R  6  zelf  R  73,  2  Perchtung  A  5  von  fehlt  R  74,  6  herre  RA 
widersetze  A  Ib,  1  veint  R,  veimde  A  6  vrlunge  A  guote  r.  R  76, 1  mer- 
chent  ane  R        77,  2  wunder  A       3  imans  R      5  taw  wider  A      6  alrerste  feUt  R 

78,  2  bekom  A  3  Roiiiisch'  R  4  starch  R,  fehlt  A  6  laide  A  79, 3  ud- 
gehelet  A  6  seh.  selten  r.  R  80,  3  ist  k.  A  5  entgalt  auch  er  v.  ^  6  daruBib 
seyd  den  A      alle  A  ' 
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Merket  ir  besunder, 
ebe  ich  wider  an , 
ez  Diht  vür  wunder, 
il  ich  iuch  wizzen  län 
3hteH  maere  dräte : 
met  her  Dietrich  vroun  Herräte. 

In  dem  witen  palas, 
Ibe  Etzel  saz , 
l  der  höhen  recken  was 
rar  hoeret  daz) 
nanic  werdiu  vrouwe , 
e  ich  vreude  an  dem  Bernsere 
schouwe. 

Michel  wart  diu  höchzlt, 
h  vernomen  hän. 
gesamte  e  noch  sit 
S  manic  edel  man 
unischen  riehen. 
Iten  si  ze  lielie  Dietrichen. 

Vrou  Ilelche  diu  milde 
mmäzen  vrö. 
ide  si  nie  bevilde. 
ach  zem  künege  Etzel  dö 
uo  hiute  vürsteliche 
i  den  unverzagten  Dietriche. 

Da  bite  die  recken  alle 
m  palas  wit, 
i  komen  mit  schalle 
n  hof  in  kurzer  zit 
ossen  und  mit  schilten.' 
äten  si  vil  gerne  durch  die  mil- 
ten. 

Etzel  gie  balde 

die  recken  vant. 
t  si  mit  gewalde 


unde  euch  güetlich  zehant 
daz  si  sinen  willen  taten, 
des  gewerten  in  die  starken  und  die 

stseten. 

87  'Ir  edelen  recken  ziere, 
nü  ruochet  alle  komen 
baltlichen  unde  schiere, 

als  ir  habt  selbe  wol  vernomen, 
vür  den  sal  mit  hohem  muote. 
daz  diene  ich  umb  iuch  mit  lib  und 

mit  guote.' 

88  Gebiten  wart  niem^re 
da  von  manegem  man. 
durch  des  Bemaeres  ere 
balde  gäben  man  began 

ze  herberge  mannecliche. 
da  bereiten  sich  die  recken  ellens- 

riebe. 

89  Dö  hiez  man  balde  springen, 
als  ich  vernomen  hän, 
snellecUchen  bringen 

diu  üz  erweiten  kastelän. 
die  guoten  niuwen  Schilde 
die  sande  den  recken  vrou  tielche 

diu  milde. 

90  Die  recken  vil  vermezzen 
säzen  üf  diu  kastelän. 

da  wart  des  niht  vergezzen , 
si  zogten  vür  sich  üf  den  plan, 
vür  den  palas  riebe 
körnen  mit  schall  die  recken  lobe- 

liehe.  . 

91  Der  buhurt  der  wart  herte 
vor  dem  palas. 

manic  widergeverte 


•1  Ueberschrift  in  R  aueüt  da  nam  diet^ch  vrön  Herrate       1  ir  fehU  A      3  ez 
4       ver  ^.  A       5  drata  A  82,  2  selbs  A        4  höre  A       5  fraw  A 

iw  A        83,  3  ee  nie  ii.  A      4  nie  fehlt  A      in.  hoch  edd  A        84,  1  fehiJt  A 
iie  was  A      4  zu  dem  A      6  furstenleiche  A  85,  1  Nu  bitte  R      5  orsen 

:h.  R        86, 1  E.  der  gie  R      2  er  Dietrichen  v.  R       87, 1  edele  R      3  Balde 
4  als  ir  selbe  habt  v.  R      88,  5  Zv  der  herwerge  R    6  helde  R      89,  3  drin- 
6  H.  diu  guote  vnd  d.  m.  R         90,  2  die  R  u.  ö.  vor  kastelän  91, 3  m. 

dringen  R 
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mit  hertem  dringen  da  was. 
ahi,  die  buckel  riche 
die  wurden  von  den  stoezen  hertic- 

Hche 

92  Da  zebrochen  harte  sere 
den  recken  vor  ir  hapt. 

nü  vernemet  noch  mere : 
diu  höhen  riehen  gewant 
wurden  gezerret  deine, 
man  sach  den  hof  geströuwet  von 

gesteine. 

93  Üz  den  guoten  Schilden 
vielen  si  ze  tal. 

vrou  Helche  diu  milde 
diu  hiez  dar  geben  ane  zal 
diu  cleidcr  unverschröten, 
die  samit  unde  manegen  phelle  rö- 
ten. 

94  Dirre  buhurt  werte 
vil  nach  unz  üf  die  naht, 
swer  da  guotes  gerte , 

dem  gap  man  es  volle  mäht, 
von  Silber  und  von  golde 
hiez  vrou  Helche  geben  swerz  ne- 

men  wolde. 

95  Der  hof  vor  dem  palas 
aller  lac  gestreut. 

allez  daz  da  indert  was , 
daz  wart  mit  guote  gevreut. 
man  gap,  swer  da  nemen  wolde. 
daz  wolde  got,  daz  ez  nü  wesen 

solde ! 

96  Nü  merket  vil  besunder, 
waz  ich  iu  wil  sagen. 


mich  nimt  des  michel  wunder, 
war  komen  stn  bl  disen  tagen 
rebtiu  milte  und  ere. 
des  ist  verphlegen  leider  al  ze  s^re. 

97  Jesus  von  himel  rtche , 
war  tuot  nü  diu  werU  daz  guot? 
daz  man  s6  lesterllche 

ze  allen  ziten  da  mit  tuot! 
vervluochet  sl  der  werlde  jugende, 
die  mit  guote  soiten  begön  tugende! 

98  Getriuwe  und  erbaere 
was  diu  werlt  bi  alten  tagen, 
ditz  ist  ein  wärez  msere, 

ir  habt  ez  ofte  beeren  sagen, 
nü  ist  diu  tugent  verswunden, 
mit  schajiden  lebt  diu  werlt  bi  di- 
sen stunden. 

99  Nu  verwlzet  man  mir  söre 
min  vluochen  und  min  clagen, 
daz  ich  s6  gar  die  öre 

hän  überlebt  bt  disen  tagen, 
ich  bite  des  noch  zewäre , 
daz  wold  got,  waere  ich  tot  vor  roa- 

negem  järe! 

100  Ich  wil  mich  clage  mäzen, 
wand  ez  vervaeht  mich  niht, 
und  al  min  vluochen  läzen. 
swaz  grözer  schände  nü  geschiht, 
dar  üf  ahtet  man  nü  deine. 

nü  sin  vür  sich  verteilet  und  unreine ! 

101  An  minem  altem  msere 
hebe  ich  wider  an 

wie  der  Bemaere 

die  schoenen  vrouwen  wolgetlui 


91,5  Ahy  /f,  Ahey  ^4  usw.        92, 1  harte  fehlt  R        2  von  A      5  zerzerift  A 
6  von  edelem  g.  R         93,  6  Samat  A    phellen  A         94,  2  hin  unz  R      3  ^tes 
da  begerte  A        4  sein  v.  A  95,  3  aUez  das  daz  da  ^^        6  es  noch  w.  A 

96, 4  wohin  A     ay  A      5  zucht  milt  A      6  das  ist  A        97, 1  Jhesus  A      2  wthiD 
A      diu  werld  nu  RA      hin  daz  g.  7?       6  wegen  t.  R  98,  1  Getriv  R       5  ta- 

gende R      6  stunden  fehlt  R         99,  5  noch  des  R  100, 1  mich  fehlt  R      cUge 

fehlt  A      3  aUeä  A      4  swa  grozer  schade  R      5  nu  fehlt  A      6  sein  si  vur  R 
101  Ueberschrift  in  R  aueü  da  nam  Dietrich  vrou  H'raten  ze  rehter.  e  .  ^         1  •!- 
ten  A      4  schoenen  fehlt  R 
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zeineni  wibe. 
an  ich  nü  staete  bellbe. 
)2  D6  diu  naht  begunde 
stgen  unde  gän, 
hoeret  hie  ze  stunde) 
ras  ez  komen  dar  an, 
der  künic  Etzel  wolde 
Q  gan,  als  er  ze  rehte  solde. 
)3  Welt  ir  nü  gerne  schouwen, 
OBret  vil  bereit, 
ic  schoeniu  vrouwe 
manic  h^lichiu  meit, 
nit  yroun  Heichen  giengen, 
inden  si  die  edelen  ritter  vien- 

gen. 
)4  Si  stuonden  üf  dem  palas, 
lir  ist  geseit, 
az  gesidel  bereit  was 
In  dem  kunige  gemeit. 
Inschet  wart  da  dicke, 
le  entwer  wunder  vil  der  blicke. 
)5  Vrou  Helche  diu  süeze 
1  began, 

ilte  ir  werde  grüeze 
manegem  tugenthaften  man. 
tetes  den  recken  allen  ze  eren. 
rze  kundes  manege  tugent  leren. 
)6  Alle  die  da  wären, 
nuosten  des  jehen, 
si  bi  ir  jären 

liht  s6  schoenez  beten  gesehen 
er  erde  in  allen  riehen 
rou  Herrät  die  vil  tugentlichen. 
)7  Si  was  also  schoene, 
ßh  vernomen  hän, 


daz  ich  si  immer  kroene 

beide  vür  vrouwen  und  vür  man. 

ez  wart  in  Hiunisch  riche 

mit  schoene  nie  gebom  jr  geliche. 

108  Etzel  der  riebe 

üf  stuont  vor  manegem  man. 

den  herren  Dietriche 

hiez  er  dö  sitzen  gän 

ze  der  schoenen  Herräte : 

er  weste  wol  daz  er  des  willen  bäte. 

109  Swaz  ir  hl  iemannes  tagen 
her  habt  vernomen 

od  swaz  ir  ie  gehörtet  sagen , 
des  bin  ich  an  ein  ende  komen 
mit  disem  einen  maere. 
nü  vememt  wie  ich  iu  daz  bewaere. 

1 1 0  Allez  daz  mit  vreuden  was 
über  al  den  sal. 

in  des  küneges  palas 
hört  man  diezen  den  schal 
von  jungen  und  von  alden. 
sich  freuten  da  die  bilden  zuo  den 

balden. 

111  Da  was  michel  ere 
von  maneger  bände  spil. 
nü  vememet  mere, 

waz  ich  iu  bescheiden  wil: 

si  säzen  äne  swaere. 

hie  mit  wil  ich  enden  daz  maere. 

1 12  Ez  wart  nie  schoener  höchzit 
bl  aller  kunege  tagen 

weder  e  noch  sit, 

als  wir  daz  buoch  beeren  sagen. 

ir  leides  si  vergäzen. 

unlange  si  nach  ezzen  da  säzen. 


101, 6  ich  iv  St.  R        102, 2  saigen  ^      6  als  man  solde  ^        103,  2  gerait  A 

3  manig^  schone  frauwen  /4      6  sich  die  u4  104, 1  den  R       5  was  ^ 

l  d.  Ä      6  entwer  also  v.  y4  106,  2  die  fehlt  R      5  erden  ^4      6  frawen  ^ 

d  fehlt  j4        \01,^  das  zweäe  vür  fehlt  ^      5  Hiunischem  Ä        108,  3  Diett- 
j4      5  Herrat  ^      6  ich  weiz  wol  daz  ir  des  willen  Ä^^    hat  ^        109,3  h6rt 
;en  ^  1 10,  4  man  disen  seh.  v^        ^  Ak  feJUt  R  111,6  ich  iv  e. /? 

ß  vnd  lange  ^ 
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113  In  einer  kemenäte 
ein. bette  was  bereit. 

der  vrouwen  Herrate 

volgte  manec  herlichiu  meit: 

dd  gie  mit  Dietriche 

her  Rüedeg^r  und  Etzel  der  riebe, 

114  Und  Hildebrant  der  aide, 
Wolfhart  und  Elsän, 

und  Hünolt  der  balde 

und  von  Böle  Berhtram. 

daz   wären   edele  recken  ze  allen 

stunden, 
die  wol  ir  herren  aller  eren  gunden. 

115  Ir  bette  was  berihtet, 
als  ich  iu  wol  bescheiden  mac, 
vil  richllch  getihtet. 

dar  üfe  sicher  liehe  lac 

rlchiu  declachen  von  Troyande, 

die  besten  sidn  üz  aller  heiden  lande. 

116  Nu  läze  wir  diu  maere 
beliben  under  wegen. 

vor  dem  Bernaere 
kniete  manic  höher  degen. 
daz  täten  si  im  ze  eren, 
si  hülfen  im  mit  triwen  sin  vreude 

meren. 

lll'  Da  beleip  nieman  inne, 
als  ich  vernomen  hän, 
wan  vrou  Helch  diu  küneginne, 
da  her  Dietrich  släfen  solde  gän. 
mit  freuden  si  sich  machten 
släfen :  vrou  Helche  des  dd  lachte. 

118  Ir  Segen  güetliche 
si  über  si  dd  tete. 
vrou  Helche  diu  riebe 


nam  urloup  an  der  stete 
üz  der  kemenäte. 

da  beleip  her  Dietrich   bi  vroun 

Herrate. 

119  Mit  vroeltchem  muote 
die  naht  unz  an  den  tac 

von  Berne  der  guote 

da  vil  liepllchen  lac 

mit  armen  umbevangen. 

ir  leit  daz  was  mit  hebe  zergangen. 

120  Wie  lieplich  si  da  lägen, 
da  waer  lanc  von  ze  sagen, 
oder  wes  si  phlägen : 

daz  wil  ich  vürbaz  verdagen. 
ab  als  ich  mich  versinne, 
zwischen  in  was  lieplichiu  minne. 

121  Bebte  alsam  ein  rose 
bran  alle  zit  ir  munt. 

diu  süezen  wort  löse 
kund  si  sprechen  zaller  stunt. 
uns  saget  dick  daz  maere, 
süeziu  wort  benement  gröze  swaere. 

122  Vrou  Herrät  und  her  Dietrich 
die  lägen  unz  an  den  tac 

bi  einander  Ueplich , 

als  ich  iu  wol  bescheiden  mac, 

unz  an  den  liebten  morgen. 

si  wären  ze  ende  komen  gar  ir  sorgen. 

123  Als  von  himele  lühte 
der  wunnecliche  tac, 
vroun  Heichen  des  bedühte, 
da  si  bi  Ezelen  lac, 

owe  der  grözm  leiden  maere ! 
ir  troumte  wie  ein  wilder  tracke 

waere 


1  ]  3, 4  maolche  ^  1 1 4,  4  Pole  der  Hertzog  P.  ^  1 15,  1  bettet  R      ge- 

richtet u4       4  vlizchliche  R       5  Twiande  ^  1 1 6,  4  maniger  ^       6  sin  vreode 

mit  t'wen  Äy^      ze  meren  ^         117,  3  N&^      ß  d6  fehlt  ^         118, 1.  2  sy  guet 
liehe  A      2  do  fehlt  A      5  kemmenaten  A         1 20,  1  da  fehlt  A      3  Od  was  R 
4  verklagen  A         121,  1  sam  als  ^      2  zu  allen  zelten  A      6  nement  ofte  g.  K 
122, 3  mineklich  A         123, 1  leuchtet  A      3  dovhte  R      6  trache  R 
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124  Gevlogen  als<^  balde 
durch  ir  kemenAten  dach, 
nnd  nam  ir  mit  gewalde, 
daz  st  ez  mit  ir  ougen  sach , 
aw^!  ir  liebe  8äne  beide. 

er  vuort  si  hin  üf  eine  breite  beide. 

125  Si  b^e  in  ir  goume, 
waz  den  kinden  gesebach. 

si  sach  in  dem  troume, 

daz  81  der  grife  zerbrach. 

vor  Idde  si  erwahte , 

üz  dem  släfe  unsanfte  si  erschrahte. 

1 26  Der  troum  der  seite  ir  m»re, 
als  ez  ouch  sit  ergie, 

dö  si  dem  Bemaere 
ir  liebiu  kint  ze  helfe  lie. 
owe  der  jungen  könege  here ! 
die  gesach  si  leider  lebende  nimmer- 

mere. 

1 27  Vrou  Helche  diu  gie  dräte 
mit  zühten  alzehant 

in  eine  keitienate, 

da  si  ir  juncvrouwen  vant. 

die  wahte  si  güetltche. 

da  mite  gie  diu  küneginne  riebe , 

128  Da  si  Bloßdeline 
den  werden  recken  sach. 
beeret  üf  die  triuwe  mine, 
wie  vrou  Helche  dd  sprach 
'berre  Bioedel  ^  küener  recke  here , 
nü  bnnc  mir  balde  den  marcgräven 

Rüedegere.' 

129  'Daz  tuon  ich  wiUecüche, 
edel  vrouwe  guot.' 

dan  gie  der  recke  riebe, 


(unverzaget  was  sin  muot) 

und  Seite  diu  meere 

Rfiedegrre  dem  milden  sunderbsere. 

1 30  *Stant  öf,  wil  dii  schouwen, 
edel  Rüedeger, 

vrou  Heichen  minc  vrou  wen : 
diu  hat  mich  gesendet  her. 
die  seit  dil  balde  gesprechen.' 
'ir  gebot  ich  nimmer  wil  zebrechen.' 

131  Uf  stuont  der  böchgemnote, 
an  streich  er  siniu  cleit, 
Rüedeger  der  guote. 

im  volgten  recken  gemeit. 

si  gähten  bi  den  stunden,         [den. 

da  si  die  tugenthaften  Heichen  fun- 

132  Wellet  ir  nü  biten , 
ich  wil  iuch  wizzen  län, 
ez  was  an  den  ziten 

der  kunic  Etzel  üf  gestän. 

mit  vroelichem  schalle 

die  hohen  warn  ze  bove  komen  alle. 

1 33  Vrou  Helche  diu  gie  dräte 
mit  ir  vrou  wen  dan 

zuo  der  kemenäte. 

dö  was^her  Dietrich  üf  gestän. 

do  gruozte  in  minnedfche 

vrou  Helche  diu  edele  und  diu  riebe. 

134  *Genäde,  liebiu  vrouwe' 
sprach  her  Dietrich. 

'triuwe  ich  an  iu  schouwe, 

ir  grüezet  güetlichen  mich. 

goi  füege  mir  die  stunde, 

daz  ich  iuch  lange  sehe  mit  gesunde !' 

135  'Ii*  habt  vreude  deste  mere, 
und  sol  ich  lange  leben , 


i24,  i  sh  R  6  ein  y4        125,  1  heit  R      grymme  y#      6  von  d.  y#     unsae  y4 

.     schrahte  R  126, 1  der  fe/Ut  /i    6  lebentig  ^        127,  5  weckete  ^      6  küni- 
gin  ^  Md.         128, 1  Blödelio  /i,  blddelinen  R      3  mein  ^      4  dö  fehU  R      6  bringe 

Ry4      ?  edel en  129,  2  edeliv  R      :i  danne  .4     d.  helt  r.  R     6  dem  muten  Ry- 
deg'  8.  R         130, 1  wilt  ^      2  vil  edeler  R      6  \vil  ich  nymmer  y^        131,  2  strich 

y4      4  dem  V.  >^  6  die  hohgemvtea  Hrlch'  R          132, 1  Welt  Ry^      2  ich  wolt  y/ 

4  gestanden  y4  133, 5  in  vU  m.  R         135,  l  freunde  ^4      2  und  fekU  A 
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edel  recke  here, 
iu  wirt  noch  von  mir  gegeben, 
des  ir  iuch  ^evröut  ze  allen  stunden, 
ich  hän  iuch  ze  einem  vriunde  mir 

ervunden.' 

136  Michel  wart  dö  der  schal 
üf  dem  palas. 

mit  vröuden  lebte  über  al 
allez  daz  da  indert  was. 
die  küenen  helde  guote 
die  bereiten  sich  mit    vroBÜchem 

muote. 

137  Dar  komen  mit  crefte 
die  recken  üf  den  pl^. 

da  wart  mit  ritterschefte 

der  buhurt  herte  getan. 

da  mit  si  dienten  gerne 

dem  unverzagten  vürsten  vonBerne. 

138  Der  buhurt  werte  lange, 
wol  üf  mitten  tac. 

si  riten  mit  gedrange, 
daz  man  niht  anders  da  phlac. 
ze  kurzwilen  si  gerten, 
si  riten  alle  die  wile  ez  diu  ors  er- 

wertea. 

139  Daz  gesidele  was  bereitet 
vür  den  palas. 

man  sach  da  nider  gebreitet 
vil  manegen  phelle  üf  daz  gras. 
mit  vroelichem  muote 
gie  dort  her  vrou  Kelche  diu  guote. 

140  Mit  maneger  höhen  vrou  wen 
ze  wünsche  wol  gecleit 

muoste  man  des  tages  schouwen 


manege  herliche  meit. 
bi  banden  si  sich  viengen, 
ie  zwo  und  zwo  neben  einander 

giengen. 

141  Da  was  vreude  und  wunne, 
des  muoste  man  wol  jehen. 

ich  beere,  der  liebten  sunne   . 
und  ir  vil  lüterlicbem  breben, 
daz  sich  dem  niht  geliche. 
ir  schin  überliuhtet  elliu  künicriche. 

142  Neben  der  sunne  schine 
ich  geliehen  sol 

üf  die  triuwe  mine, 
daz  geloubet  mir  wol, 
die  vrou  wen  herlichen, 
die  da  giengen  mit  vroun  Helcheo 

der  riehen. 

143  Nu  läze  wir  daz  maere 
beliben  under  wegen 

und  sagen  sunderbaere, 
wes  da  m^re  wart  gepblegen. 
mit  vreuden  si  säzen, 
mit  Hebe  si  ir  leides  vergäzen. 

144  Diu  höchzit  werte 
sehs  Wochen  gar. 

swer  guotes  da  gerte, 
dem  gap  man  daz  mit  vollen  dar. 
vrou  Kelche  diu  reine 
diu  gap  den  recken  golt  und  edel 

gesteine, 

145  Die  guoten  moere  schoene 
und  ouch  diu  castelän. 

ir  tugende  ich  iemer  croene , 
ich  mein  die  vrouwen  wolgetän. 


135,3EdelerÄ      6  vreunt  Ä      fanden  y^         136, 4  indert /«ä/^  Ä      6  berai- 
tetn  ^        138, 4  plach  R      5  kurzweyle  Sy  bewerten  ^      6  alleweil  ^    ez  fehlt  A 
werten  A      139,  1  ward  A      140, 1  hohen  fehU  A     2  hohe  tn  A     4  manige  h. 
W^  m.  vil  h*lichev  R     5  sich  die  frawen  i,  A     6  Jetz  zwo  A      141, 4  ir  fehXt  R 
lauteriicher  A      gvtlich  R      5  den  muge  sich  nicht  geleiche  A    6  ellev  ^,  alle  EJ 
1 42, 1  schein  A  ^  A  gelowet  R       5  herrleiche  A       6  fraw  A  143  Ueber- 

Schrift  in  R  aueüt  wie  diu  brovtloft  end'  nam  uH  Helchen  svne  fvren  hin      6  ir  leidfs 
si  R  144, 1  Ir  h.  div  w.  Ä       4  gar  7?      6  edel  fehlt  A 
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yrou  Heichen  die  milden, 
si  gap  den  recken  diu  ors  mit  den 

Schilden. 

146  Also  disiu  hdchzit 
'  ein  ende  hete  genomen, 

nu  sult  ir  hoeren  äne  strit, 
wiez  an  daz  ende  ist  bekomen. 
nu  vernemt  ez  alle  gerne , 
nü  bereitet  sich  der  vogt  Von  Berne. 

147  An  alle  missewende 

sult  ir  daz  vernemen.  • 

'  ez  hat  nü  hie  mit  ende, 
iu  mac  ze  hoeren  wol  gezemen 
ditze  starke  maere. 
nü  wil  sich  heben  heim  ze  lande 

der  Bernaere. 

148  Nu  vememet  endeliche 
rehte  waz  ich  sage, 

und  beeret  al  geliche. 

ez  geschach  an  Sant  Jörgen  tage , 

so  der  walt  und  diu  erde 

allez  ist  geblüemt  in  suezem  werde. 

149  D6  wären  mit  schalle 
alle  die  komen , 

die  nötgestalden  alle , 

als  ir  ^  habt  vernomen , 

die  dem  von  Berne  wolden 

üf  £rmrtchen  helfen,  als  si  solden. 

150  Diu  starke  samenunge 
ze  Ezelburc  was, 

ez  jähen  alte  und  junge 
und  allez  daz  da  indert  was, 
daz  üf  der  breiten  erde 
nie  zesamne  kom  so  manic  recke 

werde. 


151  Was  daz  nicht  ein  unbilde? 
als  ich  iu  sagen  mac, 

daz  breite  gevilde 
zweier  tageweide  lanc  lac 
mit  Hüten  bedecket, 
ahmest  wirt  Ermrfch  mit  leide  er- 
wecket. 

152  Nü  hoeret  starkiu  maere, 
diu  ich  iu  sagen  wil , 

und  merket  sunderbfere, 

so  künde  ich  iu  des  wunders  vil 

und  wil  iu  daz  bescheiden. 

nü  lät  iu  ditze  maere  niht  leiden. 

153  D6  daz  her  starke 
allez  was  bereit 

in  Hiunischer  marke, 
als  man  mir  vür  war  hat  geseit, 
dö  muost  man  jämer  schouwen , 
dö  sach  man  weinen  manege  werde 

vrouwen. 

154  Ez  het  Etzel  der  riebe 
bi  den  selben  tagen 

zw^ne  süne  herliche , 

als  wir  daz  buoch  hoeren  sagen. 

vil  liep  wftm  si  im  beide, 

an  in  lac  slner  vreuden  ougenweide. 

1 55  Die  jungen  künege  here 
die  gingen  al  zehant 

mit  grözer  herzens^re, 
als  uns  daz  msere  ist  bekant, 
vür  vroun  Heichen  die  guoten. 
dö  gie  si  gegen  den  kinden  wol  ge- 

muoten. 

156  *Gote  wiUekomen  ir  beide, 
vil  liebe  süne  min! 


145,  6  rosz  ^4  usw,      146, 1  Al^y#     4  chomen  ^     5  alles  ^     6  bereit  R.^ 
147,  4  iu  fehlt  A         148,  1  endeleiche  ^,  endichliche  R      4  Sand  R  149, 1  Do 

tF,  Da  Rj4      4  Ir  vor  h..^       6  Ermrich  R       1 50, 1  Do  diu  R      2  Etzelnburg  A 
E.  chomen  w.  ^      4  als  uns  daz  bfich  las  i?         151, 2  ich  nu  s.  y/      4  zweier  tage- 
weide ^,  ze  vier  tageweiden  R        152, 6  vnd  lat  A        153, 1  daz  starche  her  A 
%  6a  RA      154, 2  als  wir  hören  sagen  J7     4  bi  den  selben  tagen /{      155, 3  grossen 
A        6  chinden  üT,  chvnige  R        156, 1  ir  fekU  A      2  Ir  iiebeo  A 
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mfn  blfiendiu  ougenweide, 
daz  milezt  ir  endellchen  sin, 
min  östertac ,  min  meie. 
swenn  ich  iuch  sihe,  waz  ich  dann 

vreuden  heie!' 

157  Si  kuste  liepltche 
diu  kint  an  ir  munt. 

die  jungen  kunege  rtche 
sprächen  an  der  selben  stunt 
'genäde,  liebiu  muoter! 
owe,  waer  nü  ieman  hie  so  guoter, 

1 58  Wir  haßten  harte  gerne' 
sprach  Scharphe  der  degen, 
'wir  wolten  mit  dem  von  Berne 
gein  Roemisch  lant  after  wegen, 
wir  saßhen  et  harte  gerne, 

da  von  er  heizt,  die  guoten  »tat  ze 

Berne. 

159  Muoter,  liebiu  vrouwe, 
nü  bitet  den  herren  min, 

als  ich  iu  des  getrouwe, 
ob  ez  mit  hujden  muge  sin, 
daz  er  uns  der  reise  gänne. 
da  varnt  hin  unser  mäge  und  unser 

künne. 

160  Die  schafle  er  uns  ze  huote 
da  hin  üf  den  wegen. 

die  küenen  recken  guote 
die  habent  uns  in  ir  phlcgen 
und  läzent  uns  niht  werren. 
nü   raant  umb  uns  Ezeln  unsem 

herren!' 

161  Vrou  Kelche  trüriclichen 
diu  kint  ane  sach. 

zuo  den  kunegen  riehen 


si  vil  güetlichen  sprach 
'der  bete  sult  ir  iuch  mäzen, 
liebiu  kint,  ir  sult  die  reise  läzen. 

162  Ez  kumt  iu  niht  ze  guote, 
daz  sult  ir  üf  mir  hän. 

siebtes  üz  dem  muote 

so  sult  ir  dise  reise  län. 

ir  muotet  kintlichen. 

ez  stet  niht  wol  inRoemischen  riehen. 

163  Ez  wurd  mir  lihte  ein  riuwe 
und  Ueze  ich  iuch  dar' 

sprach  diu  vil  getriuwe. 
'ich  vürhte  leider  vür  war 
die  Ermriches  unstaete, 
nu  belibt  hie  heime  und  volget  mi- 

ner  raete. 

1 64  Swie  gerne  iuch  behuoten 
üf  der  reise  alle  zit 

die  küenen  und  die  guoten, 
kumt  ez  danne  in  den  strit, 
owe,  so  wirt  iwer  vergezzen, 
86  Sit  ir  tot '  sprach  diu  vil  vermezzen. 

165  'Dar  umb  sult  ir  niht  sollen, 
liebiu  muoter  min. 

naht  und  alle  morgen 
so  welle  wir  sicher  sin 
bi  dem  herren  Dietriche, 
er  behüetef  uns  wol,    daz  wizzet 

sicherliche.' 

166  Hie  mit  disem  maere 
kom  Ezel  gegän 

und  ouch  derBemaere, 

als  ich  vür  war  vernomen  hän. 

Ezel  vant  sicherliche 

sine  liebe  süne  bede  geliche. 


156,  5  allein  o.  y/  G  sich  R  157,  6  i^ian  hie  nu  y4  15S,  1  paßten  dich  h 
R  peiten  ^  5  et  fehlt  A  15?),  2  nu  fehlt  R  6  fert  A  beide  unser  feMm 
A         IbO,  5  ge^eren  A      6  man  R      meinen  h.  A         161, 5  iu  72         162,  4  die  A 

5  kunigkleichen  A         163,  1  wrd  ^^,  wirt  R         164, 4  in  den  strit  fehlt  A 

6  die  tpcw  gemessen  A       165, 1  n.  trawen  A      2  liebev  W,  vil  1.  Ä       4  so  fehlt  R 
w.  bede  s.  A     5  Diettreichen  A      1 66  Ueberschrift  m  R  aaen  wie  Heichen  svne 
baten  vat'  unde  mut'  nmbe  die  reise       6  lieben  4 
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167  Ab  diu  vrouwe  guote 
Ezeln  ane  sach , 

mit  trilrigem  muote 

diu  rfche  küneginne  sprach. 

ir  truobten  sere  d'ougen. 

dö  vrägte  si  der  kunic  Etzel  tougen 

168  *Mich  wundert  in  dem  sinne, 
vrouwe  wol  getan, 

edeliu  küneginne, 
wer  MX  iu  leides  iht  getan? 
ja  müet  mich  harte  sere 
iuwer  weinen,  küneginne  here.* 

169  ^l)h  hat  mir  ze  leide 
niemen  niht  getan. 

Ezel ,  dlne  süne  beide 

die  wellent  des  niht  rat  han, 

si  weint  an  disen  ziten 

mit  dem  her  in  Rfsmisch  laut  riten. 

170  Des  bitent  si  dich  sere. 
edel  künic  rieh, 

durch  din  selbes  erej 
nü  wende  du  ez  heimlich. 
otoe'j  ja  vürhte  ich  der  stunde , 
ich  gesehe  si  niemermere  mit  ge- 
sunde.' 

171  ^Daz  wirt  nimmermer  min 
und  rätes  ouch  niht.  [wille 
ofienllch  noch  stille , 

mit  minem  rate  ez  nimer  geschiht. 
wes  muote^  ir  tumben  beide ! 
überhebt  mich  unde  iuch  grözer 

leide!' 

172  D6  sprach  trureclfche 
Orte  der  junge  degen 


'Ezel,  künic  riebe, 
wir  beliben  nimmer  underwegen. 
von  diu  läz  uns  üz  der  huote. 
da  vert  hin  s6  manic  recke  guote, 

1 73  Die  ouch  da  wellent  schouwen 
Berne  und  RoBmisch  lant. 

wil  dn  uns  des  getrouwen, 
wir  loben  dir  daz  hie  zehant: 
so  wir  komen  hin  ze  Berne, 
wir  riten  vürliaz  niht,  wil  du  daz 

sehen  g«Tie.' 

1 74  'Redet  drumbe  swaz  ir  wellet, 
nimmer  ez  geschiht. 

swaz  ir  mir  vor  gezellet, 
ich  läze  iuch  dar  benamen  niht. 
swaz  iu  da  geschiehe  ze  leide , 
dar  umbe  stürbe  ich,   liebe  süne 

beide.' 

175  Dö  sprach  dervogt  von  Berne 
'nü  läzet  mir  diu  kint, 

Sit  si  so  rehte  gerne 
der  reise  sd  gar  vlizec  sint. 
ich  geläze  si  nimer  üz  der  huote : 
ich  schalle  ze  in  die  edelen  beide 

guote, 

176  Die  si  üf  allen  strazen 
habent  in  ir  phlegen. 

si  müezen  sich  des  mazen' 
sprach  von  Berne  der  degen , 
'  daz  si  indcrt  vürder  riten , 
swa  ich  si  laze  daz  si  min  da  biten.' 

1 77  Ezel  der  riche 
sprach  dd  an  der  stat 
ze  dem  herren  Dietriche 


167, 2  an  gesach  j4       5  sere  div  aogen  ff^,  iriv  o.  R        168, 6  here  ff^,  h're  R 

169, 1  Ja  ^      3  die  deine  ^     5  weUen  R^       170,  1  dich  tiwer  R      3  eren  A, 

triwe  R      4  da  fehU  R        171,1  nimmer  R      2  ich  rate  In  sein  nicht  y#       3  o.  od 

e 

St.  il      4  nymmermer  ^      5  ir  ir  7?  172,  2  Orte  R,  Ort  y4      5  Wann  du  A 

6  daz  wer  h.  A        173, 3  wolst  du  /^       5  furo  wann  wir  wider  kumen  von  dem  von 
Peme  /4      6  tun  wir  alles  daz  Ir  sehen  g.  ^4        174,  1  darumbe  Ry4      6  ich  vil  1.  A 
175,  2  laze  wir  A      4  gt^r  fehlt  A      6vnd8Gh.il  176,  5  nynndert  fuder /# 

eiazeni?        m/ZdofehUy^ 
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^}k  vürhte  ich  Ermriches  rät. 

wirt  er  der  kinde  inne, 

er  wendet  dar  zuo  alle  sine  sinne, 

178  Wie  er  si  verrate 
und  in  getuo  den  tot." 
her  Dietrich  sprach  dräte 

Mes  sol  uns  nimmer  werden  not. 

ich  geschaffe  in  solhe  veste, 

dar  inne  si  habent  ruo we  unde  reste." 

179  *Nu  erläzet  si  der  reise, 
durch  got,  her  Dietrich, 
machet  mir  niht  vreise' 
sprach  Ezei  der  künic  rieh, 
'gewurre  mir  iht  an  den  kinden, 
dar  umbe  müeste  ich  immerm^re 

swinden.' 

180  'Uns  kan  niht  gewerren' 
sprach  Orte  der  degen. 

'ich  getrouwe  minem  herren, 
er  Iset  uns  niht  under  wegen, 
wendet  ir  uns  der  reise,  künic  here, 
80  geseht  ir  uns  vrö  nimmermere.^ 

181  Mit  weinendem  munde 
vrou  Kelche  sprach  zehant 
güetUche  da  ze  stunde 

zem  künege  von  Hiunisch  laut 

'Ezel,  min  lieber  herre, 

dich  manent  dlniu  kint  also  verre : 

182  Läsialbalderiten, 
Sit  sis  niht  rät  wellent  hän! 
und  besende  an  disen  ziten 
beidiu  mäge  unde  man, 
und  bevilch  du ,  künic  riebe , 

diu  lieben  kint  dem  herren  Dietriche.' 


183  'Mir  nähent  micbel  smerze, 
daz  geseht  ir,  vrouwe,  wol. 

mir  siuftet  so  daz  herze, 
mir  werdent  d'ougen  dicke  vol. 
mir  nähent  herzens^re, 
swiez  sich  gevüeget'  sprach  Etzd 

der  here. 

184  'Irsultiuch  des  wol  borgen' 
sprach  Orte  zehant. 

'war  umbe  weit  ir  sorgen, 
edel  künec  von  Hiunisch  lant? 
wir  behüeten  wol  ze  wäre , 
daz  wir  den  vinden  inder  komen  ze 

väre.' 

185  Vrou  Helche  tugentlidie 
zem  Bemaere  sprach 

'so  dir  got  der  riebe, 
du  solt  dich  rihten  dar  nach, 
des  bit  ich  dich  und  Etzel  min  herre: 
ich  bevilhe  dir  min  liebiu  kint  o&ö 

verre. 

186  Mich  muoz  abrüste  riuwen 
diu  reise  in  Roemisch  lant. 

hin  ze  dinen  rehten  triuwen' 
sprach  vrou  Helche  zehant 
'antwurte  ich  dir,  Bernaere, 
die  minen  lieben  süne,  die  degen 

maere.' 

187  'Welt  ir  mirs  getreu  wen' 
sprach  her  Dietrich, 

'mit  gesunde  sult  irs  schon  wen 
schiere  wider  in  Hiunisch  rieh, 
daz  habt  üf  minen  tnuwen, 
ir  reise  sol  iuch  nimmer  geriuwen.' 


177, 5  chind  da  1.  R         178,  3  sp.  vil  dr.  R      4  werden  nymmer  A      6  ru  Ä^^ 
179,  2  durch  got  fehU^  herre  her  D.  Ä     5  gewurde  A        180,  3  g.  so  wol  m.  A 
4  last  y^      nymmermer  y#      6  der  reise,  ir  sehet  181,  2  sprach  fr.  H.  y^ 

4  Hünislant  A        5  min  fehlt  A        1 82, 1  al  fehlt  A       2  nicht  weUen  rat  A 
3  sende  A       4  b.  nach  m.  und  nach  m.  y#        5  die  kunige  r.  A         183, 1  Nu  A 

3  mir  W^  ir  s.  R      sere  ^,  A      4  dick  die  angen  A      6  fuege  A     der  kunig  h.  A 
184,  3  habt  \y  A      6  nindert  A      zv  ungeware  A      185,  3  Herre  Diettrich  so  A 

4  danach  R    6  b.  hie  dir  A    div  cEint  bevilhe  ich  dir  ze  dinen  triwen  v.  R      186, 6  m. 
edelen  chint  also  m.  R        187, 1  mir  sein  A      3  beschawen  A      6  der  v,  A      iv  R 
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188  Urloubes  dö  gerte 
her  Dietrich  zehant. 

mit  weinen  in  ge  werte 
diu  küniginne  üz  Hiunisch  lant. 
her  Dietrich  huop  sich  dräte 
ik  er  vant  die  schoenen  Herrate. 

189  Urloup  kurzlfche 
nam  er  an  der  stunt. 
die  küneginne  riche 

kuste  er  dicke  an  den  munt: 

also  tet  si  in  hin  widere. 

st  gesach  in  leider  träric  sidere. 

190  Helche  diu  riche, 
als  mir  ist  geseit, 

diu  hete  heinliche 

ir  lieben  kinden  bereit 

zwelf  ti^sent  wigande, 

die  si  mit  ir  lieben  kinden  sande. 

191  Die  selben  küenen  recken 
wäm  beide  vil  bewegen. 

do  bevalch  si  den  kecken 
die  vil  unverzagten  degen, 
ir  liebe  süne  beide. 
Sit  gehörte  si  ir  an  in  vil  leide. 

192  Vrou  Helche  hiez  denBemsere 
vil  balde  zuo  zir  gän. 

si  sprach  *  recke  msere, 
drizec  tüsent  recken  wil  ich  dir  län, 
die  habe  von  mir  ze  stiuwer.' 
dd  dancte  ir  vil  güetlich  der  gehiu- 

wer. 

193  Mit  lichtem  golde  swsere 
hiez  vrou  Helche  laden 

vümf  hundert  soumaere. 

des  hete  si  vil  deinen  schaden, 


want  si  tete  ez  gerne. 

daz  gap  si  ze  stiuwer  dem  vonBeme. 

194  £z  wirt  nimmerm^re, 
als  wir  beeren  sagen, 

von  käneginne  here 

so  miltiu  vrouwe  getragen 

als  vrou  Helch  diu  reine. 

ir  guot  was  al  der  werlde  gemeine. 

195  Als  sich  der  Bernsere 
des  goldes  underwant, 
urloup  nam  der  msere 

von  vroun  Heichen  al  zehant 

und  neic  gezogenlichen 

allen  disen  höhen  vrouwen  riehen. 

196  £z  möhte  got  erbarmen 
hie  an  dirre  stunt, 

vrou  Helch  umbevie  mit  armen, 
als  mir  daz  buoch  ist  rehte  kunt, 
ir  liebe  süne  here. 
si  gesach  si  leider  lebende  nimmer- 

mere. 

197  Die  herren  an  ir  hende 
wiste  vrou  Helche  dan 

des  hoves  an  daz  ende, 
da  säzen  si  üf  diu  kastelan. 
da  muost  man  jämer  schouwen. 
diu  kint  kustn  ir  muoter  unde  ir 

vrouwen. 

198  Da  hin  gein  Roemisch  lande 
riten  dö  diu  kint. 

die  jungen  wigande 
>vurden  da  erslagen  sint. 
owe  der  jaemerlichen  vreise, 
diu  an  in  geschachl  vervluochet  si 

diu  reise! 


1 88, 1  be^^rte  j4      4  k.  von  U.  y4        1 89, 4  an  Im  m.  ^^      5  im  ^^      6  sach  y4 

trilric  fe/dt  A      190,  4  im  K    lieben  fehlt  R    kinde  A     6  Im  .^        191,  2  das 

w.  A      6  sy  Irlaider  laide  A         192,  2  zu  Ir  ^^      6  der  teure  A        193,  2  vmwe 

R  u,  meistens  so        194, 1  wirt  ff^,  wart  R       4  getragen  ff^,  nie  g.  R      6  aller  A 

werlt  R        195, 1  sich  fehlt  A      2  sich  des  A      4  wider  vr.  A      al  fehlt  R 
5  neiget  A  196, 1  mohte  R      3  mit  Irn  a.  A      6  lebende  fehlt  A         197, 2  vro 
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199  Der  weinten  blicke, 
ow^,  waz  der  geschach! 
vrou  Helche  vil  dicke 

nach  ir  lieben  kinden  sach. 

owi,  ja  sagt  ir  ir  herze 

umb  diu  kint  allen  den  smerzen. 

200  Ir  vil  liebten  ougen 
diu  wurden  ofte  röt. 

den  Segen  si  vil  tougen 

nach  ir  lieben  kinden  bot. 

vür  die  selben  stunde 

gesach  man  nie  lachen  von  ir  munde. 

20 1  Etzel  der  riche 
mit  dem  here  reit 

unz  hin  ze  Saders  sicherliche , 
also  hat  man  mir  geseit. 
da  was  sfn  widerkerc : 
vür  die  zit  gesach  er  diu  kint  nim- 

mermere. 

202  Hin  zogte  mit  gewalde 
der  herre  Dietrich 

mit  manegem  recken  balde 
durch  Saders  üf  gein  Isterrich 
üf  eigen  sine  marke, 
nü  beeret  von  einem  stürme  starke. 

203  Sich  hebt  in  Roemisch  lande 
not  und  ungemach. 

von  roube  und  von  brande 
groziu  not  aldä  geschach. 
von  strite  michel  wunder 
nü  sult  ir  alrest  beeren  besunder. 

204  Als  der  vogt  von  Berne 
was  komen  in  Roemisch  lant, 
dö  sähen  in  vil  gerne 


die  slnen  recken  al  zehant. 
die  komen  ouch  mit  schalle : 
in  enphiengen  wol  die  Lamparten 

aUe. 

205  Reinher  von  Meilan 
mit  herllchen  siten, 

und  von  Böle  Berhtram 

die  kömen  üz  der  stat  geriten, 

als  sl  enphähen  wolden 

ir  erbeherm,  als  si  ze  rehte  solden. 

206  Als  Reinher  von  Meilän 
den  Bemaer  ane  sach, 

als  ein  unverzagter  man 
der  üz  erweite  recke  sprach 
'got  willekomen,  vogt  von  Berne! 
wir  sehen  iuch  mit  rehten  triuwen 

gerne. 

207  luwer  kunft  in  Roemisch  lant 
ist  uns  ze  staten  komen: 

ze  vreuden  ist  ez  uns  bekant 
ich  enweiz ,  habt  ir  diu  maere  ve^ 

nomen 
von  dem  künege  Ernu*iche : 
der  lit  mit  here  ze  Raben  gewaltic- 

llche.* 

208  'Des  mac  wol  werden  guoträt' 
sprach  her  Dietrich. 

'da  ze  Raben  vor  der  stat 
muoz  uns  künic  Ermrtch 
in  kurzen  ziten  schouwen 
im  ze  schaden ,  des  wil  ich  gote  ge- 

trouwen.' 

209  'Daz  vuege  got  der  guote'/ 
sprach  her  Rüedeger. 


1 99,  1  Die  y4  weinden  R  2  der  da  g.  ^  5  iz  ir  ir  R,  iz  ir  h.  Ä^  6  chint 
owe  welich  ein  sraerze  H  201,  2  dem  h^ren  R  4  als  man  mir  hat  g.  ^  6  seine 
k.  y4  202,  1  zöge  /i  4  gegen  Hj  sterreich  ^4  5  sine  eigene  R  6  h.  m&re  von 
y4        203,  4  al  fehlt  A      5  streiten  \4      204, 4  die  fehlt  A      seine  A      al  fehii  A 

205,  1  Reinher  W,  Reicher  R,  Günther  A      Mayland  A      3  Pole  RA      Perch- 
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206, 1  Reinher  JV,  Reicher  R,  Rainher  A       Maylan  A  207, 1  kumen  A        Ro- 

mische R      4  neweiz  jff,  weis  nit  A        208, 4  chvnich  W^  der  chuoich  R 
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t  anders  ich  nü  muote' 
:h  der  höhe  recke  her 
i  daz  wir  Ennrichen 
]er  stat  ze  Rabene  bestHchen. 
iO  Da  &ule  wir  an  im  rechen 
3gen  ungetriuwen  rat. 
iril  niht  anders  sprechen : 
er  untriuwen  hat, 
nüeze  got  rihten ! 
von  Rem ,  wir  suin  uns  darzuo 
%  phlihten, 

1  Daz  uns  ieman  vinde 
wer  üf  den  wegen, 
richs  raete  sint  swinde: 
^artent  euch  die  snelle  degen , 
z  wol  geturren  wägen, 
lüeten  uns  vor  sinen  swinden 

lägen.' 

2  Hie  mit  disen  mneren 
s  Yür  sidi  dan, 

;hz  iu  wil  bewaeren 
ouch  wol  bescheiden  kan. 
a  Rädowe  mit  gewalde 
;  von  Rerne  der  recke  balde. 

3  Si  be wägen  sich  der  reise, 
ikz  vemomen  hän. 

iom  Sit  ze  vreise 

3gem  Ermriches  man , 

Irumbe  tot  gelägen. 

e  ez  alrest  an  ein  starkez  wägen. 

.4  Als  der  vogt  von  Rerne 

Idowe  was  kernen, 

iult  ir  beeren  gerne , 


des  ir  e  niht  habt  vemomen 
und  ouch  von  niemen  sidere) 
do  leite  sich  daz  starke  her  nidcre. 

215  Üf  dazh^rliche  velt, 
als  ich  iu  wil  sagen , 
manic  wünnecllch  gezelt 
wart  da  üf  geslagen. 

dö  leiten  sich  die  geste 

mit  gewalte  ze  Rädowe  vür  die  veste. 

216  Do  sprach  der  Rernaere 
wider  sine  man 

'  der  mir  sagte  nü  diu  msere , 
wem  ist  diu  stat  undertän  ? 
daz  weste  ich  harte  gerne.' 
also  sprach  der  werde  vogt  von  Rerne. 

217  Mit  zühten  sprach  an  der 
der  alte  Hildebrant  [stunt 
'  deist  under  uns  niemen  kunt, 
edel  künec  von  Roemisch  laut 

wir  werden  sin  schier  inne. 
ich  ervar  ez  wol,  als  ich  mich  ver- 

sinne.' 

218  Der  werde  vogt  von  Reroe 
vür  die  stat  selbe  reit. 

er  wolde  ervarn  gerne , 
als  ich  iu  e  hän  geseit, 
wer  houptman  in  der  stat  waere. 
daz  sagt  man  schiere  dem  höhen 

recken  msere. 

219  Er  begunde  halden  nähen 
üf  dem  buregraben. 

üz  der  stat  si  daz  wol  sähen 
si  trabten  ^solde  wir  dich  haben 


^09,  5  Nur  //  210,  5  m8z  R  211,1  nyemaod  //  6  hüeten  wir  viids  yi 
S12, 1  disein  märe  y4  3  ich  euch  das  bewäre  y4  4  auch  vil  wol  y#  5  Ba- 
4  usw.  6  der /^,  der  chvoe  Ä  zöge  y^  recke  fehlt  j4  213,  2  ich  >^ 
amb  A  214  Ueberschrift  in  R  aueS  wie  Rudeg'  und  die  rekchen  von  Badowe 
rten  von  {fV  vor)  dem  strite  4  Ir  vor  n,  A  6  da  7?  2 1 5, 3  manlgs  wun- 
:hes^  5  Da  72  2 1 6,  3  nu /eA// Ti^  Am  fehlt  A  4  st.  nu  u.  7?  5  vast 
217,2  Hyldeprant^  3  daz  ist  y/  5  vil  seh.  ^  218,  2  selbs  für  d.  st. /^ 
wer  da  hopman  R  usw,  6  dem  Edelen  r.  A  219, 1  beg.  balde  gaben  R 
den  R      3  wol  fehlt  R      4  trabten  ^,  dahten  R 
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in  unsem  phlegen  hnine, 
wir  schieden  dich  von  witzen  und 

von  sinne/ 

220  Der  unverzagte  Helphrich 
ruofen  dö  began 

einem  recken  lobellch, 
den  sach  er  an  der  zinne  stän 
^heiä!  nu  sage,  recke  guote, 
des  ich  dich  vräge'  sprach  der  hoch- 

gemuote. 

221  *Wem  wartet  disiu  veste? 
wer  ist  hie  houptman? 

vil  gerne  ich  daz  weste, 
wen  hat  hie  Ermrlch  verlän? 
daz  hörte  ich  harte  gerne , 
des    vräget   iuch    mtn   herre  von 

Beme.' 

222  D6  sprach  der  degen  Rienolt 
*  ir  vrägt  im  wizzet  wes. 

iu  ist  niemen  hie  so  holt, 
oder  waz  weit  ir  des? 
vnr  vürhten  iuch  vil  deine. 
disiu  stat  dient  iu  vürbaz  seine. 

223  Wir  haben  einen  houptman' 
sprach  Rienolt  der  degen, 

*daz  sult  ir  rehte  verstau, 
er  kau  wol  urliuges  phlegen. 
der  tuot  iu  noch  vil  leide, 
sinen  namen  ich  iu  wol  bescheide. 

224  Rümolt  ist  er  genennet 
von  Burgonje  laut. 

den  man  vil  wol  erkennet. 

mit  ellenthafter  haut 

hat  er  bi  sinen  ziten  [striten.' 

wunder  getan  in  manegen  herten 


225  Dö  sprach  der  recke  Hel- 

phrich 
'möhte  daz  geschehen, 
den  werden  recken  lobeltch 
den  wolde  wir  gerne  sehen, 
mir  ist  wol  kunt  ßin  eilen: 
ich  und  er,  wir  wären  ö  gesellen.' 

226  'Den  werden  recken  ziere 
den  muget  ir  hiute  sehen 

vor  der  stat  vil  schiere, 
swaz  uns  dar  umbe  mac  geschehen, 
daz  well  wir  liden  gerne, 
wolde  uns  geben  vride  der  herr  von 

Beme, 

227  S6  taßte  wir  rfterschaft 
noch  hiute  üz  der  stat. 

wir  sehen  wol  die  grözen  craft, 
die  der  von  Beme  bi  im  hat. 
im  wartent  beide  guote, 
die  unverzaget  sint  in  ir  muote.' 

228  *  Vride  sf  iu  gebannen' 
sprach  her  Dietrich. 

'vor  allen  mtnen  mannen 
Sit  äne  sorge  sicherlich, 
dar  umb  zwivelt  ir  nimere : 
tuot  ritterschaft,  des  habt  ir  immer 

ere. 

229  'Sul  wir  danne  riten 
an  angest  vor  die  stat?' 

dö  sprach  an  den  ziten 
her  Dietrich  'daz  ist  min  rät.' 
dan  schiet  der  vürste  msere, 
zuo  den  sinen  reit  der  Bemaere. 

230  Dar  nach  in  kurzen  ziten, 
als  mir  gesaget  ist. 


220, 1  Helpherick  yi  usw.       2  do  fehlt  A       4  zynnen  A       5  sag  an  r.  A 
221, 1  dise  ^,  diu  Ä     4  Erenreich  hie  ^      5  vast  g.  ^        222,2v.  irÄ^     3  hie 
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dö  sach  man  dort  her  riten 

in  vil  kurzlicher  vrist 

mit  speren  und  mit  schilten      [ten. 

üz  der  stat  die  küenen  und  die  mil- 

231  Manie  schoene  kastelän 
sach  man  vor  der  schar, 

als  ich  Yür  war  vernommen  hlin : 
ditze  maere  daz  ist  war. 
do  bereiten  sich  engegene, 
ahei,  die  küenen  Dietriches  degene , 

232  Die  tjostieren  wolden 
durch  prts  al  zehant, 

die  ouch  vil  gerne  dolden , 
da  von  in  ere  wart  bekant. 
keyd,  ez  wären  helde  guote. 
ja  nenne  ich  iu  die  degene  höchge- 

muote. 

233  Nu  hoeret  an  den  maeren, 
wie  mir  ist  kunt  getan. 

daz  ein  was  von  Bechlaeren 
Rüedeger  der  marcman : 
daz  ander  was  von  Bruovinge 
Nuodunc,  den  ouch  wac  vil  ringe 

234  Manlfchez  eilen: 
des  was  er  ein  helt. 
sol  ich  iuz  allez  zellen, 
waz  der  recke  uz  erweit 
hat  getan  bi  sinen  zften? 

er  was  ein  helt  in  stürmen  unde  in 

striten. 

235  Daz  dritte  was  von  Lunders 
der  starke  Helphrich. 

nü  schouwet  ditze  wunder, 
daz  sich  da  huop  sicherlich. 


ahtj  daz  vierde  was  der  starke 
Isolt  üz  Hiunischer  marke. 

236  Ir  kastelän  verdecket 
ze  brise  wären  wol. 
üz  herzen  wart  gewecket 
manlichez  eilen,  als  man  sol. 
ahi,  üf  diu  ors  si  säzen, 
den  buneiz  si  ze  rehter  tjoste  mäzen. 

^37  Mit  manUchem  eilen 
zogte  ouch  dort  her 
Rümolt  mit  sinen  gesellen, 
der  wären  ddzec  oder  mer. 
si  hielten  under  helme 
üf  dem  ringe  schone  sunder  melme. 

238  Gedrabet  under  schilte 
üf  des  ringes  zil 

kom  Rüedeger  der  mute , 
als  ich  iu  bescheiden  wil , 
uf  eim  brünvarwen  marke, 
gegen   der  tjoste  hielt   der  recke 

starke. 

239  Dö  kom  mit  beides  muote 
her  gegen  im  geriten 

Rümolt  der  guote 

mit  vil  manlichen  siten. 

ahi,  vür  war  ich  iu  bescheide , 

von  stat  triben  si  diu  ors  beide. 

240  Si  künden  ebene  riten 
schöne  mit  dem  sper. 

ir  schenke]  ze  beden  siten 
die  sach  man  vliegen  entwer 
sam  ez  gewünschet  waere. 
heiles    wTinschte  Rüedegeren    der 

Bemaere. 
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241  Si  träfen  Mie  geltche 
mit  ritterlicher  hant. 

die  recken  ellens  rlche, 

als  mir  ist  rehte  bekant, 

durch  ir  helme  wende 

vertäten  si  diu  sper  mit  ellens  hende, 

242  Daz  diu  drumstücke 
ze  schivern  vlugen  entwer. 
man  sach  riechen  den  rücke 
von  ir  orsen  hin  unde  her. 
nit  si  zesamne  häten, 

diu  sper  si  manlichen  vertäten. 

243  Ir  Schilde  wären  von  richer 

koste 
die  si  vuorten  vor  ir  hant. 
wider  üf  die  tjoste 
komen  si  beide  gerant. 
dar  triben  si  mit  grimme , 
st  stächen  diu  sper  durch  die  ringe, 

244  Und  ouch  durch  beide  schilte, 
als  ich  vernomen  hän, 

daz  die  recken  milte, 
als  mir  ist  rehte  kunt  getan, 
da  muosten  vallen  beide, 
ir  vriunde  sähen  in  ietwederhalp 

leide. 

245  Doch  hete  getroffen  sere 
der  mute  marcman 

Rümolt  den  recken  here. 
des  muoste  er  immer  schaden  hän. 
er  moht  sin  niht  gelougen : 
im  brast  daz  bluot  üz  ze  beiden 

ougen. 
246  Si  gelägen  durch  die  ere 
von  den  orsen  nider. 


ez  gemuote  si  vil  s^re 
manegen  tac  dar  nach  sider. 
von  stat  truoc  man  si  beide, 
dem  Bemaere  geschacb  an  Rüede- 

g^ren  leide. 

247  Dar  nach  zogtenüf  die  tjoste 
zw^n  ellenthafte  degen, 

der  wäpen  mit  richer  koste 
was  vil  kürlich  gewegen. 
ir  namen  wii  ich  iu  nennen: 
si  sint  des  wol  wert,  daz  mansisol 

erkennen. 

248  Von  Lunders  her  Helphrich 
der  eine  was  genant, 

daz  ander  ein  vürste  rieh, 

A 

geboren  von  Irlant 
was  der  höchgemuote : 
Sigebant  s6  hiez  der  helt  guote. 

249  Daz  ich  iu  nü  bescheide, 
daz  ist  diu  wärheit: 

si  wären  starc  beide ,  « 

von  den  ich  iu  hän  geseit. 
in  stürmen  unde  in  strlten 
muost  man  si  sere  vürhten  ze  allen 

ziten. 

250  Gezimiert  riterllche 
wärens  beidesant. 

si  riten  sicherliche 
diu  besten  ors  diu  man  da  vant. 
ahi,  si  wären  staetes  muotes, 
vil  bewegen  llbes  unde  guotes. 

251  Die  recken  vil  vermezzen 
suzen  üf  ir  marc. 

ez  enwart  da  niht  vergezzen , 
zwei  sper  unmaezlichen  starc 
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diu  Yuorten  si  in  ir  banden, 
mit  bewegem  muote   si   zesamne 

Fanden. 

252  Ir  Schenkel  vlugelingen 
ze  beiden  siten  dar 

si  Uezen  dar  ciingen. 

si  nämen  vlntlichen  war, 

wä  si  treffen  woiden: 

des  warten  si,  als  si  ze  rebte  soiden. 

253  Diu  sper  von  grozer  crefte 
zebrästen  von  ir  haut. 

si  warn  an  riterscbefte 
zw^ne  recken  üz  erkant, 
die  kuensten  und  die  besten: 
des  jach  man  in  von  vriunden  und 

von  gesten. 

254  Mit  bewegem  muote 
üf  ir  belme  zehant 

die  küenen  helde  guote 
heten  diu  sper  schiere  verswant. 
si  riten  vtnthchen, 
diu   ors  muosten   von   ir  stieben 

wichen. 

255  Manliches  muotes  si  wielten 
hie  üf  disem  wal. 

die  da  den  pris  behielten, 
daz  ist  ouch  in  miner  zal. 
lät  iu  daz  mser  niht  leiden : 
die  Ermriches  muosten  sigelos  danne 

scheiden. 

256  Si  wurden  so  geletzet, 
als  mir  ist  kunt  getan, 

und  so  sigelös  gesetzet , 
daz  si  des  hoene  muosten  hän 
und  schaden  inuner  mere. 
si  bejagten  da  harte  deine  ere. 


257  Hie  beleip  vor  der  stat 
der  herre  Dietrich, 

als  man  mir  gesaget  hat, 
untz  an  den  andern  morgen  sicher- 
lich, 
nü  sult  ir  beeren  gerne, 
do  seic  daz  her  üf  gegen  Beme. 

258  Mit  vroellchem  muote 
daz  her  mit  schalle  reit. 

von  Rcemisch  laut  der  guote 

der  was  stolz  und  gemeit. 

ir  leit  daz  was  verborgen, 

si  heten  üf  die  vtnde  deine  sorgen. 

259  Als  ze  Beme  komen  was 
daz  her  von  Hiunisch  laut, 

dö  wart  geslagen  üf  daz  gras 

manec  gezelt  al  zehant. 

vil  vreuden  si  phlägen, 

mit  höchvart  und  mit  schalle  si  lägen. 

260  Schöne  und  b^rliche 
wart  ir  da  gephlegen. 

si  wären  guotes  riebe , 

alle  Dietriches  degen. 

ouch  gap  er  in  noch  mere , 

er  tete  an  in  die  vürstenlichen  ere. 

261  Des  andern  morgens,  als  ez 

tagte, 
dö  kom  ein  böte  gerant: 
also  man  mir  sagte , 
den  bete  Friderlch  gesant 
ze  dem  herren  Dietriche, 
der  sagte  im  diu  maer  von  Ermriche. 

262  Er  kom  gegangen  schiere 
vür  den  Bemaer  alzehant. 

dö  Seite  der  recke  ziere 

dem  edelen  künege  vonRoemisch  lant 


2{f2, 1  senchel  R  6  waren  ^  253, 1  mit  gr.  ^  2  zerbrachen  ^  3  an  ir 
r.  R  254,  6  von  M^,  vor  R  255,  2  si  hie  4  auch  nymmer  z.  ^  6  von  danne 
yi        256, 4  hdne  R,  spot  ^      6  bewagten  ^      vast  A  257,  4  Hintz  an  j4 

6  da  zog  d.  ^         25S,  2  schauen  y#        259, 1  gen  Fern  ^     2  Hiinischen  y#      3  Da 
R  2ß0,  3  i(S  fehlt)  wareusg^R  261,2  chomen  boten  j?       4  die  h. J? 

262,  2  al  fehU  A 
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diu  starken  niuwen  maere , 

wie  gröz  daz  Ermriches  her  waere. 

263  Als  der  vogt  von  Beme 
den  boten  an  gesach, 
nü  sult  ir  hoeren  gerne, 
wie  rehte  güetltche  er  sprach 
^heyä,  nü  sage  an,  helt  guote^, 
daz  diene  ich  umb  dich'  sprach  der 

höchgemuote. 

264  ^Nü  sage  mir  bediute' 
sprach  her  Dietrich, 

*wie  vil  mac  haben  liute 
der  ungetriuwe  Ennrich? 
flfctar  ich  im  wider  riten?      [ziten.' 
daz  weste  ich  harte  gerne  an  disen 

265  Do  sprach  mit  triu  wen  Alpher 
*herre  Dietrich, 

ez  ist  allez  daz  komen  mit  wer 
dem  ungetriuwen  Ermrich 
daz  indert  lebt  üf  der  erde, 
ich  wsen  her  immermer  s6  grözez 

werde.' 

266  'Hast  ab  du  daz  geahtet, 
nü  wie  vil  mac  ir  sin? 

od  ieman  getrahtet, 
daz  sage  mir  üf  die  triuwe  din. 
ez  erge  mir  swie  gut  welle ,    [zelle.' 
swaz  halt  man  mir  der  eise  vor  ge- 

267  Alpher  der  maere 

ze  dem  vogt  von  Beme  sprach 
'geloubt  mir,  her  Bernaere , 
groezer  her  ich  nie  gesach 
bi  allen  minen  ziten. 
ez  möht  al  diu  werft  mit  sorgen 

s    gein  im  riten. 


268  Nü  merket  vil  besunder' 
sprach  der  käene  man, 

ist  daz  niht  ein  wunder, 

daz  ich  da  gesehen  han : 

ich  sach  sin  her  gescharte, 

niun  hundert  vanen  üf  einigerwarte. 

269  Dar  nach  sach  ich  riten 
vil  manic  schare  breit. 

bt  den  selben  ziten 
ahte  manic  recke  gemeit : 
eilf  hundert  tüsent  oder  mere» 
die  hat  Ermrich:  daz  wizzet,  künic 

here. 

270  Mäht  du  nü  der  recken 
guoten  vollen  han, 

der  starken  und  der  kecken' 
sprach  der  unverzagte  man, 
'des  ist  dir  not  waerUche. 
ja  vurhte  ich,  wir  entrinnen  Erm- 

riche.' 

27 1  'Du  troest  uns  untroRstUche' 
sprach  der  marcman. 

'wir  wellen  sicheriiche 
doch  dar  umbe  daz  nicht  län , 
ze  vlüste  od  ze  gwinne 
welle  wir  besehen,  wer  ab  dem  wale 

entrinne. 

272  Nü  sult  ouch  ir  niht  biten 
und  bereitet  iuch  dar  zuo, 

Sit  ez  get  an  ein  striten, 

so  rate  ich  wol  waz  man  tuo. 

daz  nü  ist  daz  beste, 

ir  läzet  hinder  iu  also  die  veste: 

273  Ob  man  dar  vlühtic  kere, 
daz  wirldanne  haben  tröst. 


262,  6  des  E.  ^  263,  2  an  sach  ^  5  Hena  ^4  264,  3  han  ^  6  vast  jf. 
j4  265, 1  Alpher  ff^,  Apher  R        6  w.  dehein  her  R^       nymmermer  so  |ros  // 

266, 1  aber  y/  6  frayse  von  im  g.  y4  267,  3  Gelovp  R  6  es  m.  mit  angst 
alle  weit  gegen  ^       269, 1  D.  n.  so  s.  y/       5  cinlef  R,  aindliff  yf    od  R       6  heer^ 
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ich  viirhte  harte  sore, 

da  werdent  setel  erlöst. 

ir  sult  des  wol  getrouwen , 

da  werdent  liehte  helrae  verhouwen.' 

274  'Du  redest  niht  unrehte' 
sprach  her  Dietrich. 

*ir  rittcr  unde  ir  cnehte , 

nü  bereit  iuch  alle  gellch. 

ir  sult  umb  nihtiu  sorgen.       [gen.' 

wir  sulen  uns  von  stat  heben  mor- 

275  Do  hiez  vil  balde  springen 
der  vürste  lobesan, 

des  nahtes  ze  hove  bringen 

beidiu  mage  unde  man. 

daz  täten  si  vil  dräte. 

dö  wart  der  herre  Dietrich  ze  rate 

276  Mit  vriunden  und  mit  gesten, 
mit  mägen  und  mit  man, 

mit  den  aller  besten, 

die  er  inder  mohte  han. 

nü  bit  ich  iuch'  sprach  der  Bemaere, 

'daz  ir  mir  ratet,  edele  recken  maere. 

277  Disiu  sorge  ist  riiht  ringe , 
da  wir  mit  umbe  gan. 

wie  tuo  wir  disem  dinge , 
daz  ratet'  sprach  der  küene  man, 
'so  ez  uns  beste  kome  ze  mäzen. 
nü  sprecht,  wä  welle  wir  diu  kint 

läzen?' 

278  Dö  sprach  der  Stiraere, 
Dietleip  der  höchgemuot 
'edel  Bema?re, 

ich  sage  iu  rehte  waz  ir  tuot. 

wir  raten  al  geliche,  [riebe. 

lät  hie  ze  Bern  die  jungen  künege 


279  Da  sint  si  wol  verborgen 
vor  aller  missetat. 

so  dürfe  wir  nicht  sorgen 
umb  si,  swie  ez  uns  ergät. 
si  sint  an  angest  hinne' 
sprach  Dietleip,  'als  ich  mich  ver- 

sinne.' 

280  Dö  sprach  dervogtvonBeme 
*ez  ist  ouch  also  guot. 

ich  wil  ez  leisten  gerne , 
diu  kint  sint  hie  wol  behuot. 
wir  suln  si  vil  vrcelich  vinden. 
nü  ratet  ir,  wen  läze  ich  bi  den 

kinden?' 

281  *Daz  tuot  der  iuwem  einen, 
swelhen  s6  ir  weit, 

Elsän  den  vil  reinen' 
also  sprach  Rüedeg^r  der  helt* 
'der  phligt  ir  wol  mit  eren 
unze  wir  zuo  in  herwider  keren.' 

282  'Ratet  ir  mir  daz  mit  schalle' 
sprach  her  Dietrich , 

'so  sendet  nach  im  aUe 
und  bevelhet  im  die  künege  rieh 
mit  samt  mir'  sprach  der  maere. 
nach  Elsän  sande  dö  der  Bema?re. 

283  Also  der  alte  Elsän 
ze  hove  komen  was , 

her  Dietrich  unde  Etzeln  man 
die  warn  gesezzen  üf  ein  gras, 
dö  si  den  edelen  recken  ane  sähen , 
do  begunden  si  in  güetliche  enphä- 

hen. 

284  Dö  sprach  der  Bemaere 
ze  dem  starken  Elsän 


273,  6  lihte  R  274, 5  nichte  ^  275,  3  gen  hofe  //        6  nu  w.  J 
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*nü  wol  mich,  recke  msere , 
daz  ich  dich  s6  getriuwen  hän. 
hiut  bevilhe  ich  dir  alle  min  ere, 
der  ich  in  dirre  werft  sol  leben 

immer  mere. 

285  Hiut  antwurte  ich  dir  verre 
üf  die  triuwe  dln' 

sprach  von  Bern  der  herre 
'die  lieben  juncherren  min, 
aller  miner  saßlden  wunne. 
si  sint  mir  lieber  dann  dehein  min 

künne. 

286  Und  gedenke,  herre  Elsän, 
wie  mir  bevolhen  sint 

vor  manegem  unverzagtem  man 
miner  vrouwen  Heichen  kint. 
getriuwer  recke  guoter, 
ich  bevilhe  dir  diu  kint  als  got  sin 

muoter 

287  Bevalch  Sant  J6han , 
66  er  nam  den  tot. 

nu  behüete,  herre  Elsän, 
dich  und  diu  kint  vor  aller  not; 
und  gip  mir  din  triwe  an  disen  ziten 
daz  du  diu  kint  ihtläzest/ur (Gerriten. 

288  Die  stige  solt  du  verdumen 
innen  unde  vor. 

ahte  niht  üf  ir  zürnen, 
lä  si  nindert  komen  vür  daz  tor 
üf  stige  noch  an  sträzen. 
oder  wirret  den  kinden  iht,  sd  muost 
du  mir  din  leben  läzen. 

289  Leben  lip  und  ere 
an  in  beiden  stat. 

du  solt  merken  sere , 

min  wurde  nimmermere  rat. 


waere  niht  ir  muoter  vron  Helche 

min  vrouwe. 

du  sihst  wol,  swaz  ich  in  BoBmisch 

lant  gebouwe, 

290  Daz  kumet  von  ir  helfe 
und  von  ander  niemen  mer. 

si  hat  mir  mit  geife 
geschicket  manegen  recken  her. 
keyä,  und  waere  niht  diu  guote, 
s6  lebte   ich  iemer  mit  trürigem 

muote. 

291  Und  habe  üf  minen  triuveo 

phant, 
helt  Elsän, 

und  waeren  dir  elliu  Jant 
gewalticlichen  undertan, 
geschiht  mir  iht  leides  an  den  kinden, 
daz  kan  ich  noch  du  nimmer  über- 

wii;iden. 

292  S6  toete  ich  dich  entriuwen, 
mit  min  selbes  hant. 

ez  kumet  dir  ze  riuwen, 

des  du  immermere  bist  gephant 

an  libe  und  an  guote. 

nü  lä  diu  kint  ninder  üz  dinerhuote. 

293  Noch  bevilhe  ich  dir  mere' 
sprach  her  Dietrich 

'üf  alle  dine  ere 
Dietheren  den  künic  rieh , 
den  lieben  bruoder  mine. 
den  antwurte  ich  dir  üf  die  triuwe 

dine. 

294  Hin  ze  einem  höhen  phande 
ich  dirs  enpholhen  han. 

ich  wold  von  Roßmisch  lande 
mit  vürzihte  hiute  gän , 


284, 3  wol  mir  ^  6  des  ich  ^  der  werlde  R,  weite  ^  285, 6  dhainer 
meiner  ^  286,  4  fraw  ^  6  sine  R  287, 6  din  triwe  daz  iht  I.  fT,  laiest 
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m^re  fehlt  A  5  und  w.  ^  ir  muoter  niht  6  nu  sihstu  wol /{  waz  ich 
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e  ich  die  herren  iieze , 
ich  vertrüege  lihter,  daz  man  mich 

verstieze.' 

295  'Ich  läze  in  niht  geweiren' 
sprach  Elsän  der  degen. 

'ininer  lieben  herren 
wirt  mit  triuwen  wol  gephlegen. 
got  helf  mir  wan  der  stunde, 
daz  ich  iuch  alle  sehe  wol  gesunde. 

296  Obich  iuch  doch  niht  alle 
gesunde  sule  gesehen, 

s6  gebe  got  dazz  s6  gevalle 

daz  iu  saelde  müeze  geschehen. 

an  allen  iuwem  dingen 

laze  iu  got  baz  danne  wol  gelingen  T 

297  'Nu  gesegen  dich  got,  Elsün ! 
wir  wellen  hinnen  varn. 

dir  ist  Berne  undertän. 
du  solt  ez  allez  wol  bewam, 
als  ich  dir  des  getrouwe. 
got  väege  daz  ich  dich  yroßllch  ge- 

schouwei' 

298  Der  Bernser  trürecllche 
ze  Dietheren  sprach 
'bruoder,  künic  rlche, 

nü  habt  hie  guoten  gemach; 
und  habt  in  iuwer  huote 
die  höhen  edelen  jungen  künege 

guote. 

299  Ir  Sit  der  järe  ein  w^nic 
elter  dann  si  sint. 

nü  lät  üz  iuwem  phlegen  niht 
der  tugenthaf ten  Heichen  kint. 
wellent  si  inder  riten, 
daz  understat  mitvuoge  zallenziten. 


300  Behüet  iuch  vor  den  schul- 

den, 
vil  lieber  bruoder  min. 
ich  geblUte  iu  bi  min  hulden, 
daz  ir  iuwer  riten  läzet  sin 
üz  der  stat  ze  Berne. 
gedenket,  bruoder  Diether,  dar  an 

gerne, 

301  Daz  unser  laut  mit  swsere 
leider  vaste  stat: 

und  wizzet'  sprach  der  maere , 
'ob  uns  inder  missegät 
an  vroun  Heichen  kinden, 
s6    müeze    wir   ouch  immermere 

swinden. 

302  An  ^ren  und  an  guote' 
sprach  her  Dietrich, 

'an  vürstenlichem  muote 
muez  wir  verderben  sicherlich. 
verUes  wir  Hiunisch  marke, 
s6  si  wir  tot  immermdre'  sprach  der 

starke. 

303  'Da  von  sult  ir  gedenken, 
waz  ich  iu  enpholhen  hän. 

ir  lät  iuch  niht  bekrenken 
die  jungen  künege  wol  getan, 
durch  got,  belibet  hinne! 
diu  kint  sint  tump,  s6  habt  ir  bezzer 

sinne. 

304  Unverzagter  Elsän, 
nu  gedenke  an  miniu  leit, 
gedenkt  waz  ich  dir  enpholhen  hän 
unde  ouch  vor  han  geseit. 

nu  behalte  mir  min  ^re,        [mere. 
daz  wil  ich  umb  dich  dienen  immer- 


295,  3  miner  ^,  m.  vil  Ä      4  der  wirt  A      5  mir  nun  d.  ^       6  wol  gesehe  A 
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305  Vröude  unde  wünne 
stet  an  dir  allesant. 
vriunde  unde  künne 

daz  st^t  in  din  eines  hant. 
des  phlic  hin  ze  dfnen  triuwen. 
nü  lä  dich  dinen  dienest  niht  ge- 

riuwen. 

306  Kumen  dir  diu  maere, 
daz  wir  vlühtic  worden  sin' 
sprach  der  Bemaere, 

^s6  hüete  bt  den  triuwen  dtn, 
des  bite  ich  dich  vil  gerne, 
so  läz  üz  dinen  phlegen  niht  die  stat 

ze  Beme. 

307  Und  walte  guoter  sinne, 
helt  vil  lobelich. 

besitze  dich  hie  inne 

der  ungetriuwe  Ermrfch, 

so  verzage  niht,  recke  h^re, 

und  volge  des,  als  ich  dich  iezuo  lere. 

308  Si  daz  du  diu  maere 
ieman  beerest  sagen' 
sprach  der  Bemaere, 

'daz  ich  ze  töde  si  erslagen, 

s6  la  dich  niexnan  triegen 

und  lä  dir  die  stat  niht  an  erliegen'. 

309  Mit  zühten  sprach  dö  Elsän 
*nü  saget  mir,  herre  min, 

ir  sult  mich  rehte  wizzen  län , 
wem  sol  ich  wartende  sin , 
da  iuch  got  vor  behüete, 
verdürbet   ir?   vil  s^re  mich   daz 

müete.' 

310  'Daz  wil  ich  dir  bescheiden' 
sprach  her  Dietrich. 

'got  behüete  uns  vor  allen  leiden!' 


also  sprach  der  künic  rieh. 

'so  soitü,  recke  starke, 

Etzeln  warten  von  Hiunischer  marke. 

311  Und  gip  im  mit  gewalde 
diu  kint  und  die  stat. 

ich  weiz  wol'  sprach  der  balde, 
'daz  er  daz  nimmer  gelftt, 
er  behalte  wol  sin  ^re 
an  mtnem  bruoder  dar  nach  immer 

m^re.' 

312  'Daz  tuon  ich  vil  gerne' 
sprach  her  Elsän. 

'die  stat  hie  ze  Beme 
die  mache  ich  Etzeln  undertän. 
ich  wil  gote  ab  wol  getrouwen,    . 
ir  sult  si  noch  vil  lange  selbe  bouwen.' 

313  'Daz  st^t  allez  in  siner  hant.' 
sprach  her  Dietrich, 

'der  da  J^sus  ist  genant, 
der  höhe  got  von  himel  rfch. 
er  sol  ouch  min  reht  bedenken 
und  helfe  mir  tninen  vint  bekrenken ! 

314  Des  bite  ich  dich  vil  sere, 
gewaltiger  Crist! 

durch  diner  marter  ere , 
nü  hilf  mir  ouch  in  dirre  vrist, 
daz  ich  min  leit  gereche ! 
und  velle  ouch  mich,  ob  ich  unrehte 

spreche ! 

315  Hilf  mir  wan  nach  mtnen 
als  ich  reht  hän.  [schuMen, 
swaz  ich  muoz  jämers  dulden, 

da  bin  ich  vil  unschuldec  an ! 
also  sprach  der  werde  vogt  von  Beme 
'swaz  ich  sünde  da  hegen,  daz  tuon 

ich  vü  ungeme.' 


305,  2  allez  ensant  R,  alle  sambt  ^        5  phlige  R        6  du  ^        riawen  R 
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316  Vroun  Heichen  sune  beide 
die  körnen  dö  gegän. 

in  was  von  herzen  leide , 

daz  si  sollen  hie  bestän. 

daz  clagt^  si  vil  sere. 

da  tröste  si  vil  manic  recke  h^e. 

317  Hie  mit  disem  maere 
kom  der  marcman. 

er  sach  mit  grözer  swaere 
die  sinen  lieben  herren  stän. 
wol  tröst  er  si  beide. 
er  sprach  ^junge  künege ,  war  umb 

ist  iu  so  leide?' 

318  D5  sprach  clageliche 
Scharphe  der  junge  degen 
'ir  herren  lobellche, 

nü  lät  ir  uns  under  wegen. 
otoe,  daz  ist  uns  ein  herzens^re, 
wim   wizzen   ob  wir  iuch  (jresehn 

immer  mere. 

319  Ow^  des  grözen  smerzen, 
der  hiute  an  mir  geschiht ! 

wie  ist  mlnem  herzen , 
swenn  iuch  min  ouge  scheiden  siht 
da  hin  zuo  dem  strite ! 
ich  vurhte  hart  daz  ichs  niemcr  er- 

bite, 

320  Daz  ir  kumt  her  widere 
üz  der  starken  not.' 

daz  geschach  ouch  leider  sidere, 

wan  si  kuren  den  tot, 

vroun  Heichen  süne  beide. 

si  ligent  noch  ze  Raben  üf  der  beide. 

321  4r  jungen  künege  here, 
ir  sult  niht  verzagen.' 

also  sprach  Rüedegere 


'nu  lazet  iuwer  grözez  clagen. 

ir  sehet  uns  schiere  gesunde 

hie  ze  Beme  in  vil  kurzer  stunde.' 

322  Die  jungen  künege  riebe 
kuste  der  marcman. 

harte  clageliche 

wart  ein  weinen  da  getan. 

owe  der  grdzm  herzensere! 

si  gesähen  an  einander  nimmermere. 

323  Dietleip  der  Stiraere 
der  kuste  ouch  diu  kint. 
owe  der  leiden  maere ! 

er  gesach  si  nimmermere  sint. 
leider  da  wurden  trüebiu  ougen , 
da  weint  vil  manic  edel  recke  tou- 

gen. 

324  Ez  kuste  weinunde 
der  küene  ßloedelfn 

mit  siuftundem  munde 

die  vil  lieben  herren  sin. 

owe,  dö  gie  ez  an  ein  scheiden,  [den. 

sich  huop  grözez  weinen  von  in  bei- 

325  'Nu  siuftet  niht  ze  s^re' 
sprach  her  Baitran, 
'gedenket,  künege  heue, 

waz  an  iu  eren  sol  gestan 
und  lät  iu  niht  wesen  leide, 
gedenket  waz  ir  iuwerm  vater  ge- 

hiezet  beide, 

326  Und  Heichen  miner  vrou- 

wen, 
do  ir  urloup  nämet  dan. 
gedenket  an  daz  schouwen' 
sprach  der  unverzagte  man, 
'daz  si  tete  nach  iu  beiden, 
si  beweinte  vil  sere  iuwer  scheiden. 


316,  5siv^  318,  INusp.  ^       2  Scharfe  i?      6  wir  wissen  nit  ob  ^ 

319,  3  we^        4  wenn  auch  mein  angen  ^       6  ich  sin  ^^         S20,  3  owih  fehlt  R 
5  &aw  ^      32 1 ,  4  ir  lat  i?      322,  6  s.  g.  leider  R    lebentich  n.  R     323, 1  Diet- 
laib  von  Steyre  ^     3  mseren  R    6  edel  fekU  A      324, 1  waynende  A    3  seufftzen- 
dem  A      5  da  A        325, 2  Paltram  A      3  bedencket  A      4  stan  A      5  layd  A 
6  verhiesset  bayd  A        326,  2  n.  von  dann  A      6  iw*  danne  seh.  R 
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327  Ir  clagellch  hende  winden* 
sprach  her  Baitran, 

'daz  si  tete  nach  iu  kinden, 
da  sult  ir  wol  gedenken  an. 
mir  ist  daz  kunt  an  disen  zften, 
si  überwindet  nimmerm^r  iuwer  rf- 

ten. 

328  Ir  weinen  anemäzen, 
des  yergizze  ich  nimmerme. 
ir  clagen  wil  ich  läzen: 

mir  tuot  tüsent  stunt  als  w^ 
£tzel  min  lieber  herre. 
dar  an  sult  ir  durch  got  gedenken 

verre. 

329  Sin  weinen  bitterliche 
daz  tuot  mir  w^  genuoc. 
gedenket,  künege  riche, 

wie  er  sich  gein  dem  herzen  sluoc. 
daz  lät  iu  gen  ze  herzen 
und  überhebet  in  maneges  grözen 

smerzen.' 

330  Beidiu  junge  und  aide 
kusten  d6  diu  kint. 

owe  der  leide  manicvalde! 
si  gesahens  simmerm^re  sint 
leider  mit  gesunde 
äne  da  ze  Rabene  vil  tötwunde. 

331  Dar  gie  der  Bernsere 
da  er  diu  kint  gesach . 

der  edele  recke  msere 
mit  trüeben  ougen  zuo  in  sprach 
'nu  gehabt  iuch  vil  wol  beide, 
und  behüete  iuch  got  vor  allem  her- 
zen leide!' 


332  'Also  phlege  got  iwer  hin- 

widere, 
herre  her  Dietrich ! ' 
die  treher  vielen  nidere 
von  ir  ougen  sicherlich    * 
üf  die  hende  und  üf  diu  cleider. 
daz  was  diu  leste  schldunge  beider. 

333  Baz  danne  hundert  .stunt 
kuste  her  Dietrich 

sinen  bruoder  an  den  munt 
und  ouch  die  jungen  künege  rieh, 
als  tätens  in  ouch  vil  dicke, 
got  mohte  erbarmen  die  weinenden 

blicke. 

334  Hie  mit  disem  maere 
wart  urloup  genomen. 

nü  ist  ez  sunderbaere 

allez  an  daz  ende  komen. 

daz  sult  ir  hoeren  gerne, 

danne  vuor  daz  her  und  hüben  diu 

« 

kint  ze  Beme. 

335  Nü  g^t  ez  an  ein  striten, 
daz  muoter  kint  becleit. 

nü  hoert  an  disen  ziten, 
ob  ez  iu  ^  niht  ist  geseit, 
wie  daz  her  von  Hiunisch  lande 
Ermrichen  wuoste  mit  roub  und  mit 

brande. 

336  S6  manegen  recken  balde 
gewinnet  nimmermer 

kein  künec  mit  gewalde 
als  von  Beme  der  recke  her. 
si  sigen  müezecllche 
hin  ze  Raben  gegen  Ermriche, 


327, 1  klägeliche  A      6  überwinden  ^        328,  2  des  fehlt  A      3  ich  nu  1.  R 

5  daz  E.  tet  m.  1.  h.  A    6  gedencken  dnrch  got  A      329, 4  sidi  zo  d.  A       330, 2  da 
RA       6  an  das  Rabe  A        totewunde  A  331,  2  sach  R        4  traucenden  A 

6  allen  R         332, 1  iuwer  got  R^  ench  ewr  got  A      3  die  Recken  vielen  A      nider 
^,  da  nid'  R      4  vor  Iren  äugen  A        333, 1  Baz  fF,  Daz  RA      6  waynende  A 
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337  Da  man  da  solde  striten, 
als  ez  ouch  sIt  ergie. 

do  was  ez  an  den  ziten, 
als  ich  iu  wil  bescheiden  hie, 
in  dem  herbest  nähen, 
der  nebel  was  gröz,  da  von  si  wenic 

^esähen. 

338  Daz  her  von  Hiunisch  lande 
leite  durch  die  marc 

der  die  straze  wol  bekande , 
Hildebrant  der  recke  starc, 
üf  velde  und  üf  sttgen. 
da  hin  gegen  Raben  begunde  daz 

her  sigen. 

339  D6  daz  her  von  ßeme 
wol  raste  lanc  gereit , 

nü  sult  ir  hoeren  gerne, 

wie  mir  daz  buoch  hat  geseit 

oto«,  der  jämer  twanc  s^re 

da  ze  Bern  die  jungen  künege  h^re. 

340  Bi  banden  sich  d6  viengen 
der  reinen  Heichen  kint. 

mit  Diether  s!  giengen, 

(also  sagte  man  mir  sint) 

da  si  ir  meister  vunden. 

si  bäten  Elsänen  bi  den  stunden. 

341  Si  knieten  vür  in  nidere 
und  bäten  in  zehant. 

daz  kom  in  ze  schaden  sidere, 
daz  ist  mir  wserlich  wol  bekant. 
si  kusten  in  an  die  hende. 
owe,  dö  nähent  leider  in  der  ende. 

342  'Elsän,  meister  herre' 
sprach  Orte  der  degen, 


•  wir  manen  dich  vil  verre. 
wir  sin  hie  in  dtnen  phlegen : 
nü  gunne  uns  ze  riten 
vor  die  stat,  wir  kumen  in  kürzten 

ziten. 

343  Wir  wolden  schouwen  gerne 
ditze  bou  so  herlich, 

die  stat  hie  ze  Berüe. 

und  laege  diu  in  Hiunisch  rieh, 

wes  bedörft  wir  danne  m^re? 

sin  bete  min  vater  Etzel  immer  ^re.' 

344  Mit  triuwen  sprach  dö  Elsän 
'  vil  liebe  herren  min , 

die  bete  sult  ir  siebtes  län, 
wände  des  mac  niht  gesin. 
min  ere  stet  ze  phande 
dem  unverzagtem  kunec  von  Roe- 

misch  lande. 

345  Ir  sult  hie  inne  btten. 
ich  getar  iuch  ninder  län, 
ich  läze  iuch  ninder  riten. 
daz  sult  ir  äne  zom  län. 

wser  iht  daz  iu  leide  geschaehe, 
den  tot  ich  gemer  an  mir  selben 

saehe." 

346  *  Ja  well  wir  ninder  verre 
riten'  sprächen  diu  kint. 
'Elsän,  lieber  herre, 

wir  sin  niht  s6  gar  blint. 

wir  behüeten  uns  in  der  mäze, 

daz  uns  niht  gewirret  üf  der  straze.' 

347  *Nü  überhebt  mich  maneger 

swaere' 
sprach  her  Elsän. 


337, 3  Da  y?        5  in  den  h.  ^        6  nebel  der  w.  R  3dS,  1  Honischen  u4 

4  Hilprant  R       starche  ^  (:  2  marche)  339,  5  j.  der  zwang  j4         340, 1  11  sie 
sich  y.  ^      6  Elsan  ^4         341,  2  manten  y4      b  im  R      6  in  leid*  R,  leider  fehlt  A 

daa  e.  A       343,  2  so  fehlt  A      3  hiesse  ^.  A      5  waz  b.  RA      344, 3  schlecht  A 
4  wan  R^  wann  A        des  W^  das  R        sein  A        6  chvnige  i?,  kunige  A 
345, 1  hynne  A      2  getar  /^,  tar  Ä      4  ir  herren  on  A      ir  niht  vur  zom  han  R 

5  laides  A      6  lieber  A      selben  /T,  selbe  R        346, 4  gar  feldt  A     gar  erblint  R 
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*jä  vörhte  ich  den  Bernaere, 
gegen  dem  ich  mich  vertriuwet  hän. 
ez  möht  mich  Uhte  geriuwen, 
und  waer  doch  immer  kranc  an  ml- 

nen  triuwen.' 

348  'Swaz  du  unbilliche 

nü  hegest  dar  an,  ' 

gegen  dem  herren  Dietriche 
ich  daz  wol  yersüenen  kan. 
ez  kumet  dir  niht  ze  swaere. 
wer  waenstü ,  der  ez  sage  dem  Ber- 

naere?' 

349  'Uz  uns  al  balde  rlten' 
sprach  her  Diether. 

*wir  wein  mit  niemen  strlten, 
wir  vüem  deheiner  slahte  wer. 
wir  kumen  her  wider  schiere , 
daz  geloube  mir'  sprach  der  degen 

ziere. 

350  Dd  sprach  der  starke  Elsän 
'nü  Sit  der  bete  gewert. 

hinder  iu  wil  ich  niht  bestän: 

Sit  ir  ze  rlten  gerne  gert, 

so  mac  ich  daz  niht  läzen, 

ich  wil  mit  iu  riten  üf  die  sträzen.' 

351  Vrö  wurden  sicherliche 
diu  kint  wol  getan. 

die  jungen  künege  riebe 

die  gähten  vroelichen  dan, 

da  si  diu  marc  vunden. 

si  säzen  üf  diu  ors  bi  den  stunden. 

352  Die  höhen  künege  wandeis  vri 
die  gähten  üz  der  stat. 

si  körnen  leider  alle  dri 

üf  ein  unrehtez  phat. 

dem  begundens  nach  riten. 

si  truoc  diu  selbe  sträze  bi  den  ziten 


353  In  selben  ze  leide 
ze  Rabene  üf  den  sant 
über  die  breiten  beide, 

als  mir  daz  maere  ist  bekant, 

(vervluochet  si  diu  reise ! 

an  ingeschachvil  jaemerlichiu  vreise) 

354  E  daz  sich  her  ELsän 
berihte  üz  der  stat. 

nü  wil  ich  iuch  wizzen  lan, 
wie  man  mir  gesaget  hat. 
owe,  dö  gähte  er  nach  den  kinden. 
er  künde  si  umb  die  stat  ninder 

vinden. 

355  Dö  sluoc  er  sich  ze  herzen, 
gröz  was  sin  ungemach. 

dö  tobte  er  von  dem  smerzen, 
da  er  der  kinde  niene  sach. 
owe,  dö  m^rte  sich  sin  swaere, 
vor  leide  weinte  dö  der  degen  maere: 

356  Wan  im  s6  vil  ze  leide 
bi  sinem  leben  nie  geschach. 
üf  der  breiten  beide 

er  diu  kint  ninder  sach. 
owe,  dö  muoste  er  stille  halden : 
*  nü  muoz  ich  mit  jämer  immer  al- 

den. 

357  War  sol  ich  nü  keren, 
ich  armer  Elsän  ? 

der  mich  daz  künde  lören!' 
vil  lüte  ruofen  er  began. 
im  was  leit  äne  mäze , 
im  antwurt  leider  niemen  uf  der 

sträze. 

358  Vür  war  ir  daz  geloubet, 
daz  ich  iu  sagen  wil : 
vreuden  wart  er  beroubet, 
sines  leides  wart  so  vil. 


347,  3  Ich  fürchte  den  //        348,  2  nu  fehlt  A      6  mainstu  A    waer  waraestv  /? 

349,  1  Lat  R      als  ^  350,  4  geren  A      5  gelassen  A         35J,  5  marche  Ä 

6  orsse  Ä,  ross  A        353,  1  selbe  A         5  owe  v.  A         354,  1  her  feUt  A 
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owe\  dö  reit  er  allez  umbe. 
er  wände  er  vund  die  jungen  kunege 

tumbe. 

359  In  herzen  und  in  gebele 
lac  sin  ungemach. 
vor  dem  starken  nebele 
er  der  kinde  niene  sach. 
owe,  si  riten  im  üz  den  ougen. 
do  begunde  er  suochen  diu  kint  also 

tougen. 

3(50  Er  trabte  in  dem  muote 
alsam  ein  truric  man. 
vil  ofte  sprach  der  guote 
'owe,  waz  hän  ich  getan! 
nü  muüz  ich  immermere 
hinvür  leiten  mit  grözem  herzen  sere." 

361  Er  trabte  in  sinem  muote 
'ich  weiz  wol  daz  diu  kint 

in  selben  niht  ze  guote 
nach  dem  her  gestrichen  sint. 
otoe,  nü  werdent  si  vers^ret. 
si  sint  wan  zuo  dem  here  hin  ge- 

keret.' 

362  Dö  gurte  er  sinem  Blanken 
baldeclichen  baz. 

mit  manigem  gedanken 
üf  daz  kastelan  er  saz. 
ow^y  im  was  von  herzen  leide, 
dö  reit  er  nach  den  kinden  M  die 

beide. 

363  Nü  hoeret  vremdiu  maere, 
diu  tuon  ich  iu  kunt; 

und  merket  sunderbaere , 
waz  ich  iu  sage  an  dirre  stunt 
von  den  jungen  künegen  riehen, 
die  bräht  niht  guotes  leider  sicher- 

lichen 


A 

364  Uf  eine  unrehte  sträze 
da  hin  vür  Raben  nider. 
diu  truoc  si  in  der  mäze 
da  in  geschach  vil  leide  sider. 
ow^,  da  nämen  si  den  ende 
von  des  ungetriu wen  Witegen  hende. 

365  Welt  ir  beeren  nü  den  strit, 
den  wil  ich  iu  sagen. 

nu  vememet  rehte  an  diri*e  zit 
von  grözem  weinen  unde  dagen. 
si  kömen  sicherliche 
in  ein  tal,  die  jungen  künege  riche. 

366  Si  beten  allen  den  tac 
dem  here  gestrichen  nach, 
vfir  war  ich  iu  daz  sagen  mac, 
in  was  unmsezlicben  gach, 

owe,  ja  meine  ich,  zuo  dem  leide, 
da  si  erslagen  wurden  üf  der  beide. 

367  Die  edelen  könege  h^re 
muoiHen  ir  riten  län. 

si  beten  gestrichen  sere. 

do  begunde  ouch  vaste  stgen  an 

diu  naht  in  ze  leide. 

si  beliben  alle  dri  üf  der  beide 

368  Unz  an  den  andern  morgen 
daz  ez  begunde  tagen. 

mit  vil  grözen  sorgen 
sprach  Diether,  als  ich  iu  wil  sagen, 
'nü  ratet,  liebe  herren' 
sprach  Diether,  'ich  vürhte  grözen 

werren, 

369  Daz  unser  meister  Elsdn 
uns  vil  gesuochet  hat. 

wir  haben  sere  missetän, 
wir  sin  ze  verre  von  der  «tat.' 
'daz  ist  niht  ein  michel  wunder' 
also  sprach  her  Orte  besunder. 


358, 6  maynet  ^  359, 1  Im  ^  360,  6  grossen  A  361, 1  trabte  ff^, 

daht  R      6  nun  zu  ^  362, 1  seinen  blancken  j4       4  er  auf  d.  c.  s.  ^^       6  Awe 
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370  Diether  der  küDic  h^re 
bete  sorgen  yU. 

er  sprach  'mich  wundert  s^re, 
daz  der  nebel  sich  niht  üf  läzen  wil. 
daz  beswseret  mich  entriuwen. 
ja  Yürhte  ich,  uns  muoz  diu  vart 

geriuwen/ 

371  Si  gurten  d6  ir  marken 
mit  williger  haut. 

die  jungen  künege  starke 

die  karten  da  mit  über  laut 

gegen  dem  mere  nidere. 

da  yant  man  st  erslagen  leider  sidere. 

372  Wol  ze  Truoimbizzit 
d6  kömen  si  geriten 

üf  eine  schoene  beide  wit. 
nü  vernemt  mit  guoten  siten, 
da  erbeiztens  üf  der  beide, 
her  Diether  und  yroun  Heichen  süne 

beide. 

373  Si  trabten  vil  besunder 
*jä  herre,  wä  muge  wir  sin?' 
'des  bat  mich  micbel  wunder' 
sprach  Diether  *üf  die  triuwe  min. 
wir  sin  missekeret, 

uns  hat  diu  wisheit  unrebte  geleret.' 

374  Hie  mit  disen  Sachen 
begunde  ez  werden  liebt, 

sich  begunde  der  nebel  üf  machen, 
des  hän  ich  missaget  niebt, 
vil  heiter  schein  diu  sunne. 
nü  vreu  ich  mich'  sprach  Scharphe 

•dirre  wunne.' 

375  'Waffen,  beiliger  Crist' 
sprach  Orte  zehant, 


'wie  rehte  schoene  hie  ist 
ditze  b^rliche  lant! 
ow^ ,  vogt  von  Beme , 
ir  muget  wol  hie  wonen  immer 

gerne.' 

376  In  den  selben  ziten, 
als  man  mir  sagte  sint, 

dö  sähen  dort  her  riten 
den  starken  Witegen  diu  kint. 
otoe,  er  was  in  komen  ze  nähen! 
diu  kint  sprächen  wider  einander  dös 

in  säh^i 

377  'Ja  herre  got  der  guote, 
wer  mac  jener  recke  sin, 

der  mit  sd  vrevelem  muote 
dort  haldet?  trütgeselle  mhi, 
daz  soltü  uns  bescheiden, 
weder  ist  er  ein  Cristen  oder  ein 

beiden? 

378  Er  haldet  s6  yrechlicbe, 
er  mac  wol  ein  recke  sin. 

er  ist  hohes  muotes  riebe, 
wsene  ich  üf  die  triuwe  min. 
welle  wir  zuo  im  riten? 
er  gebäret  rehte  sam  er  welle  striten. 

379  Er  haldet  under  Schilde 
mit  manlicher  wer.' 

do  erblibte  ouch  in  der  milde, 
owe,  der  junge  Diether. 
do  begunde  er  siuften  tougen, 
im  wurden  s^re  truebe  siniu  ougen. 

380  Ein  leit  im  in  daz  herze 
rehte  von  gründe  schoz. 

do  gedähte  er  an  den  smerzen 
und  an  die  untriuwe  gröz, 


370,  2  ze  vil  A  4  daz  sich  d.  n.  niht  RA  5  beswsret  VT,  swaeret  R  6  ich 
vnnder  unns  die  ^  371, 1  da  Ä  marche  R  372,  4  gutem  A  6  fraw  A 
373,  2  wir  nu  s.  ^  374,  6  sarphe  A  375, 4  herlich  R  6  hie  wol  ymmer  wo- 
nen A  376  Ueberschrift  in  R  aueSt  wie  Helche  sune  und  Dieth*  mit  Witegen  stHca 
do  er  sy  sluoch  2  seit  A  4  Weitdegen  A  6  si  ersahen  R  377,  3  freyem  A 
5  des  s.  A  37S,  1  frecheclich  A  379, 5  Do  begunde  seuften  t.  ^,  Der  be- 
gvnde  ersiuften  R        380,  2  auf  v.  gr.  A 
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die  er  an  im  bete  hegangen. 
sin  lip  wart  mit  leide  bevangen. 

381  Vroun  Heichen  süne  beide 
sähen  an  Diethem  wol, 

daz  im  was  vil  leide. 

ir  ougen  wurden  van  toeinen  vol. 

owe,  si  vrägten  in  der  maere, 

waz  im  s6  snelle  da  geschehen  wsere. 

382  *Mir  mac  wol  wesen  leide^ 
sprach  Diether  der  lobesan. 

'der  dort  haldet  üf  der  beide, 
der  bat  mir  leide  getan. 
owe,  sold  ich  mich  an  im  rechen, 
daz  tsete  ich  gerne:  waz  mac  ich 

mer  sprechen?' 

383  'Nu  vräge  ich  dich  vil  verre' 
sprach  Orte  der  degen, 
'Diether,  lieber  herre, 

wer  ist  der  recke  vil  bewegen? 
wil  du  uns  in  nennen, 
er  komt  so  hin  niht,  wir  suln  in  an 

rennen.' 

384  Mit  manegen  herzenleiden 
sprach  Diether  zehant 

ze  sinen  herren  beiden 
'er  ist  Witege  genant. 
hey(i ,  sold  er  von  miner  hende 
iezuo  hie  kiesen  den  ende !' 

385  'Nu  sl  wir  junge  recken' 
sprach  Scharphe  zehant. 

'wir  sulen  an  den  kecken 
und  houwen  sines  schiltes  rant. 
wir  muezen  mit  im  strlten, 
und  getar  er  unser  üf  der  beide  er- 

blten.' 


386  Her  Witege  der  rief  s^re, 
dö  er  diu  kint  ersach, 

der  edele  recke  h^re 

vil  unvorhtltchen  sprach 

'nü  sagt  mir,  recken  msere, 

sIt  ir  gesinde  von  dem  ßemaere?' 

387  'Des  werdet  ir  wol  inne' 
sprach  Diether  zehant. 

'otD^,  war  tat  ir  iuwer  sinne, 
d6  ir  verkouftet  unser  lant? 
daz  arnet  ir  vil  sere, 
ir  müezt  noch  drumbe  geben  llp  und 

^. 

388  Weizgot,  her  Witege, 
ir  kumet  s6  hin  niht. 

ir  müezet  hiute  gelten 
die  ungetriuwen  geschiht. 
ja  büezet  ir  die  schände, 
ir  lät  uns   iuwer  houbet  zeinem 

phande.' 

389  'Ir  redet  kintlldie' 
sprach  Witege  al  zehant. 

'waz  bestet  iuch  Roemisch  rtche? 
varet  wider  in  Hiunisch  lantl 
und  strafet  mich  niht  s4re, 
od  ir  &eschouwet  Hiunisch  lant  nim- 

merm^re.' 

390  'Owe,  zage  ungetriuwer, 
wie  tarstü  sd  offenbar 
gesträfen  künege  so  tiuweri 

daz  muostü  amen  vür  war.' 

mit  kintbeit  si  d6  sazen 

üf  diu  ors,  der  zageheit  si  vergäzen. 

391  Eine  strazes  nider  ruhten 
über  ein  tiefez  tal, 


380, 6  seit  leib  mit  jammer  ward  bev.  j4         381,  4  weine ns 
382, 6  mere  ^        384, 1  mani^en  ff^,  manigem  R      6  das  e.  y4 
A      4  seinen  Schilde  t.  A      6  hayden  peyten  A        386, 1  Herre  A 
2  sach  A      4  unforchteklicben  A         387, 1  ynnen  A      3  wo  tet  ^ 
RA      6  dar  umb  A        388,  2  also  A      3  gelten  ^,  enkelten  R 
ehet  \.,  A      5  mich  mich  nicht  A      ß  oder  A         390, 1  zafper  A 


6  dÄ  fthJU  A 

385, 2  Sarphe 

rfteffet  A 

4  verchovfet 

389,  1  Ir  spre- 

2  getarst  du  A 


offenwar  A      3  so  reiche  küni^  A      6  ross  A  uiw,        391, 1  mgkten  A 
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diu  scharphen  swert  si  zuhten. 
ow^,  dö  nähent  in  ir  yal! 
gegen  Witegen  si  d6  randen, 
si  Yuorten  bariu  swert  an  ir  handen. 

392  Die  höhen  künege  rtche, 
als  ich  yernomen  hän, 

die  riten  sicherliche 
driu  üz  erweltiu  kastelän. 
otre',  si  wären  grimmes  muotcs,    ' 
si  bewägen  sich  des  libes  und  des 

guotes. 

393  Als  Witege  der  starke 
diu  kint  her  riten  sach, 

dö  gurte  er  sinem  marke : 
vil  baldecllchen  daz  geschach. 
owiy  der  recke  vil  vermezzen 
der  kom  mit  zome  üf  stn  ors  ge- 

sezzen. 

394  Er  dähte  in  sinem  sinne 
'da  ist  et  niht  anders  an. 

e  daz  ich  iu  entrinne, 
ez  muoz  mir  an  daz  leben  gän.' 
owe^  dö  nam  er  Schemmingen  [gen. 
ze  beiden,  sporn,  dö  liez  er  dar  clin- 

395  Gehch  einem  degene 
bungieren  dö  began 
Scharphe  der  bewegene 
reit  den  starken  Witegen  an. 
owi,  mit  grimmigem  muote 
zuhte  daz  swert  der  junge  degen 

guote. 

396  Er  lie  dar  näher  dingen 
mit  ellenthafter  haut. 

dö  heten  si  gedingen, 

als  mir  daz  buoch  ist  b^kant. 


owe,  si  wären  küene  beide: 

des  gelac  ir  einer  tot  üf  der  beide. 

397  Witfege  der  here 
rante  Scharphen  an 

mit  einem  scharphen  gere. 
er  traf,  als  ich  vemomen  hän, 
ow^,  den  jungen  känic  riehen 
üf  sine  brüst,  daz  wizzet  sicherlichen. 

398  Er  traf  den  künic  höre 
tiefe  in  den  hp, 

daz  dar  nach  immer  möre 
zen  Hiunen  beweinte  manic  wip. 
owö  der  jaemerllchen  stunde! 
er  kom  von  danne  nimmermör  ge- 
sunde. 

399  Idoch  swie  kint  waere 
Scharphe  der  junge  degen, 
ja  saget  uns  daz  msere , 

er  werte  sich  mit  starken  sleg^. 
doch  muoste  er  leider  sterben, 
von  dem  starken  Witegen  gar  ver- 
derben. 

400  Scharphe  der  junge  herre 
vrumte  manegen  slac 

üz  sinem  herzen  verre. 

ahl,  waz  er  manheit  phlac! 

er  vaht  mit  beides  muote. 

owe,  daz  kom  im  leider  niht  ze  guote. 

401  Nu  seit  uns  daz  msere, 
wie  wol  her  Scharphe  streit, 
swie  Stare  her  Witege  wsere 

und  swaz  man  wunders  von  im  seit, 
doch  sluoc  im  zwo  wunden 
vroun  Heichen  sun,  her  Scharphe  bi 

den  stunden. 


391,  3  zugkten  yi  4  n.  mir  wo]  j4  6  plosse  schw.  ^  in  ir  A^,  mit  R 
392,  6  des  vor  guotes  ff^,  fehlt  R  393,  3  seinen  A  6.  kom  do  vf  s.  o.  sa  gesezzen 
R  (ohne  sa  JV)  auf  das  ross  A  394,  2  et  fehÜ  A  anders  niht  R  4  mir  vmb 
das  A  5  scheminingen  A  6  die  1.  A  395, 2  puniern  A  da^  R  5  grymmiger  .^ 
6  ruckte  A  397, 1  herre  A  2  Scharffen  A  3  e.  starchen  g.  R  398, 2  so 
t,  A  4  ze  den  A  6  dan  Ä  399, 1  kindtlicher  w.  A  6  gar  fehlt  A  vH*wen  R 
401, 4  und  feMt,  wie  vil  man  A      6  her  fehlt  A 
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402  Dirre  gröze  «merze 
der  tet  Witegen  w^ 

und  lac  im  in  dem  herzen. 

nü  sult  ir  yememen  m^. 

ml  grimme  er  Mimmingen  zukie , 

an  den  jungen  Scharphen  er  d6  ruhte. 

403  Blit  einem  slage  s6  herte 
traf  er  A6  daz  kint. 

manlfch  er  sich  werte, 
also  sagte  man  mir  sint. 
leider  des  enphie  er  herzens^re, 
er  kom  hin  zen  Hiunen  nimmer 

mere. 

404  Daz  ich  iu  nü  bescheide, 
daz  ist  diu  wlürheit. 

geilche  si  träfen  beide, 
Witege  und  Scharphe,  als  man  seit. 
owSy  der  ktinec  von  Hiunisch  rtche 
der  hc  da  tot,  daz  wizzetsicherltche. 

405  Ichst^nder  maereunlougen, 
swer  mich  der  vrägen  wil: 
zwischen  stnen  ougen 

da  stach  er  im  des  tödes  zil. 
durch  hime  und  durch  zende 
shioc   er  daz  kint  mit  manlfcher 

hende. 

406  E  daz  der  künic  rfche 
kom  tot  üf  daz  laut , 

daz  wizzet  sicherliche , 
daz  swert  mit  ellenthafter  hant 
het  er  geriden  vaste: 
er  shioc  Witegen  üf  den  heim  daz 
viuwer  dar  üz  glaste , 

407  Daz  die  herten  spangen 
brästen  sunder  wanc. 


er  moht  stn  niht  erlangen , 
siniu  mäht  diu  was  ze  kranc. 
iedoch  schöz  Witege  der  starke 
mit  dem  slage  nider  von  dem  marke. 

408  Ahf,  nü  sult  ir  mezzen 
und  rehte  daz  verstau 

und  ouch  des  niht  vergezzen, 
wser  Scharphe  gewal)sen  zeinem  man, 
ez  muesten  elliu  rtche 
im  gedient  hdn  vil  gewalticlfche. 

409  Dö  starp. von  Witegen  hande 
der  junge  künic  rieh. 

tot  zuo  dem  lande 

schöz  Scharphe  nider  sicherlich. 

owä,  dö  sähen  in  vil  leide, 

ich  meine  dise  edele  künege  beide. 

410  Mit  grimmigem  muote 
rante  her  Orte  dar. 

daz  kom  im  niht  ze  guote 
leider  stt,  daz  ist  war. 
heiä,  dö  saz  üf  Schemmingen 
her  Witege  mit  manltchen  sinnen. 

4 1 1  Dö  bete  er  bar  in  der  hant 

I 

Mimmingen  daz  edel  swert. 

her  Orte  üf  Witegen  kom  gerant. 

da  wart  strites  gegert. 

aht,  wie  sich  beide  werten! 

mit  grimme  st  üf  die  helme  berten, 

412  Daz  daz  wilde  viuwer 
üz  den  swerten  spranc. 
Orten  vil  tiuwer 

stnes  bruoder  ende  twanc. 
owe,  er  biete  in  gerne  gerochen, 
dar  an  hän  ich  niht  unrehte  gespro- 
chen. 


402, 1  Disen  grozen  smerzen  R,  {grosser  schmertzen  j4         5  myningen  j4       er 
zuhte        403,  2  dd  fehlt  A      3  männlichen  A      4  mir  swint  A        6  ze  den  A 
404,  5  von  ^,  ovz  R      405, 1  on  laugen  A    5  hiern  A     6  kinde  A     406,  2  lannde 
A      4  hannde  A      5  erriden  R      6  ovfn  heim  daz  daz  v.  R         407,  4  Awe  sein  A 
6  Mit  ^,  von  R  408, 4  zene  R         409, 4  schoss  er  sicherlich  A        5  da  /f 

im  ^         410,  5  spranch  yl  R      6  manl.  dingen  A  411,  2  in  mimigen  A 

3chomoufW.  ^      4  begert  ^      5  wie  sich  ^,  wie  si  sich  J7^        412,  Ste^Te^ 
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413  Der  künec  üz  Hiunisch  riebe 
üf  Witegen  vaste  wac 

harte  manlfche 
manegen  bitterlichen  slac. 
owe,  ja  riuwent  si  mich  leider, 
ir  barnasch  was  niwan  sumerclei- 

der. 

414  Orte  der  maere 
habte  Witegen  vaste  an, 
er  sluoc  im  siege  swaere. 

der  sweiz  Witegen  durch  die  brunne 

ran. 
otJDe\  vil  dicke  weint  der  guote 
sinen  bruoder  Scharphen  mit  trüri- 

gern  muote. 

415  Als  der  belt  Witege  sach, 
daz  er  nibt  moht  komen  dan, 

mit  grimmegem  muote  er  d6  sprach 
als  ein  unverzagter  man 
'owe,  künec  von  Hiunisch  riebe, 
ir  habt  getan  biute  vil  kintllche. 

416  Nu  gedenkt  in  iuwerm 
sprach  der  küene  man,  [muote* 
'edel  könic  guote, 

ich  han  iu  leides  vil  getan, 
noch  volget  miner  lere : 
vart  iuwer  sträze,  dran  geschibt  iu 

öre. 

417  Ich  slabe  iuch  vil  ungeme, 
daz  sult  ir  vür  war  bän. 

ich  vürbte  den  vogt  von  Berne , 
dem  ir  ze  helfe  sit  verlän. 
heiä,  und  haßt  ir  guote  sinne, 
so  entwichet  b*  mir  kürzlich  von 

hinne.' 


418  'Wserlkh,  mord^re, 
ez  muoz  dtn  tot  nü  sin. 

du  eramest  sunderbaere 
den  vil  lieben  bruoder  min, 
der  hie  tot  lit  üf  der  beide, 
daz  kumt  dir  noch  hiute  ze  leide.' 

419  'Neina,  könic  riebe, 
nü  läz  dinen  zom, 

und  gedenke  sieherliehe, 
ez  ist  ein  scbedel  baz  verkom 
dann  ob  sin  wirt  ie  mere. 
bellbestü  gesunt,  deist  diiiem  vater 

,  ein  michel  ere/ 

420  'Boeswibt  aller  tugende, 
zwiu  waenstü,  daz  ich  si? 

der  mir  in  mtner  jagende 
immer  aolde  wonen  bi , 
da  bästü  mich  von  gescheiden. 
mir  muoz  mtn  leben  immer  mere 

leiden.' 

421  Daz  swert  Zje  beiden  banden 
nemen  er  began. 

zesamne  si  geranden. 

zwei  üz  erweltiu  kastelän 

mit  nide  si  d6  twungen.  [gen. 

si  sluogen  üf  die  belme  dazs  erclun- 

422  Mit  zome  si  sich  wanden, 
michel  was  ir  nit. 

diu  swert  an  ir  banden 
diu  wären  scharph  an  der  zit, 
owe,  si  sniten  gar  ze  sere. 
daz  überwant  ouch  Orte  nimmer- 

mere. 

423  Si  triben  an  einander  umbe 
ein  harte  lange  stunt. 


413, 1  k.  YonH.  y^  3  manlichea  ^  6  nun  ^,  wan  A  414,  2  bob  ^ 

4  prewne  A      im?        415, 2  Daz  er  ^,  da  er  R      von  dann  ^       3  grimmigem 

^,  g'mmem  ^,  grymmigen  v^        416,  4  laid  getan  ^      6  daran  A^  -      417,  Islach 

RA      4  lan  y^      6  entweichet  j4      kurtzlichen  A    hynnen  j4        418, 2  nu  fehlte 

3  arnest  A         419, 1  Nayn  A      3  Nu  g.  A      5  ie  fehU  A      6  daz  ist  iLf 
421,  5  da  A      rangen  A      6  heim  A    klungen  A        422, 2  gros  yt,  A      3  in  Ira  ^ 
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Orte  der  tambe 

machte  Witegen  drier  wunden  wunt. 
oto€',  da2  half  in  lütiel  leider! 
Etzel  muost  sich  ftnen  ir  beider. 

424  Mit  grimme  si  d6  rangen 
ein  harte  lange  zlt. 

diu  swert  in  ir  banden  clungen, 
si  Yähten  einen  herten  strit. 
ditz  ist  ein  wftrez  maere: 
geloubet  mir,  swie  kuen  her  Witege 

waere, 

425  Er  kom  in  michel  sorge 
von  dem  jungen  degen. 

er  bete  sin  allez  borge 
und  schönte  sin  mit  den  siegen: 
des  het  er  vil  nach  s6re 
enkolten  von  dem  jungen  künege 

here. 

426  'Noch  moht  ins  allez  Uzen' 
sprach  Witege  zehant. 

'ez  kumet  iu  nibt  ze  mäzen, 
würt  iu  min  grözer  zom  bekant, 
so  slahe  ich  iuch  entriuwen. 
so  ez  danne  geschiht,   waz  hilfet 
mich  min  riuwen?' 

427  4ch  sol  dich  bringen  inne, 
wes  ich  willen  g^n  dir  hän. 

du  kumest  so  nibt  hinne, 
du  vil  ungetriuwer  man. 
du  giltest  mir  üf  der  beide 
minen  bruoder,  an  dem  ich  mir  sibe 

vil  leide.' 

428  Underdiu  was  üf  daz  marc 
komen  Diether. 

dar  treip  der  edele  vürste  starc 


mit  vil  manllcher  wer. 
do  bestuonden  sl  in  beide 
die  jungen  künege,  Witegen  üf  der 

beide. 

429  Si  vrumten  bertecilche 
manegen  starken  slac 

üf  Witegen  sicherllche. 

si  striten  allen  eiiien  tac 

unz  gegen  dem  äbunde.        [sunde. 

daz  kom  ir  einem  leider  ze  unge- 

430  An  disem  maere  ich  vinde , 
vil  berte  was  ir  strIt. 

si  siuogen  siege  swinde , 
si  beten  üf  einander  nit 
in  herzen  und  in  miiote. 
daz  kom  in  leider  sIt  nibt  ze  guote. 

431  Si  babten  in  an  vil  s^e 
mit  siegen  ^e  zal. 

die  jungen  künege  bdre 

die  triben  Witegen  üf  dem  wal 

bin  und  her  vast  umbe. 

ow^,  si  wäm  ze  strite  gar  ze  tumbe. 

432  Vor  unde  binden 
Hefen  st  in  an. 

im  wart  von  siegen  swinden 
zewäre  nie  s6  w^  getan 
sam  von  den  jungen  berren. 
daz  kom  in  leider  sit  ze  grözem 

werren. 

433  Si  babten  in  an  sd  vaste 
mit  siegen  üf  dem  plan. 

daz  viuwer  rehte  erglaste 
üz  ir  helmen,  daz  ez  bran. 
owi,  die  recken  üz  erkome  [zome. 
die  bestuont  alrest  her  Witege  mit 


423,  4  wandte  ^  5  waz  half  In  das  laider  ^  6  a.  siner  sune  b.  R  424, 1  dö 
f9hU  A  2  ein  fehlt  A  426, 1  Nock  W,  Doch  R  a.  wol  1.  A  6  so  iz  g.  w.  h. 
m*  danne  m.  r.  R  427, 1  inne  W^  innen  R  2  wiUens  A  3  von  hinnen  R 
42%  1  In  der  R,  Underdem  A  3  der  vil  e.  iZ  5  da  i?  429, 4  aUen  W,  aUe  R 
a.  den  \,  A  5  biz  J}  abende  A  430, 5  im  h.  u.  im  m.  ^  431, 6  streiten  A 
432,  4  zew4re  feidt  R  6  in  ^,  im  j?  grossen  gewerren  A  433,  1  im  an 
also  y.  A      2  auf  d^n  plan  W^  ovf  dem  wal  R      3  glaste  A      4  Irn  heim  A 
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434  Daz  swert  ze  beiden  banden 
nam  der  küene  man. 

zesamne  si  d6  randen , 
als  icb  TUT  war  vemomen  bän, 
mit  grimmigem  muote , 
Witege  der  starke  und  die  beide 

guote. 

435  Owe  der  leiden  msere, 
diu  zwiscben  in  gescbacb ! 
dar  umbe  ist  mir  yil  swsere. 
Witegen  wart  von  grimme  gäch. 
owSy  des  muoste  enkelten  s4re 
von  Hiuniscb  laut  der  junge  künic 

bßre. 

436  Mit  dem  guoten  swerte, 
daz  Witege  dd  truoc, 

Orten  er  dö  gerte. 
krefticltcbe  er  dar  sluoc, 
mit  manlicber  bende 
sluoc  er  den  künic  nider  unz  üf  die 

zende, 

437  Durcb  daz  bime  nidere 
und  durcb  den  drüzzel  dan. 
daz  beweinte  tiure  sidere 
manic  Etzelen  man. 

owe,  ze  lebene  er  niemer  pblac: 
er  sluoc  in  durcb  daz  boubet  daz 

er  tot  gelac. 

438  Von  Hiuniscb  laut  der  berre 
von  dem  orse  schöz 

üf  daz  laut  vil  verre. 

daz  was  ein  unbilde  gröz: 

abi,  also  töuwunde  [stunde. 

spranc  üf  daz  kint  bt  der  selben 


439  Witegen  dem  starken 
sluoc  ez  einen  slac, 

daz  er  viel  von  dem  marke 
und  dar  nidere  gelac. 
otDe%  dd  was  oucb  ez  ergangen, 
den  jungen  künic  bete  der  tut  ge- 

vangen. 

440  Dö  starp  von  Witegen  hende 
der  künec  von  Hiuniscblant. 

er  nam  dö  den  ende 
unde  starp  oucb  al  zebant. 
ou>^,  do  gelägen  si  üf  der  beide, 
nü  sint  si  tot,  vroun  Heichen  sune 

beide. 

441  Dietbem  von  Roemiscb  lande 
wart  von  herzen  leit. 

er  nam  daz  swert  ze  bände, 
dar  lief  der  degen  unverzeit. 
üf  Witegen  er  dö  berte, 
mit  grimme  sich  her  Witege  dö  werte^ 

442  Si  liezen  in  strit  enblanden, 
in  was  von  herzen  zom. 

diu  swert  in  ir  banden 
den  edelen  recken  üz  erkorn 
begunden  erclingen  s^re, 
man  mobte  ez  bosren  einer  mite  Urne 

od  m^re. 

443  Si  vrumten  gremllcbe 
üf  einander  manegen  slac, 

dk  von  Dietber  der  rlche 
leider  sit  tot  gelac. 
si  begunden  zürnen  beide, 
si  träten  ein  langez  pbat  üf  der 

beide. 


434,  3  do  fehlt  A        geranten  A        5  grymmigen  A        6  und  der  ^te  A 
435, 2  daz  zwischen  da  geschach  R        436, 1  ^otem  R      3  gerte  VT,  gerten  R 
4  krefiftiklidien  A        437, 4  Ezel  R,  Etzels  A      5  er  da  n.  ^         438,  3  untz  auf  A 
5  a.  da  wunde  A,  a.  sere  wunde  R      6  an  der  A    selben  fehlt  R        439, 3  mar- 
chen  A        4  da  n.  RA        6  gevangen  fF,  bevägen  R  440, 1  Da  /{      hende  ff^, 

hande  R      3  da  ^      das  ende  A      4  ouch  fehlt  A,      5  si  fehlt  R        441, 1  Diether 
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444  Dietheren  harte  s^re 
siner  herren  tot  betwanc 
dem  jungen  recken  here 

daz  bluot  üz  den  ougen  spranc. 
otoe,  ja  geschach  im  nie  so  leide, 
^n  do  er  yon  Witegen  selb  starp  üf 

der  beide. 

445  Die  siege  yon  ir  swerten 
clungen  preislich. 

ze  lebne  si  nibt  gerten. 
Dietber  der  künic  rieb 
der  sluoc  üf  Witegen  s^re. 
dö  wold  er  recbn  die  jungen  könege 

h^re. 

446  Mit  grimmigem  muote 
liefen  si  an  einander  an. 

die  edelen  beide  guote 

wäm  yon  den  orsen  gestän. 

ir  siege  |iullen  yaste , 

daz  yiuwer  rebte  yon  ir  ougen  glaste. 

447  Nu  beeret  sunderbaere, 
wie  uns  daz  buocb  las. 

mir  kündet  daz  msere, 
wä  yon  Dietber  so  lange  genas, 
daz  wil  icb  iu  bescheiden. 
Idt  ir  iu  daz  maere  nibt  leiden. 

448  Von  so  tumben  jären, 
als  wir  beeren  jeben, 

alle  die  d6  wären, 
die  Dietbem  b^ten  gesehen, 
die  sagten  yon  im  maere, 
daz  sin  gelicb  mit  snelheit  ninder 

wsere. 

449  Beidiu  dar  unde  dan, 
Dietber  yil  dicke  spranc. 
Witegen  wegen  er  began 


manegen  slac  an  sinen  danc 
owe,  daz  yrumt  ab  in  yil  seine, 
er  was  im  an  den  creften  gar  ze 

deine. 

450  Nu  wil  ich  iu  bescheiden 
hie  an  dirre  zft: 

zwischen  in  beiden 
werte  lange  der  strit, 
unz  daz  der  tac  wolde 
scheiden  hin,  als  er  tuon  solde. 

451  Swie  kint  her  Dietber  waere, 
er  tete  doch  Witegen  w^. 

mir  seit  yür  war  daz  maere, 
(nü  ruochet  ir  yememen  me) 
starker  wunden  yiere 
sluoc  Witegen  Dietber  der  ziere. 

452  Daz  muote  Witegen  sere, 
er  warf  den  schilt  üf  daz  lant. 
Witege  der  degen  here 

nam  daz  swert  in  beide  hant. 
ze  einander  si  dö  ruhten, 
diu  scharphen  swert  si  dö  mit  zorne 

zuhten. 

453  Witege  mit  grimme 
lief  Dietbem  an. 

owe,  dö  wac  in  ringe 
Dietber  der  yürste  wolgetän. 
yerteilet  sf  dem  swerte! 
er  traf  in  an  der  stat,  ik  er  sin 

gerte. 

454  Nü  beeret  ditze  maere, 
wie  ich  yemomen  hän, 

und  ouch  die  swinden  swaere. 
Witege  der  ungetriuwe  man 
sluoc  yil  crefticlichen 
üf  Dietbem  den  jungen  künic  riehen. 


444,  2  not  jR        5  ia  gesach  er  im  R         6  on  das  er  selb  starb  von  W.  j4 
445, 3  bewerten  >/       6  kanigen  y4  446, 1  grimmigen^       4  den  ff^,  fehlt  R 

6  vor  A  447, 4  da  von  A  44S,  4  DieÜierren  A  uö.        6  snellecbelt  R 

449, 1  Saide  A      2  vil  fehlt  A    offte  A      h  iia^  R    \m  A    süne  A     6  gar  fehÜ  A 
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455  Daz  swert  dunh  daz  ahsel- 

bein 
und  dfircA  den  lip  nider  wuot. 
zwlvel  ist  de8  dehein, 
ez  was  unmäzen  guot. 
owe,  daz  was  ein  grözer  smerze: 
er  sluoc  enzwei  leber  unde  herze. 

456  Owe  der  grözen  schände, 
diu  Witegen  wart  bekant! 

der  künec  von  Roemisch  lande 
sprach  üz  dem  töde  sä  zehant 
*ow6,  bruoder  Dietriche, 
ich  gesihe  dich  nimmermeresicher- 

ilche !' 

457  Dem  edehi  künege  werde 
diu  craft  gar  besleif. 

nider  zuo  der  erde 
mit  beiden  banden  er  do  greif 
und  bot  si  zuo  dem  munde 
zuo  unsers   herren   opher   sä   ze 

stunde. 

458  Mit  andäht  und  mit  riuwe 
da  sin  ende  was. 

Diether  der  getriuwe 
]ie  sich  nider  üf  daz  gras, 
üf  rahte  er  sine  hende: 
4ch  bite  dich,  herre,  durch  willen 

diner  urstende, 

459  Daz  du  dich  ruochst  erbarmen 
über  mine  gröze  not 

und  über  mich  vil  armen 
durch  dinen  heiligen  tot. 
owe,  nü  mac  et  ich  nimere.' 
da  mit  starp  der  edele  künic  here. 


460  Disen  grdzt^n  smerze» 
weinen  dö  began 

mit  allem  stnem  herzen 
Witege  der  ungetriuwe  man. 
dö  kusle  er  an  den  standen 
Diethern  in  alle  sine  wunden. 

461  *Und  solde  ich  dich  noch 
von  aller  dln^  not ,  [heil^ 
got  müeze  mir  verteiien, 

dar  umbe  wolde  ich  ligen  tot. 
owe,  nü  muoz  ich  sicherltche 
alliu  lant  rümen  vor  Dietriche.' 

462  Im  was  yon  herzen  leide 
endelich  genuoc 

sine  hende  beide 
er  im  selben  in  diu  ougen  sluoc. 
*owe  dirre  leiden  more,        [naere.' 
der  nü  gevr^chet  von  mir  der  Ber- 

463  Er  gie  ze  Schemmingen 
und  wolde  riten  dan. 

an  allen  sinen  dingen 
geswichen  im  diu  esdit  began. 
ahi,  dö  wart  im  erste  leide, 
er  muost  sich  nider  l^n  üf  die 

beide. 

464  Nü  ist  endeliche 
daz  msere  ze  ende  komen. 
die  jungen  künege  riebe 

die  habent  nü  den  tot  genomen. 
owe,  nü  riuwent  si  mich  s^re: 
nü  überwindet  ez  vrou  Helche  nim- 

mermere. 

465  Nü  läze  wir  daz  maere 
mit  disen  dingen  stän. 


455, 1  dnrchz  a.  A        1.2.  Durcli  d.  a.  u.  d.  d.  1.  das  seitwert  n.  j4       3  kain  J 
4  daz  auf  dem  gürti  wider  stfii^d  j4  456,  2  wäre  y4      4  da  z.  >^      6  dich  le- 

bentich  n.  R  457, 4  hennden  j4        6  o.  aD  der  st.  A  459,  3  and  fehU  A 
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ir  wizzet  wol  sunderbsBre, 
wie  ez  umb  die  herren  ist  ergan: 
wdt  ir  nü  erbtten, 
96  sage  ich  iu  yon  stünnm  und  yod 

strlten. 

466  Nü  wil  ich  sicheiiiche 
heben  wider  an 

den  Btrit  von  Ermrlche, 
als  ich  vär  wlir  vemomen  hän , 
und  oneh  von  dem  Ton  Beme. 
disen  strft  den  solt  ir  hoeren  gerne. 

467  Als  der  herre  Dietrich 
mit  dem  here  was  komen 
hin  ze  Raben  vii  gewaltidfch, 
als  ir  wol  habt  yemomen , 
ahiy  im  warten  helde  balde. 

d6  leiten  si  sich  nider  mit  gewalde. 

468  Welt  ir  nö  hoeren  gerne, 
diu  hörlicfaen  gezelt 

diu  hiez  der  von  Beme 
slahen  nider  üf  daz  yelt. 
alU ,  mit  unverzagtem  maote 
rotierten    sich   die   köenen   helde 

guote. 

469  Sumellche  hdt  des  wunder, 
daz  daz  her  so  lange  lac 

nü  hoeret  vil  besunder: 
daz  man  dft  strttes  niht  enphlac, 
da  was  ein  vride  gebannen 
beidenthalbe  von  ir  b^er  mannen. 

470  Die  wll  daz  her  mit  vride  lac 
üf  der  beide  wtt, 

in  der  vrist  dort  geschadi 
von  den  kinden  der  strit. 


owCj  daz  enweste  niemen  leider, 
des   muost  sich  Etzel  änen  siner 

süne  beider. 

47 1  Daz  her  mit  grimmem  zorne 
gegen  einander  lac. 

die  recken  üz  erkome , 
als  ich  iu  wol  gesagen  mac, 
die  rieten  zuo  dem  strite. 
mit  disem  maere  ich  iu  niht  langer 

bite. 

472  Nü  wil  ich  niht  vergezzen, 
ob  ir  ez  hoaren  weit, 

den  strft  wil  ich  mezzen. 
man  sach  manegen  kürlichen  helt 
zogen  über  gevilde. 
man  sach  dh  vliegen  vanen  unde 

Schilde. 

473  Der  werde  vogt  von  Beme 
zuo  den  slnen  sprach, 

( daz  sult  ir  beeren  gerne) 
d6  er  dort  her  zogen  sach 
Ermrfches  helfaere. 
der  was  so  vil,  als  uns  saget  daz 

msere, 

474  Tal  unde  Uten 
daz  was  allez  vol. 

nü  hoert  an  disen  zlten, 
waz  ich  iu  m^re  sagen  sol. 
der  künec  von  Roemisch  lande 
^rach  zuo  dem  alten  HiMebrande 

475  'Nü  habe  in  dinem  muote 
durch  die  triuwe  din, 

edel  recke  guote , 

zele  waz  der  vanen  muge  sin. 


465, 5  empeiten  ^      6  stvnii  A        466, 4  viir  war /«Aft  y#      %  daa  fehlt  yi 
467, 1  der  Ferner  Diettrich  y#       3  Un  gen  R.  y^      4  Ir  selb  h,  j4      6  nider  fehü  A 
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3  geschaeh  dort  A        6  annen  A        ir  wrgl,  423, 6  471, 1  9rymmi($en  A 
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vii  gerne  ich  daz  bekande. 

ez  ist  ai  diu  werlt  in  Roemisch  lande/ 

476  *Dar  umb  sult  ir  niht  sorgen' 
sprach  her  Hildebrant, 

'ich  nenne  iu  unverborgen 

die  vanen  alle  hie  zehant. 

nü  hoeret  an  disen  ziten, 

ich  sihe  dort  her  ein  breite  rote  riten. 

477  Bk  Yor  ein  yane  vUuget 
unmaezlichen  breit. 

daz  ouge  mir  niht  liugeV 
sprach  Hildebrant  der  nnverzeit. 
^heiä,  ja  sint  ez  beide  guote, 
in  scharphen  striten  mit  bewegem 

muote. 

478  Diu  rote  diu  dort  her  slget, 
diu  ist  mir  wol  erkant. 

der  yane  der  da  mit  stiget, 
den  vüeret  Fruot  von  Tenelant\ 
daz  Waffen  wil  ich  nennen, 
daz  ir  ez  vürbaz  muget  wol  erkennen. 

479  Da2  was  ein  lewe  von  golde 

röt, 
in  einem  vanen  wiz. 
nü  sult  ir  hoeren  gröze  not. 
dar  an  lac  grozer  vliz 
mit  also  richer  koste, 
diu  schar  hielt  vintliche  gein  der 

tjoste. 

480  Darnach  wie  vil  der  schare 

waeren 
mit  dem  vanen  breit, 
daz  ist  mir  ein  kundez  maere. 
man  Mt  mir  endelich  geseit. 


drizec  tüsent  beide  ir  wären, 
man  sach  si  harte  manlich  gebären. 

481  Nü  vememet  mitgnotensi- 
grözes  Wunders  mer.  [Usa 
ez  kom  ein  schar  dar  nach  geriteu, 
daz  wären  et  ouch  recken  her, 
die  ich  kan  wol  genennen, 

die  muost  man  in  scharphen  striten 

dicke  erkennen. 

482  Daz  was  von  Nprmandle 
der  künic  Herman 

und  slner  bruoder  drfe, 
als  ich  vor  war  vemomen  häxt 
ahi,  daz  wären  ouch  die  kecken, 
die  man  da  heizet  üz  erweite  recken. 

483  Einen  vanen  herlich 
den  vuorte  er  an  der  hant. 
der  Ü2  erweite  känic  rieh 
der  was  in  striten  wol  erkant. 
man  widersas  in  sere.  \hisre. 
des  muoste  enkelten  manic  recke 

484  R6t  imde  gruene 
der  vane  was  gestält. 
Herman  der  kuene 
hete  recken  da  gewalt 
zweinzec  tüsent  voUecliche. 

da  mit  wolde  er  dienen  Ermriche. 

485  Bi  den  selben  ziten 
dö  kom  geriten  her, 

die  ouch  wol  torsten  striten, 
wol  drizic  tüsent  ode  mer. 
heiä,  daz  wären  recken  ma^e, 
die  täten  schaden  dem  edelen  Bar- 

naere. 


475, 6  alle  die  weit  im  R6inischeii  I.  y4      476,  2  sp.  der  H.  j4    6  r6t  /?,  roden  J 
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486  Welt  ir  nü  gerne  verneinen, 
sd  tuon  ich  iu  kirnt. 

iu  sol  ze  hoer^  wo!  gezemen, 
ich  wil  iu  sagen  an  dirre  stunt: 
ez  wären  helde  starke, 
geboren  von  Messie  üz  der  marke. 

487  Walker  was  genennet 
der  helt  vil  hdchgemuot, 
den  man  vil  wol  erkennet, 

da  man  mit  strfte  wunder  tuot. 

der  wolde  Ermriche 

helfen  üf  den  küenen  Dietriche. 

488  Dar  nach  zogte  mit  gewalde, 
,  daz  sage  ich  iu  vur  wir, 

Günther  der  vil  balde 
mit  maneger  herlichen  schar. 
owe\  der  vuorte  helde  starke, 
die   täten  schaden  üf  Rosmischer 

marke. 

489  Einen  vanen  grasgruene 
vuort  her  Günther. 

selbe  was  er  küene, 

er  machte  leider  äne  wer 

vil  manegen  Etzeln  recken. 

grözez  mort  täten  da  die  kecken. 

490  Dar  tiäch  in  kurzen  ziten 
d4  zogte  dz  der  stat, 

die  ouch  wolden  striten, 
als  man  mir  gesaget  hät^ 
zwelf  tüsent  wigande. 
die  wären  komen  von  Westvälen 

landen 

491  Ir  aller  houptherre, 
der  zwelf  tüsent  man, 


von  dem  huop  sich  da  werre. 
sinen  namen  ich  iu  wol  nennen  kan. 
Erwin  was  er  genennet, 
den  man  in  scharphen  striten  wol 

erkennet. 

492  D6  zogte  üf  daz  gevikie 
der  küene  marcman. 

vierzic  tüsent  Schilde 
die  warn  im  einen  undertän. 
ahif  die  wären  von  Westväk. 
die  Hiunen  widersäzn  in  vaste  bi 

dem  male. 

493  Wie  sin  vane  was  gestalt, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  län, 

den  da  vuorte  der  helt  halt, 
der  was  h^rllch  getan. 
ahij  daz  was  ein  strüz  wilde, 
gar  swarz  in  einem  wizen  schilde. 

494  Sturmger  von  Hessen 
ouch  mit  schalle  zuo  reit 
mit  schoenen  scharen  sehsen. 
daz  wären  helde  vil  gemeit, 
ahi,  die  getorsten  wol  gestriten 
mit  den  vinden  swinde  ze  allen  zIten. 

495  Slvrit  von  Niderlant 
der  zogte  dar  nach. 

einen  vanen  rdt  in  der  hant 
man  den  vürsten  vueren  sach. 
sehs  und  zweinzic  tüsent  degene 
die  vuort  von  Niderlant  Slvrit  der 

bewegene. 

496  Mörunc  von  Engellande 
der  vuorte  vierzec  schar, 
nieman  in  da  bekande 


486, 6  Messey  ^4        487, 1  Walckner  ^      was  er  g.  A      2  der  forste  h.  ^ 
488, 1  zöge  ^        3  vil  fehU  A  489, 2  den  l,  A       3  selbs  A       5  Ezeles  R 

6  grosse  A  490, 2  zöge  A  6  Westen  lande  A  491,  3  von  den  A  4  genen- 
nen RA  5  Ellewin  77,  Ennewein  W^  Enenum  AP  492, 1  zoch  er  vnnder  l^ilde 
A  2  der  starche  wl,  A  3  v.  t  recken  milte  A  4  einen  fMt  A  5  Akey  er 
was  A  Westevale  R  6  In  harte  vast  A  493, 1  Die  R  494, 1  Stvrmbger  R^ 
Stringer  A  495, 1  Seyfrid  A  tuw,  Niderlaonde  A  2  zöge  A  3  einen  roten 
fanen  /#      hannde  A        496, 1  Engelande  A  ' 
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wan  HUdebrant,  daz  ist  war. 
einen  Tanen  gaote 
den  vuorte  selbe  der  Törste  hoch- 

gemuote. 

497  Daz  was  ein  pantel  silberwlz, 
als  ich  yernomen  hän, 

(dar  an  lac  manic  spaeher  yltz) 
daz  velt  swarz  als  ein  rani. 
ou>e,  daz  wUren  beide  stsete, 
die  rieten  üf  den  von  Beme  swinde 

rsBte. 

498  Yänfzebn  tüsent  wigande 
die  rit^i  oucb  dort  her 

mit  dem  von  Grüenlande, 
der  hiez  der  herzöge  Strttg^r. 
der  daz  nü  beeren  wolde, 
sin  vane  was  gepruoft  yon  liehtem 

golde. 

499  Wie  solde  ich  iu  genennen 
die  recken  üz  erkant? 

wand  ich  mac  niht  erkennen 
daz  drizigst  teil  ir  allersant. 
ir  sult  ab  wizzen  sicherlfche, 
^k  wliren  vier  und  vümf^ic  vörsten 

riebe. 

500  Der  schal  wserlfcbe 
was  äne  mdzen  gröz. 

daz  velt  sicherllche 

von  des  heres  craft  erdöz. 

si  berbergten  vaste 

von  der  stat  wol  andertbalbe  raste. 

501  Man  stabt  die  vanen  aUe 
nider  üf  den  plan. 

mit  einem  starken  schalle 
lägen  Ermriches  man. 


ahi,  nA  sult  ir  ho^ren  gerne, 
d6  aht  sin  her  der  werde  vogt  von 

Beme. 

502  Mit  unvenagtem  muote 
sprach  her  Dietrich 

^ir  edele  beide  guote, 
swaz  iuwer  sl  vonHiunisch  rick, 
ir  sult  iuch  dar  nik;h  phlihten. 
mich  dunket  das  sich  die  vinde  rihten 

503  Sam  si  well^a  strtten: 
dem  gebärent  si  gelidi. 

nu  snl  oudi  wir  niht  biten' 
sprach  der  känec  von  Roemisch  rieh, 
^nu  bereitet  iuch  mit  schalle, 
ir  sult  gedenken  hiute  dar  an  aHe, 

504  DazunsmemenmacBchäden 
üfdirre  beide  wit, 

die  lieben  zuo  den  leiden, 
nu  bedenket  dai  an  dirre  zit, 
ir  vriunde  und  ir  geste. 
wizzet  daz  uns  vorre  sint  die  vesta 

505  Ir  gurtet  vlliecliche 
diu  guoten  kastelftn 

und  gebäret  manllche. 
ez  mac  niemen  understän, 
ez  g^t  hiute  an  ein  vebt^i. 
bitet  got,  daz  er  uns  helfe  nich  dem 

rehten, 

506  Und  uns  hiute  bedenke 
durch  sinen  bittem  tot 

und  unser  vinde  bekrenke: 
s6  überwind  wir  unser  not. 
wie  wol  ich  des  gote  getrouwe! 
des  wis  ze  dinem  kinde  böte,  him^ 

lisch  vrouwel 


496, 4  nun  A      497, 4  ram  fT,  ran  R    5  awe  daz  w.  Ä^,  o.  si  w.  i2    6  schwinder  i^ 
498, 6  gebr'^et  von  reichem  solde  A      499, 1  Die  j4    3  bekennen  A    4  driz^t  J? 

allersant  P,  aller  lant  Rj4  5  aber  Ry4  500,  1  seh.  unmessiklich  A  4  dos  // 
5  herwerten  R  502,  3  edele  fehlt  ^  6  v.  her  r.  R  503,  3  sullen  wir  auch  J 
505, 1  williklich  A  506, 2  süessen  t.  ^  5  Vil  w.  ^  6  des  hin  zu  ewrem  J 
himelischiu  R,  himelische  ^ 
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507  Nft  mane  ich  iuch  noch  m^re' 
sprach  her  Dietrich, 

*ir  edele  recken  h^re, 
ir  sah  gedenken  sicherltch' 
und  traht  in  luwerm  muote , 
als  ez  uns  allen  kamen  sule  ze  guote. 

508  Ich  sihe  dort  her  stgen 
die  Ermriches  man , 

die  yanen  vaste  stigen. 
ez  muoz  et  nd  an  ein  strtten  gto. 
nü  kum  uns  got  ze  helfe! 
si  zogent  dort  her  mit  einem  grözen 

gelfe/ 

509  'Des  #dI  werden  gnot  r^' 
sprach  her  ROedeg^r. 

'swie  Vil  ab  ErmHch  recken  hM 
aoa  disen  strit  brüht  mit  im  her, 
wir  mugen  6  niht  ersterben, 
nu  läse  uns  got  den  sie  an  im  er- 
werben 

510  Durch  siner  marter  ^!' 
sprach  der  marcman. 

*  ir  edelen  recken  h^re , 
nü  gedenket  dar  an, 
wir  sin  von  einem  lande, 
gedenket  dar  an  wie  uns  Etzel  sande 

511  Ze  helfe  dem  yon  Beme 
dk  her  in  Roemisch  rieh, 
manllch  unde  gerne 

hdfet  retten  dem  herren  Dietrich 
sin  ^re  und  sine  marke, 
des   lönet   iu    mit   guote  der  vil 

starke.^ 

512  'Wir  sin  gemanet  lihte* 
sprlichen  Etzeln  man. 

'nü  tuot  iuwer  bihte, 


ir  edele  recken  iobesan, 
gegen  gote  andeehtedlche. 
daz  rate  ich  iu  mit  triuwen  sicher- 

liehe.' 

513  Mit  gemeiner  menige 
Valien  man  began 

nider  an  ir  venige , 
alle  Dietriches  man. 
ein  bischof  was  ir  bthtigaere. 
wider  den  beclagten  si  sich  aller  ir 

sweere. 

514  Si  wurden  bihtec  dne  wer, 
als  ich  vemomen  hün. 

ez  wären  under  dem  her 
vierhundert  cappeldn, 
die  hörten  ir  bIhte  schöne, 
got  der  vuogte  in  craft  mit  sinem 

löne. 

515  Dö  die  recken  lobellchen 
ir  bIhte  beten  getftn, 

die  armen  zuo  den  riehen, 
dar  nach  ruofen  man  began 
'nü  gäbet,  helde,  balde! 
ir  heizt  iu  diu  ors  bringen  mit  ge- 

walde! 

516  Dort  zogoit  her  die  vinde, 
daz  sehet  ir  alle  wol. 

wir  sullen  vehten  hinte 
daz  daz  gevilde  werde  vol 
von  manegem  edelen  töten, 
wir  sulen  ros  und  liute  nider  schro- 
ten, 

517  Helme  unde  Schilde 
und  swaz  wir  kumen  an. 
wir  tungen  daz  gevilde, 
daz  man  enouwe  sehe  gän 


507, 3  edlen  j4       4  sick^licke  R      6  sol  >^         509, 4  nfis  doch  nur  ^      6  xo- 
hea  da  beer  u4      509, 3  wU  aber  j4      511, 1  helffen  AI     6  vU  feßOi  A      512, 1  Mir 
R      2  sp.  aUe  £.  >^      3  Naa  A      4  edlen  A      5  g.  vil  a.  A        513, 1  menge  A 
3  Veainge  A        5  Usoholf  R  514, 4  chaplan  R  515, 6  br.  die  ross  A 

516, 1  sieben  A      6  nider  fMt  A        517, 4  man  biaab  s.  A 
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den  bach  von  dem  blnote. 
daz  ist  min  wille'  sprach  Wolfhart 

der  guote. 

518  'Wir  suhl  uns  also  rechen' 
sprach  der  wüetende  man, 

^mit  scharen  durch  si  brechen, 
daz  man  offen  sehe  stän 
halsperg  unde  hehne. 
da  wil  ich  vehten'  sprach  Wclßart 

*  sunder  mehne, 

519  Daz  von  minen  banden 
muoz  vliezen  daz  bluot. 

ich  sol  mInen  anden 
rechen'  sprach  der  helt  guot. 
*  ich  gemache  setel  Isere, 
daz  man  da  von  muoz  immer  sagen 

maere.' 

520  Nu  vememet  sunderllche, 
waz  ich  iu  sagen  wil. 

die  recken  ellensriche 
die  beten  höher  vreuden  vii 
gegen  disem  starken  strite. 
*ahi'   sprach   Wolfhart,    *wie  ich 

hiuterite!' 

521  Diu  üz  erweiten  kastelän 
diu  waren  elliu  komen, 

diu  man  ze  strite  solde  hän , 
als  ir  e  wol  habt  vernomen. 
ahi,  dö  garten  sich  mit  schalle 
zuo  dem  strit  die  küenen  recken- 

alle. 

522  Verdecket  wurden   dö  diu 

marc 
in  manegen  herten  stäl. 


die  üz  erwehen  recken  starc 
die  beten  zageheil  ninder  mal. 
si  wluren  vestecUche 
ze   scharen  gewegen  gegen  Em- 

riche. 

523  Der  zageheit  si  veiigazen, 
daz  sage  ich  iu  vor  war. 

üf  diu  ors  si  säzen. 

nü  sult  ir  beeren  sunderblur 

iteniuwiu  maere. 

mit  zühten  sprach  dö  der  Bemawe 

524  'Ich  wolde  iu  raten  g^iie, 
ir  beide  lobelich , 

uns  ist  diu  stat  ze  Beme 
leider  verre  sicherlich, 
nü  varen  wisliche. 
ez  sint  kündege  liute  bt  dem  kunege 

Ermrldie, 

525  Die  wol  kunnen  vloren 
der  Uute  üf  alle  wegen. 

si  babent  bi  ir  jären 
maneges  strites  gephlegen. 
ahi,  si  läzent  sich  niht  schrecken, 
ja  sint  ez  allez  üz  erweite  recken.' 

526  'Daz  ist  niht  ein  wunder' 
sprach  Wolf  hart  der  helt 

'ir  gellt  dest  mer  under' 
sprach  der  recke  üz  erweit, 
'ich  vürhte  mir  niht  s^re: 
ist  ir  vil,  wir  slahen  ir  deste  mere. 

527  Raben  unde  gire 
die  wartent  ane  zal. 
edel  Dietleip  von  Stire, 

nü  schouwe  nider  üf  daz  wal: 


518, 6  er  519, 3  Ich  sol  fF,  ich  riche  R  •  ich  sol  räumen  an  den  recken  J 
4  rechen  ^,  fehlt  BA  5  mache  A  520, 5  gegem  d.  starchem  R  521, 2  diu 
fehU  A  3  zu  dem  A  4  wol  fehlt  A  5  wapnet  sich  A  6  in  den  str.  A 
522, 1  d6  fMt  A  marche  A  5  frechleiche  A  6  gein  R  523,  5  nitne^e  A 
524,  \  iu  fehÜ  A  3  st.  von  B'ne  R  5  varend  vil  vleisseklichen  A  525, 5  sy 
1.  sy  n.  A  526, 1  D.  i.  ein  michel  vi.  A  4  der  auzerwelte  helt  W,  od  ir  tft  mir 
swaz  ir  weit  R  6  so  slahen  wir  Ir  A  dest  R  527, 1  Raben  vn^  g^er  W^,  Die 
raben  und  die  g^er  77,  Sahen  und  Seiger  A       3  Styer  R,  Steyr  A 
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si  wartent  vaste  der  töten, 
si  enniochten  wser  wir  alle  nü  ver- 
schroten. 

528  Nü  habet  manltch  herze 
und  unverzagten  muot. 

ez  ist  ein  deiner  smerze, 

der  schade  den  man  uns  hiute  tuot. 

ir  neig;t  iuch  under  schilde, 

ir  tunget  vast  mit  töten  daz  gevilde.' 

529  Der   künec   von  Roemisch 

riche 
unvorhtecltche  sprach 
*ir  helde  lobeltche, 
nü  riht  iuch  alle  dar  nach, 
ich  sage  iu  daz  in  triuwen ,      [wen, 
wir  sulen  Ermrlche  schaden  briu- 

530  Daz  er  ez  überwinde 
hinevür  nimmerm^. 

und  schaffet  daz  man  vinde, 
S  daz  der  starke  strit  erg4, 
solhe  sinne  in  iuwerm  muote, 
daz  Ermrtche   nimmer   kume   ze 

guote/ 

531  *Nü  volget  mtner  Ure' 
sprach  der  mute  marcman: 
*dar  an  geschiht  iu  6re, 

daz  sult  ir  siebtes  üf  mir  Mn. 

nu  gebiet  in  kurzen  ziten: 

bitet  mlige  und  euch  die  liute  riten. 

532  Daz  rate  ich  endeliche' 
sprach  Röedeg^r  der  degen. 
*ir  sehet  wol  Ermrlche, 

der  hat  die  sinen  alle  gewegen. 
nü  tuot  ir  sam,  vogt  von  Herne: 
daz  sehe  wir  sicherllche  alle  geme.^ 


533  Dö  sprach  der  herre  Dietrich 
als  ein  getriuwer  helt 

*ir  küene  recken  lobeltch, 
nü  schaffetz  selbe  swie  ir  weit, 
des  Yolge  ich  iu  vil  gerne 
swenne  ir  weif  sprach  der  vogt  von 

Herne. 

534  *Sö  wil  ich  rotemeister  We- 

sen* 
sprach  her  Rüedeger. 
die  besten  hiez  er  üz  lesen, 
gebiten  wart  da  niht  m^r. 
nü  zweient  sich  diu  maere. 
mit  zühten  sprach  dö  der  Hernaere 

535  'So  ir  nü  üz  gezellet 
mäge  unde  man,    ' 

so  schafft  mich  swar  ir  wellet: 
daz  wil  ich  kne  zom  l^n. 
ez  göt  nü  an  ein  striten. 
mit  swem  ir  weit,  da  heizet  mich 

mit  riten.' 

536  'So  wil  ich  raten  gerne'    , 
sprach  der  marcman, 

'edel  vogt  von  Herne, 
drizic  tüsent  sult  ir  hän 
der  edelen  welrecken. 
dir  leistent  getriuwen  dienest  die 

vil  kecken. 

537  Swaz  der  von  Stlrmarke 
hie  allezan  sin, 

Dietleip,  degen  starke, 
die  sulen  warten  dem  vanen  diu. 
ich  weste  gern  diu  maere, 
wie    vil   der    dinen    nötgestalden 

waere.' 


527, 6  enr.  und  w.  R      nü  fehlt  R         528, 1  männliche  j4      4  uns  AT,  fehlt  R 
529,  2  ynforchtlichen  j4       5  entriuwen  Ry  mit  tr.  j4  530, 1  überwindet  y4 

2  hinnefvr  R    nymmermer  ^     3  d.  Ir  vindet  j4     6  nymmermer  j4      531, 6  Nu 
plttet  magt  ^4      ouch  die  fehlt  A      tav*  A        532,  3  Erenrelchen  A      4  sein  A 
533, 3  käenen  A       4  Schaftes  wie  Ir  selbs  A         534, 4  nimer  R         535, 1  So  AT, 
Do  R     auz  W,  fehlt  R     gezelt  R      3  mich  selbe  R     weit  R      536, 6  die  L  if 
537,  1  Styerm.  77,  Steirmarch  A     2  aUesam  A^  alzan  R     4  dem  JFy  den  R    fane  A 
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559  Beide  berge  unde  tal 
diezen  began. 

harte  michel  was  der  schal, 
ob  ir  ez  rehte  weit  yerstän. 
man  hört  da  michel  krachen, 
d6  sich  diu  her  begunden  üf  machen. 

560  W^  ir  nü  ho^en  gerne, 
wie  mir  ist  geseit: 

nach  dem  yogt  von  Beme  ' 

Dietleip  von  Stire  reit 

mit  drtzectüsent  recken. 

aht,  die  vuorten  einen  vanen  kecken. 

561  Nach  Dietleip  dem  Stiraere 
zogt  her  Rüedeg^r. 

dem  volgten  sunderbsere 

zweinzictüsent  recken  h^r. 

ir  stdt  vür  war  gelouben, 

si  begunden  Ermrtchen  s^re  rouben. 

562  Nach  Rüedeger  dem  milden 
zogt  her  Bloedelin 

mit  ahzehn  tüsent  Schilden. 
ahiy  daz  muosten  ouch  recken  stn ! 
si  vuorten  ein  vanen  schcenen. 
dö  wolte  got  Ermrichen  hoenen. 

563  Her  Dietrich  von  Kriechen 
het  da  manegen  man. 

des  wart  vil  der  siechen 
mit  starken  wunden  vreissan. 
si  worhten  starkiu  wunder, 
des  muoste  Ermrlch  geligen  under. 

564  An  ^ren  und  an  guote 
vil  leide  im  geschach. 

got  liez  in  üz  der  huote. 
sich  üebete  sin  ungemach , 


untz  ez  gie  an  al  stn  ^re. 
daz  diente  er  wol:   waz  touc  der 

rede  mÄre?    • 

565  Nü  hete  sich  mit  schalle 
daz  her  gar  bereit. 

si  wllm  zen  rossen  alle, 
als  man  mir  vor  wür  hat  geseit, 
die  biderben  und  die  starken 
s^zen  alle  gewdpent  üf  den  markm. 

566  Mit  zühten  sprach  her  Hd- 

phrich 
als  ein  wis  man 
*edel  künec  von  Rcemisch  rieh, 
woldet  irz  äne  zom  Hin, 
einen  rät  riet  ich  iu  gerne, 
der  iu  ze  vrumen  hülfe,  her  v(m 

Beme, 

567  Und  ouch  der  Ermricfae 
an  alle  stn  ere  gkV 

si  sprächen  alle  geliche 

'daz  waere  uns  ein  vil  guot  rät. 

nü  rät  an,  helt  maere, 

da  mit  wir  überwinden  unser  swaere.' 

568  'Des  wil  ichlu  berihten' 
sprach  Helphrich  der  degen. 

'ir  sult  iuch  dar  nach  phlihten 
und  sendet  balde  after  wegen 
zweinzic  tüsent  recken, 
ja  nenne  ich  iu  die  küenen  und  die 

kecken. 

569  Ez  nähent  alzan  zuo  der  naht' 
sprach  her  Helphilch. 

'dar  umb  ich  des  listes  hän  gedäht, 
daz  sage  ich  iu,  her  Dietrich. 


559, 2  dosen  ^       3  ward  d.  hal  j4      6  heer  gegen  einander  beg.  machen  A 
560, 4  Dietlaip  y^  usw.     6  ein  Ä        561,1  Steire  A      2  zohe  y^  usw.        562, 1  Rv- 
degern  RA        2  Plodelin  yi       5  einen  RA       6  da  7?  564,  4  sich  fngte  R 

5  untz  ff^j  biz  R  untz  zergie  aU  sein  e.  A  6  verdient  A  taugt  ^  565, 3  tt 
r.  A      zen  r.  chome  sl.  R       4  als  man  mir  v.  w.  hat  g.  ff^,  als  mir  v.  w.  ist  g.  R 

6  gewappen  R  566, 1  Helpherick  A  uö.  2  weyser  ^4  4  wolt  Ir  es  y#  6  m 
statten  kumbt  herre  A  567, 1  dem  E.  A  4  vil  fehlt  A  gSter  A  5  sage  h. 
m.  A        568,  6  die  starken  und  A        569, 1  alsam  A^  alzant  R 
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wir  mugen  Ermrlchen 
nimmer  baz  gewimien,  daz  wizzt 

endelichen. 

570  Da  müezt  ir  mich  selb  ane 
daz  ich  war  hän.  [manen, 
wir  haben  Ermriches  vanen' 
sprach  der  unverzagte  man. 

'den  vuere  wir  ze  leide 
Ermriche  morgen  üf  die  grüenen 

beide. 

571  Alle  die  naht  siil  wir  rlten' 
sprach  her  Helphrich 

*und  hie  niht  langer  biten. 
wir  suln  den  künic  Ermrich 
von  ^m  und  von  guote  scheiden, 
nü  läzet  iu  minen  rät  niht  leiden. 

572  Als  ez  morgen  tagen  welle, 
(nu  vememt  mit  guoten  siten) 

so  sul  wir  Ermriches  her 
allez  haben  umberiten. 
wir  suln  des  niht  erwinden, 
Ermriches  vanen  sul  wir  dann  ane 

binden. 

573  Und  habt  in  iuwern  sinnen, 
waz  ich  gesprochen  hkn, 

s6  dan  diu  her  beginnen 

von  stat  zogen  üf  den  plan 

und  daz  man  weile  striten , 

80  sul  wir  binden  an  die  vinde  rlten. 

574  So  waenet  Ermriche, 
wir  gehoeren  in  an. 

den  vanen  herliche 

widersitzet  nieman. 

aMj  wie  wir  si  danne  enphetten! 

unser  laut  wir  von  Ermriche  retten. 


575  Die  mit  dem  vanen  rlten, 
die  sol  man  üz  wegen. 

Aä  mit  sol  man  niht  biten* 
also  sprach  Helphrich  der  degen. 
'ich  weste  ez  harte  gerne , 
wer  suln  si  sinf  sprach  der  vogt 

von  Beme. 

576  'Welt  ir,  die  wil  ich  nennen, 
die  iu  da  hin  sint  guot. 

ir  mugt  si  gerne  erkennen, 
ez  sint  recken  höchgemuot , 
edel  vogt  von  Roemisch  riebe, 
ich  wil  ir  einer  sin'  sprach  her  Hel- 

phriche. 

577  'So  si  daz  ander  Ortwin, 
der  recke  höchgemuot, 

und  habet  üf  den  triuwen  min , 
er  ist  iu  zuo  der  reise  guot. 
der  dritte  recke  msere 
daz  si  Dietleip  der  Stiraere. 

578  So  si  daz  Werde  Sindolt 
ein  recke  üz  erkom. 

wir  geben  Ennrich  den  solt 
da  von  muoterkint  wirt  vlom. 
daz  vümfte  s!  der  kecke 

A 

Isolt,  ein  unverzagter  recke. 

579  Daz  sehste  si  her  Sintram, 
den  \äze  ich  hie  nicht. 

daz  sibende  si  her  Baltram. 
und  kumet  uns  der  morgen  lieht, 
so  bruef  wir  herzen  swaere. 
Ermriche  mache  wir  vil  setel  laere. 

580  Daz  ahte  si  her  Bloedelin , 
ein  recke  lobelich. 

daz  niunde  sol  von  Kriechen  sin 


569, 6  endechlichen  ff^,  sicherlichen  R  570, 5  im  ze  1.  /?  6  die  praiten  hay- 
den  j4        571, 1  dise  ^     6  lat  R^       572, 2  gfitem  ^     3  E.  gesellen  R     4  alle  A 

5  s.  der  raise  n.  ^  573,  4  von  stat  fehlt  R  zu  ziehen  J!  574,  2  und  wir 
boren  R  hn  ^  6  vor  j4  575,  iso  R  5  vast  g.  A  576, 1  Welt  ir  so  w. 
ich  sy  n.  A        577, 2  ein  Recke  A      4  iu  fehü  A      6  Steire  A        578, 6  Eysolt  A 

579,  2  niht  sin  R  4  m.  schin  R  5  wir  Ir  h.  .^  6  vU  fehlt  A  580, 1  Plo- 
deUnyf      3dern.  ^      Chrichen /T      sem  fT,  fehlt  R 
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der  unverzagte  Dietrich. 

des  zehenden  mac  ich  niht  vergezzen, 

daz  si  her  Nuodunc  der  vil  vermezzen. 

581  Mit  uns  sol  ouch  riten 
Gotel  der  marcman. 

der  hilfet  uns  ze  striten. 
dannoch  sul  wir  einen  hän , 
der  uns  die  sträze  leite, 
daz  siher  Hildebrantder  unverzeite.' 

582  Nu  hän  ich  iu  geahtet 
mit  üz  genomen  phlegen 
und  ebene  getrahtet 

die  vil  unverzagten  degen, 

die  kuenen  und  die  raezen.    [ssezen. 

von  danne  huoben  sich  die  wider- 

583  Sehs   und   zweinzic  tüsent 

kastelän 
die  vuortens  mit  in  dar, 
diu  besten  diu  si  mohten  hän. 
disiu  msere  diu  sint  war. 
Hildebrant  der  was  wisaere 
al  da  hin,  geloubet  mir  diu  maere. 

584  '  Nu  vüege  uns  got  der  guote, 
daz  wir  in  kurzer  stunt' 

sprach  Hildebrant  der  höchgemuote 
'an  einander  sehen  wol  gesunt. 
so  kan  uns  niht  gewerren.' 
urloup   nam   Hildebrant  ze  sinem 

herren. 

585  Si  gähten  über  gevilde 
alle  die  naht. 

si  riten  niwan  die  wilde, 
da  si  da  beten  hin  gedäht, 
dar  körnen  si  äne  sorgen, 
rehte  dö  in  lühte  der  morgen. 


586  Von  dem  here  wol  mlle  lanc 
erheizten  si  üf  daz  wal. 

ir  sinne  warea  niht  ze  kranc. 
si  leiten  sich  nider  in  ein  tal, 
da  kund  si  gesehen  niemen. 
da  strihten  si  daz  hamasch  mit  den 

riemen. 

587  Nu  sult  ir  hoeren  äne  strit, 
ich  wil  iu  sagen  sä. 

rehte  unz  an  vruoimbizzit 
lägen  si  in  der  huote  da. 
dar  nach  in  kurzen  stunden 
diu  starken  her  üf  machen  sich  be- 

gunden. 

588  Nu  lät  iuch  niht  verdriezeD 
und  vememet  über  al. 

sich  huop  ein  starkez  diezen 

und  ein  vreisllcher  schal. 

berc  und  tal  nach  krähte, 

dö  sich  daz  Ermrkhes  her  üf  mähte. 

589  Dd  hiez  künic  Ermrich 
blasen  daz  herhom. 

daz  erhörte  Helphrich. 
dö  sprach  der  recke  üz  erkom 
'  nü  sul  wir  niht  langer  blten. 
ich  sihe  daz  her  alzan  von  stat  riten. 

590  Nü  sitzet  üf  diu  kastelän!' 
sprach  Helphrich  der  wigant. 

'  wir  suln  niht  langer  hie  bestän.' 
'wer  wil  den  vanen  hie  ze  hant 
vor  uns  allen  vüeren  ? 
wir  sulen  ez  mit  strite  vaste  rüeren.' 
I  591  'Ich  wil  des   vanen  selbe 

phlegen ' 
sprach  her  Helphrich. 


580,  6  der  zehende  si      der  sey  J      Nudungk  ^uö.         581,  2  GotteM 
6  der  kiiene  uqv.  j4  582,  3  und  vil  e.  R       6  dannen  j4       die  starchen  w.  A 

583,  3  pesten  so  si  ^      5  der  fehlt  A      6  nu  geloubet  R        584, 1  got  ze  gute  A 
6  nam  her  H.  A        585,  3  nun  A      4  hin  hetten  A       586, 1  mere  R      5  nyemaiii^ 

6  richten  A        587, 2  so  ^      4  do  >^      6  sich  auf  machen  A        588,  6  da  Ä 
des  £.  A  589,  1  künic  fehlt  A       6  aissam  A      von  d'  stat  R  590, 4  faoeo 
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^nu  gedenket,  iiz  erweite  degen, 
wie  iuch  mant  her  Dietrich, 
helfet  weren  im  sin  öre. 
daz  dient  er  mit  guot  umbe  inch 

immer  m^re.' 

592  Hie  mit  disem  msere 
si  nach  dem  here  riten. 

die  recken  lobebaere 
die  zogten  mit  yil  senften  siten 
unz  daz  si  kömen  also  nähen, 
daz  si  diu  her  zesamne  bresten  sä- 
hen. 

593  *Habtir  gegurtet  diu  marcf 
sprach  her  Helphrfch. 

du  sprächen  die  recken  starc 
*wir  sin  bereit  aUe  gelfch.' 
*bungieret  swenne  ir  wellet, 
s6  si  diu  vriuntschaft  eUiu  üz  gezel- 

let.' 

594  Die  helme  üf  gebunden 
heten  si  zehant. 

Helphrich  zuo  den  stunden 
nam  den  vanen  in  die  haut. 
er  sprach  *  nü  schriet  alle  gelfche 
ahtschavelier  Bern!'   daz  täten  si 

manliche. 

595  Diu  üz  erweiten  castelän 
diu  nam  man  mit  den  sporn, 
diu  molte  begunde  üf  gän. 

dar  triben  die  recken  üz  erkorn 

mit  unverzagtem  muote. 

daz  kom  £rmriche  niht  ze  guote. 

596  Diu  sper  si  schiere  verstä- 

chen 
üf  Ennriches  man. 


die  schefte  si  zebrächen, 
als  ich  vür  war  vernomen  hän. 
dar  nach  griffens  zuo  den  swerten. 
der  Ennriches  si  ze  grinune  gerten. 

597  Si  begunden  üf  si  dringen 
mit  vreislichen  siegen, 
si  liezen  dar  clingen»* 
die  starken  Dietriches  degen. 
si  striten  bi  den  stunden, 
des  die  Ermriches  man  vil  tiure  en- 

phunden. 

59S  Si  riten  si  dar  nidere 
rehte  alsam  ein  strö. 
si  mohten  sich  niht  gehaben  vndere. 
des  wären  die  Dietriches  vrö. 
si  täten  schaden  grözen : 
si  sluogen  die  angeleiten  zuo  den 
^  blözen. 

599  Si  liezen  inz  enblanden, 
als  si  des  twanc  diu  not. 

diu  swert  in  ir  banden 
diu  wäm  von  bluote  vaste  röt. 
ow^,  der  mort  was  da  niht  deine, 
daz  bruofte  allez  Ermrich  der  un- 
reine. 

600  Daz  breite  gevilde 
allez  vol  von  töten  lac. 
helme  unde  Schilde, 

als  ich  vür  war  wol  sagen  mac, 
die  wurden  da  verschroten, 
ungezalt  vielen  ze  tal  die  töten 

601  Beidenthalbe  nidere 
üf  daz  breite  wal. 

die  Ernu*fchs  sluogen  ouch  hin  wi- 
dere. 


591,  3  aus  erweiten  j4      6  ^en  iv  R  592,  3  lobaere  R      4  zugen  ^      5  als 

Ä,  so  y4        593,  2  Helphereich  j4      5  Bagieret  /?,  bunieret  j4      6  vrevntschaf  R 

594,  2  heten  si  zeh.  ff^,  wrden  sa  zeh.  R        6  ahtschaveilir  R,  Herschovolier  j4 

595,  3  der  molte  y#        4  tr.  Diettrichen  aus  erkorn  j4         596,  6  sy  mit  grossem  gr. 
bewerten  y#       597,  3  1.  so  dar  ^    chingen  R      6  man  vil  fehlt  R      598, 1  der  n.  R 

2  sam  als  y4    Ssigebabten?     6  angelegten  j4      599, 1  Hessens  e.  ^    5  da  fehU 
A      600, 2  allez  fehJUt  A    von  toten  vol  \,  A     6  v.  da  die  A      601 , 3  d.  £.  die  scbl.  A 
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si  vielen  vaste  äne  zal. 
ou)e\  daz  velt  lac  getunget. 
Wolfhart  des  tages  vaste  junget. 

602  Daz  was  ein  michel  wunder, 
daz  ebene  unde  tal 

(nü  merket  vil  besunder) 

lac  allez  vol  überal. 

ow^,  da  stürben  beide  guote. 

die  töten  sach  niemen  vor  dem  bluote. 

603  Herte  dö  wider  herte 
vil  eislichen  streit. 

swinde  was  daz  geverte , 

also  hat  man  mir  geseit. 

owö  der  jaemerlichen  swsere! 

da  wart  erslagen  manic  recke  maere. 

604  Wol  unz  über  mitten  tac 
werte  der  strit. 

da  was  slac  wider  slac, 

dar  nach  haz  wider  nit. 

den  solt  amten  si  vil  tiuwer. 

si  sluogen  rehte,  daz  daz  wilde  viuwer 

605  Niht  wseher  uz  ir  helmen 

vlouc, 
sam  ez  vuorte  ein  wint. 
ze  vehten  si  da  niht  entrouc. 
daz  beweinten  wip  unde  kint 
leider  s!t  vil  sere. 
si  kömen  widere  lebende  nimmer- 

mere. 

606  Von  ir  siegen  waete  ein  schal, 
da  mäht  gein  crefte  ranc, 

daz  beide  berge  unde  tal 
von  ir  starken  siegen  danc. 
an  dem  maere  ich  daz  vinde, 
ir  siege  wären  bitter  unde  swinde. 


607  .Da  was  niht  wider  kerens an. 
sich  hebet  alr^st  der  strft. 

dö  kom  man  wider  man 
mit  zome  an  der  selben  zit. 
ow^  der  jaemerllchen  stunde, 
des  man  mit  strite  alr^ste  da  be- 

gunde! 

608  Die  schiver  von  den  scheften 
vaste  vlugen  entwer, 

iä  diu  her  mit  creften 

und  ouch  mit  manllcher  ger 

durch  einander  brächen. 

owe,  wie  si  da  sluogen  unde  stachen! 

609  Die  ringe  sich  entranden 
und  ouch  die  helme  lieht. 

diu  swert  in  ir  banden 
(des  missesage  ich  nieht) 
durch  die  halsperge  wuoten. 
da  stürben  die  grimmen  zuo  den 

gueten. 

610  Ez  wären  die  besten 
da  zuo  einander  komen. 
man  sach  daz  viuwer  glesten, 
als  ich  vür  war  hän  vemomen, 
vil  lichte  üz  ir  Schilden. 

owe,  wie  si  an  einander  zilden 

611  Mit  tiefen  verch wunden 
durch  manegen  halsperc! 
niht  anders  si  künden, 

si  worhten  tievelUchiu  werc. 
man  sach  daz  velt  da  tungen. 
die  Hiunen  stürben  zuo  den  Ame- 

lungen. 

612  Die  Dietriches  degene 
die  liezen  dar  gän. 


601, 4  vast  zetalJ      6  Wolffhart  d.  t.  in  dem  streite  v.  J!         602,  3  vil  /«Wf 
A      6  toten  sach  AT,  t.  die  s.  R  603, 1  dö  fehlt  A       2  da  vil  vaste  str.  A 

3  geswinde  A        604, 1  unz  fefdt  A      5  wil  t.  ^        605, 1  Niht  waeher  feWtA 
helme  R     Iren  heim  A      2  sam  ob  es  ^        4  entog  A^  entovch  W^  (entroch  K\ 
6  chom  IF,  chom  R    lebentig  A      606, 1  ward  ein  y^    5  An  JF^  In  R      608, 1  seki- 
fern  A        609, 3  missage  RA      4  niht  R        610, 2  z.  e.  da  eh.  R      3  prestea  A 
611, 4  teufelischer  A 
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alsd  taten  her  engegene 
die  küenen  Ermrfches  man. 
an  einander  si  sich  honten, 
daz  velt  si  mit  den  töten  vaste  hon- 
ten. 

613  Ze  lebene  si  niht  gerten, 
daz  wart  da  vil  wol  schfn. 

ez  künde  von  swerten 

ein  Sturm  nimmer  herter  stn. 

si  stächen,  st  sluogen, 

grdzen  haz  si  üf  einander  truogen. 

614  Wol  unz  über  mitten  tac 
werte  dirre  strit, 

daz  man  anders  da  niht  phlac. 
nü  hoeret  an  dirre  zit. 
als  der  mitte  tac  begunde 
sigen  zuo,   dö  kom  ouch  an  der 

stunde 

615  Der  edele  Bernsere 
mit  manlichen  siten 

und  manic  recke  maere. 
si  heten  al  den  tac  gestriten 
Yon  ir  walstat  her  engegene. 
alr^t  kömn  zesamne  die  Dietriches 

degene. 

616  Da  wart  unmaezlfchen  gröz 
der  starke  herschal. 

daz  gevilde  ailez  nach  döz, 
alsam  tete  berc  unde  tal. 
starc  was  ir  messente. 
Hombogen  volgten  schoener  schare, 

drie. 

617  Welt  ir  nü  beeren  gerne, 
mit  wem  der  da  was: 

er  diente  dem  von  Beme, 
also  uns  daz  buoch  las. 


er  vrumtc  Ermrfche 
grözen  schaden,  daz  wizzet  sicher 

Uche. 

618  Die  Dietriches  recken 
die  stuonden  M  daz  lant. 
die  starken  und  die  kecken 
die  liezen  ruowen  alzehant 
diu  ors  sicherlichen. 

st  hiezen  den  sweiz  ab  in  strichen. 

619  Die  helme  si  ab  gebunden, 
als  man  mir  sagte  sint. 

an  den  selben  stunden, 

dö  Yuogte  in  got  einen  wint , 

der  kuolte  in  ir  herze. 

dö  huop  sich  aber  Ermriches  smerze. 

620  Mit  zühten  sprach  her  Rüe- 

deger 
als  ein  helt  guot 
'wir  sulen  biten  nü  niht  m^, 
ir  küenen  recken  höchgemuot. 
bereitet  iuch  an  disen  ziten: 
ich  sihe  dort  her  ein  starke  rote 

riten. 

621  Da  vor  ein  vane  vlinget, 
der  verret  harte  wol. 

mtn  sin  mich  niht  entriuget: 
ich  wil  raten,  als  man  sol, 
daz  wir  uns  wegen  alle, 
man  biuzt  uns  an  mit  einem  starken 

schalle.^ 

622  Si  gurten  den  mariien 
mit  willen  underwant, 

die  küenen  und  die  starken, 
mit  vil  werltcher  haut, 
üf  diu  kasteien  si  säzen.      [mäzen. 
ir  rote  si  in  dem  starken  stürme 


612,  3  engene  R  613, 1  begerten  ^  4  gesein  j4  614,  3  daz  fehU  R 
niehts  annders  da  >^  4  nu  solt  ir  hören  tm  j4  5  mittage  y4  616, 1  umnezlich  R 
4  perge  j4  5  messeney  j4  6  Horenpogen  v.  grosser  seh.  ^4  618, 5  orsse  R 
619, 1  ab  punden  y#  2  sagen  sind  J!  620, 4  chvne  R  621, 1  Dar  uor  ^ 
6  m.  plaset  n.  j4  622, 1  die  m.  ^4  2  sunder  want  R^  5  castelan  da  s.  ^ 
6den>^ 
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daz  si  die  starken  widervart 

gesagent  nimmer  m^re. 

si  läzent  uns  hie  ir  Itp  unde  ir  ^re.' 

645  Si  zogten  müezecltche 
vür  sich  üf  daz  velt. 

die  helde  ellensriche 

die  gaben  bluotigen  gelt 

üf  der  breiten  beide. 

in  geschacb  da  beidentbalbe  leide. 

646  Dö  der  vogt  von  Berne 
mit  siner  rote  was  komen, 
(nü  sult  ir  hoßren  gerne, 

wie  ich  an  dem  maere  hän  vemomen) 
aM ,  mit  ellenthaftem  muote 
was  ouch  komen  Sivrit  der  guote. 

647  Zwischen  in  beiden 
was  ez  niht  ze  wit, 

daz  wil  ich  iu  bescheiden. 

si  hielten  unlange  zit 

die  edehi  künege  riebe. 

Sivrit  reit  an  den  starken  Dietriche. 

648  Zwei  scharphiu  sper  si  vucr- 

ten 
in  ir  ellens  bant. 
mit  zorne  si  diu  ors  ruorten, 
si  körnen  üf  einander  gerant. 
si  warten  vintliche 
ietweder  des  andern  sicberllcbe. 

649  Welt  ir  nü  beeren  gerne, 
s6  tuon  ich  iu  bekant: 

den  werden  vogt  von  Berne 
traf  der  künec  von  Niderlant 
mit  einem  stiebe  swinde , 
als  ich  ez  an  disem  maere  vinde, 

650  Durch  den  schilt  vesten 
und  durch  den  balsperc. 


von  noeten  muoste  bresten 
daz  herte  staelfne  werc. 
er  bete  vil  nach  den  ende 
genomen  von  Sivrides  bende. 

651  Wie  er  sich  erwerte, 
daz  tuon  ich  iu  kunt: 

od  waz  in  emerte, 
daz  sult  ir  bo^en  hie  ze  stunt. 
daz  tete  ein  bemd  sidine,        [sine. 
daz  truoc  er  under  dem  balsperge 

652  Dar  in  vier  beiltuom  lägen 
versigelet  alle  zit, 

diu  sin  vil  vaste  phlägen, 
swenne  er  reit  in  den  strit. 
ich  wil  iuch  des  bewisen , 
dar  üf  wider  want  daz  sperlsen. 

653  Der  Schaft  muostabe  bresten 
von  disem  stiebe  starc. 

von  stnen  creften  vesten 
muost  sich  biegen  daz  marc. 
doch  sult  ir  hoeren  gerne, 
Stvrides  vergaz  ouch  niht  der  vogt 

von  Berne. 

654  Er  traf  vil  wiUiclicbe 
mit  manlicber  bant 

Sivrit  den  künic  riebe, 
als  mir  daz  maere  ist  bekant. 
den  heim  durch  beide  wende 
stach  er  daz  sper  siebte  unz  an  daz 

ende, 

655  Daz  man  sach  ze  stücken 
die  drumes  zol  üf  gän. 

dar  begundens  rücken 

die  starken  Dietriches  man : 

als  täten  her  engegene 

die  unverzagten  Sivrides  degene. 


644,  4  starken  fehlt  R      6  beide  ir  fehlen  A        645, 1  zugen  A        647, 1  Zw. 
den  scharen  baiden  A     4  s.  h.  vil  und  berait  A      64S,  5  waren  A    6  dem  andern  A 
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656  Ze  Sturme  si  sich  wanden 
an  der  selben  z!t, 

si  zuhten  diu  swert  ze  banden, 
sieb  buop  ein  grimmiger  strit. 
owe,  wie  si  ir  leit  rächen! 
mit  den  roten  si  durch  einander 

brächen. 

657  Ze  lebene  si  niht  gerten. 
da  wart  ein  suonestac. 

man  hörte  von  ir  swerten 

manegen  bitterlichen  slac 

üf  die  helme  dingen. 

ja  beten  si  ze  lebene  niht  gedingen. 

658  Swinde  was  ir  geverte. 
mäht  gegen  der  sterke  vabt. 
beidenthalbe  man  sich  werte, 
der  strIt  werte  unz  an  die  naht. 
otoe,  si  stächen  unde  sluogen, 

an  einander  si  vil  deine  vertruogen. 

659  Den  solt  si  amten  tiuwer 
leider  üf  dem  wal. 

daz  grimme  wilde  viuwer 

sach  man  vliegen  äne  zal 

üz  hehnen  und  üz  Schilden. 

da  gelägen  die  argen  zuo  den  milden. 

660  Si  Sturben  sunder  melme 
vaste  äne  zal. 

si  sluogen  durch  die  helme, 

daz  daz  houbet  und  diu  himeschal 

enzwei  sich  allez  trande. 

mort  täten  die  von  Etzehi  lande. 

661  Die  starken  Stvrides  man 
die  wären  ouch  bewegen. 

si  hezen  vast  dar  näher  gän. 
swaz  s!  erreichten  mit  den  siegen, 


vür  war  ich  iu  bediute , 

si  sluogen  beidiu  ros  unde  liute. 

662  Si  hezen  inz  enblanden, 
grimmic  was  ir  zom. 

die  ringe  si  entranden, 
die  starken  recken  üz  erkom. 
si  honten  tiefe  wunden , 
die  dar  nach  wurden  nimmermer 

gebunden. 

663  Si  bruoften  grözen  smerzen. 
grimmic  was  ir  nit. 

si  wären  hertes  herzen. 

si  vähten  einen  starken  strit. 

vur  war  ir  daz  geloubet:     [houbet. 

si  sluogen  durch  diu  hersnier  ab  diu 

664  Daz  sagte  man  mir  sidere, 
die  wile  der  tac  schein, 

unz  üf  den  gurtel  nidere 

den  lip  und  ouch  daz  ahselbein 

houwen  si  begunden. 

daz  wären  ungevüege  tiefe  wunden. 

665  Man  sluoc  da  eteslichen 
gar  ob  der  gürtel  abe, 

daz  wizzet  sicherlichen. 
sich  ringte  Sivrides  habe, 
er  yIös  da  edele  recken, 
sich  gulten  ouch  vil  tiure  da  die 

kecken. 

666  Si  enwolden  niht  entwichen 
beidenthalben  dan. 

si  liezen  dar  strichen 
baz  danne  ich  iuz  gesagen  kan. 
mort  täten  die  vil  kecken, 
man  sach  die  g^re  in  den  halspergen 

stecken. 


656,  3  ragten  ^  mit  den  h.  ^  51.  da  rächen  R  6  si  in  einander  R 
657, 1  begerten  ^  2  s^nztach  R  3  hört  von  fT,  h.  da  v.  jff  5  Helmen  j4 
658,  2  der  fehlt  R  659, 4  das  sach  ^  5  helme  Ry4  6  armen  j4  660, 1  mel- 
men  j4  4  haapt  ^,  hvp  R  5  entrandte  ^  661,  4  nnd  ouch  Ermriches  degen  R 
662, 1  1.  es  emplanden  ^  5  die  h.  ^  6  nimmermer  wurden  Rj4  663, 6  din 
nach  durch  feldt  R  664, 4  hachselbein  R  665, 4  ringeret  j4  6  euch  fehlt  A 
da  fem  A        666, 2  bedentiudbe  A      5  mit  t  ^ 
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667  Daz  ez  dk  zuo  dem  herzen 
hinden  üz  brast. 

ow^  des  grözensmerzen! 
da  starp  manic  werder  gast. 
Yü  deine  was  ir  barmen, 
man  sach  manegen  wunt  in  houbet 

unde  in  armen. 

668  Was  daz  niht  ein  wunder 
diu  nut  diu  da  geschach? 

nü  merket  yU  besunder, 
manegen  man  da  dten  sach, 
dem  houbet  unde  zende 
allez  was  enzwei,  dar  zuo  ab  die 

hende. 

669  Der  j^er  was  manicvalt, 
michel  was  diu  not. 

ow^,  da  Sturben  beide  halt. 

daz  breite  velt  daz  was  röt, 

owe,  uberal  von  bluote. 

da  gelägen  üz  erweite  degene  guote. 

670  Dirre  stürm  werte 
die  naht  unz  an  den  tac, 
daz  man  niht  anders  gerte 
niwan  daz  man  vehtens  phlac. 
owe\  dö  was  vil  cleiniu  wunne. 
als  des  morgens  üf  gie  diu  sunne, 

671  Dö  lebte  da  nieman, 
daz  sage  ich  iu  vür  war. 

der  zweier  riehen  künege  man 
die  wären  tot  alle  gar : 
ir  lebt  wenic  bi  den  stunden, 
dennoch  si  des  Sturmes  niht  erwun- 
den.  • 

672  Her  Sivrit  und  her  Dietrich 
die  wären  üf  dem  wal 


zesamne  komen  sicherlich, 
ungehiuwer  was  der  schal, 
der  da  clanc  von  ir  swerten. 
mit  ntde  se  beide  an  einander  ger 

ten. 

673  Die  edebi  recken  milde, 
daz  ist  mir  wol  bekant, 

die  beten  die  Schilde 
gar  gehouwen  von  der  hant. 
si  vähten  sam  si  wunnen. 
diu  ougen  in  vor  zome  rehte  hrm- 

nen. 

674  An  dnander  si  da  muoten 
mit  siegen,  daz  ist  war. 

die  halsperge  rehte  gluoten 
von  der  hitze  sunderbar. 
daz  maer  ich  unsanfte  lide : 
heizer  tunst  der  rouch  üz  ir  Übe. 

675  Die  siege  ungehirmlichen 
clungen  üz  ir  hant. 

si  Uezen  dar  strichen 
die  küenen  redien  üz  erkant. 
si  getorste  niemen  scheiden, 
ez  mohte  ouch  niemen  komen  zuo 

in  beiden. 
676  Si  wären  bede  tumbe 
und  grimmic  gemuot, 
si  triben  einander  umbe 
die  höhen  edeln  recken  guot. 
der  sweiz  von  in  schrsete, 
ein  swinder  wint  von  ir  swerten 

waete. 
677  Si  werten  lange  an  ir  wer, 
als  mir  daz  buoch  ist  kunt. 
durch  daz  creftige  her 


667,  ]  datze  dem  R       4  menigf  ^       5  erparmen  ^       6  im  h.  ^       hanpt  /^, 
hovp  R  669, 4  was  fT,  wart  R      6  helde  g.  J         670, 1  st.  der  w.  ^      3  be- 

werte j4      4  nun  d.  m.  vehten  da  pl.  ^      5  klain  die  w.  ^        67 1 ,  5  1.  vil  w.  ^ 
6  nichts  sturmbs  erw.  A  672,  2  w.  beide  ovf  R       3  zes.  chomen  si  s.  R      5  da 

fehU  A      6  an  fehlt  R      begerten  A         673,  4  vor  der  R  674,  6  si  vahten  da 

mit  vil  grozem  nide  R        675,  2  die  klungen  A        676,  2  grymmigs  A        3  an  ein- 
ander'^ 
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sluogens  vier  und  drizec  stunt. 
yU  wit  yfkm  ir  gazzeQ.        [vazzen. 
si  begunden  mit  siegen  einander  vür 

678  Si  vähten  mit  einander  hie 
ein  harte  lange  zit, 

daz  si  sich  geschieden  nie. 
harte  swinde  was  der  strit. 
doch  kom  ez  zuo  den  stunden, 
e  daz  si  des  strites  vol  erwunden , 

679  Dö  hete  der  von  Beme 
den  künec  von  Niderlant, 
weit  ir  ez  hoeren  gerne , 
gevetelt  vür  mit  beides  hant. 
er  sluoc  die  siege  vreislichen, 

her  Slvrit  muoste  allez  vor  im  wichen. 

680  Dö  in  her  Dietrich  brähte 
wider  an  die  walstat, 

der  Bernaer  gedähte, 
als  man  mir  gesaget  hat, 
und  lief  dar  an  der  stunde, 
als  er  immer  allermeiste  künde. 

681  Harte  crefticliche 
sluoc  er  einen  slac 
Sivride  dem  ellens  riehen, 
daz  er  nider  vor  im  gelac 
gestrahter  in  dem  schilde. 
sigelös  wart  der  küene  und  der  milde. 

682  D6  der  herrer  Dietrich 
den  andern  slac  dar  bot, 
her  Sivrit  der  lobelich 

rief  vil  lüte,  des  gie  im  not, 
'edel  könec  von  Rcemisch  riebe, 
lä  mich  leben,  so  tuost  du  vürsten- 

llche!' 

683  Den  guoten  Pabnungen 
er  dem  vogt  von  Beme  gap.    - 


'5- 


des  het  er  in  betwungen. 
er  üez  in  leben,  als  er  in  bat 
iedoch  sprach  her  Dietrich  mit  sinnen 
'her  Sivrit,  ichn  läz  iuch  niht  ko- 

men  hinnen.' 

684  Er  bevalch  in  sehs  recken 
hie  an  dirre  zit. 

die  huoten  des  kecken, 
her  Dietrich  kert  widr  in  den  strit 
mit  abttüsent  beiden  guoten. 
ein  starkez  her  koih  mit  dem  mil- 
den Fruoten. 

685  Des  wären  sehzehn  tüsent 

man, 
als  mir  ist  geseit. 
die  rante  der  starke  Nuodunc  an 
mit  manegetn  degen  unverzeit. 
otoe,  sich  huop  an  den  zften 
zwischen  in  ein  grimmigez  striten. 

686  Fruote  von  Tenemarken 
vuort  einen  vanen  breit. 

sich  httop  von  dem  starken 

beidiu  not  und  arebeit. 

von  stat  si  dors  sprancten , 

diu  sper  si  vil  müezeclichen  sancten. 

687  Nuodunc  der  maere 
der  reit  Fruoten  an. 

hie  mit  ich  daz  bewaere, 
da  kom  man  vnder  man 
mit  grimmigem  muote. 
da  liezen  si  die  zageheit  üz  der 

huote. 

688  Diu  sper  si  verstächen, 
da  huoben  si  mit  an. 

die  schefte  si  zebrächen. 
dö  wart  langer  niht  verlän. 


677,  6  an  einander  ^  678, 1  hie  fehU  A  3  nie  geschieden  A  6  S  feMt  A 
vol  fehlt  A  679,  2  Nyderlanndt  A  4  m.  recken  h.  A  680,  1  her  Sifrit  R 
2  w.  auf  die  A     6  immer  fehü  A       68 1 , 4  lag  ^     6  s.  lag  der  A      682, 4  der 

raefft  A      5  er  sprach  e,  A      6  nu  lass  A      furstleiche  A         683,  5er      6  ich  1. 

A      nicht  also  von  h.  A  686, 1  Frut  A        6  mvzchleichen  JV^  mozlich  R 

688,  3  zerbrachen  A      4  da  A        nicht  lenger  A 


284 


RABENSCHLACHT 


si  ruhten  zuo  den  swerten. 
mit  dem  grimmen  t6de  si  an  einan- 
der werten. 

689  Yil  rehte  man  nü  merke, 
waz  ich  sagen  wil. 

diu  craft  vaht  gegen  der  Sterke, 
da  geschach  schaden  harte  vil, 
mit  strite  si  sich  wurren, 
diu  ors  von  den  Stichen  s^re  kurren. 

690  Die  küenen  recken  milden, 
die  vehtens  niht  entrouc, 

die  sluogen  daz  üz  den  Schilden 
und  üz  den  helmen  viuwer  vlouc. 
die  halsperge  vesten 
die  muosten  vor  ir  grimmen  siegen 

bresten. 

691  Si  begunden  sei^  koufen 
daz  Ermriches  golt. 

die  töten  lagen  ze  houfen. 
verteilet  mueze  sin  der  solt, 
den  si  da  enphiengen! 
der  recken  siege  gar  ze  verche  gien- 

gen. 

692  Man  hört  die  siege  hellen 
üf  manegem  helme  lieht. 

die  starken  und  die  snellen 
die  schönten  an  einander  nicht, 
si  würfen ,  si  stiezen , 
mit  den  swerten  si  die  tiefen  wun- 
den miezen. 

693  Mich  nimt  des  immer  wunder, 
wie  si  ez  mohten  erwern. 

ir  siege  so  besunder 
muosten  üz  von  beine  swem. 


mit  grimme  si  daz  wal  traten, 
da  si  sich  des  lebens  bewegen  häten. 

694  Da  was  not  und  ungemach 
leider  kne  zal. 

die  töten  man  vaUen  sach 
von  den  orsen  üf  daz  wal. 
die  jungen  und  die  alden, 
ez  stürben  da  die  tumben  zuo  den 

balden. 

695  Swaz  iu  von  herten  striten 
ie  Wunders  ist  geseit 

bi  iemannes  ziten, 

daz  ist  ein  cleiniu  arebeit 

wider  disen  stürm  starken. 

si  vielen  ungezalt  von  den  marken. 

696  Die  den  mort  da  taten , 
die  sint  mir  wol  bekant, 

die  sich  des  bewegen  baten, 
daz  si  bürge  unde  lant 
nimmermer  wolten  beschouwen. 
si  begunden  erst  die  herten  ringe 

houwen. 

697  Die  halsperge  sich  lösten 
von  ir  herten  siegen. 

ich  enweiz  wes  si  sich  trösten. 

die  vil  unverzagten  degen 

die  vähten  sam  ez  brünne, 

da  was  niwan  we  und  lötzel  wünne. 

698  Daz  starke  wilde  viuwer 
üz  ir  helmen  spranc. 

ir  siege  warn  ungehiuwer, 
grözer  zom  si  des  twanc. 
swen  si  mohtn  erlangen, 
umb  den  was  ez  alzehant  ergangen. 


688, 6  werten  Ä^,  gerten  R      689, 3  gegen  chrefte  R    5  werten  ji    6  si  stachen 
recht  daz  die  Ross  knrten  j4      690,  2  hinter  4  j4    entovch  Rj4    4  und  auch  den  j4 
6  grymmigen  j4      691, 1  Ny  //    2  des  E.  ^       4  muz  R     5  enpfiegen  R    6  grossen 
mort  sy  an  einander  begiengen  j4       692,  2  manigem  fT,  manigen  R       6  den  fehlt  R 

693, 1  nam  fF,  hat  R  des  michel  wunder  R  3  solch  Ir  sl.  bes.  ^  694, 6  da 
fehlt  A  die  seften  zu  R  695,  2  wunder  A  696,  6  allererste  A  697,  3  ich 
wayss  nit  A       5  sam  ob  ez  R,  als  es  ^       6  nun  ach  und  wee  A  698, 3  nnge- 

hewre  A      5  was  sy  m.  A 
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699  Der  grimme  zorn  wahte 
üz  ir  herzen  grünt. 

si  sluogen  daz  ez  krähte, 
daz  ist  mir  endelichen  kunt. 
diu  swert  clungen  in  ir  handen, 
mit  siegen  si  die  liehten  helme  ent- 

randen, 

700  Daz  si  sich  muosten  klieben 
unz  üf  die  patwät. 

die  leiden  zuo  den  lieben, 

als  man  mir  gesaget  hat, 

die  gelägen  dk  töte. 

si  gulten  sich  b^enthalbevil  gendte. 

701  Herte  der  stürm  was, 
als  ich  vemomen  hän. 

man  sach  bluomen  unde  gras 
mit  bluote  allez  enouwe  gän. 
die  helme  und  die  Schilde 
die  lägen  ungezalt  üf  der  wilde. 

702  Slac  da  wider  slac  gelac 
hin  unde  her. 

si  striten  allen  den  tac. 
wä  geschach  daz  iem^r? 
si  täten  schaden  herten, 
beidenthalben  si  sich  manllch  werten. 

703  Nuodunc  der  guote 
kecklichen  vaht, 

und  gegen  im  der  milte  Fruote. 
der  strit  werte  unz  an  die  naht., 
nu  geloubet  mir  diu  maere, 
her  Dietleip  der  edele  Stiraßre 

704  Der  hete  mit  beides  muote 
einen  recken  bestän. 

Marke  hiez  der  guote. 

er  was  ein  üz  erweiter  man 


in  stürmen  unde  in  strtten. 
er  begie  yU  manie  wund^  bt  stnen 

ztten. 

705  Von  Alzey  her  Volker, 
den  bestuont  her  Paltram, 
daz  wären  zw^ne  recken  h^r, 
als  ich  vür  war  vemomen  hän, 
mit  Ifbe  und  mit  guote. 

si  wären  unverzaget  in  ir  muote. 

706  Von  Lunders  her  Helphrich, 
daz  tuon  ich  iu  bekant, 

der  kom  harte  manlich 
an  einen  recken  gerant. 
des  namen  wil  ich  iu  nennen, 
daz  ir  in  an  dem  maere  muget  er- 
kennen. 

707  Er  was  von  Pärlse, 
Baldunc  so  hiez  er. 

er  warp  nach  hohem  prise, 

dar  zuo  was  im  harte  ger. 

owi,  die  zwene  beide  maere 

die  sluogen  üf  einander  siege  swaere. 

708  Gotel  der  marcman 
der  bestuont  mit  ellens  haut 
einen  recken  lobesan , 

des  name  ist  mir  wol  erkant. 
Wik^r  was  er  genennet, 
den  man  in  manegem  strtte  wol 

erkennet. 

709  Irinc  der  maere 
mit  manlichen  siten 
der  kom  sunderbaere 

an  einen  recken  geriten, 

der  hiez  Hiuzolt  von  Grüenlande. 

owe,  niht  guotes  leider  in  dar  sande. 


699, 1  facht  P^      5  erkrnmbten  ^     6  sich  die  R    tranden  R       700,  5  todt  ^ 
6  bedenthalb  R  701 ,  5  helmen  Jl  702, 1  lag  ^        6  beideathalp  R 

703, 4  der  strait  verre  vntz  in  die  n.  ^  704,  3  Marche  Ry^        5  stürm  R 

705, 1  alzai  h.  Volcker  ^  2  den  fehlt  R  Baitran  R  3  here  ^  706, 1  Hei- 
pherickh  ^  5  in  feldt  A  6  in  AT,  fehlt  R  707, 3  nach  lobes  pr.  A  708, 4  be- 
kant A  5  Weicker  A  709, 1  Eyring  A  5  Häzolt  A,  Heysolt  A  6  in  leider 
RA      da  gesande  A 
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710  Bloßdelin  der  kecke, 
als  mir  daz  msre  ist  kunt , 
den  bestuont  ein  recke 

mit  starker  craft  an  der  stunt 
ich  wil  des  niht  Tergezzen, 
Sturmhoit  hiez  der  vii  vermezzen. 

711  Von  S wangöu  was  er  gebom. 
er  hete  an  siner  schar 

zwelf  tüsent  recken  üz  erkom: 
daz  ich  iu  sage,  daz  ist  war. 
owe,  die  nämen  da  den  ende 
allermeist  von  Bloedellnes  hende. 

712  Nu  hoeret  starkiu  maere, 
diu  ich  iu  tuon  bekant. 
Walther  der  Lengessere 

der  bestuont  mit  ellens  hant 
Heimen  den  yil  starken, 
si  säzen  b^de  üf  zwein  guoten  mar- 
ken. 

713  Von  Kriechen  her  Dietrich 
den  bestuont  an  der  zit 

ein  edel  recke  lobelich. 

nü  sult  ir  hoeren  äne  strit, 

wie  der  ist  geheizen.  [zen, 

den  sach  man  da  tiefe  wunden  mei- 

714  Bitrunc  von  Mörlande 
hiez  der  volcdegen. 

vil  wol  man  in  bekande. 
er  was  ein  vurste  üz  gewegen 
mit  manlichem  eilen, 
ich  künd   iu  sin  tugent    nimmer 

vol  gezellen. 

A 

715  Isolt  der  guote 

der  bestuont  mit  ellens  hant, 
der  kuene  höchgemuote, 


einen  recken  üz  erkant. 
der  hiez  Gerolt  von  Sahsen. 
er  was  mit  starken  striten  wol  ge- 

wahsen. 

716  Von  Sahiike  her  Ba^tram 
den  bestuont  ein  recke  guot, 
den  ich  genennen  vil  wol  kan: 
Sigeh^r  hiez  der  höchgemuot 

er  was  von  Zseringen ,  [gen. 

er  hete  zuo  dem  lehne  niht  gedin- 

717  Nü  beeret  disiu  msere, 
waz  da  die  recken  tuont. 
Wolf  hart  der  lobebaere 
einen  recken  da  bestuont , 
den  kuensten  und  den  besten, 
den  si  über  beidiu  her  da  inder  We- 
sten. 

718  Von  Norwaege  hiez  er  Buo- 

zolt, 
als  mir  ist  geseit. 
der  was  den  Hiunen  niht  ze  holt: 
des  kömen  si  in  arebeit. 
Buozolt  und  Wolf  harte 
die  kömen  gein  einander  wol  ge- 

scharte. 

719  Rüedeger  von  Bechelaßren, 
als  ich  hän  vernomen 

an  disen  starken  mseren, 
was  her  gegen  im  bekomen      [gen. 
der  marcgräve  Balther  von  Etzelin- 
dö  huop  sich  ein  vreisllchez  dringen. 

720  Hildebrant  der  aide , 
als  mir  ist  gesaget, 

der  küene  und  der  balde , 

den  bestuont  ein  recke  unverzaget, 


710, 1  Plodelin  R      6  der  ff^,  er  R      vü  fehlt  A        711,1  Swangiv  Ä,  Swain- 

gew  A     6  allermaist  W^  almeist  R      7 1 2,  3  leogesere  A     5  Hevnen  Ä,  Haymen  A 

\i\  fehlt  A       li3,2AenfehÜR,Aer  fr       714,  1  Pittrung  ^if     2  vogtdegen  ^ 

4  er  fehlt  A       6  enkunde  A      sine  RA      nymmermer  A       vol  f^,  gar  R 

zelen  A      715, 1  Eysolt  A      6  wol  fehlt  A        716,  2  ein  helt  g.  A        4  Sigheer  J 

717,6  inder  da  R      inder  fehlt  A        718,1.5  Pawsolt  A      6  wol  fehlt  A 
719, 1  PecUaren  A       2  also  han  ich  y,  A      5  Palth'  R      6  da  i?      frayslich  A 
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Tiban  von  Gurdenwäle. 
sich  huop  ein  grözer  stunn  bl  dem 

male. 

721  Von  Antloch  her  Imiän , 
ein  maerer  heit  guot, 

den  bestuont,  als  ich  veraomen  hän, 
ein  richer  vürste  höchgemuot. 
der  was  vermaeret  witen, 
den  man  da  wol  erkande  in  allen 

striten. 

722  Daz  was  von  Wurmz  Günther, 
als  mir  gesaget  ist. 

mit  vil  manlicher  wer 
was  er  ein  recke  ze  aller  vrist. 
der  edele  künic  here 
pruofte  den  Hiunen  manic  herzen 

sere. 
"723  Den  unverzagten  G^rnöt 
bestuont  her  Eckewart, 
des  gelae  da  manic  helt  tut. 
des  si  vervluochet  diu  vart, 
die  si  in  Roemisch  laut  ie  j^etaten! 
Ermrich  der  hete  si  alle  verraten. 

724  Nentwin  von  Elsentroye 
der  kom  ouch  in  den  strit. 
den  bestuont  mit  grözer  schoye 
Wolfker  der  starke  bi  der  zit 
ahij  zesamne  körnen  dö  die  kecken, 
des  stürben  da  die  küenen  webrecken. 

725  Ruodwin  von  Treisenmure 
der  kom  dort  her  geriten. 

den  huop  ouch  vil  untüre 
(nü  vernemet  mit  guoten  siten) 


vehten  ze  allen  stunden. 

dem  hän  ich  einen  geverten  vunden. 

726  Den  wil  idi  iu  nennen, 
ob  ir  ez  beeren  weit, 

daz  ir  in  muget  erkennen. 
Friderich  hiez  der  helt: 
er  was  von  S^lande ,  [kande. 

den  man  in  vremden  landen  wol  er- 

727  Her  Stuotfuhs  von  RIne 
(nu  vernemet  äne  zom 

üf  die  triuwe  mine) 
den  bestuont  ein  recke  üz  erkom, 
des  ich  niht  mac  vergezzen : 
Sigemär  so  hiez  der  vil  vermezzen. 

728  Er  was  da  ze  Engellande 
ein  gewaltic  kunic  rieh, 
zweinzec  tüsent  wigande 

die  warten  im  da  volledfch.   , 
otDC,  die  wurden  erslagen  sidere, 
der  kom  nie  deheiner  lebendec  wi- 
dere. 

729  Von  Brünswic  Tirolt 
ein  vürste  was  genant. 

dem  warn  die  Hiunen  niht  ze  holt, 
an  den  kom  her  Sigebant. 
ahi,  die  wären  küene  beide, 
si  gdägen  ouch  sit  tot  üf  der  beide. 

730  Nü  wil  ich  vürbaz  setzen, 
als  mir  ist  kunt  getan. 

Ortwtn  von  Metzen, 
ifa^  bestuont  einen  küenen  man. 
der  was  lantgräf  dätz  Düringen. 
der  liez  ouch  mit  strite  dar  dingen. 


720, 6  St.  mit  dem  ^  721, 5  ain  der  tewrist  bey  den  Zeiten  j4  722, 1  Bvrmz 
R  6prachte^  723, 2  den  b.^  Ekewart  Ä  724, 1  Naentwin  Ä  Erwin 
3  grdzer  fehU  A  4  Wolfker  IV,  Volker  Ä,  Wlger  A  5  dd  fehit  A  6  die  vil 
küenen  recken  A  725, 1  Rvdwein  v.  Treisenmower  7?,  Rudewin  von  Traissen- 

maer  A      3  den  aach  hüb  ^      4  gutem  A         727, 4  Frideger  A      6  Den  W^  dem 
R      fremden  reichen  w.  A      bekande  A  727, 1  Stovtfvhs  /f,  Stautfuhs  A 

6  Sigmair  also  A     vü  fehÜ  A       728, 1  da  fehit  R      Engelande  A      2  ein  fehlt  A 
gewaltiger  A      4  waren  A        729, 1  Brönswich  Ry  Brauns weig  A      Tyerolt  Ä, 
Turolt  A         730, 5  lantgrave  R       1.  ze  D.  ^        6  lies  es  auch  A      dar  naher  Ry 
hßer  A 
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731  Der  was  geheizen  Markts, 
ein  recke  unverzagt. 

in  herten  stürmen  was  er  wis, 
also  hat  man  mir  gesagt, 
er  künde  wise  raete: 
er  was  starc  milde  unde  steete. 

732  Sindolt  der  maere 
reit  Witegouwen  an. 

vil  wol  ich  daz  bewaere, 
si  wären  zw^ne  kecke  man. 
do  bestuont  Witegtsen 
Berhtramen,  den  kuenen  und  den 

wisen. 

733  Welt  ir  nü  beeren  gerne, 
so  wil  ich  iuch  wizzen  län, 
wen  der  vogt  von  Beme 

in  dem  stürme  sol  bestän. 

ahi ,  daz  wil  ich  iu  mezzen, 

des  enwil  ouch  ich  nü  niht  vergezzen. 

734  Ah! ,  daz  ist  von  Sahsen 
der  küene  Liudgast. 

des  eilen  was  gewahsen , 
daz  im  dar  an  niht  gebrast 
bf  allen  sinen  ziten. 
daz  het  er  wol  erzeigt  in  manegen 

herten  striten. 

735  Von  Missen  her  Liudger 
ouch  niht  sus  beleip: 

Bitrolf  der  marcgräve  hör 
bestuont  in,  als  mir  ist  geseit. 
der  lantgräve  Uolrich  von  Tegelia^ 

gen, 
den  wil  ich  brüeven  ouch  ze  disen 

dingen. 


736  Den  bestuont  her  Albtant, 
ein  üz  erweiter  degen. 

ich  tuon  iu  rehte  daz  bekant, 
da  wären  recken  vil  bewegen 
llbes  unde  guotes , 
in  dem  strite  zorniges  muotes. 

737  Nüsultir  merken  ebensieht, 
s6  tuon  ich  iu  kunt. 

von  Bruoveningen  Norpreht 
der  bestuont  an  der  stunt 
einen  edelen  vürsten  riehen 
in  scharphen  striten  vil  behagen- 

liehen. 

738  Mörunc  was  er  genant, 
als  ich  vemomen  hän, 

ein  werder  recke  üz  erkant. 
des  muoste  im  jehen  manic  man, 
daz  er  daz  beste  tsete. 
er  künde  ouch  die  wislichen  raete. 

739  Von  Sibenbürgen  Marholt 
der  kom  ze  voller  zit. 

der  was  Ermriche  niht  ze  holt, 
nü  sult  ir  beeren  äne  strit, 
Gerbart  der  höchgemuote 
der  kom  dar,  daz  was  ein  helt  guote. 

740  Nu  hän  ich  iu  gemezzen 
die  ellenthaften  degen, 

und  niemens  da  vergezzen, 
die  da  wol  strites  mohten  phlegen. 
nü  get  ez  an  ein  striten , 
daz  maneger  da  des  urteils  muoz 

erbiten. 

741  Zesamne  si  staphten 
die  recken  üz  erkom. 


731, 1  Markeis  R^  3  st.  synnig  und  weis  ^  732, 2  Witegowen  fT,  Wite- 
govoen  R,  Weitego  wen  A     3  wie  wol  v4     4  kecke  ff^,  chvne  B.      5  weitegeyscn  A 

733,  6  wil  R  und  wil  des  auch  nicht  v.  ^  734,  1  d.  was  von  ^  2  d.  kii- 
nig  Leudegast  j4  735, 1  Michsen  R,  Meyssen  j4  Linder  Ä,  Ludeger  yi  2  sunst 
nicht  A       3  Pitrolf  R,  Pitterolf  ^      6  berüemen  ^      ouch  fehlt  A  736, 5  vnd 

ovch  R        6  St.  vil  z.  A        737,  3  Prvueningen  R      Pruwenigen  Horprecht  A 
73S,  1  Morungk  A      5  in  urlaugen  stete  A       739,  5  Heya  der  reckche  R    Gerbare 
A    6  dar  der  was  A     740, 3  uiemen  R    6  da  fehlt  A    mus  des  urtailes  enbeiten  A 
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ichen  st  kaphten. 
huop  ein  grimmiger  zom. 
charphen  swert  si  yuorten, 
te  st  ez  manitchen  ruorten. 

2  Zesamne  st  dnmgen, 
tm-m  der  wart  starc. 
ehten  helme  erclungen, 

kurren  diu  mare. 
Uten  tiefe  wunden, 
huop  ein  grdzer  wuof  bt  den 
stunden. 

3  Man  sach  daz  viuwer  giesten 
m  swerten  guot. 

ebne  muosten  bresten, 
iz  schraete  daz  bluot. 
wart  nie  strtt  so  herte. 
jaemerltch  was  daz  geverte. 

A 

4  Uf  der  beide  wtte 
ten  si  diu  starken  werc. 
m  starken  strtte 

vil  manic  balsperc 
ihouwen  und  durchschröten. 
!lac  harte  vil  der  töten. 

5  Da  Sturben  beide  guote 
redken  üz  erkom. 

Loten  in  dem  bluote 
aneger  stat  unz  über  die  sporn, 
irben  nach  des  tödes  ende, 
fen  vaste  sniten  in  ir  hende. 

6  D6  schriren  die  hie  wdfen 
üf  dem  wal : 

Iren  die  entsläfen, 
titen  deine  üf  den  schal. 
1er  jsemerltchen  swaere! 
ief  dö  Wolfhart  der  msere 


747  'Wir  suln  daz  yelt  vülien 
hiute  mit  den  schäm ,  « 
daz  man  mit  den  züllen 

üf  dem  bluote  müeze  vam. 
ahi,  da  sib  ich  mtn  tungeT 
also  sprach  Wolf  hart  der  junge. 

748  Die  starken  Hiunen  alle 
die  liezen  dar  gdn 

in  dem  stürm  mit  schalle, 
daz  Tiuwer  üz  ir  helmen  bran 
sam  ez  ein  bläsbalc  blsete. 
daz  bluot  immer  nach  den  siegen 

schraete. 

749  Lungel  unde  herze 
muoste  enzwei  gän , 

daz  was  ein  grdzer  smerze. 
Ak  vaht  man  wider  man 
sam  si  der  tiuvel  vuorte. 
aht,  wie  ez  Wolfhart  da  ruorte! 

750  Diu  barmunge  was  cleine 
diu  zwischen  in  Aä  was. 

velt  unde  steine, 
dar  zuo  bluomen  unde  gras 
was  aUez  röt  von  bluote. 
nü  riuwent  mich  die  edelen  beide 

guote. 

751  Der  schal  von  ir  bände 
der  was  unmäzen  gröz. 
mansch  üf  dem  lande 

difr  eraUj^harte  wenic  blöz. 
diu  rote/an  einander  muote. 


diu  TOide  was  swarz  Aä  si  e  bluote. 
752  Man  sach  die  Schilde  vüegen 
vaste  von  ir  baut, 
uns  welle  daz  buoch  liegen, 


41, 3  veintlich  R       schaflften  ^          742, 2  was  R  3  heim  klung^en  A 

:  daz  ouz  R        dar  nach  sehr.  j4        5  ward  j4  744,  5  nod  auch  d.  ^ 

:  8t.  aus  ü.  j4       5  des  lebens  e,  R       6  so.  vaste  //  746, 1  sehryen  j4 
R  her  W.  ^        747,  5  mine  R        749,  2  das  mäst  y4      750, 1  Die  parmungeo 

ji      was  vil  cl.  R       2  so  zw.  //      d&  fehlt  A  75t,  1  handeo  A       2  w. 

iegeg.  ^      4harte/eAfti;      b  an  fTP^  fehlt  RA  6  £e  schon  pl&te  ^ 
'  w.  dann  das  A 
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die  halsberge  wurden  ouch  entrant 

vil  vaste  und  vil  sere, 

daz  si  ez  überwunden  nimmermere. 

753  Man  sach  daz  bluot  rinnen 
vaste  über  velt. 

als  ich  mich  kan  versinnen, 

da  was  vil  jsemerlich  der  gelt. 

si  sluogen,  si  stächen, 

ine  weiz  waz  si  an  einander  rächen. 

754  Die  liebten  herten  helme 
die  mohten  niht  gestän. 

die  recken  sunder  melme 
die  ranten  vaste  einander  an. 
diu  ors  sich  muosten  biegen, 
man  sach  daz  viuwer  üz  den  »wer- 
ten vliegen. 

755  Si  gelägen  vaste  under 
beidenthalbe  da. 

nü  merket  ditze  wunder, 

ez  geschach  nie  anderswä 

ein  Sturm  also  herte. 

die  liebten  halsperge  man  verscherte. 

756  Arme  unde  hende 
die  wurden  hin  geslagen. 

e  daz  der  stürm  nsem  ende , 
ich  wil  iu  endelichen  sagen, 
si  stürben  et  alle  geliche. 
grözen  schaden  nam  da  Ermriche. 

757  Beidiu  ebene  unde  tal 
was  vil  nach  allez  vol 

mit  den  töten  über  al. 

ich  enweiz  waz  ich  iu  sagen  sol. 

si  muosten  et  alle  beliben. 

owe  der  msere  diu  ir  schcenen  wiben 

758  Sit  kömen  heim  ze  lande! 
daz  was  ein  michel  clagen. 


si  würben  nach  dem  phande, 
da  von  ir  noch  beeret  sagen, 
daz  kom  et  allez  von  Ermrichen. 
des  müeze  im  got  an  dem  urteile 

geswichen ! 

759  Und   gewinn   sin  nimmer 

ruoche 
weder  dort  noch  hie ! 
daz  ich  im  also  vluoche, 
daz  moht  ich  geläzen  nie. 
ja  muost  von  sinen  schulden 
manic  man  den  grimmen  tot  dulden. 

760  Si  Uezen  dar  strichen 
die  recken  höchgemuot. 

si  wolten  hiht  entwichen 
einander,  daz  was  niht  guot. 
des  muosten  si  da  sterben,  [w^ beo. 
si  wolden  beidenthalben  ruom  er- 

761  Si  b^unden  vaste  grimmen 
mit  siegen  durch  unde  durch 
und  üf  einander  limmen. 

man  sach  velt  unde  vurch 

allez  Sweben  mit  bluote. 

da  gelägen  üz  erweite  recken  guote. 

762  Si  wurden  gerocheji  sidere 
die  da  lägen  tot  üf  dem  wal. 

so  vielen  da  drizec  nidere 
von  den  orsen  ze  tal, 
der  an  houbet,  der  an  bende. 
si  nämen  alle  jaemerllchen  ende. 

763  Vaste  schrei  her  Wolf  hart, 
als  ich  hän  vernomen. 

der  was  mit  grimmiger  vart 
her  wider  durch  die  vinde  komeo. 
oio4^  der  edele  belt  guote 
der  was  aller  röt  von  dem  bluote. 


753, 4  jammerlicher  gelt  ^        754, 1  helmen  ^       2  bestan  j4        3  melmei  ^ 
4  an  einander  ^      5  musten  sieh  ^     hingen  A      6  vliogen  A         756,  5et/«A/f 
^        757,5oty#        758,  2  da  i9      4  höret  noch  ^      5  ot  vif        759, 6  den  AT,  dt 
R        760,  4  an  einander  ^4        761, 6  lagen  aaserweiten  ^        762, 2  da  fehlt  R 
5  so  der  a.  h.  so  der  a.  h.  7?      6  a.  ein  jammerlichs  e.  A 
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764  Beidiu  heim  unde  schilt 
daz  was  zerhacket  gar. 

er  was  mit  wunden  gezUt , 
disiu  maere  diu  sint  war. 
er  bete  euch  sich  vergolten, 
grözen  jämer  si  von  sinen  handen 

dolten. 

765  Die  jungen  und  die  alden 
die  mohten  niht  me. 

die  starken  und  die  balden 

den  geschach  von  siegen  we. 

vil  michel  was  ir  swiere. 

nü  sult  ir  hoeren  diu  vil  starken  masre. 

766  Die  schar  zesamne  drungen 
vaste  üf  dem  wal, 

die  alden  und  die  jungen, 
harte  michel  was  der  schal, 
bewegen  si  sich  bäten , 
ein  swindez  phat  si  mit  den  vuezen 

träten. 

767  Si  wären  strites  vllzec 
dort  und  ouch  hie. 

s6  vielen  da  woi  drizec. 

solb  wunder  gesäht  ir  nie 

bi  aUen  iuwern  ziten. 

ez  gie  alrest  an  ein  hertez  striten. 

768  Diu  not  diu  was  manicvalt 
von  ir  siegen  starc. 

da  Sturben  die  beide  halt, 

dar  zuo  diu  üz  erweiten  marc. 

owe  der  jaemerlicben  leide ! 

da  gelägen  recken  tot  üf  der  beide. 

769  Die  tiefen  wunden  berte 
die  wurden  da  geslagen. 
niemen  den  andern  nerte. 

min  viere  mohten  niht  gesagen 


die  ndt  noch  daz  wunder. 

ir  gelac  d6  beidenthalp  vil  under. 

770  Si  stächen,  si  miezen 
die  edelen  brunne  lieht 

mit  swerten  und  mit  spiezen. 
einer  schönte  des  andern  nicht, 
des  muosten  si  verderben 
und  des  grimmen  todes  da  ersterben. 

771  Ez  geschach  biniemens  ziten 
ein  mort  also  gröz 

in  allen  horten  striten. 
die  g^re  man  durch  die^brunne  schöz, 
daz  si  in  dem  Übe  stahten. 
den  grimmen  zom  si  üz  ir  Üben 

wahten. 

772  Welt  ir  nü  hoeren  gerne, 
waz  Wunders  da  begie 

der  werde  vogt  von  Berne , 
daz  wil  ich  iu  bescheiden  hie. 
daz  ist  mir  ein  kundez  maere , 
zwei  tüsent  man  sluoc  da  der  Ber- 

nöere. 

773  Der  edele  vürste  maere, 
also  mir  ist  bekant, 

der  riebe  Bemaere 
der  rette  vaste  siniu  laut 
vor  dem  künege  Ermriche. 
siniu  leit  diu  räch  er  willicliche. 

774  Libes  unde  guotes 
wären  si  bewegen, 
manliches  muotes 

sach  man  die  üz  erweiten  degen. 

si  striten  mit  grimme, 

als  ich  mich  an  dem  maere  versinne. 

775  Welt  ir  nü  gerne  vememen 
daz  maere  an  dirre  zlt. 


764,  5  sich  ouch  so  verg.  R         765,  2  niht  mS  ff^,  nie  me  R      5  vil  g^ros  ^ 
766, 1  scharn  j4       2  dem  ff^,  den  R       6  mit  füessen  sy  tratten  j4  767, 2  oach 

fehlt  A      3  wol  fehlt  A        768, 4  unverza^ei«  m.  R        769, 3  dem  a.  werte  A 
6  beidenthalbe  vil  da  ^        770,  2  e.  prawne  \,  A      3  und  fehlt  A      6  sterben  A 
77 1 , 4  die  mr  gere  fehiX  R    preüne  A     6  leibe  Wy  herzen  R      772,  2  w.  w.  man  da 
R        773, 1  f.  herre  A     2  als  yf      3  von  Ferne  der  herre  A      774, 6  mich  fehU  A 
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so  mac  iu  harte  wol  gezemen: 
ich  wil  iu  sagen,  wie  der  strtt 
ein  ende  nam  ze  leste. 
da  stürben  beide  vriunde  unde  geste. 

776  Unz  an  den  einleften  tac 
werte  dirre  strit, 

als  ich  vür  war  wol  sagen  mac. 
diu  yU  starke  beide  wft 
lac  elliu  vol  von  töten, 
da  wurden  helme  und  Schilde  vil 

verschroten. 

777  Diu  üz  erweiten  kastelän 
gelägen  ouch  da  tot. 

als  ich  vür  war  vemomen  hän, 
daz  velt  was  über  al  röt 
von  maneges  mannes  bluote. 
da   verdürben    üz  erweite  recken 

guote. 

778  Nu  merket  vil  besunder 
an  disen  maeren  ouch, 

was  daz  niht  ein  wunder? 

der  tunst  von  ir  liben  rouch 

in  allem  dem  gebaere , 

sam  ob  ieslicher  an  gezündet  wsere. 

779  Ich  gehört  bi  mtnen  ziten 
an  buochen  nie  gelesen , 

in  allen  landen  witen 
ist  nie  kein  strlt  so  herte  gewesen 
sam  der  ze  Raben  sicherliche. 
des  müeze  got  verteilen  Ermrlche ! 

780  Mich  muoz  des  immer  wun- 
wie  siz  erwerten  ie.  [der  hän, 
daz  selbe  spricht  noch  manic  man, 
man  vräget  dort  unde  ouch  hie, 
wie  si  daz  ie  erwerten  [swerten. 
daz  lange  vehten  mit  den  scharphen 


78 1  Swinde  was  daz  geverte 
üf  der  beide  breit. 

die  liebten  helme  herte 
man  mit  swerten  gar  durchsneit, 
daz  daz  bluot  muost  dar  üz  rinnen, 
als  ich  mich  an  dem  maere  kan  ver- 

sinnen. 

782  In  disem  stürme  vreisltch 
der  dägie  entwer, 

dö  kom  der  herre  Dietrich 
gedrungen  bitterlich  dort  her. 
der  edele  und  der  ziere 
den  beten  bestanden  edeler  recken 

viere. 

783  Si  liezen  üf  in  dringen  * 
mit  siegen  äne  zal. 

michel  was  daz  clingen, 
daz  velt  aUez  nach  erhal. 
si  striten  sam  si  testen, 
bewegen  wären  die  höchgelobten. 

784  Der  edele  künec  von  R(e- 

misch  laut 
houwen  began. 

er  frumt  da  nider  üf  den  sant 
manegen  unverzagten  man, 
töte  unde  wunde , 
daz  iu  daz  nicman  vol  gesagen  künde. 

785  Slnen  schaden  räch  er  tiuwer 
mit  eislichen  siegen. 

er  sluoc  vil  ungehiuwer 

üf  die  Ermriches  degen. 

er  räch  sich  an  in  s^re, 

daz  si  ez  überwunden  nimmer  mere. 

786  Fruote  von  Tenemarke 
mit  grimme  dort  her  gie 

mit  eime  stürme  starke. 


775,  6  bede  freundt  ^      vreunt  R         776,  6  vU  fehlt  A         11%  4  leiben  W, 
übe  R      5  allem  dem  W,  aUer  der  R       6  sam  ob  isleicher  W,  sam  ein  iegelicheri? 

779, 2  puechern  A      4  nyodert  st.  herter  A      780,  5  des  A      siz  R      6  linj« 
fehlt  A      mit  so  seh.  A         781,  2  hayden  A      4  gar  fehlt  A         783,  4  hal  ^ 
6  hohen  g.  A  784,  3  auf  das  landt  A        6  n.  recht  vol  sagen  A        wol  R 

785,  2  eytligen  A 
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i  Wunders  gesaht  ir  nie 

m  stnen  banden. 

lersäzen  s^re  die  von  Hiunisch 
landen. 

7  Er  tnioc  in  siner  hende 

äpen  also  breit. 

n  nam  den  ende 

inic  recke  gemeit. 

dar  näher  strichen, 

m  mit  siegen  an.  den  starken 
Dietrichen. 

i  Die  zw^ne  recken  milde 

t  und  üz  erkant 

szen  die  Schilde 

lämen  diu  swert  in  bede  haut. 

iden  an  einander  loufen. 

Iden  st  ir  leben  beide  verkoufen. 

)  Mit  grimmigem  muote 

m  sl  dar. 

echen  beide  guote 

^men  vintlichen  war, 

treffen  künden. 

iten  grimmecliche  b!  den  stun- 
den. 

)  Man  hörte  ir  siege  hellen 

t>erc  und  über  tal. 

ienen  und  die  snellen 

iiogen  vaste  äne  zal 

i  daz  yiuwer  liühte. 

weiz  ich,  wes  den  Bemaere  be- 
dühte. 

L  S6  er  almeiste  mohte, 

uoten  er  dö  lief. 

e  als  im  getohte. 

Ite  üz  sinem  herzen  tief 


einen  slac  so  herticlichen : 

des  enkalt  vil  s^re  Fruote  der  riebe. 

792  Er  traf  in  mit  dem  swerte 
vaste  sunder  melm 

reht  da  er  stn  gerte 
üf  den  liebten  guoten  hehn. 
des  slages  mohte  er  niht  gelougen. 
im  spranc  daz  bluot  üz  beiden  stnen 

ougen. 

793  Nu  merket  rehte  waz  ich 

sage, 
dö  der  slac  was  ergän, 
(hier  an  ich  iuch  niht  verdage) 
Fruote  der  unverzagte  man 
der  begunde  zehant  vallen. 
daz   erbarmte    sere    stnen  recken 

allen. 

794  Er  bete  den  künic  h^re 
s6  s^re  nider  geslagen, 

daz  er  dar  nlich  immer  mere 
muoste  maere  da  von  sagen, 
ez  was  vil  nach  gewesen  stn  ende, 
er  rahte  dem  Bemaere  beide  hende. 

795  Daz  erbarmte  also  s^re 
den  künec  von  Roemisch  laut, 
er  sümte  sich  niht  mere, 

er  zuhte  in  üf  sä  zehant. 

vor  dem  töde  er  in  nerte: 

er  stuont  über  in  selbe  unde  werte. 

796  Nu  wizzet  sicberltcbe, 
und  waer  des  niht  gewesen, 
Fruote  der  riebe 

waere  ninunerm^r  genesen 

vor  Dietriches  recken. 

also  nerte  her  Dietrich  den  kecken. 


37, 1  an  seinen  hennden  j4  2  ein  fehlt  A  4  vil  fehU  R  788, 5  beganden 
an  fehlt  R  789, 1  g^rymmigfen  A  4  die  fehltt  A  790, 3  die  snellen  nnd 
enen  R  doch  durch  ein  beigefügtes  zeichen  corrigiert  6  was  A  791, 1  Do 
rmeist  A  6  entgelt  A  frvte  W,  Vrevete  R  uö.  792, 6  ans  ze  baiden 
A  793,  3  iv  A  6  sere  den  seinen  A  794, 2  so  hart  n,  A  3  nymmer- 
4  795, 2  dem  k&nige  ./  %  xui^e  JF,  fehü  R  l^%\^nfehÜR  2  nnd 
f?     4  der  wer  ^    nimmer  g.  J?      5  vor  den  D.  ^    6ernerety^ 
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797  Den  togentbaften  Fruoten 
beyalch  er  al  zehant, 

den  muten  und  den  guoten, 
dem  unverzagten  HUdebrant. 
daz  tete  der  Bernsere 
umbe  daz  daz  er  an  angest  waere. 

798  Nu  sult  ir  boeren  gerne 
nocb  m^re  an  dirre  zft. 

der  werde  vogt  von  Beme 
k^rt  aber  wider  in  den  strit. 
ahi ,  er  liez  imz  wol  enblanden , 
er  gap  daz  edel  swert  ze  beiden 

banden. 

799  Gelfcbe  einem  wurme 
werte  nocb  sfn  craft. 

in  dem  berten  stürme 
erzeigte  er  sine  meisterscbaft. 
er  vabt  vil  menlicben, 
er  wold  in  dem  stürme  niemen  ent- 

wicben. 

800  In  den  selben  ziten 
dö  sach  ber  Dietricb 
zw^ne  recken  dort  ber  rtten. 
do  begunde  er  gäben  sicberllcb. 
owe,  dö  sacb  er  an  den  stunden 
den  einen  recken  barte  sere  wunden. 

801  Wer  der  selbe  waere, 
den  er  da  wunden  sacb, 

daz  ist  mir  ein  kundez  maere. 
also  uns  daz  buocb  verjacb, 
ow^,  ja  was  ez  sicberlicbe 
von  Lunders  der  starke  Helpbricbe. 

802  Der  in  da  bete  bestanden , 
daz  was  ein  belt  guot. 


unverzaget  ze  sfnen  banden. 
Mörunc  biez  der  böcbgemuot. 
ow^,  ja  bete  er  Helpbricbe 
ze  töde  erslagen,  wan  daz  ez  wände 

ber  Dietriche. 

803  Dem  edelen  Bemamre 
dem  wart  unmäzen  gäcb, 
dö  er  sunderbaere 
Helpbrlcben  in  den  nceten  sacb. 
owe,  dar  lief  der  ijz  erkome: 

er  nam  daz  swert  mit  grimmigem 

zorne. 

804  Als  er  almeiste  künde, 
sluoc  er  einen  slac 
Mörungen  an  der  stunde, 
daz  er  gestrabter  vor  im  lac. 
owSj  dö  näbent  im  der  ende. 

er  sluoc  in  durcb  den  beim  udz  üf 

die  zende, 

805  Daz  der  recke  milte 
e  tot  gelegen  was. 

er  gelac  in  dem  schilte 
leider  tot  üf  dem  gras, 
owe  der  grözen  berzenswaere ! 
dise  not  klagte  der  Bemaere. 

806  Also  der  recke  Mörunc 
den  lip  bete  verlorn, 

daz  wold  mit  triwen  ein  recke  junc 
rechen  biderbe  und  üz  erkorn: 

A 

daz  was  Mörbolt  von  Irlande. 
an  den  starken  Bernaere  er  rande 

807  Mit  einem  guoten  marke, 
als  mir  gesaget  ist. 

Mörbolt  der  vil  starke 


797, 1  vrueten  R       2  er  fekU  A      3  den  m.  vnt  den  g.  fV^  dem  m.  v.  dem  g.  Ä 
dem  g.  A  798,  5  liez  W^  hiez  R       im  wol  A  799,  2  noch  fehlt  A 

5  mannliehen  A       6  dem  streite  n.  A  800,  3  streiten  A       4  er  vragen  R 
sicherlich  fehU  A      6  harte  fehlt  R           801 ,  4  als  ^      iach  A      6  Helffereiche  A 

802,  4  Honing  A      4  der  helt  h.  R         803,  2  den  fehlt  A      on  massen  A 

6  gprymmigen  A         804,  1  allermaiste  A       3.  4  fehlen  RJV      3  an  den  stunden  A 

5  das  e.  A  6  Helme  A  805,  2  gelegen  fehlt  A  806,  3.  4  d.  w.  m.  t.  rechen 
ein  Recke  anserkorn  A  5  Jerlande  R  Morolt  von  Eyerlannde  A  807,  3  Morolt 
A      ynifehÜA 
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ich^z  an  der  selben  vrist 

sn  Bernsere 

was  im  komen  nach  ze  grözer 

swaere) 
^8  Mit  einem  scharphen  g^re 
aezlfchen  breit, 
;e  beiden  ecken  sdre 
«ril  vreisltchen  sneit. 
sloubet  mir  diu  m<ere, 
erte  got  den  edelen  Bernaere. 
>9  Der  werde  vogt  von  Berne 
vas  euch  an  in  komen. 
3lt  sich  rechen  gerne ,  [nomen. 
jiden  banden  het  erz  swert  ge- 
as  erzürnet  s^re, 
tberwantMörhoIt  nimmer  mere. 

0  Ersluocinobdemsatelbogen 
i  den  halsperc, 

nhän  ich  niht  gelogen, 
briet  in  tiefe  in  daz  verch, 
ir  bi  der  stunde  [sunde. 

der  stat  kom  nimmermer  ge- 

1  Günther  von  Rfne 
jiner  breiten  schar , 

e  triuwe  mine, 
^as  ouch  nü  komen  dar. 
der  vuorte  die  vil  kecken, 
raren  zuo  ir  banden  webrecken. 

2  Riiedeger  der  marcroan 
ouch  her  Dietrich 

»nten  Guntheren  an 
nanegem  recken  lobelfch. 
dö  gie  ez  an  ein  houwen: 
leweinten  sit  die  vil  schoBuen 
vrouwen. 


813  Diu  sper  si  iif  stachen 
mit  creften,  daz  ist  wdr, 

die  schefte  si  zebrAchen 
beidenthalben  in  der  schar, 
mit  grimme  si  dar  ruhten , 
mit  zome  si  diu  scharphen  swert 

zuhten. 

814  Alrest  wart  herte  der  strit, 
daz  wizzet  sicherlich. 

zesamne  truoc  si  der  nft 
die  höhen  recken  ellens  rieh, 
si  bewl^gen  sich  des  gnotes, 
si  wären  üf  einander  grimmes  muo- 

tes. 

815  Abp^st  körnen  mit  schalle 
zesamne  diu  her. 

die  küenen  recken  alle 

die  griffen  vaste  zuo  der  wer. 

mit  grimmigem  zorne 

vähten  erst  die  recken  liz  erkome. 

816  Si  üezen  dar  dingen 
mit  eisltchen  siegen, 
michei  was  daz  dringen 
von  den  recken  üz  gewegen. 
owe\  sich  huop  alrest  ein  striten. 
man  sach  daz  bluot  in  tal  unde  in 

liten 

817  Harte  vaste  rinnen 
hin  unde  her. 

si  striten  äne  sinnen, 
in  was  zuo  zeinander  ger. 
otDß,  vil  michei  was  diu  swaere, 
si  machten  alrest  mänegen  satel  laere. 

818  Bluotic  wart  diu  beide 
von  maneges  mannes  bluot. 


»07;  5  den  edelen  B.  Ä  6  nahend  j4  grozzer  fF,  grozen  R  808,  2  unmes- 
bcn  j4  3  sere  fehlt  A  4  und  fehlt  A  grymmiklichen  A  6  den  werden 
rc  A  809,  2  anch  nu  an  y^  4  er  daz  RA  genomen  W^  fehlt  R  6  Ma- 
1  8 1 0,  3  han  y^  b  1 1 ,  I  Reine  A  8 !  2,  H  die  verwaisten  fr.  A 

)  die  seh.  schwert  mit  zorn  sy  zugkten  A        814,  1  Allererst  Ausw.      was  A 
sicherliche  y?      6  grimmiges*  y^        815,  4  gr.  alle  z§  i?      5  grymmigen  y^ 
rerst  y^        816,  6  vnd  an  1.  y^         817, 4  zn  einander  y^      6  allererst  vil  s.  y^ 
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owe  der  grözen  leide ! 
mich  riuwet  manic  helt  guot, 
der  da  nam  den  ende, 
nü   bitet    alle,    daz    got  Ennrich 

sehende! 

819  Geliche  si  sich  wägen 
vür  unde  wider. 

tot  si  gelägen 

M  dem  wale  leider  sider. 

vil  michel  was  diu  vreise, 

des  wart  sit  vil  manic  armer  weise. 

820  Diu  swert  von  ir  handen 
entwer  väste  vlugen. 

ze  strite  si  sich  wanden, 
diu  scharphen  wäfen  s!  zugen. 
si  sluogen  durch  die  ringe, 
niemen  ich  sin  leben  üz  dinge. 

821  Si  sluogen  durch  diu  houbet 
diu  hime  rehte  enzwei. 

vür  war  ir  daz  geloubet, 
vil  lüte  d6  maneger  schrei. 
otoe,  der  jämer  der  was  veste. 
da  stürben  die  vriunde  und  die  geste. 

822  Si  worhten  bi  den  stunden 
tiuvelischiu  werc. 

si  sluogen  tiefe  wunden 
durch  manegen  herten  halsperc, 
ez  wart  bi  niemans  ziten 
SU  manic  man  erslagen  in  stürme 

und  in  striten. 

823  Si  striten  also  lange 
her  unde  hin. 

si  würben  mit  getwange 


umb  einen  jaemerlichen  gwin. 

si  sluogen  dt  einander  vaste. 

daz  wilde  viuwer  von  ir  ougen  glaste. 

824  Ze  lebene  niemen  gerte 
üf  des  strttes  zil. 

manegen  man  da  werte 
der  starken  wunden  also  vil. 
nit  si  üf  einander  truogen, 
die  swinden  siege  si  grimmedickn 

sluogen. 

825  Durch  heim  und  durch  hirn- 

schal 
wurden  siege  dar  geslagen 
unz  üf  den  drüzzel  ze  tal. 
da  was  wuofen  unde  clagen, 
diu  sper  durch  herze  gestochen, 
die  gere  in  tiefen  vmnden  ab  gebro- 
chen. 

826  Nach  des  tödes  ende 
wrurben  si  zehant. 

mit  manlicher  hende 
si  satzten  diu  vil  swseren  phant, 
diu  erlöst  wurden  nimmere. 
nü  riuwent  mich  die  edelen  recken 

here. 

827  Nü  vernemet   mit  guoten 
waz  ich  iu  sagen  mac.  [siten, 
diu  her  beten  mit  einander  gestriten 
rehte  unz  an  den  zwelften  tac. 
reht  an  dem  zwelften  moi^en 
(disiu  mser  sag  ich  iu  unverborgen) 

828  D6  wären  bedenthalben 
diu  her  vil  nach  erslagen. 


818,  4  manich  edel  rekche  g.  Ä      5  Di  da  namen  R       6  Ennrichen  R,  Erenrci- 
chen  y4  819,  2  widere  ^4        4  sidere  y4        6  der  wirdt  y4        vil  fehlt  A 

820,  2  entwer  fehlt  A      4  wappen  R         82 1 ,  2  rehte  fehU  A      3  war  fehlt  A 

4  das  plut  durch  die  wunden  tay  A        822,  2  die  teufelische  A        823,  3  wrben  W^ 
wurden  R       gedinge  A      4  einen  1V^  fehlt  R       iaemerlichen  /F,  iaemerlich  R 

5  an  einander  A        6  Daz  fT,  daz  daz  R      vor  A        824,  3  man  fehlt  R      6  si  oaf 
einand'  sl.  R  825, 4  Was  waffen  v.  A        chriegen  v.  Ä         6  in  den  t.  R 

826,  2  wrben  W,  wurden  R       3  maenlicher  R       4  da  vil  schwerer  A      5  nimmer- 
mere  RA        827, 1  gStem  A      5  tmd  6  umgestellt  R 
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si  muosten  sich  mit  bluote  salben 
die  küenen  recken  zuo  den  zagen, 
ow^  der  siarken  unmuozen !  [yuozen. 
diu  ors  warn  tot,  dö  striten  si  ze 

829  Herte  wider  herte 
gie  da  vaste  entwer. 
swinde  was  daz  geverte. 
die  vähten  hin ,  s6  dise  her. 
owe,  der  solt  wart  jsBmerliche 
Yon  dem  miverzagten  Dietriche. 

830  Mit  grimmigem  zome 
huop  sich  der  schal. 

die  recken  üz  erkome 
die  tungeten  vaste  daz  wal 
mit  manegem  edeln  töten 
da  wurden  hende  und  houbet  ab 

geschröten. 

831  Leit  was  Errorfche, 
michel  was  sin  ciagen. 

er  rief  gewalticliche , 

als  ich  iu  nü  wil  sagen 

'nü  wol  üf,  al  die  minen! 

ir  slahet  Dietrichen  unde  al  die  stnen  !^ 

832  Sturmger  der  msere 
ze  Ermrtchen  sprach 

^üf  den  Bernaere 
sol  niemen  wesen  ze  gäch. 
ja  hat  er  vil  noch  recken, 
die  werent  sich,  der  starken  und 

der  kecken.' 

833  D6  sprach  der  kunicErmrich 
als  ein  witzic  man 

'weiz  ab  iemen  sicherlich, 

wie  vil  mac  Dietrich  noch  liute  hän  ? ' 

dö  sprach  mit  gewalde 

her  Heime  der  starke  und  der  balde 


834  'Wil  du  daz  horaren  gerne, 
kunic  Ermrich, 

ez  hat  der  Yogt  yon  Beme 
wol  Yierzictüsent  vollecltch: 
aht,  und  sint  daz  die  besten, 
in  herten  striten  die  vil  nötvesten.' 

835  'Dazwsere  ein  michel  wunder 
unde  ein  starkez  dinc' 

sprach  Ermrich  besunder. 
'wer  solt  mit  in  hän  gerinc? 
owe,  so  ist  min  her  gar  ze  deine, 
so  gebar  wir  gein  in  gar  ze  seine. 

836  Si  sfgent  mit  gewdde 
vaste  gegen  uns  dort  her. 

nü  schaffet, daz,  beide  balde, 
der  Sturm  get  iezuo.  vaste  entwer. 
nü  wert  iuch  wicrsezen : 
uns    bestent    die    küenen   wider- 

saezen.' 

837  Heime  und  Wltegfsen 
die  beten  in  ir  phlegen, 

des  wil  ich  iuch  bewisen, 
wol  ahzehen  tüsent  degen. 
ahiy  daz  wären  beide  stsete, 
die  sluogen  durch  die  ringe  daz  daz 

bluot  üz  schriete. 

838  Heime  und  Witegisen 
die  leiten  die  schar. 

nü  wil  ich  iuch  bewtsen, 

wer  gegen  in  kom ,  daz  ist  wlür. 

daz  tet  Rüedeg^r  der  milde, 

dem  volgtensehzehen  tüsent  schilde. 

839  Si  truogen  in  ir  banden 
manegen  starken  g^r. 

vil  w^nic  si  bekanden 
barmunge  noch  herzen  s^r. 


828, 4  r.  ovz  den  R       829,  4  s6  fehlt  A      5  d.  strit  w.  R      830, 1  grvmmi^en 
A       6  heim  n.  h.  R^  hanbt  und  hend  A         831,  2  g^oss  vi.A       3  rueflt  Auü, 
5.  6  alle  R      und  fehlt  A         832,  1  Stvringer  RA      5  vil  der  r.  R         833, 3  was 
aber  A      6  Hayme  A  usw.        835, 2  starch  A.  A     5.  6  ze  fehlt  A       836, 5  reich- 
ressen  A         837, 1  Wytegeysen  A  usw,        6  dar  aus  A         838, 2  leitten  R 
839, 2  m.  scharffen  g.  A 
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ahi,  die  kuenen  unbetwungen 
harte  vaste  gein  einander  rangen. 

840  Her  Heime  der  msere, 
daz  tuon  ich  iu  bekant, 

der  truoc  sunderbaere 
Ermriches  vanen  an  der  hant. 
die  Schilde  si  bi  riemen  viengen, 
beidenthalbe  si  ze  Yuezen  giengen. 

841  Heime  und  her  Rüedeg^r 
liefen  an  einander  an. 

gebiten  wart  da  nim^r, 
da  wart  wunder  getan. 
ahi,  zesamne  si  d6  stiezen, 
grimmeclich  si  üf  einander  miezen.* 

842  £z  mohte  vor  irherten  siegen 
der  staUei  niht  gestan. 

si  begunden  diu  bot  legen 

mit  starken  wunden  yreissan. 

ahi,  die  recken  ellens  Hohe 

die  sluogen  üf  einander  thivelllche, 

843  Daz  vil  vaste  daz  bluot 
durch  die  ringe  dranc. 

si  beten  zornigen  muot. 
der  strit  was  ane  mäze  lanc. 
an  einander  si  vil  deine  schonten, 
mit  tiefen  wunden  si  vil  vaste  lönten. 

844  Si  sluogen  durch  die  ringe 
rehte  daz  ez  bran. 

niemen  ich  üz  dinge , 

da  starp  man  wider  man. 

die  halsperge  sich  entranden, 

daz  bluot  ran  in  nider  an  den  banden. 

845  Dirre  strit  herte 
wert  unz  uf  mitten  tac. 


Heime  der  starke 
sigelös  dö  gelac. 
siner  ahzehntusent  manne 
der   kömen   wan    zwelfe   dö  von 

danne. 

846  Si  lägen  unbescholten, 
daz  wil  ich  iu  sagen. 

si  beten  sich  vergolten 
und  vil  s^r  hin  wider  geslagen. 
ez  gelegen  da  die  kecken, 
ez  lebten  wan  sehzic  Rüedeg^res 

recken. 

847  Heime  daz  waj  rümte, 
dö  er  den  sie  het  vlom. 

niht  langer  er  sich  sümte, 
hin  vlöch  der  recke  uz  eriLom. 
er  sagte  Ermriche 
^  wir  sin  sigelös  worden  sicherliche.' 
84S     Wemher    von   Wemhers 

marke 
der  sümte  sich  niht  mer. 
zehen  tüsent  recken  starke 
die  volgten  dem  vürsten  her. 
owe,  die  weiten  Ermriche 
helfen  üf  den  küenen  Dietriche. 

849  Si  drangen  mit  schalle 
üf  den  breiten  plan 

neben  einander  alle, 
vaste  gäben  man  began. 
owe,  da  huop  sich  ein  striten. 
si  kömen  zesamne  an  einer  liten. 

850  Wer  gein  Wernhere  kom  an 

der  vart, 
daz  wil  ich  iuch  wizzen  län. 


839,  5  vmbetungen  ^  6  vast  gein  ^,  v.  da  g.  R  drungen  A  840,  5  ahcv 
die  ^  841 , 1  her  fehlt  A  2  1.  bede  an  b.  y^  5  do  fehU  A  842, 1  von  Ä  * 
herten  fehlt  R  3  gepot  A  843,  1  Das  vil  grymmige  plut  A  4  on  massen  A 
5  niht  klaines  y^  844,  6  in  den  y^  845,  3.  4  Heime  sich  da  werte  unz  er  si- 
gelös gelach  R  5  man  A  6  chom  da  fehlt  A  dan  A  846,  5  lagen  A  die 
vil  eh.  Ä  6  niwan  Ä,  nun  A  847,  2  die  erden  sich  A  3  lanng  er  sich  A 
848, 1  Werenheres  march  A  3  starch  A  849, 4  g.  sy  began  A  850, 1  gegen 
werenheren  A      an  der  vart  fehlt  A 
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daz  tete  der  starke  Wolfhart 
und  mit  im  zehen  tilsent  man. 
heid,  daz  waren  die  vil  kecken, 
dö    k(Tmen   alreste    zesamne  wel- 

recken. 

851  Die  liezen  inz  enblanden, 
als  mir  ist  geseit, 

dem  herzen  und  den  handen. 
zorn  wider  zom  dH  streit. 
owe,  des  enkulten  si  vil  tiuwer, 
ir  siege  wären  swinde  und  unge- 

hiuwer. 

852  Si  sluogen  durch  die  kophe 
und  durch  die  helme  lieht. 

si  vielen  als  ein  hophe, 

des  missesage  ich  nicht. 

owe,  vil  tief  wAm  ir  wunden,  [den. 

si  schriren  alle  waffen  bi  den  stun- 

853  Vilr  unde  widere 
daz  viuwer  vaste  spranc. 
die  töten  vielen  nidere, 

der  tot  si  jaemerlfch  betwanc. 
owe,  als6  kuren  si  den  ende, 
mort  begie Wolfhart  mit  ellens  hende. 

854  Liite  bi  der  stunde 
Wolfhart  ruofen  began 
als  er  almeiste  künde 

'nÄ  wert  iuch,  Dietriches  man! 
wir  mugen  niht  entrinnen, 
ja  kan  niemen  komen  lebende  von 

hinnen. 

855  Von  diu  gelt  iuch  willeclichen. 
da  enist  niht  anders  an, 

ir  \kt  dar  näher  strichen' 
sprach  der  unverzagte  man. 


'ir  tunget  vast  die  wilde. 

werfet  von  den  handen  die  schilde, 

856  Und  nemet  diu  swert  mit 
geraten  sf  iu  daz.  [creften, 
wir  müezen  uns  beheften, 

ez  enkom  uns  nie  baz.' 
des  volgten  sf  im  alle, 
si    Uefen    dar   mit  einem  gr6zen 

schalle. 

857  Als  täten  her  engegene 
die  Ermriches  man. 

die  küenen  dietdegene 

die  sluogen ,  daz  daz  viuwer  bran 

üz  ir  helmen  vaste. 

si  sluogen  s4re  daz  ez  rehte  erglaste. 

858  Die  recken  üz  erkome 
die  beten  sich  bewegen 

mit  grimmigem  zome. 
die  starken  Dietriches  degen 
die  striten  manlfche, 
si  rächen  sich  an  dem  ungetriuwen 

Ermrfche. 

859  Do  ez  nähenen  begunde 
zuo  der  naht  dan, 

ow^  der  leiden  stunde ! 

do  gelägen  vriunde  unde  man 

alle  tot  da  niderei 

daz  wolde  rechen  Ermrich  sidere 

860  Vil  vaste  an  dem  von  Beme, 
als  ich  vernomen  hän. 

nu  sult  ir  hoeren  gerne , 
wie  mir  ist  kunt  getan, 
als  diu  naht  komen  solde 
und  daz  der  tac  von  dannen  schei- 
den wolde , 


851,  3  und  fehU  A  852,  3  daz  sy  nidervielen  A  als  ein  hophe  fehlt  A 
4  missesagen  R  5  tief  W,  tieffe  Ä  6  schryen  A  853, 3  vielen  W,  vielen  vie- 
len R  d'  nidere  R  4  iammerlichen  zwang  A  5  luren  A  6  Wolfhart  begie 
mort  mit  sin'  h.  R  S54, 1  den  stunden  A  3  allermaist  A  855, 1  Wann  der 
giltet  A  2  ist  y^  856,  4  kam  A  6  grozzen  W,  grozem  R  857, 3  k.  Diett- 
richs  degen  A  5  helme  vil  vaste  R  6  scU.  rechte  daz  es  seer  glaste  Ay^  858, 2  be- 
wegene  R  3  grymmigen  A  5rachen  859, 5  dÄ  fehlt  A  860, 4  khunt  ist  A 
6  dan  A 
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861  Wernher    von    Wernhers 

marke 
und  alle  sine  man 
(was  daz  niht  ein  wunder  starke?) 
die  muosten  töte  da  bestän. 
da  mit  was  ez  allez  ergangen, 
Ermrich  was  mit  jämer  bevangen. 

862  Die  dannoch  lebendec  wären, 
die  huoben  dd  die  vluht, 

man  sach  da  gebären 
niemen  mit  manllcher  zuht. 
Yon  danne  si  dö  gähten, 
zuo  der  stat  si  baltllchen  nähten. 

863  Hinvlöch  der  kunic  Ermrich 
(daz  tuon  ich  iu  bekant) 

und  ouch  her  Sibeche  sicherlich, 
an  den  kom  Eckehart  zehant. 
daz  kom  im  wol  ze  mäze , 
er  yie  den  ungetriuwen  üf  der  sträze. 

864  Als  in  hete  gevangen 
der  küene  Eckehart, 

er  sprach  *nü  muost  du  hangen, 
nü  wol  mich  dirre  reise  wart! 
nü  sint  gerochen  mine  herren, 
nü  kan  mir  leides  nimmer  niht  ge- 

werren.' 

865  Nü  hoeret  sicherliche 
grözez  wunder  sagen. 

üf  der  vluht  wart  Ermriche 
niunhundert  man  dannoch  erslagen. 
owe,  ja  clage  ich  clegelichen, 
daz  si  niht  selbe  sluogen  Ermrichen. 

866  Nü  hoeret  disiu  maere, 
diu  ich  iu  tuon  bekant. 


Eckehart  der  lobebaere 
der  hete  Sibechen  al  zehant 
twerhes  üf  daz  ros  gebunden, 
er  vuorte  in  nacket  durchz  her  bi 

den  stunden. 

867  Vrö  wart  der  Benuere, 
ein  ende  nam  der  strit. 

dö  kürzte  sich  sin  swsere. 

dö  gebot  er  bi  der  zit 

den  jungen  und  den  alden, 

dar  zuo  den  bilden  und  den  balden 

868  'Nüg^t  irrecken  über  al 
balde  an  dirre  stunt 

und  suocht  die  töten  üf  dem  wal. 
und  vindet  ir  iemen  undr  in  wunt, 
so  hebt  in  üz  dem  bluote.' 
daz  täten  alzehant  die  beide  guote. 

869  Nü  hoeret  vurbaz  m^re 
von  weinen  und  von  clagen. 
gröz  was  diu  herzensöre, 

dö  man  die  töten  sach  tragen 
an  die  trucken  üz  dem  bluote. 
in  der  zit  kom  Elsän  der  guote. 

870  Als  in  der  vogt  von  Beme 
erheizen  nider  sach, 

nü  sult  ir  hoeren  gerne , 
wie  güetUche  er  zuo  im  sprach, 
wol  enphie  er  in  von  verren. 
sin  erstiu  vräge  daz  was  umb  die 

herren. 

871  'Sage  an,  herre  Elsän, 
üf  die  triuwe  din, 

der  vräge  mac  ich  niht  rät  hän, 
wie  stet  ez  umb  die  herren  min? 


861. 1  Werenheres  march  j4     3  ein  iamer  starch  j4    4  wie  mues  ainer  da  b.  A 

862. 2  h.  die  fl.  dan  y4     4  männlich  nyeman  ^     5  d.  schire  si  jß      6  baltlich  si 
do  R      863,  3  Sibeck  J    4  Ekehart  R      864,  2  Ekkehart  R  uö\    4  diser  raise  fart  J 

6  nymmermer  n.  ^eweren  y4      865,  2  noch  gr.  A    3  der  vart  w.  R    6  slägeo  selb 
E.  R     866,  6  nacht  Ä,  nahent  y4    durch  das  ^4     867,  3  chvrzte  1^,  chvrtzet  Ä,  kur- 
tzet  j4    4  er  gebot  an  A.z.  R    6  ploeden  A     868, 5  hebt  sy  ans  A     869  üeberschrip 
in  R  avent  wie  man  diu  chint  tote  vant  vll  wie  her  Dietrich  clagte        1  märe  A 
6  der  g.  fT,  der  vil  g.  R         870, 4  gnetlichen  A      zuo  im  fehlt  A       6  daz  fehSt  A 
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wie  gehabent  si  sich  beide? 
troeste  mich  nach  mtnem  herzen- 

leide.' 

872  Elsün  der  guote 
sinen  herren  ane  sach. 
mit  trürigem  muote 

er  zuo  dem  Bemaere  sprach 
'herre,  nü  yräget  mich  niht  mere; 
ich  hän  yerlom  die  jungen  künege 

höre 

873  Und  nünen  juncherren 
den  lieben  bruoder  din. 

in  sol  ab  niht  gewerren, 
des  wil  ich  got  getrAwent  stn.' 
owSj  als  er  vol  sagt  diu  maere, 
A6  begunde  ouch  weinen  der  Ber- 

nsere. 

874  Sin  herze  wart  erschrecket 
mit  riuwen  al  zehant. 

der  yane  was  gestecket 

üf  dem  wale  jn  den  sant. 

owe  der  degellchen  swaere! 

mit  siuften  sprach  dö  der  Bemaere 

875  'Herre,  ist  ab  hie  ieman, 
der  iht  wizze  umb  diu  kint  ? 
mich  muoz  des  michel  wunder  hän, 
daz  si  bi  dem  yanen  niht  sint. 
otoe,  stüend  ez  et  umb  si  rehte! 
A6  hiez  er  gäben  ritter  unde  cnehte. 

876  'Niemen  sol  erwinden , 
mäge  unde  man. 

ez  muoz  mir  nach  den  kinden 
an  alle  mtne  ere  gän. 
owö  mir  immer  mere !      [min  öre.* 
nu  yerliuse  ich  alröst  guot  und  al 


877  Dö  der  Bemaere 
also  clagen  began, 

dö  kom  mit  herzenswaere 
Helphrich  der  yil  küene  man. 
owi,  dö  yiel  der  helt  starke 
yür  tot  nider  yon  sinem  marke. 

878  Die  sinen  hende  beide 
er  zesamne  tiure  sluoc 

mit  jämer  und  mit  leide , 
da  in  sin  herze  zuo  tmoc. 
sprechen  er  begunde 
mit  weinden  ougen  und  mit  dagen- 

dem  munde. 

879  Der  edele  recke  maere 
yie  sich  selb  in  daz  här. 

daz  gesach  der  Bemaere, 
er  lief  yil  baltltchen  dar. 
otre',  der  edele  yürste  riebe 
der  sprach  zuo  dem  kuenen  Hei- 

phriche 

880  'Sage  an,  helt  guote, 
waz  ist  dir  geschehen? 

du  clagest  mit  trüregem  muote. 
ja  herre,  waz  hästA  gesehen? 
daz  weste  ich  harte  gerne.' 
dö  sprach  her  Helphrich  wider  den 

yogt  yon  Beme 

881  *Wizzet  ir  niht  der  maere, 
yogt  yon  Roemisch  rieh, 

und  ouch  der  herzenswaere  ? 
die  jungen  künege  lobellch 
die  sint  erslagen  beide  [beide.' 

und  iuwer  bmoder  Diether  üf  der 

882  Nü  beeret  endellche, 
wie  ez  dort  geschach. 


872, 4  zu  dem  pernere  Er  sp.  y4    6  Ich  han  iv  v.  fF,  ja  han  ich  v.  R    873, 3  wer- 
ren  /i      5  er  fT,  fehlt  R       875, 1  aber  A      2  vmb  baide  k.  ^      4  dem  ainen  n.  A 

5  st&nd  aber  es  vmb  A     6  reuter  A      876,  3  Er  ^     4  min  R     6  aUe  m.  A 
877,  3  chom  /T,  fehü  R    hertzen  scre  A     4  vil  fehlt  A     87S,  2  zes.  er  .^     4  dar- 
z&Ins.  h.  ^      k\nid.fehUR      Uagelichem  ^  879,  2  selbe /T, /eAi^  A      4  da 

lief  er  paltlichen  d.  A    balde  R      6  der  fehlt  A       880, 5  vast  g.  A       881,  2  riebe 
R      4  lobeUche  R        882, 2  da  e^.  ^ 
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von  Berne  der  vil  riebe 

daz  här  üz  der  swarte  brach 

'ow^  mir  immer  mere ! 

ab*est  hän  ich  verloren  llp  mid  ere.' 

883  Zuo  dem  guoten  marke 
gäben  er  began. 

d6  volgten  im  vil  starke 

beidiu  mäge  unde  man. 

ow^,  gäben  er  begunde, 

da  er  die  berren  vant  vil  tdtwunde. 

884  Bi  Raben  üf  dem  sande 
da  lägen  diu  kint. 

über  si  A6  rande 
ber  Dietricb,  der  si  racb  sint. 
otre\  mit  vil  trürigem  muote, 
mit  triuwen  spracb  der  edel  belt 

guote. 

885  D6  was  oucb  komen  Rüe- 

deger 
und  Gotel  der  marcman, 
und  ander  manic  recke  ber, 
der  icb  genennen  niene  kan. 
owe,  bi  banden  si  sieb  viengen, 
über  ir  liebe  berren  si  dö  giengen. 

886  Dö  viel  der  ßernaere 
üf  die  berren  sin 

mit  clegelicber  sw«re. 
im  wart  dö  jämers  not  scbin. 
owe,  er  kuste  si  in  die  wunden: 
'nü  bän  icb  alrest  minen  jämer 

vunden/ 

887  Er  nam  die  bende  beide, 
in  diu  ougen  er  sieb  sluoe. 
'owe  der  grözen  leide! 


daz  micb  min  muoter  ie  getruoc, 
daz  müeze  got  erbarmen! 
nu  bescbuof  er  nie  debeinen  man 

so  armen. 

888  Owe  und  iemer  mere  ach, 
daz  ich  ie  wart  gebom!' 

daz  bär  er  üz  der  swarte  brach, 
der  edele  recke  üz  erkom. 
vil  sere  er  weinen  gunde. 
'nü  sl  verfluocbet  diu  zit  und  diu 

stunde, 

889  Und  si  verfluocbet  der  tac' 
sprach  ber  Dietricb, 

'da  min  gehurt  ane  lac! 
daz  riuwet  harte  sere  micb. 
owe\  wer  sol  mir  nü  getrouwen! 
so  manz  nü  seit  vroun  Heieben  mi- 
ner vrouwen, 

890  Diu   spricht   mir  üf  min 

triuwe 
binnevür  immer  me. 
owe  der  herzen  riuwe! 
mir  ist  wirs  danne  we.^ 
owe,  er  kust  die  berren  beide, 
'nu  geschaeh  bi  minen  tagen  mir 

nie  so  leide.' 

891  Dö  sprach  der  marcgräfRüe- 

deger 
wider  den  künec  von  Rcemischlant 
'ir  muget  wol  clagen  immermer: 
iueb  bat  got  höbe  gephant. 
owe,  nü  riuwet  ir  mich  sere. 
Hiunisch  laut  gesehet  ir  nimmer- 

mere.' 


882,  3  vil  fehlt  A    4  har  auz  Wy  har  er  uz  R    schwarten  A      6  g8t  vnd  ere  A 

883, 1  gvten  IV,  gvtem  R      3  nu  volgeten  A      4  baide  magt  A      6  vil  fehJii  A 

884,  3  sy  gerande  A      do  IV,  fehlt  R      5  vil  fehlt  A       6  edel  fehli  R      h.  g. 

IV,  h.  also  g.  R         885, 1  was  eh.  W,  was  was  chome  R      4  des  y^  886, 1  Dar 

A      4  da  ^         887,  3  Awe  grosser  \.  A      6  du  beschueffe  R,  der  beschue£f  A     er 

W,  fehlt  RA      mensch  R        888, 1  mere  fehlt  A      5  begvnde  RA        889, 1  Nu/? 

6  wann  man  es  nu  sagt  fraü  H.  A      vroun  Heichen  seit  R        890,  2  nymmermee 

A      4  wirser  A      6  g.  mir  bi  minen  tagen  nie  RA         891,  1  Margrave  W,  March- 

rawe  R      2  zehant  ?      3  mer  fehlt  A      5  mich  vil  s.  J7      61.  das  g.  A 
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892  'Owe  mir,  armer  Dietrich, 
we  und  immer  we  1 

verliuse  ich  also  Roemisch  rieh, 
war  zuo  bin  ich  immerme  ? 
owe\  min  jamer  der  ist  veste. 
got  vüege  daz  mir  daz  herze  schiere 

ab  breste!* 

893  Zuo  dem  herzen  sere 
slahen  er  began. 

'got,  durch  diner  marter  ere 

und  durch  daz  bluot,  ,daz  von  dir 

ran, 

nü  lä  mich  iezuo  sterben 

und  des  grimmegen  tödes  gar  ver- 
derben!' 

894  Hende  unde  vueze 
grimmen  er  began. 

'got  mich  toeten  müeze, 
Sit  er  mir  niht  eren  gan, 
und  gesende  mir  den  ende !' 
er  begunde  bizen  in  arm  unde  in 

hende. 

895  Ich  bite  iuch,  muoter  unde 

meit, 
kunegin  von  himelrich, 
daz  ir  bedenket  miniu  leit!' 
sprach  der  herre  Dietrich, 
'wäfen  hiute  und  immer  mere 
si  geschriren  über  min  leben  und 

min  ere!' 

896  £in  geht  üz  siner  hende 
bizen  er  began. 

'got  schiere  mich  geschende, 
unsselde  sl  mir  üfgetän! 


nimmerm^r  werd  ich  geheilet, 
elliu  vreude  si  mir  widerteilet! 

897  Des  bite  ich  vlizecliche 
dich,  vil  heiliger  got! 

ich  armer  Dietriche, 

ez  hat  der  tiuvel  sinen  spot 

alrest  üz  mir  gerihtet! 

unsselde  hat  sich  ze  mir  gephlihtet. 

898  Min  wirt  nü  nimmermere 
in  dirre  werlde  rät. 

swelhez  ende  ich  kere, 
man  sprichet  an  islicher  stat 
nähen  unde  verren  [herren!' 

'seht,  daz  ist  der  verraten  hat  sin 

899  Daz  sprechents  al  geliche, 
swie  unschuldic  ich  bin. 

owe ,  armer  Dietriche , 
wä  wil  du  nü  keren  hin?, 
wie  sol  ich  nü  gebären? 
daz  wold  got,  waere  ich  tot  vor  ma- 

negen  jären!' 

900  Die  jungen  künege  tumbe 
die  nam  her  Dietrich, 

er  kert  si  bede  umbe, 
er  sach  ir  wunden  vreisUch. 
owe,  dö  wart  im  erste  leide, 
nü  merket  rehte  waz  ich  iu  be- 

scheide. 

901  £r  schonte  die  tiefen  wunden, 
die  wären  harte  wit. 

er  sprach  an  den  stunden 

'ich  sihe  wol  an  dirre  zit, 

mit  einem  kurzen  worte:         [orte 

die  wunden  sint  mit  Mimmunges 


892, 1  mir  vil  a.  Jü     armen  A      2  awe  und  ^     immermer  we  Ä      3  und  v.  ^ 
als6  fehlt  A      Hünische  reiche  A      6  s.  zerpreste  A       893, 1  Nu  Ä     6  grym- 
men  tode  verd.  A        894,  5  vnd  sende  mich  an  das  t,  A      6  armen  A    .  895,  2  von 
^,  in  R      6  und  vber  min  R  896, 1  glid  A       3  g.  mich  schier  schennde  A 

6  alle  A  897,  2  dich  vil  fehU  A  898,  3  ich  hin  kere  A      6  seht  fe/Ut  R 

seinen  A  899,  3  owe  vil  a.  R  900,  2  die  fehlt  A        5  allererste  A 

901,  2  vast  A       4  syhe  das  w,  A      6  sint  mit  ff^y  sint  geslagen  m.  jfl      mimisiges 
R,  mynniges  A 
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in  scharphen  strtten  kecke, 
nu  erbeize  mit  manlichen  siten^ 
unz  daz  ich  dich  errlte/ 
'ich  behüetez  woP  däht  Witege  'daz 

ich  bite.' 

924  Her  Dietrich  rief  vil  sä« 
über  schiltes  rant 

'nü  bite,  degen  h^re' 
sprach  der  recke  zehant, 
'durch  willen  aller  meide , 
daz  ich  äne  strit  also  von  dir  iht 

scheide. 

925  Und  gedenke  dar  an,  recke, 
durch  die  tugende  din' 

sprach  von  Beme  der  kecke, 
'daz  du  der  küenen  einer  tßil  sin 
in  stürmen  unde  in  striten. 
bistü  küene ,  so  soltü  min  btten.' 

926  le  lenger,  so  ie  m^re 
her  Witege  von  im  reit. 

er  vorhte  in  harte  s^e , 
also  hat  man  mir  geseit. 
er  getorste  niht  geblten. 
dö  rief  aber  her  Dietrich  bi  den  ziten 

927  ^Owe,  Witege  herre, 
nü  tuo  alsam  ein  man , 
und  gedenke  dar  an*verre, 
waz  du  manheit  hast  getan 
und  erbit  min  üf  der  beide 

und  scheide  mich  von  minem  her- 
zen leide, 

928  Daz  ich  von  dinen  schulden 
hie  enphangen  hän. 

ich  muoz  jämer  dulden, 
daz  hastü  mir  allez  getan. 


ow^,  nu  erbeize,  heh  gaote, 
und    erloese    mich    von   trurigem 

muote. 

929  kh  mane  dich  harte  verre 
durch  alle  rittersohaft, 

sage  an,  Witege  herre, 
durch  dine  manliche  craft, 
des  ich  dich  nü  vräge :  [träge.' 

jä  bit  ich  dich,  daz  dich  des  iht  be- 

930  Mit  disem  starken  maere 
weit  er  in  üf  hän, 

der  edele  Bemsere: 
dö  mohte  ez  leider  niht  eigan. 
otre',  her  Witege  was  im  ze  wtee. 
Witege  sprach  ze  Rienolden  iise 

931  'Lieber  öheim  mine, 
nü  gäbe  vür  dich  hin. 

ja  vurhte  ich  sere  dine : 
gar  an  angest  ich  selbe  bin, 
möhtestü  nü  komen  hinne! 
ich  gensBse  woi,  als  ich  midi  ver- 

sinne.' 

932  Der  edele  Bernsere 
aber  ruofen  began 
'küener  deg^n  maere, 

wurd  du  ie  ein  biderbe  man, 
so  erbeize  zuo  mir  nidere. 
ich  weiz  wol,  ich  kom  nimmermere 

widere.' 

933  Witege  weit  niht  biten, 
daz  was  dem  Bemaer  leit. 

an  den  selben  ziten 
sprach  von  Beme  der  unverzeit 
'owe  und  owe  immermereT 
als6  sprach  von  Berne  der  here. 


923,  4  maanlichem  ^  6  b.  das  wol  ^  924, 1  rue£fet  A  uö.  vil  fehlt  ^  2  über 
des  seh.  R  4  sp.  her  Diettrich  z.  j4  6  von  dir  also  R  925,  4  wil  der  küeneD 
einer     5  stürm  Ä    6  m.  nu  biten  Ä      926,  3  im  ^^      927, 1  Weyttege  y^    2müjt 

als  sam  y4  uö.      5  peyt  y#        928,  5  h.  vil  g.  R      6  lose  R        929, 4  dein  J 
5  nu  da  v.  R  930, 4  m.  sein  yi       leider  fehlt  A        6  Ryenolden  hart  1.  A 

931, 1  meiner  A       4  gar  angstlich  ich  selber  A      6  genes  ee  w.  A         932, 2  aber 
fehU  A      3  Edel  ^.  A      4  wärest  du  ye  ain  küener  man  A        933,  6  herre  A 
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934  *Nü  sage  an,  herre  Witege, 
wie  werten  sich  diu  kint, 

die  von  dinen  schulden 
i\f  der  heide  erslagen  sint? 
oto^,  daz  hörte  ich  harte  gerne, 
woldestü   mirz  sagen'  sprach  der 

Yogt  von  Beme. 

935  'Waz  heten  dir  ze  leide 
die  herren  getan, 

den  du  üf  der  heide 
ir  leben  hast  gewunnen  an? 
otoS,  waz  raech  du  an  den  kinden? 
nü  mac  et  ich  dich  leider  nihtvinden 

936  Nach  min  selbes  muote, 
als  ich  des  willen  hän. 

noch  beite,  heh  guote! 
du  gesigest  mir  waerllch  an : 
ich  bin  tot  in  liden  und  in  henden. 
ob  du  niht  bftest,  s6  mäez  dich  got 

sehenden! 

937  Sant  Gangolf  und  Sant  Z4ne 
die  müezen  dir  bl  gestän! 

oti>4,  nü  sint  doch  iuwer  zwene' 
sprach  der  ellenthafte  man. 
heiä,x^ii  k^rä,  helt,  nü  k^re! 
slehestü  mich,  des  hastü  immer  ^re. 

938  Beme  und  Meilän 
daz  wirt  dir  gegeben, 

dar  zuo  allez,  daz  ich  hün: 
und  benimestü  mir  daz  leben, 
so  wirt  dir  Roemisch  riebe 
ledecKche^  sprach  her  Dietriche. 

939  'Nü  köre ,  helt  maere , 
durch  elliu  werdiu  wip!* 


sprach  der  Bemaere 
4ch  weiz  wol,  daz  du  mir  den  Up 
benimest  üf  dirre  heide. 
nü  scheide  Inich  von  grözem  herzen- 
leide.' 

940  D6  sprach  der  helt  Rienolt 
ze  Witegen  al  zehant 

*nü  diene  wir  der  vrouwen  solt, 
üz  erweiter  wfgant. 
waz  wirret  uns  daz  biten? 
er  kan  uns  beiden  nimmermör  ge- 

striten.' 

941  Witege  der  starke 
ze  Rienolten  sprach 

'nü  görte  dinem  marke 

und  \ä  dir  hinnen  wesen  gäch! 

und  sümen  uns  niht  möre, 

od  wir  Vliesen  beide  leben  und  öre.' 

942  ünervorhticliche 
sprach  her  Rienolt 

'ich  n<em  niht  Roemisch  riebe 
und  dar  zuo  aller  Kriechen  golt, 
daz  man  mich  an  vlühte  vunde. 
ich  wil  benamen  bitenhie  ze  stunde.' 

943  'Neinä,  lieber  öheim  min, 
des  entuo  du  niht. 

und  lä  dir  daz  geraten  sin: 
wizze  daz  dir  liep  da  von  geschiht. 
nü  volge  mir,  recke  here,     [m^re.' 
od  wir  gesehen  an  einander  nimmer- 

944  'Daz  si ,  als  got  welle' 
sprach  Rienolt  der  wigant. 
'Witege,  trütgeselle, 

ez  muoz  versuochen  ö  min  hant 


934. 3  schvlden  ff^,  seh.  UDsitige  R        935, 5  rächest  ^4      6  ot  y^    leider  fehlt 
,A      936,  3  h.  vil  %.  R      5  glidern  A      6  sehenden  ff^,  geschenden  R       937,  2  bey 
fttan  A      3  sein  dein  doch  zw.  A      5  kere  helt  A        938, 1  Mayland  A      6  ledich- 
lieh  R  939,  2  aller  werden  A  940,  5  gewirret  A        6  mer  fekU  RA 
941,  2  Reinolden  A       3  deinen  marchen  A       4  von  hinnen  A       5  nie  mere  R 

ü  oder  A         942, 1  Vnerforchtleiche  A       5  flfichten  A      6  bi'te  R  943, 1  N. 

Iierre  o,  R      2  du  fehU  A      4  und  w.  R      liep  davon  W<,  davon  liep  R      6  oder  A 

944. 4  e /eA/^  ^ 

20* 
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an  dem  Bernaere." 

'so  phlege  din  got!^  sprach  Witege 

der  maere. 
945'  Do  sprach  aber  Rienolt, 
Witegen  swestersun 
'öheim,  du  gedenken  solt, 
vliehen  daz  ist  niemen  yrum, 
heid,  nu  blte,  recke  maerel 
ja  slahe  wir  benamen  den  Bemaere/ 

946  Witege  sprach  mit  zome 
'dA  redest  alsam  ein  kint. 
recke  öz  erkome , 

du  enweist  wie  des  BemcBres  töcke 

sint. 
owe\  nü  sihestü  wie  er  limmet, 
rehte  alsam  ein  hüs,  daz  da  brinnet/ 

947  'Daz  ist  niht  ein  wunder' 
sprach  Rienolt  der  degen. 

'wir  slahen  in  besunder 
äne  schaden  üf  den  wegen, 
getarst  et  du  geblten. 
nü  sichz  an,  ich  wil  eine  mit  im 

strften.' 

948  Ich  sihe  wol,  trüt  neve  min, 
du  wilt  et  hie  bestän. 

nü  muoz  ich  mich  bewegen  din, 
da  enist  nü  niht  anders  an. 
erkandestü,  recke  maere, 
Dietrichen  als  ich,  du  vluhest  den 

Bernaere. 

949  Rienolt,  helt  guoter, 
nü  müez  got  phlegen  din! 
waerstü  min  vater  oder  min  muoter, 
so  müest  ich  doch  din  äne  sin. 


owSy  ungeme  ich  yoo  dir  scheide/ 
hin  reit  er  und  bleip  Rienolt  üf  der 

beide. 

950  Do  erbeizte  zuo  der  erde 
Rienolt  der  wtgant. 

der  edele  recke  werde 
gurt  slnem  orse  al  zehant. 
dar  üf  saz  er  manlidie^ 
dd  was  ouch  komen  von  Beme  kr 

Dietriche. 

951  Sper,  heim  unde  schilt, 
als  mir  ist  kunt  getAn, 

daz  bete  der  recke  milt 
üf  dem  wale  dort  yerlän. 
dar  treip  Rienolt  der  maere, 
mit  dem  sper  traf  er  den  Benuere. 

952  Durch  daz  starke  härsni^ 
er  daz  sper  stach. 

nü  sult  ir  gelouben  mir, 
zuo  den  swerten  wart  in  gäch. 
diu  ors  si  zesanme  truogen, 
mit  den  swerten  si  üf  einander  duo- 

gen, 

953  Daz  daz  wilde  viuwer 
üz  den  swerten  spranc. 

von  Beme  der  tiuwer 
daz  wäpen  grimmecllchen  twanc 
mit  manlicher  hende. 
er  sluoc  Rienolten  durch  hehn  um 

üf  die  zende, 

954  Daz  der  recke  maere 
von  dem  slage  grdz 

mit  clagelicher  swaere 
nider  von  dem  orse  schdz. 


945, 3  Ohaim  fT,  ohein  R        gedencke  lieber  oheim  A        4  daz  fehlt  R 
946,  4  du  waist  nit  recht  wie  j4      sine      zuhte  R      5  limbet  A      6  sam  als  A 
daz  da  fekU  A       947, 4  an  unser  seh.  R     5  darfit  nur  du  A     getar  R     gebeiteo  it 
6ainigy^        948,  2  du  wilt  In  b.  ^      4  da  ist  y^      5  Erchandes  W,  bechandestuJI 

nu  r.  R        949,  4  muz  RA      6  hin  rant  Er  A      beleip  RA      950,  4  d'  g.  il 
5  er  vil  \sl,  R      6  von  Beme  fehU  A       951,  5  der  rekche  m.  R      952,  3  das  vSiXA 

953,  3  der  vil  t.  i7       4  waffenn  A      6  Reinolten  durch  den  h.  A         954, 4  todt 
von  A      dem  fehlt  A 
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do  geschach  im  nie  s6  leide, 
ch  reit  nach  Witegen  üf  die 

heide. 
>  In  begunde  grlfen 
imaezllcher  zorn. 
z  er  nider  sltfen 
»rse  in  die  siten  die  sporn, 
heide  er  körte 

i¥itegen,  als  in  sin  herze  lörte. 
)  Lüte  niofen  begunde 
inec  Yon  Rcemisch  lant , 
ahneiste  künde 
te,  Witege,  wfgant, 
OBre  mtniu  maere. 
1  ich  gerochen  ein  u>4nie  ml- 

ner  swaere. 
J  Helt ,  waere  dir  nü  leide , 
chestü  die  not. 
It  üf  der  heide 
1  mtnen  banden  tot. 
ein  recke  küene  und  maere, 
tiestü  in'  sprach  der  Bemsere. 
i  le  lenger  s6  ie  möre 
e  gäben  began. 
imingen  mante  er  söre, 
I  Yur  war  vemomen  hän. 
daz  sach  yil  ungeme 
lYcrzagte  vogt  von  Beme. 
)  ^Linse  nnde  lindez  heu 
il  ich  dir  geben , 
t  ich  dich  wol  gevreu'   [leben.' 
1  Witege  ^und  nerstü  mir  daz 
sine  Sprunge  wären  wite. 
oc  in  Yon  einem  herten  strite. 


w 

960  D6  clagte  der  Bemaere 
vil  söre  disiu  dinc 

'owe  der  leiden  maere! 

du  tuost  mir  leit,  Schemminc. 

des  trüre  ich  in  dem  sinne. 

du  treist  mir  mlnen  yiant  von  hinne. 

961  Daz  clage  ich  immer  mere' 
sprach  der  helt  guot. 

Valken  habt  er  an  s6  söre 
daz  er  dräste  daz  bluot. 
heidy  er  begunde  vaste  gäben, 
er  was  dem  starken  Witegen  komen 

s6  nähen , 

962  Daz  zwischen  in  beiden 
küm  was  rosseloufes  wtt. 

nü  wil  ich  iu  bescheiden, 
weit  irz  hoem  an  dirre  ztt. 
si  begunden  beide  gäben. 
Witege  was  dem  mere  komen  s6 

nähen. 

963  Er  dähte  bl  den  ziten 
'da  enist  niht  anders  an. 

ich  mac  dir  niht  gestriten: 
ja  herre,  wie  sol  mirz  ergän? 
s6  mac  ich  ouch  niht  entrinnen, 
herre  got,  nü  ruoche  mir  helfen 

hinnen.' 

964  Ich  sage  iu  unverborgen 
hie  an  dirre  zit, 

d6  Witege  begunde  sorgen 
umb  sin  leben  üf  der  heide  wtt, 
in  der  vrist  dö  kom  ein  merminne. 
diu  want  Witegen  an,  als  ich  mich 

versinne. 


>4, 6  Herr  D.  ^        955, 4  in  die  Seiten  ^,  in  site  R,  seit  j4       5  er  do  cherte 
als  sin  herze  gHe  H  956, 1  r.  er  b.  ^       3  allermaist  j4      4  weigande  ^4 

eil  957,  t  W&r  dir  helt  na  1.  y^  4  der  leyt  ^^  958, 11.  und  ie  m.  A 
eheminingen  ^  uö.  5  s.  er  vil  A  959, 4  sp.  Weite  und  j4  960, 5  in 
inen  A       6  tregst  y^      hinne  A  961,  3  falchen  hob  er  an  vil  sere  ^ 

BF  es  sporet  daz  es  plät  ^4       6  was  aber  W.  R  962, 2  komen  was  j4 

iUtA       6  komen  fehU  A         963, 1  gedachte  A      2  dan  ist  RA      3  m.  mit 

4  ez  mir  R       5  so  kan  ich  A      6  von  hinnen  A         964, 1  chlage  R 
das  1.  ^      5  merinne  A      6  die  was  Weytegen  Ane  als  A 
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965  Si  nam  den  belt  starke 
und  vuorte  in  mit  ir  dan 

mit  samt  sinem  marke, 

si  nerte  den  yü  küenen  man. 

si  Yuorte  in  Ak  ze  stunde 

mit  ir  nider  zuo  des  meres  gründe. 

966  D6  sin  der  Bemaere 
nimmer  vor  im  sach, 

vil  michel  wart  sin  swaßre, 
wand  im  leider  nie  geschach 
bi  allen  sinen  ziten. 
er  begunde  näcb  im  in  daz  mer  riten. 

967  Waz  touc  der  rede  m^re? 
unz  an  den  satelbogen 

swamt  der  degen  h^re, 
daz  icb  nibt  bän  gelogen. 
owS,  dö  muoste  er  widerk^ren: 
daz  begunde  im  sin  berze  vaste  s^ren. 

968  Nider  üf  dem  sande 
erbeizt  der  belt  starc. 

der  künec  von  Roemiscb  lande 
der  lie  ruowen  daz  marc 
und  wolde  oucb  langer  biten, 
ob  er  Witegen  inder  saebe  riten. 

969  Dö  Witege  der  maere 
kom  an  des  meres  grünt, 

vrou  Wäcbilt  vrägte  in  sunderbaere 
'nü  sage  mir,  belt,  an  dirre  stunt, 
daz  borte  icb  barte  gerne: 
war  umbe  vlube  du  den  vogt  von 

Berne?' 

970  'Daz  bän  icb  äne  scbulde, 
vrouwe,  nibt  getan. 

des  Bernaeres  bulde 
icb  leider  nibt  enbän. 


ow4,  icb  bän  im  getan  yU  ze  leide: 
ich  bän  erslagen  sinen  bruoderDie- 

ther  üf  der  beide.' 

971  'Du  bäst  YÜ  zagelicbe 
gcYaren  und  getan. 

dem  berren  Dietriche 
dem  bietstü  wol  gesiget  an. 
owe,  zwiu  bistü,  degen  b^! 
nü  muostü  dicbbüetenimmermere/ 

972  'So  wil  icb  wider  riten 
und  wil  in  bestän : 

icb  muoz  mit  im  striten' 
sprach  der  unYerzagte  man. 
^owi,  daz  ist  nü  ze  späte, 
die  reise  ich  dir  gar  wider  rate.' 

973  'Nü  von  weihen  dingen 
biete  ich  in  hhUe  so  Übte  erslagen? 
des  muez  mir  misselingen!' 

si  sprach  'daz  wil  ich  dir  sagen. 

da  was  daz  edel  gesmide 

allez  rehte  ergluot  an  siHem  Übe. 

974  Daz  ist  nü  worden  berte. 
des  lä  dich,  belt,  an  mich, 
verlorn  waer  din  geverte: 

ja  slüege  er  endeUchen  dich, 
er  ist  ergremet  an  disen  ziten. 
din  drizic  möbten  im  niemer  ge- 

striten.' 

975  Hie  mit  disem  maere 
bebe  icb  wider  an 

und  sage  von  dem  Bemaere. 
dö  der  unverzagte  man 
Witegen  ninder  künde  vinden, 
dö  k^rte  er  wider  über  die  beide 

zuo  den  kinden. 


965, 4  nere  y4  966, 4  wann  Im  nie  laider  j4       6  nach  Weitigen  in  y^      ii 

daz  mer /eM  y?  967, 1  taugt  ^^      mare  y#        4  hdin  fehlte        6  leren  J2 

968, 1  den  ^      4  der  fehlt  A      6  yndert  Weitegen  A        969, 3  Waechüt  Ä,  Nothüt 
A     4  saget  A    5  höre  A        970, 4  nichte  han  ^      5  im  fehli  R      6  Diethern  A 
911,iAem  fehlt  A         973,2hiutein      4  ich  fT,  fehlt  R         974,  5  ergremt  r, 
ergrimmet  RA      6  nimm*  R^         975  Ueherschrift  in  R  aveHt  wie  Dietrich  chligt 
ob  vrovn  Heichen  sunen      2  heben  wir  A      3  sagen  A      6  haiden  A 
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'6  Sin  cldge  was  üs  der  mäze 
also  man  seit 
\r  selben  straze 
legör  im  wider  reit, 
eip  und  Helphriche. 
einten  sl  mitsamt  Dietriche. 
7  Als  der  herre  Dietrich 
iz  wal  wider  reit, 
\z  er  über  die  künege  rieh, 
lichel  was  sin  herzeleit. 
er  koste  si  in  die  wunden 
wold  got,  laege  ich  tot  an  disen 

stunden !' 
^8  £r  sluoc  sich  in  diu  ougen 
iste  und  in  den  munt. 
irach  ^offenbar  noch  tougen 
t  man  mich  vur  dise  stunt 
hen  nimmer  m^re, 
h  gereche  mine  herzens^re/ 
'9  Mit  triuwen  sprach  her  Hei- 

phrich 
in  wis  man 
rwelter  Dietrich, 
It  iuwer  weinen  lan 
traht   ein  ander^z   an    disen 

Sachen: 
an   an   got  niemen  lebendec 

machen.' 
10  'Daz  wolde  got  der  riebe, 
solde  ich  in  ir  leben* 
:h  her  Dietriche 
gesunt  wider  geben ! 
ner  müez  idi  guot  erwerben, 
¥old  den  worten  iezuo  vär  si 

sterben.' 


98t  Die  kuenen  recken  werde, 
als  man  mir  sagte  sint, 
die  bestatten  zuo  der  erde 
Diethem  und  vroun  Heichen  kint. 
owS,  mit  trürigem  muote 
weinte  da  vil  manic  heh  guote. 

982  Ich  gehört  nie  sicherllchen 
bi  allen  minen  tagen 

von  beiden  lobellchen 
so  grözez  weinen  unde  clagen. 
ou)e\  si  weinten  al  gellche 
die  höhen  recken  von  Hiunkchem 

riebe. 

983  Ruedeg^r  und  Dietleip 
und  Gotel  der  marcman 

der  clage  was  michei  unde  breit, 
als  ich  vür  war  vernomen  hän. 
owe\  ir  vreuden  si  vergäzen, 
mit  jämer  si  üf  daz  gras  nidersäzen. 

984  Si  begunden  jämer  schou- 

wen, 
ir  clage  was  vreissan. 
'owö  miner  lieben  vrouwen!' 
sprach  Rüedeger  der  marcman 
'owe  der  herzensweere! 
unde  owe  der  bitterlichen  maere, 

985  Diu  Etzel  min  herre 
nü  leider  Koeret  sagen! 
sich  hebet  ein  solich  werre, 

da  von  wir  alle  müezen  clagen. 
owSy  vervluochet  si  diu  reise! 
uns  ist  üf  gestanden  not  und  vreise.' 

986  Do  sprach  von  Lunders  Hei- 

phrich 
'wie  lange  sul  wir  clagen? 


)76, 1  massen  y4        2  als  mir  ist  geseit  R  977,  2  wider  auf  das  wal  y4 

s  A      6  g.  uod  \m%  R        978, 3  offen  wäre  A     4  die  st.  A        979, 2  als  sam 
6  gemachen  R  980,  5  miss  A      6  yetz  A  981, 1  werden  R       2  man 

A      sagen  A      3  bestat  man  R      erde^^,  erden  RA      6  m.  rekehe  g.  R 
i  sichelichen  R       4  g^os  A       6  Hunischen  reichen  A         983, 1  Dietleip  vnd 
^v  R      3  die  kl.  y^      die  chlagten  da  vil  sere  R       984, 3  m.  hertzenlieben  A 
der  vil  b.  A        985, 4  alle  W^  allen  R      m.  verzagen  A 
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ez  ist  vil  unmügeltch. 
wir  suln  darumbe  niht  verzagen » 
ob  uns  ist  geschehen  vil  leide, 
wir  suln  hinne  riten  über  beide.* 

987  Mit  jdmeriger  swsere, 
mit  weinen  und  mit  clagen 
muoste  man  den  Bemaere 
zuo  dem  orse  hin  tragen. 
owS^  daz  jaemerllcbe  scheiden, 

daz  mohte  hän  beweinet  ein  beiden. 

988  Die  Dietriches  recken 
und  ouch  Etzeln  man, 

die  küenen  und  die  kecken 
die  riten  trdrediche  dan 
vür  Raben  bi  den  stunden, 
dö  si   vil   manegen    edelen   töten 

vunden. 

989  Man  sagte  dem  Bemsere 
vil  gewaltecllch, 

daz  in  der  stat  waere 
der  ungetriuwe  Ermrich. 
vor  leide  begund  her  Dietrich  s  witzen. 
her  Rüedger  sprach  *8d  sul  wir  in 

besitzen.' 

990  Mit  samt  Dietriche 
gähte  manic  man 

vil  gewalticliche, 
also  ich  vernomen  hän. 
vür  Raben  leiten  si  sich  nidere: 
da  täten  si  den  grozen  schaden  si- 

dere. 

991  Der  kimic  Ermriche 
gebieten  began 

vil  gewalticliche 
'beidiu  mäge  unde  man, 
wol  lif  und  wert  die  veste!' 


sprach  der  künic  'daz  ist  uns  daz 

beste.' 

992  Daz  taten  si  alle  geliche 
mit  williger  hant. 

ez  kom  mit  Ermriche 
üz  da  ze  dem  tore  gerant 
wol  aht  tüsent  degene. 
daz  gesach  her  Helpfirieh  der  bewe- 

gene. 

993  D6  er  Ermriche 
dort  her  gähen  sach, 
harte  manllche 
Helphrich  der  recke  sprach 
'nü  wol  üf  alle  an  disen  ziten! 
uns  wellent  starke  vinde  an  dten/ 

994  Dietleip  unde  Rüedeg^r, 
Wolfhart  und  Sintram 

und  ander  manic  recke  her, 
der  ich  genennen  niene  kan, 
die  liezen  vast  dar  strichen, 
da  bestuonden  si  den  künic  Ermri- 

chen. 

995  Gegen  einander  si  da  ruhteiL, 
dar  triben  si  diu  marc. 

mit  grimme  si  zuhten 
diu  scharphen  wäfen  also  starc. 
otre,  wie  si  üf  einander  miezen 
beidenthalp  mit  swerten  und  mit 

spiezen! 

996  Da  wart  ouch  durchstochen 
vil  manic  halsperc, 

diu  sper  enzwei  gebrochen, 
si  worhten  vreislichiu  werc. 
da  wurden  geslagen  tiefe  wunden, 
die  dar  nach  wurden  nimmermere 

gebunden. 


986,  3  unmffizlich  R       5  vil  fehlt  R      6  von  hinnen  r.  ü.  die  h.  ^      987, 1  d*- 
gelicher  j4      3  dem  R     4  hin  zu  dem  Ross  ^    5  des  iammerlichen  ^      988,  2  ovch 
chvnich Ezeles  R         989,  5  begunde  fF,  fehlt  R       er       6  wir  nider  sitzen  y4 
991 , 4  bayden  magt  ^  992, 1  si  fehU  R      alle  fehU  A      3  chom  äT,  chomen  Ä 

4  ze  ainem  tor  A       993,  4  Helffereich  der  k&ene  sp.  A       994, 4  nicht  genennen 
kan  A       995, 6  bedenthalben  A       996, 1  ouch  fehlt  A      6  nimmermere  wrden  KA 
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997  Si  sluogen  durch  diu  houbet 
rehte  als  durch  den  sn^. 

vür  war  ir  daz  geloubet, 
dft  was  niwan  ach  unde  w^. 
otM\  da  nam  maneger  den  ende, 
man  sach  Ak  ligen  vüeze  unde  hende 

998  Ungezalt  üf  dem  gras 
und  manegen  schoenen  lip. 
ow^  der  n6t,  diu  da  was! 

dai  beweint  sIt  manic  werdez  wip. 

owe*,  da  wurden  setel  laere. 

in  der  xtt  kom  ouch  der  Bemsre. 

999  Daz  ors  ze  beiden  siten 
mm  der  helt  guot. 

dl  gie  ez  an  ein  strtten, 
dl  sach  man  yliezen  daz  bluot 
Ag  houbet  nnd  öz  armen. 
dl  was  ein  not,  ez  möhte  got  er- 
barmen. 

1000  Beidia  vor  und  widere 
dangen  diu  swert. 

die  tAten  nelen  voite  nidere. 

dl  Wirt  Stiftes  gegert 

^  jaoMrUcliem  kide. 

di  was  harte  bcese  dm  oogenweide. 

1001  Mit  des  tMes  ende 
RttenngenHM^ 

d  adurielen  durdi  die  kdwies  wende 
riht  wriior  sam  ez  waere  ein  tuoch. 
Ulf,  die  halsperige  st  entranden. 

an  vüezen  und  an 

banden. 
,  oogen  unde  munt 

daz  Huere  kunt. 


dl  wart  lützel  vertragen. 

durch  die  herzen  st  stieben. 

ir  mige  si  mit  grimme  vaste  riehen. 

1003  Her  Dietrich  der  sturmgttc 
rechen  sich  began. 

in  dem  herten  strlte 

die  starken  Ermrtches  man 

alle  samt  dl  t6t  gellgen.      fwigen. 

Ermrfch  wolde  ez  vfirbaz  ninder 

1004  Gegen  einer  porten  balde 
vliehen  er  began. 

nich  jagten  mit  gewalde 
die  starken  Dietriches  man. 
si  kömen  sicherllche 
in  die  stat  mit  samt  Ermrtche. 

1 005  Ab^st  huop  sich  ein  striten. 
d6  si  kömen  in  die  stat. 

ez  was  an  den  ztten, 
als  man  mir  gesaget  hit , 
mit  samt  Dietriche 
yier  tüsent  man  komen  m  die  skU 

sicheritche. 

1006  Tfime  unde  palas 
begund  man  stürmen  an. 
diu  not  harte  gröz  was. 

des  gelac  tU  manic  köener  man. 
nd  wizzet  sicherllche ,  [riebe, 

alr^st  wart  leide  dem  könege  Erm- 

1 007  Gr6z  was  Ennrlches  swaere, 
als  ich  remomen  hin. 

nd  saget  mir  daz  mare, 
er  bat  mIge  unde  man 
alle  heinllchen 

^swer  mir  bilfet  bin,  den  wil  ich 

immer  richeiL' 


e.  j4        99^,  4  fit  fekä  R        999, 4  ■»  Terfienm  AftmwAtjl 
I  ■.  jt        1000, 3  (U  myier  R      4  biq^  ^      6  nmpm  wen^  B 
hmUj4       4  Birht  «Oders  s«a  ob  e«  >^         l^fdH,  \  'Sa§0m  j4 
^hhtMj4      1003.3  abr»  wie  <Tftr<nt«t>^      4  «terHbra /F.  ftor- 
ir,  AUeuaatiT    6  L  4er  «oft  ^    miMw.^      1404^^  efc<»- 
M  1005. 3  fz  wäre«  m  dem  telbea  x.  il       6  4ar  koaea 

M       4rüKr,fMtR       5w.nls.il       0i  4tm  kJim^  fisää /i 
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1008  Mörunc  von  Tusdin 
dem  gap  Ennrlch 

zwei  hundert  kastelt 
und  als  manegen  soumer  sicherlich, 
daz  er  im  half  von  dannen. 
Ermrich    entran  von    allen  sinen 

mannen. 

1009  Rehte  wol  umb  mitte  naht, 
als  mir  ist  geseit , 

wart  siner  reise  gedäht. 

al  die  naht  er  vaste  reit. 

owe  der  leitlichen  maßre! 

des  enweste  leider  niht  derBemsere. 

1010  Ich  sage  iu  unverborgen, 
waz  da  geschach. 

an  dem  andern  morgen 

palas  und  tum  man  nider  brach. 

her  Dietrich  räch  sich  tiuwer, 

er  hiez  vaste  an  werfen  daz  viuwer. 

1011  Die  palas  sich  enzunden 
vaste  über  al. 

der  wuof  bl  den  stunden 
was  vil  michel  und  der  schal. 
owe,  da  gelägen  beide  guote. 
her  Dietrich  räch  sich  wol  nach  sl- 

nem  muote. 

1012  Tüme  unde  palas 
über  al  die  stat 

wider  den  von  Beme  was, 
als  man  mir  gesaget  hat. 
sich  werten  die  burgaer  sere : 
des  gelägen  da  beide  h^re. 

1013  Als  diu  naht  begunde 
vaste  sigen  an, 


sich  bedähten  bt  der  stunde , 
als  ich  vür  war  vemomen  hän, 
die  stolzen  burgaere: 
si  ergaben  sich  dem  edelen  Bemaere. 

1014  Si  vereinte  sich  des  alle 
beidiu  junc  unt  alt, 

si  ergäben  sich  mit  schalle 
in  des  Bemaeres  gewalt. 
ir  lip  ir  guot  ir  ^re 
daz  gäben  si  üf  genäde  dem  vtirsten 

here. 

1015  Hie  wart  im  mit  gewalde 
Raben  undertän 

und  manic  recke  balde. 
dö  daz  allez  vras  ergän, 
daz  er  Raben  gewan  widere , 
daz  kom  Ermrich  ze  grözem  scha- 
den sidere. 

1016  Als  der  herre  Dietrich 
die  stat  überwant, 

dö  clagte  er  harte  jaßmerltch. 
er  sprach  ze  Rüedegere  zehant 
*  nü  rät  mir ,  recke  maere , 
wie  ich  gebäre '  sprach  der  Bemaere. 

1017  'Rit  ich  in  Hiunisch  marke' 
sprach  her  Dietrich, 

'  s6  vürht  ich  die  clage  starke , 
die  Etzel  der  künic  rieh 
tuet  nach  sinen  kinden. 
hört  ich  sin  clage,  dar  umbe  müeste 

ich  swinden. 

1018  So  kan  ich  ouch  niht  ge- 

schouwen 
daz  weinen  jaemerlich 


1 008, 1  Tuschon  ^      1 009,  4  al  fehlt  A    die  gant^  n.  ^      5  1  e  i  d  e  n     leidich- 
lichen  R      6  weste  Ä,  wiste  A      leider  fehJUt  A        1010, 3  andern  JV,  and*m  R 
4tvrnÄ      6eiDW.  ^  1011,1  Der  ^      2  vü  v.  da  v.  Ä      3  auflaufe      4  vU 

fem  R      6  Herre  A  1012, 1  Türen  A      2  alle  ^      6  vnz  ovf  die  naht  wH  d* 

strit  RA      da  fF,  fehlt  R        1013,  3  bedacht  bey  den  stunden  ^      6  die  erg.  R 
1014,  2  junge  R        1015, 1  im  fehlt  A      5  gewan  Raben  R      6  Erenreichen  A 
zu  grossen  A        1016, 1  der  Ferner  D.  ^      4  Rudeg'n  RA         1017,  3  starcbe  W, 
fehU  R      6  sein  fF,  die  R        1018,  1  auch  ich  A 
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an  Heichen  mfner  vrouwen* 
sprach  der  herre  Dietrich. 
Mch  bite  dich,  Rüedger  heite, 
daz  du  daran  ruochest denken  yerre, 

1019  Daz  wir  mit  triuwen  beide 
Mn  gelebet  manegen  tac. 

von  mfnem  herzenleide 
nieman  mich  baz  erloesen  mac 
danne  du ,  helt  guote. 
nü  bite  ich  dich  mit  lüterllchem 

muote , 

1020  Daz  du  in  Hiunisch  rtche 
ruochest  entreden  mich. 

des  bite  ich  yllzecliche 

mit  rehter  wärheit  dich. 

da  mit  habe  iuch  got  in  5lner  huote !  * 

urloup  ndmeh  d6  die  beide  guote. 

1021  Der  künec  von  Roemisch 

riebe 
weinen  began. 
er  kuste  si  al  gellche 
die  starken  Etzelen  man. 
otoe%  si  weinten  alle  s4re. 
her  Dietrich  sprach  ze  dem  marc- 

gräven  Ruedegere 

1022  'La  dich  min  leit  rluwen, 
milter  marcman, 

und  sage  bl  dfnen  triuwen 

die  schult  diech  an  den  kinden  Mn. 

und  lä  dich  des  niht  betr^en, 

ob  dich  min  vrouHelche  welle  vrägen. 

1023  Nu  wirp  vllzeclichen 
mine  böteschaft 

hin  ze  vroun  Heichen  der  riehen 


und  mane  si  mit  yil  grözer  craft, 
und  mane  die  küniginne  h^re , 
daz  ich  ir  hän  gedienet  harte  s^re. 

1024  Und  wirp  mir  umbe  hulde, 
milter  marcman , 

und  sage  mIne  unschulde 
Etzehi  dem  künege  lobesam. 
nü  wirp  ez  yllzecliche 
umbe  mich  vil  armen  Dietriche. 

1025  Mäht  du  mir  mit  sinnen 
daz  niht  getragen  an, 

daz  ich  hulde  muge  gewinnen, 

unverzagter  marcman, 

s6  sende  mit  gewalde 

mir  her  gein  Beme  einen  boten  balde, 

1026  Der  mir  sage  diu  maere: 
da  rihte  ich  mich  näch^ 
sprach  der  Bemaere. 

^  ich  weiz  wol ,  daz  min  ungemach 

nimmermer  gewinnet  ende.* 

er  kuste  Röedeg^ren  an  die  hende. 

1027  Urloup  nämen  si  mit  schalle, 
michel  was  diu  not. 

si  begunden  weinen  alle, 
da  wurden  liehtiu  ougen  r6t. 
mit  dirre  clage  starke 
rümten  si  Roemische  marke. 

1028  Dm  üz  erweiten  kastelän, 
Silber  unde  golt, 

daz  begunden  si  hie  län. 
niemen  des  ruochön  wolt 
ze  nemen  von  dem  Beme. 
daz  sach  der  herre  Dietrich  vil  ün- 

gerne. 


1018,  3  an  vroun  H. 
mit  gpioten  triwen  han  R 
R       mach  W,  chan  R 
102],4Ezeles7?^      6  er 
A      6  vast  8.  A        1024, 
mit  A       5  so  s.  mir  m.  g. 
1026,1  sage^,  sa^Ä 
wie  si  heim  in  hinnen  f^ren 
Yogt  von  B.  R 


R        4  sp.  her  D.         6  r.  ze  denken  A  1019,  1 

2  hÄn  fehU  R        3  h.  nieman  R        4  nieman  fehlt 
5  h.  vU  g.  7?        6  ich  helt  dich  A  1020,  6  da  i? 

,    1022,  4  schulde  RA        1023, 1  wirhe  RA      3  fraw 

1  umb  ir  h.  i?      4  Etzelen  fehlt  A  1025, 1  mir  dann 

A      6  mir  fehÜ  A      mir  einen  boten  ze  B.  vil  b.  i? 

1027  Ueberschrift  m  R  aveHt  wie  sich  d*  strit  endet  uH 

1028,  3  die  A      begvndens  fT,  begvndes  R      5  dem 
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1029  Vürsich  si  d6  strichen 
da  hin  durch  Isterrich. 

Qiu  vreude  was  in  entwichen, 
si  riten  harte  clagelich 
da  hin  in  Hiunisch  marke, 
swaz  si  ie  getroste  Dietleip  der  starke, 

1030  Des  namens  war  yU  deine, 
der  jämer  der  was  gröz, 

nü  merket  waz  ich  meine, 
unz  daz  sin  Rüedeg^ren  verdröz. 
wol  tröste  si  der  guote 
'nu  gehabt  iuch  wol,  helde  hoch- 

gemuote! 

1031  Und  claget  niht  ze  s^re: 
ez  ist  doch  erglin. 

die  jungen  könege  h^re 
mugen  nimmer  m^re  üf  gestän 
unz  an  daz  jungest  ende, 
got  helfe  mir,  daz  in  got  schiere 

geschende ! 

1032  Ich    meine   den  starken 

Witegen , 
von  dem  wir  hän  verlorn 
die  jungen  kunege  riehen^ 
sprach  Ruedeger  der  üz  erkom. 
^otjoe,  wie  sol  ich  nü  geschouwen 
daz  grdze   leit  an  Heichen  mfner 

vrouwen ! ' 

1033  In  disen  grözen  swseren 
kömen  si  in  Etzehi  laut. 

swaz  iu  von  starken  mseren 
jämers  not  ie  wart  bekant, 
des  wil  ich  gar  vergezzen. 
dise  clage  wil  ich  vür  alle  clage  mez- 

zen. 


1034  In  die  guoten  stat  ze  Gran 
kömen  si  geriten, 

Rüedeg^r  und  Etzehi  man. 
dö  wart  langer  niht  gebiten , 
dö  giengen  si  ze  rate. 
Ruedeger  der  milte  der  sprach  dräte 

1035  'Ir  helde  lobeliche, 
nü  grifet  dar  an, 

vrou  Helche  diu  riebe 
diu  ist  in  der  stat  hie  ze  Gran, 
wie  welle  wir  nü  gebären?' 
dö  sprachen  si  al  geliche  die  da 

wären 

1036  'Wir  mugen  niht  gedingen: 
nü  rüme  wir  daz  laut.' 

'uns  muoz  nü  misselingen' 
sprach  her  Ruedeger  zehant. 
'ow^  der  clagelichen  swaere! 
daz  wolte  got,  daz  ich  nü  tot  waere!' 

1037  'Ir  tuot  harte  zagelich' 
sprach  her  Sintram. 

'nü  bitet  den  recken  Helphrich 
und  den  muten  marcman, 
daz  si  ze  hove  bringen 
diu  msere  und  unser  unschulde  üz 

dingen.' 

1038  Die  küenen  recken  starke 
die  warn  erbeizet  nider 

ze  der  erde  von  den  mariien, 
also  sagte  man  mir  sider. 
owe,  die  schoenen  moBre  beide 
die  kömen  vrouwen  Heichen  ze  leide. 

1039  Dö  die  helde  guote 
ze  hove  wolten  gän, 

dö  wärens  sunder  huote, 


1029,  4  r.  vast  kl.  ^       5  gein  H.  ^        6  getrost  ye  Diettlaib  ^         1030, 
1  — 1061,  6  fehlen  R        vil  fehU  A        4  redcgcren  A  1031,  2  zergan  A 

4  die  m.  W      mere  fehlt  W      6  sehende  A  1032,  3  reichen  jungen  chvnige  W 

1034, 1  ze  Gran  fehlt  A      3  Ezels  W     6  der  vor  sprach  fehlt  A       1 036,  4  sp. 
Rvdeger  al  zeh.  W     5  der  iaemerlichen  sw.  JV       1037, 1  t.  vast  z.  A      chlegleich 
W      6  aus  dinge  A        1038, 2  die  fehlt  IV      3  von  dem  marche  W      4  so  ^ 
1039, 1  Daz  ^      3  da  was  sonder  hut  A 
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als  ich  YÜr  war  yernomen  häUj 

üf  den  bof  geloufen. 

dö  gie  ez  an  ein  dagelichez  koufen. 

1040  Die  guoten  mcere  beide 
liefen  yär  den  palas. 

ow^  der  grözen  leide! 

ietweder  satel  röt  was 

Yon  der  jungen  künege  bluote. 

in  der  ztt  kom  vrou  Helche  diu  guote 

1041  Wol  mit  yierzec  Yrouwen 
in  einen  garten  dan, 

als  si  wolte  schouwen 
die  schiMien  bluomen  üf  dem  plan. 
owS,  ir  liehtiu  ougenweide 
diu  wart  truebe  mit  grözem  herzen- 
leide. 

1042  Die  schoRuen  mcere  berlich 
si  dort  st^n  sach. 

s^re  erschrac  diu  küneginne  rieh, 
zuo  ir  vrouwen  si  dö  sprach 
'ow^,  mir  ist  harte  swaere, 
mir  kument  schiere  iteniuwiu  maere. 

1043  Dort  st^nt  zwei  herlichiu 

marc 
rehte  den  gellch' 
sprach  diu  küneginne  starc, 
*'  diu  mtniu  kint  üz  Hiunisch  rieh 
riten  ge^en  Beme. 
waerensiz,  dazweste ichharte  gerne.* 

1044  Dar  nach  yil  kurzliche 
kom  her  Ruedeg^r 

mit  samt  Helphriche : 

si  giengen  clegellch  dort  her. 

owe^  daz   erbliht   vrou  Helch  diu 

guote: 
d6  gähte  si  mit  trürigem  muote. 


1045  Mit  siuften  also  yerre 
sprechen  si  began 

'got  willekomen,  Rüedg^r  herre, 
al^ö  sin  alle  Etzeln  man. 
nü  scheit  mich,  helt,  von  leide: 
sag  an,  wä  sint  mine  liebe  süne  beide  ? 

1046  Nü  Sit  irkumen  alle, 
miner  lieben  süne  sihe  ich  niht. 
ir  ritet  niht  mit  schalle: 

}k  Yurhte  ich  gröze  geschiht. 

mine  liebe  süne  here , 

die  gesihe  ich  waerlich  ninmier  ndere.' 

1047  Der  unverzagte  marcman 
moht  vor  leide  niht  gest^n. 

als  ich  vür  war  vemomen  hlin, 
im  begunden  sere  überg^n, 
otoSy  diu  sinen  beiden  ougen. 
daz  erbliht  vrou  Helche  vil  tongen. 

1048  Als  vrou  Helch  diu  h^re 
Rüedegeren  weinen  sach, 

mit  grdzem  herzen  s^re 
diu  riebe  küneginne  sprach 
*owß  mir  immer  m^re! 
alr^t  verliuse  ich  vreude  und  al 

min  4re. 

1049  Nü  bin  ich  hie  und  dort 

verlorn, 
ich  vil  armez  wlp. 
nü  sage  an,  recke  üz  erkom, 
wie  st^t  ez  umb  der  kinde  llp? 
nü  künde  mir  waerllehe, 
wie  stet  ez  umb  die  höhen  künege 

riebe?' 

1050  Rüedeger  der  milde 
vor  leide  niht  ensprach. 
ow^,  daz  gröze  unbilde 


1041, 1  iunchyrowen  ff^  1042, 1  Moren  ^       3  vil  sere  erschrahte  ff^ 

4  iunchyrowen  fF  1043, 2  dem  g.  y^        6  daz  hört  ich  ff^       vast  gp.  j4 

1045, 5  schaide  fT        6  liebe  fehlt  A  1046, 4  ^osser  ^^        5  herre  A         6 

werlich  lebentig  n.  A  wsrlich  fehlt  W  nimmere  W  1047, 5  beden  A  paidiv 
W  1048, 3  grossen  A  5  mir  hivt  vnd  1.  ^  6  alle  m.  AW  1049,  3  an 
Radec^er  Recke  a.  ^     4  d*  efeln  chinde  W 
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vrou  Helcbe  yil  wol  an  im  sach. 
owi,  dö  wart  ir  ^rste  leide 
umbe  ir  herzeliebe  süne  beide ! 

1051  '  Tugenthafter  marcmap , 
lä  din  schlmphen  sin. 

sage  mir,  recke  lobesan, 

von  den  lieben  kind^  min 

mit  endehaften  mäzen, 

weder  lebent  si  od  hästüstöte  läzen  ?' 

1052  Er  sprach  'vrauwe  here, 
ich  wil  iu  rehte  sagen, 

nü  claget  niht  ze  sere. 

si  sint  leider  erslagen 

die  iuwem  süne  beide, 

si  ligent  da  ze  Raben  üf  der  beide. 

1053  Daz  ichz  iuch  lange  ver- 

dagte, 
«d  wurd  ez  iu  doch  geseit' 
sprach  der  unverzagte. 
*  leider  ez  ist  diu  wärheit. 
vil  edel  vrouwe  here , 
als  sere  weinet  niht,  ir  gesehet  si 

nimmermere.' 

1054  Als  diu  kuneginne  rieh 
diu  maere  rehte  vernam, 

do  begundes  vallen  clegeltch 

nider  zuo  der  erde  dan. 

ir  vreude  diu  nam  ende, 

si  begunde  sere  winden  die  hende. 

1055  *Owe  mir,  ich  vil  armez 

wip, 
daz  ich  ie  wart  geborn ! 


zwiu  sol  mir  immerm^r  der  Hp! 
armiu  Reiche,  nü  Mstü  wrloro 
trinwe,  vreude  und  wänne! 
nü  lebet  nieman,  der  mich  getrce- 

sten  könne.' 

1056  Mit  ir  banden  beiden 
si  sich  ze  herzen  shioc. 
^owe,  armiu  Helcbe, 

daz  dich  dIn  muoter  ie  getruoc 
le  solhem  herzenleide! 
nü  han  ich  vlorn  mtn  lichte  ougen- 

weide. 

1057  Owe  der  herzensßre, 
die  ich  vil  armiu  bän ! 

swä  ich  mich  nü  hin  kere , 
da  sihe  ich  nieman  gegen  mir  gän. 
oti?e',  nü  muoz  ich  leben  mit  sorgen, 
nü  ist  min  vreude  gar  mit  leide  ver- 
borgen. 

1058  Owe,  Scharphe,  liebez  kint, 
sol  ich  dich  niemer  gesehen! 
miniu  leit  vil  michel  sint. 

wie  künde  mir  wirs  geschehen! 
owe,  wer  loest  mich  nü  von  sorgen? 
liebiu  kint,  ir  waht  mich  alle  morgen.' 

1059  Dö  sprach  von  Lunders 
*  vrouwe  wolgetän,  [Helphrich 
lat  iuwer  clagen  unmaezlich: 

wan  ez  erwenden  nieman  kan. 
nimmer  müez  ich  guot  erwerben, 
den  Worten  daz  si  solten  leben,  ich 

wold  iezuo  sterben.' 


1050, 4  vil  fehlt  W       5  ir  allererst  A        1051,  5  endehaftem  mvte  mazzen  W 
6  tot  gelassen  A        1052,  1  fra^  h6re^      4  sy  sein  A      6  liegen  A     da  fehJä. 
IV      vor  R.  JV        1053, 1  Ich  euchs  A     \y  fV      1  wirt  W     5  edeliv  W     6  als 
leichte  TV  1054,  3,4vor\  fF        3  div  edele  eh.  r.  fT        4  für  tot  daz  si  sich 

nicht  vcrsan  fV       6  winden  sere  A       ir  hende  fV  1055,  1  ich  fehlt  W      vil 

feMt  A      3  zuweu  sol  ymmermer  mein  \.  A      6  künde  A  1056,  2  zu  dem  A 

3  daz  ich  nu  solte  verscheiden  JV  4  awe  daz  mich  min  muoter  ie  g.  JV 

1057, 1  herzenswere  JV       3  Wohin  ich  m.  n.  k.  A      nü  fehlt  JV       6  gar  fehlt  JJ 

1 058, 1  ScharfFe  A      2  nymmermer  g.  AJV      4  wirser  A      ß  ir  P,  es  AJf^ 
erweckht  A  1059,  2  fehlt  JV      3  cfalage  JV      4  niemen  erwenden  JV      5  mus 

A      6  Der  wort  W 
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1060  Ir  hodde  unde  ir  vüeie 
daz  gegihte  s^re  brach. 

diu  reine  vrouwe  süeie 

harte  jemerllche  sprach 

*oto^,  wie  möht  ich  min  weinen  14zen ! 

mir  ist  w^  üf  sUgen  und  üt  sträien. 

1061  Ow4,  liebiu  blüendiu  jugmt* 
sprach  vrou  Helche  zehant, 

^ow^  hdchgelobtiu  tugent, 

diu  mir  an  nUnen  kinden  was  be- 

kant: 
wie  bin  ich  von  den  gescheiden ! 
mir  muoz  min  leben  immerm^e 

leiden. 

1062  Ow^,  milter  marcman, 
clagen  ich  wol  mac. 

}ä  weiz  rehte  nieman, 
waz  tagende  an  mtnen  kinden  lac 
oW,  lieht  was  min  ougen  weide! 
swenne  si  des  morgens  giengen  gein 

mir  beide, 

1063  S6  nämen  si  ir  hende 
und  trüten  mich  Aä  mite, 
daz  hat  nü  allez  ende. 

ir  vil  tugentUcher  site, 
010«%  ir  liebe  süeze  grüeze 
die  dühten  mich  s6  reine  und  s6 

süeze. 

1064  Wunne  miner  besten  zit, 
wie  hän  ich  dich  yerlorn ! 
immer  ir  yervluochet  sltT 
sprach  diu  vrouwe  üz  erkom. 

'ja  meine  ich  den  von  Berne. 
ow^,  daz  ich  in  ie  gesach  so  gerne! 


1065  Nd  muoz  ich  jämer  dulden* 
sprach  diu  yrouwe  höhgebom. 
'von  Dietriches  sdiuMen 

hän  ich  miniu  kint  verlorn. 

otoe,  verteilter  Berühre, 

ir  sIt  mirhinvür  immerm^runmiere. 

1066  Wol  weiz  ich,  milter  Rüe- 

deg^, 
daz  er  verraten  hat  diu  kint. 
daz  entsagt  mir  hinvür  nieman  mer, 
miniu  kint  verkoufet  sint 
vil  wol  weiz  ich  diu  maere, 
daz  hat  getan  selbe  der  Bemiere. 

1067  Owe, .Orte,  lieber  suon! 
diu  süezen  teidinc  din, 

sol  ich  der,  armiu  Helche,  nuon 
immerm^r  verteilet  sin! 
owe  der  dinen  süezen  maere, 
diu  lösten  ofte  mich  von  grozer 

swaere. 

1068  DIn  kintllchlu  güete 
gap  mir  vreuden  vil. 

dIn  tugentUch  gemüete 
was  ie  miner  vreuden  spil. 
owe,  din  süezer  munt  röt  als  ein  rose, 
der  künde  süeziu  wort  sprechen  löse. 

1069  Ez  gesach  nie  mensch  mit 

ougen 
zwei  kint  so  wol  gezogen 
offenbar  noch  tougen, 
des  ehhka  ich  niht  gelogen, 
ow^,  me  habents  ir  ende 
verdienet  io?  daz  got  in  drumbe 

sehende ! 


1060, 2  gicht  ^  vils.  ^  4viii.  ^  5  verlazzea  f^  6  an  st.  n.  an  str. 
fr  1 061 , 1  liebin  fehlt  A  blüendiu  fem  W  jagende  A  3  tagende  A 
4  den  1062, 4  die  tagende  die  an  A  tagenden  W  6  gegen  A  1063, 6  ge- 
daachten  A  1064,  3  ymmermere  A  4  dia  reine  uz  R  1065, 4  ia  kan  R 
6  mir  fehUR  1066,  l  ich  fehlt  A  3  sagt  ^  ensagt  mir  hinpfvr /T  4  mine 
sane  R  1067, 3.  4  sol  ich  der  n&n  arme  Helche  vert.  s,  A  6  erlossten  A  mich 
ofte  i?  mich  vil  o.^  1069, 3  togentliches  ^  5  alsam  ^  1069, 1  mensch 
fr,  mennisch  R      3  offenwar  A      4  han  A      6  in  danunb  get  R 
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1070  Ja  meine  ich  Dietrichen 
den  künec  von  Roemisch  lant. 
ich  clage  sicherltchen, 

daz  er  mir  ie  wart  bekant. 
daz  clage  ich  immerm^re: 
ich  hän  von  im  verloren  al  min 

^re; 

1071  Vrou  Herrät  kom  gegangen 
und  manic  h^riu  meit. 

mit  jämer  wären  si  bevangen, 

als6  bat  man  mir  geseit. 

ir  yreude  si  vergäzen, 

zuo  vroun  Heichen  si  dö  nider  säzen. 

1072  Vrou  Helche  vil  dräte 
sprechen  began 

ze  vroun  Herräte 

'stet  iif  und  seht  mich  niemer  an! 
ich  hän  von  iu  gröze  herzensöre. 
iu  geschiht  von  mir  guot  nimmer- 

mere. 

1073  Vervluochet  sl  diu  stunde, 
vervluochet  si  der  tac, 

do  ich  gebens  ie  begunde ! 
ahreste  ich  daz  wol  weinen  mac. 
versenket  sin  diu  maere, 
dö  mir  abroste  wart  kunt  der  Ber- 
'  naere!' 

1074  Dö   sprach   der  marcgräf 

Rüedeg^r 
'vrouwe  wolgetän, 
der  rede  sprechet  niht  mer: 
harte  übel  ich  iu  des  gan. 
ich  hoere  ez  vil  ungeme. 
ir  zlhet  vil  unrehte  den  von  Berne. 


1075  Min  11p  der  müeze  verswin- 
sprach  Rüedeg^r  sidierlldi ,  [den ' 
'ob  an  iuwem  kinden 

iht  schulde  habe  her  Dietrich, 
ich   satzte  min  leben  dmmbe  ze 

phande, 
er  gienge  hiut  von  Roemisch lande, 

1076  Von  eren  und  von  guote' 
sprach  der  marcman. 

'ich  weiz  daz  wol  an  slm  muote, 
solten  diu  kint  ir  leben  hän, 
er  sturt>e  vor  si  waerllche. 
daz  geioubet  mir,  küneginne  ridie. 

1077  Iu  ist  genuoc  leide 
an  minen  herm  geschahen, 
liebe  ougenweide 

müeze  ich  nimmermer  gesehen, 
den  Worten,  daz  si  leben  solden, 
ich  wold  den  tot  iezuo  vür  si  dul- 
den. 

1078  Welt  ir  mirs  getrouwen, 
liebiu  vrouwe  min, 

ich  läze  iuch  daz  wol  schouwen, 
daz  mir  niht  leider  kund  gesin 
umb  iuwer  sune  beide, 
nü  merket  mere,   waz  ich  iu  be- 

scheide. 

1079  Küniginne  here , 
ja  riuwet  mich  ir  lip : 

mich  muoz  ouch  riuwen  sere 
Diether,  der  hl  in  töter  Üt. 
oto^,  den  jungen  künec  von  Berne, 
den  hat  vlorn  sin  bruoder  Dietrich 

vil  ungerne. 


1070, 2  den  künec /feA/^^      6  im /ST,  in  Ä  1071, 2  m.  werde  m.  ^      4  als 

man  mir  hat  g.  y4      5  Irer  freuden  u4      6  dd  fehlt  A        1072,  3  frau  Herraten  A 

5  ich  han  von  ^,  ia  han  ich  von  RA  1073,  2  und  y.  A      3.  4  ich  allererste  be- 
gunde gebens  wainen  ich  das  w.  m.  ^       5  ersencket  A  1074,  5  vil  fehU  A 

6  Unschulden  A        1075,  ö  zu  ainem  ph.  ^   '6  min  leben,  er        1076,  5  vil  w.  7? 

6  mir  edel  künigin  A         1 077,  3  Liebe  W,  Liebiu  R       4  mSz  ^       mer  fehJii  R 
5  der  wort  A       1078, 1  mir  sein  A     4  sein  A     6  mSre  fehlt  R      1079, 3  euch 
fehlt  R      4  tot  /^      5  der  junge  A 
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1080  Bt  iuwern  sunen  beiden 
11t  Diether  erslagen. 

ez  möhte  ein  wilder  heiden 
wol  immer  weinen  unde  dagen. 
ich  gesach  b!  mlnen  jAren     polaren, 
nie  deheinen  man  so  clegellche  ge- 

1081  S6  den  herren  Dietriche' 
sprach  her  Röedeg^r. 
'küneginne  rfche, 

nü  volget  mir:  des  habt ir  ^r. 

daz  sehe  wir  alle  gerne , 

läthulde  hkn  denherren  von  Beme! 

1082  Vememet  sfn  unschulde' 
spracH  der  marcman, 

^und  sendet  im  iuwer  hulde, 
daz  ist  tugentltch  getan, 
geloupt  mir  endellchen,         [chen, 
swie  ir  verliest  den  herren  Dietrl- 

1083  Des  muoz  al  Hiünisch  laut 
immer  schaden  hän. 

habt  üf  minen  triuwen  phant, 
edel  vrouwe  wol  getlui : 
Verliese  wir  Dietrichen, 
des  habe  wir  immer  schaden  in  Hiü- 
nisch riehen. 

1084  NÜYolgtuns,  vrouwe,  gerne 
und  tuet  daz  an  dirre  stat, 

und  hoert,  waz  m  der  von  Beme 
bt  uns  her  enboten  h3t , 
daz  ir  dar  an  gedenket,  [bekrenket.' 
daz  er  iuch  bl  sinen  tagen  nie  habe 

1085  Vrou  Helche  diu  guote 
Rüedeg^ren  ane  sach. 

mit  trürigem  muote 

diu  edele  küneginne  sprach 

^ow^y  nü  sage  mir,  Rüedg^r  herre, 


des  mane  ich  dich  bl  dinen  triuwen 

verre: 

1086  Clagt  iht  jaemerllche 
der  Yürste  üz  Roemisch  laut? 
daz  sage  mir  endellche 

und  tuo  mir  daz  Tür  war  bekant, 

ist  aber  sicherllche 

Diether  tot,  der  junge  künic  riebe?' 

1087  Her    Rüedeg^r     sprach 
leider  ez  ist  war.  [* vrouwe, 
swie  sire  man  mir  missetrouwe , 
ich  liuge  doch  niht  umbe  ein  här.' 
owS,  d6  daz  vrou  Helche  hörte, 

ir  grözez  leit  sich  dö  von  gründe 

störte. 

1088  'Ich  sach  mit  mlnen  ougen' 
sprach  der  marcman, 

'  offenbar,  niht  tougen , 

edel  vrouwe  wol  getan, 

daz  der  herre  Dietriche  [riebe. 

in  ir  wunden  kust  die  jungen  künege 

1089  Des  mohte  in  nieman  wen- 
got  daz  vil  wol  weiz ,  [den. 
ich  sach,  daz  er  üz  sInen  henden 
diu  lit  mit  vleisch  mit  alle  beiz. 

nü  wizzet,  vrouwe  here ,       [m^re.' 
siner   dage  vergizze  ich  nimmer 

1090  Üf  rihten  sich  begunde 
vrou  Helche  sä  zehant. 

mit  siuftendem  munde 
sprach  diu  vrowe  von  Hiünisch  laut 
^owe,  nü  clage  ich  sicherllchen, 
daz  ich  hän  gefluocht  dem  herren 

Dietrichen. 

1091  Im  ist  wol  als  leide 
an  sim  bruoder  geschehen, 


1081, 1  Wann  den  A      Dietriche  ^,  Dietrich  R       2  Rvdeger  fT,  Rndegere  R 
AereR      5  da  sehen  A      6  haben  R        1083,  t  Des  fT,  Den  R     al  fehlt  A 
2  ymmermer^     3  Habt  das  auf  y^     6  Hiunischen  R      1084, 4  in  bi      6  habe  nie  R 
1087, 4  dannoch  liege  ich  n.  ^     6  sich  von  grundt  da  A       1089, 1  gewennden  A 
1090, 2  al  zehant  A      6  gevlaochet  YaukRA      den  A        1091, 2  sinem  RA 
Heldenbach  H.  21 
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gam  mir  an  mlnen  kinden, 
des  muoz  ich  endellchen  jehen. 
owß,  armer  Bemsere, 
nu  erbarmet  mir  din  gröziu  herzen- 

swsere. 

1092  Daz  ich  dir  geWuochet  hAn, 
daz  rihte  in  mich,  Crist! 

ich  hän  vil  äbel  dar  an  getün. 
nu  gewer  mich  got  in  kurzer  vrist, 
daz  min  leben  neme  ein  ende : 
des  bite  ich  got,  daz  er  daz  niemer 

wende! 

1093  Mir  wirt  herzenswsre 
nü  nimmerm^re  buoz. 

der  tot  mir  lieber  waere , 
danne  daz  ich  als6  leben  muoz. 
ou)4,  swaz  ich  armiu  nü  geweine , 
so  bin  ich  doch  miner  kinde  immer 

eine.' 

1094  'Edeliu  küneginne  rieh' 
sprach  her  Rüedeg^r, 

'weit  ir  mir  sagen  endellch 
durch  iuwer  hdchgebome  ^r, 
daz  hörte  ich  harte  gerne : 
wie  weit  ir  tuon  umb  den  vogt  von 

Berne  ? 

1095  Welt  ü*  sin  unschulde 
bedenken,  vrouwe  min, 

so  enbiet  im  iuwer  hulde : 
des  wil  ich  gerne  böte  sin. 
und  geloubet  mir  wserlichen, 
behaltet  ir  den  herren  Dietrichen, 

1096  Des  habt  ir  immer  ere: 
und  ist  ouch  dar  zuo  guot,    . 


edeliu  yronwe  h^, 
wol  erkenne  ich  IHetriches  muot. 
er  ist  an  triuwen  staete : 
Etzel  sin  imm^  schaden  hsete. 

1097  Ich  Iftze  iuch  daz  wol  Schott- 
in yil  kurzer  yrist,  [wen 
Hekhe,  liebiu  yrouwe , 

daz  ein  schedel  michels  bezzer  ist 
dann  ein  gr6z  herzens^re: 
wirt  ein  sdiedel  zeinem  schaden,  s6 

ist  sin  m^re.' 

1098  Vrou  Helche  tugentlldien 
ze  Rüedegeren  sprach 

'  dir  sol  nach  Dietrichen 
baltlichen  wesen  gädi, 
und  sage  dem  vogt  von  Berne, 
ich  sehe  in  hiute  und  immer  akö 

gerne, 

1099  Sam  in  dem  ^ten  järe, 
dö  ich  in  ^rste  sach. 

ich  clage  daz  sunderbäre , 
daz  mir  der  tdt  dd  niht  geschach. 
daz  beweine  ich  noch  entriuwen. 
waßr  ich  dö  tot,  s6  hete  ich  nü  niht 

riuwen.' 

1100  *  Nü  sagt  an,  Uebiu  vrouwe,' 
sprach  der  marcman, 

^sol  ich  iu  des  getrouwen 
und  mich  des  siebtes  an  iuch  lloi, 
ob  ich  bringe  den  Bernaere , 
her  ze  hove,  daz  er  an  angest  si  vor 

aller  s waere?' 

1101  4ch  sage  dir  unverborgen 
allen  mlnen  muot. 


1091 , 3  chinden  beide  R  5  owe  du  a.  i?  6  gprosser  j4,  groz  R  1092, 3  yü 
fehlt  R  6  gewennde  ^  1093, 1  hertzensere  J  6  immer  fehlt  A  1094,  2  Rv- 
degere  R  4  hochgeborniv  ere  R  5  vast  g.  A  1096,  2  ouch  fehlt  R  3  Edel 
A  6  nymmer  A  1097,  3  Ich  mein  min  liebe  vr.  R  4  michel  A  5  wann  ein 
grosser  A  6  so  ist  des  schaden  ^,  so  wirt  der  schade  R         sein  dest  m.  A 

1098,  4  baltlichea  fehlt  A        1099,  4  mir  ze  sterben  niht  g.  ^       5  noch  fehit  R 
1 1 00, 1  Iv  (Nu  ff^  saget  edeliv  vr.  R      3  getro we  R      4  mich  des  fehlt  R 
5.  6  Ob  ich  den  Fernere  hie  ze  hofe  bringe  usw,  A        1101, 2  mein  A 
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dar  umb  soltiü  niht  sorgen, 
an  angest  ist  der  helt  guot. 
und  sage  im*  sprach  diu  küneginne, 
'daz  ich  im  Etzehi  hulde  wol  ge- 
winne.' 

1102  Hie  mit  lUsem  msere 
Etzel  kom  gegän. 

er  vant  mit  herzenswaere 
die  tugenthaften  Heichen  stin 
und  mit  clagelichem  muote. 
alzehant  sprach  Etzel  der  guote 

1103  'Triutinne,  liebiu  vrouwe, 
du  solt  sagen  mir, 

jämer  ich  an  dir  schouwe. 
küneginne  rieh,  waz  wirret  dir? 
daz  sage  mir  durch  din  ^re. 
mich  dunket  des,  du  tragest  her- 

zensere.' 

1104  In  den  selben  zlten 
dö  kom  ouch  Rüedeg^r. 
Etzel  moht  niht  gebiten, 

im  was  vor  vreuden  harte  g^. 
dar  lief  der  künic  riebe, 
do  enphie  er  Rüedeg^ren  minnec- 

liehe. 

1105  ^Gotwilkomen,  lieber  marc- 

man' 
sprach  Etzel  zehant. 
'daz  ich  dich  gesehen  han, 
daz  ist  ze  vreuden  mir  bekant. 
nü  sage  mir  sicherliche, 
wie  ist  ez  ergangn  in  Roemisch  riebe  ? 

1106  Wä  sint  miniu  lieben  kint, 
vil  edeler  Ruedeger, 

daz  die  mit  dir  niht  komen  sint?' 
do  gesweic  der  marcgräve  h^r. 


owS,  im  übergiengen  sfniu  ougen. 
er  begunde  sich  von  Etzeln  wenden 

tougen. 

1107  Wol  verstuont  Etzel  diu 
daz  dem  dinge  niht  reht  was.  [nuBre, 
mit  grözer  herzenswaere 

seic  er  nider  üf  daz  gras. 

* owd'  sprechen  er  begunde, 

ein  wort  mit  vil  siuftendem  munde. 

1108  'Ow^  mir  immermere, 
daz  ich  ie  wart  geborn! 

mfne  liebe  süne  h^re 
die  wsene  ich  beide  han  verlorn, 
owe  miner  lieben  kinde,       [vinde ! 
die  waene  ich  lebendec  nimmermere 

1 1 09  Ir  leben  daz  hat  ende 
swie  ez  komen  si.' 

vor  leide  want  er  die  hende. 
'nü  wirde  ich  leides  niemennere  vrl ! 
ow^mlner  grözen  leide! 
sage  an,  Ruedeger,  und  lebent  min 

süne  noch  beide?' 

1110  Vor  weinen  niht  enkunde 
Ruedeger  gesagen. 

mit  siuftendem  munde 
huop  sich  da  weinen  unde  clagen. 
si  warn  alle  mit  jämer  bevangen. 
'ich  sihe  et  wol'  sprach  Etzel,  'eist 

ergangen. 

1111  We  mir  immermere, 
noch  wirs  denne  we! 

ich  han  vlorn  al  die  ^re 
die  ich  sold  haben  immerme. 
owe  Helche,  hebiu  vrouwe, 
alr^st    ich    an    dir  grözen    unsin 

schouwe.' 


1 101, 5  im  /F,  mir  i?  11 02,  2  E'zel  chom  fT,  chom  Ezele  R  4  tugentlichen 
R  5  klagendem  A  6  Etzel  fehU  R  der  vU  g.  i?  1 104,  3  erbiten  R  6  yn- 
nikleiche  ^        1 105, 1  Willechomen  R      6  Romisch  ff^,  Romischem  R      reichen  y/ 

1 1U6,  2  y.  ed.  fehlt  A        herre  R.  ^       4  des  %,  A       6  E.  umb  keren  t.  A 
1 1 07, 2  rehte  R       6  sevftenden  R  1109, 5  m.  vü  gr.  /T        6  und  fehUt  A 

1110, 6  8.  na  wol  ^      ezistJL^        1111,2  wirser^ 

21* 
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1112  'Nu  clage  maezliche, 
Etzel,  herre  mtn! 

ez  ist  in  Roemisch  riche 
ergaogen  umb  die  süne  din. 
si  sint  erslagen  beide, 
si  ligent  da  ze  Raben  üf  der  beide. 

1113  Unde  Dietber  der  junc 
der  lit  bf  in  erslagen. 

aller  tugende  ursprunc 

der  ist  mit  im  in  die  erde  begraben. 

rede  drumbe,  swaz  du  toeUest^  kü- 

nic  höre: 
du  gesibest  dtniu  hmt  ninmierm^re.^ 

1114  Daz  bar  üz  der  swarte 
vor  leide  Etzel  bracb. 

er  roufte  sieb  b!  dem  barte, 
michel  was  sin  ungemacb. 
owe,  nd  muoz  icb  jämer  dulden! 
9iwaz  ich  nü  leides  hän,  vrou  Helche, 
daz  kumet  von  iuwem  scbulden. 

1 1 1 5  Ir  woldet  iucb  nie  gemäzen, 
küneginne  rieb. 

diu  kint  hiezt  ir  mich  läzen 
dem  ungetriuwen  Dietrich, 
owe  der  grözen  herzenleide! 
Dietrich  hat  si  verraten  beide.' 

1116  *Ir  zihet  in  Unschulden' 
sprach  her  Rüedeger. 

*  Etzel,  ze  dinen  hulden 

müeze  ich  komen  nimmermer: 

nu  geloube  mir  diu  maere , 

vil  unschuldic  ist  der  Bernaßre.'  [man' 

1117  'Nu  sage  mir,  milter  marc- 
sprach Etzel  zehant. 


'wer  Mt  diu  kint  von  ir  leben  ge- 
tan? 
daz  tuo  mir  rehte  bekant. 
od  wie  ist  ez  ergangen? 
ich  bin  mit  grözem  jämer  bevangen.' 

1118  'Ez  hat  Witege  get^' 
sprach  her  Rüedeger. 

'wil  du  ez  rehte  verstän, 
Etzel,  edel  künic  h^r, 
s6  sage  ich  dir  diu  maere. 
diu  kint  lie  der  edele  Bemaere 

1119  In  der  stat  ze  Beme 
und  schuof  in  michel  huot. 
wiltü  daz  beeren  gerne: 

ir  phlac  ein  edel  recke  guot, 
her  Elsän  der  aide, 
er  hat  sin  sSre  enkolten*  sprach  der 

balde. 

1 120  'Ich  sach  mit  minen  ougen, 
daz  im  her  Dietrich 

abe  sluoc  daz  houbet : 
daz.geloubet,  Etzel,  könic  rieh.' 
Etzel  sprach  'nü  sage  mir  an  disen 

ziten, 
saehe  ab  du  diu  kint  beidiu  striten? 

1121  Und  sint  si  in  dem  stürme 
bedesamt  erslagen? 

daz  soltü  mir  rehte, 
Rüedeger,  durch  dine  triuwe  sagen.' 
er  sprach  'nein  si,  lieber  herre, 
si  wurden  erslagen  von  dem  here 

verre. 

1122  Wir  liezen  da  ze  Beme 
hinder  uns  diu  kint. 


1 1 12, 1  mässiklich  ^  5  sein  ^  6  da  fehlt  R  1113, 1  ivnge  lU  3  tu- 
gent  R  vrsprvnge  Ry4  4  ist  zv  im  in  ^ff  6  diniv  chint  gesihstn  R  swaz  da 
wellest  du  si  1114, 2  Ezele  vor  leide  R  6  Helche  fehU  R  1115, 1  wolt 
y4      b  herzen  fr,  fehlt  R        1116, 1  Du  zihest  Ä      3  unhulden  y#         1117,  3  si 

5  oder  ^      iz  ergangen  ff^,  ez  in  erg.  R        1118, 1  getan  Weytege  y4       3  Wilt  du 
CS  hören  rechte  A        1 1 19, 2  und  lie  in  Ä        1120, 1  Vurwar  ir  daz  geloubet  R 

2  d.  In  her  y#       3  sl.  sein  h.  ^       4  daz  wizzet  edel  eh.  r.  R      5  mir  helt  an  A 

6  du  fr,  fehlt  R         1 121, 1  Und  fehlt  A       dem  here  R        3  soltu  rekche  Rvdeg'e 
R      4mirdyrchA        1122,1  perne  iSP;  B.  bestan  A 


» 
•« 


RABENSCHIACHT 


325 


dö  wir  dannen  kömen, 
d6  riten  si  uäch  uns  leider  sint 
owS,  si  körnen  of  ein  heide 
niderhalp  Raben:  da  ligent  si  noch 

beide. 

1123  Witege  unde  Rienolt 
wäm  üf  die  warte  genten. 
gegen  in  körnen  diu  kint, 
diu  Sit  leider  mit  in  striten. 
oire\  da  nämen  si  den  ende 
alle  dri  von  sin  eines  hende. 

1124  Die  wile  daz  diu  kint  hie 
dö  strit  ouch  wir  dort.  [striten, 
Ermrich  der  ist  Überriten, 

wir  haben  getan  an  im  den  mort. 
Mrmrich  ist  sigelös  danne  gescheiden, 
er  hat  ylom  manegen  cristen  unde 

beiden. 

1125  Dö  die  vinde  gar  geUgen 
siebtes  über  al 

und  da2  wir  siges  phlägen, 
dö  zogte  wir  üz  ab  dem  waL 
cw^j  dö  körnen  uns  diu  maere, 
daz  der  schade  umb  diu  kint  ergan- 
gen waere. 

1126  Dö  gäbt  wir  über  heide 
da  diu  kint  warn  erslagen. 
ow^,  herre,  ich  mac  vor  leide 
dir  der  maere  niht  gesagen. 
owSy  dö  wart  ein  hendewinden 
und  ein  grözez  weinen  ob  den  kin- 

den. 

1127  Ich  sach  daz  her  Dietrich 
baz  danne  drizec  stunt 


kuste  die  jungen  künege  rieh 
in  ir  wundn  und  an  den  munt. 
owSj  sin  jaemerlicbez  weinen 
daz  kan  ich  dir  nimmer  rehte  be- 

scheinen. 

1128  Vüeze  unde  hende, 
ougen  unde  munt 

daz  brach  er  manegen  ende, 
daz  ist  mir  waerlichen  kunt. 
owS^  ich  gesach  nie  vürsten  riehen 
gebären  also  rehte  clegelichen. 

1129  Wir  sähen  alle  besunder, 
daz  er  Diethers  vergaz. 

was  daz  niht  ein  wunder? 
über  dine  süne  er  gesaz , 
yil  ieit  was  im  ir  ende, 
er  beiz  im  selben  zwei  lit  üz  der 

hende. 

1130  Daz  ich  dir  lange  sagte, 
künic,  diniu  Ieit, 

wie  verre  her  Dietrich  jagte 
Witegen  den  helt  unverzeit, 
daz  wsere  ein  langez  maere. 
künec,  beginc  din  gnäde  an  dem 

Bemaere ! 

1131  Und  läz  in  haben  hulde, 
dar  an  tuostü  wol. 

bedenke  sin  unschulde! 

mit  triwen  ich  dir  daz  raten  sol. 

läz  ez  in  vriuntschaft  setzen! 

er  mac  dich  diner  leide  wol  ergetzen.' 

1132  Etzel  sprach  mithulden 
alsam  ein  helt  guot 

'sit  ir  in  saget  ze  Unschulden, 


1122, 3  do  wir  von  danne  warn  chomen  Wy  do  wir  do  waren  chomen  dan  R 
1123, 1  Rienolt  sint  R        1 124, 1  daz  fehlt  A        2  wir  auch  d.  ^        3  der  fehÜ  R 

4  an  in  7?         den  crefftigen  jsl.  A        5er        danne  fehJUt  A         1 125, 1  gar 
fehlt  A  geligten  A  2  schlecht  A  3  wir  gesigten  A  4  zngen  A 

1126, 1  —  1140  fehlten  R         2  da  wir  die  kind  fanden  t,  A        6  gros  A 
1127, 6  nymmermer  A        1128, 3  er  an  m.  .r#        6  geclagen  A        1 129, 2  Diether- 
res  ^       5  0  wie  laid  A       6  glid  WA       aus  seiner  \\.,  A  1130, 5  wer  ze  hdrn 

ein/r        6ch.tadein^  1131,3  dein  u.  ^        4dir/eA/^^  1132, 3  seit 

dn  in  sagest  W 
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swaz  dann  vtou  Helche  mit  im  tuot, 

daz  tuon  (rach  ich  tU  gerne. 

nü  sage  mtne  hulde  dem  Ton  Berfte.' 

1133  Rüedeg^   wart  rT6  der 

nuBre. 
niht  langer  er  dö  beit, 
nach  dem  Bem^re 
gegen  Beme  er  dö  balde  reit. 
heiä ,  da  vant  er  Dietrichen , 
er  sagt  im  die  hult  Ton  Himiisch 

riehen. 

1134  Nach  grözer  herzenswaere 
wart  her  Dietrich  höchgemnot. 
hie  mit  disem  msere 

reit  gegen  Hiunen  der  helt  gaot. 
hin  ze  Etzeibarc  sicherllchen 
brftht  RQedeg^r  den  herren  Dietri- 
chen. 

1135  Hie  kömen  mit  schalle 
beide  junge  und  alt, 

die  Etzeln  recken  alle. 

si  enphiengen  den  helt  halt. 

üf  den  sal  gie  her  Dietriche: 

dö  gruozte  in  träge  Etzel  der  rfche. 

1136  Her  Dietrich  b6t  sin  hou- 

bet  nider 
Etzeln  üf  den  vuoz. 
daz  erbarmte  TToun  Heichen  sider. 
in  ir  grözen  unmuoz 


begundes  weinen  s^e. 
si  moht  die  barmung  angesehen  niht 

mdre. 

1137  Der  herre  Dietriche 
zuo  Etzeln  d6  sprach 

'  edel  kilnic  riebe , 
rieh  an  mir  dtnra  ungemach 
und  din  liebe  säne  beide ! 
Ton  minem  leben  dft  mich  iezuo 

scheide!' 

1138  Etzel  in  üf  zuhte, 
sprechen  er  began, 

an  sich  er  in  druhte, 
'swaz  du  mir  leides  hast  get^n, 
des  sohü  haben  hulde. 
jh  gibe  ich  dir  an  minen  kmdes 

keine  schulde.' 

1139  'Gen&de,  lieber  herre!' 
sptaehber  DietHch. 

'din  triwe  sih  ich  nü  verre, 
du  tuost  an  mir  nü  kunicilch. 
nu  geloube  mir  diu  msere, 
ich  gehge  tut  od  ich  jferiche  dttie 

swfflre.' 

1140  Hie  mit  gewan  hulde 
der  herre  Dietrich. 

si  vergäben  im  sin  schulde 
Etzel  und  die  küneginne  rtch. 
vrö  wart  der  Bern»re. 
hie  mit  hat  ein  ende  ditze  masre. 


1132, 6  dem  rechen  von  jff^  1133, 4  er  palde  gegen  Ferne  do  rait  fT 

1134, 4  den  H.  ^      der  reche  g.  ^        1 135, 1  kam  ^      4  e.  von  Ferne  den  ^ 
den  rechen  g.  fT         1136, 1  Her  fekU  W      nider e  A       3  sidere  A       5  begonden 
W      6  nicht  angesehen  mere  A  1 137, 1  her  Diettreich  A      4  rieh  feUt  A 

5  lieben  fehU  A      1 1 38, 1  gezugte  A      4  Er  sprach  daz  du  mir  h.  g.  ^      6  deheioe 
W        1139, 4  nü  fehlt  A      6  gelige  danne  tot  oder  ich  gereche  W       1 140  fehÜ  A 

Danach  £»  ^  A.  M.  E.  N  Swem  ditz  p^ch  sol        Der  ist  gantzer  tvgent  vol 
Also  jechent  im  dev  weip      Sselich  sei  sein  weder  leip       (rot)  an  disem  ende  sei  ge- 
lopt    maria  mvter  vnde  got 


AiruEBEirir&iiir 


ALPHART  10,3  ich  begie  aa  dir  min  Sre  guot  nnde  lant  Der  ssweäe  kalbtfers  ist 
vieUeiehi  als  absoluter  aecusativ  su  rechtfertigten ,  etwa  wie  Kudrun  208, 1  Er  was 
Ee  Friesen  herre  wazzer  unde  lant.  Soll  geändert  werden,  so  ist  verschiednes  möglich: 
mit  guote  und  mit  lant,  oder  ich  gap  dir  guot  u.  1. 

73,  2  wid  76, 2  und  ein,  hiez.  Ich  hätte  das  handschriftliche  einer  nicht  ändern 
sollen.  So  heisst  es  bei  Reinman  von  Brennenberg,  su  MSF,  s,  262  und  einer  hiez 
Wahsmuot.  Häufiger  ist  die  ausdrucksweise  bei  vorangeschicktem  Substantiv,  sä. 
WiUehabn  89,  4  ein  alter  kapelan,  hiez  Steven.  Ottokar  407b  ein  phaffe,  hiez  cardi- 
nal,  40S«  ein  volc,  heizet  phaffen. 

100, 3  miner  sterke  ich  nie  gewuoc  Die  bedeutung  *  erwähnte,  gedachte'  passt 
hier  so  wenig  wie  Parz.  158,  26  dnrch  daz  si  lachens  min  gewuoc  und  H,  Trist.  2205 
des  ^6zen  worles  Keie  dicke  dk  gewnoc.  gewahen  dient  in  diesen  beispielen  nur  zur 
Umschreibung  der  tätigkeü  und  ist  etwa  durch  'üben,  zeigen '  zu  übersetzen. 

150, 1  dz  den  vanden  muss  wol  bleuen,  vande  ist  'geselle,  gesinde'  s.  Schmel- 
ler,  bair.  wb.  Die  mhd.  form  ist  freilich  sonst  vende. 

223,  1  liest.  Andre  zusammensiehungen  von  lazen  s.  su  MSF.  s.  277. 

261, 1  Du  breche  ie  an  den  triuwen,  wie  es  heisst  brüchic  an  s.  Haltaus  gloss. 

276,  2  werdent  clagen.  soln?  doch  s.  Sommer  su  Flore  3144  (3609.  4656)  und 
füge  hinsu  Kolocz.  cod.  100,142.  196,211.  Livl.  chron.  6113.  Fielleicht  üt  die  stelle 
verderbt  um  einen  inneren  reim  hervorzubringen,  der  freilich  ebenso  falsch  ist  wie 
Kudr.  1 106  wären:  varen. 

400,  2  der  sol  min  6heim  sin.  6heim  ist  wol  als  ehrenbezeüshnung  des  flremden 
gemeint,  wie  noch  jetzt  im  niederdeutsehen. 


DIETRICHS  FLUCHT  61  allez  daz  0^110  folgenden  relativsatz  und  ohne  besiehung 
auf  etwas  vorhergehendes  findet  sieh  auch  140.  3050.  7399,  alle  die  762.  1806. 
1867.  5682.  8475.  vgl.  Helbl.  7,  1129  uf  der  erd  trid  allen  den. 

208  Sit  diu  Sre  ist  ab  geborn  'hat  abgenommen  \  So  Ott.  355b  gwi  rehter  erp- 
herren  bar  ein  gevürstez  lant  wirt,  wie  gar  ez  ab  birt  von  tage  ze  tage!  366b  daz 
ich  {spricht  bischof  LeupoU  von  Seckau)  vil  ungern  liez  an  mir  ab  bern  die  geheim 
und  die  ^r  die  gegen  landes  vürsten  eQther  min  vorvarn  habent  braht. 

682  aller  bände  kurzewile  man  bete  wol  üf  ein  mile  üf  einem  hSrlichen  pl&n 
^ gegen,  etvHi  eine  meile\  So  Staufenberger  513  si  riten  bi  der  wile  wol  uf  eine 
halbe  mile. 
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734  Inter  vech  gap  man  dl.  Dieselbe  Verbindung,  die  die  weisse  des  hermeUtu 
hervorhebt^  findet  sieh  auch  Ott,  229»  an  Idterem  vShen  werc.  Fergl.  auch  Ott.  647i> 
mit  Idterblanc  hermelin. 

950  auffallender  constructionsweehseL 

1147  cleider  von  Troyande,  uz  der  beiden  lande  die  aller  besten  siden:  die 
mobten  wol  geliden  ^sich  gefallen  lassen^  die  b6ben  boten  riebe,  vergl.  Kudr.  482,3. 
4  die  aller  besten  siden  die  man  möbte  vinden  (daz  mobten  si  wol  liden)  die  saeb  man 
an  deft  tngentlicben  kinden. 

2383  urlingen:  tringen.  Zu  diesem  infinitive  vergl,  Ottokar  15*  als  yerreder 
sin  min  mobte  geziagen,  sd  ban  icb  sunder  lingen. 

2418  nu  beeret  disiu  mere  nnon.  Man  könnte  versucht  sein  hier  die  lesart  der 
Weltchronik  288  aufzunehmen :  von  dem  icb  in  nd  knnt  tnon.  Aüein  nuon  hat  auch 
die  Rabenschi.  \  067,  3  im  reim  auf  suon. 

2483  wer  der  eine  waere?  daz  ist  der  Berniere.  Solche  frage  und  antwort  auch 
2012.  3887.  9422.  9697.  So  Ott.  26»  waz  din  berzogin  G^rdrdt  getuo?  der  wart  Me- 
delieke  genant.  26t>  Waz  dd  die  herren  tAten?  si  befanden  sieb  beraten  tio'.  HelbUng 
15,  568  wer  bi  der  spracbe  wiere  des  küneges  balp  von  Ungern  da?  der  biseholf 
von  GoletscbÄ.  j4ber  auch  Parz.  Öfter  zb.  23,  1 1  op  sin  wirt  ibt  mit  im  var?  er 
und  sine  riter  gar.  Biter.  3973  wie  si  gevnoren  nkeh.  der  zit?  vil  wol  gedingen  mobte 
Sit  der  vürste  uz  P61än. 

2806  din  sippe  diu  ist  uz  gezelt  zwisdien  in  nnde  sin :  derselbe  qusdruck  3852. 

3019  nntrd,  berre  Dietricbl  Die  lesart  ndtrA  der  besten  hs.  aufweiche  die  an- 
derungen  der  anderen  hinweisen,  habe  ich  hier  und  3208.  3216.  6750.  8784.  9607 
nicht  verlassen,  so  nahe  auch  nu  dar  oder  burti  gelegen  hätten.  Auch  Ottokar  hat 
536b  NutrÄ  zieren  liute,  gedenket  an  die  stunde. 

3028  ze  sicb(:  Dietricb),  so  ausser  dem  reim  2550.  vgl.  Ott.  635t>  (:  dicb). 

3288  von  Sprunge  varn  kann  hier  nur  heissen  'erst  beginnen*.  Man  erklärtes 
'in  sprängen  dahinfahren '  und  denkt  dabei  wol  an  ein  pferd,  wie  es  Greg.  1426 
heisst  sö  mich  daz  ors  v.  sp.  truoc;  doch  steht  dann  meist  in  Sprüngen,  frauendierut 
172,  3  daz  (res)  fuor  in  sp.  durch  die  stat.  Neidh.  100,  34  bildlich  berze,  so  veEst  in 
den  Sprüngen  brehen.  Eine  andre  erklärung  ergibt  sich  aus  bruder  Wemher  MSB. 
230i>  daz  wazzer  ninder  ist  so  guot  s6  da  ez  üz  von  sprunge  gät  'vom  quelle  kommt.' 
Daher  wird  die  Jugend  oft  durch  den  ausdruck  von  sprunge  varn  bezeichnet :  Neidh. 
8,39  muoter,  noch  hiure  sit  ir  tumber  als  ir  von  sprunge  vart.  Ott.  210*  vnrsten 
junge  s6  si  varent  von  sp.  538*  ich  bin  ein  ritter  junge  und  var  da  her  v.  sp.  So  sind 
auch  einige  der  beispiele  des  mhd.  wb.  zu  erklären,  von  welchen  hierher  besonders 
passt  Titurel  {bei  Hahn)  2053,2  sin  schilt  alr^st  v.  sp.  vert  in  siner  niwen  riterschefte. 

3291  ahtschavelier  Berne,  auch  6461.  8803  und  Rab.  594.  So  a.  Ermrich  Fl.  3745. 
In  der  Windhager  hs.  des  Ortnit  heisst  es  304  Schach  za  valyr  Ortneit!  Da  könnte 
allerdings  dieselbe  vorsatzsübe  vorliegen,  wie  g.  Gerh,  3648  tay  tsavalier. 

3525  die  sachhaften  wurden  gezalt  'die  gefangenen^  In  anderer  bedeutung 
'wichtig,  bedeutend \  nicht  'streitig*  wie  das  mkd.  wb.  erklärt,  Ott.  691t>.  S2S^ und 
413*  manic  vintschaft  ist  gescheiden  diu  sachhaft  ist  gewesen. 

3729  ir  eismende  dii;  was  grdz.  Doch  wol  ein  altfranzösisches  eftement  'be- 
quemUchkeit'. 

4070  unervarn  weiss  ich  nicht  zu  erklären  noch  zu  bessern. 

4335  diu  verteilte  jugende  'der  verruchte  knabe '  von  Ermrich  gebraucht,  ist 
doppelt  anstössig. 

5970  wider  gelt,  man  erwartete  gerade  äne  gelt. 
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5974  der  linte  ien  hört.  Zu  diMem  etwas  auffaUmden  ausdruckt  vergi.  Kudr. 
709, 2  ir  beste  habe  der  crefte. 

6030  wir  solden  stnnt  sin  after  we|^.  Diesss  stvat  ^längst*  habe  ich  sonsi 
nicht  g^fimden, 

6404  an  einander,  das  auch  in  der  hs.  der  Kudrun  öfters  ftir  einander  jMI, 
habe  ich  auch  7235.  7442.  8834  beibehalien. 

6586  den  Bemnre  d6  niht  entronc,  er  tete  swaz  er  gmnobte.  entrouc  habe  ich 
hier  und  Habens,  605. 609  geschrieben,  was  einen  sinn  gibt  und  nahe  liegt ;  Habens,  605 
hat  es  auch  die  hs,  H,  Merkwürdig  ist  freilich  die  sonstige  Übereinstimmung  der  hss, 
m  entonc. 

6858  manic  tür  nnde  tor  befinde  man  in  d6  tragen  vor  an  ^aben  nnde  an  mdre. 
Ist  hier  einem  vor  tragen  einem  toehren,  gegen  jemand  verteidigen? 

7074  den  namen  *die  summe'? 

8848  die  lint  niht  wnher  stürben  sam  ob  si  slüege  ein  donerslac  ^  nicht  feiner, 
so  dicht*.  Ebenso  8884  daz  blnot  niht  weher  drdz  ran,  ez  moht  getriben  h&n  ein 
rat.  Habens,  604. 605  daz  wildf  vinwer  Niht  wiefaer  üz  ir  helmen  vlonc  sam  ez  vnorte 
einwint  1001  si  schrieten  durch  die  [helmes]  wende  niht  waeher  sam  ezwiere  ein  tnoch. 

9466  nieman  den  andern  nerte  weder  der  vater  dem  kinde.  Der  constructions- 
Wechsel  ist  wol  so  zu  erklären ,  dass  ein  andres  verbum  des  schonens  oder  helfens, 
etwa  vramen  untergeschoben  wurde,  s,  Gramm,  4,  688. 

9912  ich  armer  Dietm4res  kint  s,  Gramm,  4^  267.  Ebenso  Habens,  52, 4  getrin- 
wer  D.  k. 

RABENSCHLACHT  3, 6  in  eigem  sinem  lande;  dieselbe  wortsteüung  auch  202, 5 
df  eigen  sine  marke. 

98, 4  ir  faabt  ez  ofte  husren  sagen.  Ueber  hoeren  statt  gehceret  s,  gramm,  4, 169. 
Noch  zwei  beispiele  kann  ich  anführen  aus  einem  mittelrheinischen  gedickte  des 
Xjy  jahrh,,  welches  demnächst  in  Haupts  zeäschrift  auszüglich  mitgeteilt  werden 
soü,  Grimms  hs,  fd.  46^  Ich  han  si  hören  nennen,  47t>  Das  han  ich  von  eme  hören  jen. 

189,  6  sidere.  Dieses  unregelmässige  comparatiuadverb  kommt  noch  214,  5. 
320, 3.  341, 3.  437, 3.  664, 1.  728,  5.  762, 1.  859,  6.  990, 6.  1015, 6  im  reime  vor,-  da- 
neben das  regelmässige  sider  246,  4.  364, 4.  1038, 4.  1136, 3.  j4uch  die  Flucht  hat 
beides:  sidere  1780,  sider  6846.  sidere  erscheint  auch  Dietr,  tmd  Wenezlan  4  rw,  a. 
daz  manen  half  in  sidere;  und  in  einer  von  fFackernagel  in  Hoffmanns  fundgr,  1, 
287  angeführten  stelle  aus  dem  alten  drucke  des  Titurel  XXIX,  50. 

252, 1. — 3  Ir  schenke!  vlügelingen  ze  beiden  siten  dar  si  liezen  dar  clingen:  si 
liezen  ist  wol  doppelt  construiert, 

622,  2  underwant  =  onerwant.  Vielleicht  steht  aber  das  unverständliche  sun- 
derwant  für  sonder  wanc. 

679, 1 — 4  D6  hete  der  von  Berne  den  künec  von  Niderlant . . .  gevetelt  vür  mit 
beides  hant.  Ich  kann  das  wort  vür  vetein  nicht  belegen',  es  bedeutet  gewiss  dasselbe 
wie  vür  vazzen,  das  zb,  677, 6  erscheint, 

730,  5  Der  was  lantgrdve  da  ze  Düringen  ( :  clingen).  Diese  betonung  Düringen 
findet  sich  oft  bei  Ottacker  zb,  78»  104»  114b  333». 

931, 1. 3  Lieber  6heim  mine  . .  ja  vürhte  ich  s^re  dine.  Das  schwachflectierte 
nachgesetzte  pron,  poss,  findet  sich  Öfter,  so  Parz,  498, 26  der  ane  dine.  Bit,  9446 
daz  honbet  mine.  Das  angesetzte  e  bleibt  aber  auch  bei  anderen  casus:  Habenschi. 
651, 6  ander  dem  halsperge  sine;  und 931, 3  (s,  o.)  ist  es  sogar  dem  genitiv  des  pron, 
pers,  angehängt,  vergl,  das  praet,  greife  JVeidh,  90, 13. 
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937, 1  Sud  GftBgolf  ud  Stnt  ZAme  iie  «nexen  dir  bi  geatkäl  vergl.  Neiih.  s. 
t49  Her  Nithart,  daz  in  Sante  Zdne  16ne!  heidemale  iromsehe  anrufung  der  heäigeh^ 
dm  viebmkr  Hrafen  soUem,  Eme  besondre  hetiekung  der  beiden  keiUgen,  etwa  da 
GangeUf  auf  den  fliehenden^  gehenden;  oder  dee  A.  Zeno^  weil  er  nach  seiner  legende 
ditrek  sein  gebet  einen  wagen  aufhSU,  dessen  pferde  durehgekn,  darf  man  hier 
nieht  suchen,  % 

942;  2 — 5  Ich  nsm  olht  Rcraiüdi  ridie  und  dar  z«o  aller  Kriecken  golt  daz  man 
flddi  an  vlüliten  vnode.  Neidh,  72, 6 — 8  ir  sult  wizzea,  aller  Krieehea  golt  möhte 
eia  lierze  aiht  s6  yr6  gemachen  b6  reiner  wibe  minne.  Rudolf  von  Rotenburg  MSH. 
1, 87*  al  der  Kriechen  bongen.  Ulrich  von  Lichtenstein  50, 1  aller  beiden  golt.  Spa- 
ter noch  käufiger,  Eberhard  von  Zersne  mmne  r^el  v,  971  Were  myn  der  Nebe- 
Inngen  schätz  datzn  allir Greken  golt.  Arolsener hs.  der  weltehronik  147^  sagt Dei- 
damia  Mocht  ich  mit  icht  ein  man  gesein  daz  nem  ich  fnr  der  Chriechen  golt  Die 
obenerwähnte  Grimmsche  hs,  fei,  64.  Ich  kner  sich  (1.  si,  die  geliebte)  voer  alre 
Grieben  golt.  FieUeicht  stammt  die  redensart  aus  einer  sagenhaßen  Situation,  etwa 
aus  Wolfdietrieh,  Wenigstens  A,  376  t«l  es  gan*  eigentlich  gemeint,  wenn  der  heU 
sagt  w»r  Kunstendbel  min  eigen  und  al  der  Kriechen  golt  Airf  diesen  sagenhaften 
reiehtum  wird  Pars,  563, 8  anspielen  dd  Kriechen  86  stuont  daz  man  bort  darinne  vani 

959, 1  P  Aiase,  W  Imae;  keine  hs.  hat  Amte.  Aiase  wird  wol  nur  verschriebe- 
nen anfangsbuchstaben  haben, 

989, 5  vor  leide  begunde  er  switiea.  Ulrichs  froHenbueh  646, 10  vor  leide  er 
dmmbe  switzet.  Arolsener  weüchronik  108«  die  ander  fraw  nicht  sitzet  vor  zorea  si 
switzet.  Grimmsche  hs,  2%^  Vil  menche  hertze  van  mynnen  zwitzet  die  mishopeo 
doit  virtzeren. 
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(die  Mahlen  (eseteftnen  die  teüen) 


ALPHARTS  TOD 


Adelgdres  barn  (Heime)  6.  31 

Alphart  4.  11-37.  39.  48-51.  54.  der 
jange  4.  13  uö.  Sigehdres  barn  13. 
bruder  JFolfkarts  13.  22.  neffe  Hilde- 
hrants  14.  oheim  der  (lote  14,  die  ihn 
erzogen  hat  14.  22.  seine  gatÜn  Amel- 
gart  1 5.  er  fällt  36.  sein  toapjien:  weisser 
Schild  mit  goldenem  löwen  und  golde- 
ner kröne  24 

Amelgart  15,  Al^harts  gemahl,  jime- 
vrouwe,  königstoehter  aus  Schweden 

Amelger  11,  von  Brisen,  Dietrichs  mann 

Amelolt  8.  11,  Dietrichs  mann 

Amelnnge  11.12,  dervogtvon  A.  (Dietrich) 

Berge  51,  Berhtram  von  dem  B. 

Berhther  11,  Dietrichs  mann 

Berhtram  25.51  ,Ermenrichs  mann,  herzog 

von  Tasc4n  25,  von  dem  Berge,  von 

Hildehrant  erschlagen  51 
Bernere.  Berner,  der  4.  8.  9.  29.  41 

(Dietrich) 
Berne  3-19.  21.  22.  24.  26.  27.  30.  35. 

37-41.  44-50.  52-54,  der  von  B.,  der 

vogt  V.  B.  3.  4  usw,  der  wigaut  v.  B.  16 

(Dietrich) 
Bramker  11,  Dietrichs  mann 
Brinnic  41,  Hüdehrants  schwort 
Brisach  37.  38.  40.  44.  45.  47.  54 
Brisen  11,  Amelg^r  von  B. 

Dietmar  12,  Dietrichs  vater 

Dietrich  3-10.  12.  13.  15.  22-24.  31. 
37.  39.  41.  47.  53,  söhn  Dietmars  12, 
neffe  Ermenriehs  8,  sein  wappen:  löwe 
und  adler  13.  31,  adter  24 

Diutsch  lant  11.  49.   baoch'8 

Eckehart  11  Dietrichs  mann,  in  Brisach 
des  hüses  herre  37.  38.  40.  42.  47-52. 
54,  von  Dietrich  des  kaisers  wegen  he- 
kriegt  37,  sucht  in  der  schlackt  Site- 
chen  51 


Ermenrich  3-10.  12.  14.  19.  37.  39-41. 
45.  48.  50.  52,  keiser  3  usw.  von  Lam- 
parten 9,  von  R6me  12.  14.  41.  künec 
3.  ihm  dient  Rcemisch  rieh  10.  Diet- 
richs  Vetter  10.  23 

EtschO 

Volcwin  1 1 ,  Dietrichs  mann 
Friderich  der  junge  11,  Dietrichs  mann 

Garten  47 

Gerbart  20,  Ermenrichs  mann,  fällt  durch 

Alphart 
G^rhart  11,  Dietrichs  mann 
Gdre  42.  44^  Studenfuchses  bruder,  von 

Eckehart  erschlagen 
Gleste  44,  Eckeharts  schwort 
Gotele  11,  Dietrichs  mann 

Hiche  11.  50,  der  junge  11 

Hartunc  1 1 ,  Dietrichs  mann 

Heime  3-10.  22.  25.  26.  30-36.  49.  50. 

52,  Adelgdres  barn  6.  31,  Ermenrichs 
mann,  Witigen  geselle  22  uö.  ist  in 
seiner  Jugend  von  Dietrich  überwunden 
und  zum  lehnsnuom  gemacht  worden 
3.4 

Helmnot,  Dietrichs  mann  1 1.  Ein  andrer 
von  Tuscan,  ebenfalls  pietrichsmann  1 1 

Helmschrot,  Dietrichs  mann  1 1 

Helphrich,  Dietrichs  mann  1 1 

HUdebrant  10-18.  22.  37-48.  50-54. 
der  aide  10  uö.  meister  16  uö.  oheim 
Alpharts  16  uö.  fTolfharts  46,  sein 
Wappen  ein  sarbant  46 

Hildengrin,  Dietrichs  heim  7.  50 

Hüc  von  Tenemarke,  kommt  Dietrich  su 
häfe  37.  38.  40.  42.  44.  47.  50.  52 

Hunbreht,  Dietrichs  mtmn  1 1 

Hünolt,  Dietrichs  mann  1 1 

Hsam,  der  münich  38.  40.  42.  44.  47-51. 

53,  HiMebrants  bruder  47,  hat  vor 
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Garten  einen  oheim  Dietrichs  erschloß 
g-en  47 

Kerliogen,  Walther  von  11.  37.  38.  40. 

42.  44.  47.  49.  50.  52 
Cnst  14-16.28.38 
Cristenheit  30 

Lamparten  9,  der  keiser  von  L. 
Limme,  fFitiges  heim  52. 

Meilin,  Rienolt  von  49 
Mimmunc,  ff^^itiges  swert  52 
MuUren  31 

Nagelrinc,  Heimes  schwert  33.  52 

Ndre ,  Dietrichs  mann  8.  1 1 ,  HUdehranis 
bruder  48 

JXitgSr,  kommt  Dietrich  zu  hilfe  37,  her- 
zöge 38.  39.  43.  44.  47 

Nüerenberc,  ze  N.  der  Sant  1 1 

Naodnnc ,  Dietrichs  man  48.  50,  herzöge 
üz  Diutschlant ,  ihm  dient  Swanvelden 
nnd  ze  Nüerenberc  der  Sant  1 1 

Raben  52 

Randolt,  Ermenrichs  mann,  RienoUs  bru- 
der 2b 

Ratwin,  Dietrichs  mann  1 1 

Richart  Dietrichs  mann  1 1 

Rienolt,  Ermenrichs  mann,  25.  49.  52, 
RandoUs  bruder  25,  von  Meil4n  49 

Rin  47,  Studenfahs  von  dem  R.  41.  42. 
44.  45 

Roemisch  rieh,  Ermenrich  Untertan  10 

R6me,  der  keiser  von  R.  12.  14.  41 

Röscfalin,  Eckeharts  pferd  51 

Sant,  der  S.  ze  Nüerenberc,  dient  Nu- 
dung 11 

Schemming,  fFitiges  pferd  29 

Schiltbrant,  Dietrichs  mann  1 1 

Sewart,  der  alte  25,  von  IFolfhart  er- 
schlagen 51 

Sibeche  7.  10.  11.  48-51,  der  ungetriuwe 
10  uö. 


Sigebant,  Dietrichs  mann  11.  49 

Sigehdr,  Dietrichs  mann  11,  SigehSres 
barn  (Alphart)  13 

Sigestap,  Dietrichs  mann  11.  48,  der  jun- 
ge 52 

Sigewin ,  Ermenrichs  mann ,  von  Alphmi 
erschlagen  20 

Studenfahs  39.  41-45,  von  dem  Rine 
42  usw,  Geres  bruder  42.  44 

Swanvelden,  dient  Nudung  1 1 

Sw^en  heimat  der  Amelgart  15 

Tenemarke,  Huc  v.  T,  kommt  Dietrich  tu 
hüfe  37-40.  42.  44.  50.  52 

Tuscan,  Helmndt  von  T.  11,  Rertram  her- 
zöge von  T.  25,  ein  gr4ve  v.  T.  50 

Uote,  diu  herzoginne  52,  hat  ihren  oheim 
Alphart  erzogen  14.  15.  22 

Walderich,  Dietrichs  mann  11.  49 
Walther  von  Kerlingen ,  Dietrichs  mam 
11,  m  Brisach,  kommt  Dietrich  zu  hüfe 
37.  38.  40.  42.  44.  47.  49.  50.  52 
Wich^r,  Dietrichs  mann  1 1 
Wicnant,  Dietrichs  mann  11 
Wielandes  barn  (W^üige)  32.  34. 
Witege,  Ermenrichs  mann  4. 7.  22.  25-36 
49.  50.  52,Wieiande8  barn  32.  U,  Hei- 
mes geselle  22  uö.  den  er  bei  Mutaren 
gerettet  hat  3 1 ,  früher  Dietrichs  mann 

26.  27. 

Witschach,  Dietrichs  mann  1 1 
Wolfhart  Dietrichs  mann  11.  13.  22.  45. 

48-51,  bruder  Alpharts  13.  22,  oheim 

Hildebrants  51 
Wolfhelm,  Dietrichs  mann  1 1 
Wolfwm,  Dietrichs  mann  1 1 
Wülfinc  Dietrichs  mann  1 1 
Wülfinc  Ermenrichs  mann,  herzöge,  9. 

20.  21,  aus  Dietrichs  geschlecht  19,  von 

Alphart  erschienen  19 
Wülfinge,  Dietrichs  mannenl,  10. 1 1  - 13. 

27.  32.    45.  49.  einer  aus  dem  ge- 
schlechte auf  Ermenrichs  seile  21 


DIETRICHS  FLUCHT 


Abel,  herzöge  63 

Alphart  103.   143.   147.   154.  155.  186. 

190,  fäUt  205.  206;  fäUt  208.  211.  214 
Alzey  201 

Amelgart,  tochter  des  Pallus  86.  87 
Amelolt  von  Garten  113-115.  125.  126. 

140-142.  147.  169.  176.  1 90, /*a7ft  208. 

211.214 
Amelunc,  söhn  Hugdietrichs  93.  94 


Amelunc,  der  (Dietrich)  182,  der  junge 

144,  Amelunges  man  109 
Amelunge  lant  169 
Ankone  98.  100 
Antioch  136.  148 
Arie  191 

Arnolt,  herzöge  71.  73,  bruder  Ruems^Z 
Artus  58.  59.  64 
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Badouwe  184.  185 

Baldewm  63.  71^  marcgrave  72 

B&lin,  bruder  Baldewms  63 

Balmnnc  von  Gälaber  64 

Balther  (Palther)  136 

Baltram  (Paltram)  136.  147.  148.  171. 

190.  210 
BÄrat63 
Beiern  94 

Bergen,  Ladiner  von  den  B.  191 
Berhther  145.  210 
Berhtram  63 
Berhtram  (Perhtram)  von  Bdle  103.  112. 

113.  147,/aa^208 
Berhtunc,  söhn  ff^izlans,  neffe  des  her^ 

sog'S  Herman  64 
Bema;re,Berner  (Z>iefncA)  95. 99. 102-1 04. 

106.  107.  110. 113. 116. 118. 119. 125. 

128.  129.  131-134.  136-143.146-151. 

153.  154.  156.  157. 159. 160. 162. 165. 

168-170.    172-178.    180-185.    187. 

188.  196.  204-210.  214.  215 
Berne  95. 98-105. 1 12. 1 14-124. 141-146. 

148.  150.  168.  169.  176.  180.  214;  der 

von  B.  der  künic,  herre,  viirste,  vogt, 

helt,  degen,  der  hdchgemuot,  tombe  von 

B.  ua,  {Dietrich)  97.  98.  100.  120-122. 

129-133.  135-137.  139-141.  143-145. 

148-151.  153-156.  160-164.  167-169. 

171-176.  182-184.  186.  189.  191-193. 

196.  197.  199.  201.  202.  206-208. 210. 

211.  215;  die  von  B.  (Dietrichs  heer) 

157,  daz  her  von  B.  151 ;  ahtschavelier 

B.  108.  157.  194 
Biodse,  Juharts  gemahlin  212 
Biterolf  der  Stiraere  136.  148,  Biterolfes 

kint,  zart  {Dietleip)  161 
Biteruoc  von  Beste  64 
Biterpnc  (Piterunc)  von  Engellant  204-206 

fäUt  206 
Bloedelin  136.  140.  148.  190.  210,  Bloedel 

171 
B6Ie  (Pole)  103.  113-114.  116.  147.  208 
Bölere  183.  184 
B61onje  188.  209  Bdndnie  164 
Botelunges  kint  {EtzeC)  139,  barn  179. 
Botzen  (Potzen)  119.  141 
Bräbant  191 
Brandts  78 

Rt*1  S  11  l*ul*  Qil 

Brissan  (Priss4n)  119.  141-145 
Bruovinge  136 
Budine  171 
Burg6nisman  199 

Dane  wart  191 
Diepolt  von  Franken  65 
Diepolt  von  Gruonlande  191.  201 
Diether,  söhn  Amelungs  94.  95 


Diether,  söhn  Dietmars  95.  96,  hrttder 

Dietrichs  172.  177. 182 
Dietleip  von  Stire  113. 115-118. 129.131. 

140.  148.  160-162.  171.  190.196.201. 

207.  210.  von  Stiremarke  166,  von  Sti- 

relant  206 
Dietmar,  söhn  Amelungs  94-96. 112. 119. 

130.  178;  Dietm&res  kint  100.  129. 
146.  147.  211,  zart  120.  140.  155 
{Dietrich)         \ 

Dietmarse  192 

Dietrich    von  Berne    95-98.   100-108. 

111-147.  149-153.  155-160.  162-165. 

167-169.  171-173.  175-180.  182-190. 

192-194.  196.  198-201.  204-206.  208 

-211.  213-215;  s.  Amelunc,  der  von 

Berne,  künec  von  Hdme,  von  Roemisch 

lant 
Dietrich  von  Kriechen  136.  140.  148 
Dietwart  57.  59.  61.  62.  71.  73.  82.  83. 

85.  86.  89 
Diezoit  von  Tenemarke  191 

Eckehart  210.  214,  der  Harlunge  man  129 

Eckenöt  120.  147,  fättt  208 

Eckewart  103.  120.  125.  176.  178.  190, 

/"o^  208.  211 
Els&n  103.  147.  150.  169.  210 
Eise  186 

Elsentroye  136.  140 
Engellant  191.  204 

Ere,  vrou  65 

Erewin,   lantgrave   62,   63.  71.  75-79, 

marcgrave  (?)  72 
Erewin  106.   190.  210,  von  Ebentroye 

136.  140.  148 
Ermrich,tünic  94-119.  121-126.  130. 

131.  135.  137-140.  142.  144-151. 
153-156.  157-167.  170.  171.  176 
183.  185.  187-194. 196-198.  202-204. 
208-211.213.214 

Etzel,    künic  134-140.   142.  169-175. 

177-179.  182.  183,  214.  215,  von  Hiu- 

nenlant  177 
Etzelbnrc  128.  169.  170.  176.  180.  214 

Valdanis  73 

Volker  von  Alzey  201 

Volcnant  102.  103.  106.  145-147.  152. 

186 
Franken  65 
Friderich,  söhn  Ermrichs,  der  ihn  später 

an  die  fTilzen  verrät  94.   111.  112. 

116.  117.   der  junge  künic  185-187 
Friderich  99.  210^  von  Raben  103.  145. 

147 
Fridunc  von  Zaeringen  191 
Friul  94 
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GAlaber  64.  94.  167 

GalamS  90 

Garte  91.  113.  116.  119.  125.  126.  140. 

169.  214 
G^re,  marc^räf  186 
GSrndt,  bruder  Günthers  191.  209 
Gibeche  von  Galaber  lö7 
Gddiin.  küiiicS9-91 
Gotel  der  marcman  136.  148.  171.  190 
GtkX  63.  64 

Gran  127.  140.  179.  180.  182 
Gmonlant  191.  201 
Günther  von  Rine  191.  209.   der  künie 

199-201 
Garnew41e  192.  198 

Hai^ene  147.  190,  von  Troneg^  88 
Harlunge  96.  97.  129,  die  getriuwen  210; 

der  Harlunge  g^olt  179 
Heime  109.  110.  114.  158.  192.  201 
Heinrich  der  Vogelsre  181 
Heiche,  vrou  128.  129.  131-140.   142. 

143. 147. 148. 169-172. 174-176.  180. 

182.  215 
Helmschart  103.  106.  109.  115. 125. 129. 

147.  186.  190.  203,  fäUt  208.   211, 

IVolfhaHs  Vetter  \n 
Helphrich  171.   190,  von  Landers  136. 

140.  148.  201.  206 
Helphrich  von  Lntringe  136 
Herebrant  147 

A 

Herman  von  Ostervranken  145.  147.  190 

Herman,  herzog^e  63 

Her  rat  174-176.  182,  Heichen  swester 

tohter  176 
Hertnit  von  Riazen  148 
Hessen  191 
Heste  64 
Hildebraot  der  aide,  herzöge  96;  99.  102. 

103.105.  106.  112-116.  118.124-129. 

133.  138.  144.  147. 152-154. 156.  175. 

176.  192.210 
Hinnen  126.  136.  169.  182.  186.189.  194. 

196.  199.211.  214 
Hinneolant  177. 185 
Hiunischiu  rieh  126.  176;  Hianisch  lant 

131.  134.  139.  140.  170.  183,  marke 

147 
Hiozolt  von  Prinzen  148 
Hiuzolt  von  Norwaege  191.  201 
Hdhensien  119 

Hornboge  von  P614n  US.  190 
Hugedietrich  92.  93  [65 

Hiinolt,  herscht  von  Swaben  unz  über  Ria 
Hdnolt,  Dietrichs  mann  103.  107.  125. 

138.  190.  210 

JSsns  124.  193.  213 
Ilsunc  186 


\m\kn  von  Antioch  136.  148.  190 

Intal  94.  141 

J5rge.  Sant  Jöripen  miaae  62,  tac  66 

trinc  136.  140.  148.  171.  190.  210 

islant  191 

tsolt  136.  148.  170.  171.  190 
Isterrich  64.  94.  114.  116.  126.  183.  1S4 
Jnbart  von  LatrÄn  103.  1 19.  120.  149. 
190.  /'ä^<20S.  211.  212 

Iwin,  herzöge  von  Tuscin  63.  80 

Gandonc  63 

Karle,  hruder  MoroÜs  191 

Karle,  der  gnote  191 

Kerlingen  93.  191 

Kriechen  91.  136.  140.  148 

Kriechenlant  64 

Grist  70.  118.  124.  125.  188.  193.  211 

Ladiner,  künic  von  Westenmer  70.  71.  75. 

78.  82-84 
Ladiner  von  den  Bergen  191.  201 
Lamparten  91.  94.  116.  172 
Latran  79.  84.  119.  149.  190.  208.  211. 

212 
Lengers  148.  201 
Lie^art  89.  92 
Lindegast  148.  191 
LindigSr  148.  191 
Landers  136.  140.  148.  201.  206 
Lutringe  136 

Madelg^r  192 

Madelolt  192 

Mantonwe  115.  119 

Marcbunc  voo  Hessen  191 

Marholt  von  Gnraewäle  192.  198 

Maria  21 1 

Meilan  101. 108. 116.  118. 119.  145-147. 

149-159.  162.  165. 166.  168.  169. 171. 

172.  176.  180.  202.  214 
Meräne  87 

Metzen  103.  125.  147 
Mimanc,  hruder  TurianSf  beide  herren 

von  Isterrich  64 
Minne,  tochter  Ladiners  70.  71.  76.  77.83 
Mörolt  von  Arie  191 
Mdraac  voa  Dietmarse  192 
Maodal,  diu  stat  ze  77 
Mantigel  114.  214 

Nentwin  166 

Nere  lü3.  120.  125.  147.  152.  186.  190. 

203.  208.  212 
Niderlant  88 
Nones  141 

Normandie  86.  87.  191 
Norpreht  von  Bruovinge  136 
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Norwoge  191 

Noodime  136.  148. 171.  190.  310 

t 

Ortwine  von  Metzen  103.  147 

Östervranken  145.  147.  190 
Otnit  88-92,  von  Lamparten  91 

Pallus  86.  87 

Palther,  Paltram ,  Perhtram,  Pitüpolf.  Pi- 

tniDc,  Pdle,  Polere,  Potzen,  Piissan  s. 

Balther  usw, 
Parise  206.  207 
Parziy4I  64 
PöUn  148.  190 
Prinzen  148 
Pnllen  94 
Püllenlant  64 

Rabennre  165 

Rabene  98.  101.  116.  119.  145.  147.  159. 

163-166.    168.   169.    171.  172.  176. 

177.  187.  188 

Rimunc  von  tslande  191 

Randolt  von  Ank6ne  98  —  100.  147 

Reinher  von  Cdci^enlant  65.  80 

Reinher  von  Pirise  206-208,  faßt  208 

Ribestein  96. 163.  208,  fäüt  210 

Rienolt  von  Meilin  108,  fäilt  109.  110 

Rin  65.  147.  191.  209 

Riuzen  148 

R6dnach  171 

Rome  79.  85.  1 06 

Roemer,  aller  R.  gewalt  92 

Roemisch  erde  94.  100.  116.  118.  135; 
ere  92;  herre  (Dietwart)  66;  künic  82; 
lant  57.  75.  84.  91.  93.  95.  96.  101. 
130.  131. 133. 141.  144. 171.  180.  208, 
künec  von  R.  1.  (Dietwart)  61-64.  66. 
76.  78.  84;  (Siffeher)Sl;  (Dietrich)  105. 
112.  120. 138. 148. 153. 163.  165.  169. 
173.  174.  180.  182.  184.206.  211;  der 
jonge  k.  V.  R.  1.  (Diether)  172;  riebe 
92.  118.  123.  133.  143.  172.  182.  183, 
Rasmischiu  r.  178;  vo^  von  R.  r.  (Die- 
trich) 130. 152,  künec  v.  R.  r.  150.  173. 
189.  206.  213;  marke  95.  113.  178 

Rdan  von  Barut  63 

Riiedeg^r,marcgraf  129-136.  138-142. 
148. 149.  151. 155.  156.  160.  162. 165. 
168.  170. 171.  174. 175. 187. 189. 190. 
199.  205.  210.  214 

Rumolt  191 

Ruother,  söhn  Ladtners  11 

Sabene,  herzöge  von  Rabene  98.  99.  101. 

119.  145.  147.  159,  aU  tot  erwähnt 

168.  171 
Sabene,  Sibechen  son  187 
Sftders  169. 183 


Sielde,  vrou  65 

Schemminc  168 

Schiltrant  147 

Sibeche  96-98.  163.  167.  187.  209,  der 

ungetriuwe  187,  der  nnstste  20i8 
Sibenbürgen  176 
Sivrit  88 

Sigebant  von  Mdr&ne  87 
Sigebant,  mann  Dietrich*  103.  113.  116. 

120.  129.  138.  143. 147. 152.  190.  210 
Sigeher  von  WestvÄl  65 
Sigeher  85,  künec  von  Roemischlant  87 
Sigeher,  Dietrichs  mann  147.  190 
Sigelint  88 

Sigem&r  von  Br&bant  191 
Sigeminne  93 

Sigemunt,  künic  von  Niderlant  88 
Sindolt,  böte  Sig^ehers  87 
Sindolt,  Dietrichs  mann  103.  113.  115 
Sintram  136.  190.  210 
Spölit  63.  158. 178,  daz  herzentnom  ze  S. 

100. 116 
Starkan  145.  147.  190.  210 
Starcher,  Dietwarts  mann  71 
Starcher,  Dietrichs  mann  103.  150,  fmU 

208 
Stirere  136.  148 

Stire  113.  115.  118.  129.  140.  190     < 
Stirelant  206 
Stiremarke  166 
Strither,  Dietrichs  mann  147 
Strither  von  Tusc&n  157.  158 
Sturmg^r,  Etzels  mann  136 

Stnrmg^r  von  fslant  202 
Sturmgdr  von  Engellant  191 
Statfuhs  von  Rine  103.  147.  19« 
Swiben  65 

Tenemarke  191 

Tibalt  von  Püllenlant  64.  80 

Tidas,  herzöge  vonMeiUn  145.  146.  159. 

16(».  202 
Tiwalt  von  WestvÄle  191 
Triente  119.  141 
Tronege  8S 
Troiande  74 
Tori  an  von  Spdlit  158 
Türian,  Dietwarts  mann  63 
Tuscan  63.  116.  157.  158 
Tusunc  von  Normandie  191 

üote,  vrou  123-126 

Walther  von  Lengers  14$.  171.  190.  201. 

210 
Walther  von  Kerlingen  191 
Wate  117.  153.  154.  161.  162 
Wernher  94 
Wemhersmarke  94 
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Westenmer  70.  71.  73.  77.  79.  82 

Westvtd  65.  191 

Wieman  143 

Wigolt,  herzöge  von  Zsringen  65 

Wigolt,  EtzeU  mann  136 

Wilzen  94 

WitegellS.  153. 154. 167.168. 176. 177. 

18^.  192.  208 
Witep'sen  192 
Witegoawe  192 


WizlÄB  von  Kriechenlant  64 
Wolfdietrieh  92,  Wolf  her  Dietrich  91, 92 
Wolfliart  103.  104.  106-110.  113. 115. 

125.  129. 147.  150. 151.  153.  156. 158. 

161.  165.  186-190.  198.  201.  203. 204. 

208-210.  213 

Zeringen  65.  191 
C^menlant  65 


RABENSCHLACHT 


Albrant  288 
Alphart  220 
Alpher  244 
Alzev  285 
Amelnnge  276 
Antioch  270.  287 
Astolt  von  Mdtseren  224 

BAdonwe  219.  239 

Baldnne  von  PÄrise  285 

Balther  von  Etzelingen  286 

Baltram  224.  249.  250.  273.  285 

Bechelaeren  241.  286 

Beiern  225 

Berhtram  288,  von  Böle  230.  238 

Berlifcram  von  Salnicke  226.  286 

Berbtunc,  marcgrave,  mac  der  Herrat  226 

Beme  219.  223.  234.  235.  243.  245.  247- 

251.  268.  307.  315.  317.  324;  ahtscha- 

veiier  B.  275.  der,  der  vogt,  herre,  de- 

gen,  recke,  vürste,  der  starke,  guote, 

tiliwer  von  B.  (Dietrich)  219-226.  230. 

233-235.    237-240.    244-246.  248. 

250.  254.  258.  263.  266.  267. 269-273. 

277-280.    283.  291.  294.   295.   297. 

299-309.  314.  319-322 
Bernaere  220-228.  230.  231.  233.  234. 

236-245.   247.   248.   250.  252.  255. 

257.   262.   268-271.   277.  278.   283. 

291.   293-295.  297.  300-302.  3Ü4- 

310.   312.   314.  315.  319.  320.  322. 

324.  326 
Bitrolf  der  Stiraere  223,  der  marcgräve  288 
Bitrunc  von  Mörlande  286 
Blanke  253 
Blcedelin  223.  231.  249.  272.  273.  286, 

Bioedel  231 
B6Un  223 
B61e  230.  238 
Brdnswic  287 

Bruoveninge  224.288,  Bruovinge  241.270 
Buozolt  von  Norwaege  286 
Burgonjelant  240 

Diepolt  von  Beiern  225 


Diether  246.  247.  251-255.  259.  (von 
Roemisch  lande)  260-262.  301.  310. 
311.  320.  321,  der  junc  324.  3^5. 

Dietleip  223.  269.  311.  312.  316,  der  Sti- 
rere 245.  249.  272.  273.  285,  ?on 
Stire  268.  272 

DietmAres  kint  (Dietrich)  224 

Dietmar  von  Wienen  225 

Dietrich  219.  220.  222-227.  229-231. 
236-238.  240.  241.  243-248.  250. 
252.  262.  263.  267.  269.  271.  272. 
275-280.  282.  283.  292-299.  302- 
315.  320-322. 324-326,  von  BemeSüS 

Dietrich  von  Kriechen  '224.  270.  272. 
273.  286 

Döringen  287 

Eckehart  300 

Eckewart  287 

Elsdn  230,  der  alte  245-248.  251-253. 
der  guote  300.  301,.  von  Dietrich  ge- 
tötet 324 

Elsentroye  224.  287 

Engellant  265.  287 

Erwin  von  Elsentroye  224= 

Erwin,  Irvngs  bruder  270.^ 

Erwin  von  Westvalenlant  265 

Ermrich,  der  künic219.  221.  222,  der  nn- 
getriuwe  224-226.  233.  234.  236.  238 
-240.  243.  244.  248.  250.  263-274. 
284.  287.  288.  290-292.  296-300. 312. 
313.  325 

Etzel  220-222.  226.  227.  229-231.  233- 
236.  238.  von  Hiunischer  marke  248. 
250.  251.  260.  263.  265. 267. 281.  305. 
311.312.314-317.322-326 

Etzelburc  233.  326 

Etzelingen  286 

Valke  277.  305.  309 

Volker  von  Alzey  285 

Friderich,  Dietrichs  mann  243 

Friderich  von  S^lande  287 

Fraote  von  Tenelant  264,  von  Tenemar- 
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ken  283.  284.  292-94  (der  togenthafte, 
milte,  guote) 

Gangolf,  Sant  307 

Garte  219 

Gerbart  288 

Gernöt  287 

Gerolt  von  Sahsen  286 

Gotel  der  marcman  233.  270.  274.  285. 

302.  311 
Gran  235.316 
Grüenlant  266.  285 
Günther  265,  von  Wurmz  286,  von  Rine 

295 
Gurden^ale  287 

Heime  286.  297,  trägt  Ermricks  banner 

298 
Helche,vrou  220-222.  227-234.  236-238. 

246.  247.  249.  251.  254-256.  262. 271. 

302.411.315-326 
Helmschart  220 
Helphrich  von  Lunders  224.  240-242. 

270.  272-275.  285.  294.  301.  311.  312. 
316-318 

Herman,  herzo^^e  von  Ostervranken  225 
Herman,  künic  von  Normandie  264 
Herrät  222.  226.  227.  229.  230.  237.  320 
Hessen  265 
Hildebrant,  der  aide  230.  239.  251.  263. 

264.  266.  274.  296.  294 
Hiuoen  256.  265.  276.  286.  287.  289.  326 
Hiunisch  lant  219.  221.  223.  236.  237. 

243.  250.  251.  255.  260.  271.  293.  311. 

321,  H.  marke  233.  241.  247.  248.  314. 

316,  H.  riebe  222.  227.  229.  236.  251. 

257.  258.  266.  315.  317.  326 
Hiuzolt  von  Grüenlande  285 
Hornboge  277,  von  Pölan  223 
Hünolt  230 

Jesus  228.  248 

Imiän  von  Antiocb  270.  287 

J6han,  Sant  247 

Jörge,  Sant  Jörgen  tac  233 

Irinc  224.  270.  285 

irlant  242.  295 

tsolt  273.  286,  von  gr6zen  Ungern  223. 

27 1 ,  dz  Hiunischer  marke  241 
Isterrich  238.  316 

Kriechen  224.  270.  272.  273.  286,  aller 

K.  golt  307 
Crist  248.  254.  322 
Kunsten6bel  226 

Lamparten,  die  238 
Legnesaere  223.  286 
Heldenbach  n. 


Liudeg^stj  künic  von  Sahsen  288 
Liudeg^r  von  Missen  288 
Landers  224.  241.  242.  270.  285.  294. 
311.318 

Marholt  von  Siebenbürgen  288 

Marke  285 

Markis,  lantgrave  ze  Düringen  288 

MeUän  238.  307 

Messie  265 

Metzen  287 

Mimmonc  257.  303 

Missen  288 

Mörholt  von  £ngellant  294,  faOt  295 

Morlant  286 

M6ranc  von  Engellant  265 

M6runc  von  Tuscän  314 

M6ranc,  Ermrichs  mann  288,  fältt  294 

Mutsren  224 

Nentwin  (Erwin  ?)  von  Elsentroye  287 
Niderlant  265.  279.  280.  283 
Normandie  264 
Norpreht  von  Bruoveninge  224.  241.  270. 

288 
Norwoge  286 
Nuodunc,  der  junge  223.  271.  273.  283. 

285 

Ormenie  225 

Orte  235.  236.  251.  253-255.  257-260. 

319 
Ortwin  273,  von  Metzen  287 

Ostervanken  225 

Pidouwe,  Pdltin  s.  B. 

Palmunc,  Siegfrieds  sckwert  283 

PÄrise  285 

Raben  238.  239.  249-253.  263.  302.  311. 

-314.  318.  324.  325 
Reinher  von  Meilen  238 
Richolt  von  Ormenie  225 
Rienolt  240,  IFitiges  oheim  306-309.  325 
Rin  287 

R6me,  künic  von  223.  225 
RcBmisch  lant  219.  221.  223.  225.  226. 

234-238.  246.  264.  287,  der  künec  von 

R.  1.  (Dietrich)  220.  222.  225. 251. 263. 

266.   270.   271.  292.   802.  310.  320, 

(Diether)  262,  der  jimge  320,  der  gnote 

von  R.  L  243 ,  der  vürste  üz  R.  1.  321, 

R.  gelt  234,  marke  219.  223.  235. 236. 

265,  riebe  223.  234.  255.  269.  270. 

303.  307.  323.  324,  künic  von  R.  r. 

219.  268.  272.  278.  279.  315,  vogt.von 

R.  r.  273.  279.  283.  301 
Rüedeg^r,  der  guote  221,  marcgrave  220 

-222.  230.  231,  von  Becheleren  241. 

242.  245.  240.  267.  269-272.  277- 
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279.  286.  295.  297.  298.  302.  304-306. 

311.  312.  314-317.  319-324.  326 
Rdmolt  voo  Burgoi^je  lant  240-242 
Raodwin  von  Treisenmäre  287 

Saders  238 

Sahsen  286.  288 

Salnicke  226.  286 

Scharphe  234.  249.  254-2  )8.  318 

Schemmioc  256.  257.  262.  309 

S^lant  287 

Sibeehe,  voird  von  Eckehart  gefangen  300 

Sibenbüi^en  225.  288 

Sivpit  von  Niderlant  265.  279-283 

Sigebant  von  frlant  242 

Sigebant,  Dietrichs  mann  287 

Sindolt  273.  288 

SigebSr  von  Zaeringen  286 

SigemÄr,  künic  von  Engellant  287 

Sintram224.  273.312.  316 

Stareber  fäUt  278 

Stirmarke  269 

Stire  268.  272 

Stirssre  223.  245.  249.  272.  273.  285 

Stritgdr,  herzoj^e  von  Grüenlant  266 

Stnrmgdr  von  Hessen  265.  297 

Stnrmbolt  von  Swangöu  286 

Stotfubs  von  Rine  2b7 

Swangb'u  286 

Tegelingen  288 
Tenelant  264 


Tenemarke  283.  292 

Tibln  von  Gardenwale  2^7 

Tibalt  von  Sibenbürgen,  bruoder  vronn 

HerrÄt  225 
Tirolt  von  Brdnswir  287 
Treisenmüre  287 
Troyande  230 
Toscan  314 

Ungern,  grdzen  U.  223.  271 
Uolricb,  lantgrave  ze  Tegelingen  28S 

Wlichilt,  vron  310 

Walker  265 

Walther  271,  der  Lengesaere  223.  286 

Wemher  von  Wemhersmarke  298,  fällt 

3Ü0 
Westvalenlant  265 
Wiene  225 

Wiek^r  von  Konstenobel  226 
Wickdr,  Ermrichs  mann  285 
Witege  253-262.  305-310.  316.  324. 

325 
Witegisen  288.  299 
Witegonwe  288 
Wolfg^r  287,  von  Gran  225 
Wolfhart  225.  230.  268.  276.  278.  279. 

286.289.290.299.312 
Wurmz  287 

Zeringen  286 
Zdne,  Sant  307 
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